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Vorwort. 


Jur die ſtadthannoverſche Geſchichtſchreibung ift die Tätig- 
Teit des Bürgermeifterd Grupen ebenſo bedeutſam geweſen, wie 
für die Stadtgeſchichte ſelbſt. Das Archiv, defien Einrichtung 
auf ihn zurüdgeht, wurde von ihm in ausgedehntem Maße 
benußt, jo daß jeine Werke über die ftädtifchen Altertümer 
grundlegend für weitere Forfchungen geworden find. Nach jeinem 
Zode 'verging ein halbes Jahrhundert, während defjen für die 
ſtädtiſche Gefchichtichreibung wenig geleiftet, da3 Archiv für 
wiſſenſchaftliche Zwecke faum benußt wurde. 

Erft da3 1817 erjchienene Buch des Hofrats Patje „Wie 
war Hannover?“ bildet den Anfang einer Reihe darftellender 
Werke über die gejamte Stadtgeſchichte bezw. über einzelne Ab- 
Schnitte der Vergangenheit. Auch ift jeitdem bereits eine Anzahl 
ſtadthannoverſcher Gejhichtäquellen veröffentlicht worden. Das 
bannoverjche Stadtrecht wurde 1844 herausgegeben; ihm folgten 
da3 Urkundenbud der Stadt Hannover, der ältere Teil des 
Bürgerbuches, Ergebnifie aus mittelalterlichen Lohnregiftern, 
Berichte über die Reformation der Stadt Hannover, die Chronik 
des Bürgermeifterd Homeifter ſowie einige Quellen geringeren 
Umfange2. 

63 ift der Fürforge der Stadtverwaltung zu verdanken, daß 
neuerding3 die Benutzung des Archivs weſentlich erleichtert ift, 
und daß defien Inhalt den Freunden der jtadthannoverjchen 
Geſchichte nunmehr durch regelmäßige Veröffentlichungen zugäng- 
fi gemadjt werden kann. Im Fahre 1889 wurde das Amt 
eine Stadtarchivars gejchaffen und dem Dr. Adolf Ulrich über: 
tragen, das Hiftorifche Archiv von der Verwaltungs - Regiftratur 
getrennt und in jeinen jeigen Räumen untergebradt. 
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Nah Dr. Ulrichs frühem Tode war zunädft die innere 
Einrichtung des Archivs zum Abjchluffe zu bringen und zugleich 
die Stadtbibliothek, deren Verwaltung mit der des Archivs ver- 
einigt wurde, neu zu ordnen jowie ein Katalog davon heraus- 
zugeben. Inzwiſchen wurden 1893 der Verein für Gejchichte der 
Stadt Hannover und 1898 die Hannoverſchen Gefchichtäblätter 
begründet. Der Berein konnte bald darauf damit beginnen,. 
größere Arbeiten aus dem Gebiete der Stadtgefchichte zu ver- 
öffentlichen, wobei er befonderd durch die Bewilligung namhafter: 
Geldmittel jeiten der ftädtijchen Kollegien unterftügt wurde. 

In den Gejchicht3blättern werden außer Auffäßen dar- 
jtellender Art auch ältere Quellenjchriften des Archivs veröffent- 
licht, fofern fie nad Form und Inhalt allgemein verſtändlich 
find. Indem die Ausdrucksweiſe ihrer Verfaſſer unverändert 
wiedergegeben wird, tritt die Vergangenheit dem Leſer weit un— 
mittelbarer entgegen, ala es bei einer neuzeitlichen Bearbeitung, 
der Fall if. Die Hannoveriche Chronik zeigt uns zugleich, 
welche Vorftellungen man zur Zeit ihrer Abfafjung von der 
Bergangenheit der Baterjtadt Hatte. 

Der Umfang der Chronik, die in den Yahrgängen 1900. 
bis 1904 ber Geſchichtsblätter erjchien, machte es wünſchens— 
wert, fie den DBereindmitgliedern im Sonderabdrude ala ein 
Ganzes darbieten zu können. Da ihr Inhalt infolge der chrono— 
logiſchen Anlage an fi zu wenig überfichtlich ift, jo wurde 
zugleich eine Inhaltsüberfiht und ein Regifter beigegeben. Bon 
der Hinzufügung erflärender Bemerkungen wurde hierbei Abftand 
genommen; es bleibt einer demmächft zu bearbeitenden gejchicht- 
lichen Darftellung vorbehalten, die Angaben der verjchiedenen 
Quellen im Zujammenhange zu erläutern und ihren Wert für 
die Geſchichte der Stadt feitzuftellen. 


Snhalt3-Meberjicht. 
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Einleitung. 


Seit dem Ende des Mittelalter® begann man nach dem 
Borgange anderer Städte auch in Hannover zujammenhängende 
Darftellungen einzelner Abjchnitte der Stadtgeſchichte 
zu verfaflen.!) Als erftes Beijpiel von Aufzeichnungen —— 
Umfanges, welche in der Abficht geſchrieben wurden, das An— 
denten an bejtimmte gejchichtliche Ereigniffe der Nachwelt zu 
überliefern, können wir den Bericht über den Meberfall der 
Stadt im Jahre 1490 betrachten, den der Rat bald darauf in 
das Denkbuch der Stadt jchreiben ließ, damit man fi in 
Zukunft vor Schaden hüten möge.?) Als dann 1533 die Re- 
formation in Sannover eingeführt war, wurden die hiermit 
zufammenhängenden er von verjchiedenen Verfaſſern auf- 
ezeichnet.) Anton von DBerfhufen, der von 1534 — 1550 

ürgermeifter war und 1581 jtarb, ift der erjte Verfaſſer 
umfangreicher Denfwürdigfeiten. Nach ihm jchrieb Bern- 
hard Homeifter, Bürgermeifter von 1587—1611, ein Chronicon 
Hannoveranum, da3 die Zeit von 784 bis furz vor feinem 1614 
erfolgten Tode behandelte, ſowie mehrere Fleinere gejchichtliche 
Werke. *) 

Homeijterd Wirkſamkeit gehört einer Periode der Stadt- 
geichichte an, die, von der Reformation bis zum dreißigjährigen 
Kriege dauernd, als eine Blütezeit bezeichnet werden fann. Der 
Zuftand des öffentlichen Leben? war damald in Hannover 
durchweg erfreulih und in vielen — ——— Wohlſtand 
anzutreffen. Die vorhandene gute Schulbildung bewirkte, daß 
die geiſtigen Intereſſen mehr als früher in den Vordergrund 


) Ueber die älteren Darſtellungen der ſtadthannoverſchen Geſchichte 
vgl. Zeitſchrift des hiſtor. Vereins für Niederſachfen Jahrg. 1897 S. 436. 
Hannoverſche Geſchichtsblätter Jahrg. 1898 S. 3 m. 13. 

2) Archiv des hiſtor. Vereins für Niederſachſen Jahrg. 1845 ©. 280. 

3) Uhlhorn, Zwei Bilder aus dem Hrchlichen Leben der Stadt Han- 
nover ©. 76. —— d. hiſt. Ver. f. Niederſ. Ihg. 1883 ©. 114. Bahrdt, 
Geſchichte der Reformation der Stadt Hannover ©. 1. 
R — Beröffeniiiät in der Zeitfchrift d. hift. Ver. f. Nieder. Ihg. 1860 
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traten und daß man die Greignifje in und außerhalb der Stadt 
mit Verſtändnis verfolgte. ehrere Geijtliche jowie Bürger 
haben da3, was fie jelbft mit erlebt Hatten, zum Gedächtnis 
für die Nachwelt aufgezeichnet. Vitus Bujcher, Paftor an der 
Marktkirche von 1567—1596, verfaßte Nachrichten über dieje 
Zeit.) Magifter Ludolf Lange, Paſtor an der Aegidienkfirche 
von 1574—1626, jchrieb Denkwürdigkeiten, welche die Zeit von 
1560 bis 1622 behandelten. Ebenfalls Ende des 16. bezw. 
Anfang des 17. Jahrhundert? berichteten Brand Soienild, 
Heinrich Meyenberg, Hand Meyenberg und Jeremias Scheer 
über gleichzeitige Ereigniſſe. Der Hofrat Eberhard von Berk— 
huſen ftellte um 1550 eine „Genealogia Patriciorum der Stadt 
Hannover“ zujammen.?) Magifter David Meyer, Paftor an der 
Kreuzkirche von 1599 —1609, aladann an der Marktkirche von 
1609— 1640, fchrieb Deliciae historicae Hanoverenses ſowie einen 
1633 im Drud erfchienenen Jubilaeus ecclesiae Hanoverensis. 
Nikolaus Baring, Paftor an der Aegidienkirche 1641, an der 
Marktkirche von 1642—1648, ftellte einen „Bericht über die 
Reformation der Kirchen in der Stadt Hannover“ zujammen. ?) 
Ein Sohn des genannten Brand Goſewiſch, Matthias, verfahte 
gleichfalls Aufzeichnungen über die von ihm erlebten Ereigniffe; 
auf ihn wird auch eine zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
erfolgte Zujammenftellung der früheren chronikaliſchen Arbeiten 
zurüdgeführt. 

In der folgenden Zeit wurde die bisher jchon vorhandene 
Chronik bis an Sabre 1703 fortgeſetzt. In diefer Faflung 
ift fie als Geſamtwerk mehrfach ———— und dadurch 
allgemeiner bekannt geworden; ſie bildet den Gegenſtand der 
vorliegenden Veröffentlichung. 

Vielleicht als Ergänzung zu ihr iſt ein Werk geringen 
Umfanges von gleichfalls annaliſtiſcher Anlage aufzufaſſen, das, 
gegen Ende des 17. und am Anfange des 18. Jahrhunderts 
niedergeſchrieben, bis zum Jahre 1705 fortgeführt iſt. Der- 
ſelben Zeit entſtammt ein 1695 verfaßtes Werk über kirchliche 
Altertümer der Stadt, welches dem Paſtor Hilmar Ifing zu- 
gejchrieben wird,®) ſowie eine „Hannoverfche Geſchichtbeſchreibung“ 
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) Abſchriften davon: Handichr. d. Königl. Bibliothek XXIII 694, 
Stabteisnonger, Grotefends —— Nr. 130. * 
2) Hannov. Geſchichtsblätter Jahrg. 1898 ©. 337. 
) — Geſchichtsblätter Jahrg. 1905 S. 14. 
) Die Nachrichten aus den Jahren 1652—1705 find abgedruckt in 
KR Yatı 1änd, Ari Sa Ss —8 5 ft * ft. Ber. f 
erläud. ahrg. 1 . 284. rift d. hiſt. a: 
Niederfachien Jahrg. 1897 ©. 399, 433, 438. Das Wert he 1702 ge- 


er , 


und mehrere Schriften über das jtädtifche Kirchenweſen, als deren 
Berfafler der Leibmedikus Chr. Lud. Kobebue genannt wird. !) 
Eine Handihrift der Wolfenbütteler Bibliothek enthält lateiniſch 
abgefaßte Annales Hannoverani bi3 zum Jahre 1697.2) Bon 
annaliſtiſchen Aufzeihnungen der Folgezeit ift noch eine Fort— 
etzung der Hannoverjchen Chronit bis zum Jahre 1714 zu 
erwähnen.?) In der Zeit von 1723 — 1762 verfaßte ob. 
Heinrich Rebeder feine „Hiſtoriſche Collectanea von der Königl. 
und Ghurfürftl. Refiden ftadt Hannover”,*) Eberhard Jürgen 
Abelmann 1763 fein „ "Sannoverifhet Krieges - Denkmal“ über 
die Schidjale der Stadt von 1757 bis 1762.5) 


Die Bedeutung der Hannoverjhen Chronik für 
unfere Kenntnis von der ſtädtiſchen Vergangenheit ift je nad 
ihren einzelnen Beftandteilen jehr verjchieden. Die Erzählungen 
aus dem früheren Mittelalter find teil jagenhaft oder jonft 
unglaubwürdig, teild uns bereit3 aus gleichzeitigen Quellen be- 
fannt. Vom 13. Jahrhundert bis zum Ende des Mittelalterd 
beruhen jodann die auf die Stadt Hannover bezüglichen Nach— 
richten großenteild auf Homeiſters Chronik bezw. auf den von 
ihm benugten Urkunden und Stadtbücern des Archivs. Hiervon 
hat dad Verzeichnis der Natömitglieder, dad von 1390 an in 
der Chronik enthalten ift, einen erheblicheren Wert für uns, da 
e3 bisher noch nicht veröffentlicht war.®) Von weit —— 
Bedeutung als für das Mittelalter iſt die Chronik für die Zeit 
von der Reformation bis zum dreißigjährigen Kriege, da hierfür 

ute gleichzeitige Berichte t worden find. ine wichtige 
chichtsquelle ift die Chronik ſodann für die Zeit des dreißig- 
jährigen Kriege und weiter bis zum Jahre 1657, in welcher 


drudt, aber ohne Titelblatt; auch jind nur wenige Gremplare davon 
erhalten geblieben, da Ser Bud, wie Heiliger berichtet, auf Anraten 
Leibnizens unterbrüdt wurde. 

I) Die beide Te —— der Königlichen 
Bibliothek zu Hannover XXIII 6 die Zeit vor 1401 behambelnd, tft 
—— in au "Diplomatiiien und biftortichen Beluftigungen“ 
Bd. 263—382, Bd. ve. 196—432, Vaterländiſches Archiv Jahrg. 
2 8. a 273. 

2) Zeitſchr. d. hift. Ver. f. Nieder. Ihg. 1897 ©. 434. 

9 udſchrift bes Königl. Staatsardyivs — — C 27; vgl. 
Zeitihr. D hift. Ver. f. Niederj. Jahrg. 1897 ©. 3 

Im Auszuge veröffentliht in den — Geſchichtsblättern 
Jahrg. 1905 von ©. 113 an ſowie in — nächſtfolgenden Bänden. 

s) Daſ. Jahrg. 1904 ©. 393—407, 418—445, 465—483, 513 —535. 

6) Die Lifte Ratsmitglieder f in Homelfter8 Chronif bei den 
einzelnen Jahren angegeben, bei der Herausgabe in der Zeitſchrift d. hiit. 
Ber. f. Nieder. Ihg. rt ©. 195—223 jedody nicht mit abgebrudt worden. 
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die Ereignifje bald nad) ihrem Eintreten ausführlich dargeftellt 
wurden. Die Fortjegung von 1660—1699 ift lediglich ein 
Auszug aus dem 1699 im Drud erjchienenen „Eurieujen Ge— 
ſchichtskalender . . . der Braunfchweig-Lüneburgifchen Herzöge 
Wolfenbüttelſcher Linie von 1600—1698“ bezw. dem „Curieuſen 
Geſchichtskalender des Chur- und Fürſtl. Hauſes Braunſchweig 
und Lüneburg von 1624 —1699“ und berichtet faſt ausſchließlich 
von Greigniffen der braunjchweigifch-lüneburgifchen Landes— 
geſchichte. Die Gejchichte der Jahre 1700— 1703 ift dann nod) 
als Anhang Hinzugefügt. 

Da die Hannoverſche Chronik für die Zeit vor dem dreißig- 
jährigen Kriege aug einer Zujammenjtellung von Nad- 
richten verjhiedenen Urjprungs entitanden ift, jo iſt 
hinfichtlich ihrer Glaubwürdigkeit in jedem einzelnen alle in 
Betracht zu ziehen, aus welcher Quelle die betreffenden Angaben 
gefhöpft find. Homeijter wie auch die jpäteren Bearbeiter der 
Chronik berüdfichtigten nicht nur die Angelegenheiten der Stadt 
Hannover, jondern darüber hinaus auch die der Fürftentümer 
Braunſchweig und Lüneburg und weiter die des deutjchen Reiches. 
Die ihnen geeignet Jcheinenden Nachrichten von allgemeinerem 
Intereſſe entnahmen fie aus den ihnen zugänglichen gedrudten 
Werfen. Homeifter benußte zu diefem Zwecke namentlich die 
Sachſenchronik, Krank’ Werke!) und Büntings Braunjchweig- 
Lüneburgiſche Chronif. Er ſowohl wie die jpäteren Bearbeiter 
haben in der Regel bei dem berichteten Greignifje die Quelle 
angegeben, aus der fie die betr. Nachricht entnommen haben; 
im vorliegenden Drude der Hannoverſchen Chronik find dieje 
Quellenangaben in Klammern beigefügt. Im allgemeinen läßt 
ſich jagen, daß die rl aller diejer Schriftfteller hin— 
ſichtlich der weit zurüdliegenden Zeit an ſich nur gering ift, 
jedod in dem Maße wächſt, je näher da3 in Frage kommende 
Ereignis ihrer Zeit liegt. Wir finden in der Hannoverſchen 
Chronik folgende geſchichtliche Werke benußt und, meift nur kurz 
mit dem Namen ihrer DVerfafjer, angegeben: 

Alftedt, Joh. Heinr, Thesaurus chronologiae. 1624. 
4. Aufl. 1650. (In der Chronik benußt für die Zeit von 
1382— 1627.) 2) 

Beuther, Michael, Kurze Chronit oder Bejchreibung 
allerlei Händel. 1571. (Benußt für d. J. 1553.)°) 


) So iſt 3. B. zum Jahre 1438 (S. 82) angegeben: Hom. ex Crantzio. 

2) ©. 15, 19, 21, 22, 39, 57, 79, 105, 108, 109, 114, 123, 129, 133, 
142, 143, 145, 146, 195, 198, 214, 228, 348, 353, 450. 

) S. 189. 
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Botho, Sachſen-Chronik. 1492. (Benußt für die Zeit 
von 810—1491.)') 

Brotuf (Brottuff), Ernſt d. Aelt., Genealogia und Chronica 
des Haujes der YFürften zu Anhalt. 1556. (Benußt für die 
Zeit um 800.) ?) 

Brunnius, Aug., Trias electoralis. 2. Aufl. 1601. (Bes 
nußt für da3 Jahr 1193)9 

Bucholtzer, Abraham, Index chronologieus cur asecunda 
Gottfridi Bucholzeri locupletatus ad finem anni 1598, con- 
tinuatus 1599 ete. (Benugt für die Zeit von 1508—1632.)*) 


Bünting, Heinrich, RN und Lüneburgiſche 
Chronica. 1584. (Benutzt für 800—1584 

Neue vollftändige Braunſchweigiſche a Lüneburgiſche 
Chronica, erſtlich durch M. H. Bünting abgefaſſet, itzo aber 
— durch M. Heinrich Meybaum. 1620. (Für 1560 — 
1619.) ®) 

Camerarius, Joachimus, Öratio funebris Electoris 
Mauriti. (Für 1553.) ?) 

Cario, Joh., Chronicorum libri tres. (Für 1501—1547.)®) 

Chytraeus, David, Saxonia. 1611. (Für 1490—1597.)°) 

Cluverus, Joh., Historiarum totius mundi epitome. 1633. 
(Für 1501— 1576.) !0) 

Edftorm, Heinr., Chronicon Walkenredense. 1617. (Für 
1593.) 19 


1) ©. 7, 9, 11—13, 15, 17, 19, 21, 24—27, 32, 35, 40, 47, 51, 60, 
65, 66, 71, 74, 75, 80, 82, 85, 93, 94, 96, 97, 101, 108—105, 107, 
109—113, 122. 
2) ©. 6, 7, 10. 
26 


3) 5. %, 
*%) ©. 129, 131, 144, 181, 182, 200-202, 204, 214, 237, 246, 252, 
271, 314, 327, 331, 348, 349, 425, 435, 452, 455, 470, 487, 507. 

&. 4-8, 11, 12, 15, 17—28, 31, 32, 34-42, 44, 45, 47-51, 
ss 62—65, 67, 69, 70, 73, 74, 76, 77, 80—82, 85, 93-95, 97—110, 
112—114, 116, 118, 121-128, 130--132, 134, 136-139, 141, 144, 
154—162, 166, 167, 170, 179, 181—183, 185, 189, 190, 193—197, 199, 
201—214, 216, 218, 219, 221, 222, 224, 225, 229, 230, 232, 236, 238, 
240, 47. 

*) S. 200, 204, 208, 213, 219, 225, 233, 239, 241, 252, 253, 259, 
260, 263, 264, 266, 269271, 274, 276, 278, 280, 286, 288, 289, 293, 
299. 305, 308, 312, 314, 318, 320, 324, 325, 328, 331, 333, 335, 337, 
338, 340, 342, 344, 345, 347-349, 

S. 191. 

5) ©, 127, 128, 170. 
*) ©. 127, 129, 228. 
», ©. 5, 9, 11, 122, 123, 126, 128-140, 149, 153, 161, 170, 179, 
185, 189, ibi 193, 194, 198, 240, 241, 248, 252, 263, 264, 282. 


u) 82 
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Goblerus, Justinus, Oratio funebris in obitum Eriei 
senioris Ducis Brunsvic. et Luneburg. 1542. (für 1490.)!) 


Hedio, Chronica. 1565. (Für 1547.)?) 


Henning, Hieronymus, Genealogiae. 1587. (Für 1386 
bis 1585.)°) 

Hoppenrod, Stammbud. 1570. (Für 935.)%) 

Krank, Albert, Saxonia. 1520. (Für 1193— 1490.) 5) 

" „  Vandalia 1519. (Für 1401.)®) 
R „ Metropolis. 1548. (Für 1178 — 1469) ?) 

(Latomus). Relationis historicae semestralis continuatio. 
Wahrhaftige Beichreibung ... continuirt und verlegt durch 
Sigismundum Latomum (jog. Frankfurter Meßrelationen). (Für 
1615 und 1616.)®) 

Lehner, Dafjel- und Einbedifche Chronik. 1596. (Für 
973— 1583.) ?) 

gindenbrog, Neue Chronica von dem Kaiſer Carolo 
Magno. 1593. (Für 784.)10) 

Chronicon Stederburgense ed. H. Meibom. 1614. (Sn 
defien 1660 herausgegebenen Opuscula historica ift enthalten: 
Gerhardi Stederburgensis de Henrico I. historica narratio cum 
notis). Für 1169.1) 

Meyer, David, Jubilaeus ecclesiae Hannoverensis. 1633. 
(Für 1524— 1559.) 2) 

Münfter, Sebaftian, Cosmographey. 1550. (Für 935.) 13) 

Pomarius, Chronica der Sachſen. 1589. (Für 780.) 14) 


1) S. 121. 

5 © 170. 

3) S. 5, 8, 13, 15, 18—20, 22, 23, 25, 27, 28, 30, 35, 38, 40, 44, 
45, 47, 57—60, 64, 69, 71, 76, 80, 85, 97, 101, 108, 105, 109, 112, 113, 
123, 12, 248, 252, 271. 


6) &.26, 34, 35, 44, 121. 
9 ©. 65. 


2) &. 9, 70, 104. 
S. 338340, 342. 
®%) ©. 4, 8, 10, 17, 18, 20, 23, 32, 98, 99, 104, 105, 114, 116, 117, _ 
124, 125, 127—129, 131, 133, 134, 136—142, 155—161, 163, 164, 187, 
190, 191, 198, 196, 197, 199201, 203, 206, 216, 221, 225, 228, 230, 
20, 24, 248, 251, 252. 
13. 


" ©. 8, 10, 2—4. 
12) ©. 140, 144, 146, 148, 149, 158, 199. 


“) G, 12, 13. 
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Reudner, Elias, Genealogiae regum, electorum, ducum, 
qui origines suas a Wedekindo deducunt. 1610. (Für 772 
bi3 1593.)') 

Sattler, Baſilius, Leichenpredigt auf Herzog Heinrich 
Julius. 1613. (Für 1564.)2) 

Schmidt, Friedrich, Thüringifche Chronik. 1599. (Für 
772—1599.)3) 

Schulte, Gottfried, Chronik. (Für 1628.) *) 

Sleidanus, Joh, De statu religionis et rei publicae 
Carolo V. Caesare. 1561. (Für 1534—1555.)°) 

Spangenberg, Cyriafus, Manzfeldifche Chronik. 1572. 
(Für 1192—1476.)9) 

— Chronicon der Grafen zu Holftein-Schaumburg. 1614. 
(Für 1515—1520.)?) 

Stier, Theodor, Computus Monetarius. 1624. (Für 
1621.) ) 

Thuanus, Historia mei temporis. 1604. (für 1572.)°) 

Winnigftedbt, Joh. Chronicon Quedlinburgense. 1600. 
(Für 1271, 1476.) 10) 

Bon den genannten Werken war zur Zeit des dreißig- 
jährigen Krieges ein großer Zeil in der Bibliothek der Kreuz- 
kirche a entweder aus dem Homeiſter'ſchen Nachlafle 
oder aus fonftigen Schenkungen jtammend. Die Ratöbibliothek 
enthielt gleichfall3 eine Anzahl gejchichtliher Werke. Die Be- 
ftände aus beiden Bücherfammlungen befinden fich jet in der 
Stadtbibliothef. 


Außer den genannten gedrudten Werfen murde bei ber 
Zuſammenſtellung der Chronik eine Anzahl handſchrifthicher 
Berichte benußt, die, in Hannover verfaßt, in erfter Linie für 
die ſtädtiſche Gejchichte in Betracht kamen. Homeiſters 
Chronik wurde dabei ihrem mejentlichen Inhalte nach über- 
nommen. Da fie uns in der Originalhandſchrift erhalten ge- 


) ©. 12, 13, — * 18—21, 35, 40, 69, 75, 109, 112, 113, 122, 
124, 127, 248, 252, 
©. 204. 


©. 9, 12, 24, 25, 31, 32, 39, 40, 43, 65—67, 69, 73, 81—84, 
109, 167, 178, Ft 237, 252, 264, 275, 276, 278, 288, 293. 


8. 
2 ©. 154, u 170, 179, 182, 185, 194. 


6) ©. 25, 26, 109 
©. — 


—— 


= I 


blieben iſt,) jo läßt fi) durch Vergleichung jeititellen, was 
daraus in die Hannoverſche Chronik aufgenommen ift.?) Homeifter 
benußte bei jeiner Arbeit die für feinen Zwed in Frage 
fommenden Beftände des Ratsarchivs ſowie Aufzeichnungen des 
Bürgermeilterd Anton von Berfhujen, des Sekretärs Burchard 
Arnede, der vom Sode und des PBilard Arnold Tappe. 

Bon benußgten Handſchriften des Archivs finden wir 
in der Chronik folgende Erwähnungen, die teild von Homeiſter 
jelbit, teild von jpäteren Bearbeitern ſtammen. Zum Jahre 
Sabre 1355 „vide privil. Hannov.“?) Zu 1407 „Copia harum 
literaram penes Consulem Bernhard Homeister quondam fuit“, 
„Ita habet obligatio Senatus sub dato 1407“,9 Literae in 
scribario.5) Auf verfchiedene Stadtbücher®) beziehen fich folgende 
Erwähnungen: das Rothe Buch, Liber ruber, „Homest. ex libro 
rubro Senatus“,?) das Stadtbud,®) das Bürgerbuch, Liber 
Annotat. Burgensium,?) Senatus Memorial-Bud in 4to, 10) der 
Füer-⸗Heren Bof,!!) Receß- und Vertragd-Bof,!?) Sententien- 
Bud), '?) Magnus liber,!) Lib. cop. Zatae Luneb., die Urkunden 
über Die Züneburgifche Sate — ſowie andere Copial⸗ 
bücher, Lib. copial. Senatus, !°) Regiſter Camerariorum,!) Lehn- 
Regifter,!7) E. E. Rath Coßın-Regifter, 1%) Regifter der Wein- 


1) In der Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel. Abfchriften davon 
befinden fich in der Kal. Bibliothef und in der Stabtbibliothet zu 
nover. Im Auszuge veröffentlicht in der „geticr. d. hift. Ver. f. Ni er‘. 
1860 ©. 193— 223; vgl. Ihg. 1897 ©. 4 

©. 4, 30-3 7, 39, 41—51, 7a, 75—85, 92—97, 100—102, 
104, 1 5, 107, 110, 112, 114, 115, 117, 118, 121—128, 132, 134—136, 
188, 140— 148, 145, 146, 148—150, 155, 158, 162, 164, 165, 167, 169, 
181183, 185, 191, 192, 194, 195, 198-206, 210, 217, 218, 221—225, 
228, 231, 233, 234, 236, 238, 243-245, 249, 253-255, 259 —262, 264, 
266, 268, 269, 273, 275, 277, 278, 281, 282, 284, 285, 287, 2839--295, 
303—306 313, 316, 320, 323, 324, 327, 330, 333. 

») &.46. 

9 ©. 68. 

9) ©. 167. 

) Vgl. Zeitichrift d. hift. Ver. f. Auer hg. 1896 ©. 424—430. 

) ©. 47, 48, 56, 62, 76, 91, 92, 

9) ©. 202. 

®) ©. 37, 38, 40, 47, 124. 

10 84 


1) ©, 87, 89, 91, 92, 161. 
) ©. 162. 
©. 182, 

1“ ©. 37, 38, 46. 

ı) ©. 30, 36, 39—44, 46, 48, 51, 53, 55, 56, 58, 59, 61—64, 66, 67, 
6), 0, n% J 7578, 80, 82-84, 93— 96, 100, 108, 105, 125, 128, 188. 

1. 
3 S. 182, 224. 
) ©. 234. 
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Herren,!) Joahim Meyers Weinregifter,?) Mühlen-Regijter, 5) 
Joachim Meyer Mühlenregijter,*) Malz-Regifter,’) die Brauer- 
Gilde-Ordnung von 1609.) 

Ueber Unfoften bei einer Grengbeziehung im Jahre 1579 
wurde von Homeifter eine befondere Rechnung aufgeftellt;?) ein 
von ihm gejchriebener Zettel enthielt einen Vermerk über die 
Anftellung eines Ratsſchreibers: „Homest. in Schedula quadam“.®) 
Ein Verzeichnis der Geſchworenen des Jahres 1535 befand ſich 
„auf einem Zettul, ſo Bürgermeiſter Homeiſter in ſeine Chrono- 
logien geleget“.) Unter ſeinen Arbeiten befanden ji) auch 
Genealogien hannoverjcher Bürgerfamilien, 1%) von denen „Genea- 
logia der Mubel“ und Geneal. der Blomen erwähnt werden; '!) 
auch „Mettenkops Genealogie” wird genannt.!?) Auf eine hand» 
— Bemerkung des Stadtſekretärs Burchard Arnecke zum 

Jahre 1584 bezieht ſich die Angabe: „Homest. Chronol. ex 
Autographo Burchardi Arnefen ecretarii“, 13) Eine auf die 
St. Gallenkapelle bezügliche Nachricht zum Jahre 1447 wurde 
von Homeifter aus einem Gopialbuche de3 Arnold Tappe, Vikars 
an dieſer Kapelle, entnommen.) 

Ueber Vorgänge des Jahres 1445 fchrieb der Ratsherr 
Hana Meyenfeld einen Bericht, der ala „Extract aus Meigen- 
felde3 Buche“ jpäter in die Chronik aufgenommen mwurde.!®) 

Bon der Erfindung des Broihans im Fahre 1526 Handelt 
eine Mitteilung, die aus einem Autographon Dietrih8 vom 
Sode jtammt.'‘) 

Ein Copialbuch der Marktkirche!') wird bei den Jahren 
1483 und 1485 genannt, das Kirchenbuch der Marft- 


182. 
209, 210. 

84, 170, 238. 
20, 181, 185. 


NAEIIIZ 
ARARRRAR 


) Han A: der Herzogl. Bibliothek zu ge Extravag. 91. 8. 
Del eh d MS er. f. Niederſ. Jahrg. 1897 ©. 432. 


13) ©. 249. 
14) „Ita habet 1. cop. mss. Domini Arnoldi Tappen ejusdem Capellae 
Vie abi vide hac de re latius*. ©. 98. 


38 — 
981 
——* S. Georgii. ©. 113, 115. 
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kirche für die jahre 1617, 1624 und 1632,') das Kirchenbuch 
der Aegidienfirche für die Zeit von 1561—1612.?) 

Don den Bemerfungen,?) welche Bürgermeifter Anton 
von Berfhujen verfaßte, jind una nur einzelne Abjchnitte 
erhalten geblieben.) Die in der Chronik erwähnten Stellen 
betreffen die Zeit von 800—1571.°) 


Die Denkwürdigfeiten des Paſtors Ludolf Lange, die 
Zeit von 1560—1622 behandelnd, ſowie ang Eintragungen im 
Kirchenbuche der Aegidienkirche‘) find in der Chronik ausgiebig 
benußt worden.) 

Dagegen find die im folgenden aufgeführten, dem gleichen 
Zeitraume angehörenden Erinnerungen verloren gegangen. 
Heinrih Meyenberg jchrieb foldhe für die Jahre 1570 und 
1572; 8) jpäter berichtete Hana Meyenberg, der an der Lein- 
traße, Ede der Mühlenftraße, wohnte und von 1607 bis zu 
jeinem 1615 erfolgten Zode Neltermann bed Bäderamtes war, 
über die Zeit von etwa 1590 - 1615.°) Auf einer Mitteilung 
Bartold Schlüter3, der ein ... des Jahres 1595 
beobachtet Hatte, beruht die hierauf bezügliche Nachricht der 
Ghronif.!%) Ein Calend. M. Niemeyer, für die Jahre 1583 bis 
1592 erwähnt, '!) wird von M. Georg Niemeyer, von 1584 

bis 1598 Paftor an der Aegidienkfirche, verfaßt fein, ein Calend. 


1) ©. 347, 359, 515. 

2) ©, 201. 232) 245, 327, 330. Vgl. Ztiſchr d. hiſt. Ver. f. Nieder. 
Jahrg. 1897 ©. 428. 

3) „Manuscriptum Consulis Berckhausen“, „Annotatio Consulis Berck- 
husii“, Br ermeifter Anton von Verf — in ſelnem manuscripto, ba 
er alfo fhreibet Anno 1579*. ©. 33, 105, 

) Bol. Ztichr. d. hiſt. Ver. f. Nieberi. sg 1860 ©. 210, 1883 ©. 125. 

5) ©. 9, 14, 32, 33, 51, 105, 121, 134, 140, 142, 143, 145, 147— 
149, Dr 158, 155, 159, 169—171, 182, 191, 195, 200, 202, 205, 209, 
211 — 213. 

6) Zeitſchr. d. hiſt. Ver. f. Niederſ. Ihg 1897 ©. 428. „M. Lang. 
im Kirchenbuche 8. Aegidii — sub A. 1579“ (Chronik ©. 232). Die 
Urſchrift befindet ſich im Stadtarchive (Grotefend, Verz. Nr. 110), ift jedoch 
im Anfange ſtark beihäbigt; der Schluß, von 1617 ab, ift verloren ges 
gangen. Die Abichriften in der Röniglichen Bibliothek (XXIIl Nr. 694) 
und im Stabtardive find zu einer Zeit gemacht, als die Handſchrift im 
Anfange - vollftändig, ber Schluß jebo bereitö verloren gegangen war. 

. 183, 194, 198—200, 202, 204—210, 212, 214—216, 218—223, 
295933, 235 254, 956—260, 262, 264, 265, 267—280, 283— 288, 290 
— 293, 295—312, 314—320, 323— 350, 352, 358, 356. 
s) ©. 211, 212, 214. 
R) ©. 264, 265, 302— 304, 517, 318, 320, 329, 338. 
„Ex observatione Bartold Schlüter“. &. 276. Gr war 1604 
Mitglie der 20 Mann, fpäter Neltermann der Gemeinde und ftarb 1644; 
jein Hans lag im Ofteritraßenviertel. 
n) ©, 246, 252, 253, 255—260, 262, 263, 265, 266, 270. 
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Lorenz Niemeyer, für 1627—1632,') von deſſen Sohne, 
der bi3 1652 Geſchwornen-Hauptmann war. Die Denkwürbig- 
keiten Jeremias Scheers, als Manuscriptum bezeichnet, ?) 
find für die Zeit von 1570—1617 vielfach benußt worden. ?) 
Brand Goſewiſch, der 1582 als junger Bürger genannt 
wird,*) jchrieb jpäter jeine Erinnerungen aus ber Zeit von 
1584—1605 nieder.) Matthias Goſewiſch ergänzte und 
ſetzte das Werk ſeines Vaters fort, indem er über die Ereignifje 
der damaligen Zeit berichtete. Wenn e3 ſich dabei um Vor— 
kommniſſe handelte, bei denen er jelbjt Augenzeuge geweſen war, 
jo bob er dieſes bejonderd hervor. Zum erftenmale gejchah 
diejes bei einem Grlebnifje aus dem Jahre 1591, jpäter aud) 
für die Jahre 1594, 1602 und 1611.6) Ferner erwähnt er 
zum Jahre 1614 eine Mitteilung jeine® Bruder? Brand Goſe— 
wiſch,) 1624 einen Brief defjelben.?) Die Familie Goſewiſch 
nahm in damaliger Zeit eine angejehene Stellung in der Bürger- 
ihaft ein. Brand Goſewiſch d. Welt. bejaß feit 1584 ein Haus 
an der Ofterftraße und wohnte dort bis 1612; aladann bewohnte 
feine Witwe da3 Haus. Ihr Sohn Brand war ſpäter im Be- 
fie des Nachbarhauſes; er wird 1622 als Aeltermann des 
Bäckeramtes und von 1624— 1646 als Ratsherr erwähnt. 
Matthias wohnte ſeit 1626 an der Ecke der Knochenhauer- und 
Ballhofſtraße (jetzt Knochenhauerſtr. 17), war ſeit 1627 Mitglied 
der 20 Mann der Gemeinde, von 1629—1652 Aeltermann der 


1) ©. 254, 457, 488, 490, 493—495, 502, 508, 509, 512; vgl. David 
Meiers bezw. Joh Ant. Strubbergs Kurzgefaßte Nachricht von der Re— 
formation ꝛc. der Stadt Hannover S. 199. Lorenz Niemeyer wohnte nad) 
Ausweis der Schoßregiiter an der Burgitraße in der Nähe des Gießhauſes. 

2) 1575 wird die Grenzbeziehung jeiten® der Bürger erwähnt, 
„darunter auch Jeremiad Scheer gewejen, der dieſes aljo in suo manuscripto 
beichrieben bat“ (©. 217). 1585 verweilten einige Hannoverſche Bürger in 
Wolfenbüttel, „darunter auch gewejen Jer. Scheer, wie er meldet in feinem 
manuseripto“ (©. 252). Er wohnte im Leinftraßenpiertel, auf der Brücde, 
und war von 1592—1614 Neltermann des Bäderamtes. 

) ©. 212, 214, 216—219, 231—233, 239, 241—245, 249, 250, 252, 
263, 267, 268, 270—272, 274, 276, 277, 279, 281, 284, 286, 287, 292, 
294, 295, 298, 302—304, 309, 310, 312—314, 317, 319, 322, 324, 325, 
334, 344. 

*) „Unter felbigen Bürgern ift damals mein Vater Brand Goſewiſch 
als ein junger angehender Bürger auch geweien.“ ©. 241. 

°) „Manuscriptum Brand Goſewiſches senioris“, „Patris manu- 
seriptum“. ©. 250, 258, 263, 274, 277—279, 283, 301—305, 309, 310. 

*) Patris manuscr. et propria observatio (1591 und 1594) ©. 267 
und 274. Patris et propria observatione (1602) ©. 302. Propria visio 
(1611) ©. 326. Dagegen Patris msc. et observatio aliorum (1595) ©. 277. 

) Ex relatione fratris Brand Gojewijches, qui hisce interfuit. ©. 335. 

®) Litera fratris. ©. 362. 
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Gemeinde, von 1639 — 1651 Diafonus der Marktkirchengemeinde 
und von 1643— 1655 Mübhlenherr; er ſtarb am 17. Juli 1655.) 
Seine Handſchrift liegt uns vor im Regiſter der kleinen Spende 
bei der Marktkirche, dad er im feiner Eigenjchaft als Diakonus 
während der Jahre 1647 bis 1650 geführt hat; die Urfchrift 
feiner gefchichtlichen Berichte ift dagegen verloren gegangen. 

Zur Zeit des dreißigjährigen Krieges eutftanden außer der 
bereit3 erwähnten, 1633 gedrudten Schrift des Paſtors M. David 
Meier „Jubilaeus ecclesiae Hanoverensis* die von ihm ala 
Handihrift Hinterlafjenen „Deliciae historicae Hanoverenses“,?) 
die für die Zeit von 1497—1575 in der Chronik benußt find.?) 
Die von ihm verfaßte Injchrift auf einer Tafel in der Marft- 
fire wird gleichfall3 einigemale erwähnt.) D. Jakob 
Bünting, der von 1624— 1654 Bürgermeifter war, wird als 
Verfafjer einer Genealogie der von Anderten genannt, °) aus 
welcher eine — abe zum Jahre 1479 entnommen iſt. 

Der Teil der Chronik von 1624 an iſt vom Verfaſſer 
offenbar bald nad) den betr. einzelnen Ereigniſſen und großen— 
teild auf Grund eigener Wahrnehmung gejchrieben. Zu einer 
Bezugnahme auf andere Quellen lag jomit nur ausnahmsweiſe 
eine Veranlafjung vor. Ein Schreiben Johann Ruhdes wird 
1625 erwähnt,®) Protofolle Theodor Langes, der 1625 
Kämmerer und von 1631—-1632 Rat3herr war, aus den Jahren 
1625—1629.7) Bon den Begebenheiten, welche fi) außerhalb 
Hannovers ereigneten, erhielt der Verfaſſer, abgejehen von den 
bereitd genannten gejchichtlichen Werfen, auch durch gedrudte 
dlugblätter Kenntnis, von denen während de3 dreißigjährigen 
Krieges eine große Anzahl entjtand. Allerdings wird feines von 
ihnen in der Chronik ausdrüdlich genannt; jedoch läßt fich 3. B. 
bei der Erzählung von der Einnahme Münden im Jahre 1626 
die Benutzung eines jolchen Flugblattes nachweijen.?) Wie hier, 
jo find auch in anderen Fällen derartige Berichte jpäter bei der 
Abfaffung des Theatrum Europaeum verwendet worden, jo für 


’) Nach Ausweis des Stirchenbuches der Marktkirche. 

2) Königliche — Handſchr. XXIII Nr. 694. Handſchr. der 
Stadtbibliothek Nr. 1 

3) S. 125, 200, "205, 219, 223. 

©. 33, 35, 39. 

) S. 111. 

6) ©. 366. Johannes Ruhde oder Rühde wohnte von etiva 1615 bis 
1635 im Leinſtraßenviertel auf der Brücde. 

) — 363, 366—369, 407, 463, 486. 

9) ©. 414. Bol. Theatrum Europaenın Bd. J 5.926. Forihungen 
zur deutfchen Geſchichte Bd. I (1862) ©. 129 und 408. 
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die Darſtellung der Belagerung Göttingens 1626,!) des Ge— 
fechtes bei Galenberg, ?) der Schlacht bei Lutter am Barenberge,?) 
der Blodade von Northeim und Nienburg und der nel 
Northeims 1627.%) Auf einen „Abriß der Belagerung Wolfen- 
büttel3 in Kupfer geftochen” wird zum Jahre 1627 Bezug 
genommen. °) 

Während der Abfafjung der Chronik, die zunächſt bis 
zum Jahre 1633 fortgeführt wurde, waren gelegentlich Zuſätze 
zu früheren Jahren gemacht worden, indem bei der Erwähnung 
älterer Gebäude oder Zuftände eine Beziehung zur damaligen 
Gegenwart bergeftellt war. So finden wir bei dem Jahre 1513 
die Bemerkung, daß 3 damals erbeutete Fahnen noch „heute 
(hodie A. 1600)” in der Kirche zu Münden vorhanden jeien.®) 
Bei Erwähnung des auf dem Nikolai-Kirchhofe befindlichen 
Grabfteines der Lüde Bedmann vom Fahre 15007) find deſſen 
jpätere Schidjale bis 1648 angegeben. Zum Jahre 1262 
heißt es von einer aus Holz und Pergament gemachten Figur 
eines Kindes, daß fie noch „heutiges Tages“ (A. 1647) in der 
Sakriftei der Marktkirche vorhanden jei.d) In der Erzählung 
vom Weberfalle der Stadt Hannover im Jahre 1490 wird ge- 
jagt, daß der Stein an der Aegidienkirche fich dort jeit 1648 
befinde; ') auch wird der 1623 ice Bau des großen Ronbehla 
vor dem Negidientore erwähnt.!) Ein Zuja zum Jahre 1513 
handelt gleichfall® von dem Bau ded großen Rondehl3 bezim. 
Ravelin3 vor dem Megidientore in den Jahren 1623, 1632 
und 1648.11) Zu dem Bau der Ylutmühle 1563 ift eine Be— 


!) ©. 419; vgl. Theat. Eur. I ©. 931, 

2) ©. 420 (Th. Eur. I ©. 931). 

3) ©. 424 (Th. Eur. I ©. 932); vgl. Klopp, Tilly im bdreißigiährigen 
Kriege B. 1 ©. 327; Opel, Der niederjähfiich-däntfhe Krieg Bd. II ©. 564; 
Schmidt, Die Stadt Hannover im breikigjährigen Kriege; Zeitichr. d. hift. 
Ver. f. Niederj. Ihg. 1895 ©. 164. 

%) ©, 441 und 450 (Th. Eur. I ©. 980 und 82). 

9) ©.459. Gin folder Kupferftih tft auch im Tiheat. Europ. Bd. I 
S. 978 enthalten, aber ohne das in der Chronik genannte Datum. 

5) ©. 131. So in den Handfdıriften Wr. 111, 113 und 121. 

) So ift, ftatt 1105, die Jahreszahl zu lefen. S. 20, nad) der 
Handſchrift (Grotefends Verzeihnis) Nr. 113, Die Handſchr. Nr. 111 und 
121 haben bie gleichen Angaben. 

— “ ©. 32, nah Hdſchr. 113. In den Hdſchr. 111 und 121 fehlt dieſe 
ngabe. 

9) ©. 119, nad) Hdſchr. 113. Die Hdichr. 111 und 121 nennen ftatt 
defien das Jahr” 1645. 

10) &. 120. Sp in allen 3 Hbfdr. 

2) ©. 132, nad) Hdichr. 113. Die Hdſchr. 111 umd 121 ſtimmen hin- 
fihtlich der beiden erften Jahreszahlen hiermit überein, haben aber 1645 ftatt 
1648. Der weitere Zufag „wie mein Vater... worden“ fehlt in Hdjchr. 113. 
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merfung gemacht, die fi auf das Jahr 1626 bezieht, ſowie 
eine zweite, die mit „heutiges Tages“ (A. 1650) eingeleitet 
wird.!) Don einen Steine, der die Jahreszahl 1569 trug, ift 
noch angegeben, was 1628 und 1633 mit ihm geichehen tft. ?) 
Ebenſo iſt bei dem Bau der fteinernen Leinebrüde 1570 er— 
wähnt, daß fie 1648 wieder bejeitigt worden ift.?) In gleicher 
Weiſe ift bei 1572 auf ein Ereignis des Jahres 1645 Bezu 
genommen‘), 1573 auf die Jahre 1626 und 1627°) jowie aut 
1637), 1576 auf d. J. 16307), 1582 auf d. J. 1613), 1583 
auf 1628 und 16309), 1586 auf 16250), 1587 auf 1637 umd 
163811), 1593 auf 16491). Die nachträglichen Zuſätze vom 
Sahre 1652 bis 1664 find, wie fich im folgenden noch ergeben 
wird, von den bisher genannten zu trennen und gehören erſt 
einer jpäteren Bearbeitung an. 


Die bis 1633 reichende, bis 1650 mit Zuſätzen verjehene 
Shronif ift ung im der Urſchrift nicht erhalten geblieben; wir 
fönnen nur aus jpäter angefertigten Abjchriften bezw. Be— 
arbeitungen Rüdjchlüffe auf fie machen. Die Handſchriften 
des Stadtarchivs Nr. 111/112, 113, 119/120 und 121/122 
gehen auf diefe Urfchrift zurüd!3). Die Handjchriften 111/112 


) ©. 203. So in allen 3 Hdfchr.; die Stelle „Unter büffem Dato ... 
fein“ fehlt in Nr. 113. 

2) Die Erwähnung d. J. 1628 in allen 3 Hdſchr.; die d. J. 1633 
fehlt in Nr. 113. 

) ©. 212. So in allen 3 Hdſchr. 

9 ©. 215; —— in allen 3 Hdſchr. 

9) ©. 216; übereinstimmend in den 3 Hdſchr. 

9) ©. 218, nad) Hdichr. 111 und 121, fehlt in 113. 

) ©. 227. In Nr. 111/112 und 121; die Angabe über die nene 
Auslucht im Rathaufe fehlt in 113. 

) ©. 233. In Nr. 111/112 und 121; diefer Zuſatz fehlt in 113. 

) ©. 245, übereinftimmend in 113, 111/112 und 121. 

10) ©. 254; übereinftimmend in den 3 Hdſchr. 

2) S. 256. So in 111/112 und 121/122; 113 hat ftatt defien nur 1637. 
este & = 272. So in 111/112 und 121/122; der eingeflammerte Zufat 
ehlt in 113. 

19) Die im Stadtarchive befindlichen Handichriften der Chronik find 
berzeichnet in C. 2. Grotefends Verzeichnis der Handichriften und In— 
funabeln der Stadt-Bibliothef zu Hannover (1844) ©. 19— 21, die Handſchr. 
der Königlichen Bibliothek in Ed. Bodemannz Handichriften der Königlichen 
öffentlichen Bibliothek zu Hannover (1867) S. 509 514, fowie in der 
Zeitihr. d. hift. Ver. f. Niederf. Ihg. 1897 ©. 417—420, die Handichr. 
de3 Königl. Staatsarchivs in der Ztichr.d h. V. f. N. Ihg. 1897 ©. 398 —399, 
die Hdichr. der Göttinger Bibliothek im Verzeichnis der Handſchriften der 
Univerfitäts-Bibliothef zu Göttingen Bd. II S. 105—107, die der Herzog— 
lichen Bibliothek in Wolfenbüttel in der Ztichr. d. h. V. f. N. Ihg. 1897 
©. 433, die des Hiltor. Vereins für Niederſachſen in dejien Katalog Bd. I 
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und 121/122, wenn auch in manchen Einzelheiten voneinander 
abweichend, jtimmen doch im mefentlichen bis 3. 3. 1633 mit» 
einander überein 

Die Handſchrift 122 enthält ſodann noch eine Anzahl von 
Nahrichten bis zum Jahre 1652"); fie ftammt, wie fi aus 
einem gelegentlihen Zuſatze ergibt, erft auß der Zeit nad) 
1722. Am Scluffe ift die Bemerkung hinzugefügt: „Ende des 
Driginald der Hannoverjchen Chronologie“. In der Handfchrift 
112 ift eine Fortjegung, im weſentlichen mit der in 122 über- 
einftimmend, bis 1653 geführt ?), an welche fich weitere Nach— 
richten von 1660—1703 anjchließen. Diefe Handichrift, zu 
welcher Grupen einige Bemerkungen hinzugefügt Hat, ift hier— 
nad in den nächſten Jahrzehnten nach 1703 entftanden. 

Der Inhalt der Handſchrift 113 ift, durch eine Anzahl 
von Zuſätzen vermehrt, in Nr. 119/120 wiederholt und in 
leßterer jodann vom Jahre 1625 ab fortgefeßt. Für die Zeit 
von 1625—1633 hat Nr. 120 mande Berichte über auswärtige 
Ereigniſſe ausgelaſſen, die in 112 und 122 aufgenommen find, 
hat aber im wmejentlichen alle8 da8, was für Hannover von 
Intereſſe fein konnte. Für die weitere Zeit von 1633 — 1657 
enthält dann Nr. 119/120 eine Menge von eingehenden und 
wertvollen Nachrichten, die in den anderen beiden Handichriften 
nicht vorhanden find. 


Ueber die Entftehbung der Handſchrift Nr. 113 
liegen folgende Nachrichten vor. Hilmar Deihmann, Sohn 
eine3 Drechsler in Hannover, 1650 Konrektor der Schule in 
Hameln, 1651 dafelbft Rektor, 1659 Paftor zn Groß-Berkel im 
Amte Aerzen, wurde 1661 Paſtor an der Kirche S. Aegidii et 
Ottiliae in feiner Baterjtadt.?) Als er ſich bald darauf ver- 
anlaßt jah, fi) mit der Bitte um eine Beihülfe an den Rat 
zu wenden, wurde ihm eine folche gewährt. Infolge deſſen war 


S. 61. Vgl. Bahrdt, Geihichte der Reformation der Stabt zanye 
S. 6 Anm. 2. Die meiften diefer Handichriften find jedoch, ſofern nicht 
etwas anderes dabei bemerkt ift, Abfchriften aus einer ber 4 oben genannten 
Hdſchr. des Stabtardivs und daher für die in der Einleitung enthaltenen 
Ausführungen ohne Bedeutung. 

Ztihr. d. 5.8. f. N. Ihe. 1878 ©. 42. 

?) Der Titel „Chronologia Hannoverana“ ꝛc. tit auf ©. 4 des nadı- 
folgenden Drudes der Chronik angegeben. Ueber das Verhältnis diejer 
Hdſchr. zu dem oben erwähnten „Eurieufen rg j. d. 2er: 
zeichniß der Handſchr der Univerfität Söttingen B. II ©. 105. 

3) Mebederd Chronik ©. 646. Vgl. Strubberg, David Meters kurz: 
gefaßte Nachricht von ber hriftlichen —— der Alten-Stadt Hannover 
S. > Baring, Beytrag zur Hanndverifchen Kirchen: und Schul-Hiftorta 
©. 37. 
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Deichmann beftrebt, fi) dem Rate dankbar zu ermweifen und 
verehrte ihm im Jahre 1664 eine Handichrift der Chronik, die 
er in neuer Yallung hatte abjchreiben laſſen. Sie ging, bis 
1624 reichend, auf die gleiche Urjchrift zurüd, aus der jpäter 
die Handjchriften 111/112 und 121/122 entitanden find, ift 
aber fürzer als dieje, da in ihr manches nicht unmittelbar auf 
Hannover bezügliche fortgelafjen it. Dagegen enthält fie einige 
kurze Zufäbe, die von Deichmann jelbjt gemacht fein werden. 
Zum Jahre 1570 iſt bei Erwähnung eines Hauſes an der 
Dfterftraße Hinzugefügt: „Im jelbigen Hauſe wohnet heutiges 
Tages (1664) Magnus Pepermüller.“ !) Zu 1579 wird Tönnies 
Limburg Haus am Marfte genannt und dabei bemerkt: „jetzo 
A. 1664 D. Büntingd Haus.” ?) Ebenjo wird zu 1580 bei der 
Erwähnung eines Haufes an der Marktſtraße gejagt: „Da heute 
zu Tage A. 1664 Harmen Garberding wohnet.“ °) 


Die im Anfange des Jahres 1664 von M. Deichmann ab- 
gefchloffene und dem Rate verehrte Chronik trägt auf ©. 1a 
die Bezeichnung: „Sannöverifcher Jahrbücher erjter Theil, darin 
enthalten der Urjprung und Anfang diefer guten Stadt, Die 
Herin und Fürften, unter dero Herrichaft fie gewejen, die Ver— 
zeichnüffe der Herren Bürgermeifter und Rathaverwandten, jo die 
Stadt regieret, wie die Papiſterey abgejchaffet, was für Prediger, 
der Augspurgifchen Gonfejfion zugethan, das Evangelium geleret, 
was für Leute an der Schulen gearbeitet, was jonjten für 
jonderbahre Fälle fich hie begeben, was für ein Zuftand bie 
geweſen in Krieg und Friedenszeiten, was die fürnehmften 
Stadtgebäu für einen Anfang und Derbefferung gehabt, aus 
den etwa fteinern und Hölßern annoch verhandenen Monumentis, 
glaubmwürdigen Historieis und Herrn Bürgermeifter Berchaufen, 
Bürgermeifter Homeifter, Ehrn M. Lanzii und M. Meieri, aud) 
Herrn Matthiae Goſewiſch hintergelaffenen jchriftlichen An— 
merfungen zuſammen getragen bi3 auf das Jahr nad) Christi 
Geburt 1624.“ 

Dazu it ©. 1b von Bürgermeifter Heiliger? Hand ge= 
ichrieben: „Nota. Dieſes Msept. foll nach des mweyland Gon- 
ſiſtorial-Raths und Bürgermeiſters Grupen Dafürhalten von 
dem Secretario Civitatis Hannoverensis Baumgarten eigenhändig 
geichrieben jeyn.“ *) 





) S. 211. 

2) ©. 231. 

S. 236. 

+) Da der Stadtſekretär Baumgarten 1649 ſtarb, jo tft dieſe An— 
nahme Grupen3 nicht richtig. 
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Ferner ift von Bürgermeifter Iffland Hinzugefügt: „Bar— 
thold Baumgarten war Secretarius im jahre 1622, vid. infra 
pag. 832. Da diefe Annalen als der erite Theil derjelben be- 
merklich gemacht werden, ſo zeige ich zu Fünftiger Nachricht 
hiejelbjt an, daß der zweite Theil, al3 eigentliche Folge dieſer 
Annalen nicht vorhanden jey. Diejenigen Annalen, welche 
unfere Vorfahren al® Tomum II. derjelben bemerflich gemacht 
haben, jcheinen zum Theil eine Abjchrift diejes Mscpti. zu ent— 
halten, nemlic) vom Anfang 1601 p. 381 bis 1624 p. 1029, 
wie denn auch diefer T. II mit p. 881 anfängt. Wo das 
Driginal des T. II fich befinde, iſt nicht bemerklich gemacht 
worden und ich habe e3 nicht erforjchen können. 

Die beiden Vol. Chronolog. Hannoveran. in brauner Pappe 
gebunden!) find bis zum J. 1624 mit diejem Msept. fajt wört— 
lich de3 nemlichen Inhalts. Notat. d. 6. Auguft 1810. 

Iffland.“ 

In einem an den Rat gerichteten Briefe vom 24. Juli 
16642) äußert ſich M. Deichmann über die Chronik folgender— 
maßen: „...bi8 mir zur Hand geſtoßen ein und ander Schriften, 
darin verzeichnet geivejen der Urjprung dieſer guten Stadt und 
was ſich jonderlich3 in derjelben zugetragen, welches aber für 
mic) nur privatim gebrauchen wollen, wenn ſichs nicht jonder- 
lich gefüget, daß ich jolches dem damal3 Herrn regierenden 
Bürgermeijter communiciren und dejjen hochvernünftige® Be— 
denfen darüber einholen müfjen, der dann E. €. jolches zu über- 
geben an mich gejonnen, worauf ich auch die Verheigung gethan 
und derojelben nachgelebt, indem ichs für einem halben Jahre 
eingeſchickt, auch neulicher Tage durch den Seren Syndicum 
e3 babe praesentiren lafjen. 

Ob nun zwar ich jolches Buch nicht gemacht, mein Stylus 
auch nicht ift, jondern wie ich& bei andern gefunden, nur ab— 
ichreiben lafjen, auch nicht Haben will, daß es mir beigelegt 
jollte werden, jo befinde doch, daß, wenn jemand das Archivum 
sub jurata silentii fide anvertrauet würde, wohl fönnte ein 
Hannöverijch Chronicon mit der Heit daraus gemacht werden, 
und wäre ich nicht abgeneigt, wenn jolches meinen hochgeehrten 
Herren angenehm, ſolches horis subeisivis zu verfertigen. Es 
müßten aber nothiwendig die Privilesia eivitatis, auch) diejenige, 
jo Hin und wieder bei Gilden und Nemptern vorhanden, 
communicieret werden, damit man aljo gehörigen Orts ein jedes 
anziehen und demnächſt deſto füglicher finden könnte.“ 


») Nr. 111/112, 
9 Im Stadtardive; Belege zum Kämmereiregifter v. 3. 1664. 
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Der Stadtiyndifus Dr. Philipp Manede!) ließ Deichmanns 
Chronik jpäter abjchreiben und fügte dieſer Abjhrift?) die Be— 
merfung hinzu: „NB. Dieſes Buch Habe abjchreiben Lafjen 
durch meinen Diener aus einem anderen Buche, welches jein 
Vater abgejchrieben und vormahlö von M. Deichmann zu Rath- 
hauſe gegen einer anjehnlichen Verehrung geliefert, nachgehends 
wieder leihungsweije abgefordert, und bis an feinen Tod unter 
jeinen Büchern geblieben, als aber diejelben verauctioniret werden 
jollen, auf veranlafjen des Catalogi von mir abgefordert und 
twieder ang Rathhaus gebradjt. Stelle demnach De qua fide 
es Die erjten Autores gejchrieben oder auch Deichmann aus 
ihnen colligiret. Was ich aber ad marginem notiret oder fonft 
mit eigener Hand gejchrieben, ſolches iſt aus dem Archiv ge- 
nommen, und um jo vielmehr zu glauben. 

Philipp Manefe, D. 1684.“ 


M. Deichmann blieb bi? 1670 an der Aegidienkirche, wurde 
dann Baltor an der Marktkirche und jtarb 1674. Die Ehronif, 
die er leihiweije wieder erhalten Hatte, blieb auch nad) jeinem 
Tode noch unter feinen Büchern und wurde fpäter dur 
Dr. Manede, der von 1680—1686 als Syndikus im ftädtifchen 
Dienfte ſtand, zurücgefordert. Aus dieſer jpäteren Zeit nad 
1664 ftammen 2 Zufäße, die weder vom Abjchreiber, noch von 
Deihmann jelbjt herrühren, nämlich Abjat 23 im „Verzeichniß, 
unter was Botmäßigfeit uſp.“ vom Jahre 1665 und Abjat 24 
dajelbjt vom Jahre 1680.) 

Etwa im Jahre 1697 wurde damit begonnen, die Chronik 
im Drude zn veröffentlichen. Bon diefem Drude ift jedoch nur 
ein Exemplar, 56 Quartjeiten umfafjend, erhalten geblieben ?), 
da3 im wejentlichen mit der Hdjchr. 113 übereinftimmt. Ein 
Zitel ijt nicht vorhanden; es beginnt glei) mit „Verzeichniß, 
unter was Botmäßigfeit uf.” und bricht am Ende der 56. Seite 





= — Vgl. über ihn TH. Roſcher, Zur Geſchichte der Familie Roſcher 

%) ander. ber Kal. Bibliothef XXIII 696. Die Hbfchr. 114 des 
ee 3 eine Abjchrift hiervon. 

) des folgenden Druckes. Beide Hdſchr. find von einander 
verichtebden ; = ber le&teren jtammen aud einige Bemerfungen auf den 
näcdhftfolgenden Seiten, darunter zu dem Scluffe de8 Prooemiums (S. 12 
Zeile 1 v. o.): „weil findet ſich in dem gedrudten Expl. nicht“. Diefe 
Sintragung iſt demnach nad) dem Grfcheinen des gedrudten Gremplars 
erfolgt. Da ferner in dem „VBerzeichniß, unter was Botmäßigfeit uſw.“ 
ber 1698 ae Tod bes Kurfürften Ernſt Auguſt nicht mehr mit er- 
wähnt ijt, jo läßt ji) annehmen, daß die erwähnte Eintragung und damit 
and) der Drud des einen Gremplars kurz vor 1698 geſchehen fein wird. 

9 Handichr. d. Königl. Bibliothek zu Hannover XXIII 693. 
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zum Jahre 1371 mitten im Saße ab. Biürgermeifter Heiliger 
bat diejen Drud jpäter mit der Hdjchr. 113 verglichen und da— 
jelbjt beim Jahre 1371 nad den Worten „Solch Geld wollte 
er der Stadt Lüneburg ablehnen“ am Rande bemerkt: „Nota. 
Bis Hieher gehet der um da3 Fahr 1700 angefangene, aber 
unterbrochene Abdrud diejfer Jahrbücher in 4to plagul. A—G 
pag. 1—56 absque titulo”, ferner bei der Stelle!) „Anno 1302. 
Nos Consules... (Hom. Chronol.)“ angegeben: „fehlet in dem 
impresso“. 

Bon demjelben Schreiber, der die Hdjchr. 113 in M. _. 
mannd Yuftrage angefertigt hatte, ift bald darauf au d 
Hdſchr. 119/120 gejchrieben worden. In ihr fehlt ein Titel 
ſowie das „Berzeichniß, unter was Botmäßigkeit“; fie beginnt 
mit „Prooemium und Eingang diejer Jahrbücher". Im folgen- 
den hat fie einige Stellen, die in Hdſchr. 111/112, 113 und 
121/122 fehlen, jo namentlid 3. 3. 1445 den „Extract aus 
Meigenfeldes Buche“ und 3. J. 1548 ein Pasquill auf Hannover?), 
entjpricht aber im mejentlichen bis 1624 der Hdjchr. 113, mit 
der fie auch die Nachträge bis 1664 gemeinfam hat. Von 1625 


. „bis 1633 ift fie weniger ausführlid, von 1633 an jehr viel aus— 


führlicher, als Nr. 111/112 und 121 122. Sie wird gleichfalls 
in M. Deihmanns Auftrage angefertigt und in deſſen Beſitze 
ey jein; e3 findet fich von feiner Hand ein Zujaß zu einer 
3. 896 betreffenden Stelle. Auf Deihmanns Mitteilung geht 
auch die Nachricht z. J. 1632 zurüd, daß David Ilſche 1652 
Bogt zu Lachem an der Wejer mwar.?) Diefe Tatſache war 
Deihmann jedenfall3 von feinem damaligen Aufenthalte in 
Hameln der befannt. Ferner ift 3. 3. 1635 die Bemerkung 
Hinzugefügt: „Da jetzo A. 1664 ber Garkoch Curd Stange 
mwohnet.” ® Bon dieſer Handſchrift ift Nr. 115 eine bis 1490 
reichende, Nr. 118 eine die Beit von 1600-1645) ei aut 
Abſchrift. In legterer Hat die Nachricht von der Ermordung 
J. Sutel3 im Jahre 1631 eine von Nr. 119/120 etwas ab— 
weichende Faſſung.“) Auch Heißt es hier ftatt des eben er- 
wähnten Zujaßes 3. 3. 1635: „1663 wohnte Curd Stange, ein 

Garkoch, darin.” 
Bei der Herausgabe der Hannoverſchen Chronik 


3) ©. 36 des nachfolgenden Drudes. 

2) ©. 86—92 bezw. 172— 175. 

) ©. 509. 

©. 522. 

9 Hiernad) iſt die in Grotefends Verzeihnts S. 20 angegebene Jahres- 
zahl 1643 zu ändern 

9) Hannov. Geſchichtsblätter Jahrg. 1903 S. 384. 
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ift das Beltreben maßgebend gewejen, die ältere chronikalifche 
Ueberlieferung der Stadt Hannover, joweit fie in der Hand— 
ſchrift 111/112 ſowie den mit ihr verwandten Chroniken zum 
Ausdrude gelangt ift, möglichit vollftändig wiederzugeben. Dabei 
twurden Die Radrichten der in den vorjtehenden Ausführungen 
genannten Chroniken vereinigt, und auf dieſe Weife verjucht, 
den wefentlichen Inhalt der urjprünglichen Chronik bis 1633 
wiederherzuftellen. Auch von den oben bezeichneten Zuſätzen big 
1680 wurde jede an ihrer Stelle belafjen. Dagegen wurden die- 
jenigen Beftandteile ausgelafien, welche aus bekannten Drud- 
werfen entnommen waren, ohne in einem Zujammenhange mit 
der bannoverjchen Gejchichte zu ftehen. Für die folgende Zeit 
bi3 1657 iſt der betr. Zeil der Handſchrift 119/120, für Die 
Zeit von 1660 — 1703 der Schluß der Handſchrift 111/112 
wiedergegeben. 


Berzeihniß, unter was Botmäßigfeit die Stadt Han- 
nover gelegen, und wa für Herren und Fürften 
diejelbe in ihrem Schuß gehabt. 


1. Hat die Stadt Hannover bey der Grafen zu Lauenrode 
Beiten ihren Anfang gehabt. 

2. Nach Abgang der Grafen zu Lauenrode ift die Graffchaft 
an Henricum Leonem fommen, damahligen Herkogen zu Sachſen 
und Churfürſten Anno Christi 1156. 

3. Nach Hergog Henriei Leonis Abjterben haben feine Söhne, 
fonderlich Otto IV. Imperator und Wilhelmus das Land getheilet 
und aljo Hannover. 

4. Otto filius Wilhelmi, der zuerft Hertzog zu Braunfchweig 
und Lüneburg von Friderico II. Imperatore conftituiret, hat beide 
Fürſtenthüme regiret, und aljo Hannover gehabt, welcher auch 
derjelben etliche Privrlegia gegeben; obiit anno 1252. 

5. Ottonis filii Albertus Magnus et Johannes diviserunt 
ducatus. Albertus hat das Fürſtenthum Braunjchweig und 
Johannes das Fürftenthum Lüneburg befommen und darunter 
die Stadt Hannover. Diejer hat der Stadt Privilegia gegeben 
A. 1272 et 1277 et obiit 1277. 

6. Otto strenuus filius Johannis Ducis Lunaeb. hat A. 
1279 der Stadt Hannover concediret, die angefangene Mauren 
zu continuiren, item das Privilegium scholae A. 1281, item 
1315. Er hat aber die Stadt A. 1290, die wegen der Befeftigung 
ihm suspect worden, unverſehens überfallen, aber A. 1297 die 
Stadt zu befeitigen privilegiret, und ift hoc anno inter Ottonem 
ducem, und der Stadt trangigiret. Privilegium monetae dedit 
1322; obiit A. 1330, 

7. Otto et Wilhelmus, fili Ottonis strenui, successerunt 
patri A. 1330. Dieſe zwo Brüder haben A. 1333 der Stabt 
dad Privilegium wegen des Zolles zu Winjen gegeben, haben 
A. 1348 Privilegium scholae concediret, item den Wartins dem 
Rahte und Stadt verfauffe. Otto obiit A. 1354 et ducatum 
fratri Wilhelmo reliqnit. Anno 1354 Wilhelmus oppignoravit 
ber Stadt Hannover die Vögedey. Ludovico Duci Brunsvicensi 
filio Magni Pii, fratri Magni Torquati homagium praestitit 
Hannovera A. 1355 in eventum Wilhelmi agnati decedentis; 
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sed obiit ante Wilhelmum A. 1358. Wilhelmus ultimus Dux 
Lunaeb. hujus lineae concessit Hannov. privilegium munitionis 
1357. Magno Torquato fratri Ludovici defuncti homagium 
praestitit Hannovera A. 1363 in eventum decedentis Wilhelmi 
agnati Ducis Lunaeb. Wilhelmus dux Lunaeb. obiit A. 1368. 

8. Albertus Dux Saxoniae Wilhelmi Lunaeb. nepos ex 
filia Elisabetha foedus iniit cum Hannov. contra Magnum 
Torquatum cognatum A. 1370 a Carolo IV. Imperatore pro- 
scriptum. Hic arcem Lauenrode concessit Hannov. diruendam 
A. 1371. 

9. Anno 1373 hat Hannover neben anderen Städten gehuldet 
Alberto et Wenceslao Hergogen zu Sacdjen und Lüneburg, wie 
auch Magni Torquati filiis, al3 die Transaction unter beiden 
Theilen ergangen A. 1373. Hannover ift unter Alberti und 
Wenceslai Schuß blieben. Anno 1375 bat Albertus et Wences- 
laus der Stadt Hannover die Fiſcherey zum Schloß Lauenrode 
gehörig concediret; vide etiam 1407 per Bernhardum et Hen- 
ricum fratres. Anno 1384 bat Albertus et Wenceslaus Duces 
Saxoniae et J,unaeb. et Bernhardus dux Brunsv. et Lunaeb. die 
Vögedey Lauenrode der Studt Hannover verjeßet. Anno 1385 
blieb Albertus Dux Saxoniae für dem Schloß Rideling, als er 
14 Jahr da8 Land Lüneburg regiret hatte von A. 1370 bis 
1385. Anno 1386 haben Wenceslaus Elector Saxoniae et Dux 
Lunaeb. nec non filii Magni Torquati Ducis Br. et Lunaeb. 
der Stadt concediret die Brüdmühlen. Anno 1388 Wenceslaus 
periit toxico. 

10. Cui in terra Lunaeb. successit Bernhardus, filius 
Magni Torquati. Bernhardo et Henrico fratribus homagium 

raestitit Hannovera A. 1388, als Hertzogen des Landes Lüne— 

** weil der Bruder das Land Braunſchweig bekommen. Anno 
1392 haben Bernhard und Henricus Duces Lunaeb. mit ihren 
Gemahlinnen zu Hannover Hof gehalten. Anno 1396 ift zwiſchen 
Hergogen Bernhard, Henrico Duc. Lunaeb. und der Stadt Han- 
nover wegen Erbauung Wilfenburgs Zwiſt und Mißverftand vor- 
gefallen, welches A. 1397 trangigiret. 

11. Anno 1400 als Fridericus Dux Brunsv. frater Bern- 
hardi et Henrici, Imperator electus bey Friglar erjchlagen, hat 

ertzog Bernhardus das Fürſtenthum Braunjchweig und Herkog 
einric das Fürftenthum Lüneburg befommen und ift Hannover 
eym Hauje Lüneburg geblieben, wiewohl Bernhardus mit inter- 
ejfiret blieben; vide A. 1414. Anno 1404 jein wieder Miß— 
verjtände vorgefallen inter Ducem Henricum Lunaeb. und der 
Stadt Hannover. DBernhardus frater intercedit. Anno 1405 
transactio facta est inter principes et civitatem Hannoveram. 
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Henricus Dux Lunaeb. obiit 1406; huic successerunt in terra 
Lunaeburgica filii. 

12. Wilhelmus senior et Henricus pacifieus die behalten 
Hannover. Anno 1423 Bernhardus, Otto ejus filius et Wil- 
helmus patruus Duces Brunsv. et Lunaeb. concesserunt Hannov. 
libertatem des Diedbornes zu Linden. Anno 1429 als die legte 
Theilung gejchehen der beiden Fürſtenthümer Braunfchweig und 
Lüneburg, hat Wilhelmus sen. das Fürſtenthum Braunfchweig, 
Calenberg und Göttingen befommen und Hannover dazu behalten, 
Bernhardus und Otto filius haben das Land Lüneburg befommen. 
Anno 1431 Wilbelmus sen. in transactione cum fratre Henrico 
pacifico retinuit Hannover et dominatum de Homburg. Hen- 
ricus pacificus obiit A. 1473 et Wilhelmus sen. obtinuit terram 
Brunsv. et Gotting. 

13. Fridericus filius Wilhelmi sen. obtinuit Hannoveram, 
is Dux Hannobricus dietus.. Anno 1473 captivus a fratre Wil- 
helmo 1485 detentus in arce Calenberg. ob bellum Hildesheim. 
superfuit 1486. Wilhelmus obiit 1482, cui successerunt in 
terra Brunsv. fili Wilhelmus junior et Fridericus. 

14. Wilhelmus junior capto fratre Friderico 1485 Hanno- 
briam sibi assignavit. Anno 1486 Henricus sen. filius Guilelmi 
jun. Hannoveram ob bellum Hildesheim. obsedit. Anno 1490 
idem Henricus sen. Wilhelmi junioris filius tentavit Hannove- 
ram stratagemate. 

15. Ericus sen. filio altero Wilhelmi junioris in divisione 
‚cum fratre Henrico seniori obvenit terra Göttingensis et Calen- 
bergensis cum civitate Hannovera circa annum 1495. Anno 
1504 Privilegia confirmavit Wilhelmus jun. Pater obiit 1503 
Mundae. Henricus senior oceubuit 1514. 

16. Anno 1540 Ericus sen. obiit, cui successit filius Ericus 
jun. Dux Brunsv. Gotting. et Calenberg, qui Hannoveram 
obtinuit. 

17. Anno 1584 obiit Ericus junior dras, eui successit 
Julius Dux Brunsv. et Lunaeb. agnatus, cui Hannovera homa- 
gium praestitit A. 1585. Obiit A. 1589. Huic successit 

18. Henricus Julius, filius Julii, cui Hannovera homagium 
praestitit 1589. 27. sept. obiit A. 1613, cui successit filius 

19. Friderieus Ulrieus, cui Hannovera homagium praestitit 
A. 1613 9. Nov. Obiit draus A. 1634 11. Aug.; huic successit 
agnatus 

20. Georgius Dux Lunaeb. 1634, cui Hannovera homagium 
praestitit A. 1635 mense Febr. ÖObiit Hildesiae A. 1641 
2. April. 
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21. Christianus Ludovicus filius successit, cui Hannovera 
homagium praestitit. Hat jeine fürjtlihe Hofhaltung in Fr 
nover geleget A. 1642. Als A. 1648 Herbog Friderich zu Belle 
dyauos mit Tode abgangen, begab ſich Hergog Ehriftian Ludewig 
auf das fürftlihe Stammhaus Zelle. Ihm juccedirte im Calen- 
bergiichen Theile frater 

22. Georg Wilhelm Hertzog zu Braunjchweig und Lüne— 
burg; ihm wurde gehuldiget A. 1648 d. 6. Septeniber. 

23. Als Christianus Ludovicus Dux Brunsv. et Luneb. 
1665 mense Martio auf der Schäferei vor Belle draus Todes: 
verfuhr, ließ zugegen wejender Johannes Fridericus Dux Brunsv. 
et Lunaeburg. religione Catholicus. nachdem ejus frater Dux 
Georg. Wilhelmus Ni eben in Holland befandt, da8 Land Lüne- 
burg durch affigirende Placate, contra testamentum paternum 
in possessionem apprehendiren, auch von den hohen Dfficirern der 
Militz und übrigen Cangeler und Räthen das juramentum fide- 
litatis praejtiren, worauf als Hertzog Georg Wilhelm zu Haufe 
gelangte, und das jus optionis praetendirte, es fich fait gefährlich. 
anjehen ließ, maßen zu beyden feiten Völder geworben und aller- 
hand Krieges Praeparatoria gemacht wurden, auf hoher Poten- 
taten Intercejfion ward dennoch die Sache zu Hildesheim ver- 
glihen und zohe Herkog Georg Wilhelm mit feiner Hofitat 
nacher Zelle, Herbog Johan Friederich mit des hochjehlig ver- 
ftorbenen Herrn Bruders weyl. Herkog Chriftian Ludewigs Hof- 
ftat nad) Hannover und hielt am Michaelis Tage nachmittages 
umb 3 Uhr Anno 1665 derjelbe in Begleitung einer Compagnie 
Dragauner in das St. Egidien Thor feinen fr. Einzug. 

24. Anno 1680 nad Abjterben Herrn Herkogen Johann 
Friederichs hochlobl. Gedächtnis, find des Herrn Hergogen Ernſt 
Auguſti zu Braunſchweig und Lüneburg, wie auch Biſchoffen zu 
Oßnabrügk nunmehro des heyl. Römiſchen Reichs Churfürſten 
Durchl. an die Regierung getreten. 


CHRONOLOGIA HANNOVERANA Darinne verzeichnet was 
für Graffen Fürften und Herrn der Stadt Hannover Schuß- Herrn 
und zu welcher Zeit die gemwejen, auch was in und umb die Stadt 
Hannover in der Nachbahrſchafft geichehen. 

Aus alten Monumenten, E. E. Rahts Archiven, glaub» 
würdiger Leute Chronicis, Manuscriptis, Genealogiis, auch eigener 
täglichen Erfahrung zufammen gebracht; auch jedes zu dem Jahre, 
darinne es gejchehen, geaptiret, und, jo viel müglich bequemet. 
Dazu dann vornemlich Consulis Bernhard Homeiſters Chronologia, 
ingleichen Buntingii und Letzneri Chronica gebrauchet. 
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Prooemium und Eingang dieſer Chronologie. 


Bon dem Urjprung und Anfang der Stadt Hannover hat 
man nicht? gewifjes, und jeyn dieſerwegen unterjchiedliche Mei- 
nungen: Albertus Crantzius ift in der opinion daß Hannover 
den Rahmen habe von Hanefo einem Fürften der alten Sachien, 
welcher in einer Schlacht mit König ?Friedeleven Zu Dennen- 
Marf A. 76 nach Christi Geburt jolle umkommen und geblieben 
jeyn, und ſolche Schlacht wäre gejchehen an dem Orte da ibo die 
Etadt Hannover liegt, dahero der Drt und nachmal3 die Stadt 
den Nahmen Hanefro (welches in däniſcher Sprache heißet Hanefi 
Sahmen und Nachkommen) befommen hätte, und folgendes nad) 
Jahren Hannover genennet wäre. 


Diejem gibt auc neben andern des Crantzii Nachfolger in 
etwas Beypflicht, M. Hieronymus Henningius in Geneal. Witti- 
kindea, ubi sie scribit: Hanefus vel Hanff, cis Albim ad Han- 
noveram imperavit, cum Fridlevo rege Daniae, auxilio fratris 
vario Marte pugnavit, interemtus a Danis Anno Christi 76. loco, 
ubi nunc Civitas Hannovera sita est, nomen dedisse existimatur. 
Da doch Henningius felbit befennet, daß dieſer Ludolphus die 
erjte Stadt, Gandersheim, in Oſt-Sachſen gebauet habe, his verbis: 
Primam Ostro-Saxoniae civitatem, cum coenobio condidit Lu- 
dolphus, quam Gandersheim nominavit A. C. 843. Iſt nun 
Gandersheim vie erjte Stadt dieſes Orts gewejen, jo fan Hannover 
damahls noch nicht gewejen ſeyn, bejondern nur ein Anfang ges 
machet von den gräffichen Lauenrodiichen Bedienten, Häufer zu 
bauen in Seculo A. C. 800 dieſes Orts. 

Aber dieje de3 Crantzii Meinung ift nicht allein weit gejucht, 
Tondern ihrer eigenen Andeutung nad) nur eine Conjectura und 
Hloßer Wahn. Diefer Meinung nach würde Hannover wenn es 
furg nach Hanefi Tode erbauet und fundiret wäre, eine jehr alte 
Stadt jeyn, älter als Hildesheim, Braunjchweig und Lübeck. 
Dann Hanefus welcher A. 76 foll umbkommen ſeyn, hat gelebet 
700 Jahr vor Wittikindo Magno und 750 Jahr vor Erbauung 
der Stadt Hildesheim, aljo fat 800 Jahr vor Erbauung der 
Stadt Braunfchweig und 1100 Jahr vor Henrico Leone, welcher 
den Anfang gemacht haben joll, daß Hannover in die Ringmauern 
gebracht. Es ift zwar nicht ohne, daß in alten Schreiben von 
100, 200, 300 und 400 Jahren gefunden wird, daß unſere Vor- 
. fahren gejchrieben haben Hanover, dahero diefer Wahn vielleicht 
mag entjtanden ſeyn. 

Aber M. Henr. Bünting in feiner Braunjchweig. Cronica ift 
anderer Meinung, wie aud) David Chytraeus und andere mehr, 
und halten e8 dafür, daß Hannover ihren Urjprung genommen 
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und zu bauen angefangen jey zu den Zeiten der Grafen von 
Rohden durch dieje Gelegenheit. Weil diejelben Grafen ihre 
Relideng gehabt auf dem Schloß Lauenrode (welches gelegen da 
igo die Neuftadt ift vor Hannover) und die Gräflichen Diener, 
Cangler, Rähte und Hoffburße Wohnhäufer über die Leine, da 
vom Scloße eine Brüde über gewejen, gebauet, hat es ſich 
— vermehret, daß endlich ein Städtlein daraus geworden, 
und weil ſolche Wohnhäuſer und Städtlein über der Leine ge— 
legen, ſoll es Hannover (scilicet über der Leine) genennet worden 
ſeyn, wie Bünting mit mehrern anzeiget. 

Woher aber die Grafen von Rohden entiprofjen, hat man 
feine gewiſſe Nachrichtung. or Carolo Magno jeyn im Sadjen- 
lande feine Grafjchaften gewejen, jondern eitele Herrichaften wie 
Ernest. Brotuf. in Geneal Ascan. jchreibet; aber tempore Caroli 
M. jeyn erftlichen die Grafichaften in Sachſen auffommen und 
nach dero Zeit wie auch ante Carolum Magnum jeyn im König— 
reiche Sachſen viele hundert Jahre feine Erbkönige noch Erbfürften 
zu Regenten ihres Königreichs geweſen. Bann das Königreich 
Sadjen ift in vier Theile oder Tetrarchias, das ift in 4 Fürſtl. 
Theile oder Regimenter vertheilet geweſen, deren eine Orientalis, 
dftlih, versus Bohemos et Vandalos gegen die Böhmen und 
Wenden, das andere Meridionalis Mittägig gegen Thüringen und 
Franken, das 3te Occidentalis weſtlich gegen den Rhein, das 4te 
nördlich gegen Frießland nach der See und Dennemard. 

Aus dieſen vier Tetrarchiis oder Fürſtenthumen haben fie 
12 der vornehmften und älteften weifeften Herren, aus jeglichen 
Fürſtenthum drey zum Regiment des Königreichs jährlid) erwehlet. 

Aus diefen 12 Edlen Herren der 4 Fürſten oder Regenten 
hat man in den vornehmften, das Sächſiſche Königreich betreffend, 
Kriegsläuften einen zum Könige erwehlet, der hatte eines Königs 
Recht, aber nicht länger als der Krieg währete. Brotuff. in Geneal. 
Ascan. etiam mentionem facit horum 12 Tetrarchiarum in vita 
Bernwaldi. Brotuff jeget auch an felbigem Orte die Nahmen der 
fürnehmften Gejchlechter des Sächſiſchen Königreiches, die vor der 
Beit Caroli Magni jollen gewejen ſeyn, davon man ihrer 12 zum 
jährlichen Regimente des Königreiches zu Sachſen verordnet hat 
wie folget: 

Die Herren von Sladen, von Caſſel, aliis Dafjel, Beichlingen. 
Die vom Schlofje Lüneburg, Quedelenborg, von Ascanien, 
von Ballenjtede, von Hallermund, von Lifte, von Wohlenberge im 
Erift Hildesheim. Won Engern, ex quibus oriundus Wide- 
kindus, Saxon. Rex tempore Caroli Magni. Bon Dannenberg, 
von Wingenburg, von Geffeiden, von Arensberg, Arnberg oder 
Ardenberg, von Warberg. Die Herren von Woppenburg, von 
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Wunſtorf, von Alvensleben, von Ringelheim, von Stuhlburg oder 
Stolberg, von Mansfeld, Haldesleben, Supplingburg, von der 
Lippe, von der Wölpe, von Northeim, Arnſtein, von der Hoya, 
von Retberge, von Wernigerode, von Lauenrode, von Spiegelberg, 
Lindau, Homborg, Gerenrohde, Faldenftein, von Wettin, Plötzke, 
Nortringen, Wippra, Comites de Wehrde, Pleſſe, Beina, Gleichen- 
ftein, Mühlingen, Barby und viele andere mehr. 

Die alte Sächſiſche Chronica sub A. C. 810 zeiget alſo 
davon an: 


König Wedekind to Safjen gaff fiene dochter Hasalam (ge= 
boren van Geva fienem erften Gemahl, König Sigfriedven Süfter 
to Dennemard) einem Edlen to Saſſen, de hete Berne. Syn 
Bader was einer van den 12 Edelingen der Safjen, und tog mit 
Wedekind in Dennemard, do he vor König Carolo Magno flohe 
uht Eafjen. Düße 12 Edelinge der Saffen de reden over dat 
Land to Safjen, un quemen in der Weden eins tojamen, und 
reden darover wat dem Lande Noht was. Und manner dat je 
Krieg in dat Land to Saſſen hadden, jo kören fe van den 12 
einen, de was öhr König, dewiele dat de Krieg warede, und 
wann de Krieg tom ende was, jo weren de twölffe gelief. Un 
do König Carl begunde mit önen tho friegende, do jetteden je 
düffen Wedekind tho einen König. Un do König Carl öhn 
befehrde, de madede do dar ein Hertogdom to Eafjen und jettede 
Wedekind to einen Hertogen und de andern tho Heren und to 
Greven, unde jchollden bliefen by der Linea von arven to arven, 
de wiele dat je warden. So dat van düſſen 12 Edelingen ber 
Safjen find herfomen düffe Förften und Heren by Nahmen de 
Hertogen tho Saſſen, de Hertogen to Brunswiek, de Marfgraven 
to Brannenborg, de Hertogen to Francken, de Hertogen to Swaben, 
de Pfalg Graven by dem Rhyne, de Hertogen to Beyern, be 
Hertogen van Defterryd, de Könninge van Franckriecke, de Förſten 
von Anhalt, de Greven von Merkborg, de Greven van Ringelheim, 
de Greven van Catlenborg. 


Südder düſſen tyden find vele düſſer Herichoppen loß ge— 
ſtorven, und an andere Heren gefallen, dorch Togevinge des 
Römiſchen Kayſers, als: Saſſen, Brandenborg (Hactenus die alte 
Sachſen⸗Chronik. Vide etiam Bünting. Braunſchweiger Chronik). 
Daraus zu vernehmen, ſonderlich aus Brotufii Catalogo der 
Nahmen der Sächſ. Herren, daß der Lauenrodiihe und Wun— 
ftorffiihe Stamm zwar vor Caroli Magni Zeiten gewejen, aber 
zu den Zeiten auch zu Grafen geworden jeyn, dahero zu ver- 
— daß die Grafſchaft Lauenrode zu Caroli Zeiten ihren 
Anfang bekommen habe. 
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Wernerus Comes in Zauenrode, welcher geheyrathet Bertham 
eine Tochter Berningeri, den Carolus M. Imp. A. C. 786 zum 
erften Grafen zu Ascanien und Ballenftedt constituiret, hat ge- 
lebet um das Jahr Chrifti 800. (Henning in Geneal. Ascan.) 
Und ift vermuthlicd) daß dieſer Werner einer der erjten Grafen 
zu 2auenrode mag gewejen jeyn. Henricus Comes in Wunftorf 
und Lauenrode hat geheyrahtet Annam Henrici Comitis Ascaniae 
Tochter circa A. C. 1000. (Henning Geneal.) 

A. C. 932 hat gelebet Neem Graf von LZauenrode, Herr 
zu Hannover, welcher jeine Reſidentz vor ze auf dem 
Schloß Lauenrode gehabt, ſoll ein Sohn Graf Dieterich® zu 
MWunftorf gewejen jeyn. (Letzner in Geneal. comit. Lauenrod.) 
Und ift in felbigem 932. Jahre mit Kayfer Henrico Aucupe in 
der Schlacht gegen die Ungarn geweſen. Wie auch auf dem 
Turniere Henriei Aucupis, der gehalten zu Magdeburg A. C. 935. 
(Bünting., Hoppenrod., Münster.) ‘Friederi Graf zu Wunftorf 
und Lauenrode, Wilhelmi Bruder ift auch auf jelbigem Turnier 
mit gemwejen. 

Ao. 1113 hat gelebet Graf Curd von Rohden und Wunftorf, 
welchen Letzner jeget in Geneal. Comit. Lauenr. als pronepotem 
Wilhelmi; diefer Graf Curd Hat das Kloſter Marienwerder ge- 
ftifftet und gebauet, wie Bünt. jchreibet A. C. 1113. Albertus 
Crantzius ſetzet das A. C. 1114. Letzner ſetzet das 1196. Jahr 
der Stifftung des Clofterd Werder, aber faljch, denn Graf Curd 
ift A. C. 1156 ſchon todt gewejen, deromwegen er fein Slofter 
A. 1196 bauen fönnen, und ift in folchem Fahre ertzog Hein- 
rich der Löwe geftorben, welcher Graf Curdten Grafichaft A. 1156 
eingenommen hatte. 

Gemelder Graf Eurd von Rohden ſoll 3 Söhne gehabt 
haben, wie Bünt. meldet, imgleichen Meibomius in notis super 
Gerhardi Praepositi Stederburgensis Narrationem historicam de 
Henriei Leonis rebus gestis. Wie fie aber jollen geheißen haben, 
deſſen gedenfen fie nicht. Letzner aber in der Lauenrodijchen 
Geneal. nennet einen Henrich, den andern Hildeboldum, den 
dritten Johannem, welcher ein Canonicus zu Hildesheim joll ge— 
wejen fein. Hildeboldus und Johannes werden vielleicht ohne 
männliche Erben verftorben ſeyn. Es möchten auch wohl von 
diefen dreyen einer die Burg Lauenrode, einer die Burg zu 
Zimmer und einer die Burg bey Höringhaufen und dem Heynholge 
inne gehabt haben. Und mag der Lauenrodiihe Stamm und 
Linie abgangen feyn, daß Henricus Leo die Grafſchaft Lauen— 
rode an fich genommen” als ein mächtiger Herr, welches joll ge— 
jchehen jeyn circa A. 1156. Wiewohl wegen der Zeit da jolches 
gejchehen, die Historici jehr variiren. 


un 


In der alten Sachſen Ehronica, welche A. 1492 d. 6. Martii 
zu Menge gedrudet von Peter Schäffern von Gernsheim, wird 
diejeß gefunden: MCLVI. De Stadt Hannover was gang flim, 
wente üt was eine Grafejchop, unde heten de Grafen von Lauen- 
rode, de verjtörfen alle. Do nam de Grafeihop in Härtog 

init de Leue tau Eafjen, und leht de Stadt betern, und be 
org heet Lauenrode unde lag dar nu de Nieftadt ligt vor 
Hannover over der Leine. 


Crantzius in Metrop. jchreibet aljo davon: Hannover oppidum 
vetus ad insignem pauperiem autem jam redactum renovatur 
per Henricum Leonem. Per haec tempora obierunt Comites 
de Lauenroda; arcem cum haereditate accepit Henricus Leo, 
quod legitimum haeredem non relinquerent, (reliquerunt autem 
ejusdem stirpis haeredes Limmerenses et Wunstorpienses); ea 
fuit in parte ultra Leinam quae nunc est nova Civitas, paruitque 
er eo tempore Ducibus etc. Idem Crantzius ſchreibet: Hoc etiam 
tempore (videlicet circa annum 1178) Hannover insigne Saxoniae 
oppidum erigitur vile quidem et nullius momenti cum Comi- 
tatui serviret in Lauenroda; Arx stabat in eo loco ubi nunc 
est nova civitas ultra Leinam; cum autem morte Comitum 
redisset ad Ducem Henricum Leonem possessio, dedit ille 
operam ut oppidum memoratum augesceret, profecitque brevi 
vehementer. 


Chytraeus in Saxon. scribit: Oppidum Hannover ad ripam 
Leine fluminis e regione vetustae arcis Comitum de Lauen- 
roda, jam Henrici Leonis aetate circa annum Christi 1156 
(ui quod trans flumen situm esset, Aulici nomen Honover 
dederunt) arci subjectum fuit etc. 


Anton Berdhaufen Conſul fchreibet alſo: Anno Christi 1156 
beitt de Stadt Hannover einem Grafen tau Lauenrode taugehöret, 
unde is ein ringe Bleck geweſen. Des Grafen fine Borg Lauen- 
rode heft up jenfiet der Leine, dar uje Bapagöydebohm (intellige 
zu der Zeit als er dieſes A. 1579 geichrieben) noch fteit, up der 
Kieftadt gelegen. Als de Grafe verftorfen, hefft Henricus Leo 
fien Land und Lüde ingenommen unde Hannover gebuet unde 
gebetert unde befeftiget, of mit Gnaden unde Frieheiten begafet. 

Friederich Smid in feiner Thüringiichen Chronik meinet, daß 
die Grafichaft Lauenrode A. 1154 loß geftorben, da er jo jchreibet: 
Tiefe Zeit (1154) nam der Läue die Grafichaft Lauenrohde ein, 
dazu die Etadt Hinnüfer oder Hannover die domahl3 gar jlim 
war, dan die Grafichaft war loßgeftorben, und ward von dannen 
beiier gebauet. Andere jchreiben das Herkog Heinrich der Läue 
Hannover zu erweitern angefangen habe A.1158 quod credibile est. 
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Chronicon Ms. Prioris Marienwerdensis ita habet: Anno 
Christi 1169 Hannover oppidum erigitur. Die Grafichaft Zimber 
und folcher Gräfliher Stamm mag ewas länger geblieben feyn, 
als der Lauenrodifche, wie au Meibomii Notis super praepos. 
Stederb. Hist. zu vernehmen. Dann als Kayjer Fridericus Barba- 
rossa Henriei Leonis Länder überzogen, und A. 1182 Hannover ein- 
genommen, hat er auch die Burg zu Limber attaquiret aber ver- 
geben3, Davon Meibomius alio jchreibet: Castrum Conradi de 
Rhoden Limbre appetens primo insultu inhoneste repulsus est, 
inde regrediens collectione militum dimissa Goslariam intravit. 

Der Gräflihde Wunftorfiihe Stamm aber, welcher nad 
Letzneri Meynung von Graf Friederich, Wilhelmi Bruder her- 
rüret, ift geblieben noch egliche 100 Jahr bis auf das Jahr 1533, 
ala die Reformatio Religionis hie zu Hannover vorgangen, da 
Graf Georg von Wunftorf der Lebte dieſes Geichlechtes aus dem 
Haufe Warburg bei feiner Echweiter Magdalenen, Hr. Heinrich 
zu Warburg Gemahlinnen geftorben, und im Klofter Zutter begraben 
worden, teste Meibomio loco citato. Welches aus der Genealogia 
und Stammbaum der alten Grafen zu Lauenrode und Wunftorf 
mit mehrem zu erjehen. 

Demnach aber die Stadt Hannover in dem Sachfenlande 
gelegen an dem Orte das hiebevor Oſtſachſen genannt worden, 
auch die Grafen von Lauenrode und Wunftorf ihre Her- und 
Ankunft vor de Caroli Magni Zeiten unter den Gejchlechtern der 
ſächſiſchen Edelingen, daraus die 12 Tetrarchae erwehlet worden, 
follen geweſen jeyn, wie Brotuff. in Geneal. Ascan. jchreibet, jo 
jollte man billig Erinnerung thun von dem Urfprung und Her« 
fommen der alten Sachſen, was fie für treffliche Thaten nn 
und was fie für ſchwere Striege geführet Haben vor und nad) 
Chrifti Geburt, ehe fie zum chriftlichen Glauben durch Carolum 
Magnum gebracht und befehret ſeyn. Uber weil die Hiftorien- 
jchreiber, deren man vor und nad Ehrijti Geburt in Teutichen- 
und Sachſenlande wenig gehabt, vor den Zeiten Caroli Magni 
jehr variiren, als fann man nichts gewiſſes berichten. 

Zwar daß die Teutichen nad) der Sündfluth von dem Ascane 
oder Tuiscone des Nohae pronepote ex nepote Gomer et filio 
Japhet herfommen jeyn, bezeugen fait alle, und die glaubwürdigjten 
Historiei und Chronologi, deren Nachkommen in vielerley Völker 
vertheilet worden jeyn, und iſt vermuthlich nad) vieler gelahrter 
Leute Meynung, daß der Urjprung des Nahmens Safjen oder 
Sachſen vom Ascane herrühre per Anagramma als Asscan-Sacsan 
oder Asscen-Sacsen. 

Es jchreiben zwar ebliche, daß die Sachſen oder Saſſen 
genannt die Petreoli folten aus des Alexandri Magni Heer und 


Armee ihren Urfjprung haben, und nach feinem Tode mit 12 
Schiffen auf die Dftjee und von dannen in Teutichland kommen 
jeyn, deren etliche an dem Ort dar iko das Land Medlenburg 
liegt oder wie die alte Sachſen-Chronik meldet und die Thüringifche 
Johann Schmides Chronica dahin zielet, daß fie auf der Elbe 
an dem Orte, da io die Stadt Stade liegt, die fie jollen gebauet 
haben, nachdem fie die Thyrigeten, die hernach Thüringer genannt, 
und den Ort inne gehabt, jollen angelandet jeyn, und hätten nad) 
vieler Mühe die Thyrigeten oder Thyringer vertrieben bis an den 
Ort da Braunjchweig und Magdeburg liegen, auch diejelben nad) 
eglichen Jahren ferner über den Hark bis an die Sahle, Unftrut, 
Warra getrieben, da io das Thyringische Land ift. Die alte 
Sadjen-Ehronif vermeinet, daß die Sacjjen den Namen befommen 
haben von den Mefjern, die fie damals Sachien genennet haben, 
und von den Steinen, Saxis, damit fie die Thüringer geworfen, 
erftochen und überwunden haben. 

Epliche fingiren, daß die Sachſen jo Harte Völker geweſen 
ſeyn als Steine, saxa, welches alles man in feinen Würden und 
Unmwürden beruhen läſſet. 

Epliche vermeinen, daß die Sachſen aus Dennemard, etliche 
von den Bretannifchen Völkern herfommen jeyn (Bünting.), weil 
das Wort Sachſen aus dem Wort Chauci per anagramma mutato 
C. in S. ex Cornelio Tacito, jolle herfommen. 

Chytraeus in praefatione Saxoniae suae inquit: Sive igitur 
a Sassonibus Asiae Borealis populis a Ptolomaeo nominatis, 
quae appellatio Germanicae Saxonum linguae, qui se Safjen 
nominant maxime vicina est, sive a Sacis in Herodoto, Xeno- 
phonte et Plinio celebratis ex oriente progressi, sive ab Ascane 
filio Gomer unde Cimbrorum et Thuiscorum nomina et originem 
Eruditi deducunt, Sassonum etiam nomen exstiterit. Ante Pto- 
lomaeum tamen nulli fide digni Scriptores qui extant in Ger- 
mania, eorum meminerunt. Ac ne Tacitus quidem Ptolomaeo 

»yygovos sub Adriano Imperatore praefectus etc. Gedendet 
aljo Ptolomaeus, welches das ältefte Gedächtniffe der Sachſen ift, 
bey Nahmen der Saffen unter allen Sceribenten am Erften. or 
dem Ptolomaeo wird bey feinem glaubwürdigen Historico der 
Nahme Safjen gefunden. 

Was aber die Sachſen für jchwere Kriege geführet, erſtlich 
mit den Thüringern, die fie aus ihrem Lande vertrieben und fie 
darin geblieben jein, davon befiehe die alte Sachſen-Chronik. Wie 
fie darnach mit den Dänen, weiterd mit den Römern, mit den 
Römiſchen Kayfern, mit den Fränkiſchen Königen, von welchen 
fie endlich durch Carolum Magnum bezwungen und zum chrift- 
lihen Glauben befehret worden, folches findet man Hin und wieder 
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bey glaubwürdigen Historieis. Solche weil e8 hie zu erzehlen 
zu weitläuftig fallen würde, will ich den Anfang machen, doc) 
fürtlich erzehlen, zu welcher Zeit Carolus Magnus mit den Sachſen 
zu kriegen angefangen, fie bezwungen und aus dem Heidenthum 
zum riftlihen Glauben gebracht, will alfo dieſer Jahr-Bücher 

nfang machen von der Bekehrung der Sachſen, wie die Sachſen 
und diefe Derter darin die Stadt Hannover gelegen zum chrijt- 
Iihen Glauben gebracht worden. Sey aljo diefe Vorrede genug 
zum Eingange diejer Hannöveriichen Jahr-Bücher. 


Liber primus 
Annalium Hannoveranorum tomi prioris. 
Seculum VIIL Anno Christi 700. 


Anno Christi 712 ift die Münfterficche zu Queren-Hamelıt 
fundire. Ein alter Stein Hinten in das Altar gefafjet zeiget 
dieje8 an: Bernhardus Comes, Christina Comitissa Regni Angariae 
de Osten fundarunt hanc ecelesiam. Hoc indicant etiam folgende 
alte Bere: 


Septingentenis annis Domini duodenis 
Conditur in densis Ecelesia tunc Hamelensis. 


Fundatores follen vom Bonifacio getauft jein. 

Anno Christi 772 hat Carolus Magnus der Frankenkönig 
die Sachſen zum erjtenmahl gejchlagen bey dem Buchholtz eine 
halbe Meile von Oſenbrücke, und verjtörete ihren Abgott Armen» 
jule. Die Sachſen erjchlugen ihren Hertzog Bertholdum nad) 
verlohrner Schlacht (vide Sachjen-Chronica — sub anno 772, 
Bünting., Thüringifche Chronica, Reusnerus.) Anno 775 jchlug er 
abermahl die Sachſen beym Hülfferberge.e Anno 776 fam Carolus 
Magnus zum dritten mahl und nahm Engern, König Wedekinds 
Burg ein; Wedekind aber flohe zu feinem Schwager in Dennemarf. 
Anno 780, als König Wedekind aus Dennemark wieder kommen, 
und die Sachſen den Franken rebellirten, fam Carolus Magnus 
zum vierten mabl, jchlug die Sachſen und ftiftete dag erjte Biſchof— 
thum Djenbrüde. Im jelbigen Jahre zog Carolus Magnus über 
die Wejer auf die Oſtſachſen, da igiger Zeit die Stadt Hannover, 
Braunjchweig, Magdeburg und Halberftadt liegen. Die Völker 
des Orts ergaben fich Carolo Magno und ließen ſich taufen; da 
ftiftete er das Biſchofthum Salingftede, das hernach Dfterwyf 
heißet und nach Halberjtadt geleget if. Damahls hat Carolus 
Magnus den Abgott Crodo (it Saturnus, dahero das Wort 
Crodenteufel entjtanden) zur Harzburg bey Goßlar verjtöret. 
(Vide Sadjjen-Ehronif, Pomarium.) 
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Anno 781 als Wedekindus abermahl viel Sachſen abfällig ge- 
macht hatte, fam Carolus Magnus zum fünften mahl in Oſtſachſen 
und verjtörete den Abgott Venus mit ihren Neben-Göttern zu 
Magdeburg (vide alte Sadjjen-Ehronif, Pomarium). 

Anno 784 ſchickte Carolus Magnus ein groß Volk auf die 
Sadjen, das jchlug König Wedelind damahls. Darauf kam 
Carolus Magnus mit großer Macht zum jechjten mahl jelbit 
wieder; vor derjelben Macht flog König Wedekind wieder in 
Dennennarf, da mußten fich die Sachjen ergeben, und zum Schreden 
lies Carolus Magnus zu ®erden, da die Aller in die Wejer 
fleußt, 5500 Soden abbauen. NB. jolches iſt geichehen nahe bei 
Berden, bey der Mühle, jo davon Halßmühle heißet (vide Linde- 
brog in Chron. Car. M.). 

Anno 786 hat Carolus Magnus die Sachſen zum fiebenden 
mahl überzogen und bey dem Waſſer Haje im Stift Oſenbrücke 
geſchlagen. Dieſe Schlacht währete 3 Tage lang, endlich victorifirte 
Carolus und Wedekind flohe auf feine Burg Minden. Carolus 
Magnus folgte ihm und belagerte das Schloß, er aber fam heim— 
lih davon, enthielt fich in den Hölgungen umb Wolmerftede und 
begehrete Frieden, da wurde er von Carolo Magno zu Gnaden 
angenommen, verließ den heidnijchen Glauben, und ließ fich taufen, 
Mittenbachii a praesule Moguntino Bonifaci. NB. erratur, 
denn Bonifacius dasmahl wohl 30 Jahr todt gewejen. — Da 
machte ihn Carolus Magnus zum Herkogen zu Sachſen, ver- 
wandelte ihm jein Wappen, und gab ihm anjtatt des ſchwartzen 
Fahlen oder Pferdes, welches er im Wappen führete, ein weißes 
Pferd. Equum candidum in campo rubeo absque frenis et ep- 
hippio salientem (Reusnerus.) 

Als nun Carolus Magnus die Sachſen zum chriftlichen 
Glauben gebracht, ftiftete er die Biſchofthumer Verden, Münfter, 
Bremen, Minden und Hamburg, machte auch von den jächfichen 
Edelingen, deren in der Vorrede gedacht, etliche zu Fürſten, etzliche 
zu Grafen. Anno 798 hat Carolus Magnus den Abgott Hamoys 
(joll der Jupiter Hammonius gewejen feyn) mit feinen 12 Unter- 
Göttern zu Hamburg verftöhret, nach welchem Abgott Hamburg 
den Nahmen haben joll. Alii, ut Crantzius, feet, Hamburg habe 
den Rahmen von einem jächjiichen Kämpfer Hama, der des Orts 
von einem ungeheuren Dänen, Staccater geheißen, erjchlagen 
worden. 

Wernerus Graf zu Lauenrode hat geheyrathet Bertham, 
eine Tochter Beringeri, welchen Carolus Magnus A. 786, als er 
die Sachſen zum fiebenden mahl bey dem Waller Haje über- 
wunden, zum erjten Grafen zu Askanien und Ballenftidde gemacht. 
(Henningius in Geneal. Ascan. et Reusn.) Und ift vermuthlich, 
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daß diefer Wernerus der erjten Lauenrodiſchen Grafen einer ge- 
wejen jey, wird ohne Zweifel gelebet Haben um das Jahr Chriſti 
800 bey Lebzeiten Caroli Magni und Wedekindi, und iſt glaub- 
fi, daß bey dieſes Grafen Beiten die gräflichen Bediente, Räthe 
und Hofburfch Häufer gebauet über die Leine, da hernach all- 
gemählich ein Flecken aus geworden. 


Liber secundus. 
Seculum IX. Anno Christi 800. 


Anno Christi 801 am Chrift-Tage wurde Carolus Magnus 
zu Rom vom Papſt Leone III. zum römischen Kayſer gefrönet, 
und brachte das römische Kayferthum aljo an Teutſchland. Dieweil 
nun der Kayfer ſich dem Papfte subject gemacht, und die kayſer— 
liche Krone von demjelben empfangen, jo jchreibet Bürgermeifter 
Berdhaufen aljo davon in feinem Manuscripto: Unde düt was 
de erjte Papenknecht van Kayjern. 

Anno Christi 807 ift Herkog Wedelind der Große um— 
fommen im Kriege, welchen er gegen Hertzogen Gerolden zu 
Schwaben führete, und ift in dem Tuhm zu Engern, welchen er 
geftiftet Hatte, begraben worden. Den Tuhm zu Engern hat 
hernach Henricus Auceps Imperator zu jamt dem Grabe und 
Cörper Wedekindi gen Paderborn transferiret. Er Hat nach— 

elafjen zwey Söhne: 1. Wigbertus Herkog zu Engern und Weft- 

a der regirte nach jeinem Vater im Sachſenlande; 2. Wide- 
kindus, welcher ein Grafe zu Wethin geworden, davon die jeßigen 
Fürften und Herren zu Sachſen herfommen. 

Anno Christi 814 den 28. ‘Febr. ftirbet Carolus Magnus 
zu Wach, feines Alters im 72. Jahre. Ihm fuccedirte fein Sohn 
Ludovicus. 

Anno 816 bat Ludovieus Pius die Stadt Hildesheim anges 
fangen zu bauen, und den Tuhm alda geitiftet A. 822. 

Anno Christi 825 (andere 826) ſtarb Wiegbrecht Hergog zu 
Sadjen, Engern und MWejtfalen, ließ nach) Walpertum seu 
Waltherum Grafen zu Ringelem, davon die Grafen zu Wlten- 
Surg, die Hergogen zu Holftein und jegige Könige in Dennemarf 
herfommen, und Brunonem Herogen zu Sadıten, Engern und 
Weitfalen, der hat Brunftein bei Northeim und dag Klofter 
Brundhaufen bey dem Drte, da io Gandersheim Tiegt, fundiret. 

Anno Christi 843 ftarb Bruno Hertzog zu Sachſen, Engern 
und Weſtfalen, ließ nad) Ludolffen oder Leutholf, welcher zum 
Groß-Hergogen zu —— Hertzogen zu Engern und Weſtfalen 
inveftiret worden von Kayſer Ludovico Germanico vel Lothario. 
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Anno Christi 851 war ein jehr großer Hunger in gang 
Teutſchland, daß die Eltern ihre Kinder, und die Kinder ihre 
Eltern gegejlen. Sacra fames grassatur in Germania et cogit 
parentes devorare liberos suos proprios, et liberos vicissim 
parentes (Alsted. Chron.). 

Anno Christi 853 bat Ludolphus Hertzog zu Sachſen die 
erjte Stadt in Oſtſachſen gebauet (intellige in jurisdietione der 
Hergogen zu Sachſen, jonften ift Hildesheim A. 816 angefangen 
von Ludovico Pio) mit dem Klofter, und nennete e8 Gandersheim, 
von dem Wafjer, das dadurch fleußt. (Bünting., Henningius 
in Geneal.) 

Anno Christi 859 ftarb Ludolph der erfte Groß-Hertzog zu 
Sadjen, und ift zu Gandersheim begraben, ließ nad) 4 Söhne, 
Brunonem den andern Groß-Hergogen zu Sadjen, Hergogen zu 
Engern und Weitfalen; Ecbertum, Herrn und Markgrafen am 
garhe; Tanquardum und Ottonem, den 3. Groß-Herkogen in 

achjen, Herogen zu Engern und Weitfalen, Heſſen und Thüringen. 

Anno Christi 860 bauete Bruno die Stadt Braunjchweig mit 
Hülfe ſeines Bruders Tanquardi. Bruno occubuit anno Christi 
876 (Reusnerus). 

Anno Christi 861 bat Tanquardus fundiret die Kirche 
S. Blasii zu Braunjchweig, und bauete eine Burg dafelbft mit 
einer Mauren, die nannte er Danckwerderode. 

Anno Christi 864 fam ein großer Hunger, daß viel Leute 
verjchmachteten, und jtürben im Sacjjenlande viel Viehes. Die 
Hunde, die von dem verjtorbenen Aas des Viehes gefreifen, die 
verliefen, daß Niemand wußte wo fie geblieben, und man konnte 
fie weder todt noch lebendig finden (Sacjjen-Chronica). Anno 876, 
aliis 880, jeyn die beyden Brüder Bruno und Dandwart um— 
fommen in der Schlacht wider die Dähnen bey Ebjtorp 4. Non. 
Febr. (Reusn.) und ift ihr jüngfter Bruder Dtto der dritte Groß— 

ertzog geworden zu Sachſen, Herkog zu Engern, Weitfalen, 

ejfen und Thüringen, auch Herr zu Braunfchweig, ba er feine 

— gehabt (vide Crantz., Bünt). Obiit anno Christi 916. 
usn.) 


Liber tertius. 
Seculum X. Anno Christi 900. 

Ohngefehr um das Jahr Ehrifti 900 wird zu dieſes Groß- 
Hergogen Otten Zeiten gelebet haben Graf Dieterich zu Wunftorf 
und Herr zu Lauenrode und ift vermuthlich, daß die Lauen— 
rodiihe und Wunftorfiiche Grafen von den Groß-Herkogen zu 
Sachſen ihre Grafichaft zu Lehne gehabt. 
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Als Anno Christi 913 der Römiſche Kayjer Ludovicus ohne 
Erben gejtorben, haben die teutjchen Fürften Serogen Dtten zum 
Kayfer erwehlet, welches er aber wegen jeines Alter abgeichlagen 
und Conradum Hergogen zu DOftfranfen und Lothringen, des 
verftorbenen Kayſers Brudern Sohn zur Kayferlichen Krohn 
befordert (Reusn.). 


Anno Christi 916 ftirbet Dito Groß-Herog zu Sadjen ꝛc. 
und ift zu Gandersheim bei feinem Vater Qudolf begraben worden 
(Reusn.). Sein Sohn Henrieus Auceps juccedirte ihm, und wird 
der vierte Groß-Herkog zu Sachen, Herkog zu Engern, Weit- 
falen, Thüringen, Helfen, in der Wetterau, Graf zu Mersborg, 
Herr zu Braunfchweig und Lüneburg. 

Anno 919 ift Henricus Auceps zum Römiſchen Kayfer von 
ben teutfchen Fürften erwehlet worden und hat treffliche Thaten 
gethan, wollte fi) zum Römischen Kayjer nicht krönen lafjen, 
jondern war zufrieden mit des Königes Titul. 

Anno Christi 932 ift Graf Wilhelm, Dieterichs Sohn, zu 
Lauenrode mit Kayjer Heinrichen jeinem Lehnherren in der Schlacht 
gegen die Ungarn mit gewejen. Um dieſe Zeit find Die Grafen 
zu Lauenrode und Wunftorf in ziemlihem Flor geweſen, daher 
vermuthlih die gräflichen Räthe und Junkern ihre Häufer auf 
die andere Seite der Leine gebauet Haben, daß da endlich ein 
Flecken worden. 


Als Anno Christi 935 Kayfer Heinrich der Wogeler nad) 
der Schlacht und Victoria gegen die Ungarn, zu Magdeburg den 
erften Turnier gehalten, jeyn unter andern Grafen, Fürſten und 

erren auch dar gewejen Dieterich Graf zu Wunftorf und Wil- 
elm Graf zu Lauenrode. 

Anno Christi 936 ijt Henricus Auceps, als er in Stalien 
ziehen wollen, auf der Reife zu Miensleben an der Unftrut am 
Schlage plößfich gejtorben feines Alters, im 60. der Regierung 
jeiner Erbländer im 20. jeines Kayferthums im 17. Jahr (Reusn.). 
Iſt begraben in die Tuhm-Kirche St. Petri zu Quedlinborg. 
Kayſer Heinrich nahm ein ebeles Fräulein aus einem Kloſter und 
zeugete damit einen Sohn Danfwert; weilen man aber in Bapjft- 
thum feine Nonne ehelichen durfte, mußte er fie verlafjen und 
nahm zur Ehe Mechtilden, Grafen Dieterih8 von NRingelem 
Tochter, mit der er 3 Söhne zeugete als: 1) Kayjer Dtten des 
Nahmens der I, Magnus genannt, welcher feinem Water fuccedirte, 
und war ber 5. —** Hertzog zu Sachſen, Hertzog zu eg und 
Weitfalen, Thüringen, Heſſen, in der Wetterau, Herr zu — 
ſchweig und Lüneburg; 2) Henricum Rixosum, Hertzogen 
Bayern und Lothringen; 3) Brunonem, Ertzbiſchofen zu Cölln, 
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welcher das Haus Sachſen an das Stift Cölln gebracht mit 
Conſens jeine® Herrn Bruders Kaijer Dtten. 

Anno Christi 972 ift ein Comete geftanden, beynahe 14 Nächte, 
darauf fam ein Sterben des Viehes (Chron. Saxon.). 

Anno Christi 973 den 7. May ift Kayfer Otto I. gejtorben 
senio gravatus im Klofter Memleben an der Unftrut, jeiner Re— 
gierung im 37. Jahre und ift zu Magdeburg begraben worden. 
Er ließ nah 5 Söhne: 1) Ludolf Herkogen in Schwaben, 
2) Henricum, genannt Ignobilem, 3) Brunonem der in der 
Jugend gejtorben, 4) Ottonem IL. Imperatorem und 5) Wil- 
helmum, Ergbifchof zu Meng, dem fein Herr Bruder Kayſer 
Otto das Herzogthum Thüringen, Heſſen und die Wetterau ab- 
getreten, Dar noch heutigen Tages der Churfürft zu Menge viele 
Derter von prätendiret. — Albrecht, Dito und Bodo Gebrüdere 
Grafen zu Lauenrode, Graf Wilhelms Söhne haben zu Kayſer 
Ottonis Zeiten gelebet, wie auch Graf Dieterich zu Wunftorf, 
neben 5 Schweitern Graf Dieterichd Kindern (Letzn.). 

Anno Christi 973 ift Kayfer Otto II. der 6. Groß-Herkog 
zu Sadjien, Hergog in Weftfalen, Thüringen, Helen und Wetterau, 

err zu Braunjchweig, dem Water Ottoni I fuccediret und 
ayjer worden. Das Lüneburger Land ift das mahl Hermann 
Billung von Stübbedshorn von Kaiſer Otten II. gegeben. 

Anno 983 iſt Kayſer Otto der II. geftorben den 8. Dec., 
jeines Alter® im 30., feiner Regierung im 10. Jahr und ift zu 
Rom begraben in St. Peterskirche. Er ließ nach fich feinen 
Sohn Ottonem III, welcher ihm juccedirte und Kayfer wurde, 
war der 7. und lebte Groß-Herzog in Sachen und Herr zu 
Braunjchweig. Die anderen Herogthümer als Engern und Weit- 
falen waren durch Brunonem Ertzbiſchofen an das Stift Cölln 
gebracht. Thüringen, Heflen und Wetterau dur) Wilhelmum 
Archiepiscopum an das Stift Menke. Das Land Lüneburg an 
Herman Billung von Etübbedshorn. 

Anno Christi 987 war eine große Peſt und Sterben, und 
ein heißer trodener Sommer, daß die Früchte verdorreten, auch 
verwandelte fich die Sonne, und ward eine große Wafferfluth, die 
in vielen Landen Schaden that (Sax. Chron. et Bünt.). 

Anno Christi 992 ift der Himmel in einer Nacht dreymahl 
feuerroth worden, und hat dann jeine vorige Farbe wieder be— 
fommen, darauf ift ein folcher harter Winter erfolget, daß es 
zwiſchen Dftern und Pfingſten am 17. April noch hart Eis ge- 
froren. Der Sommer darauf war jo higig und dürre, daß viele 
Waſſer austrodneten und die Filche darinnen fturben, der Meltau 
verderbete auch die Bäume. Kraut und Gras ftund als ob es 
verfenget wäre; darauf fam ein Sterben unter das Vieh, und 
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eine große theure Zeit, daß viel Leute Hungers fturben, und war 
groß Jammer in aller Welt (Bünting.). 

Anno Christi 994 oder 95, und aljo über 2 Jahr hernach 
war es nicht viel befjer, denn es war ein jehr harter Winter von 
dem 14. Dct. an bis auf den 14. May und folgete darauf 
A. 995 ein jehr heißer Sommer, Theurung und Sterben in Dit- 
ſachſen, daß auch etliche Dörfer gang auögeftorben find. 

Anno Christi 999 ftund ein Comet in St. Stephans Nadit, 
da war ein harter Winter, hub an St. Ealirti Tage an zu frieren 
und währete bi8 nach Dftern. Darnad) war ein Dürrer Sommer, 
daß viele Waſſer austrodneten und die Fiſche fturben, und regnete 
fo wenig, daß Bäume, Kräuter und Gras verdorreten. Viele 
Wieſen ftunden ald ob fie verbrandt wären. Darauf fam ein 
Sterben des Viehes, und eine theure Zeit, großer Hunger, daß 
viele Menjchen verjchmachteten. 


Liber quartus. 
Seculum XL Anno Christi 1000. 


Anno Christi 1002 den 28. Ian. ftarb Dtto der IIL in 
Italia ohne Erben, im 27. Jahr feines Alter® und im 17. Jahr 
feiner Regierung. Sein Eingeweide ift zu Augspurg und fein 
Körper zu Aachen begraben. 

Werner Graf zu Lauenrode, Graf Ottens Sohn, und Graf 
Rudolf, Graf Bodonis Sohn, und dann von den Wunftorfifchen 
Grafen Dieterih, Wedelind und Bruno, Graf Dieterich® zu 
Wunftorf Söhne werden bey diejer beyden Kayjer Ottens des II. 
und III. Beiten gelebet haben, wie auch tempore Markgrafen 
Ludolphi zu Sachſen (Letzn.) 

Als Kayfer Dtto der III. ohne Leibes-Erben verftorben, und 
die eine Zinie von Henrico Aucupe mit Tode abgangen, ift eine 
große Enderung worden, und Ludolf Markgraf zu Sadjien 
(Markgraf Brunen zu Sachſen Sohn, nepos Markgraf Brunen 
der zu Melverode bey Braunfchweig feine Reſidentz gehabt, und 
fih zuerft einen Markgrafen zu Sachſen geſchrieben, pronepos 
Hergogen Heinrich® zu Bayern, abnepos Kayſer Henrici Aucupis 
und aljo von der andern Linie Kayfer Heinrichs herfommend) 
Kayjer Otten des IIL. feines Herrn Vettern und agnati Erbe und 
Herr zu Braunschweig geworden, nahm auch die Stadt Braun- 
jchweig ein. Er war Kayſer Conrad II. Stief-Sohn und Kayfer 
Heinrich des III. Halb-Bruder. 

Anno Christi 1047 vel circa (Reusn. jeßet A. 1042) ſoll 
Markgraf Ludolf zu Sachſen und Herr zu Braunschweig ge- 
ftorben jeyn und zu Merfeburg begraben (Henning). Dem — 
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dirte ſein Sohn Egbert J. Markgraf zu Sachſen und Thüringen, 
Herr zu Braunſchweig. Diejer Markgraf joll Wolfenbüttel ge- 
bauet haben (Henn., Reusn., Sax. Chr.) 

Anno Christi 1068 ftarb Egbert L Herr zu Braunjchweig und 
ift begraben in der Kirche S. Cyriaci auf dem Rennersberge vor 
Braunfchweig, die er furz vor feinem Tode angefangen zu bauen, 
und jein Sohn Egbert II. juccedirte ihm A. 1068 und trachtete 
nach der fayjerlihen Krohne und führete ſchwere Kriege wider 
Kayjer Heinrichen den Vierten. Reusn. jchreibet: A factione Ponti- 
fiis Romani Hildebrandi spe Imperii inescatus cum multis 
aliis Episcopis et proceribus conspiravit contra Henricum IV. 
Imperatorem. 

Anno Christi 1070 tanta fuit omnium rerum raritas 
nominatim vini, ut ob illius defectum Missifici quibusdem in 
locis non potuerunt celebrare Missam (Alstedius). 

Anno Christi 1090 (alii 1092 ut Reusn.) wurde Markgraf 
Egbert der IL auf feiner Mühlen Eyjenbüttel nahe bei Braun- 
jchweig, darauf er benachtet Hatte, von Kayſer Henrichen des IV. 
verordnneten Meuchelmördern im Schlafe ermordet, und ift dadurd) 
der jächfiihen Markgrafen männlicher Stamm, von Widekindo 
Magno herrührend, ganz erlojchen. Er Hinterließ aber 2 Schweftern, 
Mechtilden, welche Graf Ethico zu Ballenftidde geheyrathet und 
Gertruden, dero Zeit eine Jungfrau, welche Heinrich der Feiſte, 
genannt Herkog zu Sachſen und Northeim, geheyrathet, welcher 
auch noch von dem Wedekindo M. durch eine andere Linie feinen 
Urjprung haben joll (Henn., Reusn.). 

Ob nun wol Kayjer Heinrich der IV. nad) Efberti IL. Tode, 
der feine männliche Erben nachließ, fein Land und die Stadt 
Braunfchweig eingenommen, des Efberti Schweiter Jungfer 
Gertruden verjagete, und die Burg Dankwerderode in Braunfchweig 
mit Bayerjchem Volke * die den Bürgern groß ig oe 
thaten, jo Haben doch endlih A. 1091 die Bürger die Burg 
wieder befommen, die Kayjeriichen darin jamt der Burg verbrandt 
und erjchlagen, auch; Jungfrauen Gertruden Efberti Schweiter 
wieder geholet, fie zu ihrer Fürſtinnen gemachet und die Burg 
wieder gebauet (Sachjen-Ehron., Bünting.). 

Anno Christi 1091 bat ſich Jungfer Gertrud, Marfgräfin 
zu Sachſen und Fürftin zu Braunfchweig, Efberti IL Schweiter, 
vermählet mit Grafen Henrichen von Northeim, Hergogen Otten 
on ber Leine und Weſer Sohn, genannt Heinrich der Feiſte. 
Hiedurh kam die Grafichaft Northeim und das Land bey der 
Weler an das Land Braunjchweig (Bünting.). 

' — Christi 1092 wüthete eine grauſame Peſt über Menſchen 
und Vieh. 
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Liber quintus. 
Seculum XIL Anno Christi 1100. 


Anno 1103 ift Heinrich der Feiſte, Graf zu Northeim, Herr 
zu Braunjchweig und an der Weler in Frießland im Streit um- 
fommen; zeugete mit Gertruden, Markgräfinnen zu Sachſen und 
Fürſtinnen zu Braunfchweig zwo Töchter, Risam Kayſers Lotharii 
Gemahlin, die ihm das Land Braunfchweig zugeireyet und die 
Grafſchaft Northeim neben dem Lande an der Wejer (Henn., 
Reusn., Bünting.). Die andere Tochter Hat geheyrathet erſtlich 
Markgrafen Heinrich zu Meißen, zum 2. Conrad, Pfaltzgrafen 
beym Rhein. 

Nah Heinrich des Feiſten Tode hat Gertrud wieder ge- 
beyrathet Graf Dieterichen von der Catelenburg, Burggrafen zu 
Magdeburg. — Um dieje Zeit hat gelebet Graf Eurd zu Lauen- 
rode, Graf Werneri Sohn, und Graf Ludolf zu Wunftorf, Graf 
Wedelinds Sohn (Letzn. in Geneal.). 


Es iſt vermuthlich, daß der Gottes Ader zu S. Nicolai vor 
dem Steinthor zu dieje8 Graf Curdten Zeiten jchon geweſen jey, 
welches zu erweijen mit einem alten monument und Zeichftein, 
darauf das Datum ftehet an dem einem Ende MCV, auf der 
andern Seiten ein Nahme mit alten teutichen Buchftaben: „Lüde 
Beckman der“, auf der andern Seiten: „Gott Gnade.“ An dem 
andern Ende ftehet ein Wappen. Diejer Stein ift in der alten 
Mauren um den Kirchhof eingemauret gefunden, al® A. 1598 in 
und nad) der großen Peſt der Kirchhof erweitert und mit einer 
neuen Mauren umgeben worden und ift wieder auf die neue 
Mauer geleget und findet man fein älter Gedächtniß hieſelbſt. 


Anno 1639 iſt diefer Stein in dem Kriegeswejen von der 
Mauren geworfen in den Weg auf dem SKirchhofe, da epliche 
Buben und Soldaten die Eden davon geichlagen. Iſt 1640 aus 
dem Wege befjer hinauf dem Kirchhofe geweltzet, da er jo lange 
gelegen, bis er A. 1645 wieder auf die Mauer geleget. Als 
1648 d. 7. und 8. Aprilis H. Gottſchalk Duve fein Epitaphium 
darneben in die Mauer jegen Lafjen, hat er diefen Stein renoviren 
en weiß, die Buchftaben aber ſchwarz mit Dehlfarbe anftreichen 

en. 


Die Grafen von Lauenrode jollen auch zu ber Mühlen vor 
dem Leinthore den Brand verehret haben, damit die Hausleute, 
jo zur Mühlen fahren wollen, ihre Pferde darauf weiden könnten. 
Und ift die Mühle nach der Grafen Tode renoviret und um— 
gemauert, dahero fie noch von A. 1560 und 70 die neue Mühle 
genennet wird (vide Joachim Meyers Mühlen Regiſter). 
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| Anno Christi 1106 bat Kayſer Heinrich der V. Graf Lüdern 
von Euppelenburg und Arensberg des Geſchlechts von Duerfurt 
nad Herogen Magni zu Sacjjen und Lüneburg Tode, dem letzten 
von Billungs Stamme, und ohne Erben abgangen, zu einem 
Herbogen zu Sachſen gemacht, und ift von der Zeit an Hertzog 
zu Sadjen und Lüneburg genennet worden. 

Anno Christi 1113 bat Graf Eurd zu Lauenrode das Klofter 
Marienwerder geitiftet S. Augustini Ordend. Die Nonnen ſeyn 
aus dem Klofter Obernfirchen aus dem Schauenburgifchen Lande 
mit Conſens Witelonis Biſchofs zu Minden, unter dejjen Injpection 
es gehöret, am Et. Gatharinen Tage 1114 dahin tranzferiret 
(Bünt.). — A. Chr. 1113 hat Marfgräfin Gertrud zu Sachſen und 
Fürftin zu Braunfchweig nad) ihres andern Herrn Graf Dieterichen 
zur Catelenburg Tode eine Kirche und Kloſter in die Ehre 
S. ZEgidii gebauet vor Braunschweig, welches num mit in die Ring» 
mauren genommen (Sachſen-Chr.) 

Anno Christi 1115 Lotharius Saxo postea Imperator, vincit 
Henricum V. Imperatorem; utrinque cadunt 40 millia hominum 
(Alsted.). 

Anno Christi 1117 ift Marfgräfin Gertrud zu Braunjchweig 
geitorben und in der Burg Danfwerode, jo jetzo St. Blafius 
heißet, begraben worden (Sacjjen-Ehronif, Reusn.). Dieſes ift 
die letzte geweſen des gantzen ſächſiſchen Geichlecht? von Widekindo 
Magno herrührend, und hat die Stadt Braunjchweig und das 
gange dazu gehörige Land, welches bis an die Grafichaft Zauen- 
rode dasmahl gereichet, ihrem Tochtermann Herkogen Lüdern zu 
Sachſen Duerfurtiichen und Suppelenburgiichen Geichlechtes auf» 
getragen, hat aljo dieje8 Land zu dem Herzogthum Sachjen und 
Lüneburg, welche® er A. 1106 erlanget, noch befommen und ift 
aljo ein mächtiger Herr geworden. 

Anno Christi 1124 bat og Lüder feine Tochter Ger- 
truden Hergogen Heinrichen zu Bayern, den Welfen genannt, ehe- 
lich verfprochen neben der Chur Sachſen, Herrichaft Braunfchweig 
cum pertinentiis und darnach zu Augsburg Hochzeit gehalten 
(Bünting.). Im felben Jahr ift Herkog Lüder Kayfer geworden 
(Bünting.). 

Anno Christi 1125 ift durch Hunger und Belt der dritte 
Theil der Menfchen in Teutichland umlommen (Alsted.). — Anno 
Christi 1126 war ein harter Winter, daß die Vögel in der Luft 
erfroren, darauf ein großer Hunger, theure Zeit und Peſt erfolgete, 
daß Menjchen und Vieh fturben (Bünt., Alsted.). — Anno Christi 
1128 ift ein großer Schnee gefallen Mittwochens in den Pfingften, 
und ift dies der andere Echnee, der zu Kayſers Lotharii Zeiten 
in den Pfingften gefallen (Bünt.). — Anno Christi 1132 hat 
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man einen großen Gometen am Himmel gejehen (Bünt., Alsted. 
Chr... — Svevi et Dani deficiunt ab Imp. Lothario (Alsted.). 

Anno Christi 1133 den 2. Auguft ift eine große Sonnen- 
—— geweſen, daß man die Sterne am Himmel geſehen hat; 
ie währete von 6 bis 8 Uhr, darauf ein gantz Monat lang ein 
unbeſtändig Wetter erfolget (Bünt.). 

Anno Christi 1136 iſt Derbog Heinrich der Läue geboren 
(Bünt.), Um dieſe Zeit ift die Graffchaft Göttingen, die vom 
Hertzogthum Sachſen zu Lehne ging, losgejtorben, und fiel wieder 
an das Land zu Sachen, und aljo an Kayjer Quttern und deſſen 
Nachkommen (Bünt.). 

Anno Christi 1137 ift Kayſer Lutter, als er aus Stalien 
wieder in Teutichland ziehen wollen, auf der Reife an der Peſt 
geftorben in einem Dorfe zwijchen Dieterichbern und Trient den 
6. Dec. im 13. Jahr feiner Regierung. Iſt von jeinem Echwieger- 
Sohn Henrico superbo zu Bayern gen Augsburg und von dannen 
nad) Kayſers Lutter gebracht, und in dem Kloſter begraben, 
welches er A. 1135, 2 Jahr vor feinem Ende gejtiftet hatte. 

Sein Schwiegerfohn Henricus superbus Herkog zu Bayern 
von dem Gejchlechte der Welfen, davon noch heutige Tages die 

ürften zu Braunfchweig und Lüneburg herfommen, ift im An— 
ang des 1138. Jahres Kayfer Quttern in der Chur Sachſen fucce- 
diret, weil der Kayjer feine männliche Erben nachgelafjen und 
feine Tochter Gertruden diefem Henrico Bavaro vermählet hatte. 
Dazu bat er wegen jeiner Gemahlinnen Gertruden das Land 
Braunfchweig und Lüneburg nebſt der Grafichaft Northeim und 
Göttingen zu dem Herkogthum Bayern befommen. Aber dieweil 
er fich wider den Kayjer Conrad den III, Hertogen zu Schwaben 
gejeßet und bdenjelben befrieget wegen der fayjerlichen Krone, die 
Herkog Heinrich) nicht von fich geben wollte, ift er in die Acht 
erfläret und die Chur Sachjen ihm genommen und A. 1139 vel 
1140 Markgrafen Albrechten gegeben worden, den er aber wieder 
daraus getrieben. Seine bayerjche — und Grafen ſeyn auch 
mehrentheils von ihm abgetreten, daß er in ſein Fürſtenthum 
Sachſen und Land Braunſchweig weichen müſſen. Nicht lange 
darauf iſt ein Tag zu Quedlinburg angeſetzet zur Unterhandlung, 
alwo ihm Gift beygebracht, davon er geſtorben, als er die Chur 
Sachſen und das Land Braunſchweig und Lüneburg nur 3 Jahr 
regiret hatte (Bünt.). Henningius aber ſchreibet, daß er nur 
2 Jahr darin regiret und A. 1139 den 13. Cal. Nov. i. e. den 
20. Oct. ſoll geftorben jeyn. 

Graf Eurd zu Lauenrode hat 3 Söhne gehabt, wie Bünting 
au8 dem Crantzio jchreibet, auch Meibomius in notis super 
Praepos. Stederb. Historicam narrationem. Diejelben haben um 
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dieje Zeit gelebet, fie werben aber von Büntingio und Meibomio 
nicht genennet. Letznerus aber nennet in jeiner gräflichen Zauen- 
rodiichen Genealogia den einen Heinrich, den andern Hildeboldum 
und den 3. Johannem, welcher ein Canonicus ſoll gewejen ſeyn, 
und ift vermuthlich, daß einer von diejen, memlich Heinrich zu 
Zimmer werde refidiret haben, deſſen Nachkommen, wie Letznerus 
und Meibomius melden, nad) Henrici Leonis Tode noch gelebet, 
der andere Sohn Hildeboldus auf dem Schloß Lauenrode etwa 
werde Hof gehalten Haben, der dritte, Johannes, Dohmherr zu 
Hildesheim, die Burg bey Höringhufen inne gehabt, und ſich 
nicht befreyet. 

Anno Christi 1147 ift Hergog Henrich der Läue nach feines 
Vatern Henrici superbi Tode in die Wegierung getreten im 
11. Jahre feines Alters, und hat ihn Kayſer Friedrich Barbarofja 
fein Herr Better wieder in feine Erbländer gejeßet, iſt aljo ge— 
worden Churfürft zu Sachen, Hergog in Bayern, Sachſen, Engern 
und Weftfalen, Graf zu Bach Stormarn, Wagria, Stade 
und Ditmarfen, Herr zu Braunjchweig und Lüneburg, Lübeck, 
Rortheim und Göttingen. 

Anno Christi 1156 als der * Graf zu Lauenrode (ohne 
Zweifel Graf Curdten Sohn) ohne Erben verſtorben, hat Hertzog 
Heinrich der Läue das Schloß Lauenrode, weil diejelbe Grafichaft 
von den Herkogen zu Sachjen ohne Zweifel zu Lehn gangen, wie 
die Grafſchaft Göttingen, zu allererjt eingenommen (Bünt.). Dar- 
nah) hat er A. 1158 die Stadt Hannover erweitert und mit 
einer Mauer befeftiget. 

Anno Christi 1169 Hat Deren Heinrih der Läue des 
Königs in Engelland Tochter Mechtilde Richardi et Johannis 
postea Angliae sororem geheyrathet. Als aber Henricus Leo 
mit Kayſer Friderico Barbarossa in Feindſchaft gerathen, ift er in 
die Acht erfläret A. 1180. Bayern und Chur-Sachjen ift ihm 
entwendet, und ift von allen Reichs-Fürſten und dem Kayjer ver- 
folget worden, und hat ein jeder von feinen Landichaften bald 
diejes, bald jenes abgezwadet, wie zu fehen beym Henningio et 
Büntingio, wie das Roß zertheilet und zerrifjen worden. 

Anno Christi 1181 Hat Hertzog Heinrich der Läue die 
Reichs-Fürften überfallen zu Goslar, Philipp Biſchof zu Cölln 
in die Flucht geichlagen, Biſchof Ulrich) zu Halberftadt über- 
wunden und gefangen, Graf Adolf zu Holftein und Graf Bern- 
bard zu Ratzeburg ind Elend vertrieben. 

Anno Christi 1182 ſammelte Kayjer Friedrich wider diejen 
Frevel ein groß Volk, nahm das Herzogtum Bayern ein und 
zog auf Hergogen Heinrichen den Läuen, theilete fein Volk in 
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4 Armeen, lagerte ſich mit einer vor Blankenburg, mit der andern 
vor Lichtenberg, mit der dritten vor Woldenberg, mit der vierten 
vor Lebenborg, und gewinnet ſie durch Verrätherey auf einen 
Tag alle vier. 

Darnach thaten ſich dieſe 4 Haufen zuſammen und zogen 
vor das Schloß Lauenrode und Hannover, eroberten das Schloß 
und brannten in Hannover etliche Häuſer ab (vide alte Sachſen— 
Chronica) und damahl3 Haben ſich auch dem Kayſer ergeben die 
Hargburg, Regenftein und Braunſchweig. Meibomius in Notis 
super Gerhardi praepos. Stederburgensis narrationem Historicam 
de Actis Henrici Leonis jchreibet, daß als Kayfer Fridericus das 
Schloß Lauenrode und Hannover occupiret, habe er auch das 
gräflihe Schloß Limber attaquiret, da damahl3 noch von Graf 
Eurdten Nachkommen die eine Linie vorhanden gewejen. E3 wäre 
aber der Kayſer damahls mit Echimpf primo insultu abge- 
ihlagen. Meibomius jchreibet: primo insultu inhoneste repulsus 
est; inde regrediens collectione dimissa militum, Goslariam 
intravit. 

Aber die Historiei zeugen mehrentheild, daß Kayfer Fride- 
ricus Barbarossa Henricum Leonem (der nad) Bardewyf, alwo 
er ſchimpflich abgewielen, und ferner nad) Lübeck gezogen) verfolget 
habe. Der Kayſer jey zu Bardewyk eingelafjen, wie auch zu 
Lübeck, die er denn zu einer freyen Reichs-Stadt gemacjet (Bünt.). 
Henricus Leo als ihm nun alles entwendet, außgenommen das 
Land Braunjchweig und Lüneburg, hat er A. 1182 auf dem 
Neichdtage zu Erfurt, dahin er erichienen und dem Kayfer einen 
Fußfall ihn das Römische Reich 3 Jahr verjchweren müffen, 
und ift mit feinem Gemahl und jungen Pringen zu feinem 
Schwager König Richard in Engeland gezogen. Der Sayjer 
nimmt unterdefjen das Land Braunfchweig, Lüneburg, Göttingen, 
Northeim, Einbeck wie auch Lauenrode in feinen Schuß, und jeßte 
da Voigte und Umtleute (Bünt.), Er war damahls 46 Jahr alt. 


Anno Christi 1186 ift Henricus Leo wieder aus Engeland 
gefommen gen Braunjchweig, veränderte fein Wappen, ließ das 
weiße Pferd, das er vorhin als ein alt ſächſiſch Wappen geführet, 
oben auf dem Helm zwijchen 2 Sicheln ſetzen, und in das Schild 
anftatt de3 Pferdes zwo Leoparden. 


Anno Christi 1186 war eine große Sonnen-Finfterniß, 
darauf eine ſcharfe Peſtilentz erfolget, dazu denn der warme Winter 
große Urjacdjhe gegeben. Dann etwa bald im Anfang um das 
neue Jahr e3 jo warm Wetter gewejen, daß im Januario die 
Bäume angefangen zu blühen, und waren albereit im Hornung 
die Uepfel jo groß als weljche Nüſſe (vide Thüringifche Chron.). 
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Anno Christi 1187 ftirbet Mechtildis in Braunfchweig und 
wird alda in dem Thum begraben. — Anno Christi 1187 den 
4. Sept. ift an der Sonnen eine große Finſterniſſe gewejen, 
darauf ift bald das Königreich —“ von dem Egyptiſchen 
Sultan Saladin eingenommen den 2. Oct. (Bünting.). 


Anno Christi 1188, al3 Kayſer Friederich abwejend über 
Meer im heiligen Lande geweien, da3 Königreich Hierufalem wieder 
zu oceupiren, hat Henricus Leo die Grafſchaft Stade und Hol- 
ftein wieder eingenommen ex donatione de3 Bilchofes zu Bremen 
(Bünting.). | 

Anno Christi 1189 verftöret Herkog Heinrich der Läue 
Bardewyf; daraus läffet er ausbefjern und erweitern die Stadt 
Lüneburg, reficiret Hamburg, befümmt wieder Lübeck und Lauen- 
burg, fommt aljo wieder auf die Beine (Henning. Geneal., Bünt.). 

Anno Christi 1190 ftirbet Kayjer Friederich, als ihn fein 
Pferd dur) den Fluß Sarum gefchleifet, ward in der Stadt 
Tyrus begraben. Die Thüringifche Chronica jeget 1189. Mit 
diefem Kayſer jeyn im heiligen Lande geblieben 2 Grafen von 
Hallermont (Thüringifche Chron.). Eodem anno läfjet Henricus 
Leo Lüneburg allererft bauen, und ftund alda ein Dorf Meyers- 
dorf genannt (Bünt.). 

Anno Christi 1190 wird Henricus VI. an ſeines Waters 
Friderici Barbarossae ftatt zum Kayſer erwehlet; diejer machte 
fih eodem anno auf anreigend Bijchofen Wichmanni zu Magde- 
burg auf gegen diefen Henricum Leonem, feinen Ungehorjam zu 
Strafen, und wollte ihn abermahl vertreiben. 


Anno Christi 1192 zog Kayſer Heinrich der VI. aus Goslar 
vor die Stadt Braunjchweig, Tagerte ſich bey Leiferte, konnte aber 
der Stadt nicht abhaben, derowegen brach er auf und zog auf 
Hannover, nahm die Stadt ein und brannte fie aus, ließ die 
Stadt-Mauren, die erft gemacht waren, einreißen und die Stadt 
ruiniren. Zog darnad) wieder vor Braunjchweig, mußte aber 
wieder ungejchaffter Sachen abziehen. Bünt. ſetzet das Jahr 1191, 
die Manzteldiiche Chronif 1192, Henningus Geneal. 1193. Die 
alte Sachſen-Chronik fchreibet Hievon alfo: Anno 1192 molde 
Kaifer Hinrich de VI Hertog Hinriden den Läuen wedder ver- 
drifen, dat ſchünde an Biſchof Wichmann von Magdeburg. De 
Kayjer was tou Goslar, unde Bilhof Wichmann makede eine 
Heerfart vor Brunfewyf, averft he word frank, bleef tou Hueß 
unde ſtarf. Sunder de Kayfer tog fort wente by Leferte, bar 
bfef he beliggen, unde fonde ber Stadt nicht ſchaden. Unde de 
Förſte was lfeft in der Stadt mit fienen Sohne, unde Hulp je 
befeften dar des Noth was. De Kayſer tog vordan, wente dar 


be lag dat was unbewennet, unde tog vor Hannover unde brennede 
dat uht. De Kayſer tog do wedder vor Brunjewyf unde lede jed 
up de fulfen Stidde. Do eten de Wülfe de Perde und Roffe, 
jo dat dar twiſchen fam de Probſt tou Stederborg unde mafede 
den Freden twifchen dem Kayjer unde dem Hertogen. 


Anno Christi 1193 wurde durch Unterhandlung Erg-Bifchofen 
Conradi zu Meng und Erb-Bifchofen Philippi zu Cölln, die 
Streitigkeiten zwiichen Henrico Leone und Kayſer Henrico VL 
Caesare zu vertragen, ein Tag angefeget zu Fulda, dahin kam Hen- 
ricus Leo und wurde verglichen der Geftalt, daß Henricus Leo 
die Grafihaft Holftein und die Stadt Lübeck halb Graf Adolfen 
wieder abtreten jollte, und die Mauren zu Braunichweig an 
4 Drten einreißen. Die Lauenburg, die er Churfürjt Bernharden 
abgenommen, follte er zerbrechen und Kayſerlicher Majejtät feinen 
Sohn Lüdern zur Geijel geben, welches ee auch geichehen. 
Aber der Sohn Lüder ift bald darauf beym Kayjer zu Augsburg 
gejtorben. Uber dieweil Henrici Leonis ältefter Sohn Henricus 
Junior mit Kayfer Heinrichen dem VI. in Italien zog, ließ ſich 
der Vater bedünfen, der Sohn könnte des Kayſers Zorn wol 
jtillen, erfüllete deromwegen deren feines, jo im Vertrage abgerebet 
war. (Vide Brunnii Triad. Elect. ex Helmold., Crantz. Sax., 
Manzfeldiche Chronica.) Bünting jeget diefen Vertrag in annum 
1191, contra communes Historiographos. 


Anno 1195 den 6. Auguft ftirbet Hertzog Heinrich der Läue 
zu Braunfchweig aetatis 59 und wird in die Dohmkirche 
S. Blasii begraben (Sadjen-Ehron.). 

Nach feinem Tode haben feine 3 Söhne, Herkog Heinrich, 
der aud) EChurfürft am Rhein worden, Herkog Otto, welcher 
Kayſer worden, Hertzog Wilhelm, welcher den — — Stamm 
durch ſeine Erben und Nachkommen erhalten, das Land Braun- 
ſchweig und Lüneburg ingefammt regiret bis auf das 1206. Jahr, 
da die Herren Brüder das Land getheilet. 


Anno Christi 1199 wird Hertzog Otto, Leonis Filius dem 
Philippo aus Schwaben, al3 fein Bruder Heinrich VI. durd Gift 
hingerichtet anno Chr. 1198, entgegen gewehlet, durch Anftiftung 
Papft Innocentii. Dieje beyde haben um das Kayſerthum ge— 
ftritten, bi8 Philippus zu Bamberg von Fürft Otten Pfaltgrafen 
am Rheine zu Witteldbach erftochen worben im Jahr 1208. Es 
hat dieſes Unweſen gewehret an die 10 Jahr, und fann man 
leichtlich ermeflen, daß die Stadt Hannover, die vor wenig Jahren 
von Kayſer Heinrich VI. ausgebrannt, die Stadt-Mauren ver- 
wüſtet und nieder gerifjen, diefen Krieg wol mit wird empfunden 
haben. (Vid. Bünting.) 
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Liber sextus. 
Seculum XIII. Anno Christi 1200. 


Anno Christi 1206 haben die 3 Söhne Henrici Leonis ihr 
väterlich Erbe getheilet. rgog Heinrich Pfalkgraf und Chur- 
fürft am Rhein befam Zelle, Bremen und Stade, König Otto 
behielt Braunfchweig, Hergog Wilhelm befam Lüneburg, dar dazu= 
mahl Hannover zugehöretee Da gaben fie ihm zu Lichtenberg, 
Gandersheim, Geijelwerder und Dfen und die halbe Zehn in 
Braunjchweig (Bünt., Henningius). 

König Dtto, als jein Feind Kayjer Philippus A. 1208 den 
22. Junii erjtochen worden, ift er vom gantzen Reiche zu Halber- 
ftadt zum Römiſchen Kayjer beftätigt. A. 1209 wird er vom 
Papft Innocentio zu Rom — hält mit Philippi Tochter 

ochzeit zu Nordhaufen. eil er nad) der Krönung mit dem 

apſt in Widerwillen gerathen, hat er ihn in den Bann gethan, 
und den Reichs⸗Fürſten befohlen einen andern Kayfer zu erwehlen, 
welches fie aud) anno 1212 verrichtet, maßen fie Kayſer Dtten IV. 
abgejeget und Fridrichen II. Kayjer Heinrih VI. Sohn erwählet 
aetatis 20. Dahero abermahl eine große Unruhe im Reiche ent- 
ftanden, und mag die jchon jo elendiglic) ausgebrannte Stadt 
Hannover hievon wohl nicht frey fürüber kommen feyn. 

Anno Christi 1209 jeyn die Barfüßer Miünche, deren Fun- 
dator 8. Franciscus geweien, hie in Teutjchland kommen, die half 
Kayfer Dtto IV. — und brachte die erſten Barfüßer zu 
Braunſchweig (vid. Alle Sachſen-Chron.). 

Anno Christi 1213 den 25. Junii ſtarb zu Lüneburg Henrici 
Leonis jüngjter Sohn Hertzog Wilhelm, und ift dajelbft begraben 
in der Klofter-Rirchen zu St. Michael (Henn. in Geneal.)., Er 
fieß nad) einen Sohn Herkogen Ottonem, einen jungen Fürſten 
von 11 Jahren, von dem nachgehends alle Fürften zu Braun 
fchweig und Lüneburg herfommen jein, dann feines Vaters Bruder 
Hergog Heinrih Churfürft am Rhein und Kayſer Dtto feine 
männliche Erben nachgelafjen. Bünting aber fchreibet: Er jey zu 
Braunjchweig in der Thum⸗Kirche begraben, al3 er 7 Jahr nad 
der Theilung das Land regiret. 

Anno Christi 1218 den 27. Aprilis ftirbet Kayſer Dtto IV. 
auf der Hargburg ohne männliche Erben, feiner Regierung im 
20. Jahr, ift zu Braunfchweig zu St. Blasii begraben. 

Bey diejer Zeit hat die vor 26 Jahren durch Kayſer Hein- 
rihen den VI. verbrannte und verwüſtete Stadt Hannover, der 
auch die Stadtmauren niedergerifjen, nicht fünnen wieder gebauet 
und repariret werden, wegen des jtetigen fayjerlichen Krieges 
Ottonis IV. mit Philippo und Friderico II. 
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Anno Christi 1226 hat Hergog Otto zu Sachſen, Herr zu 
Lüneburg, genannt das Kind oder der Kleine, weil er jung im 
11. Jahr ſeines Alters, nemlih A. 1213 nad) feines Vaters 
Wilhelm Tod zur Regierung fommen, im 24. Jahr feines Alters 
König Woldemarn feiner Mutter Bruder wider die von Lübeck 
Kayfer Friederich und deren Gehülfen Beyſtand geleiftet, weilen 
die von Lübeck feine Bejagung, die fie von A. 1200 inne gehabt, 
in der Stadt ermordet und ausgejchlagen und ſich in Kayfer 
Friderichs Schuß wieder begeben und ift eine Schlacht bey 
Bornehövede fürgangen, darin der König von Dennemark in die 
Flucht geichlagen und Herkog Dito gefangen, und vom Grafen 
Heinrihen zu Echwerin gefänglich gehalten worden bis in das 
folgende Jahr, da hat er ſich rangioniret und gelöjet (Henn., 
Bünt.). — Alſo ijt diefer Zeit die Krieges Unruhe hie im Lande 
wieder angangen mit Zaufplagen, Streifen, Durchzügen und Ber- 
heerungen, daher fi) die von Mauren entblößete Stadt Hannover 
noch zur Zeit nicht viel erholen können. 

Anno Christi 1227. Hertzog Heinrich Pfaltgraf und Chur— 
fürft am Rhein, Herr zu Braunſchweig, Etade und Bremen, ala 
er 32 Jahr nach jeine® Vaters Henrici Leonis Tode feine Land» 
Ihaften und 9 Jahr das Land zu Braunjchweig nach Kayjer 
Dtten jeine® Herrn Bruders Tode regiret Hatte, ſchenkete er Die 
Grafſchaft Stade dem Biſchof zu Bremen wiederum kurtz für 
feinem Zode, ftarb im jelbigen Jahre und ward in dem Thum 
begraben. Da verkauften die beyden Töchter Kayjer Friedrichen 
die Stadt Braunfchweig (den halben Theil dominii super civi- 
tatem jagt Henn.), der legte Krieges-Bolf in die Burg zur Be— 
jagung. Diejes verdroß dem jungen Herbogen zu Lüneburg, der 
vom Grafen zu Schwerin durch Rantzion wieder los gelafjen und 
damahls im 25. Jahr jeines Alter war, weil es feiner Voreltern 
Hauptjtadt je und allewege geweien und er nunmehr der einige 
männliche Erbe des Landes Braunjchweig und Lüneburg war, 
brachte aljo etzlich Krieges Volk zufammen, und befam durch 
Beyſtand der Bürger in Braunfchweig, die ihm bey Nacht in die 
Stadt halfen, die Burg ein, fchlug die Feinde daraus und warb 
von der Bürgerſchaft gehuldet. Deswegen gab er ihnen große 
Privilegien (Bünt., Henn.). Kayfer Friederich der II. wolte diefen 
Schimpt und daß er vorhin A. 1226 wider die von Lübeck und 
deren Gehülfen fich gebrauchen laſſen, und dem Könige von 
Dennemark Beyftand geleiftet, an ihm rächen, brachte Krieges— 
rolf wieder zufammen, Braunjchweig wieder einzunehmen, und 
das Land zu überziehen, aber es fielen andere Hinderungen dar- 
zwijchen, daß es in der Eile nicht gefchehen konte, fo Baben aud) 
egliche Reichsfürften und gute Freunde den Kayfer in etwas ge» 
lindert (Henning... Bünt.). 
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Anno 1229 als Churfürſt Albrecht zu Brandenburg mit 
dem Erb-Biihof Gerharden zu Bremen, Grafen von der’ Lippe 
friegte, da ift Herkog Dtto feinem Schwieger-Vater dem Chur- 
fürften mit Kriegesvolf zu Hülfe fommen. Da gejchahe ein 
Treffen bey Fbehoe an der Elbe, darin der Churfürſt gejchlagen 
und nebſt feinem Schwiegerjohn Herkog Dtten gefangen wurde 
und wurde aljo Herkog Dtto zum andernmahl des Grafen von 
Schwerin Gefangener und mußten fich beyde wieder löſen. 

Wie es nun zu diefer Zeit im Lande Braunfchweig und 
Lüneburg wird zugangen jeyn, hat man leichtlich zu erachten, daß 
e3 die noch offene und unbemaurete Stadt Hannover, die unter 
Derbog Dtten Schuge war, wol erfahren und nicht herfür kommen 

nnen, weil fie in dem übelen Zuftande, beides Freunden und 
Feinden herhalten müfjen. Um dieſe Zeit bringet Hertzog Otto 
etliche Ungehorfame vom Adel zum Gehorjam, die ihn wegen 
feiner Gefängnifje verachteten. 

Anno Christi 1235 ift Hergog Otto bey Kayfer Fridrichen IL. 
wieder ausgejühnet diejer Gejtalt. Kayjer Friederich hielt Hochzeit 
zu Meng mit Iſabellen, König Johannis aus Engeland Tochter, 
welche Herbogen Otten wegen jeiner Großmutter König Johannis 
Schweſter naher Berwandter war. Ob nun zwar Herbog Dtto 
des Kayſers Feind war, ift er doch durch dieje Heyrath bey dem- 
jelben wieder ausgeſöhnet. 

Anno Christi 1238 hat Kayfer Friederich II. zu Mentz den 
Bwieipalt zwijchen Hertzog Dtten und dem Churfürjten Hertzog 
Albrechten Bernhardi Sohn, welchem Kayſer Fridericus Barbarossa 
die Chur Eachjen gegeben, und Henrico Leoni Hertzogen Dtten 
Großvater entwendet, aufgehoben und vertragen, aljo daß Herbog 
Dtto den jächfiichen Titul folte fahren wi dagegen ihm den 
Titul eines Herbogen zu Braunjchweig und Lüneburg gegeben, 
und neben dem Wappen feine® Großvaters Henrici Leonis, des 
Herbogen zu Lüneburgs Billinge® Wappen. 

Darnach erhub fich wieder eine Unruhe zwiſchen Herkogen 
Otten und dem Biichofe zu Bremen Gerhardum, dann der Herkog 
an Bremen einige Gerechtigfeit prätendirte, lagerte fich dafür und 
muften ihn mit einer Summe Geldes abfaufen. 

Anno Christi 1239 hat Herkog Otto Friede von feinen 
Feinden befommen, und wird das auch die Stadt Hannover 
eig mit genofjen haben und wiederum beginnen zuzunehmen, 
dann fider A. 1192 her, da fie von Kayſer Heinrichen dem VI. 
ruiniret bis ad annum 1239 und aljo in 47 Jahren fich wegen 
des immerwährenden Krieges nicht hat erholen künnen. 

Anno Christi 1241 Bat Herbog Otto der Stadt Hannover 
etliche privilegia gegeben, in die Martyrum Johannis et Pauli 


— 99 


unter ſeiner Fürſtl Gnaden und feiner geliebten Gemahlinnen 
Siegel. Und find dieſes wohl die erſten privilegia der Stabt 
Hannover nebjt jeine® Großvaters Henrici Leonis, welche aber 
durch die Fayferlichen Kriege verfommen ſeyn mögen. Damahls 
aben wegen feiner Fürftl. Gn. gelobet von der Ritterſchaft: 
ernhard von Dorftadt und fein Sohn, Dieterich von Hefjenem, 
Ludigerus et Bernhardus Fratres von Hagen oder de Indagine. 
Ministeriales von denen vom Adel: Anno dapifer Truchſes, 
eino von Wenethen, Bertram von Veltheim, Ludolf von Hon- 
ege, Bruno et Gerhard fratres von Guftede, Johann und Hermann 
von Brunsrohde, Hildebrand von Hereberge, Heinrich von Saldern. 
Die angelobte Bürgjchaft haben wegen der Stadt Hannover an— 
genommen Militares, i. e. Nobiles: Baſilius von Eſcherde, Ludolf 
von Hareboldefjen, Gerlady und Heinrich) von Lobede, Dieterich 
von DBerle, Ludolf von Bolten. Burgenses von der Bürger— 
Ihaft: Conrad Vlaming, Johann vom Steinhueß, de lapidea 
domo, Johann Teuffe. Datum ut supra. Sie seribit Consul 
Bernhard KHomeifter in feiner Hannoverſchen Chronik ex lib. 
cop. Senat. 

Anno Christi 1244 hat Hergog Otto noch ein Privilegium 
der Stadt Hannover gegeben, de non danda Gerade und Heer— 
gewede, i. e. daß die Stadt nicht mehr ſchuldig jeyn jolle nad 
altem ſächſiſchem echte Gerade und Heergewede zu geben, unter 
dem dato zu Pattenſen (ex lib. cop. senat.). 

Anno Christi 1244 hat unjer Fürft Otto feinem Better 
Markgrafen Dtten zu Brandenburg wider feine Feinde Beyftand 
geleiftet, die zwijchen Brandenburg und der Havel wurden in Die 
Flucht geichlagen. Darnach lebete Hergog Dtto in gutem Frieden, 
nahm zu an Ehren und Gütern, war ein mächtiger reicher Fürft, 
daß auh Graf Wilhelm von Holland, al3 er gegen Kayſer 
Friederichen den II. zum Römiſchen Kayſer erwehlet ward, feine 
Tochter zum Gemahl begehrete, auch mit derjelben A. 1251 die 
conversionis Pauli zu Braunjchweig Hochzeit gehalten. 

Us A. 1251 Hertzog Dtto von dem zu Frankfurt vom 
Römischen Könige Wilhelm angejegten und gehaltenen Reichstage 
wieder heimfommen, ift er krank worden und geftorben am Tage 
Feliciani (Henn. 7. Junii) und zu Braunjchweig in dem Thum 
begraben, A. aetatis circa 50. jeiner Regierung des Landes 
Lüneburg im 40. Jahr. Sein Gemahl war Mechtildis, Churfürft 
Albrechten zu eng 3 Tochter, die gebar ihm 5 Söhne und 
5 Töchter. 1. Herhog Albrecht zu Braunſchweig, 2. Herkog 
Sohannes zu Lüneburg, 3. Herkog Otto Bilchof zu Hildesheim, 
4. Hertzog Conrad Biſchof hr Verden, 5. Hertzog Ulrich ftarb 
jung. Die 5 Fräulein: 1. Mechtilden, H. Albrechten Churfürft 
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u Sachſen Gemahlin, 2. Helena, Fürſt Heinrihen zu Anhalt 
Feines Brudern Gemahlin, 3. Adelheit, Landgraf Heinrih zu 
Hefien Gemahlin, 4. Agnes, Pring Wengel zu Rügen Gemahlin, 
5. Elifabetha, Wilhelm Römiſchen Königs und Graf zu Holland 
Gemahlin. 

Anno 1252 war eine Finſterniß, die währete von 9 Uhr an 
bi3 zur Veſperzeit, und war jo finfter, daß man die Sterne am 
— ſehen fonnte (Bünt.), Im dieſem Jahr Hat Hertzog 

(breit genannt der Große nach feines Vaters Herkog Dtten 
Tode die Negierung des Landes Braunjchweig und Lüneburg 
angenommen und die beyden Fürftenthümer 17 allein regiret. 
Darnach theilete er mit feinem Bruder og Johann. Seine 
Gemahlin war Elifabeth Herkogin aus Brabant, die ftarb ohne 
Kinder, feine andere Gemahlin, Frau Alexina Markgräfin zu 
Terrar, die gebar ihm 6 Söhne und eine Tochter (Bünt.). 

Anno 1252 entftund ein jchwerer Krieg zwilchen König 
Dtafern zu Böhmen und König Bela in Ungarn, da kam Herbog 
Albrecht zu Braunfchweig und Lüneburg, neben Markgrafen Dtten 
u Brandenburg und Churfürft Albrechten zu Sachſen dem Könige 

tafern zu Hilfe wegen naher Anverwandichaft, da wurden die 
Ungarn überwunden und König Bela gefangen. Die teutichen 
Fürften, unter welchen Hertzog Albrecht war, wurden ihre Wohl- 
verhaltens halber zu Rittern geichlagen (Bünt.). 

Anno Christi 1256 hat Hergog Albrecht der Große 3 Jahr 
mit denen von — — denen von Aſſeburg wolten zu— 
ziehen der Biſchof zu Mentz und Graf Dieterich zu Eberſtein, die 
wurden beyde gefangen, und ließ den Grafen von Eberſtein als 
ſeinen Lehnmann bey den Füßen aufhängen (Bünt., Thüringiſche 
Ehronica). 

Anno Christi 1257. Conradus Miles de Winnighuſen dimisit 
aream S. Spiritus in Hannover liberam a solutione decimae 
quae dieitur Ohtmund, des zehenden Echärfes (Homeiſters Chron.). 

Anno Christi 1259 zeucht Hertzog Albrecht in Thüringen 
und will Markgrafen Heinrich vertreiben, richtet aber dasmahl 
nicht3 aus, Im felbigen Jahr kommt er auch denen von Lübeck 
zu Hülfe wider Grafen Hanjen von Holftein (Bünting ). 

Anno Christi 1260 zog Hertzog Albrecht und ein Bruder 
Biſchof Johann von — für Peina, da übergab der Graf 
von Peina die Grafſchaft dem Biſchof, Hertzog Albrechten un— 
wiſſend (Bünt., Thüring. Chron.). 

Anno Christi 1261 that derdog Albrecht in Thüringen 

oßen Schaden, wurde aber am Tage Simonis et Judae ge- 
angen und jaß ganger 11/2 Jahr. Unterdefjen regirte fein Herr 
Bruder Herkog Johannes das Land Braunjchweig und Lüneburg, 
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und mufte fih A. 1263 mit 8 Häufern oder Echlöffern und 
8000 Mark Silber wieder löſen, und war damit der Yjährige 
Krieg geitillet. — Um dieje Zeit Hat Serbog Albrecht die Stadt 
Eimbeck befommen, welche jonft dem Ruhgrafen zugehörig, und 
an das Land Braunſchweig und Lüneburg gebracht (Bünt., Thür. 
Chron., Letznerus ſetzet e8 in das Jahr 1272). 

Anno Christi 1262 joll ein Barfüßer Münch aus Portugal 
gen Hannover fommen jeyn, und von den unjchuldigen Kindern 
2 mitgebracht haben, deren eines hie in das Kloſter der Barfüßer 
verehret. Dieweil aber der Barfüher ihr Klofter zu Hannover 
A. 1292, und die zu Quedlinburg ihres A. 1271 dajelbit gebauet, 
will ſichs allerdings nicht reimen, daß in ein Kloſter fol etwas 
verehret jeyn, ehe es gebauet (vide Quedlinburg. Chronica des 
Pfarrheren zu S. Blasii daſelbſt, Be Johann Winnigiteten). 
Es müchten dann die Münche, ehe fie hie gebauet, fich eine Zeit 
lang bie aufgehalten Haben. Dieſes unfchuldige Kind ift von 
Pergament und Pappe gemachet und nach der Barfüßer Münche 
Abzuge A. 1533 in die Gehrfammer zu S. Georgen genommen. 
Haec consul Berdhaujen. — Dieſes Kind mit einem hölgernen 
Todtenfopfe und von Pergament gemacht, ift noch heutige® Tages 
in der Sacrijtey zu 8. Georgen. Signatum A. 1647 Dftern. 


Anno Christi 1266 Warmannus plebanus Ecelesiae S. Georgii 
in Hannover ad partes ruinosas ejus templi de suis facultatibus 
dimidiam suam partem bonorum im Borenwalde contulit; ita 
tamen ut locatio illorum bonorum et censualis administratio 
proventus ad Civitatis Hannoverae Consules pertineret. Testes 
adhibuit universam Civitatem (lib. cop. Sen.). Concessit post- 
modum bona sua in Worenwald Henricus Comes de Rhode in 
feudum Senatui Hannover. 


Anno Christi 1264 ftund ein großer Comet, deögleichen fein 
Menſch gejehen, und ſetzet die alte Sachſen-Chronik Hinzu: Do 
word Hertog Albrecht gefangen. Sed id factum circa annum 
1261 vel 62. 

Anno Christi 1269 haben Herkog Albrecht und Johannes 
Gebrüdere das Land getheilet auf einer Reichsfürften-Verfammlung 
u Quedlinburg, und ift Herkog Wlbrechten das Land Braun- 
—— und og Johann das Land Lüneburg zugefallen, 
darinnen die Stadt Hannover, Lüneburg und Ueltzen (Bünt, 
Thüring. Chron). Nach diefer Theilung regirten die beyden 
Brüder, jeglicher fein Land in die 10 Jahr in gutem Friede. 

Anno Christi 1272 hat Hergog Johann der Stadt Hannover 
privilegia ertheilet, daß fein Fremder ſoll Wand uthſniden. Datum 
die sabbathi ante festum Mariae Magdalenae (B. Homeifter). 


Be : 


Anno Christi 1274 joll R. Tee allhie Bürgermeifter ge- 
weſen jeyn; was vorhin vor Bürgermeifter und Rathsherren ge- 
wejen jein, ift ungewiß. 

Anno Christi 1277 bat Herkog Johannes voriges privi- 
legium der Bürgerjchaft abermahl gegeben die Andreae Apostoli 
(Homeifter). — Anno Christi 1277 ftarb Hergog Johannes zu 
Lüneburg, ald er das Land Lüneburg 8 Jahr regiret hatte nach 
der Theilung, und ift zu Lüneburg begraben. 

Anno Christi 1279 ftarb Hergog Albrecht, als er 27 Jahr 
da3 Land Braunjchweig regiret hatte, und ift zu Braunſchweig in 
dem Thum begraben. Nach feinem Tode haben feine Söhne das 
Land Braunſchweig unter ſich getheilet: Henricus mirabilis hat 
da8 Land Grubenhagen, Albertus pinguis das Land Göttingen, 
Wilhelmus der jüngfte Bruder das Land Braunfchweig und 
Wolfenbüttel. 

Hertzog Johannis zu Lüneburg Gemahl war Frau Agneſe, 
Graf Gerhardten zu Schaumburg und Holftein Tochter, die gebar 
ihm einen Sohn Herkogen Dtten, genannt den Geftrengen, der 
juccedirte dem Vater und regierte 53 Jahr, und 4 Töchter, 
1. Helena, de8 Grafen von Altenburg Gemahlin, 2. Mechtilv, 
ward vermählet einem edlen Herren der Wenden, 3. Elifabeth, 
einem Grafen Conrad zu Wernigerode, 4. Aynes, Graf Gardum 
zu Heimeräleben. 

Ottonis strenui filii 4 ex Mechtilde PBfalzgrafen Ludovici 
Tochter beim Rhein: 1. Johannes Episcopus Mindensis, 2. Ludo- 
vieus Episcopus Magdeburgensis, 3. Otto et 4. Wilhelmus, dieſe 
beyde haben nad) des Batern Tode das Land Lüneburg regiret. 

Anno Christi 1297 Otto strenuus Dux Luneburg. con- 
cedit civitati Hannover, ut murum inchoatum secundum quod 
Consulibus ejus Civitatis expedire videbitar continuando aedificent. 
Actum praesentibus nobili viro domino Gerhardo Comite de 
Halremont, domino Eggerto Canon. protonotario nostro, nec non 
Theodorico de Walmede, domino Johanne de Golterne, domino 
Theodoro de Monte, domino Burchardo de Cramme, domino 
Rotgero de Gustede et domino Gerhardo de Bortfelde Actum 
die beati Severini Confessoris. 

Anno Christi 1280 ift wolfeile Zeit geweſen, 1 Scheffel 
Korn galt 22 3, ein Huhn 1 9, 15 Eyer 13, 8 Hering 1 9 
(Manuscriptum Consulis Berdhaujen et M. Davidis Mejeri tabella 
in Georgen-Sirchen). 

Anno Christi 1281 et 1282 Otto filius Johannis Dux 
Lunaeburg. privilegium concessit Civitati Hannover de scholae 
Rectore a 4 Castellanis et 4 Burgensibus Civitatis Hannov. 
praesentando. Actum die Scholasticaee In ſolchem privilegio 
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ift mit begriffen, dat nein Uhtman in Hannover Wand uthiniden 
ſchal. Vide supra annum 1272, 1277 et infra 1348. 

Anno Christi 1282 fol fi) der Ausgang der 130 Häme- 
tiihen Kinder begeben Haben. 

Anno Christi 1284. Ecclesia D. Georgi et Jacobi distri- 
buta, ut qui hodie templum S. Crucis frequentant, tunc una 
cum coeteris qui vicum Brulonis inhabitabant Capella S. Spi- 
ritus uterentur. Confer annum 1266 et 1333 (Homeisterus). 
Sit > daßmahl ſchon S. Georgen Kirche, wie auch S. Crucis 
gemwejen. 

Anno Christi 1285 literae Senatus Mindensis ad Senatum 
Hannover. ratione communicationis Juris Mindani datae die 
Bartholomaei. Alſo ift ein Rath hie ſchon gewejen; was aber 
zu der Zeit für Bürgermeifter und Herren des Raihs gewelen 
jeyn, ift nicht verzeichnet. 

Anno Christi 1288 find Waldichmiede gewejen zwiſchen 

annover und Zelle, wie an vielen Orten dafetbht die Schladen- 
— und Kohlſtidden noch ausweiſen. 


Anno Christi 1290 (Bünting. 1292) Otto strenuus Dur 
Brunsv. et Lunaeb. Hannover improvisus irrupit et civibus 
captis ingens inde argentum emunxit. Dilapsi n. e. civibus multi 
ad Sigfridum Episcopum Hildesheimensem se contulerunt, nec 
persuaderi poterant ut Domino suo redeuntes parerent. Sic 
se res habet: crescente oppidorum munitione crescit et civium 
in principes contumacia. Quare laborat omnis Nobilitas vel 
urbium vires, enervare vel penitus obruere. Si tamen isti per 
modestiam imperarent et illi per mansuetudinem parerent, nihil 
sanctius in hominum coetibus, ut Cicero ait, quae urbes 
appellantur. Sed dum Principes sibi omnia nata putant ser- 
vireque coelum et omnem naturam imperiosis jussibus finem 
non faciunt, non dicam pauperum oppressionibus, inde est illa 
anxia urbium oppidorumque munitio (Homeist. ex Crantzii Saxon.). 

Bünting referiret dieſes ins Jahr 1292 und jchreibet aljo 
bavon: Als Graf Adolf zu Naſſau zum Kayfer erwehlet war, 
und Papft Nicolaus IV. geftorben, zu der Zeit ift Hertzog Otto 
strenuus Regente de3 Landes Lüneburg, ehe man fich des hätte 
verjehen können, in die Stadt Hannover gefallen, viele Bürger 
darinnen gefangen, die ſich mit großem Gelde haben löſen müfjen. 
Doh find etzliche Bürger mit Behändigkeit entrunnen, und zu 
Biſchof Sigfrieden zu Hildesheim geflohen, bey dem fie ſich auf- 
ehalten, und waren die Bürger hochgedachtem Hergogen Diten 
o fpinnenfeind, daß Niemand fie bereden konnte, fich wieder in 
des Hergogen Gehorjam zu begeben. 
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Nota. Als A. 1269 die beiden Gebrüder Herbog zu. 
der Große und Herkog Johann das Land Br in 
Lüneburg getheilet, ift die Stadt Hannover zum — beit 
genommen, wie auch die Lüneburger Bate oder Confoederatio 
nachfolgend ausweilet, darin die Städte Lüneburg, Hannover und 
Ueltzen confoederiret gewejen jeyn neben den Lüneburgijchen Fürften 
und Abel. Sit aljo diefer Herkog Otto der Stabt Hannover ge- 
bietender Herr gewejen, wie aud) deſſen Concessio die wieder an« 
gefangene Stadtmauren zu bauen und zu continuiren A. 1279 
gegeben, ausweiſet. Weil aber der gute Bring von eglichen Mip- 
— zu Hofe, denen es verdroſſen die Stadt wieder zu be— 
eſtigen, mag verführet ſeyn, iſt daher wegen des Gebäudes und 
Befeſtigung der Stadt ein ſolcher Ein- und Ueberfall aethehen, 
welches aber 3. %. ©. lange darnach gereuet bat (Crantz. et 
Bünting.). 

Anno Christi 1292 haben die Barfüßer oder Minoriten 
Münche zu Hannover ihr Klofter angefangen zu bauen an der 
Leinftraße (M. David Meyer in tabula sua ad D. Georgi). — 
Bernhardus Homeifter jchreibet aljo davon: Anno Christi 1292 
Theodorus et Eberhardus ab Alten concesserunt libertatem 
domus ad aedificandum fratribus Minoribus in Hannover. Sig- 
fridus secundus Episcopus Hildesh. concessit fratribus Minoribus 
in Hannover libertatem et proprietatem aedificandi Nonis Sept. 
1292 Episcopatus sui A. 12. 

Anno Christi — iſt Hai Pi Wilhelm Alberti M 
Sohn, regirender Herr zu Braunjchweig, in Wolfenbüttel ohne 
Erben geftorben und zu  Branukimmcig begraben worden. Nach 
deſſen Tode haben ſich die beyden Brüder um die Stadt Braun- 
ſchweig gezweiet, als Hertzog Heinrich Mirabilis und Albertus 

nguis, weilen auch eine Uneinigkeit n - Stadt zwiſchen dem 
—* und Gilden entſtanden. Den G fiel Hertz — — 

Albertus kam durch Hülfe des — in die Stadt und 
—* ſeinen Bruder daraus, und wurde ihm von dem Rathe und 
Bürgerſchaft gehuldet A. 1292; behielt aljo das Land Braun- 
ſchweig zu dem Lande Göttingen (alte Sachſen⸗Chronik, Crantz. 
Saxon., Bünt., Henn., Reusn.). 

Anno Christi 1296 jus patronatus Hospitalis S. Spiritus 
ab Ottone strenuo Duce Brunsvicensi et Lunaeburg. confertur 
Senatui Hannov. Actum die Margarethae. Testes Ekhardus 
Canon. S. Blasii in Brunsv. Duc. Not., Theodorieus et Ever- 
hardus de Alten fratres, Gevehardus de Bortfeld, Bartholdus 
de Reden milites. 

Anno Christi 1297 7. Calend. Octobris pro libertate Civi- 
tatis Hannoverae interfecti sunt Volkmarus de Goddenstede et 
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Hermannus de Dasle, milites i. e. nobiles; nec non Henricus 
Bredelage, Conradus de Empne, Daniel Broneke, Johannes 
Rodeman et alii numero 38 Burgenses in Hannover. (Vide 
Eopienbuh in Pergament initio; Homeifter.) — Dieje werden 
ohne Zweifel Störenfriede und Verräther gewejen jeyn, die Her- 
Bogen Dtten gegen die Stadt werden verheget haben (Homeifter). 
Eodem anno muri urbis Hannov. coepti libertatem concessit 
Otto D. Br. et Lunaeb. die Severini Confessoris.. Actum praesen- 
tibus Comite Gerhardo de Halremont, Theodorico de Walmode, 
Johann de Golterne, Thiderico de Monte, Burchardo de Cramme, 
Rotgero de Gustede, Geverhardo de Bortfeld.. — Eodem hoc 
anno transactum est inter Ottonem Ducem et Civitatem Hannov. 
et praeter testes septem dictos fideiussere etiam Comes de 
Oldenborg, Johannes Comes de Altenborg, Gerhardus et Jo- 
hannes Comites in Hoja, Ludolphus de Escherde, Thidericus 
de Escherde, Thidericus de Alten, Arthurus de Golterne, Conr. 
Holtgreve, Everhard de Rheden, Conrad de Suersen, Thidericus 
de Stockheim milites; nec non Henr. de Horenberge, Olricus 
de Jltene, Joh. de Negenborne, Hartmannus de Lathusen, Hen- 
ricus de Wetberge. Ulterius promittunt Dominus Everhardus 
de Alten, Wilbrandus et Bartholdus de Rheden, Herm. Knigge, 
Wulbrand et Bertram de Hareboldessen, Luderus de Hanensee 
milites (Homeist. Chronol.). 

Um diefe Zeit haben die Wenden im Lüneburger Lande den 
Gebrauch gehabt, ihre alte Eltern, jo nicht mehr arbeiten fönnen, 
zu tödten. Welches ein Graf von Mansfeld und eine gebohrne 
von Lüchow ausgebracht, darauf es folgends abgeichaffet (Bünting.) 


Liber septimus. 
Seculum XIV. Anno Christi 1300. 


Was vor Anno Christi 1300 zu Hannover ift denftwürdiges 
vorgangen, davon hat man feine jonderliche Specialia. 

Anno 1301 Conventio Senatus Bremensis et Hannover. 
de non arrestandis civibus aut bonis Hannoverensium ob debita 
aliena. Literae Bremenses datae die Viti (vide l. Cop. Senatus 
fol. 117%. Homeist. Chronol.). 

Anno 1302. Nos Consules pro tempore in Hannover recog- 
noscimus et praesentibus publice protestamur, quod Mechtildis 
relicta Reineri dieti de Wleminc nostri quondam concivis pro 
remedio animae suae et suorum carorum partem areae suae 
fratribus Ordinis Praedicatorum domus Hildesimensis, in qua 
sibi antea dormitorium construxerant, de Eleemosyna bonorum 
hominum contulit in nostra praesentia libere in perpetuum 
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‘possidendam, in cujus donationis testimonium praesentes literas 
nostras nostro sigillo fecimus roborari. Actum et datum A. 
MCCCH in Epiphania Domini (Hom.: Chronol.). 

Anno 1303. Als die Stadt Hannover ſich etwas wieder 
erholet und fich zu vermehren begunnen, hat der damahlige Rath 
auf gute Ordnung gedacht, und unter andern ein Statutum ge 
geben, welches (im Unfange Lib. Annot. Burgens. p. 1. ex Magno 
ib. Teut. verzeichnet) alfo lautet: Quicumque Burgensium 
alium offenderit turpibus verbis et convictus fuerit, manebit 
extra civitatem 4. sept. per distantiam miliaris. — Ibidem de ar- 
morum offensione sub A. Christi 1308. Eodem anno statutum: 
‚ex qualibet platea duo erunt Capitanei, ad quos si tumultus 
fuerit suscitatus, homines cujuslibet plateae concurrant. In 
orientali platea (Dfterjtraße) Conradus Roberti et Gisecke de 
Emmere erunt Capitanei. In forensi (Marftitraße) Johannes 
de lapidea domo oder Steinhauß et Herman Seldenbot. In 
Cobelensi (Robelingftraße) Albertus Leo et Wernerus Monetarius. 
In Laginensi (Leinſtraße) Hermannus de Rinteln et Thidericus 
de Rinteln. Alſo jeyn vorbefagte 8 vornehme Männer zu Exe- 
cutoren dieſes Statuti gejeßet. 

Anno 1303 bat Hertzog Otto strenuus die Grafichaft 
Dannenberg von Nicolao dem legten Grafen dajelbft zum Fürften- 
thum Lüneburg gebradt. ‚ 

Anno 1304 Rudolph de Wintheim factus est Burgensis. 

Anno 1305 drey Tage vor und nach Dftern ftund ein großer 
Comet mit einem langen breiten Schwan, darauf folgte eine 
große Peſtilentz (Bünting). 

Anno 1305 Borchardus de Steinlage factus est Burgensis. 
Bertoldus de Indagine, Bordeke de Pattenhusen, Henricus de 
Pattenhusen, Thidericus civis 1306, Herewicus de Rinteln, 
Johannes de Insula (Werber). 
| Anno 1306. Helmoldus Türcke et Johannes filius Conradi 
de Mandelsloh facti Burgenses. 

Anno 1307. Statutum in Magno libro Teut. Senatus a 
dominis Consulibus, cum tribus vieibus pulsatum fuerit, ut 
Consules (Senatores qui olim omnes Consules vocati sunt) con- 
veniant quicumque Consulum (Senatorum) cum ultimo campana 
relicta, fuerit, ad Theatrum non venerit, dabit Consulibus tres 
denarios pro emenda, i. e. mulcta. 

Anno 1307. Statutum: Quicunque virorum et mulierum 
ex Burgensibus sive sit Juvenis, sive antiquus vel antiqua, 
indignanter exierit Hannovera, jure Civitatis contempto, et non 
‚est eo contentus, jure Burgensatus omnino carebit, nec ultra 
manere vel fieri in ea potest Burgensis. Vel si aliquis Bur- 
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gensis jura quaesierit alias quam Hannoverae, poenam patiatur 
eandem. (Lib. Annot. Burgens. f. 6.) — Hoc anno factus est 
Burgensis Theodorus Stofregen. 

Anno 1308. Statutum in causis fractae pacis, sive de 
armorum offensione (ex lib. Annot. Burgens. f. 2.b. Ex Magno 
lb. Teut.): Quicunque Burgensium alium cum deliberatione 
invaserit acutis armis per quae vita privari poterit, sive ipsum 
vulneret, sive non vulneret, manebit extra urbem per annum 
integrum ad distantiam miliaris. Habebit tamen 4 septimanas 
pro gratia antequam exeat civitatem, quibus transactis oportebit 
ipsum hoc servare Statutum civitatis. 

Anno 1308 factus est Burgensis Thidericus Westfahle, 
Vigker Stekele, Johann, Rust de Hiddestorp. 

Consules et Senatores fuerunt hoc anno: Burchardus 
Meyer Cons., Herm. de Rintelen, Burchard Tetze, Ludolff 
Luesche, Johannes et Albertus fratres von der Nienstadt, 
Henrich Seldenbot, Herm. Seldenbot, Diricus Türke, Hermann 
Woltmann, Johan et Helm. fratres de lapidea domo vulgo 
Steinhaus. 

Anno 1309. In vigilia Johannis Baptistae fratribus Mino- 
ribus in Hannover libertatem areae concessit Otto strenuus 
Dux Lunaeb. et Bruns. Cellis. Vide supra der von Alten Con- 
cessionem domus Minoritis 1292. 1310. 1340. 

Statutum in lib. Annot. Burgens. f. 3: So welfe Borgere 
vor dem Rade wat tau werven heffet, de jchal dar nicht vorgahn 
man ſülf veerde; als mannig Man darboven i8, ſchal manlich 
geven der Stabt 5 Schillinge. 

In magno lib. Teuton.: So welfe Borger mit dem Swerde 
vor den Rat geit, de fchal geven der Stadt 10 Schillinge. 

Neen Vader unde Sohn, noch tiwene Bröder taufamen mogen 
weſen Rathmanne eines Jahre. 
es en anno Burgenses facti sunt; Henricus Weftfahle, Theod. 

ele. 

Anno 1310. Lampertus Johannes et Otto fratres domini 
de Rhoden concesserunt fratribus Minoribus in Hannover liber- 
tatem areae et muri ad Leinam 14. Calend. Aprilis. 

Anno 1310 faeti sunt Burgenses Thidericus de Anderten, 
Henricus de Idensen, Henricus Beperiad 

Anno 1311. Als der Tempel-Drden verftöret, fein Börger 
worden Eilardus et Johannes de Indagine, vom Hagen. 

Anno 1312 fol Hertzog Otto strenuus die Grafichaft 
Dannenberg und Lüchow zum Lande Liineburg gebracht haben, 
wie die Thüringiiche Chronica meldet. (sed aliter Henning in 
Geneal.) Hoc anno Burgensis factus Herm. Türke. 
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Eodem anno hat man 14 Tage nad) einander einen geben 
Eometen mit einem langen Schwange im Weiten geſehen. (Bünt.) 
Darauf allenthalben ein großes Sterben und gejchwinde theure 
Beit erfolge. (Thüring. Chron.) 

Anno 1315 ift zu Hannover ein Gebäu zur Schulen an— 
efangen zu bauen (M. David Meyer in tabula sua ad D. Georgii), 
o concediret worden durch Herkogen Dtten strenuum, wie Ho— 
meifter in Chronologieis alfo jchreibt: Anno 1315. Otto strenuus 
Dux de Brunsviga Luneburgius concedit Senatui libertatem 
aedificandi propter communem utilitatem et; profectum scho- 
larium studiis literarum insistentium aedificium scholae. Actum 
die Martini Episcopi (Vid. lib. Cop. Sen. f. 35 b. et infra 1348). 
Eodem anno Cometa fulsit, pestis et fames adeo saeviunt, ut 
plures judicati fuerunt mortui esse quam superesse. Parentes 
devoraverunt proprios liberos (Alsted.). 

Burgenses facti: Diricus de Meyenfeld, Johannes Meyen- 
berg, Johannes de Berfhaufen, Herm. de Rintelen Junior. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1316: Thidericus Türke 
Cons., Hermannus de Rinteln, Johann de Steinhus senior, Johan. 
de Nyenstad, Henricus de Nyenstad, Henricus de Indagine 

en), Warmannus Voltmann, Arnoldus de Oslevesen, Johan 
de Lübek, Conrad Tetze, Diederich de Scherle, Hermann 
Selderbut, Ulricus Lützeken. 

Olrich Lützeke und Hildebrand Scheele haben um dieje Zeit 
an den Rath geichrieben in Stadtjachen zu verrichten bey Hertzog 
Albrechten Pingui gelandtesweije. 

Hoc anno Burgenses facti sunt: Hildebrand de Senede, 
Albert de NRodewoldee Hermannus de Megdefeld, Johan. de 
Holthujen. 

Anno 1317 Burgenses facti sunt: Thidericus de Dlden- 
horſt, Conradus de Rintelen, Herm. de Pattenhusen, Henricus 
cognatus Henrici de Anderten. 

Anno 1318 ftarb Herkog Albrecht der Feiſte, Herkog zu 
Braunfchiweig, Dynasta und Herr zu Göttingen, als er das Land 
Braunjchweig 26 Jahr regieret hatte, und ward zu Braunfchweig 
in dem Thum begraben. Er ließ nad 6 Söhne: Albrecht 
Bilchofen zu Halberjtadt A. 1328, Heinrich Biſchof zu Hildes. 
beim A. 1331, Johannes Teutſcher Hofmeifter in Preußen. Die 
anderen 3 haben das Land Braunfchweig unter fich getheilet, als: 
Herog Otto Largus oder der Milde, befam Braunfchweig und 
die alte Mark mit jeinem Gemahl; ftarb A. 1334 ohne Leibes- 
erben. Hertzog Magnus befam einen Theil des Braunjchweigischen 
Landes und des Fürſtenthums Landesberg, und refidirte wegen 
ſeines Gemahl3 zu Sangershaufen. Hertzog Ernſt befam das 
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Land Göttingen. (Sachſen-Chronik, Thüringiſche Chronica, Bün- 
ting, Reusn., Henning.) Hertzog Magnus, als fein Herr Bruder 
ohne Leibeserben geftorben, nimmt er A. 1334 die Regierung des 
ganzen Landes an. 

Anno 1320 Jordano Abbati in Locken a Senatu Hannov. 
conceditur libertas aedificandi ad valvam portae Aegidianae. 
Act. pridie Cal. Febr. (vide lib. Cop. no. 45. Homeister). 

Anno 1320 Otto Strenuus Comitatum Luchoviensem a 
Gunthero comite Keverenbergensi emit, cui post obitum post- 
remorum Comitum Luchoviensium eundem Comitatum Walde- 
marus Marchio Brandenburg. Elector ut feudum tradiderat 
A. 1319 (Henning). — Hoc anno Conradus Schild Burgensis 
factus. 

Anno 1321 Contentio Senatus Hannov. cum suo Monetario 
Arnoldo Suring ratione novorum denariorum Hannov. in non 
debito valore prodeuntium (Vide L Annot. Burg. in fol. 3 a fine). 
Helmoldus de Indagine (vom Sagen) Burgensis factus. 

Anno 1322 Otto et Wilhelmus Duces, Ottonis strenui filii 
(vel Junfern, als in dem Concessions-Briefe ftehet) confirmant 
Jus cudendae Monetae Hannoveranis a patre Ottone strenuo 
concessum. Actum die purificat. Mariae (Cop. lit. Ottonis Ducis 
sen. sive Strenui extant lib. Cop. f. 6 et 7). — Hoc anno Ludo- 
vicus de Indagine Burgensis factus. 

Anno 1323 Burgenses facti sunt Brand de Megdefeld, 
Arnoldus de Indagine. 

Anno 1324 hebben de Munteheren fi in Hannover mit 
einander berefenet, als nemlich Her Henrich) von Wetberge, Her 

enrich Knigge, Riddere; Johan von Sparbergen, Jacob von 
arboldejjen, Knapen, fortmehr Johann von dem Steinhufe sen., 
ord von der Nienftadt und Herman Seldenbot sen., aljo dat 
Niddere und Knapen, Probfle und dat Land der Stadt tau — 
nover ſchuldig bleven von der Munte wegen 100 lödige Mark. 

Anno 1330 ſtirbt Otto strenuus Hertzog zu Lüneburg, dem 
feine Söhne Hertzog Dito und Wilhelm fuccediren. Er ward 
genennet strenuus, weil er ein ftrenger ftreitbarer Held war, ſich 
auch auf stratagemata wohl verftund. Er war Herr auch über 

annover und dem Schlofje Lauenrode. Als er 53 Jahr regiret, 
it er geftorben. — Bey diejes Fürſten Zeiten, obwohl die Stadt 
Hannover im Anfang feiner Regierung ziemlich geprefjet worden, 
ift fie doc endlich wiederum in fürftlihe Hulde und Gnade 
fommen, und von der Zeit wieder angefangen zu projperiren, 
nachdem der Löbliche * der Stadt fürnehme privilegia con- 
cediret, dadurch fie in Friede und Ruhe gejeet, das Regiment in 
der Stadt beftellet und die Juftig gehandhabet ꝛc. — Bey diejes 
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Fürſten Zeiten ſind hie die fürnehmſten Geſchlechter aufkommen, 

als die von Anderten, die Idenſen, die von Wintheim (Homeiſter). 
Anno 1330 Burgenses facti sunt: Johannes Snellegrave, 

Conradus de Lude Carnifex i. e. Knochenhauer (Homeifter). 

Anno 1331 Burgenses facti sunt: Hermannus Mutzel, 
Henricus de Megdefeld, Brand de Megdefeld, Henrich Duster- 
hop und Johann Grudere (Hom.). 

Nah Herkog Ottonis strenui Tode Haben jeine beyden 
Söhne Dtto und Wilhelm das Land Lüneburg, darunter dasmahl 
Hannover war, 24 Jahr ingefammt regiret. 

Anno 1333 Templum S. Crucis in Hannov. aedificatum est 
atque e sacello S. Spiritus translatum. Actum Dominica Mise- 
ricordias Domini (Hom.; vide supra 1284). Templum S. Crucis 
adhuc fuit, sed non absolutum et inauguratum. 

Anno 1333. Als die Kirche zum H. Kreuß ſoweit fertig, 
daß man den Gottesdienft darin verrichten können, ift die Priefter- 
Ichaft und ganke Gemeine mit Kreug und Fahnen, Gefang und 
Klang aus der alten vor dem Steinthor, die nachgehends zum 
H. Geiſte genannt, nach etliher Meynung auf den Sonntag 
Misericordias Domini in Die neue zugerichtete Kirche gangen, die 
damahl3 mit gewöhnlichen Ceremonien inauguriret worden. 

Otto et Wilhelmus fratres Duces Lunaeb. concedunt Hannov. 
Jede Laft Hering tau Winjen mit 25 4 tau vertollen. Actum 
die Jacobi Apostoli (lib. Cop. Senatus f. 23). 

Hoc anno Civis factus Conradus de Wintheim (Homeist.). 

Anno 1334 ift ein ſehr tiefer Schnee gefallen, welcher die 
Bäume zerrijfen durch Niederdrüdung der Zweige (Bünting). 

Anno 1335 Burgenses facti sunt: Herbordus de Dorne, 
Albertus de Holthusen. 

Anno 1339 Burgenses facti sunt: Arnoldus de Indagine 
(vom Hagen) et Christianus de Indagine. 

Anno 1340 Eberhardus ab Alten Rector Ecclesiae 8. Georgii 
Hannov. fuit (Kirchherr); contra Martinum Lutzeken, Theodoricum 
de Scherle et Johannem de Rinteln in judiciali processu versatus 
est mense Majo. — Eodem anno in die Conversionis Pauli 
Bruningus, Conradus et Ludovicus de Alten concesserunt fratri- 
bus Minoribus in Hannover duos agros prope Linden ad caeden- 
dos lapides jure perpetuo ad structuram aedificiorum sui con- 
ventus (Homeister; vide an. 1309). — Bruningi von Alten 
Monumentum oder Brüning Kreutz ftehet noch heutiges Tages 
vor dem Steinmwege zwilchen der Ihmenbrüden und Linden, 

Anno 1342 am Tage Mariae Magdalenae war eine große 
Waſſerfluth. Zu Minden ift die Wejer bis in den Thum 
und an den Markt gejtiegen. Man hat fleine Kinder auf dem 
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Waſſer ſehen ſchwimmen nebſt allerhand Hausgeräth und erſoffenem 
Viehe, welches erbärmlich anzuſehen geweſen (Bünting). 

Anno 1342 Robert von ber Nienſtadt concessit Senat. 
Hannov. den Möhlenwinfel vor Zimmer ad Vicariatum S. Bar- 
tholomaei des Heiligen Geiftes (Homeifter). 

Anno 1344 Burgenses facti sunt: Godefridus Blome, Jo- 
hannes de Polde, Johann de Sehnde, Hermann Wolf, Hennecke 
Clawesing (Homeister). 

Henricus Binnewis factus est Notarius Civitatis, Stadt- 
jchreiber. 

Anno 1347 Templum D. /Egidii Hann. aedificari coeptum 
est, licet ejusdem etiam mentio incidat in annum 1332, 1327, 
1316 (Homeister). Patronus est Princeps. Das Datum ift zu 
finden in extrema aedificii parte versus ÖOrientem auf einem 
Stein an einem Pfeiler Hinter dem Chor geheftet: Anno Domini 
MCCCXLVII inchoatum est hoc aedificium in Annunciatione B. 
Virginis a provisoribus Ecclesiae Johanne Lutbeti et Johanne 
de Stemne per Magistros (Bau- oder Maurmeifters) dietos de 
Witmeigers. 

Anno 1348 Ludi literarii institutio conceditur pleno Jure 
Senatui Hannov. per Ottonem et Wilhelmum Duces Lunaeb,., 
Ottonis strenui filios. Confer 1282 et 1315. Ibidem et salvus 
Conductus conceditur Civibus. 

Statius von Rehden und Dietrih von Alten, Dietrich 
Sohn, Taten den Ehrjamen Förften Hertog Otten und Hertog 
Wilhelmen von Bronjewid unde Lüneborg Ottonis strenui filiis 
wat je Rechtes heffen an der Schole tau Hannover. Actum d, 
purif. Mariae (Cop. Sen. f. 35 et 36. Homeister).. — Eodem 
Jura prineipibus praefatis resignant: Bertold, Ridder, Wulbrand 
und Segeband Knapen Brödere von Neben, item Luder, Ridder, 
Eggert und Herman Knapen Brödere von Hanenſee. 

Consules et Senatores Hann. A. 1348: Borcherd Tebe 
Consul, Johann Türcke, Volckmer von Anderten, Robert von 
Edingerode, Engelbert Wefjeler, Henrich Seldenbot. — Geichworne: 
Eyner de Steufern, Lüdecke von der Heyde, Korb von Cramme, 
Lange Cord, Hank von der Heyde. (L. cop. 4 d. Zate f. 9. 
Homeister). 

Anno 1349 hat die Belt, jo im vorigen Jahre in Teutſch- 
land fo heftig angefangen, noch weidlich rumoret, und die Menfchen 
mit Haufen weggefrefjen. Niemand ift eine Stunde feines Lebens 
ficher geweſen; other Sammer währete ganger 4 Jahr und dienete 
doch gleichwohl dazu, daß ſich mander befehrete und zum Tode 
bereitete, auch die lieben Kinder mit gefaltenen Händen, betende 
und fingende von diefer Welt jcheideten (Bünting). 
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Circa annum 1349 erant magnae aerumnae mortalium. 
Inde versus: 

Pestis regnavit plebis quoque millia stravit. 

Insolitus populus flagellat se seminudus. 
Contremuit tellus populusque crematur Hebraeus. 

Anno 1349 Henricus Dux Brunsv. et Ericus Comes 
Schaumburgicus Episcopi Hildesheim. in schismate concedunt 
Sen. Hannoverano libertatem exstruendae Capellae extra muros 
Civitatis in Hannov. in honorem B. Virginis Mariae die Nativi- 
tatis Mariae (vide l. Cop. Sen. no. 38, 39, 40. Homeister). 

Otto de Rode Knape vendidit molendinum Senatui Hannov. 
die Klidmühlen die Viti Martyris (l. Cop. no. 66—70. Hom.). 
Interfuere Bernhardus Canonicus Hildes.; Bernhardus et Lut- 
hardus gebeten Edele Junkern von Meinerßen literas obsignarunt 
nomine Ottonis praefati, Eques auratus Ludolf von Eſcherde, 
Anna von Heimburg, sorores Geſa et Ermgart moniales in 
Quedlinburg —— 

Anno 1350. Als damals die ſchöne große Kirche zu 
S. Jacobi et Georgü fertig (zuvor muß nur eine fleine Gapelle 
da geweſen jeyn, vide A. 1284), hat man den hohen Thurm 
daran zu bauen angefangen, als Robert von der Nienſtadt Bürger- 
meijter war. Inde £redoryov metricum vetustum electrali 
laminae insculptum de extructione turris templi Georgiani sub 
Organo: 

Turris principium tria C numerant L et aevum, 
Gratia Romana fuit et pestis triduana. 

Funera flens möA:g haec tria millia mensibus in sex. 

Tunc stimulus Stoicos fuit Ur torquens et Hebraeos. 

Explicatio: Aevum significat numerum millenarium per 
Synecdochen numeri infiniti pro finito longo. 

Gratia Romana i. e. Annus Jubilaeus das 50fte Fahr. 
Pestis triduanna i. e. triennis. Stoicos: Templarii possunt in- 
telligi a templis dieti, i. e. domini de porticu, i. e. templo, ut 
sit synecdoche partis pro toto.. Nam eo tempore omnes Tem- 
plarii cum suis coenobiis et templo vel orod, i. e. porticu, per 
UR, hoc est chaldaice ignem, per totum Romanum imperium 
sublati sunt. (Thüringifche Chronik p. 137, welche will, daß fie 
A. 1349 et 50 jollen vertifget jeyn. Homeiſter). 

Anno 1350 Robertus von der Nienftadt Burgermeifter zu 
Hannover bona sua in Davenftede contulit in usus Divinos ad 
altare Trium Regum S. Crucis et jus patronatus concessit 
Senatui Hannover. (Homeijter). 

Anno 1357 ift de Hofmöhle unter Qauenrode Senatui Hannov. 
verfofft von etlifen gebeten de Heymeken (Homeifter). 
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Anno 1352 Johannes Wichmann und Johannes Karebohm 
Consules Hannoverani fuerunt (l. Cop. no. 73. $Homeifter). 

Twe Diderlude tau S. Jürgen nemlih Hr. Herman van 
Dienbrügge und Johan van Seinfen find van den Carfpelsluden 
mit des Rades rade erftlif erforen sub tempus quadragesimae. 
Aliter ex schedula quadam Homesterus: Anno 1352 in quadra- 
gesima ©. Jürgens Carjpeld Gemeine hebbet mit des Rades rade 
Herman van Dfenbrügge unde Johann van Jeinjen tau Dlder- 
luden S. Jürgens gefettet, up ein Jahr lang, denne jchollen fe 
2 Manne uht dem Garfpel tor Olderſchop keſen in öhre Stede. 
(Homeifter). 

Anno 1353 Decimarum des Ohtmundes (zehenden jcherfes) 
persolutio permittitur in perpetuum Senatui et Civibus in Han- 
nover per Arnoldum von Dslevefjen et Ludolf Tegen Burgern 
in Hannover die Ulriei (l. Cop. Sen. f. 108 b.). Item Merten, 
Dieterich und Aſchwin von Alten die Urbani (ibidem f. 109). 

Burgenses facti sunt: Heyneke Scoduvel, Diederich Rode- 
wald, Brand de Gronau, Johann Rasche, Henni von Lude, 
Henr. filius (Homeister). 

Anno 1354 Capella B. V. Mariae Hannoverae ante portam 
/Egidianam aedificari coepta est. A. 1349 concessus locus 
Senatui. Haec autem initio reformatae religionis circa annum 
1540 vel 1550 destructa est funditus et coemeterium ad muni- 
tionem urbis translatum est in vallum Aegidianum; aus dem 
Kirchhofe ift der Wall und das Rondehl vor S. Aegidien Thore 
gemachet. Der Drt, wo die Capelle geftanden, ift darnach zum 
Zimmerhofe beym Röſehofe nnd Kalkofen gemachet; es ift auch 
noch ein Stücklein davon überblieben, woraus der Küheftall und 
ein fleiner Garte gemachet. Der Kirchhof aber ift auf die andere 
Seiten de3 Aegidien Thores verleget und eine Capelle von Holtze 
darauf gejeßet. 

Diejer erjten Eapellen hat der Papſt Innocentius VL Pon- 
tifex Romanus Indulgentias 40 dierum indulgiret A. 1360 
durch 20 Biſchöfe tenore Bullae Pontificiae, und ift in ©. Georgen 
Kirchen noch vorhanden; der Ablaß-Brief lautet aljo [hier folgt 
in der Chronik eine Urkunde vom 13. April 1360). 

Anno 1354 18. Aug. obüit Otto Dux Lunaeb. filius Ottonis 
strenui; sepultus Lunaeburgi et ducatum Lunaeburgum fratri 
Wilhelmo reliquit (Crantz. in Saxon., Henning. in Geneal. Lunaeb. 
Ducum, Bünt., Homest.). 

Herbog Dtto Hat Frau Margareten geborne Herkogin zu 
Medienburg gehabt und gezeuget einen Sohn Dtto und eine 
Tochter Mechtilden, die einem Grafen von Walded iſt beygeleget. 
Der junge Bring aber kam elendiglih um das Leben, denn als 
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er vor dem FFürftl. Haufe im NRollwägelein Tief und fpielte, das 
Gehen zu lernen, und das Gefinde unachtſam war, fällt der junge 
Printz, der ſonſt ein einbiger Erbe wäre gewejen des gantzen 
Lüneburger Landes, mit dem Rollwagen in die Elmenau und er- 
trinfet. — Diefer Herbog Otto und Wilhelm, wie auch aufs 
legte der Herr Vater Otto strenuus find der Stadt Hannover 
jehr gnädig gewejen und haben derjelben etliche privilegia gegeben. 

Wilhelmus Dux Brunsv. et Lunaeb. oppignoravit Senatui 
Hannov. ad biennium die Voigtey tau Hannover und tau Qauen- 
rode jamt dem Slote Lauenrode vor 245 Mark lödiges Sülvers 
Hanndveriicher Wichte oder Wehre. Actum die Luciae. (Homest.) 

Burgenses facti sunt A. 1354: Burchardus de Wetberge 
et Johannes de Wetberge (Hom.). 

Anno 1354 ift die Kirche S. Nicolai für dem Steinthor ge— 
bauet tempore Innocenti VI. Papae et Caesaris Caroli IV. 
Anno 1355 den 14. Junii ift fie durch den Bilchof zu Minden 
eingeweihet und mit Abla& und Heiligthum begabet. Zu dieſer 
Kirchen haben die von Holle viel Intraden gegeben, welche her» 
nacher fein zu einem stipendio vermachet, welche Belehnung die 
—— und der Rath einmahl um das andere haben und aus— 
g 

Anno 1355. Hertzog Wilhelm Hatte feine männliche Erben, 
fondern nur 2 Töchter. Die ältefte Elifaberh (aliis Ugnes) hat 
den Hertzogen von Sachſen, Engern und Weſtfahlen A. 1339 
gefreyet, ex qua natus est Albertus, ab avo materno haeres 
ducatus Lunaeb. sceriptus est (Henning.), Die andere Tochter 
Mechtild nupsit agnato suo Ludovico Duci Brunsv. filio Magni 
pii vel Sangershusii fratri Magni Torquati A. 1355 (Bünt.). 

As Hertzog Wilhelm zu Lüneburg feine männliche Erben 

gehabt, hat er feiner Tochter Sohn Herkog Albrecht zu Sachen 
zum Erben des Landes Lüneburg gejchrieben, hernacher aber 
mutata sententia hat er noch bey ae Leben Hertzog Ludewig 
ſeinem andern und jüngſten Tochtermann und Verwandten das 
Fürſtenthum Lüneburg übergeben, und da derſelbe ohne Leibes- 
Erben mit Tode abging, feinem Bruder Herkogen Magno dem 
Süngern, genannt Torquato (Henning.). 
: Solche verdroß dem Grubenhagifchen Herkoge als dem 
älteften vom Stamme, aber der Adel und die Ritterjchaft waren 
dem Ludovico geneiget, daß fie nichts ſchaffen konnten (Bünting). 
Hat alſo diefer Hergog Ludewig das Fürſtenthum Braunjchweig 
und Lüneburg wieder zufammen befommen, welches ihre Groß- 
väter Herkog Albrecht und Johannes vor 86 Jahren getheilet 
Hatten (Bünting). 


Anno 1355 Ludovico Duci Brunsvie. jam etiam Lunaeb. 
Magni pi vel senioris filio in eventum Wilhelmi Agnati et 
Generi decedentis homagium seu fidelitatem praestitere Han- 
noverenses feria tertia ante festum natalis Domini. Praesto 
aderant Aſchwin von Salderen Probſt in der Burg zu Braun- 
ſchweig, Johann von Saldern von dem Ealenberge, Segeband von 
Reden, Carften von Langhele, Statiu® von Bevelte, Eurd von 
Alten, Friederich von Winnighufen, Borcherd von Wetberge, 
Siegfried von Alten, Dieterih Prome Knapen (vid. 1. Cop. f. 30). 

Anno 1355 hat Hertzog Magnus der Jüngere, jonft Torquatus 
genannt, al3 er auch von feinem Herrn Vettern Hertzog Wilhelm 
neben feinem Herrn Bruder Herbogen Ludewig zum Erben bes 
Lüneburgiichen Fürſtenthums gejeget, auf den Fall da Herkog 
Ludewig feine Leibes-Erben hätte, der Stadt Hannover ein privi- 
legium gegeben wegen der Münge und Wechſel. (Vide privil 
Hannoy.) 

Wernerus et Segeband (de Monte) vom Berge etiam Han- 
noverae fuerunt et superstites anno 1367 (Homest.). 

Burgenses facti sunt: Dieterih Ruſt, Brand Lohmann, 
Sodann Baba. 

Anno 1356 Wilhelmus Dux Brunsv. et Lun. et Ludovicus 
Dux ejus Gener et constitutus haeres, Magni Senioris pii dieti 
filius, concedunt Hannov. civibus libertatem des Torfſteckens auf 
dem Laher Mohre. Actum Zellis Dom. 3. post pascha (vide 
l. Cop. no. 29. Cop. Senat. Magno fol. 23). Diejer Ort lieget 
zwilchen der Warmbofe, Misborger Holte und dem Lahe. — 
Homester posuit hoc in annum 1365, forsan ex errore, nam 
Ludovicus Dux obierat A. 1358. 

Anno 1357 Wilhelmus Dux Brunsv. et Lunaeb. concessit 
Civit. Hannov. libertatem die Stadt feite zu bauen unde tau 
beteren mit Muren unde Graven (vide supra A. 1297). Item 
je jchollen blifen by all öhrem Rechte unde by Mindiichem Rechte. 
Actum Lunaeburg. Dom. ante Luciae A. 1357 (v. lib. Cop. no. 
28. Cop. Senat. f. 95 b. Hom.). 

Ericus senior cum filio Erico Saxon. infer. Duce civibus Han- 
noveranis concedit libertatem a solutione telonii (sive vectigalis) 


in Saxon. infer. Ducatu. Actum Dom. ante omnium Sanctorum 
eodem A. 1357 (vid. lib. Cop. no. 33 et 34. Homest.). 
Olricus LZußele Consul fuit Hannover A. 1357. — Henri) 
Weitfahle Burgensis factus est. — Henricus et Thidericus de 
Anderten item Qudele Giſeke et Hermannus fratres dieti Monter 
jurarunt per Deum et sanctos die Urphede in causa der Ge— 
hichte an Lobeken gejchehen. Actum in pleno senatu die de- 
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collationis Johannis Baptistae. (Ita l. Annot. Burgens. habet 
f. 2 a fine. Hom.). 

Anno 1358. Ludovicus Dux Brunsv. et Lunaeb. moritur, 
cui successit frater ejus Magnus Torquatus (Chron. Sax., Bünt.). 

Ludowieg —— zu Braunſchweig und Lüneburg, als er das 
Land Lüneburg neben feinem Schwiegervater ogen Wilhelm 
löblich regieret, fcheidet S. F. G. aus diejer Welt und ward zu 
Wienhaufen begraben, vivo adhuc socero qui eo sine liberis 
mortuo Magnum Torquatum fratrem Ludov. accersivit in Du- 
catum, mandavitque ut subditi homagium huic praestent, quod 
hac conditione succeperunt: si Magnus Torquatus Dux Brunsv. 
ipsos contra Imperatorem Carolum IV. et Albertum ejusque 
Agnatum Wenceslaum Saxoniae duces, quos Wilhelmus Dux 
Lunaeb. prius haeredes nominaverat, defendere posset et vellet 
(Henning. Geneal.). 

Magnus Torquatus adiit ut haeres Ducatum Lunaeburg. 
Coadjutor Wilhelmi Sen. Ducis Lunaeb. praefuit annos 13. 
Negierte anfangs fehr löblich big in das fiebende Jahr (Bünting, 
Thüringifche Chronica). 

Anno 1358. Consules jurati: Olricus Lutzeke sen., Adol- 
phus de Rinteln, Robertus de Nienstad, Hildebrandus de Sohde, 
Conradus Seldenbot, Johann de Stenhus sen, Thidericus 
Gruttemeker, Borcherdus Tetze junior, Johannes Gerwini, 
Henricus Idensen, Roderus Kupfersmedt, Conradus Limborg. — 
Consules antiqui i. e. sen.: Burchardus Tetze sen., Hermannus 
Seldenbot, Johann de Rinteln, Giseke de Lubeke, Johann de 
Stenhus jun., Godfridus Blome, Olricus Lutzeke jun., Conradus 
de Nienstad, Conradus de Stenhus, Thidericus de Indagine, 
Thidericus de Rintelen, Johann de Berkhusen, Arnoldus Wiese, 
Nicolaus de Parchim, Broneke Carnifex, Johann Gruder. 
Johannes de Smalenborg Notarius Civitatis. 

Eggert Gruder superfuit A. 1390. 

Burgenses faeti sunt A. 1358: Johann de Lude, Johann 
und Tile Ernft von Wulfelbe. 

Johann de Snellegrave vendidit molendinum situm supra 
Imene ante novam civitatem pauperibus in Hannover A. 1358. 

Anno 1358. Capella vetus dieta ac nominata est S. Spi- 
ritus; ift vor dem Gteinthor ifo der Heilige Geift. Eodem iſt 
das Rohde Bud; angefangen (Haec omnia Burgermeifter Homeifter). 

Anno 1359 Burgenses facti sunt: Johann Bomhauer, Ja- 
cobus de Gronau. — Thiderieus et Ammoldus fratres die 
Krüdener superstites fuerunt hoc anno (Hom.). 

Anno 1360 Septem Civitatum Confoederatio ad triennium 
inita die Jacobi Apostoli. Exeipiunt ihre Herrichop, dargegen 
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büffe Verbündniſſe nicht fien fcholle, als: Brunsvicences ihre 
Herren und Junkern i. e. die Förften von Bronſewyk alle, unde 
ihren Herrn Hertogen Wilhelm tau Lüneborg. Goslarienses dat 
Nike, ihren Herrin von Hildesheim, Hertogen Ernft den Eltern 
von Braunjchweig und Hertog Ernft den Jüngern, Grafen Conrad 
von Wernigerode, Graf Bernhard von Regenſtein. Lüneborg 
—— Wilhelm von Lüneborg und ihren Junkern Ludewig von 

ronſewytk (NB. hic ante biennium mortuus erat, wie die gemeine 
Chronik fchreibet; muß demnach dieje Confoederatio älter fein). 
Hannoverenses ihren Herrn Hertogen Wilhelm von Lüneborg als 
ihren Landes- und regierenden Herrn, und öhren Junfern Ludewig 
von Bronjewyf. Eimbeccenses ihren Herrn von Braunjchweig 
und Grubenhagen, ihren Herrn von Hildesheim und Junkern 
Eiverden von Homborg. Hamelenses ihren Herrn Hertog Erniten 
von Braunfchweig den Aeltern und Junker Albrechten feinen 
Sohn, ihren Herrn von Hildesheim, ihren Herrn von Lüneborg 
und ihren Junfern von Schauenburg. Helmstadienses ihre Herren 
von Bronswyk und Borcherde von Warberge, Heinrich von Belt- 
heim und Hanſen von Hohenlege. 

Burgenses facti sunt A. 1360: Anno et Bode de Haanze, 
Heineke de Gronau, Heineke de Doren. 

Anno 1363 Burgenses facti sunt: Conrad von Wintheim, 
Johannes von der Warmbofe, Berend von der Warmbofe. Cu- 
stodem S. Georgii Senatus acceptavit (vide lib. Rubr.). 

Anno 1364 Confoederationis 70 Civitatum seu Hansae 
initium (Homest.). 

Anno 1365 Johannes de Wulfhagen Burgensis factus est. 

Anno 1366 Hat es zwilchen Pfingſten und Michaeli® gar 
nicht geregnet und ift jo gar ein trudener heißer Sommer gewejen, 
daß man nicht hat mahlen können, audy nicht an jchiffreichen 
Waſſern (Spangenberg) und ift dasmahl auch eine große Peſt 
gewefen, jonderlich zu Braunſchweig (Bünting). 

Anno 1367 Magno Catenato Duce Brunsvie. in Sanger— 
haufen et Lunaeb. fidelitatem praestitere Hannover. die XI. 
milllum Virginum. Adfuere principi Hermannus praepositus in 
Wennigsen, Theodoricus de Alten, Wulbrandus de Reden, 
Theodoricus Comes in Hohnstein (vide l. Cop. 1. Homest.). 

Magnus Catenatus Dux Magni pii filius adstringit se: dat 
be de Stadt Hannover will laten by allerley Rechte, Nichte und 
Wonheit, will je truelifen verdegedingen öhres Rechten und öhrer 
Brefe. Actum die Galli (v. 1. Cop. f. 72). Praesto fuere Graf 
Claus von Holjtein, Graf Dieterich von Hohnftein, Graf Ludolf 
von Wunftorp, Herr Aſchwin Probit in der Borg tau Bronſewyk, 
Dieterich von Alten, Carſten von Langelen Köfenmefter, Wulbrand 
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von Reden, Eggert von Eldinge Schriver, Hans und rend 
Knigge Brödere, Sivert von Saldern. Item Herr — Viſch⸗ 
fuhle, Dieterich Springintgut tau Lüneborg. Item Johann von 
dem Steinhuſe, Ulrich Lützeke Börger und Rathmanne tau Hannover. 

Anno 1367 in der Eylftauſend Mägde Tage Magnus Cate- 
natus Dux Brunsv. et Lunaeb. Civibus Brunsv. concessit einen 
Heinen Hulde-Brief. Testes fuerunt Graf Dieterich von Hohn— 
ſtein, Herr Hans von Hohnlage, Herr Cord von Rotelebe Riddere; 
Tile von Damme, Eyland von der Heyde, Börgere tau Bronſewyk. 

Anno 1367 Otto, Ernesti filius Gottingensis hat die Huldi— 
gung von der Stadt Braunjchweig genommen. Ita habet Ernestus 
Dux Lunaeb. in feiner anderen Verantwortung A. 1541 contra 
Henricum Ducem Brunsvicensem. 

Anno 1367 bat Hertzog Magnus einen unnöthigen Krieg 
angefangen wider Biſchof Gerdten zu Hildesheim und der Stadt, 
darin Herog Magnus bey Dinfeler gejchlagen und neben vielen 
anderen gefangen wurde und find 16 Hundert auf dem Plate 
geblieben. Wollte er wieder loß jeyn, mußte er feine — 
Landesberg, Sangerhauſen und andere Güter mehr, die ſein Herr 
Vater Magnus pius erworben hatte, verkaufen (Bünting, Thüring. 
Chron.). Derowegen ihm der Water gedräuet henken zu laſſen, 
da bat er eine ſilberne Kette genommen und ſpöttiſch geſaget: 
Wil mich mein Vater henken laſſen, jo bin ich ein Herog und 

ebührt mir nicht in einem Gtride, fondern noch wohl in einer 
Älbernen Ketten zu henken. Inde Magnus Torquatus sive Cate- 
natus dietus. 

Anno 1368. Als Hertzog Magnus pius regierender Herr 
des Landes Braunfchweig Magni Torquati Vater und Herkog 
Wilhelm regierender Herr des Landes Liümeburg, der feinem 
Bettern Torquato das Land Lüneburg übergeben, He wegen des 
Ungehorjans und Frevels ihres respective Sohns und Vettern 
hertzlich betrübeten, jein die alten Hergogen beyde von Bekümmer— 
nifje hoc anno geftorben (vide Bünting.). Homeister sic: Magnus 
Sen. pius dietus et Wilhelmus Duces Brunsv. et Lunaeb. propter 
inobedientiam Magni Jun. Torquati moerore confecti obiere; 
successit utrisque Magnus Jun. Catenatus. 

Anno 1368 Fer. I. post Invocavit Senatus decernit, dat 
neen Börger jchal ſunderlike Herde hebben. 

Burgenses facti sunt A. 1368: Thidericus de Anderten 
fill. Thiderici, Henricus de Gronau, Heinecke de Lathusen, 
Hermann Volger. 

Anno 1368, als Hertzog Magnus Junior, Catenatus genannt, 
da3 Lüneburger Fürſtenthum nad) Wilhelmi Tode erblichen über- 
fommen, verdroß jolches Hertzog Albrechten zu Sachjen, Wilhelmi 
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Tochter Sohn, welchen jein Großvater Wilhelmus zuerft zum 
Erben ernennet hatte (vid. A. 1355). Darüber erhub fich eine 
große Empörung und Zwietracht über dem Herkogthum Lüneburg 
und weil Herbog Albrecht zu Medlenburg Hertzog Ulbrechten zu 
Sachſen beufiel, verdroß ſolches Magno Torquato, und wollte den 
geiftlichen Praelaten und Herren in Medlenburg, die auf der 
Sülgen zu Lüneburg begütert, ihre Einkommen dajelbjt aufhalten, 
welches der Rath zu Lüneburg aus fonderlich aufgerichtetem Ver— 
trage nicht gejtatten wollte Derowegen ward Hertzog Magnus 
der Lüneburger Feind, nahm ihnen ihre privilegia und Stadt- 
fchlüffel, und ließ den Bürgern auf dem Schloſſe auf dem Kalf- 
berge großen Weberlaft thun (Bünting). 

Anno 1369 Burgenses facti sunt: Lüdeke Wejtfale, Hermann 
Kappenberg, Conrad von der Möhlen, Lüdeke Rogge, Conradus 
de Weige (Hom.). 

Anno 1369 ward Herkog Albrecht zu Braunschweig, Herkogen 
Magni senioris Sohn und Magni Torquati Bruder, nachdem er 
egliche Sahre vorher eligiret gewejen, in Bremen zum 37. Bifchof 
eingeführet (Bünting). 

Anno 1370 thaten die Herkogen zu Sachſen Albrecht 
und Wenceslaus Anfuhung um das Fürſtenthum Lüneburg bey 
Carolo IV. Imp. 

Albertus Dux Saxon. nepos Wilhelmi Lunaeb. ex filia a 
Lunaeburgensibus dietus est Dux Lunaeb. adversus Magnum 
Catenatum idque jussu Caroli IV. (Hom.). 

Otto cognomento Malus Dux Gottingensis Nobil. de Schwi- 
chelde dono dedit arcem Sarkborg, Comitibus de Wernigeroda 
zuftändig, quam paulo ante expugnaverat (Bünting). 

Hannoverenses Confoederationem ineunt die Nicolai cum 
Goslariensibus, Mindensibus, Hildesiensibus, Hamelensibus et 
Eimbeccensibus ad triennium (Forma in J. Cop. 4 circa finem 
extat. Hom.). — Foedus inter Albertum Ducem Saxon. et 
Lunaeb. et Civitatem Hannover ad quinquennium ea conditione, 
ut prineipi intra spacium illorum annorum quotannis auf Weyh- 
nachten 20 Mark lödiges ſülvers numerarent. Actum die Simonis 
et Judae A. 1370 (Form. lib. Cop. in fine. Hom.). — Foedus 
etiam quinquennale contrahunt Hannoverenses cum Gerhardo 
Episcopo Hildesiano pro suscipienda Urbis Hannoveranae de- 
fensione contra hostes suos, obligantes se quotannis Episcopo 
ad numerationem singulis festis Natalitiis Christi 20 argenti 
puri Marcarum. Actum die Dionysii (Hom.). 

Anno 1370 beicheivet Magnus Torquatus eßliche 
aus Lüneburg zu fih auf den Kalkberg vor Lüneburg auf ficher 
Geleite; als nun die Herren zu ihm kommen, hat er fie in eine 
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Kammer beſchloſſen und henken laſſen wollen, welches aber ein 
Graf und ein Ritter, die ihnen Sicherheit zugeſaget hatten, ge— 
hindert und fich ehe zu fterben erboten, als ihren Glauben zu 
brechen (Bünting). 

Anno 1371 Lunaeburgenses in vigilia purific. Mariae, suo 
quodam stratagemate, Arce in Monte, quem vocant den Kalt 
berg, potiti sunt (vide den gangen Handel hievon beim Büntingio). 

Anno 1371 Arx Lauenrode in festo pentecostes diruta 
est ab Hannov. ope Alberti Duxis Saxoniae et Lunaeb. ex fratre 
Ottone nepotis et Wilhelmi postremi principis Lunaeb. ex filia 
Elisabetha (Agneta aliis) nepotis (Chron. Saxon., Bünting, Hom.). 

Anton von Berdhaujen Bürgermeifter in feinem Manuscripto 
faft am Ende jchreibet aljo: Anno 1371 hebben de van Luneborg 
de Borg up dem Kalkberge unde de van Hannover de Borg Lauen- 
rode vor öhren Städen gelegen up einen Dag gebrofen (zwar in 
einem Jahr, aber auf einen Tag dubitatur. Hannover. hoc 
anno cum Ottone Schaumburgense foedus ineunt contra Mag- 
num Torquatum Ducem Brunsv. et Lunaeb. hostem feria tertia 
ante Pentecosten (Copienbud) Senat. pag. ult.). 

Anno 1371 bat Herog Albrecht zu Sachſen de Borg Lauen- 
rode mit großer Macht gejtürmet und gewonnen, obwohl Hertzog 
Magnus mit der Ketten großen Widerftand that. Derjelbe Herkog 
Albrecht hat in den Pfingft-fFeyertagen neben den von Hannover 
die Burg zerbrocdhen; aljo iſt fie vor fich eine feine Stadt worden 
und in die Ringmauren gebracht. Diejem theuren Fürften haben 
die von Hannover für folche Freyheit zu danken. 

Anno 1371 haben Wenceslaus und Albertus Herbogen zu 
Sadjen und Lüneburg der Stadt Hannover ein privilegium ges 
geben, welches das fürnehmfte ift unter allen. 

Eodem anno fing Hertzog Magnus Torquatus abermahl 
einen Krieg an mit Herbog Albrechten von Medlenburg von 
wegen der Grente ihre Landes und geichahe eine Schlacht an 
der Elbe. Hertzog Magnus wurde abermahl geflopfet und blieben 
2 Grafen von Diepholt todt, und wurden 600 vom Adel ges 
fangen, die mußte Hertzog Magnus mit 600 Marf Silbers löſen; 
ſolch Geld wollte er der Stadt Lüneburg ablehnen; weil ihm nun 
folches verfaget, ift er heftig auf die Stadt erzürnet worden. Die 
von Lüneburg aber achteten folches nicht, jondern brachten bey 
Kayfer Carolo IV. zumegen, daß Hertzog Magnus Torquatus des 
Lüneburger Landes entjeget und Herkog Albrecht zu Sachien, 
nepos Wilhelmi ex filia damit belehnet ward. Das verdroß 
Magno Torquato jehr übel, unterftund fich das Lüneburger Land 
mit Gewalt zu verthätigen, bejegte den Kalkberg vor Lüneburg 
jehr wohl und gejchah den Bürgern daraus viel Ueberlaſt. Dero— 
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wegen beſchloſſen der Rath und die Bürger den Frevel mit Ge— 
walt vorzukommen, ließen derowegen Hertzogen Magno Torquato 
abſagen und ſchicketen eilig einen Fehdebrief Hertzogen Magno auf 
Zelle zu, verordneten unterwegen an dreyen unterſchiedenen Orten 
3 friſche Pferde, damit der Reuter geſchwinde zurück kommen 
könnte. Der Reuter nahm der Gelegenheit war und übergab das 
Schreiben als Hertzog Magnus zu Tiſche ſaß, und machte ſich 
hinweg noch vor Abends purif. Mariae nad) Lüneburg, Da 
machten die von Lüneburg einen Anjchlag auf den Kalkberg, unter 
dem Schein ala ob fie in S. Michaelis Klofter, welches damahls 
auf dem Kalktberge auf dem Schlofje gelegen, zur Veſper am 
Lichtmefjen Abend gehen wollten, Hatten aber Harniſch und Ge- 
wehr unter den Kleidern, erwürgeten die Wächter und befamen 
die Burg ein und erftachen die Bejagunge Magni Torquati. 
Hertzog Magnus aber als er den Fehde- und Abjags-Brief ver- 
lejen und der Bote jo bald davon geritten, hat er eilig einen 
Reuter abgefertiget, der die Beſatzung auf dem Kalkberge vor den 
Lineburgern warnen follte, welcher zu Mitternacht an den Kalk— 
berg aber zu jpät kommen und die Wachte angerufen, daß ihr 
Commendant Bogt Segeband fich vorzujehen, denn die Lüneburger 
hätten ihrem Herrn abgejage. Da haben die Bürger mit einer 
großen Schlangen einen großen Stein von der Burg herabgeworfen 
und gerufen: Sage deinem Herrn, dies jey die Loſe, daß alles 
bier ficher jey. Der Reuter merkte wohl, daß er zu jpät kommen 
war und brachte die Zeitung feinem Herrn nicht gerne. Des 
folgenden Tages am Lichtmeſſen Tage wurden Herkog Albrecht 
zu Sachſen und Churfürft Wenceslaus zu Sachſen in die Stadt 
Lüneburg gelafjen und jehr ehrlich empfangen und wurde ihnen 
vom Rath und Bürgerjchaft gehulde. Das Schloß auf dem 
Kalkberge ward gan verftöret, daß nur ein Thurm um nothe 
dürftiger Wachte willen ſtehen blieben, au iſt das Kloſter 
©. Michaelis von dem Berge ab in die Stadt trangferiret worden 
an den Ort, da es noch heutigen Tages lieget. Bald darauf ijt 
Hertzog Albrecht zu Sachſen und Lüneburg mit einem gejammelten 
Kriegsvolte vor Winjen auf der Luhe gezogen, hat die Stadt 
bald einbefommen und das Schloß belagert, bis Hertzog Magnus 
dafjelbe entjegte und Albertum dahin zwang, daß er weichen mußte. 

Weil fie nun beyde ein wohlgerüftetes Kriegesvolk zufammen 
gebracht, daf fie ein dem andern gewachſen, iſt Hertzog Albrecht 
auf die Burg Lauenrode vor der Etadt Hannover gelegen zu 
gezogen, welches Hertzog Magnus wohl beſetzt gehabt, und dieſelbe 
mit aller Macht beftürmet und nach großer Gegenwehr ein— 
genommen, und neben denen von Hannover in den PfingftsFeyer- 
tagen die Burg zerbrochen, von welcher ein Gang in die Stadt 
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ging an dem Ort, da itzo der Marſtall iſt auf der Burgſtraßen, 
die noch den Namen davon hat. Alſo iſt Hannover für ſich 
ſelbſt eine Stadt worden. 

Anno 1371 Carolus IV. Imperator Wilhelmo Duce Lunaeb. 
sine masculini sexus haeredibus decedente, Magno Catenato 
Imperiali proscriptionis et Banni vinculis innodato excluso, 
ducatum Lunaeburg. Wenceslao Electori Sax. et Alberto nepoti 
ex fratre Ottone et avunculis suis concedit, subditos omnes et 
Civit. Lunaeb., Hannov. et Ueltzen a juramento fidelitatis Wil- 
helmo et Magno Torquato praestitis absolvit. Literae datae sunt 
in Silesia zu Budeſſin A. 1371 3. Id. Nov. Regnorum Caroli IV. 
ım zwangigjten, Imperii 17 (vid. lib. Cop. Sen. fol. 166 et 167). 

Cives Lunaeb. antea ex mandato Caesareo montem Salt» 
berg pr. purif. Mariae occuparant. Darnach ift von Michaelis 
bis Martini ein Friedenſtand und Induciae angerichtet. In 
dieſem FFriedenftand hat Hertzog Magnus Treu und Glauben ge- 
brochen und die Stadt Lüneburg in der eylftaujend Mägde Nacht 
durh Hermann Hans von Homborg Baronem und Siegfrieden 
von Saldern mit der Krud Rittern mit 700 Mann erjteigen 
fafjen, aber die Lüneburger Bürger haben tapfer für ihr Vater— 
land gefochten, daß zwar unter andern Bürgern zwo Bürgermeifter 
al3 Henricus Bifchkuhle und Henricus von der Möhlen, Nicolaus 
Garlop Senator, Huldericus de Wejenberg Stadt-Capitain ge= 
blieben, aber von den Feinden, deren 700 gewejen, ift nicht einer 
wieder aus der Stadt fommen, jondern. fie find mehrentheils er- 
ichlagen, gefangen und geköpfet worden, doch haben fich egliche mit 
Gelde gelöjet (Bünting fol. 108, der es ausführlicher bejchreibet). 

‚Anno 1371 Wedekindus Episcopus Mindensis Coss. Han- 
noveranis concessit potestatem ad diruendam Capellam S. Galli 
in castro Lauenroda.. Actum Hannov. die Corporis Christi 
praesentibus Nobilibus Ottone de Monte Archidiacono in Pat- 
tensen, Wedekindo domino de Monte, Episcopi fratribus nec 
non famulis i. e. Nobilibus Ludolpho de Münnichhausen, Har- 
devico de Stederen, Gerhardo de Bücken Consule Mindensi. 

Anno 1372 Hergog Albrecht zog in dem Lande Braunjchweig 
herum, verheerete alles, jtürmete und eroberte die Burg zu Pattenjen 
und ward immer mächtiger, Herkogen Magni Glück aber nahm 
immer ab (Bünting). 

Anno 1372. Magnus Catenatus in judicio Caesareo Caroli IV. 
Imper. contra se reportavit sententiam Imp.: Nullo jure eum 
ducatum Lunaeb. occupasse, eique perpetuum indietum est 
silentium (Hom.). 

Als Anno 1372 Kayjerliche Majeſtät die Irrungen zwiſchen 
beyden Fürſten Alberto und Magno Torquato verhören wollen, 
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und Hertzog Magnus citiret, aber muthwillig ausgeblieben, ift 
Derbo Albrecht von Kayfer Carolo IV. in dem Fürftenthum 
üneburg confirmiret, Hertzog Magnus aber wegen jeine® Un— 
— daß er auf Kayſerliche Citation nicht erſchienen, in des 
eiche® Acht verfallen und aller feiner Regalien und Gerechtig— 
feit, die er am Fürſtenthum Lüneburg gehabt, verlujtig worden 
und deren entjeßet (Bünting). 
Anno 1372 Burgensis factus Henricus Westfahle (Hom.). 
Anno 1373 Magnus Catenatus Dux Brunsv. et Lunaeb. 
oceubuit ad pagum Leveste pridie Jacobi Apostoli. — Bünting 
referiret diefes aljo: Anno 1373 fonnte Hertzog Magnus Torquatus 
noch nicht ruhen, unangejehen er fein Glüd im Kriege, und richtete 
eine neue Unruhe an mit Graf Dtten von Schaumburg, welcher 
ſeines Brudern Ludoviei Wittiben Mechtilden, Herkogen Wilhelm 
von Lüneburg postremi hujus lineae Tochter geheyrathet. Der» 
felben feiner Schwiegerin und Baſen wollte Hertzog Magnus ihren 
Schmud und Kleinodien nicht folgen laſſen, bejondern als fie 
jolches aus dem Lande Lüneburg in die Grafihaft Schaumburg 
abholen ließ, jchidete der Hertzog etliche Reuter und lied es mit 
Gewalt nehmen, daher geriet e8 zum öffentlichen Kriege und zu 
einer Feldſchlacht bey Leveſte zwiſchen Deifter und Leine an 
S. Jacobi Abend. In welchem Treffen Herkog Magnus den 
Grafen vom Pferde gerennet, daß er zur Erden gefallen, und 
jelbft auch von jeinem Pferde geiprungen den Grafen zu fahen 
oder zu tödten. Als er num mit dem Grafen gerungen und dem- 
felben auf dem Leibe gelegen, ift einer von des Grafen Dienern 
fommen und hat Herogen Magnum auf dem Leibe des Grafen 
erftochen ; welches geichehen bey Levejte an S. Jacobi Abende als 
er nur 5 Jahr regiret hatte Hertzog Magnus hatte gejchworen, 
er wollte noch die Nacht in des Feindes Lande feyn und jchlafen. 
Als ſolches Graf Dtten angezeiget, hat er gejaget: Ey das müßte 
ja nicht feyn, daß unſer Schwager meyneidig würde; ließ ihn in 
jeine Grafichaft führen und von dannen nad) Braunfchtweig, alwo 
er in dem Thum begraben (vide Bünting. suo loco fusius). 
Hertzog Magni Gemahl war Frau Catharina, Churfürften 
Waldemari II. zu Brandenburg Tochter, die gebar ihm 4 Söhne 
und 5 Töchter, ald: Herkog Dtten Biſchof zu Werden, Herkog 
riederichen, Hertzog Bernhardten und Hertzog Heinrichen. Item 
elena Gräfin zur Hoya, Agnes Gräfin zur Hoya, Anna Gräfin 
zur Ultenburg, Sophien Hertzogin zu Medlenburg, Catharinen 
Hertzogin zu Sachſen-Lauenburg (Bünting). 
Anno 1373 hat Hertzog Ernſt der Weltere regirender Herr 
de3 Landes Göttingen Magni pii Sen. Herr Bruder und aljo 
Magni Torquati Batern Bruder, nad) gemeldte8® Magni Torquati 
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tödtlichen Abgang das Lund Braunſchweig und Wolfenbüttel nebſt 
jeinem Sohne Ottone Malo oder dem Quaden genannt, entweder 
ald ein Vormünder filiorum Magni Torquati, oder daß fie es 
für fich jelbft zu behalten vermeinet, occupiret und eingenommen, 
und Haben das Land Braunfchweig und Wolfenbüttel 8 Jahr lang 
innen gehabt (Bünting). 

Anno 1373 Transactio facta est inter Wenceslaum Elec- 
torem Saxon. Albertum Ducem Saxon. et Magni Torquati filios 
Fridericum et Bernhardum ex parte altera. Praesentes fuerunt 
Gerhardus Episcopus Hildesiensis, Wedekind Vogt tau dem 
Berge, Balthafar Herr tau Camnit, Hr. Johann Archidiaconus 
tau Lũneborg, Hr. Hermann — tau Wennigſen, Hr. Aſchwin 
Schenke, Hr. Dieterich von Alten, Hr. Lippold von Vreden der 
Jünger, Hr. Ludolf von dem Kneſebeke de Eldere, Riddere, 
Wulbrand von Reden, Cord Barſute, Hans Knigge, Gevert von 
dem Berge, Knapen. Dieterich Springintgut Borgermeſter tau 
Lũneborg. 

Inholt des Verdrages: De Lande, Städe und Slote ſchölen 
ungedehlet bliven. Hertzog Wenzlaw und Hertzog Albrecht ſchölen 
tau õhrem Rahde ſweren laten ratione Magni Söhnen der Herſchop 
Mann tau Lüneborg und twe uht dem Rahde tau Hannover unde 
ſweren öhnen trueliken tau radende tau beiden ſieden unde tau 
likem Rechte (vide Cop. privileg. f. 12, 13). Actum Sonndags 
vor Michaelis. 

Anno 1373 Civitates Lunaeb., Hannov. et Ueltzen jura- 
mentum fidelitatis praestitere Wenceslao et Alberto, Friderico 
et Bernhardo Ducibus Brunsv. et Lunaeb. öhren leven Bohlen, 
ut habent literae datae die St. Martini. Eodem hoc anno 
Friederich und Bernhard Duces Brunsv. et Lunaeb. hebben öhnen 
einen Söhnebref in truen gelovet unde tau den Hilligen gefworen, 
dat je wilt eine ewige fründlife Zöne (Söhne) mit den Städen 
Lüneborg, Hannover und Uelgen unde mit den Rahtmännern und 
Börgern de nu by Leven fyn unde öhren Nahlömelingen Holden, 
de by öhrer Rechtigkeit und Wohnheit mit guden Willen laten. 
Datum Hannover 1373 die Simonis et Judae (vide lib. Cop. 
Sen. f. 90. Homeifter). 

Carolus IV. Imperator assentitur Concordiae initae inter 
Wenceslaum et Albertum Saxon. et Lunaeb. duces ex una, et 
Fridericum et Bernhardum Magni in Imperi banno demortui 
filios ex altera parte, ita tamen ut Imperatoris confirmationem 
coram mora haud interjecta petant et consequantur. Literae 
datae idiomate Germanico Pragae 1373 die Simonis et Judae 
Regnorum 28. Imp. Rom. 19 (lib. Cop. Sen. fol. 160. Hom.). 
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Anno 1373 hat die Stadt Hannover Confirmationem privi- 
legiorum von Hergogen Friederichen und Bernhard Ducibus Br. 
et Lunaeb., auch von Alberto und Wenceslao Hertzogen zu 
Sadjen und Lüneburg erlanget. 


Hertzog Albreht zu Sachſen und Lüneburg hat Magni 
Torquati Wittwen Catharinam Markgräfin zu Brandenburg wieder 
geheyrathet, deromegen wurden auch Serogen Magni Söhne und 
Töchter nach ihres Vaters Tode anfänglich) zu Belle erzogen 
(Bünting). — NB. Dieje Heyrath wird ohne Zweifel nad) der 
Transaction, deren oben gedacht, getroffen jeyn, circa annum 
Christi 1374 vel ultra. 

Anno 1374 wurd de Stadt Bronjewyf uht der Hanjee ge— 
worpen, darum dat je öhren eigen Rath Mandages 14 tage nach 
Dftern enthauptet und fich der gemeine Mann und Pöbel in 
dehro Stete gejeget (Bünting, Thüringiſche Chronik). 

Um dieſe Beit iſt auch der Stadt Hannover von eBlichen 
Junkern heftig zugeſetzet. Ein armer Tropf Hatte fich bereden 
lafjen, daß er der Stadt an eglichen Orten Feuer anlegen wollte; 
aber al3 er auf der That betreten, gefänglich angenommen und 
gepeiniget, hat er anders nicht befannt, als daß er von einem 
Mönd dazu erfauft wäre, derowegen ihm fein Recht gethan 
(Bünting). Anno 1374 hat die Stadt Hannover Feinde gehabt, 
welche Mordbrenner abgefertiget, die Stadt anzuzünden. Sind 
egliche vom Adel geweſen, welche der Stadt hart zugejeßet, viel- 
leicht a parte Magni Torquati filiorum contra Albertum militantes. 

Anno 1375 Wenceslaus et Albertus Duces Saxoniae et 
Lunaeb. atque Bernhardus Dux Brunsv. et Lunaeb. conces- 
serunt Hannov. Senatui privilegium de Judaeis recipiendis. 
Actum Lüneburg des nächſten Freytagd vor Pfingjten (Hom.). 
Eodem die et anno iidem Principes concessere Senatui Hannov. 
und den gemeinen Börgern darjulvejt die Fiſcherey tau dem Stote 
Zauenrode gehörig (vide lib. Cop. f. 19). Cessio juris piscaturae 
ejusdem per Henri) von Reden A. 1376 Palmarum und Herrn 
Dieterih) von Alten A. 1376 in vigilia ascensionis Domini. 
Confer A. 1407. 

Hinrich Dorhagen Burgensis factus est. 

Anno 1375 Martinus a Lüde officium carnificum (FFleiicher- 
oder Knochenhauer-Amt) resignavit et consularis muneris digni- 
tatem sibi oblatam recusavit, qua de causa dedit 10 Mare 
Bremenses (lib. Rub. Hom.). 

Als Anno 1375 Kayſer Carolus IV. neben der Kayferin mit 
grober Pracht zu Lübeck eingezogen, iſt Herkog Albrecht zu Sachſen 

y ſolchem Gepränge auch gegenwärtig gewejen (Bünting). 
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Anno 1376 309 Carolus IV. vor Prigen, gewann die Burg 
und verbrannte fie, aber Herkog Albrecht zu Sachſen und Lüne— 
burg bauete fie wieder und brachte fie zum Lande Lüneburg 
(Bünting). 

Anno 1376 DBremensis Senatus concessit Hannoveranis 
libertatem navigiis eundi Bremam et ulterius ad loca maritima. 
Literae datae sunt sequenti die Trium Regum (Hom.). — 
Diejen Contract haben die Hofen allhie in ihrer Lade. 

Anno 1377 Burgenses facti sunt Lüder Volger und Henrich 
vom Steinhueß. 

Anno 1379 bat Urbanus VI. Pontifex Ablaß zur heiligen 
Kreußes Kirchen gegeben. 

Anno 1380 Hannov. Senatus acceptavit einen Armbrofter 
tau Behuf der Stadt (Hom.) 

Als Anno 1381 auf dem Schlofje Twefeling ſich viel Straßen- 
räuber aufhielten, welche den reijenden Leuten großen Schaden 
thaten mit Rauben und Stehlen, hat Herkog Albrecht zu Sachſen 
und Lüneburg mit der Städte Magdeburg und Braunfchweig Hilfe 
die Feſtunge gejtürmet, erobert und rein ausgebrannt (Bünting). 
Als aber Hertzog Dtto der Duade von Braunichweig das Schloß 
wieder bauen wollte, zogen die beiden Städte Magdeburg und 
Braunjchweig wieder dahin, zerbrachen Thürme und Mauren in 
den Grund und zerjtöreten es, daß jo bald Feine Feſtung dahin 
fünnen gebauet werden. 

Anno 1381 hat Herkog Friederich Magni Torquati Sohn 
durh Hülfe der Braunſchweiger dad Schloß Wolfenbüttel mit 
Behändigfeit eingenommen, und feinen Vettern Herkog Diten den 
Quaden, welcher der Stadt Braunfchweig viel Widerwillen be» 
weiſete, auch auf die Straßen griff, davon vertrieben. Alſo ift 
Dersog Friederich zur Regierung de8 Landes Braunjchweig 
ommen (Henning. ponit in annum 1384). 

Anno 1381 Burgenses facti sunt: Tilefe Rodewold, Gödeke 
Volger (Hom.). 

Anno 1382 ward gebuet de Thorn in der Dörner Land» 
wehr, koſtede 26 Markt 5 8. ohne 17000 Muerfteine (Hom.). 
Cometam extinctum secuta est pestis saeva (Alsted.). 

Anno 1383 machet Otto malus Dux Gottingensis den Flecken 
Hardegien zur Stadt. 

Anno 1383 ward Hertzog Bernhard. M. Torquati filius in 
einem Scharmützel gefangen von denen von Schwichelde und 
Steinberge, Hildesheimifchen Stifts-Junkern, die hielten ihn zu 
Poppenborg jo lange gefangen, bis er fi mit 7000 Gold» 
gulden löſete. 
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Anno 1383 Burgenses facti sunt: Hans von Bavenjtede, 
2 Jahr Schotfry. Warnede von Reden, 1 Jahr Schotfry. Jo— 
dann Weddinghufen, 3 Jahr Schotfry. Hinrich von Rintelen, 
4 Jahr Schotfry. Dettmer von Döhren, 2 Jahr Schotfry. 
Lefert von Lühde, 2 Jahr Schotfry (Hom.). 

Anno 1384 ift de Vogedie Lauenrode der Stadt Hannover 
verjettet per Wenceslaum, Albertum Saxon. et Lunaeb. nec non 
Bernhardum Brunsv. et Lunaeb. Duces vor 100 Mark Lödiges 
Sülvers Bronjewyfer Wichte und Wehre, damit van denen van 
Mandelsloh wedder gelöjet. Actum die Ulriei (Copienbuch fol. 20. 
Homeiter). 

Anno 1384 ift Herbog Otto, Torquati filius zum Biſchof 
zu Verden erwehlet (Bünting). 

Anno 1385 ift Alberto Duci Saxon. et Lunaeb. in obsi- 
dione areis Ridlingen 2 Meilen von Hannover durch eine Bleyen 
das Bein entzwey geworfen, davon er gejtorben. Es ward aber 
mit der Belagerung gleichwohl angehalten und muften es endlich 
die von Mandelsloh aufgeben und abziehen. Da ward es 
Wenceslao Alberti ®Bettern überantworte. Bey Ridlingen ift 
noch ein Stein zur Gedächtnifje damahls Hingejeget. — Als nad) 
Alberti Saxon. et Lunaeb. Tode Hertzog Bernhard Magni Tor- 
quati Sohn noch zu Poppenburg von den Stift3-Junfern gefäng- 
lich gehalten worden, obwohl Herkog Albrecht gerathen, denjelben 
zum Landesfürften anzunehmen, jo haben doch die von Lüneburg, 
weil fie Hergog Bernhardts nicht mächtig jeyn könnten, — 
Wenceslaum Churfürſten zu Sachſen zum Landesfürſten an— 
genommen, daraus eine große Zwieſpalt und endlich ein offener 
Krieg entſtanden. 


Anno 1386. Die Brückmühle conceditur pauperibus S. 
Spiritus per Wenceslaum Duc. Sax. et Lunaeb. nec non Fride- 
ricum et Bernhardum fratres Duces Br. et Lunaeb. die S. Lucae 
ad instantiam Brandes von dem Hufe Ritter und Gotjchalf von 
Reden (vide 1. Cop. Senat. f. 80 et 87. Hom.). 

Henning. in Geneal. scribit, Henricum Ducem Lunaeb. 
Magni Torquati filium uxorem duxisse A. 1386 Sophiam filiam 
Wenceslai Duc. Stetinensis et Pomeraniae in Barth et Wolgast, 
ex qua Wilhelmus vicetoriosus natus est. 

Anno 1387 Burgenses facti sunt: Curd von Dören, 2 Jahr 
Schotfry. Cord von Langreder. Harmen Beder, 4 Jahr Schot- 
ſry. Ludolf Quirre, 4 Jahr Schotfry. 

Anno 1388 Burgenses facti sunt: Hans von Rühden, 2 Jahr 
Schotfry. Harmen von Vorenwolde, 2 Jahr Schotfry. Hans 
Dorne, 3 Jahr jchotiry; ohne des Wifes Guht (Homeifter). 
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Anno 1388 unterſtund ſich Hertzog Heinrich Magni Torquati 
filius neben der Mutter der Regierung des Fürſtenthums Lüne- 
burg, ungeachtet die Stadt Lüneburg Herkog Wenceslaum hatte 
zum regierenden Herrn angenommen, weil Hertzog Bernhard 
annoch gefänglich jaß zu Poppenburg. Wenceslaus nahm einen 
Drt nad) dem andern ein bi3 auf Belle, dafjelbe belagerte er, und 
zogen die von Lüneburg auch davor in den H. Pfingiten, in 
Meinung, Hertzog Heinrichen und die Frau Mutter von ihrem 
Leibgedinge zu vertreiben. So bauete Hertzog Wenceslaus eine 
Feftunge zu Winſen auf der Aller, davon dem Lande Braun- 
ſchweig großer Schade geſchah. Im folcher Belagerung ift Herbog 
Wentzel eilend gejtorben (Henning. in Geneal. seribit 16. Cal. 
Junii non sine suspicione Veneni. Bünting). Es hielten aber die 
andern Herren und Gehülfen, al3 der Biſchof Dtto von Minden, 
der Graf von Schaumburg, der Graf von der Hoya, der Graf 
von Regenftein neben denen von Lüneburg mit der Belagerung 
hart an. Aber Hertzog Friederich von Braunfchweig kam feiner 
Mutter und Bruder zu Hülfe mit der Stadt Braunfchweig Hilfe, 
fommen in Zelle und ziehen des folgenden Tages auf den ‘Feind 
zu Winfen, da gaben die Lüneburger die Flucht, der Bürger- 
meifter Springintgut lies feine Bürger im Stiche, derer viel 
erichlagen und gefangen wurden. So ward auch der Biſchof zu 
Minden und ein Graf von der Hoya gefangen. Graf Bufjo von 
Regenftein blieb todt und wurden viel in die Aller gejaget. Durch 
dieje Schlacht find die Lüneburger gezwungen Hergogen Bern: 
hardten zu einem Landesfürften anzunehmen, und ihn aus feiner 
Gefängniffe zu löſen mit 7000 Goldgulden und ift aljo Herbog 
Bernhard Wenceslao fuccediret (Bünting). 

Anno 1388 Bernhardus, Henricus et Otto fratres, Dueis 
Magni Torquati filii, Friderico fratri primogenito vigore trans- 
actionis inter hos 4 fratres ab una et ordinem Equestrem ac 
Civitates Ducatus Brunsv. ab altera parte A. 1374 initae, quae 
primum hoc anno effectum suum consecuta fuit, totum Ducatum 
Brunsvic. resignarunt (Hom.). 

Fridericus Dux Brunsv. et Lunaeb. dimittit liberos alle 
Manſchop, Stotte, Städe der Herichop Lüneborg, und funderlid 
de Borgemeftere, Rahtmänne und Gemeine der Stadt Lüneborg, 
Hannover und Welten a praestatione juramenti fidelitatis in 
manus tamen fratrum Bernhardi et Henrici Duc. Br. et Lunaeb. 
jura resignando. Datum Ueltzen Mandages na Ulriei (vide lib. 
Cop. f. 33. Hom.). 

Hergog Bernhard und Heinrich) Gebrüdere haben A. 1388 
und 1392 bey eingenommener Huldigung auf der Stadt Hannover 
Rechte und privilegia einen würffichen Eyd mit aufgerichteten 
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Fingern und Stäben des Eydes geſchworen. — Sic habet reso- 
lutio Senatus Hann. ad principem Georgium D. Br. et Lunaeb. 
in causa das Fürſtl. Gebäude auf dem Nrünchepofe zu Hannover 
belangend A. 1641. 

Als A. 1388 Herkog Bernhard anfing zu regieren, war 
eine jolche gute Zeit zu Lüneburg, daß man dajelbft faufen konnte 
ein Schaf vor 4 Witte und eine Kuh vor 4 jchilling Lübiſch 
(Bünting, Sadjjen-Ehronif). 

Anno 1388 ift von Herkogen Bernhard und Heinrich zu 
Braunschweig und regierenden Herren zu Lüneburg confirmatio 
privilegiorum der Stadt Hannover gegeben. 

Anno 1389 Bernhardus et Henricus D. Br. et Lunaeb. 
Arces Snafenborg et Gartow in der Mark expugnaverunt 
devastantes omnia usque in oppidum Soltwedel (Sachſen-Chronik, 
Bünting, Homeifter). 

Anno 1389 haben Herkog Bernhard und Heinrich Gebrüdere 
zu Lüneburg, mit Behändigfeit eingenommen die Stadt Uelken, 
aud waren fie mit der Stadt Lüneburg noch nicht einig, welches 
noch Ortgies Klende verglichen (Bünting). 

Anno 1390 Friderieus Dux Br. et Bernhardus Dux Lunae- 
burg. fratres, fili Magni Torquati matrimonio sibi junxerunt 
Wenceslai Electoris Saxon. fillas sorores.. Fridericus Annam, 
Bernhardus Margaretam, et his vinculis colligatis diuturna illa 
contentio inter Saxoniae Duces Electores et prineipes Lunaeb. 
sopita est (Henningius in Genealogia). 

A. 1390 Consules et Senatores: Dominus Johann Türcke 
Consul sedit 6 Jahr. Nobert von Edingerode, Cord von Wint- 
heim, Borcherd Binnewies, Boldmer von Anderten, Dieterich 
Kahrebohm, Johann von Holthujen, Johann von Drever, Cord 
von Kramme, Johann Krevet, Engelhard Wefjeler, Henrich Selden- 
bot, Borcherd Meyenberg, Ulrich Schaper, Johann von Gehrden 
(Homeifter). 

Anno 1391 Hat Herkog Bernhard von Lüneburg mit feiner 
Gemahlinnen und deren Jungfrauen einen Hof zu Hannover ges 
halten, und war Graf Carſten von Delmenhorft gegenwärtig. 

Eodem anno is de Diterftove in Hannover gebuet. 

Anno 1391 fuerunt Consules et Senatores: Dominus Bur- 
chardus Tee seu ®erfte, Consul Hann., sedit annos 3. Dieterich 
vom Hagen, Junge Johann von dem Steinhuß, Helmold Türde 
Werner? Sohn, Robert von Edingerode, Marten von Lüde, 
Borcherd Binnewies, Voldmer von Anderten, Dieterich Karebohm, 
Johann von Berdhufen, Friederich Grove, Dieterich Lützeke, Jo— 
hann Finger, Johann Liftege, Johann von Adeltzen, Qudolph von 
Borchwebde. 


Zur: 


Anno 1392 Haben Bernhardus et Henricus Herkogen zu 
Lüneburg in Gegenwart ihrer Gemahlinnen allhie einen Hof ge= 
halten auf Conversionis Pauli; adfuit etiam Christianus Comes 
in Delmenhorst. Ita habet Regifter Camerariorum. 

Anno 1392 haben Hergog Bernhard und Hertzog Heinrich 
zu Lüneburg der Stadt Hannover ein privilegium gegeben wegen 
der Hölgung. 

Anno 1392. Die Lüneburger Bate, i. e. Confoederatio, con- 
firmatur medio juramenti subditis Ducatus Lunaeb. per Bern- 
hardum et Henricum Duc. Lunaeb. in vigilia Matthaei Apostoli 
(vide 1. Cop. £. 79. Hom.). 

Eodem anno Senat. Lunaeb. (no. 12) haben die Bate prae- 
fatis prineipibus gelovet und tau den Hilligen geiiworen mit up» 
gerededen Fingern, und mit ftavenden Eyden. Testantur suis 
literis datis die XI Mill. Virginum (vide l. Cop. Sen. f. 180). 
Id fecisse testantur die von Ueltzen eodem die ut ibidem f. 82 
f. 187. De Satesheren find damahls geweſen de Edele Mauri- 
tius Grafe von Epegelberg, Wulbrand Grafe tau Hallermont und 
de ftrengen Riddere und Knechte: Her Gevert von Salder, Herr 
Drtgied Klende, Friedrich von Wuftrov, Gottichald von Reden, 
Dieterid) von Mandelsloh, Zudolf von Eftorpe, Pardum von dem 
Kuejebete, Lange Wulbrand von Reden, Werner von Alten, un 
de wilen Männe Bormeftere und Rahtmänne der Stadt Lüneborg 
und Hannover. Confirmarunt ihre Sate: Otto Malus filius Ernesti 
D. Br. et Lunaeb. atque Otto ejusdem Ottonis filius, Cocles 
genannt. Actum in den Twelfden Uvende (Hom.). 

Anno 1392 was de nie Stove gebuet up der Leinjtrate, 
foftede 54 Bund 4'/2 solidos. . ‚ 

5 Knöpe find vor St. Aegidien Thore up den Torn gefettet, 
fofteden 6 solidos. Ita habet Regifter Camerariorum. 18 solidos 
vor 2 Tunnen Beer den Stadtichütten, al je na dem Papagoi- 
Bogel jchöten (Reg. Cam., Hom.). 

Hertzog Otto filius Magni Torquati Biſchof zu Verden fit 
Archiepiscopus Bremensis, successit Alberto patrueli. 

Consules et Senatores Hann. A. 1392: Johann Türde 
Consul, Dieterih) vom Hagen, Robert von Edingerode, Marten 
von Lüde, Johann vom Sode, Boldmer von Underten, Engelwert 
Weſſeler, Hinrich Seldenbot, Dieterich Lügefe, Reiner Nagel, Jo— 
hann von Lübeke, — Mützel, Dieterich Heyneke, Borcherd 
Meienberg, Dieterich von Hoverden, Johann von Gehrden. 

Anno 1393 Statuto definitum a Senatu: Si mater sese a 
cohabitatione liberorum sejungat vel separet, et liberi in Sampt- 
gütern permaneant, et unus liberorum decedat, superstites ex- 
clusa matre succedant. 


— a4s — 


Johannes de Spanheim junior, Wenceslai Rom. Imperatoris 
Hofrichter, erfennet, dat man der Stadt Hannover alle öhre 
privilegia und bejegelde Brefe dorch Recht holden ſchölle. Actum 
tau ®etler, die Mercurü post Omnium Sanctorum (lib. Cop. 
f. 31). 

Nichard von der Linden, Bolwins Sohn, verordnete ein Frie— 
baden vor arme Lüde in dem nien Badftoven an der Leinjtrate 
gegen Darlegung 100 Mark Lüb. Pfenn. (Vid. lib. rubr. trans- 
act. f. 18. Hom.). 

Anno 1393 entitand große Uneinigfeit zwiſchen Herkogen 
Friederich zu Braunfchweig und den Stifts-Hildesheimiſchen 
Junkern, Curd von Schwichelde und Hanfen von Steinberge, daß 
e3 zum öffentlichen Kriege gerieth. Hertzog Friederich behielt das 
Feld, der von Steinberg blieb todt, und der von Schwichelde 
wurde gefangen und nad) Wolfenbüttel geführet. Er muſte ſich 
mit 7000 Mark wieder löſen, die Herkog Bernhard ihnen vorhin 
zu feiner rantzion geben müſſen. 

Warner von Bodendife, Ridder, und Segeband Voß Knape, 
obligant sese, den Zatebref, jo Herkogen Otten Duc. Götting. 
und finem Sohne Junker Dtten nad) beichreven (A. 1394 vel 92) 
Zateslüde gegeben, tau holdende (in literis des Zatebreefs com- 
praehensos vide supra 1392 die Grafen, Riddere, Knapen und 
Städte der Bate sive confoederationis). 

Consules et Senatores Hann. A. 1393: Burchard Tebe 
Consul, Dieterich vom Hagen, ER Türfe Warnerd Sohn, 
Eurd von Wintem, Johann von Berdhaufen, Dieterich Karebohm, 
Johann Krevet, Engelbert Weſſeler, Henrich Seldenbot, Dieterich 
Lützeke, Reinhard Nagel, Harmen Mutzel, Johann Finger, Johann 
Liftige, Johann von Odelniſſen, Detlef von Borchwede (Hom.). 

Anno 1394 haben Derbog Bernhard und Herkog Heinrich 
Gebrüdere mit Herkog Erich zu Sacdjfen- Lauenburg und mit 
Herbog Gerharden zu Schleßwig mit Graf Nidel zu Holftein 
auf 4 Jahr ein Verbündniß gemachet (Bünting). 

Nicht lange darnach find die 2 Herkogen Bernhard und 
—— mit den 3 Städten Lübeck, Hamburg und Lüneburg in 

iderwillen gerathen wegen des Kauf-Handels. Solche Irrunge 
war ſo groß, daß ſie in zwey Jahren nicht konnte verglichen 
werden. Endlich iſt die Sache dahin ausgeſchlagen, daß die 
3 Städte den Hertzogen von Lüneburg eine Summe Geldes leihen 
ſollten, dagegen ſie 3 Feſtungen den Städten zu Pfande geſetzet, 
als denen von Lüneburg das Schloß Harburg, denen von Ham— 
burg Blekede, denen von Lübeck Lüdershauſen; nach ſolchem Ver— 
trage haben die Fürſten das Schloß Ueltzen niederbrechen und 
demoliren laſſen (Büntig). — Um dieſe Zeit haben die Fürſten 
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auch wieder niederbrechen laſſen die Feſtung, welche ſie den von 
— zu Schaden und Nachtheil Hatten bauen laſſen im 

tege wider die Hergogen zu Sachjen Wenceslaum und Albertum 
(Bünting). 

Anno 1394 Burgensis factus est Hans Oldehorſt, 2 Fahr 
Schotfry (Hom.). 

Consules et Senatores A. 1394: Johann Türde Consul, 
Cort von Wintheim, Robert von Edingerode, Johann vom Sohde, 
Boldmer von Anderten, Johann Krevet, Engelbert Wefjeler, Hen- 
rich Seldenbot, Reiner Nagel, Johann von Lübed, Volhard von 
Yeverjen, Hinrich Köfter, Dieterich Heinede, Burchard Meyenberg, 
Dieterich von Hovederden, Johann von Gehrden. 

Anno 1396 Senatus Hannov. conqueritur über Junker 
Berend und Hinrich Duc. Lunaeb. ratione aedificationis areis 
Wildenborg (v. 1. A. Cop. der Bate f. 1). 

Eodem Literae hostiles Senatus et Civium contra Bern- 
hardum et Henricum Duc. Lunaeb. wegen des begangenen Zate— 
bruchs (v. 1. Cop. der Bate A. f. 1). 

Consules et Senatores A. 1395: Burchard Tebe Consul, 
Dieterih vom Hagen, Helmold Türde, Robert von Edingerode, 
Cord von Wintheim, Voldmer von Anderten, Johann Krevet, 
Dieterich Lützeke, Johann von Lübeck, Volckmer von Yeverfen, 
Henr. de Köſter, Sivershuſen, Borcherd Pluhmbohm, Johann 
Finger, Johann von Odelſen, Detlef von Borchwede (Hom.). 

Anno 1396. Fuit hie annus inter principes et Senatum 
admodum turbulentus et inquietus, ut apparet ex numerosa 
hostilium Impetitionum denunciatione quas videre licet lib. A. 
Cop. Zate Lunaeb. f. 2, 5. 

Consules et Senatores Hann. A. 1396: Dominus Thide- 
ricus de Indagine sedit annum unum, Johann Türcke, Robert 
von Edingerode, Boldmer von Anderten, Wolfert Blome, Engel- 
bert Weſſeler, Hinrich Seldenbot, Dieterid, Lützeke, Reiner Nagel, 
Sohann von Lübel, Hartmann Mugel, Dieterih vom Steinhuß, 
Dieterich Heinede, Borcherd Meyenberg, Dieterich von Hovederden, 
Sohann von Gehrden (Hom.). 

Busseke Vorenwold Burgensis factus est (Hom.). 

Anno 1397 Transactio oder Söhnebref inter Bernhardum 
et Hinricum ex una et Civit. Lunaeb. et Hannoy. ex altera 
partibus de praesenti anno in der eylftufend Mägde Tage (v. 1. 
Cop. f. 26). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1397: Johann Türfe 
Consul, Eurd von Wintheim, Wulfert Blume, Johann Krevet sen., 
Engelbert Wefjeler, Hinrich Seldenbot, Reiner Nagel, Volkmer 
von Yeverjen, Hinrich Köfter, Dieterich von dem Steinhuß, Jo— 
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Hann Gudefjen, Harmen Beder, Borcherd Plumbohm, Johann 
Finger, Johann von Ddelgen, Detlef von Borchwede (Hom.). 

Anno 1398 hat eine große Peft regiret (vid. Bünting). 

Anno 1398. Hostilia subditorum Lunaeb. ditionis contra 
principes (vide l. A. Cop. Zate f. 9). 

Consules et Senatores Hann. A. 1398: Volkmer von 
Anderten Consul sedit annos 13, Johann Krevet, Engelbert 
Weſſeler, Hinrich Seldenbot, Johann von Lübeck, Dieterich vom 
Steinhuß, Hermann Mugel, Hinrich Köſter, Türke, 
Johann Gudefjen, Harmen Beder, Dieterih von Parken, Johann 
Ninege, Johann Epinneben vor Borcherd Meyenberg, Dieterich 
von Hovederden, Roder Gropengeter. 

Hostilia subditorum Lunaeb. ditionis contra principes et 
hoc anno 1399 continuarunt (v. 1. A. Cop. Zate f. 10, 11). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1399: Johann Türfe 
Consul, Robert von Edingerode, Johann Krevet, Reiner Nagel, 
Johann von Lübede, Vollert von Yeverjen, Ludolf — 
Johann Gudeſin, Harmen Becker, Dieterich von Parken, Henrich 
Idenſen, Harbort von Wintem, Burchard Plumbohm, Johann 
Finger, Johann von Odeltzen, Barteld Smedt. — De veer uht den 
Sworen, de Burmeſters, de Wien-Heren, de Kämerers, de Teygel- 
beren vide ibidem (Hom.). 


Liber octavus. 
Seculum XV. Anno Christi 1400. 


Anno Christi 1400, 1401, 1402 et 1403 singulis annis sin- 
guli Cometae fulserunt; secutae sunt ingentes calamitates, varii 
et inauditi morbi, amnes exaruerunt, pestis fuit grassata. 
Tamerlanus Scytharum Rex innumerabili exerceitu Asiam invasit. 
Hussitarum Dux Zischa pugnat in Sigismundum Imperatorem. 
Bellum Hussiticum. 

Anno 1400 Fridericus Dux Br. Imper. electus ad Frisla- 
riam occubuit, unde Bernhardus frater factus est Dux Brunsv. 
et Henricus Dux Lunaeb. (Hom.) 

Henningius in Geneal. sie seribit: A nonnullis Electoribus 
ob togatas et bellicas virtutes Francofurti ad Moenum electus 
est in Regem Romanum die Urbani; verum in reditu insidiis 
Johannis Comitis Nassovii Archiepiscopi Moguntini et Henrici 
comitis Waldeccensis ad Frislariam in pugna a Friderico Har- 
tingeshusio et Chunmanno de Falkenberg Equitibus auratis 
confossus interiit Non. Juni. Sepultus Brunsv. in Cathed. Da 
fiel da8 Land Braunfchweig an feine beyden Brüder Hertzog 
Bernhardten und Herkog Heinrichen. Die theileten das Land 
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alſo, daß Hertzog Bernhard das Land Braunſchweig, Hertzog 
Heinrich aber das Land Lüneburg bekommen (Bünting). 

Consules et Senatores Anno 1400: Volkmer von Anderten 
Consul, Robert von Edingerode, Henrich Seldenbot, Johann von 
Lübeke, Vollert von Yeverſen, Ludolf Sievershuſen Camer., Henrich 
Köſter, Dieterich vom Steinhuß, Helmold Türke, Dieterich von 
Parken, — von Wintheim Camer., Henrich Ydenſen, Johann 

ohann Spinneben, Detelef Scherenſchmid, Johann von 

der Hoya. — De veer uht den Sworen, darunter Gödeke Volger, 

Burmeſtere, Wienheren, Kämmerers, Teigelheren vide ibidem (Hom.). 

.n 1400 Burgenses facti sunt: Eynefe von Scope, Ludolf 
ußele. 

Anno 1401. Nobilis ille de Hartingeshufen, qui Regem 
Fridericum ad Fritzlar gladio transfixerat, hoc anno capitali 
supplicio affectus es. Membra ejus quatuor rotis imposita 
sunt (Hom.). — Anno 1401 auf St. Margarethen Tag zogen 
die zwo Brüder Hergog Bernhard und Heinrich) Hergogen zu 
Braunjchweig und Lüneburg auf den Ertzbiſchof zu Mänk und 
Grafen zu Walde, ihres Brudern Herkogen Friederichen Tod zu 
rächen, mit etlicher — Grafen und Herren Hülfe, ſtürmeten 
und eroberten die Burg Gebeshauſen, darauf ſich die Meuchel- 
Mörder aufhielten, aber gleichwohl entfamen. Endlich befam 
Herbog Heinrih den von Hartingeshujen und Tieß ihn auf 
4 Räder jegen (Thür. Chron.). 

Anno 1401 ließen die Hamburger viel Seeräuber enthaupten, 
die Obriften waren Gotfried oder Gödele Michael und Störtebefer. 
Wihmann und Nicolaus Störtebefer, welche bey dem heiligen 
Lande in ostio Albis nebenft 70 gefangen worden, und jein 
40 nieder gehauen und geblieben. Wie auch fur hernach Got— 
fried oder Gödeke Michael und Wiedbolt mit 80 Seeräubern in 
der See gefänglich überfommen, nad) Hamburg gebracht und da— 
jelbft geföpfet worden (Crantz. in Vandal, Alte Sachjen-Chronif, 
Thüring. Chronit). 

Anno 1401 ftund ein großer Comet mit einem langen 
Schwante, darauf folgete ein groß Sterben und viel Krieges, 
und geichahe viel Wunders in diefem Jahr, als Aufruhr in 
Magdeburg wegen der Münge, Krieg der Herogen von Braun» 
ſchweig gegen Mänte und Walded, Krieg Kayfer Ruprechts 
gegen die Böhmen (Sachſen-Chron. und Thüring. Chronik). 

Anno 1401 war viel Regens von St. Georgen Tage bis 
zu St. Lamperti Tag, mehrentheild alle Tage, darauf folgete eine 
theure Zeit, das Winterforn erfror nad) Walpurgen Tage, das 
Sommerforn hatte jehr lang Stroh und in den Aehren gar wenig 
Korn und was noch darin war, wuchs aus (Sacjjen-Ehronil). 


Hannoverſche Chronit. 5 
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Anno 1401 Consules et Senatores fuerunt: Johann Türke, 
Johann Krevet Wienhere, Engelbert Wefjeler, Dieterih Lutzeke, 
Dieteri) von dem Steinhuß, Herbort von Wintheim Camer., 
va Prieß Camer., Gödeke Volger, Burdard Plumbohm, 

ohann Finger, Johann von Dbefnitfen, Barteld Arends. — 
De Veere uht den Sworen: Curd von Kramme, Johann Gubefin, 
Cord von Weeten, Johann Münder. 

Burgensis factus est Degenerd Gudeſin. 

Anno 1402 Senatus decreto statutum est die omnium 
sanctorum: Be uht der Stadt nicht töge mit alle finem Gude 
binnen den 14 tagen na Paſchen, de jchölle fulles Schottes plichtig 
wejen (Hom.). 

Consules et Senatores A. 1402: Dieterich von dem Stein— 
huß Consul sedit annos tres, Conrad von Kramme, Johann 
Krevet, Engelbert Wefjeler, Henrich Seldenbot, Dieterich Lutzeke, 
Dieterih von Parken, Hinrich Pries, Hinrich Rinege, Johann 
Spinneben, Johann von der Hoya, Roder Gropengeter. 

Anno 1402 Burgenses facti sunt: Hand Weddinghufen, 
Herman Wittefop, Dieterih Rodewold, Curt Sohtmann (Hom.). 

Anno 1403 Confoederatio Civitatum Lunaeb. et Hannov. 
ad annos 30 pridie purif. Mariae (v. l. Cop. Sen. f. 127). 

Literae Hostiles vide 1. 8 Cop. Zate f. 12. Hom. 

Consules et Senatores Hann. A. 1403: Volkmer von An— 
derten, Curd von Kramme, Engelbert Wefjeler, Hinrich Seldenbot 
Teigelher, Dieterich Lutzeke Wienher, Hinrich Mdenfen, Hinrich 
Prieß, Burcherd Plumbohm, Ulrich Woldenberg Camer., Johann 
von Dbdelniffen, Dieterich Gogreve — Sworen Beer: Gödeke 
Volger, Ludolf von der Heyde, N. Stidmann, Barteld Arends. 

Burgenses facti sunt: Reineke Bolger alias dietus Krones— 
berg, Dieterich Bomhauer (Hom.). 

Anno 1404 Bernhardus Dux Brunsv. intercedit in curia 
Hannov. ratione dissidiorum inter fratrem Ducem Henricum 
et Senatum Hannover. Fridages na den Twölften (Hom.). 

Eodem Senatus conqueritur diversis Imperii Principibus de 
injuriis sibi a Bernhardo et Henrico Ducibus illatis in specie 
in navigatione Bremensi (v. l. A. Cop. Zate f. 20 b. Hom.). 

Anno 1404 hat das giftige Catarriſche Fieber ſehr regiret, 
daran viele Leute geftorben (Thür. Chron.). Die alte Sadjjen- 
Chronik jchreibet alfo davon: Anno 1404 was ene grote Peſtilentz 
im Sacdjenlande, dat vele olde Lüde ftörven od Junge midbe, 
wente de Koge was, an Hauſte an Snove, dat vele Lüde 
dampeden unde jtideden van Qualſter, i. e. Sliem, und unflabe, 
dat word den Lüden jo klibber in dem Live, dat je des nich 
ubtlöfen können, jo dat darvan vele Lüde möften ftarven (Chron. Sax.). 


— — 


Anno 1404. Als Hertzog Hinrich mit Graf Bernhardten 
von der Lippe krigete, iſt er an der Weſer am Oderberge die 
Elisabethae überwunden und gefangen worden, hat zur Löſung 
ausgejaget 10000 Gulden, aber nicht? entrichtet (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1404: Dieterich von dem 
Steinhuß Cons., Cord von Kramme, Johann Krevet, Henrich 
Seldenbot Ziegelherr, Johann von Lübeke, Herbort von Wintheim, 
Dieterih) von Pattenſen, Hinrich Ydenſen, Gödeke Volger, Johann 
von Lüde, Johann Rinege, Johann Finger, Johann von ber 
Hoya, Barteld Arends. 

Eodem anno Burgenses facti sunt: Berend Stille, Tilefe 
Hagedorn, Hand Sodmann, Johann Engehufen. 

Anno 1405 transactum est inter Bernhardum et Henricum 
Duc. Brunsv. et Lunaeb. et Civit. Hannov. unde is tau einem 
gangen vulkomenen Ende gedegen, Fridages post Tiburtii (v. J. 
Cop. Sen. f. 78 et 79; v. Annum 1420). — Deputati ad Trans- 
actionem peragendam nomine principum Johan Abbas to Scheren- 
befe, Anno praepos. to Ebbeftorp, Lune, Medingen, Edeler Herr 
Ludolf tau Warberge Knapen, Ludolf von Eſtorp, Ludolf Knigge, 
Werner Grote. 

Artieuli Transactionis: 1. Keine fchattunge noch Koname 
over öhre Meyger tau jettende. 2. Keinen Hinder tau dohn tau 
jchepende na Bremen van Hannover. 3. Korne in der tydt der 
Noht an ſick tau Holdende. 4. Van der gemeinen Weyde nichts 
to adernde oder Wiſchland tau maken. 5. Schölen by allen 
Gnaden Friheiten Wohnheiten gelaten werben (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1405: Volkmer von 
Anderten Cons., Johann Krevet Ziegelherr, Engelbert Weffeler, 
Dieterich Lutzeken Wienher, Herbort von Wintheim Camerar. mit 
Gödeken Volger, Hinrich Pries, Johann von Lühde, Johann von 
Bente, Johann von Lemmede, Ulrich; Woldenberg, Dieterich von 
Hovederden, Roder Gropengeter (Hom.). 

Anno 1406 war eine große Finfternifje der Sonnen an 
S. Viti Tage, daß fich die Leute nicht fehen können, und Die 
Bogel mit Strohwijchen fingen, die fielen auf die Erden, und das 
Gefinde auf dem Felde mußte man mit Leuchten heimholen. 
Darnach jturben viel große Herren (Thüringifche Ehronica). Die 
alte Sachſen-Chronica jchreibet alio: Anno 1406 was eine Ecclipsis 
der Sunnen, dat der Sunnen verging öhr jchien vor Primen tydt 
Dages, an S. Viti Dage, dat word jo düſter, dat fi de Lüde 
ein den andern nich fennen könden. Vele Lüde meinenden: de 
Welt wolde undergahn, dat betefende manniches Mag unde 
— Dodt. De Förſt-Biſchop Rolef tau Halverſtadt, Biſchop 

o tau Bremen, Biſchop van Verden, Biſchop tau Merſeborg, 
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Biihop tau Brandenborg, Landgraf tau Düringen, Wilhelms 
Markgrafen tau Meißen Broder. Hertoge Rolef tau Sadjen fel 
ein torne dahl up dem Slotte Schwedenite, dar befel fin öldejte 
Sohn unner dodt unde vele finer Dener. Dd verloren de Heren 
von Anholt zwey Schladhtingen gegen de Magdeborger. 

Anno 1406 is de grote Klode tau S. Jürgen gegofjen, der 
datum jtehet darauf herum. 

Eodem anno Burgensis factus est Lüder Volger. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1406: Dieterih vom 
Steinhuß Cons., Johann Krevet, Henrich Seldenbot Teygelber, 
Dieterih Lutzeke Wienher mit Ulrich Woldenberg, ag von 
Wintem Camer. mit Gödeken Volger, Henrich Ydenſen, Johann 
von Lühde, Henri) Rodewold, Burhard Plumbohm, Johann 
Spinneben, Johann von DOdelnifjen, Burchard Arends. 

Anno 1407. Amicabilis inita compositio inter Ottonem et 
Henricum Duc. Brunsv. et Lunaeb. ex una et Lunaeb. Hannov. 
et Ueltzen ex altera partibus die Veneris post Tiburti et 
Valeriani. Literae signatae sunt sigillis principum dictorum, 
nobil. Ludolf von Werberge, Ulriei Abbatis ad S. Michaelem 
in Lunaeb., Civit. Brunsv. et Helmst., confirmatae per Fride- 
ricum III. Imperat. A. 1443 d. Martii post concept. Mariae 
mense dicto. Copia harum literarum penes Consulem Bernhard 
Homeister quondam fuit. 

Anno 1407 statuto Senatus definitum Mandages na Boni- 
faci: So ein Dingpflichtiger uht der Stadt töge up de Nienftadt, 
jcholde den veerden Pennig dem ade laten, edder fien fulle 
Scot geven (Hom.). 

Anno 1407 Herkog Heinrich ift darnach, als er vom Papit 
des Eides wegen des Löjegeldes abjolviret, um Jacobi in die 
Herrſchaft Lippe gefallen, und jchier alles mit Teuer und Schwert 
verheret 


Anno 1407 was ein fold Winter von Marten? Dage an bet 
tau Lechtmiſſen. 

Eodem. Copia fundationis Altaris Petri et Pauli in 
Ecclesia Crucis per Johannem Krevet Senatorem, Henrich Rode— 
wold und Heinefen Stopen. 

Hans Mugel de Schrade heft A. 1407 dem Rade tau Han- 
nover up Tine gedahn 24 & Hannöveriih. De Tinge vor fick, 
fine Echte Fruen Ilſabe und öhren Sohn Hr. Johan Mutzeln 
Preftern van der Minbröder Orden Jahrlid öhr Levelang ge- 
neten, na öhrem afftarven aver ſchal öhr Kapital und Tinße dem 
Rade taufallen; ita habet obligatio Senatus sub dato 1407. 

Eodem anno die Veneris post Tiburtüi ift de Fiſcherie 
Zauenrode dem Rade tau Hannover verjettet vor 100 Mark 
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Hildesheimiſcher Wichte und Wehrunge per Bernhardum et Hen- 
ricum Duc. Brunsv. et Lunaeb. (vid. J. Cop. Sen. f. 77). 

Consules et Senatores A. 1407: Bolfmer von Anderten 
Cons., Hinrich Seldenbot, Hinrich Pries, Gödele Volger Came- 
rarius mit Johann Zeinebind, Johann von Bente, Hinrich) Rode- 
wold, Brand Schele, Johann Nagel, Johann Rinege, Ulrich 
MWoldenberg, Johann von der a Roder Gropengeter. 

Burgenses facti sunt: Ludolf von Bavenſtede, Herberti 
filius, Harmen von der Ihmen. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1408: Rudolf von der 
Nienftadt Consul, sedit annos 8, Hinrich Seldenbot Teigelher, 
Gödeke Volger, Johann von Bente, Johann von Lüde Wienher 
mit Ulrich) Woldenberge, Hinrich Rodewold, Johann Nagel, Johann 
Zeinebind mit Cord von Bavenſtede Kämerer, Johann von 
— Dieterich von Hovederde, Barteld Boden, Barteld von 

ronau. 

Burgenses facti sunt: Brand von Ignem, Ludolf Voren- 
wold (Hom.). 

Anno 1409 joll Hertzog Bernhard die Herrihaft Homborg 
von Herrn Henrichen dem Letzten zu Homborg gefauft haben 
(Henning in Geneal. Bernhard. et Reusn.). 

Consules et Senat. A. 1409: Volkmer von Anderten Cons., 
erbort von Wintem Camerarius mit Cord von Bavenftede, 
inrich Ydenfen, Gödele Volger, Johann von Lüde, Johann von 
ente, Johann Nagel Wienher mit Ludolf von der Heyde, Ulrich 

Woldenberg, Johann Teinebind Teygelher, Barteld Arends, 
Borherd Plumbohm, Johann von Alten (Hom.). 

Consules et Senat. Hannov. A. 1410: Rolef von der Nien- 
ftadt Consul, Herman von Wintem Camerarius mit Ulrich Wolden- 
berg, Henri Ydenſen, Johann von Lühde, Hinrich Rodewold, 
Sohann Teinebind, Brand von Gronau, Dieterih Türke Wienhere 
mit Cord von Bavenftede, Johann von Lemmede, Barteld Bode, 
Dieterih von Hovederde, Roder Gropengeter. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1411: Bolfmer von 
Anderten Cons., Dieterich Türke, Hinrich Seldenbot, Cord von 
Bavenftede, Dieterih) von PBattenjen, Johann Rinige, Hinrich 

denfen, Ulrich) Woldenberg, Hinrich Rodewold, Johann von 
(ten, Johann Nagel, Barteld Arends, 

Conradus de Tverstidde feria sexta post Circumeisionis in 

consessu Senatus juravit dat he de3 Made unde der Stadt 
eimlichkeit ewiglid holen wolle (Hom.). — Eodem anno haben 
ertzog Bernhard und Herkog Henrich die von Schwichelde be» 

friget (Bünting, Thüring. Chron.)., — Eodem ift Henricus paci- 

fiecus Hergog Heinrichs zu Lüneburg jüngfter Sohn geboren. 
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Anno 1412 Senatus Hannover., socius bellorum Bernhardi 
Ducis Brunsv. et Lunaeb. et Ottonis filii, Henrico Equiti, 
Brandano et Conrado fratribus de Schwichelde hostilia denun- 
ciat Mich. 1412 (Lib. A. Cop. Zate f. 38). 

Der von Echwichelde Feitunge die Harkborg ift am Tage 
Benedicti eingenommen und hernach geichleifet und demoliret 
worden. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1412: Rudolf von der 
Nienftadt Cons., Johann von Lübed, Harbort von Wintheim, Jo— 
hann von Lüde Wienhere, Hinrich) Rodewold, Johann Nagel, 
Johann ZTeinebind Cam., Dieterid) Türke, Brand von Gronau, 
Hinrich von Ilten, Borcherd Plumbohm, Barteld Bode, Dieterich 
von — Roder Gropengeter, Barteld Bohtfeld. 

e Geſchworen 4: Cord von Bavenſtede Cam., Johann von 
Bente Wienhere, Hinrih Ydenſen, Barteld Arends. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1413: Volkmer von 
Underten Cons., Henrich; Seldenbot Wienher, Herbort von Wint- 
ar Cam., Henrich; Ydenjen, Johann von Lühde, Johann von 

ente, Johann Nagel, Curd von Bavenftede Teygelher, Johann 
—* — Johann von Arnum, Johann von Alten, Barteld 
rends. 

Eodem anno Burgensis factus est Gerlach Kolvenrod. 


Anno 1414 Senatus Hannov. nomine Bernhardi Ducis et 
filii Ottonis hostilia denunciat Episcopo et Civitati Paderbor- 
nensi (l. A. Cop. Zate f. 38. Homest.). 

Anno 1414 Johannes Schele Hannoveranus Licent. jur. 
Canon. antea Secretarius Sigismundi Imperatoris, nunc autem 
Canonicus Ecclesiae Lubecensis, ab Episcopo suo ablegatur in 
Concilium Constantiense (Crantzius in Metropol., Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1414: Rudolf von der 
Nienftadt Cons, Herbort von Winten Camerarius mit Cord 
Seldenbot, Hinrich” Mdenfen, Johann von Lühde, Johann von 
Bente, Johann Teinebind, Cord von Bavenſtede, Statius von 
Arnum, Johann Rinige, Barteld Bode, Dieterich von Hovederde, 
Roder Gropengeter. 

6 Burgenses faeti sunt: Arnd Krüdener, Harmen Weſtfale 
om.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1415: Volfmer von 
Anderten Consul, Hinrich Seldenbot, Johann von Lübeck, Hinrich 
Nodewold, Johann von Benthe, Johann Nagel, Curd von Baven- 
ftede, Statius de Arnum, Johann von Lemmede, Johann von 
Arnum, Dieterih Rorum, Barteld Arends. Ueber dieje find 16 
Mann in den Ewornen gewejen, 3 Camerarii annis subsequentibus. 
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Burgenses facti sunt: Henri; Wolderd, Brand von Dor- 
bagen, Herman Bruwer (Hom.). 

Anno 1416 Henricus Dux Lunaeb. Magni Catenati filius 
obiüt 3. Dec. (die Leodegarii Ulseniae, Henning.), cui successe- 
runt in terra Lunaeb. duo ejus filii, Wilhelmus Sen. et Hen- 
ricus pacificus. Filiis constituit Tutorem inter alios Senatum 
Lunaeburg., sepultus Brunsv. 3. Non. Dec. (Henning.), Nach 
feinem Tode haben jeine beiden Söhne Herbog Wilhelm und 
Hertzog Henrich pacificus das Land Lüneburg, worunter die Stadt 
Hannover, zu regieren angefangen, doch ift mehrentheil® die Re— 
gierung bey Hertzog Wilhelm gewejen. 

Eodem was eine grote Peſtilentz over alle düfje Lande tau 
Safjen, do ftarf Graf Günter tau Schwargborg, des Biſchofs tau 
Magdeborg Bader. DE ftarf Hertog Henri tau Lüneborg 
3 Dage vor Nicolai (Sadjen-Ehronif). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1416: Rolef von ber 
Nienftadt, Johann von Lübele, Dieterih von Battenjen, Johann 
von Lüde, Henri Rodewold, Johann Nagel, Dieterich Türke, 
Statius von Arnum, Johann Rinige, Barteld Bode, Johann von 
Alten, Roder Gropengeter. 

Burgenses facti sunt: Hans Volger, Henefe Schele. 


Herbog Wilhelm der Elter Herbog zu Lüneburg, worunter 
Hannover, hat bald im Anfang feiner Regierung, beneben ſeines 
Batern Bruder Hertogen Bernharbten zu Braunichweig mit 500 
Gleningen einen Einfall ind Stift Bremen gethan, auch dem 
Grafen von der Hoya, der dem Stifte Beyftand that, fein Land 
wüſte gemachet, darum daß die von Thedinghaufen und Langwedel 
des Herhogen Land Hatten beraubet. Die Stiftsgenoſſen fielen 
wieder ind Land des Herkogen, ſich zu rächen, aber der Herbog 
Wilhelm kam zum andernmahl und verderbete das ganke Stift, 
bis die Stiftsgenofjen ſich mit ihm vertrugen. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1417: Bolfmer von 
Underten Cons., Henrich Seldenbot, Johann von Lühde, Johann 
von Bente, Dieteric; Türke, Borcherd Plumbohm, Brand von 
Gronau, Lüder Bolger, Johann von Lemmede, Johann von 
Arnum, Dieterih) Rorum, Barteld Arend3. 

De Sworen Beer: Johann Nagel, Johann Blome, Barteld 
Bode, Johann Rinege. 

Burgenses facti: Harmen Vorenwold, Henning von Underten, 
Harmen Schild opulentus. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1418: Rolef von der 
Nienftadt Cons., Johann von Lübele, Johann von Lüde Cam., 
Henrich Rodewold, Johann Nagel, Dieterich Türke, Johann Rinige, 
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Lüder Volger, Johann von Ulten, Barteld Bode Camer., Cord 
Bavenftede, Roder Gropengeter. 

De Schworen Beere: Cord Seldenboht Cam., Hans Rode- 
wold, Johann von Lemmede, Hermen Gerfen. 

Anno 1419 Johannes Schele Hannoveranus Licentiatus 
juris, Canon. reversus ex concilio Constantiensi Episcopus 
Lubecensis declaratur, praefuit ann. 19. Er verzehrete auf der 
Neife nad) Rom, die confirmation zu holen, 1000 Goldgufden. 
Diefer hat gebauet das andere Haus von der Rejeler-Etraßen 
auf der Marktitraßen Aegidien-Thore wertd. Bor Jahren Hat 
darin gewohnet Büryermeifter Cord Schacht, nachdem Licent. 
Jacobus von Rode. Um das Jahr 1626 vel 27 Hat es Ehri- 
ftopg Blume %. Br. Land» Rentmeifter Calenbergiichen Theils 
gefauft und bewohnet. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1419: Vollmer von 
Anderten Cons., Henri; Seldenbot, Johann von LXübele, Henrich 
Nodewold, Brand von Gronau Cam., Cord von Bavenftede, 
Lüder Volger Teygelher, Dieterich von Wintheim, Johann von 
Lemmede, Johann von Arnum, Dieterich Rorum, Barteld Urendes 
Cam. mit Cord Seldenbot. 

Burgensis factus Herman Gronau. 

Anno Christi 1420 Transactio inter Bernhardum Ducem 
Brunsv. et Wilhelmum Duc. Lunaeburg., fratris Henrici 1416 
demortui filium, facta, vel potius renovata est transactio de 
A. 1405 cum Bernhardo et Henrico fratribus Duc. Brunsv. 
et Lunaeb. et Civit. Hannov. ejusque Senatum inter caetera: 
Dat je feine Schattinge over Öhrer Börger Meyer fetten willen 
(Extat 1. A. Cop. Zate f. 22. Hom.). 

In diefem Jahr Hat fich ein fchwerer Krieg erhoben zwiſchen 
ertzog Bernhardten zu Braunschweig und Bilchof Johann von 
ildesheim, der ein geborner Grafe von der Hoya war, und bat 
ewähret ins dritte Jahr. In diefem Kriege hat Herkog Wilhelm 

Feines Batern Bruder treulich beygeftanden. 

Burgensis factus Ernft de Rafche qui dedit jährlich® Luciae 
10 fl.; si dabit Senatui 100 Goldgulden, erit Schotfrey, dewile 
be tau Hannover wohnet. Köffte he dingpflichtig Guht, edder 
fehme dat tau öhme, dat fchölde he verichoten; Wachte, Wehr, 
Meinewerk jcholde he dohn, darentboven aller Unplicht enthoven 
wejen (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1420: Rolef von der 
Nienjtadt Cons., Johann von Lübeke, Johann von Lühde, Hinrich 
NRodewold, Brand von Gronau, Dieterih von Wintheim, Cord 
Seldenbot, Hinrich Prieß, Johann Rinege, Barteld Bohde, Johann 
von Alien, Roder Gropengeter. 
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Anno 1421 Wilhelmus Sen. Dux Lunaeburg. cum Mar- 
chione Misniae in Bohemia trucidavit Hussitarum multa millia 
(Thüring. Chron, Bünting). Dies ift die erſte Schlacht, die 
Hersog Wilhelm gewonnen hat. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1421: Bolfmer von 
Anderten Cons., Johann von Lühde, Brand von Gronau, Johann 
Nagel, Lüder Bolger, Dieterih von Wintheim Cam., Cord Selden- 
bot, Dieterich Srevet Camer. mit Johann von Alten, Johann von 
Lemmede, Johann Arnum, Dieterich Rorum, Barteld Arendes. 

De Beer uht den Sworenen: Cord von Bavenftede Wienhere, 
Barteld Bode, Herman Limborg, Herman Gerde. Ludolf von 
Bavenftede was Burmefter. 

Burgenses facti Helmold Türke und Dieterich Türke, 

Anno 1422 Wilhelmus senior Gubernator terrae Lunaeb. 
adsistens Bernhardo Agnato terrae Brunsv. Gubernatori vieit 
Canonicos Hildesienses ad arcem Grone 6. Aprilis die Jovis 
ante festum paschatos. 

Es find über 100 gefangen, Herkog Albrecht zu Sachſen— 
Lauenburg Eriei Sohn Thumberr zu Hildesheim und der Graf 
von Spiegelberg. Der Pfaffen oberfter Feldherr wurde erfchlagen 
und eroberten die Fürften dad Schloß Grone. Dies ift Herkog 
Wilhelms andere Schladt. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1422: Rolef von der 
Rienftadt Cons., Johann von Lübeke, Henrich Rodewold, Cord von 
Bavenftede, Lüder Bolger, Cord Seldenbot, Dieterich Krevet, 
— von Anderten Teygelher, Barteld Hovet, Barteld Bode 

ienher, Ulrich Schaper, Roder Gropengeter. 

De veer Sworen: Johann Nagel, Johann von Lühde, Jo— 
hann von Lemmede, Henni Salige. 

Burgenses facti Hinrich Morenweg, Herman Vorenwold, 
Lüdeke Prützen. 

Anno 1423 Bernhardus et Otto filius Duces Brunsv. et 
Wilhelmus Dux Lunaeburg. concedunt Hannov. libertatem des 
Diekborns tau Linden d. 5. post Ascens. Christ. (l. Cop. Sen. 
f. 137). Confoederatio Civitatum Brunsv., Lunaeb., Hannov. 
et Ueltzen die Matthiae Apostoli (vide lib. Cop. Senat. f. 129). 

Anno 1423 find die Städte Hannover, Braunfchweig, Goslar, 
Magdeburg und andere Städte mit Bilchof Johann von Halber- 
ftadt und feinem Coadjutor Hertzog Magno zu Sachſen gezogen 
vor Halberstadt, die ihren Rath gefangen und 5 davon geföpfet 
Hatten, aus Anregen ihres Aufrührers des langen Matthias eines 
Kramerd. ALS die Fürften und Städte zwey Jahr dafür gelegen, 
hat man endlih die Meutmacher befommen, und den langen 
Matthias felbvierte Hinrichten laſſen (Bünting). 
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Eodem anno Wilhelmus Dux Lunaeb. Sigismundo Impe- 
ratori contra Turcas militans eos in Gallicia fortiter cecidit, 
fudit, stravit. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1423: Dieterich Türfe 
Consul 9 Jahr, Johann von Lübele, Johann von Lühde, Johann 
Nagel Teygelhere, Brand von Gronau, Cord von Bavenſtede, 
Dieterih von Wintheim, Dieterich Krevet, Johann von Lemmede, 
Johann von Arnum, Dieterih Rohrum, Barteld Arendes. 

Beer Sworen: Lüder Volger, Arend Holthufen, Ulrich 
Schaper, Henni Salige. 

Anno 1424 Senatus Hannov. hostilia denunciat Wernero 
atri et Martino filio dietis de Alten ob hostiles denunciationes 
Sert Heyneken von Alten fili Werneri. Actum Freytags post 
Bartholomaei wegen Wilfenborg. 

Eodem hat fich ein ſchwerer Krieg erhoben zwiſchen Erb» 
biſchof Nicolaus zu Bremen, Grafen zu Delmenhorjt und Hergogen 
Wilhelmen und Bernhardten Gevettern zu Braunjchweig und 
Lüneburg, dahero daß des Ertzbiſchofes Diener dem Fürſten 
abermal im Lande geraubet hatten, welches aber auf einer Tage 
Leiftung zu Verden vertragen worden (Bünting). 

Consules et Senatores Hann. A. 1424: Volkmer von An— 
derten Cons., Zohann Nagel, Curd von Bavenftede, Curd Selden- 
bot, Barteld Hovet, Ulrich) Schaper, Johann von Lühde, Brand 
von Gronau, Dieterih von Wintheim, Herman Mutzel, Barteld 
Bode, Roder Gropengeter. 

De veer Sworen: Lüder Bolger, Berend Smedt, Arend 
Holthuſen, Dieterich Krevet. 

Anno 1425 bey 8. Nicolai Tage ſtunden jo malker wegen, 
i. e. an vielen Orten, blaue Kornblumen in dem Felde und etlifen 
Garden, of in etlifen enden unde örden ftunden Arften unde 
Bohnen und wehren uhtgewofjen unde Blomeden, of ſach man 
Perſekeböhme blojen, dat was do jo warm GSachſen-Chronik, 
Bünting et alii ſetzen diefes in da8 Jahr 1427 und dab im 
folgenden 1428. Jahre die Peſt darauf gefolget jey). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1425: Dieterich von 
AUnderten Cons., Johann von Lübefe provisor Spir. S. mit Bernd 
von Eelte, Johann Nagel, Brand von Gronau, Lüder Bolger 
Teygelhere, Dieterich von Winten Camer. mit Barteld Bohtfeld, 
Dieterich Krevet, Herman Mutel, Johann von Lemmede, Johann 
von Arnum, Dieterih Rorum, Bartold Arendes. 

Beer Smworen: Cord von Bavenftede, Arend Holthufen, 
Harmen von der Ihmen, Herman Gerfen. 

Eodem anno postridie Galli Didericus Hertoge ad func- 
tionem Secretarii Reipubl. Hannov. suseipitur. 
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Anno 1426 Hostiles insultus Bernhardi Ottonis patris et 
filii nec non Wilhelmi Duc. Brunsv. et Lunaeb. contra Nico- 
laum Archiepiscopum Bremensem quibus nomine principum 
praefatorum Hannoverenses etiam hostilia nunciarunt (l. A. Cop. 
Zate f. 37. Homest.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1426: Dieterih Türfe 
Consul, Johann von Lübeke, Cord von Bavenftede, Lüder Volger, 
Cord Seldenbot Zeigelhere mit Ludolf von Bavenftede, Dieterich 
Krevet Camerarius mit Barteld Boden und Herman Gerfen, 
ie Meugel, Eurd von Wintheim, Barteld Hovet pistor, 

arteld Bode, Ulrich Schaper, Roder Gropengeter. 

De veer Smoren: Johann Nagel Wienhere, Johann von 
Lühde, Herman von Stempne, Hans Gerfen. 

Anno 1427 foll die Schlucht bei Flensburg gefchehen feyn, 
da Hertzog Wilhelm zu Lüneburg den 1. November die Dänen 
gejchlagen, interim iſt Herkog Otto Claudus Hertzog Bernhardts 
Sohn ihm ins Land gefallen. 

Als Wilhelmus etwa um Weihnachten wieder zu Haus 
fommen, ift er ihm wieder ins Land gefallen, und übel gehaufet, 
dann es damals A. 1428 ein warmer Winter gewejen (Reusner. 
in vita Wilhelmi). 

Die TFriedeng-Tractaten werden jo jchleunig nicht haben ge- 
ſchehen fünnen, daß vielleicht das 1428. Jahr mebrentbeits darüber 
jugangen, jonderlich weil im Jahr 1428 die Peſt im Lande 
gehaujet (Bünt. per mutationem jeßet in ann. 1429). 

Consul. et Senat. Hannov. A. 1427: Dieterih von Anderten 
Consul sedit annos 18, Johann von Lübeke Camer., Johann von 
Lühde, Curd von Bavenftede, Lüdefe Volger Wienher, Cord 
Seldenbot Teigelhere, Dieterich Krevet Camer., Cord von Wintem, 
Johann von Arnum, Herman von Stempne, Bartold Arendes, 
Dieterih) Rorum. 

De veerr Smworen: Johann Nagel, Brand von Gronau, 
Herman Tone Camer., Berend Warmbofe. 

Eodem anno nam de Rath de drey Mohlen an (Hom.). 

Anno 1428 auf vorhergehenden gelinden Winter ift in dieſem 
Sommer eine große Peſt erfolget, die fih in der Faſten an— 
gefangen und gemwäret bis auf Weihnachten. Die alte Sachſen— 
Chronik fchreibet aljo: Na dem warmen Winter, jo umb Clages 
Tag gewejen, fam in düſſem 1428. Jahre eine grote Peſtilentze; 
de hoef am erjten an in der Falten unde warede den Sommer 
dorch bet tau Wienachten, do worden grote Buerkuhlen gematet, 
dar de Minfchen mit Hupen hennin geworpen worden, unde bis- 
wilen wöhren of wol Minjchen vor doht darhennin gedragen, de 
de3 andern Dages wedder upwakeden. 
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Anno 1428 facta est Ducatuum distributio seu permutatio 
inter Duces Brunsv. et Lunaeb. Wilhelmum Seniorem et fratrem 
Henricum pacificum ex una, et Bernhardum patrem Ottonem et 
Fridericum filios ex altera parte. Ducatus Brunsv. et Hannov. 
obtigere Wilhelmo et fratri Henrico, inter quos tamen contentio 
exorta est. Brunsvicenses adhaeserunt Henrico, cui Wilhelmus 
cessit, begab ich in das Land Hannover und Lalenberg, und 
föfften öhn uht dem Lande mit 16000 Gulden, donec Henricus 
Pacificus frater A. 1473 decederet (Homest.). (Büntingius hanc 
permutationem seu divisionem ejusque causam ponit in annum 
1429, Henningius in das 28. Vide Sadjen-Ehronif). 

Statutum Senatus, dat ein Jeder in finem Hove mag buen 
wat he wel, jo ferne he finen Naber dat Licht nicht tau buet 
(vide lib. rubrum. Homest.). 

Consules et Senatores Hannover. A. 1428: Dieterih Türke 
Consul, Sodann von Lühde, Johann Nagel, Cord von Bavenftebe, 
Cord Seldenbot, Dieterich von Wintheim, Herman Mutzel, Hinrid) 
a Bertold Bode, Barteld Hovet, Berend Smed, Ulrich 

aper. 

Beer Sworen: Herman von Underten, Johann Rodemwold, 
Bertold Arendes, Berend Warmbofe. 

Anno 1429 Mense Julio et Augusto legen tau Felde vor 
der Hallerborg de Biihof von Hildesheim, Hertog Wilhelm und 
Hertog Hinrich fien Broder tau Bronfewyf und Lüneborg, und 
mit öhne Her DBerend Kanne, Lippold von Rotzingen und veel 
andere Mannſchop (Bünting, Hom.). Do hefft man vor der 
Löven Klage vorgebracht (Hom.). 

Areis Borgwede Munitiones jussu Duc. Brunsv. et Lunaeb. 
per Brunsv. Lunaeb. et Hannoy. Civit. dirutae sunt (v. 1. Cop. 
Sen. f. 84. Hom.). 

Hand Horneborg Borgemejter tau Bronjewyd, Johann 
Scellepeper Borgemefter tau Lüneborg Arbitrarii Judices per 
Wilhelmum et Henricum Duces Lunaeburg. constituti, trans- 
igere rem unter den von Alten tau Wilfenborg et Senat. Hannov. 
hoc anno eodem d. S. Clem. 23. Nov. (Hom). 

Hoc anno Mandages post Quasimodogeniti inita Concordia 
Civitatum Hansae, Goslar, Magdeburg, Braunfchweig, Hildes- 
heim, Halberftadt, Göttingen, Duedelenborg, Aichersleben, Einbed, 
Hannover, Helmftedt, Northeim, Mersborg und Hameln (Extat 
form. Concord. 1. B. Cop. Zate Lunaeb. f. 52 et 53. Homest.). 

Anno 1429. Herkog Wilhelm der Elter, welcher bisher in 
die 13 Jahr zu Belle regieret, von Herkogen Bernhardten und 
deffen Sohne Ottone, welcher nad) feines Herren Bruders Fride- 
rici erwehleten Römifchen Kayfer3 Wbleiben von A. 1400 das 
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Braunſchweigiſche Land regieret, per transactionem den Braun— 
jchweigiichen Theil befommen, hat er zu folchem Theile die Stadt 
Hannover behalten, welche von der erften Theilung des Landes 
von Herkog Johannis Zeiten de A. 1261 hero bey dem Haufe 
Lüneborg gewejen war (Bünting). 

Lubecae Conventus der Teutſchen Hanje- Städte die Circ. 
Domini (Acta vide l. Cop. B. Zatae Lunaeb. f. 37 38, ubi vide 
per 5 folia quae ibi acta sunt). 

Huie Conventui nomine Senatus Hannov. interfuit Dieterich 
von Underten Consul (Hom.). 

Wilhelmus Sen. frater Henr. Duc. Brun. et Lunaeb. pe- 
regrinationem suscepit in terram sanctam Dienftages post Oculi 
(L Cop. B. f. 106). Unde anno eodem reversus circa Nativit. 
Mariae Virginis in aula Romani regis versabatur usque ad Pen- 
tecosten A. 1431 die Viti ad arcem Wolffenbüttel se contulit. 

Otto Claudus et Fridericus fratres fili Bernhardi Senioris 
Ducis Brunsv. et Lunaeb. spoliavere der Börger tau Hannover 
Güder unde Meyer tau — Wülfferode post Mich. 
(v. 1. Cop. Zatae f. 27 28). 

Fridericus duxit Magdalenam fil Friderici Electoris 
Brandenb. 

Consules et Senatores Hann. A. 1429: Dieterih von An— 
derten Cons., Johann von Lübeke, Johann von Lühde, Dieterich 
von Wıntheim, Lüder Volger, Dieterich Krevet, Herman Mutzel, 
Herman von Battenjen, Bartold Hovet pistor, Johann von 
Arnum, Dieterich Rorum, Bartold Arendes. 

De veer Sworen: Herman Gerken, Arend Holthufen, Herman 
von der Ihmen, Hinrich Rodewold. 

Burgenses facti: Johann von Bente linifex, Brand von 
Ingeln, Lüdeke von Goltern, Herman Vorenwold. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1430: Dieterih Türfe 
Consul. NB. beneben diefem wird Dieterich von Underten, ob es 
wohl nicht in feinem Jahre, old Borgermefter gejettet im Urtheil 
auf die Brüdmühlen zu Lühne A. 1430. Item in legatione 
Lubecensi. Cord Seldenbot, Dieterih von Wintheim, Dieterich 
Krevet, Hermen Mugel, Hinrich Rodewold, Hermen von Battenjen, 
Detmer Koch, Bartold Bohde, Bartold Hovet pistor, Brand 
Smedt, Ulrih Schaper. 

Beer Sworen: Hermen Gerfen Camer., Cord von Wintem 
Cam., Bartold Robeke, Johann de Ealige. 

Anno 1431 ift Hergog Wilhelm Dux Br. zu jeinem Schwager 
Hertzog Friderich in Defterreich gezogen, und fein liebes Gemahl, 
Junge Herlein, aus) Land und Leute jeinem Bruder Henrico 
befohlen; als er nun in Defterreich gelommen, wurde er von 
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ertzogen Friderichen in Oeſterreich (der ſeines Vaters Brudern 
ertzogen Friderichen erwähleten Römiſchen Kayſers Tochter 
Annam zum Ehegemahl gehabt) fürſtlich empfangen. Zu der— 
ſelben Zeit führete Berdog Philippus von Burgundien einen 
jchweren Krieg wider König Careln in Frankreich ſeines Vatern 
Johannis Todt zu rächen. Dieweil nun König Carl an og 
Friderichen begehrete ihm ein Krieges Volk zu Hülfe zu jchiden, 
bat fi} Wilhelmus zu einem $Feld-Obriflen über ſolch Volk 
gebrauchen lafjen. Iſt übern Rhein gezogen und dem Herkogen 
von Burgundien im Lande weitlich rumoret, etliche Treffen mit 
ihm gethan und immer die Oberhand behalten. Iſt darnach wieder 
zu jeinem Schwager in Defterreich gezogen. Unterdeſſen vergifjet 
Hertzog Heinrich der Brübderlichen Treue, läſſet fich durch die 
von Braunjchweig jonderlich dahin bereden, daß er ſeines Brudern 
Land einnehmen follte, fommt derowegen einesmahls nach Wolfen- 
büttel al3 ein Freund, nimmet das Schloß ein, weijet feines 
Brudern Gemahl Caeciliam mit ihren jungen Herren Söhnen 
vom Haufe und Echloffe hinab. Als jolches in Dejterreich Hertzog 
Wilhelm erfähret, ift er bewogen worden, als er in Güte mit 
ihm nicht? ausrichten können, mit gewehrter Hand das eine 
wieder zu fordern, dazu dann ihm Biſchof Magnus zu Hildes- 
heim, Biſchof Johann von Halberftadt, Ergbiichof Günter zu 
Magdeburg und die Grafen von Hohnftein, Etolberg und Regen- 
ftein Beyftand geleiftet. Die von Braunfchweig hielten es mit 
Herkog Heinrichen, und griffen beyde Brüder einander an, daß 
nicht geringer Schade im Lande geſchah. Im diefer Fehde Haben 
die von Braunſchweig Hornborg und Königslutter eingenommen. 
Endlich ift durch Vermittelung Herkogen Dtten zu Lüneburg und 
Markgrafen Hanjen zu Brandenburg zu Schöningen die Sache 
dahin verglichen, daß Herkog Heinrich vierzehn taufend Gulden 
geben und Wolfenbüttel behalten follte, Herkog Wilhelm an 
Hornborg, Calenberg und Hannover ſich ſollte genügen laſſen, 
und was der Anfall an Herkogen Dtten zu Göttingen Seiten 
geben würde. Da auch Herkog Heinrich ohne männliche Erben 
—— ſollte er Wolfenbüttel mit aller Zubehör wieder be— 
ommen. 

Anno 1431 dat Wiekbild Nienſtadt un dat Slot Rovenberg 
werden durch Wilhelmum und Henricum Duc. Brunsv. et 
Lunaeb. verjettet vor 6000 Rineſche Gulden Ottoni, Johan. 
Alberto et Erico Comit. Hojen. Freytags post Quasimodogeniti 
(Hom. ex lib. Cop. Zatae fol. 102 103). 

Anno 1431 Hostiles insultus Magni Episcopi Hildes. contra 
Mauritium et Henricum Comites in Spiegelberg (vid. 1. B. 
Cop. Zate Lunaeb.). Ubi Otto et Friderieus Duces Brunsv. 
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et Lunaeb. conqueruntur de damnis subditis suis bello illatis 
et Com. Spiegelb. responsio (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1431: Dieterich von 
Anderten Cons., Lüder Volger, Cord Seldenbot, Dieterich Strevet, 
Cord von Wintem, Hinrich) Aodewold, Hermen von Pattenſen, 
Detmer Koch, Hermen von der Ihmen, Hermen Gerfen, Bartold 
Arendes, Bartold Robeke. 

Burgenses facti: Tilefe und Hans Kobart, Hans von der 
Weige, Stab von Arnum, Cord Volger, Johann Türke pater 
Helmoldi et Johannis, Albert Oldehorſt, Heneke Mdenfen, Tileke 
Corengel, Friederich Grove, Hermen Wittefop. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1432: Dieterih Türke 
Consul, Johann von Lübeke, Cord Seldenbot, Lüder Volger, 
Hermen Mutzel, Curd von Wintheim, Hinrich Rodewold, Hermen 
Gerken, Bartold Hovet, Bartold Bode, Ulrich) Schaper, Roder 
Gropengeter. 

Veer Sworen: Arend Smed, Dieterich König, Detmer Koch, 
N. Stichmann. Bernd Knoke Burgensis factus est. 

Anno 1433 apparuit Cometa maximus quem secuta est 
annonae caritas sex annorum (Alstedius). Graf Johann von 
der Hoya et fratres werden von der Nienjtadt tom Rövenberge 
webdder afgekofft. Actum Sonntags post Jacobi; vide annum 1435. 

Anno 1433 hefft Balduin Norden einen Fehdebref der Stadt 
Hannover geichreven hac formula: Wetet Nadesmeitere, Rades- 
heren und Meinheit der Stadt Hannover, dat ef Balduin Norden 
mit minen hülpen wil Juwe Fiend fien, unde alle de Jenigen 
de wi up Jük fehden mögen umme jchulde willen, de ef Balduin 
Norden to Yu hebbe un willet des uje Ehre an Jük verwahret 
beffen, unde wi Ludolf Drofte, Hand Stolterbore de Jünger, 
— Grefenſtein und Hans Papen willet mit Ju und den 

uwen umb willen düſſes vorbeſchrevenen Boldwin Nordens uſes 
Stallbroders in aller Fehde und Verwarunge ſitten, als he mit 
Ju darin ſittet. Geſchreven under mines Boldewins Norden In— 
ſegel, des wi alle hier tau brufen. Anno Domini MCCCXXXIII. 
Jahr, in ufer leven Fruen tage Lichtmiffen. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1433: Dieterich von 
Underten Cons., Johann von Lübeke, Lüder Volger, Dieterich von 
Wintheim, Dieterich Krevet, Hermen Mutzel, Hermen von Battenfen, 

ermen Gerfen, Hermen von der Ihmen, Berend Smedt, Barteld 
obefe, Zudewig Scherenhagen. 

Beer Sworen: Cord Seldenbot, Johann von Lühde, Hinrich 
Rodewold, Johann von Arnum. 

Anno 1434 Anfang fundationis der großen Eleemosynen 
ebder Pröven in S. Georgen Kirche in Hannover. Wilhelmus 
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et Johannes de Klencke hostes Civit. Hannov. (vide J. A. Cop. 
Zate fol. 30. Hom.). 

Eodem anno obiit Bernhardus Dux Lunaeb., cui successit 
filius Otto (Hom.). Henningius sie scribit: Bernhardus obüt 
A. 1434 Cellae vel Winsae ad Luam, sepultus in aede D. 
Michael. Lunaeb. 

Eodem hat fi) Hertog Wilhelm Donnerftages post Trium 
Reg. mit nachfolgenden vom Adel verbunden durch eine bejtändige 
und richtige notul contra die Grafen von Spiegelberg, die Ruſche— 
platen und die von Alfelde und alle diejenigen, welche zu dieſer 
Fehde fommen würden. Die Buntgenofjjen fein: Herkog Wilhelm 
der Elter zu Braunjchweig, Henni von Saldern Domherr zu 
Hildesheim, man Bod, Arend Bold, Johann von Oberge, 
Hans von Bortfelde, Ernft und Friederich von Rode, Hinrich) 
Aſchwin und Lippold von Bortfeld, Aſchwin und Borcherd von 
Steinberge, Hans von Steinberge, Loddewieg von Hueß, Curd 
von Alten, Wulbrand Bod, Loddewieg von Belten, Ludolf von 
Eicherde, Gebhard von Hohnhorſt, Borcherd von Hanenjee, Hinrich 
von Dögen, Loddewieg und Hinrich von Linden et alü. 

Eodem die Jovis ante diem Viti 10. Junii paulo post 
obitum Ducis Bernhardi Lunaeb. Sen. Wilhelmus Senior et 
Otto Duces Brunsv. et Lunaeburg. expugnant arcem Hach- 
möhlen Comitis de Spiegelberg. 

Interim Archiepiscopi Colon., Johannes Comes de Hoja, 
Comites de Spiegelberg et Lippia vastarunt Ducatum Brunsv., 
sed Wilhelmus senior contra hostili exercitu ingressus Comitatum 
de Hoja expugnat arcem Barenburg. Tandem facta pace Wil- 
helmus Dux Brunsv. A. 1435 a Comite Spiegelberg accepit 
arcem Hallermont (Sacjjen-Chronif, Crantz., Bünting). 

Anno 1434 tog Hertog Dtto und Hertog Wilhelm tau 
Bronjewyf und Liüneborg vor dat Slot de Hachmöhlen. Des 
Donnertage3 vor S. Viti wunnen je dat Slot. Dewile dat je 
dar vor legen, ftarf de olde Förſt Hertog Bernhard tau Zelle, 
Hertog Dtten Bader (Sachjen-Chronif). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1434: Dieterid) Türfe 
Consul, Cord Seldenbot, Dieterich von Wintheim, Dieterich Krevet, 
vn Mugel, Hinrich) Rodewold, Hermen von Pattenjen, Detmer 

och, Barteld Hövet, Hinrid) von Lühde, Johann von Arnum, 
Bartold Arendes. 

Beer Sworen: Lüder Volger Camerarius mit Cord von 
Wintem, Dieteric König, Bartold Robeke, Hermen Geerfe. 

Burgensis factus Hermen Mettenfop. 

Anno 1435 iS Hallermont gebrofen von denen von Hildes- 
heim und Hannover ex consensu Wilhelmi Senioris Duc. Brunsv. 


(Hom.). 
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Eodem anno des Donnertages vor Palmarum word beſproken 
und getegedinget twiſchen uſem gnädigen Heren Hertogen Wilhelmen 
und uns dem Rade tau Hannover um Hallermont tau breken, ſo 
deſulve uſe Here der Manſchop unde dem Rade tau Hildesheim 
und uns dem Rade tau Hannover in Vortiden taugeſegt hadde, 
ahne de Capellen. Hieran und over wöhren Her Bartram Probft 
tau Ebbeftorp, Her Lüdiger Probft tau Medingen und de ftrengen 
Knapen Heynefe von Monnidhufen, Hermen von Mandelsloh alias 
Coberg, Hinrich Knigge von Bredenbede, Her Claus Grönehagen, 
Bormejter tau Lüneborg und uſes Heren Schrivere Ludolphus 
und Thidericus de düt alle mit handelden und behörden (Hom.). 

Hallermont tau brefende jchollen geven 60 fl. de von Pat- 
tenjen, 50 fl. de von Münder, 40 fl. de von Eldagfen, und de 
Proveft von Wülfinghufen 50 Riniſche Goldgülden (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1435: Dieterid) von 
Anderten Cons., Johann von Lühde, Lüder Volger, Cord Selden- 
bot, Dieterih von Wintem, Dieterich Krevet, Hermen von Pat— 
tenjen, Detmer Koch, Bartold Robefen, Hermen von der Yhmen, 
Berend Smedt, Ludewig Scherenhagen. 

Beer Sworen: Cord von Wintem, Brand Gronau, N. Boden- 
borg, Johann Salige. 

Burgenses facti sunt: Lüdeke Dldehorft, Dieterih Schacht, 
Hinrich) Rodewold von dem Rodenwolde. 

Anno 1436 Henricus Paeificus Hergog zu Braunfchweig 
Wilhelmi Bruder, hat im 25. Jahr jeines Alters Hochzeit ge- 
halten zu Braunjchweig in der Burg mit Fräulein Helenen Her- 
tzog Adolph von Eleve Tochter (Bünting). 

Eodem anno erfror de Rogge, do word e3 jo teuer, daß 
eine Meten Korn 30 Braunſchw. Penni galt (Thür. Chron.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1436: Dieterich Türke 
Consul, Lüder Volger, Cord GSeldenbot, Hermen von Anderten, 

rmen Mutel, Cord von Wintem, Detmer Koch, en Geerfe, 
arteld Hovet, Hand Bode, Barteld Arends jun., N. Bodenborg. 

Beer Smworen: Berend Smed, Hermen von Pattenjen, Hinrich 
Rodewold Cam. mit Dieterih von Wintem, Hans Hud. 

Burgenses facti: en Scheer, Hans Langreder, Hinrich 
Wakerhagen, Dieterich Rodewold. 

Anno 1437 ftirbt Kayſer Sigismundus aetatis 70. Verläßt 
eine Tochter Elisabetham, die er Hertzog Albrechten von Deſter— 
reich verheyrathet, dadurch; Böhmen und Ungarn an das Haus 
Dejterreich fommen (Thüring. Chronif). 

Consules et Senatores Hannover. A. 1437: Dieterih von 
Anderten Cons., Johann von Lühde, Lüder Volger, Hermen bel, 
Cord von Wintem, Hermen von Battenjen, Hermen Geerken, 
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Johann Limborg, Bartold Robefen, Hermen von der Yhmen, 
Ludewieg Scherenhagen, Berend Emebdt. 

Beer Sworen: Cord Seldenbot, Hand Bode, Detmer Koch, 
Ulrich Lützeke. 

Anno 1438 hat der Raht zu Hannover laſſen müntzen 14, 
3 vor einen Witten, 48 Schilling, 1 Schilling ift 2 Körtling, 
vor einen Reinifchen Gülden. Der Miüntmeifter ift gewejen 
ren Berner von Braunjchweig. Ita habet Senatus Memorial- 

ud) in 4to eodem anno (Hom.). 

Eodem war ein groß Sterben in allen Landen, daß die 
Leute 3 Tage und 3 Nacht jchliefen, darnach mit dem Tode rungen 
bis fie fturben, da8 nennete man das große Sterben, davon faſt 
alle Chroniken jagen (Bünting, Thüringifche Chronica). 

Dieweil auch Hertzog Wilhelm der Elter ſich an der Stadt 
Braunjchweig, die feinen Herrn Bruder Hertzog KHeinrichen für 
8 Jahren zum regierenden Herrn angenommen und Hertzogen 
Wilhelmen des Landes vertrieben Hatten, zu rächen vermeinete 
und alle® um der Stadt her und was derjelben zuftändig war 
mit Schwert und euer verwüftet, in Meynunge die Bürger 
follten einen Ausfall thun und fich jchlagen laſſen. Aber fie ver- 
fammleten dagegen ein Kriegesvolf zu Roß und Fuß, führeten 
daffelbe auf die Neuftadt am Nübenberge, die Hertzog Wilhelm 
zuftändig war, und weßeten dar ihren Schart aus mit Rauben 
und Brennen und konnte er dasmahl den Braunjchweigern feinen 
Widerſtand thun (Bünting). 

Johannes Schele Hannoveranus Episcopus Lubecensis obiit 
A. 1438 in Hungaria, quo missus erat ab Alberto II. Imperatore 
Sigismundi Genero et successore post ejus obitum. Sepultus 
Viennae in Austria anno pontificatus sui 19. (Hom. ex Crantzio, 
Sachſen⸗Chronik, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1438: Dieterih Türke 
Consul, Fohann von Lühde, Hermen Mugel, Cord von Wintem, 
Hinrih Rodewold, Hermen von Pattenſen, Hermen Geerfen, 
Johann Limborg, Hans Bode, Bartold Hovet, Barteld Arendeg, 
N. Bodenborg. 

Beer Sworen: Lüder Volger, Detmer Koch Camerarius mit 
Dieterih von Wintheim, Cord Seldenbot, Cord von Ruben. 

Anno 1439 ift die Einigung zwiſchen Hergogen Wilhelm 
zu Braunjchweig und Lüneburg und der Stadt Lüneburg und 
Hannover die Donati Confessoris vollenzogen (vide 1. Cop. Se- 
natus f. 159, 160. Hom.). 

Eodem anno Bernhardus Pattensis Reipubl. Hannov. 
Scriba susceptus est die Simonis et Judae auf ein Jahr ad 
probam (Homest.) 
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Consules et Senatores Hannov. A. 1439: Dieterich von 
Anderten Cons., Johann von Lühde, Lüder Volger, Dieterih von 
Wintheim, Hermen von Pattenſen Cam., Hinrich Rodewold, Jo— 
hann Limborg, Detmer Koch) Camerarius, Bartold Robeken, 
Hermen von der Yhmen, Ludewieg Scherenhagen, Hermen Hüfing. 

Beer Sworen: Hermen Geerfen, Cord von Wintem, Hinrich 
Dorhagen, N. Bodenborg. 

Burgenses facti sunt A. 1440: Cord Sannengeter, Hermen 
von erden. 

Anno 1440 ift per Ottonem et Fridericum fratres Duces 
Lunaeburg. Civibus Hannoveranis Indracht geichehen tau Ahleten 
an der Scheepfart nah Bremen (l. B. Cop. Zate f. 156. Hom.). 

Eodem war ein überaus falter Winter mit großem Schnee 
und hartem Froſt, ftand ganger 15 Wochen, und ift wegen der 
großen Kälte und großen Gewäfjer der Wein und das Korn 
erfroren und verdorben, dahero eine große Theurung eingefallen, 
daß ein Scheffel Korn zu Stolberg gegolten 15 Ggr. und 3 3 
(vid. Thüringifche Chronik). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1440: Dieterich Türfe 
Consul, Lüder Bolger, Dieterih) von Wintem Cam. mit Hermen 
von Battenfen, Hinrich) Rodewold, Detmer Koch, Hermen Geerke, 
Ulrich Lügefe, Jordan vom Hagen, Bartold Hovet, N. Boden- 
borg, Hans Bode, Roder Gropengeter. 

Anno 1441 Confoederatio Wilhelmi Ducis Br. et Lunaeb,, 
Aschwini et Bodonis, item Henriei de Cramme ut et Senatus 
Hannov. contra Ottonem et Fridericum fratres nec non Bern- 
hardum Friderici filium Duces Lunaeb. Dominica post Pantha- 
leonis (v. 1. A. Cop. Zate Lunaeb. f. 52) ubi Statius von Winnig- 
hujen sese exhibuit Senatui Hannov. zu dienen mit 20 oder 23 
Pferden. — Den Fehdebrief Senat. Hannov. ad praefatos prin- 
eipes Lunaeb. 1. A. Cop. Zatae f. 55 datae Dienjtages vor 
Bartholomaei. item ®erwaringe sub eadem forma ad Hen- 
ricum Ducem Brunsvicensem et Lunaeb. Wilhelmi fratrem. 
Item an die Stadt Soltau. Item an Zelle. Item an Lüdeken 
von Holle, Heinefen Klenken, de von Mandelsloh. Item de von 
Bohtmer, Hodenberge. Item Inwohner tau Rehtem. tem den 
von Beieffen, nob. Walsrode, den von Berfelde nob. Item Cord 
von Hohnftede Item den von Mlten nob. Den von Ubbers- 
hufen nob. Den Behren, Cord von Alten, den von Cramme, 
Everde von Langelen Rittern. 


Die ultima Augusti Hannoverani bellum indixerunt Ottoni 
et Friderico fratribus Duc. Brunsv. et Lunaeb. sequenti die qui 
fuit decollationis Johannis Baptistae, et ditionem Lunaeburgen- 
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sem ferro et igne vastarunt (Hom., ita habet 1. A. Cop. Zate 
Lunaeb. f. 53). 

Anno 1441 ift die große Glode auf S. Crucis Thurm ge- 
henget, darauf ftehen diefe Worte: Te Deum laudamus. 

Eodem anno die Cyriaci confirmat Albertus Episcopus 
Mindensis Senat. Hannoverano ad pias causas den brüdden des 
Opfers in der Capelle tom Heynholte (vide 1. Cop. Sen. f. 137). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1441: Dieterih von 
Anderten Cons., Lüder Bolger, Dieterih) von Wintheim Cam. mit 

men von Battenjen und Reimer Nagel, Hermen Mutzel, Detmer 

och, Hermen Gerken, Ulrich Lützeke, Jordan vom Hagen, Hinrich 

von Lemmede, Hermen von der Yhmen, Ludewieg Scherenhagen, 
Hermen Hüfing. 

Beer Sworen: Curd von Wintem, Hinrich Rodewold, Hans 
Bode, Hand Hud. 

Burgenses facti: Hans Bavenftede, Gijede Oldehorſt. 

Anno 1442 Middewekens na Catharinen Tag refede Cord 
von Wintem von der Möhlen buten dem Leindore, de nie vom 
Grunde up gemafet iS (davon het je de nie Möhle). Ita habet 
Senatus Memorial-Vud) in 4to sub eodem. 

Eodem wurden Möhlen-Heren Hinrich Rodewold, Hans von 
Lühnde tohr Klickmöhlen; ita habet Möhlen-Regifter. 

Anno 1442 Haben ihre Erbverträge aufgerichtet zu Belle 
Wilhelmus senior, Henricus Pacificus Duc. Brunsv. et Lunaeb. 
fili Henrici Lunaeb. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1442: Hermen Mutzel 
Consul sedit annos 5, Cord von Wintem, Hinrich) Rodewold, 
Hermen von Battenfen, Hermen Gerfen, Ulrich Lützeke, Jordan 
vom Hagen, Hinrich; Dorhagen, Barteld Hovet, Hans Bode, 
N. Bodenborg, Roder Gropengeter. 

Beer Sworen: Brand Echeele, Brand Gronau, Hinrich) 
Lünde, Hand Hud. Secretarii Johannes Iſernhagen et Bern- 
hardus de Battenjen. 

Anno 1443 war e3 um Philippi Jacobi fo falt, daß es Eis 
gefroren Hand Dice, welches hat u 4 Wochen, daß auch 
die Vogel in den Neften und in der Luft erfroren, auch hat es 
großen Schaden gethan an Bäumen, Weinbergen und der lieben 
Frucht auf dem Felde (Thüringifche Chronif). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1443: Dieteric) von 
Anderten Consul, Hinrich Rodewold, Hermen von Pattenſen, 
Detmer Koch, Hinrich) Dorhagen, Rembert von Wintem, Hans 
von Lünde Cam. mit Dieterih von Wintem, Hans von Lühde, 
Hinrih von Lemmede, Hermen von der Yhmen, Cord Schaper, 


Hermen Hüfing. 
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Veer Sworen: Cord von Wintem, Hermen Geerken, Johann 
Rodewold, N. Bodenborg. 

Anno 1444 Otto Dux Brunsv. et Lunaeb. princeps animosus 
obiit satis repente (Hom.). Bernhardus ®ittepenning Medicus 

ncipum (Hom.). Als Hertzog Dtto der ftreitbare gejtrenge 
Ka dad Land —— 16 Jahr regieret hatte, iſt er ohne 
Leibes⸗Erben geſtorben und in S. Michaelis-Kirchen gi Lüneburg 
begraben worden (Bünting, Henning, Sachſen-Chronik) 

Anno 1444 am Fridage S. Donati is befprofen An gedege⸗ 
dinget twiſchen Hertog Wilhelm dem Eltern und ſinen beiden 
Sönen, Hertogen Wilhelmen und Hertogen Friederich an einem, 
und Herren Julio und Ludolpho Grafen tau Wunftorp up anderer 
Siden, umme alle öhre Schade und Gebrefe, Schulde und Tau— 
jage, dat je tau beiden fiden dat gejtellet heffen up den Raht tau 
Hannover, als up öhrer beider gewilköreden Richter unde Schebe3- 
lühde twiſchen dato und folgenden Wllerhilligen Dage, darover 
tau entjcheidende, wie einem jeglichen Parte Bewies upgelecht 
worde unde Zügen uht dem Rade afgehöret werden möjten, wil 
ſolches Hertog Wilhelm tau Taten, und jchollen up den Raht 
Senatus mit Schedesrichtern tau gegeven werden 8 uht der Man- 
ſchop, als FFriederich von Aheden, Cord von Alten, Marten von 
Alten, Hinrih Knigge tau Bredenbeke, Ludolf Knigge, Arend 
von Rotzing, Wolmer von Rheden und Friederich Städern (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1444: Hermen Mutzel 
Consul, Cord von Winten, Hinrid) Rodewold, Hermen von 
Battenfen, Detmer Koch, Hinrich Dorhagen, Ulrich Lützeken, Hans 
von Lünde Camer. mit Reineken Nagel, Bartold Hovet, Hans 
Bode, Cord Schaper, Roder Gropengeter. 

Beer Smworen: Brand Scele, Hermen Gerfen, Hermen 
Hüfing, Hans von Lühde. 

Anno 1445 Dominica Estomihi Wilhelmus Senior Dux 
Brunsv. et Lunaeb. concessit Ludolpho Quirren J. U. D. prae- 
posito Halberstadensi libertatem aedificandi Capellam S. Galli 
in Hannover (Hom.). 

Anno 1445 obiüt Otto der große Herkog von der Heyde, 
der das Land Lüneburg 16 Jahr löblich und wohl regieret Hatte 
draus, sepultus Lunaeb. Sein Bruder Friederich juccedirte ihm, 
der regierete 14 Jahr. Anno 1459 gab er ſich in feinem Alter zur 
Ruhe und hat feinem Sohn Bernhardten, der ein Adminiftrator 
war zu Hildesheim, das gantze Regiment des Lüneburgijchen 
Landes übergeben; obiit Zellis, sepultus Lunaeb. 1464. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1445: Dieteri von 
Anderten Consul, Eurd von Wintem, Dieterih) Bode, Hermen 
Gerken, Ulrich Lüßeten, Hans von Lühde Cam., Hans Blome, 


— * 


inrih von Lemmede, N. Bodenborg, Hermen von der Yhmen, 
ermen Hüfing. 

Beer Sworen: Jordan vom Hagen, Hinrich Rodewold, Hans 
Bode, Hinrich; Dorhagen. 

Anno 1445. Extract aus Meigenfelde® Bude: 

Um Donnerftage na Vincula Petri quemen vor den Raht 
und Sworen bejenen, de von den Aemptern in dem Rade und 
Sworen find, unde worven von aller Aempter wegen, dat ohnen 
von den Wemptern jo befohlen wehre; je jeden etlife articul, der 
de Aempter von dem Rahde und Sworen begehren wehren, dat 
be jo folgen möchten als nah bejchreven ftahn und Harmen von 
ber Ihmen helt dat Wort. Herna in Sünte Laurentii Avende 
quemen de Ampte gemeinlifen alle up dat Rahthuß vor den er 
und Sworen und beden um dejülven articul mit mehr ftüden jo 
hir na bejchreven find, dat je de folgen möchten. 

1. Als der Stadt von der Node wegen bier geplantet fehde 
entftahn und de Parte to beiden Siden daröver tau frate fien 
und von dem Rade int Geiftlife Hecht gewijet find, jo möchte de 
Naht bejehen, wol Hecht edder Unrecht hedde, dat de Fehde af- 
fäme, dat malt wandern unde fine Nahrunge und berginge ſöken 
möchte buten. 

Resp. Senatus: Se hedden veel Arbedes mit Riden und 
Schriven gedahn, hirover bi dem Biſchop tau Hildesheim finem 
Capittel unde dem Rade darfülveft, und fort by unjem Seren 
von Bronjewyf und Lüneborg. Dar de Rodes öhr Geld mede 
verlegt hedden tor köſte, dat je gerne gejehen hedden, dat de Fehde 
afquemen und üt to guber wife gefomen hedde, als wolden je fit 
erne up belehren, welter part voller geboden hebbe und darin 
— arbeden na al öhrem Vermögen, dat de Fehde afkomen 
möchte. 

2. Dat neene Rohde mehr weſen ſchölde binnen den Land— 
wehren, deren wolden ſe nenerley wiſe lang liden, wenn de tydt 
umgekomen wehre, dat de upgegraven wörde. 

Resp. Senatus: Hir tau ſeden Raht und Sworen: ſe wüſten 
wohl dat van Rohde wegen eine gemeine Kündigung gedahn wehre, 
wo man dat holden ſcholle, wenn de tydt umme queme, dat de 
nie Raht ſitten ginge, ſo wollen dejenige, de vor Hannover reden 
ſchollen dar wohl ümme ſpreken, dar man den öhren Raht gerne 
tau nehme, dat üt ſo gehandelt wöhre, dat et vor de Stadt wöhre. 

3. Dat de Jöden uht gewiſet werden ſchollen, unde hier nich 
lenger weſen, wan ohre tydt umbgekommen wehre. 

Resp. Senatus: Hier tau ſeden Raht und Sworen: öhr 
Sin hedde lange tyd her ok ſo geweſen, dat ſe ſek der Jöden 
entſlan wolden, wan öhre tydt umme wehre. 


—— 


4. Dat nemand einigen Vorkoep dohn ſcholde vor den Dohren 
an Waſſe, Wulle, Flaſſe, Lennewande, Korn, Holte, Kohlen und 
nderen ſtücken. 


a 

Resp. Senatus: Düt wehre rede ein Dehl in der Fürheren 
Bouke Prien wo man jet darnah holden ſcholde by Bröke. 
De anderen Stüde wolden je fort verhandelen, dat üht tau Markede 
queme unde in den Städen gefofft wörde, dar fit dat geböhren 
möchte, aljo dat je meenden, üt jchölde öhnen wohl behagen. 

5. Dat de armen Lühde unde dehnen des tau dohnde wehre, 
tau Hannover ofen wedder heffen mögen under öhren Fenſtern 
vor den Döhren, jo dat wol eher geholden fi, dat malt ſien Swien 
und vehe tehen möchte, dat he anders nergends Taten könde. 

Resp. Senatus: Dat de nich weſen jchöllen umb mannigeley 
misquemigfeit willen. 

6. Dat de Stadt in der Welen dat Jahr over einen jchedel- 
dag, de Borgere unde andere tau jcheden, hebben wollen. 

Resp. Senatus: Hier tau tefende de Raht den Middewelen, 
wo dat nich ein Hillige Dag wöre. 

7. Dat de Kämpe alle Jahr jo up Michaelis open wejen 
möchten der Stadt tau gude, fo de Naht dat verfündiget hedde. 

Resp. Senatus: Dat wöre vor der Löven gefündiget, dat üt 
N weſen fchölde, doch wöhren wor Kämpe, dar Rhoden uppe 
tünden, und gefrüchtiget wörben, dat denn de nie Naht, wan de 
fitten ginge, dar fort up reden, ala wehme dat danne von der 
Rohde vorder handelen jcholde. 

8. Dat de Warfmefter der Aempter, wen de gejetten wörden, 
forder nich beichweret möchten werben mit Eyden tau donde als 
man dat oldings geholden hedbe. 

* Senatus: Concedunt. 

9. Dat man Grafen Lulef tau Wunftorpe mit den Sinen 
de den Anfang an uſen Borgern gedahn hebden, hier nich inne 
liden wollen jo lange dat ujen Börgern glief vor unglief gejchehe, 
de he untyplifen A hedde. 

Resp. Senatus: Düt vulborden Raht und Sworen, ſo mit 
dem Grafen vorbenöhmet unde mit denjennen de der ſchicht mede 
handdäder geweſt wören, üt entſchege den mit uſer Börger willen, 
dehnen dat andrepent ſy. 

10. Dat man nemande jenig Geiſtlik Lehn lehnen wolde, he 
wöre den ſo olt, dat he binnen einem Jahr edder twe Preſter 
werden möchte, edder öhren Schriveren unde Dehnern de darüm 
dehnenden. Als dat üt nene Kinder wören, edder Kinder de noch 
in der Wegen legen. 

Resp. Senatus: Dat wehre nich geſchehen, dächten üt ok nich 
tau dohn. 


Bye. 


11. Dat nene Linnewevers noch Jöden in des hilligen Geiftes 
und ujer Börger Bohden up dem Damme bym Brüle wejen fchöl- 
den. Dat queme ujen Börgern binnen der Stadt tau Schaden 
dat de dar mwohnenden. 

Resp. Senatus: Concedebat. 

12. Wöre datjenige Safe, dat twidracht twijchen dem Nabe, 
Börger, Börgerfchen edder Inwohnern tau Hannover entjtahn 
wöre edder noch entjtünde, dat jchölde ührer nemand vor jenigen 
utwendigen Richte ſöken, de wile he levet, unde of nemand van 
finentwegen des he madhtig fi, jondern Recht nehmen unde geven vor 
dem Rade edder unſer Heren Gerichte binnen Hannover um alle fake. 

Resp. Senatus: Düffen nehmen Naht und Sworen von 
Stunden an, up deſülven tydt in öhren eydt, und alle Börger, 
Börgerjchen unde Inmwohner jcholen desglifen jweren ohne Vertog,- 
wen man dat van öhnen ejchet, Hier find buten ſake de Lehngüder 
unde derglifen jaten angahn, de man in anderen Städen ſöken 
ſchol unde mot, unde we vorflüchtig wehre von Schuld edder anderer 
jafe wegen, den mochte man folgen mit Rechte jo fit dat geböret. 

13. Dat Heinefen Torneman, dat de Naht öhne mögte be- 

ülplit fien dat öhme de jchade van den Swienen, de ohme de 
iſchop von Hildesheim hadde nehmen laten, mochte erlegt werden. 

Resp. Senatus: Se hedden mannigmahl darumb an den 
Biihop unde Amptlüde gejchreven unde mündlifen geworven, je 
wolden dat ferner dohn. 


14. Düſſe nahbejchrevene jcholden nich tojamen im Wade 
fitten, al: 1. de Vader unde Sohne, 2. twe Brüder, 3. Schwefter 
Kinder und 4. Bröder Kinder, 5. dejenigen de twe Schweitern 
beffen, 6. de des andern Süſter edder Dochter hedde, 7. unde of 
nid) twe von einem nahmen van Magefchop wegen vorgeichreven. 
Desgliken jchölde man et holen in den Sworen unde jchölen od 
van jodanen Magejchop wegen vorgenöhmet, de eine in dem Rabe, 
und de andere in den Sworen nich wejen. Doc) dejenne de nun 
im Rade und Sworen van jodaner Mageſchop fien, ſchölen in 
öhren jteden bliven, jo lange wente de nie Raht fitten geit. Düht 
nehmen de Raht und Meinheit an. 

Hirna jede de Raht den Ampten unde Meinheit als je mit 
öhnen und den Sworen düſſes articuls overin gefomen wehren, 
jo wehre des Rahdes Einn unde öhnen düchte dat vor der Stabt 
weien, als man dejjen mit der Mageichop nu fortmehr im Rabe 
unde Sworen anders Holden jchölle, wen als üt wente herto ge— 
wejen hadde, unde aljo de Fürheren und de Sworen den Naht 
alle Jahr kören, dat desglif de Raht de Sworen wedder kören 
und fetten mögten. 


Dartau jeden de Sworen: Dehre olden lange tydt her hedden 
dat jo geholden, dat de Sworen under fit öhren hoep mehreden, 
wen des Noht wehre unde hedden of böufe, darin dat gejchreven 
wehre wo man dat holden jchölle, dat malt by Eyden gewil- 
föret hedde. 

Resp. Senatus: De Böuke möchte man wol alle Wege wol 
vermehren und vermindern, wo dat nütte unde bedarf wehre. Düt 
fo vorbejchreven if wort den Aemptern unde Meinheit vorgegeven, 
öhre guhtdünfigfeit darup to jeggende. 

Hirna jeden de jworen aldüß: de Raht unde Sworen mögten 
wohl öhre boife vermehren und verminderen alje je dachten ühre 
Böke jo bi machte beholden. 

Darna leten de jworen uht öhren boifen 2 Articul lejen, de 
eine was: wo man den Naht fetten jchölle und de 40 keſen, als 
üt oldings gewejen. De 2. Articul was wo de 40 upfomen fien. 
Hirtau jede de Raht nah als vor. 

Hirna quemen de Ampte unde Meinheit wedder vor den 
Raht und Sworen, unde leten jeggen dorch Meyenfeld alfo: Als 
de Raht unde Sworen öhnen vorgegeven hedde, wer je des by 
ohne bliven wolden, dat je je darover jcheden fjchollen, dat man 
denne darup dächte, dat üt malfem finem Eide nich to nahe ftünde, 
dat jetteden je by dem Rahte tau erfennenbde. 

Hirna jeden de Raht tau den Sworen aldüß: Wolde man 
dat Bouf by Macht beholden, jo möchten de Ampte unde Meinbeit 
dat ander nich verwandeln mit dem Rahde und Sworen taujetten 
men als dat bouf inhelde unde jo moft üt bliven als et nu wöre. 

Fortmehr jeden de Raht den Ampten unde Meinheit, als je 
by dem Raht gejettet hedden tau erfennen, dat düſſe Wandelunge 
malf finem Eyde nic) tau nahe ftünde. Do dat Bouf gemafet 
wehre, dat hedden de Kopman unde Meinheit gejettet und gemafet, 
de do de Macht Hadden, mochte üt darbi bliven, dat wühre öhne 
nid) anne. Wel man üt of wandeln al3 man übt nu vorhefft, 
fou menet de Raht, man möge üt wohl dohn, na demmahle we 
üt do jettede und wandele, do möge üt of nuh Hohn. 

Dar tau jeden die Sworen: öhre olden hedden düt jo ge= 
holden mit den Sworen als dat Bouf melde, wolde man üt da 
by beholden, dat jegen je gerne. 

Hir tau jeden de Ampte und Meinheit eindrechtiglifen, unde 
Meyenfeld van öhrer aller wegen als de Sworen den Naht alle 
Sahr fören, unde üt nu verwandelt wöre mit der Mageichop jo 
vorgejchreven if, jo dichte öhn gliek fien dat de fittende Naht des 
Jahrs, als je fitten gingen, de Sworen wedder fören. 

De Raht fragede de Aempter unde Meinheit, wen dit jchölde 
ftahn tau ewigen tyden edder nich. 


Resp.: Düt jcholle jau lange ftahn, bet de Raht, Kopman, 
Amt unde Meinheit des anders eines wöhren. Dar bleef dat by. 

2. Art.: Dat man de Möhlen frommen Lüden verhüre, de 
der Stadt davon geven wat man davon ege, up dat allen frommen 
Lüden Recht gejchehe, de öhr Gaut dahen jenden, darover ſehr 
geklaget wöre. 

Resp.: De Möhlen find des H. Geiftes, de de Raht tau ſik 
genomen in Hure, unde geven dem H. Geifte den gebörenden tins; 
wat dar förder van wart, fumpt in der Stadt nütte unde frommen, 
als dat vorhen in de Möller nütte unde fromen fam und 
erbueden, jo de Raht nu beit, unde fortlifen föftlifen gebuet 
hebben, und dünket düt Raht und Sworen vor der Stab weſen. 
Erbeden jet darhen tau jehen, dat de Möhlenknechte van kemand 
Geld eichen edder nehmen jchöllen. Ok willen je taujehen to den 
Boden unde Matten, unde wat gefangen wehre an Fiſchwark, dat 
dat in der Stadt nütte fehme. 

6. Art.: Ok willen Aempter unde Meinheit dat dat Eim- 
befifche Beer jchal meine Lopen. 

Resp.: Dat is vafen befocht. Dejennige de dat Beer tappen, 
find dar nich over gedegen und der Stadt queme dar jo de 
fromme nic) van, al3 üt nu beit, nu de Stadt den Keller hefft, 
als hefft de Raht den Keller tau fit genomen der Stadt tom 
Beiten unde frommen de dar van kömpt öhren jlete tau Hülpe 
des je dar tau behofen. 

Hirna jede de Meinheit, je jegen gerne, dat dat Eimbekiſche 
Beer gemeine lopen möchte, up dat malf fine Vehlinge flete, dat 
man dat Beer tau mahle nid) mit rehdem Gelde töffte, dat man 
dat Beer frembden Lüden tappen lebte, de de Ziſe darvan geven 
fönnen unde wolden, dat ydt nene bofen wehren. 

Resp.: Se hedden den Keller der Stadt tau gude tau ſik 
genohmen, als je dat vor der Stadt Beſte gewogen hebden, doch 
öhnen tau willen unde leve wolden Raht unde Smworen des gern 
ein Jahr verjöfen van der tydt an tau refen wenn dat nie Beer 
erfi fumpt. Dat annehmen de Ampte unde Meinheit jo gütlifen. 

9. Art.: Ok klagen de Knokenhauer umme eine Kamer, be 
öhnen tau nahe gebuet fie up dem Fleiſchhuſe, dat de by kohme. 

Resp. Senatus: Se hedden de Kamern buen laten tohr Stadt 
behoef, de öhnen nenen Schaden dede, unde fe ruhmes gnog up 
dem Fleiſchhuſe hedden. 

Hirtau jede Meyenfeld van der Knofenhauer wegen, je jegen 
geren dat je bi fehme, üt wehre enge hinder der Bank, unde öhr 
Fleiſch wöhre öhnen bejtübbet van bovendahl ꝛc. 

Resp. Senatus: Queme de Krog mit dem Eimbefijchen Beere 
af, jo wolde et fit mit der Kamer wol finden. 


— Se 


10, Art.: Dat de Ampte und Gemeine Lennewand und andere 
fehlinge kopen möchten, als man Oldings gedahn hefft des Sunn- 
avends. Düfje artikel word in dem lejten manf den articuln 
verhandelt al3 nah gejchreven iß. 

Raht und Sworen jeden den Ampten unde der Mein- 
beit alfo: Se hedden in öhren Boifen gefunden, wo man dat mit 
Lennewand tau fopen Holden jcholde, jo dat in Vortiden von 
dar wegen verhandelt wöhre, wüjten je forder jenige verdrasht von 
der wegen dat man de openbahrde, dar wolden je gern fürder 
umme jprefen, dat man jo dede wat recht were. 

Darna worden gelejen 2 Articul de van dem Linnewande 
tau fopende in Bortiden verhandelt wehren. 

De eine ftund in der TFürheren Boufe, de was de Oldeſte 
inholdende: Dat ein Jeglik tau Hannover Börger edder Börgerjche 
möchten Lennewand köpen unde verfüpen tau allen tyden. De 
ander articul was im Roden boufe geichreven van dem Lenne- 
wande tau föpende allene tau bejchedenen tyden im Jahre, de 
Verdrag was darna gegeven unde jchreven. Alſe jo de Articul 
gelejen wören, jeden ein tehl van Kopmanne de dar wören, als 
Dirih von Anderten Borgermefter, Dirich und Cord van Wintem, 

armen von Battenjen, Ulrich Lützeke, Jordan vom Hagen, Berend 
chele, Hans von Lünde, Albert Flor, und Dirich von Anderten 
belt dat Wort. 

De Kopmann hedden öhr Geld unde Guht vor de Kopman- 
Innunge gegeven, de oldings koſtede wol 20 punt und hundert, 
darna achtentig punt und darna veertig unde fi nu up 24 punt 
fommen, al3 de Kopman-Innunge von tiden tau tiden leger wort, 
aljo wehre van dem Kopman veel gudes gefomen, des beben je 
den Raht unde Sworen, dat je den Kopman bi jodahner Frieheit 
unde Gnaden ald je de lange tydt her gehat hedde beholden 
möchte. Dartau jeden Ampte unde Meinheit: als in der Fürheren 
Boufe van dem Lennewande tau kopende gejchreven ftünde, dat 
dat oldefte wöre, und van dem Rade, Kopman, Ampten unde 
Meinheit in Vortyden gemafet wehre, dat man dat jo Holden 
möchte, jege man geren. Hirup nehmen Raht unde Sworen be- 
raht, unde jeden in öhrem berade alfo: Als der fchriffte twe 
weren, de gelejen wehren unde fe gehöret hedden, de nich over 
eindrögen, jo wuſten je noch tor tidt feine gude Wiſe dar tau, 
fundern je wören begehrend von der beredens und lenger tydt dar 
tau, up dat man malf nich Unrecht debe. 

Dartau antwordede Meienfeld van der Ampte und Meinheit 
wegen, je wolden bi dem olden Boke der Fürheren, dat de Naht, 
Kopman, Ampte unde Meinheit maket hebden, bliven un wolden 
of darvan nid af. 


— 


Resp. Senatus unde Sworen, unde ſeden öhnen, ſe hedden 
öhren rohm von der wegen wol gehöret, und alſe den nu ſeden, 
ſe wolden bi dem olden Boke bliven der Fürheren, und dar nich 
van: dar möſten ſe dat by ſtahn laten. 

Düſſet ſo vorgeſchreven is, word Dirich von Anderten und 
ſine Middekumpen Kopman, von ge: Mutzel Borgemeftern 
in Gegenwart Raht und Sworen Aempter und Meinheit jo ge= 
fecht als vorgeſchreven is. 

Darup nam Dirich von Anderten ſik und ſinen mit be— 
nömenden Beraht unde ſede: de leſte Verdrach in dem roden Bouke 
von dem Lennewande tau kopen, wöre boven de erſten ſchrift unde 
Verdracht gegeven, dem Kopman vor einige Innunge ſo dat inne 
heelde unde wöre nier als de erſte un menede, id ſcholde moglifen 
vorgahn dat de Kopman des geneten möchte und beden fort den 
Raht und Sworen dat je üt daby laten unde beholden wollen. 

Resp. Meienfeld von wegen der Ampte unde Meinheit, ſe 
wolden by dem olden Bouke bliven als rets geſegt unde Raht 
unde Sworen tau gelaten hedden, dat ſe öhren Fründen ſau na— 
geſegt, anders moſten je mit öhnen forder darum ſpreken, beden zc. 

Düſſe Verhandelunge ſo vorgeſchreven iß, word Dirich von 
Anderten unde ſinen mede benenten Kopman in praesentz Rahts 
unde Sworen, Ampt und Meinheit verleſen. 

Dar nehmen ſe averſt förder beraht up unde ſeden na als vor 
und beden Raht und Sworen umb Goddes unde des Rechten willen 
dat ſe dar bi bliven möchten unde man ſe dar bi beholden wolle. 

Hirtau leten Ampten unde Meinheit averſt ſeggen na als 
vor unde als mit öhnen in gelaten wehre, dar dankeden ſe dem 
Rahde und Sworen vor unde dat idt dar bi bleve. 

Alſo ſede Dirich von Anderten mit ſinen Kumpen vorgenent 
als ſe Letmate mede wehren, tau der ſtede, und der ſtede tau 
gedahn, ſo wöre man öhrer wol mächtig, dat bleef darby. 

26. Articul word geworven van wegen der Höker als man 
van Uhtlüden Hering feil hadde up dem Markede, de ſchölle betern 
Koep geven wen de Höker deden, unde dat nemand Hering uht— 
ſelden ſchölle dat neen Höker wehre. 

Resp. Senatus et Jurati: Solken Fiſchwerk hedde man wente 
herto up dem Markede verkofft und gekofft ſo man noch konde, 
als man ok alle dröge Fiſchwerk ſollen unde verköpen möchte ein 
iglich binnen edder buten dem Huſe, dat keme allen Mannen tau 
frommen, wor man den beſten Koep köpen konde, dat wehre öhr 
Wille wol, des was man darmede taufrede. 

Anno 1446 in die S. Blasii Capellam S. Galli in Hannover 
proxime praecedente anno fundatam confirmavit Henricus Epis- 
copus Mindensis 52. (Hom.). 


Dieje Capella S. Galli ift A. 1533 als die Reformation in 
Hannover vorgangen, zum andern Stande gerathen, als fie 
88 Jahr post fundationem geftanden. 

Anno 1446. De Herſchop tau Wunftorp, de Blomenau 
unde Stadt Wunjtorp iſt gefofft a Magno Episcopo Hildes. per 
Wilhelmum Seniorem Ducem Brunsy. Wilhelmum et Fridericum 
filios, darto de Manſchop unde Städe od etwas gedahn. Actum 
hoc anno ideoque iisdem privilegia confirmata sunt (v. 1. Cop. 
Senat. f. 102, 103. Hom.). 

Bünting: hoc anno hat Hertzog Wilhelm die Grafichaft 
Wunftorf vor eine Summe Geldes gekauft und fie zu dem Fürften- 
tum Braunfchweig zwijchen Deifter und Leine gebradht. Der 
Graf von Wunftorf aber hat dem Capittel zu Hildesheim etliche 
Gülden auf die Wingenburg gethan und ſich alda eine ang 
aufgehalten. Zuletzt ift das Gejchlecht der Grafen von Wunftorf 
ausgeitorben (Bünting, Sachjen-Ehronif). 

Eodem anno Sabbati Agnetae Virginis Wilhelmus Senior 
cum Senatu Hannor. in Curia voto unanimi constituit, wat twijchen 
dem Förſten unde Rade tau Hannover und anderen Städen, de 
fid unter einander tauhope gejettet heffen umme frede willen, 
rede verjegelt iß, dar jchal und wil fid mald gütlid na heffen 
unde weten tau richten. 

Praesentes dert Ludolf Baren et Capellanus ejusdem, 
Rodolphus, Dtto Raven von Landesberg, Ludolf Knigge Johannis 
Sohne (v. 1. Cop. Sen. fol. 262. Hom.). 

Anno 1446 Dienſtages post Laetare worden Tile Lathufen 
und Hinrich) Premel in den olden Raht geforen, ala de Aempter 
des begehren weren (Hom.). — Hoc anno wurden auch die 
Sworen abgefeßet. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1446: Hermen Mupel 
Consul, Hermen Pattenjen, Detmer Koch, Ulrich Lützeke, Hans 
von Lünde Camer. mit Hinrich Scherenhagen, Hans von Lühde, 

ans vom Sohde, Hand Hud, Hinrich) von Lemmede, Hans 

tefel Carnifex seu Lanio, Hand Meyenfeld Sutor, Henni 
Sculrabe Faber, Lüdefe Taſchenmaker Lanifex, Hinrich) Premel 
Penesticus. 

Anno 1447 d. S. Pauli Apostoli consecrata primum fuit 
Capella S. Galli in Hannover, quae quidem antiquitus situata 
fuerat in Castro Lauenrode extra muros Civitatis atque anno 
1371 ab ejusdem urbis incolis in totum diruta erat. (Ita habet 
L Cop. mss. Domini Arnoldi Tappen ejusdem Capellae Vicarii ubi 
vide hac de re latius.) 

Anno 1447 word Homborg verraden und gewonnen, unde 
de Galenbarg belegt, den Hertog Wilhelm entjettede mit den von 


ir 


ildesheim. Büntingius fchreibet, daß den Calenberg etliche vom 
del belagert gehabt, ift geichehen umb die Zeit als Wilhelm mit 
— Grafen von Spiegelberg wegen der Grafſchaft Hallermont 
ekrieget. 
Homborg gewinnet Hertzog Wilhelm wieder mit Hülfe 
Hertzogs Wilhelms zu Sachſen, Landgrafen zu Thüringen mit 
feinen Böhmiſchen Völkern, welche der Churfürſt von Cöllen umb 
Hülfe angerufen wider den Herkogen von Cleve (Bünting). 

Anno 1447. Hostiles insultus Magni Episcopi Hildes. 
contra Wilhelmum Seniorem, Wilhelmum et Fridericum filios 
Duces Brunsy. et Lunaeb. (v. 1. Cop. Zate f. 59). Bermwahrunge 
der Ehren Senat. Hannov. ad Magnum Episcopum Hildesiensem 
wegen Fiendſchop Wilhelmi Senioris et filiorum Wilhelmi et 
Friderici D. Brunsv. et Lunaeb.; datae Freytages post Cantate 
(l. Cop. Zate Lunaeb. f. 58). Item an Grafen Ludolf von 
Wunftorp ibidem Mandatum Wilhelmi Sen. et filiorrum Wil- 
helmi et Friderici, dat man in öhrer Gnaden Lande, Städen 
Slotten und Dörpen neen Hildesheimijch Beer führen, bringen 
edder fellen jchall. Actum anno 1447 die Johannis ad Portam 
Lat. (vid. J. Cop. Senatus f. 103). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1447: Dieterih von 
Underten Consul, Curd von Wintem, Hinrich Rodewold, Hermen 
Gerken, Bartold Bolger, Lammert Pentzel, Hinrich Morneweg, 

inrich Idenſen, Barteld Hovet, Hans Fredeken Carnifex, Hinrich 
cherenhagen Sutor, Hermen Hüſing Faber, Peter Barde, Tile 
Lathuſen. 

Priori anno ſind die Sworen abgeſetzt. 

Anno 1448. Hostile dissidium Wilhelmi Sen. Duc. Brunsv. 
et Lunaeb. contra Henricum Ernestum et Albertum fratres D. 
Br. et Grubenhagicos (v. 1. A. Cop. Zate f. 63. Hom.). 

Literae Senatus Hannov. ad Nobil. de Plesse: Wetet edele 
Junkern Gotſchalk, Dietericd und Mauritius von Pleſſe, dat wi 
de Rad tau Hannover, Gemeine Börger uud Inwohner darfülveft, 
mit dem Hochgebohrnen Förften Heren Hinrich, Ernft und Albrecht 

ertogen tau Bronjewyf (Grubenhagifchen thels) tau Fehden und 
erwaringe kamen find umb bede willen des hochgebohrnen Förften 
Hertogen Wilhelm des Didern uſes gnädigen leven Heren Hertogen 
tau Bronſewyk unde Lüneborg, wehre dat gy mit ung ergend 
worin in den fampten feten, wo fit dat vorlepe, unde wi edder 
de Uſen Juw edder de Juwen gennigen Schaden deden, de wi 
nich feren fünten unde nöhde verferliien dohn wolden, des willen 
wi und de Ujen an Zum unde de Juwen ufe Ehre wohl ver- 
wahret heffen. Geven na Goddes bord veerteinhundert Jahr in 


Shen (Sachſen⸗Chronik); belagert forsan von dem Bilchoffe zu 
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ee en und vertigften Jahre, in Sunte Mariae Magdalenae 
vende. 

Item in der Fehde Ottonis et Wilhelmi A. 1433 contra 
Sohan und Dieterich v. Klenken, Dieterichs Sohne tau Boden- 
werder (ut habet 1. Cop. Senat. fol. 102 a) ftehet, dat wi geboden 
beffet de verftändigen Borgermeftere unde Rahtmanne und gante 
Meinheit der Stadt Hannover. Hoc anno find de Emoren wedber 
bi dem Rahde umb der Stadt nütte und frommen willen gejettet, 
den Mangel der Perjonen in den Sworen jcholde de jittende 
Raht wedder dorch öhren Köhr verfüllen, exceptis Vader und 
Sohne, Broder und rechte Veddern; de in Unplicht Iege jchal im 
Rade nich weſen. Unmillen personarum ſchal Senatus in Güde 
oder Recht tau entjchedende acht hebben unde nergend anders 
fülen bi finem Eide, der Stadt gedan ꝛc. (Hom. haec omnia). 


Johannes Vorſten Reipubl. Hannov. Secret. suscipitur fer. 
6. post Ulrici. 

Burgenses facti: Hand Langreder und Cord Borgentrid 
olifex. Diſer lebte hefft A. 1490 dem Pörtner fund gedan, dat 
der Stadt Dohre nich jchöllen geöpenet wehren fondern gejloten 
bleven, al3 Hertog Hinrid de Stadt innehmen wolde, den dat 
Feld wöhre mit findlikem Kriegesvolf verfüllet. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1448: Hermen Mupel 
Consul, Hinrich Rodewold, Detmer Koh, Hans von Lühnde, 
Hans Blome, Hand vom Sohde, Hermen von Bente, Herbort 
von Wintheim, Hinrih von Lemmede, Hans Bode, Hinrich 
Scerenhagen, Hinrih von Rinteln. 

Beer Sworen: Hermen Gerken, Bartold Volger, Hinrich 
Dorhagen, Roder Gropengeter. 

Anno 1449 Concordia inter Magnum Episcopum atque 
Capitulum Hildesheimense et Civit. Hannov. Mandaged post 
Trinitatis hoc anno (extat 1. Cop. Sen. f. 218). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1449: Dieterich von 
Anderten Consul, Hinrih Rodewold, Detmer Koch, Hermen 
Gerken, Hans Blome, Johann vom Sohde, Bartold Volger Cam. 
mit Dorhagen, Herbort von Wintem, Hand Robelen, Hinrich 
Meyer, Hermen von der Yhmen, —— Hüſing. 

Veer Sworen: Hans von Lühnde, Hinrich Dorhagen, Giſeke 
Oldehorſt, Hinrich von Lemmede. 

Burgenses facti: Lüdeke Rodenberg sutor. Hans Lathuſen 
vom Rahde gelehnet dat Höferampt fridages vor Lichtmifjen. 

Anno 1450 war eine folche große und gejchwinde Peſtilentz 
in allen Landen, daß man davor hielt, der dritte Theil der Welt 
ſey dasmahl ausgeſtorben (Biünting). 
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Consules et Senatores Hannov. A. 1450: Hermen Mugel 
Consul, Detmer Koch, Hermen Gerfen, Hans von Lühnde Cam. 
mit Hinrich Dorhagen, Hans Blome, Johann vom Sohde, Barteld 
Bolger, —— von Wintem, Hinrich von Lemmede, Hans Bode, 
Hinrich Scherenhagen, Hinrich von Rinteln. 

Veer Sworen: Jorden vom Hagen, Hinrich Rodewold, Hin- 
rich Dorhagen, Hermen von der Yhmen. 

Burgenses facti sunt: Hermen Pilſticker, Hermen Lünde, 
Wernecke Peping. 

Anno 1451 Hostes Wilhelmi Senioris, Wilhelmi ac Fride- 
riei filiorum Ducum Brunsv. et Lunaeb. fuerunt hoc anno Otto 
et filius ejus Adolphus Comes Holsatiae et Schaumburg., item 
Bernhardus et Simon Com. Lippiae, Claus von Landesberg 
(l. A. Cop. Zatae Lunaeburg. f. 65). Wilhelmus jun. Dux 
Brunsv. Wilhelmi senioris filius captus est a Comite de Wun- 
storp Ludolpho et abductus in arcem Wintzenborg, in qua 
Comes dictus vendita terra sua aulam suam habuit (Hom.). 

Die Sachſen⸗Chronik fchreibet aljo davon: Do feng Grafe 
von Wunftorp Hertog Wilhelmen den Jüngern bi dem Pilshagen, 
harte vor Sünte Michael® dage, unde fürede öhn gefangen tau 
der Wintenborg, dat do de van Wunftorp inne hadden. — In der 
welen Circumeisionis Domini fam Hannover in de Hanje (Hom.). 

Anno 1452 Brand Mutzel postremus huius familiae, Hermen 
Mutzels Consulis Sohn, ob facinus commissum Hannov. ante 
— aedes capitis poenam subiit (Hom. in Genealogia der 

bel), sed quo anno id factum vel an vivo vel demortuo patre 
Consule non exprimitur. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1452: Hermen Mugel 
Consul, Detmer Koch, Hinrih Dorhagen, Hand von Lühnde 
Camer. mit Gijefen Dfdehorft, Hans Blome, Ulrich Lützeke, Brand 
Scele, Herbort von Wintem, Hinrich von Lemmede, Hans Bode, 
Hinrich Scerenhagen, Yang von Rinteln. 

Beer Sworen: Jorden vom Hagen, Hinrich Rodewold, Gijefe 
Dldehorft, Hermen Hüfing. 

Burgenses facti: Erasmus von Lühde, Lüdeke Bofholt sutor. 

Anno 1453. Compositio amicabilis inita die Jovis ante 
Simonis et Judae inter Illustrissimos principes Brun. et Lunaeb. 
Bernh. Episcopum Hildes. ex lin. Lunaeb., Wilhelmum seniorem, 
Henricum pacificum, Wilhelmum juniorem et Fridericum fratrem 
Duc. Brunsv., Henricum Ernestum, Albertum filios Erici Gruben- 
hagii principis ad triennium. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1453: Dieterich von 
Anderten Cons., Volkmers Sohn, Hinrich Rodewold, Hermen 
Gerken, Jorden vom Hagen, Brand Schele, Herbort von Wintemn, 
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Giſeke Oldehorſt, Henny Baxman, Hans Robeken, Hermen von 
der Yhmen, Hinrich Meyer, Curd Bartman. 

Beer Sworen: Detmer Koch, Hans von Lühde Camerarius 
mit Hinrich Dorhagen, Hans Blome, Hinrich von Lemmede. 

Burgenses facti: Hinrich von Heiſede, Borcherd Stille, 
Lüdeke Sindorp in der Kopmanns Innunge. 

Anno 1454 wird Hertzog zu Braunſchweig Wilhelmus, 
Wilhelmi senioris filius der Münſterſchen Feld-Obrifter, gegen 
dag Lapittel, wird aber vom Biſchofe zu Eöllen, der dem Capittel 
beyitund, gefangen und gen Cöllen geführete (Bünting, alte 
Sachſen-Chronik, Henning). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1454: Detmer Koch 
Proconsul, Hermen Gerke, Zorden vom Hagen, Hand Hud, Hin— 
rih Ydenſen, Brand Schele, Gifefe Dldehorit, Hinrich von 
Lemmede, Hermen von der Yhmen, Hinrich) Scherenhagen, Hin- 
ri) von Rinteln. 

Beer Smworen: Hans Blome, Hans von Lühnde Camerarius. 
Hinrich) Dorhagen Cam., Hans Bode. 

Hirtau geichreven vam Rade: Tile Lathufen, Barteld Gropen- 
geter, Hans Türde, Hans Berckhuſen, Hans Volger. 

Burgensis factus: Dieterich Borgentrid, 2 Jahr in gratia 
ut pater suus (Hom.). 

Anno 1455 word dat nie Rahthuß boven dem Wienkeller 
wedder vornihet (Hom.). Die Jahrzahl ftehet noch daran auf der 
Eden nad) der Dammftraße al3 MCCCCLY. 

Consules et Senat. Hannov. A. 1455: Dieterich von An- 
derten Cons., Hermen Gerken, Dieterich Dorhagen Camer., Hans 
von Lühnde Cam, Hans Hud, Hinrich Ydenſen, Hans vom 
Sode jun, Gijefe Didehorft, Hans Robeke, Hermen von ver 
Hhmen, Hinrich; Meyer, Cord Bartman. 

Beer Sworen: Hand Blome, Brand Schele, Hinrich Scheren- 
bagen, Hinrich Morneweg, Vorjtender S. Crucis, zuvor etliche 
Jahr Burmefter gemwejen. 

Hirtau gejchreven vam Rade: Erasmus von Lühde, Henni 
Behrens, Dieterih Gronau, Hans Krevet, Hermen Uhtdrand, 
Hans vom Sohde, Hans Ebeling. 

Burgenses faeti: Hinrich) Anholt von Pattenjen, Hans 
Wittefop. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1456: Detmer Koch 
Cons., Hinrich Dorhagen Cam. mit Hans von Lühnde, Hans 
Blome, Hinrich Menſen, Brand Echele, sy vom Sode, Hang 
Berckhuſen, Dieterich Horenberg, Hand Bode, Hinrich Scheren» 
hagen, Hinrich) von Rinteln, 
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Veer Sworen: Hermen Gerken, Alhard Flor, Giſeke Olde— 
horſt, Cord Bartman. 

Burgenses facti: Borcherd Wiſſel, Dieterich Oldehorſt, Hin— 
rich Wideman von Pattenſen, Herman Volger, Cord Volger. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1457: Hans Blome 
Consul, Cord von Wintem senior, Hinrich) Dorhagen Cam., Hans 
von Linde Cam., Giſeke Didehorjt, Hang Berdhufen, Eurd Lim- 
borg, Hans Türde, Hand Robefe, Hand Bode, Hinrich Meyer, 
Eurd Bartman. 

Beer Sworen: Hans vom Sohde, Hinrich Stederberg, Hin- 
rich von Heifede, Horenberg. Wernerus Gehrden Reipubl. Hannov. 
Secret. suscipitur fer. III. post Vocem Jucunditatis. 

Hi jurarunt Schott. Jurati: Hans vom Sohde, N. Steder- 
borg, Brand Schele, Hans Krevet, N. Scherenhagen, Hand Drever, 
Dieterih Ehrenſmid, Hinrich von Heifede, Hinrich Idenſen, Hans 
Huef, Erasmus von Lüde, N. Uhtdrank, Cord Rodejohn, N. 
Morenweg, Henni Berendes, de Gronenweft, Hans Volger, Hin- 
rih Röffing, N. Ebbert, N. Bröger, Hans Ebeling, Jacob vom 
Sode, Bartelt Gropengeter, Peter Barde, Hans Schild, Tile 
Lathujen, Hans Stefel, Henni Barman, Detmer Bombauer, 
Arend Pattenſen. 

Anno 1458 erhub fich ein Krieg zwiſchen Herkogen Wilhelm 
dem Eltern zu Braunfchweig und Herog Bernhard zu Lüneburg, 
der auch des Stiftes Hildesheim Adminiftrator war und zugleich 
da3 Land Lüneburg mit dem Vater Hergogen Friederich zu Lüne— 
burg regierete. Der Uriprung war, das die Saltz-Junkern zu 
Lüneburg, die in große Schuld gerathen, den PBrälaten das Ihrige 
vorenthielten, ungeachtet Päbftlichen Befehls. Derowegen die 
Prälaten Hergogen Wilhelm Sen. umb Hülfe angerufen. Dero— 
wegen hat Herkog Bernhard Biſchof Johann zu Verden zum 
Gehülfen gehabt, dahero es zum öffentlichen Kriege gerathen. 
Hergog Wilhelm fiel dem Biſchof zu Verden ins Land und 
verheerete e8 und brannte Hertzogen Bernhardten feinem Herrn 
Better aus die Dörfer Wintzen, Bifjendorf, Dushorn ꝛc. Herkog 
Bernhard und der Bilchof von Verden fielen dagegen in des 
Sertogen Land zwilchen Deifter nnd Leine, brannten aus die 

örfer Rodewold mit 100 Hufen Landes, Betterloh und die 
Neujtadt vor Hannover, bis endlich diefer Handel beigeleget 
worden (vide Daſſelſche Chronik Letzneri, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1458: Dieterich von 
Underten Cons., Cord von Wintem, Hand? Hud, Hans vom 
Sohde, Giſeke Dldehorft, — von Berckhuſen, Hans Türcke, 
Hans Krevet, Tileke Horenberg, Hans Stekel, Hinrih Scheren- 
hagen, Barteld Gropengeter. 
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Beer Sworen: Hans von Lünde Camer., Hinrich Dorhagen 
Cam., Hinrich Seldenbot, Hans Bode. 

Anno 1459 Hat fich Hertzog Friederich zu Lüneburg in 
feinem Alter zur Ruhe begeben, und das graue Münche-Klofter 
in Belle fundiret, und feinem Sohne Herogen Bernhardten, der 

miniftrator zu Hildesheim war, das Regiment des Lüne— 
burgiichen Landes übergeben. 

Hergog Bernhard hat das Stift Hildesheim verlaffen, und 
fih verheirathet mit Fräulein Mechtild, Graf Dtten zu Schaum«- 
burg Tochter, und es dahin dirigiret, daß Graf Ernft zu Schaum- 
burg, Jungfrau Mechtilden Bruder, zum Bifchof zu Hildesheim 
erwehlet A. 1459. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1459: Hans Blome 
Consul, Cord von Winten, Hinrich) Dorhagen Cam., Hinrich 

denien, Hans vom Sohde, Gilefe Dldehorft, Erasmus von 
ühde, Hans Robeke, Hand Bode, Hinrich) Meyer, Dieterich 
Borchwede. 

Beer Sworen: Hans von Lühnde Camerarius mit Dorhagen, 
Hinrich Scerenhagen, Hans von Berckhuſen. Hinrich Stederborg. 

Burgensis factus: Hermen Barteldes. 

Anno 1460 Wilhelmus et Henricus fratres Duces Brunsv. 
et Lunaeb. haben einen Vertrag aufgerichtet am Mittivochen nad) 
Luciae. Hoc anno war eine Theurung über alle diefe Lande, das 
wäbhrete jo lange biß das neue Korn heran kommen (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1460: Dieterich von 
Anderten Cons., Cord von Winten sen., Hinrich Dorhagen, Hin- 
rich Ydenjen, Hans vom Sode junior, Hans von Berdhufen, —— 
Krevet, Jacob vom Sohde Camerarius, Tileke Horenberg, Arend 
Pattenſen, vn Scherenhagen, Barteld Jordens Gropengeter. 

Beer Eworen: Hans von Lünde Camer. mit Hans Robefen, 
Giſeke Oldehorſt, Hinrich Stederberg, Dieterich Kleinſmedt. 

Anno 1461 unterſtund ſich der Landgrafe die Stadt Eimbeck 
zu überfallen, fam bi3 an den Pilshagen, aber Herbog Albrecht 
nnd Herkog Heinrih zum Grubenhagen rüfteten ir mit Der 
Städte Braunichweig, Goslar, Northeim und Göttingen Hülfe und 
trieben ihn wieder zurüd (Bünting, Dafjelihe Chronik). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1461: Hand Blome 
Consul, Hinrich Dorhagen, Hans von Lünde Cam. mit Jacob 
vom Sode und Hand Robeken, Hinrich Ydenſen, Hans vom Sode 
junior, Hans von Berdhufen, Cord Limborg, Hans Krevet, Hans 

befen, Hans Bode, Hinrih Meyer, Dieterih Kleinſmid. 

Beer Sworen: Eurd von Wintem senior, Hinrich Stederberg, 
Hermen Gerken, Tilefe Horenberg. 
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Burgenses facti: Hans Morenweg item Hermen Cords Sohne 
ein Echofter, Brand Sohtmann. 

Hoc tempore vixerunt Pieterih Hagen, Dieterich Hofe, 
Hermen Gerfe, Hans Horneman, Arend Krüdener. 

Anno MCCCCLAXI hefft Dieterih von Gerſtedt provisor im 
billigen Geift unde unies werkß (ichufterhandwerts) Rhatsherr und 
Burmeifter eine memorien geftifte, dat de Kath julek Jahr 
Fridags vor Johannis von einem half Fuder Roggen Knobbefen ein 
punds baden, de des Rhatß Burmefter unde des ſchomaker Ampts 
Warfmefter und Dlderlüde uhtdehlen, und allen in deß Rahts 
deenften julifen föfje geven. Diefe fundatio wegen der Johannes 
Knobbefen. 

Anno 1462 Pius I. pontifex Romanus confirmavit Ca- 
pellam S. Galli in Hannov. A. 1445 fundatam a Ludolpho . 
Quirren. 

Eodem anno. Unio Senat. Hannov. mit Friederichen dem 
Eltern zu Lüneburg tegen ujen gnädigen Heren edder finen Erven 
nic tau doun edder dohn Taten, dar wi Öhrer gegen alsweme 
tau Ehren unde tau Rechte mächtig find. Actum d. Cathar. Virg. 
(vide 1. Cop. fol. 100). 

Lübeck, Bronſewyk, Hildesheim, Göttingen und Hannover 
contra Fridericum Ducem Brunsv. Wilhel. sen. filium wegen 
geübeten Friedensbruches (1. A. Cop. Zatae Lun. f. 67 et 68, ubi 
lit. difidationum. Hom., Bünt.). 

Hersog Wilhelm erhält die fiebende Hauptichlacht gegen Graf 
Morigen zu Oldenburg, der da friegete mit feinem Bruder Ger— 
harden (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1462: Hang Blome 
Consul, Cord von Wintem sen., Hang von Lühnde Camer. mit Dor- 
bagen und Robefen, Hinrich Ydenjen, Hans von Berdhufen, Cord 
Limborg, Jacob vom Sohde, Hermen Gerfen, Tilefe Horenberg, 
Hans Bode, Hans Ebeling, Barteld Jordens Gropengeter. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Hinrich Dorhagen, Hinrich 
Stederberg, Arend Battenfen. 

Burgenses facti: Hermen Hefje Schofter Tile Heffen Eohne, 
Berend von Eehnde ind Ampt der Schofter civis natus, Hermen 
Mettentop int Kramerampt. 

Anno 1463 Otto Cocles sive Monoculus Dux Göttingensis 
obüt (Bünting). 

Iſt Hergog Otto genannt mit dem einen Auge zu Göttingen 
geftorben, als er das Land Göttingen 69 Jahr regiret Hatte, und 
iſt damit die Göttingiiche erfte Linie von den Hertzogen zu 
Braunfchweig und Lüneburg verlojchen. Seine Fürftliche Wittibe 
Frau Agnes geborne Landgräfin zu Helfen ift mit Münden beleib- 
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üchtiget, und ift alfo der Göttingiiche Theil an Herkogen Wil- 

[men sen. zu Braunfchweig gefallen, deſſen beyde Herren Eöhne 
Wuhelm der Jünger und Friedrich das Land Göttingen unter 
ſich getheifet (Bünting). 

Ludolphus Quirre Deeret. Doctor praepositus Ecclesiae 
Halberstad. Rector et confundator Capellae S. Galli in Hannover, 
A. 1445 a Wilhelmo Sen. concessae, obiit anno 1463 den 
8. Aprıl (Hom.). 

Eodem anno umb die Pfingiten erhub fich ein großer Auf- 
ruhr in Braunfchweig, ward aber bald wieder geitillet. 

Anno 1463 furg nach Jacobi erhub fich eine große Pet zu 
Braunichweig, Hannover, Hildesheim, Magdeburg, Stolberg, Nord- 
haufen, Halberjtadt, fold; Sterben währete bis in das folgende 
Sahr um Faſtnacht (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1463: Hans Krevet 
Consul sedit 1 Jahr, Cord von Wintem, Hinrih Dorhagen 
Cam., Hans Lihnde Cam., Brand Schele, Cord Limborg, Jacob 
vom Sode, Hinrih Hud, Arend Pattenjen, Hinrich) Meyer, Diete- 
rich Kleinſmid. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Hans Berdhufen, Hinrich 
von Heilede, Hans Ebeling. 

Anno 1464 Bernhardus Dux Lunaeb. obiit, cui successit 
Otto frater (Sachſen⸗Chronik, Hom.), Lunaeb. sepultus. 

Otto Dux Brunsv. et Lunaeb. fratre defuncto et vivo ad- 
huc patre suscepit gubernationem Ducatus Lunaeb. A. 1464. 
Magnanimus Princeps conjurationem Nobilium repressit, cujus 
capita erant Schulenburgici et Bartensleven. Wernero de Bülow 
Hitzacker ademit (Henning.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1464: Dieterih von 
Wintem Dieterihd Sohn Consul 10 Fahr. Anno 1477 Tießen 
fie ihn figen und föreden Dieterich von Anderten qui non valuit. 
— Dorhagen, Hinrich Ydenſen, Brand Schele, Haus vom 

ohde, Jacob vom Sohde, Hermen Gerken, Hinrich von Heiſede, 
Tile —— Hans Lühnde, Arend Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Veer Sworen: Hans von Lühnde, Erasmus von Lühde, 
Cord Rodejohann, Dieterich Kleinſmed. 

Burgenses facti: Barteld Matthias, Albert Grube, Hermen 
Heſſe, Barteld Jungknecht. Tileke Schulrave. 

Anno 1465 d. 6. Septembris circa S. Magni diem Sanguis 
de coelo per pluviam delapsus est in arcem Calenberg, id quod 
praesagium fuit futuri belli (Hom., Bünting). 

In diefem Jahre hat Herkog Friedrich der Jünger zu 
Braunichweig Wilhelmi senioris Sohn der von Lüneburg Feind 
abermahl eslihe Wagen mit Wande beladen aufgetrieben und 
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auf den Eberſtein geführet und dadurch einen neuen Krieg mit 
den Hanſeſtädten erreget im folgenden 1466. Jahr (Bünting). 

agdeburg, Braunſchweig, Hannover und Northeim hostes 
contra Fridericum Juniorem Ducem Brunsvicensem et Lunae- 
burgensem umb unredhter Gewalt willen. Literae diffidationum 
(v. 1. A. Cop. Zatae f. 71. Homest.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1465: Curd Limborg 
Hanje® Sohn Consul sedit 10, alii 11 Jahr, Hinrich Dorhagen, 
Hinrich Ydenſen, Brand Scele, Hinrich von Heijede, Cord Rode- 
johann, Harbort Engelfe, Rolandus von Lübeke, Hinrih Hud, 
Hand Herbordes, Hinrich Meiger, Dietrich Kleinimed. 

Beer Emworen: Hans von Lühnde, Jacob vom Sode, Hermen 
Gerken, Tilefe Horenberg. 

Anno 1466 Horribile bellum inter Fridericum, Wilhelmi 
senioris fillum Duc. Brunsv. et Lunaeb., cui Wilhelmus sen. 
pater et Wilhelmus junior frater sese immiscuerunt ex una, et 
Civitates Saxon. quas Hansae vocant, veluti Braunjchweig, 
Magdeburg, Halle, Goslar, Helmjtädt, Göttingen, Rortheim, 
Hannover, Eimbed, Hildesheim, in quo bello etiam et denuo 
incendio periit die Neuftadt vor Hannover. Res tandem Qued- 
lingburgi composita est (Bünting). 

Anno 1466 ward die Verbitterung jo groß der umliegenden 
Städte über Hertzog Friederichen zu Braunfchweig, der denen von 
Lüneburg zweymahl ihre Wagen aufgetrieben hatte, daß es zu 
einem offenbaren Sriege gerieth, da die Hanje-Städte Braun- 
Ichweig, Viagdeburg ꝛc. ſich verbunden wider Herkogen Milhelmen 
und feinen Söhnen Herbogen FFriederichen und Wilhelmen. Die 
Städte zogen dem Herkogen ind Land, gewannen Hardegſen und 
lagen auf Moringen (diejeg Schloß ift den Hanfeltäbten A. 1462 
verunterpfandet), brandten ihm des Weges nad Ridelingen 100 
Dörfer ab und unter andern die Neuftadt vor Hannover furg 
vor Weihnachten. Dem Herbog kam zu Hülfe Hergog Wilhelm 
zu Sachſen mit etlichen Böhmen, jchictete den Herrn von Querfurt 
mit 600 Bferden wider die Städte Göttingen und Eimbed, der 
denfelben großen Schaden that, viel Viehes und andern Raub 
ri trieb, bi8 der Krieg A. 1467 zu Quedlinburg ent- 
chieden war. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1466: Dieterich von 
Wintheim Cons., Dieterich Dorhagen, Hinrich” Ydenſen, Hans 
vom Eohde, Hermen Gerfen, Curd Rodejohann, Rolandus von 
Lübele, Dieterich) Hagen, Hans von Rühden, Hand Bode, Arend 
Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Veer Emworen: Hand von Lühnde, Erasmus von Lühde, 
Harbort Engelke, Hans Herbordes. 


- 18 — 


Burgenses facti: Berend Live von Wunftorp, Marten 
Krumrad, Dieterid) Drage sartor, Gerke Piderdes, Hermen Srad. 

Anno 1467 Haben die von Lüneburg einen neuen Zoll ge 
feßet, den fie aber wieder cafjiren müſſen, weil e8 den Hanſe— 
ftädten zuwider war (Sachſen-Chronik, Bünting). 

Anno 1467 am Tage Michaelis hat Hergog Otto von Lüne— 
burg Friderici filius secundus Hochzeit gehalten zu Zelle mit 
Fräulein Annen, Gräfin zu Nafjau-Vianden und Dieb dynastae 
in Brade, quae mortuo marito nupsit Philippo Comiti in Cagen 
Ellenbogen, quo etiam defuncto reversa est post obitum Fri- 
derici Ducis in Lunaeburgensem ducatum et gubernationem pro 
filio Henrico minorenni adhuc suscepit (Henning.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1467: Cord Limborg 
Consul, Hans von Lühnde, Hinrich Ydenſen, Brand Schele, 

ermen Gerfen, Cord Rodejohann, Dieterich Hagen, Volkmer vom 
ohde, Hinrih Hud, Hans Harbordes, Hinrich) Meiger, Dieterich 
Kleinjmed. 

Beer Sworen: Hans vom Sohde, Hinrich Dorhagen, Cord 
Menſen, Arend Krüdener. 

Anno 1468 gebar gedachte Gräfin zu Nafjau ihrem Herrn 
a Dtten einen Sohn, Henrich genannt, welcher wie er nad) 

ines Großvaterd Tode zur Regierung kommen, mit den Braun- 
ſchweigiſchen Fürften Hertzog Eric) dem Eltern und Herkog Hen- 
rihen dem Füngern große Feindichaft gehabt. 

Literae Ottonis Ducis Lunaeb. ad Senatum Hannov. sub 
dato 1468 Dienftage® na Sunte Dionysii: Uje Gunft und guden 
Willen tauvorn, vorfichtige leve Getruen, wi bidden Ju gutlifen 
mit Flite, dat gy uns dat Perd, dat gi uns tau Jahr tau uſem 
ftedelipele lehneden (forsan auf I. F. ©. Hochzeit), nu od lehnen 
(forsan auf 3. F. ©. jungen Herren Kindtaufe). 

Anno 1468 war ein jehr kühler und naffer Sommer, den 
Früchten jehr jchädlich, da8 Korn konnte ein gut Theil nicht reif 
werden, da3 andere iſt ausgewachlen und etliche® gar erjoffen. 
Es regnete jo viel und jo lange, daß man viele Ader mußte 
unbejtellet liegen lafjen, jonderlich in den Gründen, des Heues 
war wenig und verfaulete auch auf den Wieſen, die Obftfrüchte 
wurden de3 wenigiten Theils reif, jo verdarb auch der Wein und 
war ein jchwer Jahr, die Waſſer wurden auch von vielem Regen 
fo groß, daß an etlichen Orten, da die Kirchhöfe niedrig gelegen, 
das Wafjer die Todten aus dem Grabe geichwolget, infonderheit 
zu Braunſchweig auf St. Jobſtes Tage (Bünting). 

Darnach im Winter am Tage Franeisei fiel ein gewaltiger 
Schnee, der war fo jchwer, daß er viele Gebäude nieder drückte, 


die nicht von ftarfem Hole waren, zeripaltete auch viel Bäume 
und zerbrach große Zweige oder Telgen (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1468: Dieterih von 
Wintheim Consul, Hinrich Dorhbagen, Hans von Lühnde, Brand 
Scele, Hermen Gerfen, Rolandus von Lübefe, Dietrih Hagen, 
Bolfmer vom Sode, Hans von Rühden, Brun Foderelle, Arend 
Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Beer Sworen: Hans vom Sode, Cord Rodejohann, Erasmus 
von Lühde, Dietrich Kleinſmed. 

Anno 1469 hat Herkog Hinrich zu Braunfchweig, pacificus 
genant, feine einige Tochter Margaretam Grafen Wilhelm zu 
Henneberg vermäblet; die Hochzeit iſt in Braunjchweig gehalten 
Sonntage® vor Martini. Dafelbft ift e8 prächtig zugegangen und 
neben vielen Fürften und Grafen daſelbſt 2200 Pferde gewejen 
und alerley Ritteripiele geübet (Bünting, Sachſen-Chronik). 

1469 was de Srieg der Hertogen von Bronſewyk mit dem 
Biſchof Simon to Palborne (Bünting). 

Biſchof Ernft zu Hildesheim, ein Graf von Schaumburg, 
successor Bernhardi Ducis Lunaeb. et affinis, ift im letzten 
Jahre feiner Negierung mit den Herzogen von Braunſchweig in 
eine Fehde gerathen wegen der Gränze und etlichen Pfandſtücken, 
davon das Stift Hildesheim großen Schaden gelitten. Herzog 
Friderich zu Braunjchweig, Wilhelmi sen. Sohn, zog feindlicher 
Meije in das Gerichte Yauenftein und verheerete dafjelbe mit 
Teuer und Schwert und that großen Schaden im Stifte. Biſchof 
Ernit zog wieder ind Land Braunjchweig über die Leine, brandte 
20 Dörfer himveg; der Biſchof wurde endlich geſchlagen, daher 
er wegen Befümmerniß plöglich krank wurde und fchleunig ftarb 
in folcher Fehde A. 1470 und ward zu Bene A. 1471 in 
den Thum begraben (Bünting, Letzn. Dafjeliche Chronik, Crantz. 
Metrop., Sadjjen-Chronif). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1469: Cord Limborg 
Consul, Hinrich Dorhagen, Hans von Lühnde, Hinrich Mdenfen, 
Cord Rodejohann, Rolandus von Lübeke, Harbort Engelke, Volkmer 
vom Sode, Hinrih Hud, Hans Herbordes, Cord Polde, Cord 
Bartman. 

Veer Sworen: Hans vom Sode, Hermen Gerken, Dieterich 
Hagen, Hans von Rühden. 

Burgenses facti: Barteld Horenberg Gropengeter, Brand 
Smed lanifex. 

Rembertus Sindorp Reip. Hann. scriba suseipitur Mandages 
post Conversionis Pauli (Hom.). 

Anno 1470, als die Fürften von Braunfchweig, ſonderlich 
Herbog Friederich Wilhelmi sen. Sohn mit Biſchof Ernft zu 
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— im Streite waren, haben die von Hannover bei dem 
iſchofe zu Hildesheim gehalten, daran fie bei den Fürſten des 
Dankes nicht viel verdieneten, e8 mag ihnen aber wohl Urſach 
Dazu gegeben jeyn (Letzner). 

Hostiles insultus Ernesti Episcopi Hildesheim. contra 
Wilhelmum sen. et juniorem atque Fridericum filios Duc. 
Brunsy. et Lunaeb. (Literae diffidationum Senatus Hannov. 
vid. lib. A. Cop. Zatae fol. 74. Hom.). 

Anno 1470 Hergog Wilhelm junior und fein Sohn Hin- 
rich, hernach genannt de Oldere tou Bronfewyf unde Lüneborg 
hebben de von Eimbefe vor öhrer Stadt gejlagen gar erbarmlifen, 
dar over 800 todt bleven, de övrigen gefangen unde jchändlifen 
——— (Annot. Cons. Berckhusii sed hoc sub anno 1471. 

ünting jeßet e8 ins Jahr 1479, in der fünften Wochen nach 
Dftern an S. Servatii Abend. Sacjien-Chronif 1479.) 

Anno 1470 den 16. Februarü iſt Hertzog Erich der Aeltere, 
Wilhelmi jun. Sohn zur Neuftadt am Rübenberge geboren (Bün- 
ting). Letzner feßet, er jey geboren zum Wübenberge in ber 
Grafſchaft Wölpe an der Peine gelegen. Kayſer Maximilianus I. 
Friderici III. Imperatoris Sohn joll ihn aus der Taufe gehoben 
und Erich genennet haben (Lebner). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1470: Dieterich von 
Wintheim Consul, Hans Blome, Hinrih DPorhagen, Brand 
Scele, Hans vom Sode, Cord Rodejohann, Rolandus von Lübeke, 
Dieterih vom Sode, Hand von Rühden, Brun Foderelle, Arend 
Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Beer Sworen: Hans von Lühnde, Hermen Gerken, Dieterich 
Hagen, Hand Harbordes, 

Burgensis factus: Berend Rodewold, Kopman. 

Anno 1471 ardet Cometa; multi principes hoc anno 
moriuntur (Alstedius). 

Eodem Otto Dux Lunaeb. obit 8. Januarii d. Martis 
Cellis, sepultus Lunaeb., cui pater Fridericus iterum successit 
(Hom.). 

Als Herkog Dito das Lüneburger Land 7 Jahr regieret 
Hatte, ift er fur nach der Heiligen 3 Könige Tage auf einen 
Dienftag zu Zelle geftorben und zu Lüneburg begraben (Bünting, 

ning). 

Anno 1471 find vele Förften geftorven und vele Landes 
Beränderung darup erfolget (Alte Eachien-Ehronif). Unter andern 
ift geftorben Biſchof Ernft zu Hildesheim am Tage Mariae Magd. 
(Bünting). Und ift durch deijen Abfterben der Krieg mit den 
Fürſten zu Braunfchweig, der fih A. 1469 anhub, aufgehoben 
(Bünting). 
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Anno 1471 tft Frau Helena von Gleve, Herkogen Henrici 
pacifiei Gemahlin umb St. Say rer Tag geftorben, und zu 
Braunſchweig begraben worden (Bünting). 

Auch ift Herkogen Otten Monoeuli zu Göttingen Wittibe 
Agnes Landgräfin zu Heffen auf Lichtmeflen Tag geitorben und 
ift Münden, damit fie beleibzüchtiget gewejen, an Herkog Wil- 
— den Jüngern und ſeinen Sa Bruder Herbogen 

tiederichen gefallen, haben alſo die Braunfchweigjchen Fürſten 
das Land Göttingen gänlich einbefommen (Bünting). 

Hoc anno hat fi im Stift Hildesheim abermahl ein 
ſchwerer Krieg erhoben, welcher 3 Jahr lang gewehret, dann 
ala das Gapittel nach Bifchof Ernftes Tode Henni vom Haufe 
wieder zum Bijchof erwehlet, hat der Dohmprobſt dargegen 
— Herman zu Heſſen und Dohmherrn zu Cöllen (der 
auch hernacher Ertzbiſchof zu Cöllen geworden) erkoren. Der 
Landgraf aber, wie er den Zwieſpalt vernahm, hat er dem 
Capittel abgedanket. Dagegen hat der Dohmprobſt Egbert von 
Wenden Hertzog Baltzern von Mecklenburg erwehlet, daher ein 
Zjähriger Krieg entſtanden. 

Henni vom Huß hatte zum Beyſtande die Hertzogen zu 
Braunſchweig Wilhelm den eltern und defjen Sohn Herbogen 
Friedrich), item den Bijchof zu Werden Bartholdum, die Städte 
Hildesheim und Hannover (Bünting), hat alfo die Stadt Han— 
nover neben ihrem Schußheren dem Biſchof zu Hildesheim 
Henni vom Huß wider feinen Antiepiscopum Hülfe gethan. — 
Eodem hat Hertzog Wilhelm sen. und defjen Herren Söhne 
Wilhelm jun. und Friederich der Stadt Hannover ihre privilegia 
confirmiret. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1471: Curd Limborg 
Consul, Hans Blome, Hand von Lühnde, Hinrich Ndenfen, 
Brand Schele, Cord Rodejohann, Dieterih Hagen, Dieterich 
vom Sode, Hinrich Hud, Hana Harbordes, Cord Polde, Borchert 
Schwertfeger. 

Deer Sworen: Hans vom Sode, Hinrich Dorhagen, Hermen 
Gerken, Arend Krüdener. 

Anno 1472 Hat man um St. Agnejen Tage 4 Wochen 
nacheinander einen Cometen mit einem langen Schwange am 
Himmel gejehen, der groß Sterben, viel Krieges und Jammers 
angedeutet (Bünting). 

Anno 1472 hat man 2 Cometen, die alle beyde jehr groß 
gewejen, gejehen, darauf eine Zjährige dürre Zeit, viel Krieg 
und Berluft erfolget. — In diefem Jahre regirte auch eine 
graufame Peſt in etlichen Städten, da verließ einer den andern, 
daß auch viel Leute nicht alleine an der Peſt, jondern auch 


— 107 — 


Handreichung und Hunger mangel fterben müßen. Der Wein 
aber ift in diefem Jahre wohl gerathen (Bünting). 

Bellum quod superiori anno coeptum, hoc anno 1472 
gestum est inter Henningum de Domo, Nobili et Balthasarum 
Ducem Megapolitanum in schismate Episcopi Hild. electi (Hom.). 
Bünting sie seribit: Hertzog Balthafar von Mekelenborg er- 
—5 — Adminiſtrator, als er wegen ſeiner Jugend noch nicht 
Biſchof ſein konte, kam ind Stift mit Hülfe ſeines Brudern 
und enthielt ſich mit dem Dohmproſt Egbert von Wenden auf 
dem Schloſſe Peina. Die von Hildesheim belagerten den Steuer— 
wald und lagen ein ganzes Jahr dafür, aber Hertzog Baltzer 
kam mit Hülfe ſeines Brudern aus Mekelenborg mit 1500 
Pferden, den Steuerwald zu entſetzen, er ward aber geſchlagen 
und mußte die Flucht nehmen, zog wieder ins Land Mekelen— 
borg und kam nicht wieder. Die von Hildesheim gewannen 
endlih den Steuerwald und übergaben denjelben dem Bijchof 
Hennt von Hauß. 

Senatus decreto constitutum: Dat Drüppenfälle ohne des 
Naber3 willen nich jchüllen gebuet werden. Dat. Dienftages 
post Laetare (Hom.). 

Anno 1472 an ujer leven Fruen Avende in der Falten 
do nam Hüner von Bartensleven eine Heerde Koye denen von 
Helmftidde, de jageden nah mit der von Bronſewik Hülpe unde 
grepen 7 Voetknechte, dat was eine Hangelrotte, alje et od 
denfülven geſchach (Sachſen-Chronik, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1472: Dieteric) von 
Wintem Consul, Hinrich; Dorhagen, Hans von Lühnde, Hinrich 
Menſen, Brand Schele, Hermen Gerken, Dieterich Hagen, Diete- 
nd vom Sode, Hans Rühden, Brun Foderelle, Arend Krüdener, 
Barteld Gropengeter. 

Beer Smworen: Hand vom Sode, Cord Rodejohann, Eras— 
mus von Lühde, Borchert Schwertfeger. — Gerhardus Kolshorn 
scriba Senatus suseipitur Freytags post Anthonii. 

Anno 1473 den 6. Decembris am Tage Nicolai ift Hertzog 
Henrich zu Braunſchweig genant Pacificus seu Mansuetus zu 
Wolfenbüttel geftorben, als er dafelbft 42 Jahr regiret hatte 
und ift zu Braunjchweig in der Thumkirchen begraben im 
63. Jahre feines Alter? (Bünting). 

Sachſen-Chronik hat aljo: Starf Hertog Hinrich tau Wulfen- 
büttel unde word tau Bronſewyk begraven, do fam SHertog 
Wilhelm de Older, fien Broder, wedder an dat Land Bronje- 
wyk tau Wulfenbüttel mit finen Söhnen. Hertog Wilhelm de 
Jünger nam in dat Sand tau Göttingen, und Hertog Friderich 
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nam in dat Land tau Hannover. Unde ftund Hertog Wilhelm 
de Dlde mit der Stadt Bronſewyk in gudem Frede. 


Bünting jchreibet alfo: Als Herkog Wilhelm der Elter zu 
Braunſchweig das Land Hannover zwiſchen Deijter und Leine 
42 Jahr inne gehabt, hat er nad) feines Brudern Herkogen 
Heinrichs Abjterben fich wieder nad) Wolfenbüttel begeben und 
das Land Braunſchweig mit feinen Söhnen getheilet, dergejtalt 
daß Herkog Friederich das Land Hannover Galenbergijchen 
Theils, zwijchen Deifter und Leine regiren Jollte, Hertzog Wil- 
helm der Jünger aber jollte da3 Land Göttingen einnehmen, 
und er jelbjt der Bater Herkog Wilhelm sen. hat das Land, 
darin Braunſchweig und Wolfenbüttel gelegen, für ſich be- 
halten (Bünting). 

Anno 1473 ift ein früher Sommer gewejen, daß um unjer 
lieben Frauen Tag in der Falten die Bäume blüheten und der 
Rübefamen. Darauf folgete ein jehr heißer und dürrer Sommer. 
Don Pfingften an bi8 8 Tage nad) Aegidii hat es nicht ge= 
regnet, darüber find die Waller ausgetrodnet, daß man nicht 
hat mahlen fünnen, und bat die Armuth das Brunnen= oder 
Sohtwafjer umb Geld bezahlen müſſen; die Donau hat man 
furten können. Die Hite war jo groß, daß ſich der Hark und 
andere Wälder davon entzündet, und brandte der Hark injfonder- 
heit ganter 4 Meilen wege3 Hinmweg, daß man durch Graben, 
jo von aufgebotenem Landvolk aufgewworfen, dem euer wehren 
müſſen (Bünting). Darauf folgete ein jehr harter und Falter 
Winter (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1473: Cord Limborg 
Consul, Hana von Lühnde, Brand Schele, Hand vom ode, 
Hinrih von Heijede, Hermen Gerfen, Cord Rodejohann, Diete- 
rich Hagen, Hinrich Huf, Hans Herbordes, Hinrich Stolle, 
Borcherd Schwertfeger. 

Deer Sworen: Hinrich) Ydenſen, Erasmus von Lühde, Diete- 
ri vom Sode, Hans von Rühden. 

Burgensis factus Dieteric) Arensborg. 


Anno 1474 ala Hertzog Balthafar von Mefelenburg, der 
A. 1471 gegen den Biſchof Henni vom Haus zum Adminijtrator 
des Stift Hildesheim aufgeworfen, aus dem Stifte gejchlagen 
ward, ift darauf diejer Zjährige Krieg in diefem Jahr vertragen 
worden. 

Tantus fuit aestus ut aliquot sylvae conflagraverint (Alsted.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1474: Dieterich von 
Wintem Consul, Hand von Lühnde, Hinrich Mdenfen, Hermen 
Gerfen, Cord Rodejohann, Dieterich vom Sode, Dieteridy von 
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Anderten, Barteld Dorhagen, Hans Rühden, Dieterih Grimme, 
Arend Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Erasmus von Lühde, 
Dieterich Hagen, Hand Herbordes. 

Burgensis factus Hans Kneſe, Institor. 

Anno 1475 Hertog Frederid, Hertog Wilhelms des Oldern 
Sohn (Wilhelmi junioris Bruder) tau Bronjewyf, Here tau 
Hannover, nam Annen, Hertog Erichs Dodter tau Bronſewyk 
Here tau Eimbefe unde Grubenhagen, de was Hertog Frederichs 
tau Beyern Wedweſche, je ftarf ahne Arven, den je balde von 
öhme tog wedder na öhren Söhnen in Beyern (Sachſen-Chronik, 
Bünting, Henning., Reusner.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1475: Curd Limborg 
Consul, Hans von Lühnde, Hinric) Ydenſen, Erasmus von Lühde, 
Curd Rodejohann, Dieterich vom Sode, Barteld Dorhagen, Hans 
von Wintem, Hinrih Hud, Hand Herbordes, Hinrich Stolle, 
Borcherd Schwertfeger. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Hermen Gerfen, Dieterich 
Hagen, Arend Krüdener. 

Anno 1476 waren Herbog Friederich, Hannobricus genannt, 
und Biſchof Henni vom Hub große Feinde, deromwegen nam 

09 Friederich Hin und wieder die Kühe von des Bifchofes 
Dörfern (Bünting). 

Eodem gewonnen die Herren von Meißen (Ernestus .. 
fürft zu Sadjjen et frater Albertus) die Stadt Quedlinborg 
und ftießen ihren hölternen Roland (quod erat signum libertatis) 
umb und verloren alle ihre privilegia. Solches fam her aus 
Uneinigkeit, und wie man jaget, daß fie ihrer Aebtiſſinnen 
Hedewig Churfürft Ernjtes Schweiter den gebührenden Gehorſam 
nicht leiften wollen (Quedl. Chronik, Winnigfteden. Thüring. 
Chronik, Manzfeld. Chronik). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1476: Dieterih von 
Bintem Consul, Hinrich Ydenſen, Hans vom Sode, Hermen 
Gerken, Dieterich Hagen, Barteld Dorhagen, Gerlich Lathufen, 
Hand Burmefter, Hana Rühden, Dieterihd Grimme, Arend 
Krüdener, Barteld Gropengeter. 

Beer Smworen: Hans von Lühnde, Cord Rodejohann, Diete- 
nd vom Sode, Borcherd Schwertfeger. 

Burgensis factus: Gödeke Hilmers sutor, tandem portarius. 

Anno 1477 arsit Cometa, quem excepit ferventissima aestas, 
adeo quidem ut non solum fruges fuerint exsiccatae, sed etiam 
integrae sylvae accensae, magni fluvii exaruerint, saevaque pestis 
grassata sit. Carolus Burgundus caesus ab Helvetiis. Multi 
principes obierunt (Alsted.). 
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Consules et Senatores Hannov. A. 1477: Dieterich von 
Anderten Consul, Hand von Lühnde, Hinrich Mdenfen, Hermen 
Gerken, Cord Rodejohann, Dieterih Hagen, Barteld Dorhagen, 
Hans von Wintem, Gerlich Lathuſen, Hans Burmefter, Hinrich 
Hud, Hand Herbordes, Henning Stolle, Borcherd Schwertfeger. 

Veer Sworen: Hand vom Sode, Dieterih vom Sode, 
Barteld Dorhagen, Hans von Rühden. 

Burgensis factus Friderich von Polde, proavus maternus 
Consulis Bernhardi Homester. 

Anno 1478. In profesto Ulriei obüt Dominus Johannes 
Blome Johannis filius Consul sen. pater Johan. Blome, Cons. 
jun. ad Divi Aegidii in Choro sepultus (Homester). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1478: Cord Ximborg 
Consul, Hans von Lühnde, Hermen Gerfen, Cord Rodejohann, 
Dieterich Hagen, Bartold Dorhagen, Hans von Wintem, Gerlich 
Lathuſen, Hans von Rüden, Dieteric) Grimme, Arend Krüdener, 
Barteld Gropengeter. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Erasſsmus von Lühde, 
Dieterid) vom Sode, Hans Herbordes. 

Anno 1479 zogen Derhog Wilhelm der Jünger, regierender 
Herr im Lande Göttingen und ſein Sohn Herkog Heinrich mit 
Hülfe des Landgrafen von Hejlen und des Grafen zu Stolberg 
wider die von Eimbed, griffen diefelben an zwijchen der Land- 
wehr und Stadt und jchlugen fie. Hertog Wilhelm Hatte eblich 
Volk verftedet und ließ fi mit wenig Reutern jeben; da das 
die auf der Landwehr fahen, haben fie denen in der Stadt ein 
Zeichen gegeben. Die fielen mit Haufen ohne Ordnung hinaus, 
der Hoffnung ſolchen geringen Haufen zu jchlagen, aber fie 
wurden durch) den verftedeten Hinterhalt umringet, daß fie 
nicht wieder zur Stadt kommen konnten; verloren alſo an die 
900 Bürger, die theild gefangen, theils erichlagen wurden. 
Dieſes iſt geichehen in der fünften Wochen nach Oftern an 
S. Servatii Abende (Sachjen-Chronif, Bünting). 

Eodem war ein gelinder warmer Winter, darin fein Schnee 
gefallen; darauf folgete ein heißer trudener Sommer, daß es 
zwijchen Pfingften und Michaelis nicht3 regnete, und ift gleich— 
wohl ein fruchtbares Jahr gewejen. Um Petri et Pauli Tag 
war jo wenig Wafler, daß man nirgends, als nur an den 
Ichiffreihen Flüſſen mahlen konnte. Smfonderbeit zu Braun- 
ihweig konnte man weder baden noch brauen, deromwegen man 
von anderen Städten ald Magdeburg Brod dahin bringen 
mußte (Bünting). 

Um dieſe Zeit etwa Hat Herr Vollmer von Anderten, 
Hermann von Anderten Sohn, Dieterichs Bruder, Magister und 
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Canonieus zu Xübed, eine Gapellen und die Bibliothecam oder 
Liberey auf dem Rathhauſe zu Hannover fundiret, wie aud) 
ein Lehen, jo die von Anderten hernach behalten (D. Jacobus 
Bünting in der Geneal. der von Anderten). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1479: Dieterih von 
Wintem Consul, Hinrich Ydenſen, Cord Rodejohann, Rolandus 
von Lübeke, Dieterich Hagen, Dieterich vom Sode, Dieterich von 
Anderten, Arend Lenthe, Hinrich Hud, Hans Harbordes, Cord 
Bolde, Borcherd Schwertfeger. 

Beer Sworen: Hand vom Sode, Hermen Gerken, Bartold 
Dorhagen, Arend Krüdener. 

Ludovicus Gire Reipubl. Hannov. seriba suseipitur Freitags 
post Francisci. 

Anno 1480 jat Hertog Wilhelm de Olde ein Manding in 
der Borg tau Bronſewyk; od word einem argen Röver, geheten 
Findewat, de Kop afgehauen vor Wulffenbüttel, dat leten dohn 
de van Bronjemwpf. 

DE Ieten de van Hamborg 14 Seeröverd de Köppe af- 
bauen, unde dat wören Junker Gerdes Knechte tau Oldenborg, 
welker gegen de Stadt Frigede (Sachſen-Chronik). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1480: Gord Limborg 
Consul, Hans von Lühnde, Hinrich Mdenjen, Hermen Gerfen, 
Cord Rodejohann, Barteld Dorhagen, Gerlich Lathufen, Arend 
Lenthe, Hans Rühden, Dieterihd Grimme, Borcherd Stille, 
Hermen Hüfing. 

Beer Siworen: Hans vom Sode Camerarius mit Ludolf 
von Anderten, Dieterich Hagen, Dieterih) vom Sode, Borcherd 
Schwertfeger. 

Burgenses facti: Hans Hagedorn, Henning Rammesberg. 

Anno 1481 war ein groß Aufruhr in der Stadt Braun- 
ſchweig, wurde aber dur gute Leute bald wieder gejtillet 
(Sadjen-Chronif). 

Eodem jchendeden de Börger von dem Grypswolde ühren 
Bilhop van Camin up dem Kerfhoffe, dat kam her van Aflates 
Breven, den de Biſchop ftadede van einem Legaten, unde de 
Lüde dar jehr worden mit gejchattet und geövet (Sachſen-Chronik). 
Alfo hat man ſchon 36 Jahr vorher ehe Lutherus damider 
disputiret, den Ablaß improbiret. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1481: Dieterih von 
Wintem Consul, Hans von Lühnde, Hinrich Ndenfen, Hermen 
Gerken, Cord Rodejohann, Barteld Dorhagen Camerarius mit 
Zudolf von Anderten, Gerlich Lathufen, Hans Blome, Hans 
Loicker, Hans Harbordes, Cord Polde, Borcherd Schwertfeger. 
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Beer Siworen: Hand vom Sode, Dieteric) vom Sode, Hin— 
rih Ydenſen jun, Hana von Rühden. 

Anno 1482 Wilhelmus sen. Dux Brunsv. et Lunaeb. obiit 
die Jacobi Wolferbyti, sepultus Brunsvigae in templo Arcis, 
successerunt duo ejus filii Wilhelmus junior et Frider. in terra 
Brunsv. (Homester, vide Henning, Reusn.). 


Bünting jehreibet alfo: Anno 1482 auf S. Jacobi Tag iſt 
Hertzog Wilhelm der Elter zu Wolfenbüttel geftorben. Er war 
ein ftreitbarer Fürft, hat 66 Jahr regiret, 13 Yahr dies Land 
Lüneburg, darnach 2 Jahr da3 Braunjchweigiiche Land. Als 
er durch feinen Bruder Henricum davon vertrieben, Hat er 
zwifchen Deifter und Leine und das Göttingifche Land 42 Yahr 
regiret und 9 Jahr wieder zu Wolfenbüttel nach feines Bruders 
Henriei Tode; ift 90 Jahr alt geworden (Reusner). 

Wie er die Grafihaft Hallermund, Wunftorpe, Eberitein, 
Wölpe, die Herrihaft Homborg ze. zum Lande Braunſchweig 
—— und dieſerwegen das Braunſchweigiſche Wappen, darin 

is zu feiner Zeit nur 2 Felder geführet, mit 4 Feldern ver— 
mehret, vide Büntingium. 

Die alte Sachſen-Chronik fchreibet von Derog Wilhelm 
zu Braunfchweig aljo: De Erluchtigſte Hochgeborne Förſte 
Wilhelm de Elder von Goddes Gnaden tou Bronſewyk unde 
Lüneborg, Overtwoldt by der Keine Hertog, tou Everftein, tou 
Wunftorpe, tou Hallermunde, tor Wölpe Grafe, Here tou Hom— 
borg, de Hefft gewunnen 7 Hovetjtride, jo hirna gemahlet ift 
mit 7 Bannern, i. e. Fahnen. Den GErften afwan he den 
Böhmen vor Brür, den andern den Stiftägenoten vor Gronde, 
den drüdden dem Konnige van Dennemarf die omnium sanctorum 
in der Morgenftunde vor Flensborg. Den veerden afwan be 
den Törfen in Galitien, Kayſer Sigismundi wegen, den 5. dem 
Biſchof tou Mente einen Revelftrydt vor Homborg. Den ſeſten 
den Grafen von der Hoye uppe der Forſten hinder der Wölpe. 
Den jevenden Junker Mori tou Dldenborg und denen von 
Bremen und in dem achten jtride do ejchede öhn Gott, dat be 
ftarf tou Wolfenbüttel in S. Jacobs Dage, unde word tou 
Bronſewyk begraven in dem Dohm und fine Söhne Hertog 
Wilhelm unde Frederik nehmen Wulffenbüttel toufamen in. 

Nach Wilhelmi sen. Tode hat Hertzog Wilhelm junior Wolfen- 
büttel wieder eingenommen, und daſelbſt nebenft feinem Bruder 
Herhogen Friederichen, der auch jeinen Antheil daran gehabt, 
die Regierung angenommen (Bünting). 

Wilhelmi jun. ältefter Sohn Henrich genannt war damals 
zu foldhen Kräften fommen, daß er neben dem Vater anfing zu 


=. is 


regieren. Hertzog Erich aber der Jüngſte war noch ein Knabe 
von 12 Jahren (Bünting) 

Anno 1481 in ©. — Tage up einen Mandag vertein 
Dage na Paſchen, do nehmen de van Velten de Koye unde 
Oſſen vor Salfelde up den Jungen Hertog Hinrich tou Bronſe— 
wyk unde Lüneborg (dehme ſe allen Wedderwillen deden), averſt 
de Buren uht dem Poppendike und Kemerneſte de quemen tour 
najagt und mangelden ſick (i. e. überworfen ſich) mit den Rütern, 
fo dat bi Beynrode und vor Glendorp 8 Rüter doht bleven, 
etlife mit den perden. Sou dull unde dörde wören de Buren 
ut dem Poppendife (Alte Sachſen-Chronik, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1482: Gord Limborg 
Consul, Hana vom Sode, Hermen Gerfen, Dieterich von Anderten, 
Barteld Dorhagen Cam. mit Ludolf von Anderten, Gerlef Lat: 
hujen, Hana Blome, Hinrich Ydenſen junior, Hans Rühden, 
Dieterih Grimme, Borcherd Stille, Hermen Hüfing. 

Deer Smworen: Dieteric; vom Sode, Hinrich) Ydenſen sen., 
Cord Rodejohann, Hand Harbordes. 

Burmefter: Barteld Jungknecht, Cord Widemann. 

Anno 1483 hat Hertzog Friederich zu Braunfchiweig, Wil- 
helmi Senioris Sohn, geheyrathet jein ander Gemahl Margareten, 
Grafen Cord zum Retberge Tochter d. 16. Calend. Nov. 
(Reusnerus, Henningius, Büntingius, Sachſen-Chronik) und zum 
Retberge Hochzeit gehalten Sonntag3 nach Martini, es fein aber 
feine Erben gefolget. 

Anno 1483 jein Heinrich von Wintem und Dieterid) 
Webdinghufen Diaconi gemwejen tou S. Jürgen, haben den 
Minoriten im Barfüßer Klofter eine Tonne Hering Yarlides 
auf Lichtmeſſen zu geben verſprochen. Dagegen die Münche alle 
Donnerftage Abends um veer Uhr Metten halten follten Laut 
Dbligation A. 83 d. Martini (vide Copienbudy 8. Georgi). 

Eodem anno ift der Thurm herunter genommen auf der 
Mönde Kirchen d. Viti Martyris. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1483: Dieteric) von 
Wintem Consul, Hinrich Ydenſen sen., Cord Rodejohann, Ro- 
landus von Lübeke, Dieterich Hagen, Dieterich vom Sode, Diete- 
rih von Anderten, Barteld Dorhagen Cam. mit Ludolf von 
Anderten, Hana Loiker, Hans Harbordes, Ludewig Scherenhagen, 
Borderd Schwertfeger. 

Beer Smworen: Hand vom Sode, Hermen Gerfen, Hinrid) 
Mdenjen jun., Borcherd Stille. 

Anno 1484 folgete auf die im vorigen Jahre gewefene 
Theurung eine große Peſtilentz durch ganz Deutjchland, jonderlid) 
in den Sächſiſchen Städten. Zu Braunſchweig mußte man die 
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Gteinwege, jo über die Kirchhöfe gingen, aufbrechen, damit man 
Raum zu den Gräbern hatte (Bünting). 

Eodem fuit tantus vini proventus, ut non potuerit exeipi 
ob doliorum defectum (Alsted. Chron.). 

Eodem obüt Joh. v. Sode Hannov. Consul sive Senator 
die Marg. (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1484: Gord Limborg 
Consul, Hans vom Sode, Hermen Gerfen, Cord Rodejohann, 
Rolandus von Lübeke, Hinrich Mdenjen sen., VBolfmer von An- 
derten, Erasmus von Berkhuſen, Hans NRühden, Cord Bruns, 
Borcherd Stille, Hermen Hüfing. 

Veer Sworen: Hinrich Menſen jun., Barteld Dorhagen 
Cam. mit Boltmer Blomen und Ludolf von Anderten, Borcherd 
Schwertfeger. 

Anno 1485. Als Hertzog Wilhelm der Jünger zu einem 
ziemlichen Alter kommen war, ließ er feinem älteften Sohn 
Herbog Henrichen dem Eltern die Regierung zum mehrentheils 
über, Tonderlich zu Wolfenbüttel, und er der Vater gab fich zur 
Ruhe, mehrentheild im Lande Göttingen und zu Münden. Dies 
geihah 3 Fahr nad) feines Vatern Wilhelmi des Eltern Ab- 
iterben (Bünting). Hertzog Friederich aber Wilhelmi Junioris 
Bruder regirte dad Land um Hannover zum Galenberge, daher 
er Fridericus Hannobricus genennet worden. 

Anno 1485 iſt der jchwere Krieg angangen mit den Fürften, 
Herren und Städten. 

Der Anfang war wegen der Stadt Hildesheim und ihrem 
Biſchof Barteld von Landesberg, der auch Biſchof zu Verden 
war. Düſſe Krieg, jaget die alte Sadjjen- Chronik, leet fid 
aeslifen böje an. De Stede brenneden Sarjtede uht unde vele 
andere Dörpe im Bronſewikeſchen Lande, im Stift Hildesheim, 
im Hannöveriſchen Lande und im Lande tou Göttingen. 

Der Krieg rührete her von der Bier accise, damit fie der 
Biſchof beſchwerete. Den Hildesheimiſchen famen zu Hülfe die 
Städte Braunfchweig, Lüneburg, Magdeburg, Halberjtadt, Goslar, 
Northeim, Eimbek und Hannover (Bünting). Letznerus be- 
ichreibet diefen Krieg ausführlich in feiner Daſſelſchen Chronik. 

Anno 1485 Senatus Hildes. ad Senat Hannov. unter ihrem 
Stadt-Secret sub dato am reytage S. Servatii Confessoris in 
causa des Inriedens des Grafen von Retberge: „In düſſen 
anliggenden rechtferdigen Nothjafen verjehen und Hopen wie uns 
tou Juer Ehrſamkeit und den anderen Ehrbaren Städten unfer 
Vordracht alles geloven und vorwitlifen Juwer Leve, darby in 
helung und gudem Geloven; ift et fick begeve, dat itlife Rutere 
to Jück jochten Nacht edder Dad, de in Andacht wehren, ſeck 
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in uſen Deenft geven wolden, begehren und bidden wi Ju gank 
frundlid, dejulven willen in geloven laten tau Jück riden und 
in Juer Stadt geleiden, unde öhnen behulpen unde beraden 
willen fien, je helpen tau bringen an Stede, dar wi je mogen 
upnehmen und entfangen, und bewiejen Jück düſſes hirin jo 
tom bejten gutwillig gliderwije von unß gerne gedahn jegen, 
verdehne wy altydt gerne (Hom., Chron.). 

Wie Kayfer Friederich diefe Unruhe im Reiche vernimmt, 
läfjet er eine Inhibition an Bijchof Barteld und die Braun- 
ſchweigiſche Fürjten sub dato Bamberg den 25. Octobris ab- 
gehen, und nennet zu Commiſſarien Churfürften Albertum zu 
Sadjen und Johannem zu Brandenburg, geboth auch im gleichen 
den Städten und Fürſten Friede. Die Commissarü citirten die 
Parteyen nach Zerbſt, e8 parirten aber die Bilchöflichen nicht, 
deromwegen auch die Städte ihr bejtes brauchten. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1485: Dieterich von 
MWintheim Consul, Hermen Gerken, Dieterih Hagen, Barteld 
Dorhagen Cam. mit Gerd Engelfen und Volkmer Blome, Garlef 
Zathujen, Hans Lühnde, Erasmus von Berdhujen, Vollmer von 
Anderten, Hans Herbordes, Borcherd Schwertfeger, Hans Loiker. 

Deer Sworen: Dieterih vom Sode, Hinrich NWdenjen, Cord 
Rodejohann, Hans Rühden. 

Dieterih vom Sode und Barteld Dorhagen des Rades 
Medeletmaten find A. 1485 Vorſtender der Station des H. Leich- 
nams gewejen in der Sterden tou ©. Jürgen (vide 1. Cop. 
Eccles. ad D. Georgii). 

Anno 1486 den 12. Januarii haben die Göttingifchen Her- 
mann von Hauß in die Flucht gebracht im Gerichte Hardenberge. 
Den 7. Febr. hat Heinrid) von Hardenberge und Hermann von 
Hau dad Dorf Knudbeuren ausgebrandt. Die Göttingefchen 
haben durch ihren Hauptmann Detmer von Adelevefen und 
2 Rathsverwandten mit etlichen Reutern und 4000 Bürgern zu 
Fuß June erobert und Hermann von Hauß gefangen befommen 
mit 21 Stnechten, denjelben zu Göttingen in den Rothenthurm 
in der Kuren Straßen an einen Klotz gejchlagen, deme die 
Kinder gejhmähet und gerufen: 

Harmen van Huck, Is nid) wert einer Lues. 

Und al3 er der Gefängnifje wieder entlediget, hat man in 

dem Gefängnifje geijchniget an den Stod gefunden: 
Schwer hat Harmen von Hueß bier gejeflen, 
Das wird er nimmermehr vergejjen. 

Kayjer Friederichs III. Sohn Maximilianus wird zu Frank— 
furt Römijcher König ermwählet, alwo Hertzog Heinrich und des 
Bilchofes Räthe die Städte verflagten, darauf abermahl eine 
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Inhibition und Commiſſion ergangen an Chur-Sachſen und 
Brandenburg, die auch abermahl einen Tag zu Zerbit angejetet, 
da denn abermahl nicht? daraus geworden. 

In mährender Fehde ift Herkog Heinrich der Elter von 
Braunfchweig, Hertogen Wilhelms jun. Sohn, ind Land Mefelen- 
burg geritten und hat zu Schwerin Hochzeit gehalten mit Fräu— 
lein Margareten, Herkog Erichs zu Pommern Tochter, und hat 
fi) mit den beyden Hertzogen Magno und Balthafarn, der auch 
hochgedachten Hertzogen Erichs Tochter zur Ehe hatte jehr frölich 

emachet. Nach vollendeter Hochzeit ift die Braut im verguldeten 

agen durch ihren Bruder Herkogen Bugislaum mit 80 ge= 
harnifchten Reutern ins Land Braunfchweig geführet und jehr 
ehrlich) empfangen. Als Hertzog Heinrich zu Braunſchweig mit 
jeinem Gemahl bie wieder anfommen, ward denen von Hannover 
durch ihre Kundfchaffter vermeldet, daß der Biſchof von Hildes- 
heim und die Fürſten von Braunjchweig vor ihre Stadt ziehen 
und die belagern wollten. Weil fie ſich aber darauf nicht ge- 
Ichicfet, haben fie unvermerft einen Barfüßer Münch an die von 
Hildesheim und die andern Städte abgefertiget, diejelbe um 
Hülfe und Beyftand angerufen. Darauf Haben die Städte nad) 
gehaltenem Rathe denen von Hannover Herrn Jacob Schu= 
macdern von Lüneburg mit 100 reifigen Pferden und 300 Fuß— 
fnechten neben anderen nothiwendigen Zurüftungen aus feinem 
Lande bis an den Hülffenberg begleiten und führen laſſen. Bald 
de3 folgenden Tages zog Biſchof Barteld mit Herkog Heinrichen 
von Braunjchweig und feinem Schwager Hertzog Bugislao aus 
Pommern vor Hannover, verbrannten einen Wartthurm und 
das Ziegelhauß für dem Thor der Stadt. Aber ihrer viele 
mußten hierüber das Leben lafjen und die Siegel theuer be- 
zahlen. Darum mußten fie die Stadt nad) 2 Tagen verlafjen 
und lagerten fich zwijchen Hildesheim und dem Steuerwald und 
brachten alle® Korn aus den Feldern der Gerichte Peine und 
Steinbrüde auf den Steuerwald (denn e3 war im Augusto um 
Laurentii). Aber Hertzog Heinridy von Grubenhagen zog mit 
den Städten aus der Stadt Hildesheim mit Geihüß und der 
Wagenburg bis für das Lager und ließ das Geſchütz weidlich 
in fie abjchießen. Deswegen die Bilchöfliche Herfür gedrenget 
worden, und gejchahe dieſes Orts großer Schade, darnach zog 
Herkog Heinric” mit den Seinigen wiederum in die Stadt 
(Letzn., Bünting). 

Ber''hardus Homeiſter jchreibet in jeiner Chronologia aljo 
dabon: Henrieus senior Dux Brunsv. Wilhelmi Junioris filius 
hoc anno nupt’as celebravit cum Margareta Erici Ducis Pome- 
raniae filia, et paulo post accersito Bugislao Pomeraniae duce 
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obsidione cinxit Hannoveram et per aliquot dies frustra oppug- 
navit illam. Feria secunda ante Laurentii circumdata est 
Civitas Hannovera A. 1486 per Henricum Ducem. Ita habebat 
lamina plumbea quondam Turris Monasterii Minorum in platea 
Laginensi. Ex plumbea particula Turris hoc apparuit destructae 
A. Christi 1583. Circa diem Viti Martyris (Hom.). 

Als nun Biſchof Barteld mit den Fürften zu Braunfchweig, 
wie auch die Städte des Krieges und Land-Verderbens müde 
waren, willigten fie zu beyden Theilen zu einem Vertrage und 
Berjöhnunge und ward die Sache aufgehoben und vertragen 
des Mittwochend nad) Luciae. Erſtlich mit dem Biſchof Bar- 
telden eines Theils und den Städten Goslar, Magdeburg, 
Braunſchweig, Lüneburg, Göttingen, Stendal, Hannover, Ein- 
bet und Northeim andern Theile, Gott und Marien der 
H. Yungfrauen zu Lob und Ehren und den Landen zum beften. 

Der Vertrag bejtehet in 7 articuln und find beym Letznero 
zu finden. Unterhändler find gewejen: Herr Tile Brandes 
Probſt der Kirchen S. Crucis in Hildesheim, Herr Henni Helle- 
man Decanus der Kirchen S. Andreae zu Hildesheim, Herr 
Loge von Lüchau und Herr Albrecht von der Schulenburg, 
Ihumberren. Testes Herzog Wilhelm und jein Sohn Herkog 
Heinricd zu Braunſchweig uud von verordneten Räthen Herr 
Dtto von der Malsburg Ritter, Herr Johan Zipolle Kantler, 
Sohan von Hevenjen und Johan Knutt. 

Nach) diefem haben ſich auch die Städte mit Herkogen 
Wilhelmen und Herkogen Heinrichen auch wegen Hertzogen 
Erichen zu Braunſchweig und Lüneburg verglichen und ver- 
tragen sub dato Mittwochens nad) Luciaee Die Städte find 
Goslar, Magdeburg, Braunjchweig, Lüneburg, Hildesheim, Göt- 
tingen, Hannover, Stendal, Einbed und Northeim, auch Gott 
und Marien zu Ehren, Land und Leuten zum bejten. Der 
articul find 8. 

Den ganten Berlauf und Ausgang dieſes Krieges erzehlet 
gantz weitläuftig Letznerus in jeiner Dafjelihen Chronik. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1486: Gord Limborg 
Consul, Hermen Gerfen, Rolandus von Lübeck, Dieterich von 
Anderten, Barteld Dorhagen, Hand Blome, Hinrich) Ndenjen, 
Hermen Lühnde, Hans Rühden, Cord Bruns, Burchard Stille, 
Hermen Hüling. 

Beer Sworen: Dieterih) vom Sode, Cord Rodejohann, 
Volkmer von Anderten, Hand Harbordes. 

Aediles: Curd Widemann, Cord Kannengeter. 

Anno 1487. Sonntages nad) Pfingsten Hat Herkog Wilhelm 
zu Braunfchweig der Jünger, Ludetwigen von Sunder als einem 


— 18 — 


Ungehorfamen da3 Schloß Hämelfcheburg abgewonnen, dazu 
ihme geholfen die Städte, die im vorigen “jahre wegen bes 
Hildeöheimijchen Kriege mit feiner %. G. verfühnet und ver- 
glichen worden, als Braunſchweig, Göttingen, Hannover, Ein- 
bed, Northeim, Helmjtedt und Hameln (Bünting). 

Eodem hält Hertzog Heinrih, Otten Sohn, mit Fräulein 
— Churfürſten Ernſt zu Sachſen Tochter Hochzeit 
zu Zelle. 

Auch hat der Ertzbiſchof zu Magdeburg und Adminiſtrator 
zu Halberſtadt (der im vorigen Jahre Halberſtadt belagert und 
eingenommen, deswegen daß ſie wider ihren Rath —— 
geworden und deswegen aus der Hanſeſtädte Verbündniſſe kommen) 
Prnestus das Schloß Wefelingen beſtürmet, deſſen ſich die beyden 
Fürſten zu Braunſchweig Hertzog Wilhelm der Jünger und ſein 
Sohn Hertzog Heinrich der Aelter beſchweret (Bünting). 

Anno 1487 Henricus Dux Brunsv. et Lunaeb. filius Ottonis 
juravit Hannoverae in Curia in praesentia Wilhelmi et Henriei 
Ducum Krunsv. se haereditarias transactiones a parentibus cele- 
bratas firmissime servaturum. Act. die Barbarae Virg. (Hom.). 

Herog Wilhelm der Jünger und jein Sohn Herkog Hein- 
rich der Aelter vergleichen fich mit Herkogen Heinrich zu Yüne- 
burg wegen der Erbverträge zu Hannover auf dem eg Hal 

Consules et Senatores Hannov. A. 1487: Hana Blome 
Consul, Cord Limborg, Dieterih vom Sode, Dieterich von 
Anderten, Gerlach Lathufen, Hinrich Mdenfen, Erasmus von 
Berdhujen, Hermen Lühnde, Hans Loiker, Hans Harbordes, 
Ludewig Scherenhagen, Borcherd Schwertfeger. 

Veer Sworen: Barteld Dorhagen, Bord Rodejohann, 
Volkmer von Anderten, Borcherd Stille. 

Anno 1488 fingen die von Hamburg viel Seeräuber, deren 
ließen jie 74 föpfen, Donnerjtages post Andreae; vide A. 1401 
et 1480. 

Anno 1489 Henricus junior Dux Brunsv. natus est patre 
Henr. sen. et Margaretha (aliis Catharina) Pomerana die Mart. 
11. Nov. (Homester). 

Consules et Senatores Hannov. A. 1489: Hand Blome 
Consul, Cord Limborg, Dieterih vom Sode, Garlef Lathufen, 
Vollmer von Anderten, Erasmus von Berdhufen, Barteld Jung: 
knecht, Cord Türke, Hans Loiker, Hans Harbordes, Ludewig 
Scherenhagen, Borcherd Schwertfeger. 

Veer Smworen: Barteld Dorhagen, Dieterich Hagen, Hermen 
Lühnde, Hans Rühden. 

Anno 1490 den 24. Nov. am Tage Chrysogoni hat Herkog 
Heinrich der Aelter Wilhelmi junioris Sohn die Stadt Hannover 
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insidiis überfallen wollen, welches aber Gott der Herr ſonderlich 
in Gnaden verhütet, und ift alfo zugangen. Obwohl Herkog 
Heinrid) senior zu Braunfchweig A. 1486 am Mittivochen nad) 
Luciae, welches damahl3 ein Quatertember gewejen, wegen des 
Hildesheimifchen zweijährigen Krieges, jo A. 1485 angangen, 
mit den Städten die der Stadt Hildesheim beygeftanden, darunter 
auch die Stadt Hannover gemwejen, endlicd) nn feinem Herrn 
Bettern einen Verdracht aufgerichtet, darin er fich verpflichtet, 
eine gnädige Sühne den Städten zu geben, allen Gram Unmillen 
und Fehde abzuftellen laut art. 8 des Vertrages, jo ift er doch 
in feinem Seren unverjöhnt geblieben und Hat nicht vergefien 
fönnen, daß Hannover Bildesbeim Hülfe geleijtet; unangejehen 
die Stadt Hannover A. 1487 dem Haufe Braunjchweig alle 
getreue Dienjte gethan, und jeinem Herrn Vatern Wilhelmo 
die Hämelfcheburg gewinnen helfen, er auch jelbjt mit dem Hr. 
Bater in Hannover auf dem Rathhaufe gewejen im jelben 1487. 
Jahre und mit Herkogen Heinrichen von Lüneburg wegen der 
Fürftlichen Erbverträge fich verglichen, da er fich feiner Feind— 
feligfeit gegen die Stadt vernehmen laffen. Aber weil er ſolchen 
Groll nnd Haß im Hertzen behalten und die Stadt vorhin 
A. 1486 mit Gewalt, als er fie belagert gehabt nicht gewinnen 
fönnen, hat er jie heimlich mit Liſt zu überfallen und unver— 
warneter Sachen in diefem 1490. Jahr mit Lift und Behändig- 
feit verjuchen wollen. Verſammlete deromegen jo heimlich er 
fonnte 800 Reuter und 3000 Mann zu Fuß, führete ſolch Wolf 
in 8. Chrysogoni Naht in die Landwehr vor Döhren, nahın 
die mit Gewalt ein, und ließ die Wächter tödten und ermorden, 
derjelben jollen 9 gewejen jeyn, wie etliche jchreiben. Es find 
aber 7 Männer auf einen Stein gehauen, welcher draußen vor 
den Wegidien-Kirchhofe lange Ya geftanden mit dem Dato 
MCCCCLXXX und hält man e3 dafür, daß diejer Stein zum 
Gedächtniſſe der ertödteten Wächter gejeßet jei. Andere find der 
Meynunge, weil die Jahrzahl 80 und nicht 90 darauf ftehe, e3 
jey dieſes vorher gejchehen mit diefen Männern. Auf dem 
Steine ftehen dieſe Worte: 
Gi Rifen unde gi Armen 
Zatet juw defjen Doht erbarmen. 

Diejer Stein ift A. 1648, als das Revalin vor ©. Aegidien— 
thore erweitert, in die Stadt gebracht und an ©. Aegidien— 
Kirchen angeflammert. 

Nach eingenommener Dörner Landwehr hat Hertzog Hein— 
rich viel geharnijchte und gewappnete Männer heimlich in der 
Nacht verjtecdet in die Garten allernechſt vor ©. Aegidienthore, 
die jollten de Morgen3 frühe sub tempore cerepusculi matutini, 


wenn dad Stadtthor geöffnet würde, die Stadtthore belaufen 
und einnehmen, wie auch den Wall, und dann eine Löſe geben 
dur einen Büchſen-Schuß, aladann wollte er mit dem hellen 
Haufen folgen und ſich der Stadt bemädhtigen. Er hat auch, 
wie man jaget, große Blöde auf Wagen geleget und geharnijchte 
Soldaten dabey verftedet und die Wagen mit Leinwande be- 
dedet, ald ob Haußleute Korn und Kaufleute andere Waaren 
führeten und zur Stadt bräcdten, die ſollten unter die Thore 
und Schoßpfäle fahren, damit die nicht zu Grunde fielen. Aber 
durch Gottes Schidung wurde des Herkogen Anſchlag zu nichte. 
Dann ein Bürger aus der Stadt Cord Borgentrich (olifex), 
welcher über Feld gewejen und ſonder Zweifel durch Antrieb 
eines 9. Engel3 nad) Haufe geeilet und des Morgens jehr früh 
vor das Thor kommen an S. Chrysogoni Morgen als die Stadt 
verjchloffen geweſen, hat eine Zeit lang dafelbjt warten müfjen, 
und wie man jagt auf ©. Marienkirchhofe, der damahls zur 
rechten Seiten, wenn man aus ©. Xegidienthor fommt, gelegen, 
fein Morgengebet gethan und darauf vorm Thore jpaßieren 
gangen, da habe er in dem Garten etwas raufchen und fliftern 
gehöret, und weiß nicht was e3 jeyn möge, fiehet fich lange 
umber, tritt endlich vor einen Garten, fudet hinein durch den 
Zaun und wird gewahr, daß darinne geharnijchte Männer ver- 
jtedet fein, machet fi) bald abwert3 heimlich an den Stadt: 
graben, rufet den MWächtern auf dem Walle zu, daß man das 
Thor nicht öffne, denn der Stadt würde nachgeftellet und wäre 
Derrätherey vorhanden, und ift alfo das Thor ei ehen 
blieben. Etliche jagen, daß ein Thor-Schlüffel im Schließen 
zerbrochen jey, daß es aljo lang gemwähret mit Eröffnung des 
Thors, denn das Leinthor und Steinthor offen gewejen, und 
jolle dieſer Borgentrich auf einem Brette über den Graben, 
welcher damahla nicht über 2 Ruhten breit geweſen, fommen 
fein. Man bat die Rudera de3 damahligen ſchmalen Grabens, 
al3 der Graben ift breiter gemacht, wie das große Rondeel 
A. 1623 verfertiget, zu jehen gehabt. Und jaget man ferner, 
dieweil Aegidienthor jo lange verſchloſſen blieben, und dem ver- 
ftedten Kriegsvolke bey anbrechendem hellem Tage die Zeit lange 
ewehret, habe ohngefehr ein Soldate von denen vor der Stadt 
ben Wagen gefudet und als folches auf dem Walle ge- 
jehen worden, habe man einen Schuß nach demfelben gethan 
vom Walle, da jey das Bolf in und Hinter der Landwehr 
baltend hervor ins Feld hauffenweiſe fommen. Als fie aber 
vernommen, daß ihr Anjchlag nicht gerahten, hat man die Land— 
wehr ruiniret, den Thurm abgeworffen und ausgebrand, auch 
den Biegelhoff vor ©. Aegidienthore verbrand, wie auch den 


— 21 — 


Rodenthorn in der andern Nacht vor dem Leinthore verbrand; 
bey Ridelingen hat der Feind ein Korffhauß auf die Leine ge— 
Ichlagen, das Wafler von der Stadt gemwiejen, einen merflichen 
Haufen Holte3 in der Gilenriede umgehauen, und der Stadt 
Echaden gethan, wo man gefonnt, darzu die Stadt 7 Wochen 
bloquiret und belagert gehalten, wie ſolches Biürgermeijter 
Berdhaufen in jeinem manuseripto anzeiget. Und ijt vermutb- 
lich, daß damahl3 der Labyrinthus, da3 der gemeine Mann das 
Rad nennet, in der GEilenriede, da fie ein Yager gehabt, mag 
gemacht worden fein, zu ihrer Luſt und Zeitvertreib. Er Hat 
aber endlich unverrichteter Sachen wieder müſſen abziehen. 
(Vid. Crantz. Saxon., Bünting, Consul Berckhus. in manuser., 
Homest. hoc anno etc.) 

Cord Borgentrich, olifex, ein Deljchläger, ift Bürger worden 
A. 1448, hat gehabt eine Tochter, welche N. Withujen gefreiet, 
Withufen Tochter Hat gefreiet N. Alves. Jürgen Alves Brauer- 
fneht hat um das Fahr 1590 gewohnet auf der Djterjtraße 
in Ludolfs von Lüde Bode, bey Bürgermeifter Hermann Barteldes. 

Alſo Hat Gott durch feine allmächtige Gnadenhand die 
Stadt Hannover abermahld vor rn Seinriche des Eltern 
blutigem Vorhaben gejchüßet und deſſen Anjchlag zu nichte 
gemadt, auch den Fürſten bewahret, daß er in jeinem Zorn 
und Eifer nicht unfchuldig Blut vergoffen. Vor folche väter- 
liche gnädige Beihirm- und Beſchützung thut die Stadt Han- 
nover jährlich am Tage Chrysogoni, den 24. Nov., Gott dem 
Allmächtigen eine Dankjagung, und pfleget, neben andern Dank— 
Pialmen nach gehaltener Dankpredigt da8 Te Deum laudamus 
deutjch zu fingen und Gott zu loben. 

Um dieſe Beit A. 1490 bat Hertzog Erich der Elter zu 
Braunjchweig Henriei sen. Herr Bruder, al er A. 1488 aus 
dem heiligen Lande fommen, in Kayſers Maximiliani L Dienfte 
fih begeben, damahla im 21. Jahre feines Alter und ift zu 
der Zeit, als fein Herr Bruder Herkog Heinrich die Stadt 
Hannover zu überrumpeln gedachte, nicht im Lande gewejen 
(Bünting, Justinus Goblerus in Annot. haec ponit A. 1491). 
Iſt auch noch fein regierender Herr geweſen, dann er erjtlich 
A. 1494 zur Regierung fommen und der Stadt Hannover 
Schußherr geworden. Ihr Herr Vater Herkog Wilhelm aber 
ift noch am Leben geweſen. 

Consules et Senatores Hannov. 1490: Cord Limborg Consul, 
Hana Blome Proconsul, Died. Hagen, Died. vom Sode, Boldmer 
von Anderten, Hermen Lühnde, Cord Türde, Barteld Jung— 
knecht, Roder Gerfen, Hans Rühden, Cord Bruns, Borcherd 
Stille, Herm. Hüfing. 
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Beer Sworen: Bartold Hagen, Gerlef Lathufen, Hinrich 
Mdenjen, Hand Herbordes. 

Anno 1490 Hat Hertog Wilhelm der Yünger die Stadt 
Helmftedt von dem Abbate Werdensi ad Ruram gefaufft (Chy- 
traeus Sax.). 

Consules et Senatores Hannov. 1491: Died. Schacht Consul, 
Barteld Dorhagen Camerarius mit Jürgen vom Sode und Jo— 
hann Bartmann, Died. von Anderten, Gerlef Lathujen, Hinrich 
Mdenjen, Herm. Lühnde, Bartold Jungknecht, Cord Türcke, 
Hans Lühnde, Hans Herbordes, Ludewig Scherenhagen, Borcherd 
Schwerdfeger. 

Deer Sworen: Died. vom Sode, Died. Hagen, Voldmer 
von Anderten, Borcherd Stille. 

Anno 1491. Ardet Cometa. Homines et Bestiae mori- 
untur. Turca bonam partem Dalmatiae et Slavoniae occupat. 

Anno 1492 Henricus sen. Dux Brunsvicensis civitatem 
Brunswigam obsidione premit (Cron. Saxon., Homest.). In 
monasterio Rittershusen hybernat, spe se urbem fama expug- 
natnrum (Reusn., Bünting.)., Chytraeus in Saxon. zeiget die 
Urſachen an und daß der Herkog die Stadt zu belagern an- 
gefangen Idibus Sept. 1492. 

Daß in wehrender Belagerung die conföderirten Hanjeftädte 
in Hildesheim A. 1493 eine Zuſammenkunft gehalten, Braun 
ſchweig zu proviantiren und zu entjeßen, daß die von Hildes— 
heim den Proviant den Braunfchweigern bey Peine geliefert, 
darauf weil der Hertog die Päfje verjchanget, fie ummeg ziehen 
müflen auf Bledenjtede, da fie den Fürſten in die Flucht ges 
jchlagen, daß den 13. Marti 1493 zu Berbjt ein Tag angejetet 
zu Friedenshandelung und der Fürſte fac'is induciis die Be— 
lagerung quitiret habe, aber den DBertrag nirgends bringen 
fönnen, jey aber endlich A. 1494 zum Bertrage fommen, haec 
Chytraeus dieto loco. 

Consules et Senatores Hannov. 1492: Hans Blome Consul, 
Died. Hagen, Bartold Dorhagen Camerarius mit Hand Meygern 
und Johannes Bartmann, Died. von Anderten, Hinrich Mdenjen, 
Boldmer von Anderten, Hermen von Lühnde, Cord Türcke, 
Hana Rühden, Cord Bruns, Borcherd Stille, Herm. Hüfing. 

Deer Smworen: Died. vom Eode, Gerlef Lathuſen, Erasmus 
von Berdhujen, Borcherd Schwerdfeger. 

Johannes Eindorp Reipubl. Hannov. scriba, suseipitur 
Donnerjtages nad) Laetare 1492. 

Anno 1493 ala Hertog Heinrich der Elter zu Braunfchweig 
die Etadt Braunſchweig den Winter durch belagert gehalten und 
fie auszuhungern vermeinet, fein die comföderirten Seeſtädte zu 
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Hildesheim zujammen fommen und dem Herkog im Anfange des 
1493. Jahrs den Krieg angefündet. Darauf ift der Herkog 
zornig vor Hildesheim gerüdet und dieſelbe zum Scharmütßel 
herausgelodet, da dann aequo fere Marte er wieder abgezogen. 
Darauf Haben die von Hildesheim denen von Braunjchweig 
Proviant zugebracht, bey Peyne geliefert, die Braunfchweigifchen 
durch einen Umweg convoiret auf Bledenftede zu, da ein Treffen 
vorgangen und der Herkog in die Flucht geichlagen worden, 
darauf die Braunfchweigiichen mehr Volkes befommen und dem 
Hertogen im Lande großen Schaden gethan, daher durch Chur— 
Sachſen und Brandenburg ein Tag zu Zerbſt angejeget auf den 
13. Martii 1495 zum Vertrage und ift zuvor auf etliche Monat 
Stillftand gemachet und hat darauf der Fürſt die Belagerung 
quitiret. Aber die Commiffarien haben e3 in diefem 1493 ten 
Jahre zu feinem beftändigen Vertrage bringen können und ift im 
folgenden 1494. Jahre ein Vertrag aufgerichtet (Chytr. Saxon.). 

Henrieus senior D. Br. vietus in pugna ad Bledenftede 
a Civibus Brunsvic. et Hildesiensibus 1494, de qua Elamonius 
ÖOrnatomontanus in Bibl. Hannover. (Homest.). 

Consules et Senatores Hannov. 1493: Died. Schacht Consul, 
Bartold Dorhagen, Gerlef Lathujen, Died. von Anderten, Hinrich 
Idenſen, Hermen Lühnde, Jürgen vom Sode, Berend Berfen, 
Hans Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, Borcherd 
Schwerdfeger. 

Beer Sworen: Died. vom Sode, Died. Hagen, Cord Türde, 
Hana Rühden. 

Anno 1493 ift ein umerträglicher heißer Sommer geweſen, 
und hat ſich nad) Werzeihniß Achillis Gasseri die jchädliche 
Seuche und Krankheit der Frantojen in diefem Jahre zum erften 
mahle in Deutjchland eräuget (Bünting, Alsted. in Chronol.). 

Anno 1494 ift endlich der Vertrag zwifchen Herkog Heinrich 
und der Stadt Braunſchweig zumege gebradyt durch der Com— 
mifjarien Rähte (Chytr. Sax., Bünting, Henning). Bellum hoc 
interventu Principum sopitum est. 

Consules et Senatores Hannov. 1494: Boldmer von An- 
derten Consul, Died. vom Sode, Hinrich” Mdenjen, Herm. von 
Lühnde, Cord Türde, Jürgen vom Sode, Berend Verken, Arend 
Krüdener, Hans Rühden, Hans Toderelle, Hans Sohtmann, 
Hermen Hüfing. 

Deer Sworen: Bartold Dorhagen Camerarius mit Johann 
Bartmann und Boldmer Blome, Gerlef Lathuſen, Died. Hagen, 
Bord Bruns. 

Gerhardus Kolshorn scriba Senatus hoc anno 1494 ad 
annos 23 in Republicae officiis fuit, ut ipse testatur sua manu 
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in lib. Annotat. Novorum Burgensium hoc anno; designatus 
erat Anno 1472. 


Burgenses facti sunt 1494: Mejter Cord Amelborch oppi- 
danus in gratia speciali Senatus, Gerd Rogge, Lüdeke Hagedorn, 
Hana Ernites, Hana Breyer, Berend Live. 


Anno 1494 haben die beiden Herren Brüder, Herbog Hein- 
ri) und Hertzog Erich, beyde genant die Eltere, Herkogen zu 
Braunſchweig und Lüneburg Wilhelmi Junioris Söhne, nachdem 
ih ihr Herr Vater zur Ruhe begeben und nicht lange darnach 
ejtorben, das väterliche Erbe mit einander getheilet, Hertzog 
Deinvic sen. hat das Land bey Braunjchweig und Wolfenbüttel 
behalten und Herkog Erichen ijt das Land bey Hannover 
zwiſchen dem Deifter und Leine neben dem Lande Göttingen 
zugefallen und ijt der Stadt Hannover Schußherr geworden 
(Bünting). Letzner Chron. Dass. jehreibet, daß dieſe Theilung 
A. 1495 nad) Abjterben Wilhelmi Junioris, Henrici et Erici 
Herrn Vaters gejchehen jey. 

Anno 1495 foll Herzog Wilhelm der Jünger zu Braun- 
ſchweig und Lüneburg gejtorben jein, wie Henningius jchreibet, 
wie auch Reusnerus anzeiget, daß er A. 1495 zu Hardegſen 
gejtorben jey und ijt zu Münden begraben worden. Chytraeus 
in Saxon. feßet diejes Wilhelmi Abjterben in das 1503. Jahr, 
dahin auch Reusnerus incliniret. Daß er aber zu Münden an 
der Wejer begraben worden in Templo S. Blasii, zeugen alle 
Historici. (Henning., Letznerus fiehet auf da3 1495. Jahr, daß 
er darinne gejtorben jey.) 

Consules et Senatores Hannov. 1495: Died. Schacht Consul, 
Bartold Dorhagen, Gerlef Lathufen, Hinrich Ndenjen, Cord 
Türde, Jürgen vom Sode, Bernd Berfen, Helmold Kruſel, 
Hana Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, Borcherd 
Schwerdfeger. 

Veer Smworen: Died. vom Sode, Hermen Lühnde, Died. 
Hagen, Hana Eohtmann. 

Burgensis factus 1495: Herman Bene, penesticus. 

Otto Dux Lunaeburg. Harburg. natus est 1495 (Homest.). 

Consules et Senatores Hannov. 1496: Voldmer von An- 
derten Consul, Died. vom Sode, Jürgen vom Sode, Bernd 
Derken, Ahrend Krüdener, Helmold Krujel, Hana Volger, Bernd 
von Wintheim, Wernefe von Gerden, Hans Foderelle, Hans 
Sohtmann, Lutert Erje. 

Deer Sworen: Bartold Dorhagen, Gerlef Lathufen, Died. 
Hagen, Herm. Hüfing. 

Burmeftere: Voldmer Blome, Lüder Lindivedel. 
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Burgenses facti 1496: Buſſe Hervejt Pistor, Hans Hadrod 
Carnifex seu Lanio Knochenhauer, Bernd Schmedt Faber, Helmold 
von Benthe, Hermen Stille, Hand Gepefe, Hinrich) Bermann. 

Anno 1496 astructa est templo S. Crucis pars illa quae 
humiliori fornice copulata est ad septentrionalem plagam, late- 
riciis lapidibus extructa et sub unum cum ipso capitali templo 
teetum assumpta est, opus illud per adhibitionem extremae 
manus perfectum est A. 1497, qui numerus memoriae ergo 
lapidi qui in summitate medii unius fornicis quasi pendulus 
proeminebat (ante lapsum turris 1630) legibilibus literis incisus 
est, videlicet Anno MCCCXCVI. David Meyer in manuscripto 
Deliciarum Hannov. sic recenset: Eodem tempore eodemque 
labore, Choro templi S. Crucis astructum est novum sacellum 
satis spatiosum in honorem S. Catharinae et S. Annae. Et 
locus ille solenniter inauguratus est ceremoniis suis per suffra- 
saneum Episcopi Mindensis Henrici. Instituta quoque in eodem 
sacello fraternitatis Collegium vocatum ad S. Catharinam et 
S. Annam ut missae hic theatrales Pontificiae celebrarentur 
et alii cultus expedirentur in Ecclesia Romana usitati, in quem 
finem duae arae extructae fuerunt. Inauguratio et confirmatio 
facta est A. 1497. pridie Palmarum sub Imper. Maximil. I. et 
Alexandro VI Pontifice Romano, als Herkog Erich der Stadt 
Hannover Schußherr geivejen. 

Anno 1497 den 29. Julii war eine Sonnenfinfterniß 
(Bünting). Im diefem 1497. Jahre ift Sigismundus von Defter- 
reich gejtorben, defjen Wittibe A. 1498 Hertzog Erich der Elter 
zu Braunfchweig wieder geheyrathet. In diefem 1497. Jahr, 
den 26. Junii ijt Hertzog Ernſt gebohren zu Uelten, welcher nad) 
des Vaters Tode regierender Herr zu Zelle geworden. 

Consules et Senatores Hannov. 1497: Died. Schacht Consul, 
Died. vom Sode, Gerlich Lathuſen, Hinrich Ydenſen, Herm. 
Lühnde, Helmold Krujel, Arend Krüdener, Berndt von Wint- 
heim, Hans Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, 
Hermen Hüfing. 

Beer Sworen: Bartold Dorhagen, Jürgen vom Sode, Hans 
Volger, Wernefe von Gehrden. 

Burgensis factus 1497: Herman Bere. 

Anno 1498 Eıicus sen. Dux Brunsv. et Lunaeb. jambt 
jeiner erjten Gemahlin, Frauen Gatharinen geborne von Sachſen, 
und Sr. F. ©. Näthen Hennig Rufcheplaten, Landdroften, und 
Hr. Johann Hovet, Cantzelern, ift erſtmahls perfönlich tou Han— 
nover anfomen und vor Rath und Swornen erjchenen A. 1498 
Dominica Jubilate (vid. lib. Copiar. Senat. fol. 138. Homester). 

Letznerus Chron. Dassel. fchreibet, daß J. F. ©. Hertzog 
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Erich der Elter nach gehaltener Hochzeit in fein Land zu Göt- 
tingen am Tage Catharinae einfommen jey, wird aljo Herkog 
Erich sen. in diefem 1498. Yahre mit Sigismundi Austriaci 
(welcher A. 1497 gejtorben) Wittwen Gatharinen, Herkogen 
Albrechts zu Sachſen Tochter, Herkogen Georgen zu Sadlen 
Catholiei und Hertzogen Heinrich” Evangelici Schwefter Hochzeit 
gehalten haben. 

Consules et Senatores Hannov. 1498: Hand Blome Consul, 
Died. Hagen, Gerlich Lathuſen, Herm. Lühnde, Hans Bolger, 
Berndt v. Wintheim, Volkmer Blome, Herm. Diekmann, Wernefe 
von Gehrden, Hans Foderelle, Hans Sohtmann, Lutert Erje. 

Beer Smworen: Died. vom Sode, Jürgen vom Sode, Arend 
Krüdener, Cord Bruns. 

Burgenses facti 1498: Everd von Berdhujen pannicida seu 
mercator factus, Boldewin Berndes in des Rades Deenfte, 
Hinrid Welder, Henning et Diederich Filii, Henning Meyger, 
Died. Beer, Hand Benne cum filio Hanfen, Hand Schmedes, 
Hans Rodewolt, Hinrich Bruns. 

Consules et Senatores Hannov. 1499: Bolfmer von An- 
derten Consul, Died. Hagen, Gerlich Lathuſen, Herm. Lühnde, 
Arend Krüdener, Berndt von Wintheim, Volkmer Blome, Herm. 
Diefmann, Hans Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, 
Herm. Hüfing. 

Veer Sworen: Died. vom Sode, Jürgen vom Sode, Hans 
Volger, Hana Sohtmann. 

Burgenses facti 1499: Hang Renners Pistor. 

Consules et Senatores Hannov. 1500: Hans Blome Consul, 
Died. Hagen, Died. vom Sode, Hermen Lühnde, Jürgen vom 
Sode, Volckmer Blome, Hermen Diefmann, Hand Meyger, 
Werneke von Gehrden, Hans Toderelle, Hans Sohtmann, Hand 
von Gehrden. 

Beer Siworen: Gerlich Lathuſen, Hans Bolger, Arend 
Kridener, Lutert Erje. 

Burmeftere: Berend Schmed, Lüder Lindwedel. 

Anno 1501 Henricus senior Dux Brunsv. exereitum in 
Frisiam duxit sed frustra (Homest.). Bünting bejchreibet diejen 
Zug mweitläuftiger, daß es wegen jeines Sohnes Chrijtoph ge— 
ſchehen jey, welcher zum Coadjutor des Ertz-Stiffts Bremen 
erwwehlet worden und demjelben, wie auch dem Ertz-Biſchoffe 
Johanni die riefen Wursati zumider geweſen fein (vid. Chytr. 
Saxon. fol. 122 latins). Hertzog Erich fein Herr Bruder ift 
neben andern Fürften und Herren mit in diefem Zuge gewefen 
(Bünting), damal3 31 Jahr alt. Auch ift Herkog Heinrich zu 
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Lüneburg ihme mit großer Macht in diefem Zuge zu Hülffe 
fommen (Bünting). | 

Im jelbigen — ſein auch Kreutze vom Himmel auf der 
Menſchen Kleider gefallen, mancherley Farben, weiß, roth, Blut⸗ 
farbe, Eiterfarbe, ſonderlich auf die, jo im truden verſchloſſen 
geweſen, twelches ohne Zweifel dad große Sterben A. 1502 be- 
deutet (Bünting, Carionis Chron. Anno 1501, Cluver. Chronol.). 

Consules et Senatores Hannov. 1501: Volkmer von An- 
derten Consul, Died. Hagen, Died. vom Sode, Gerlich Lathufen, 
Cord Türde, Bolfmer Blome, Herm. Diefmann, Hand Menger, 
Hans Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, Hartmann 
Herbordes. 

Veer Sworen: Fürgen vom Sode, Hand Volger, Arend 
Krüdener, Werneke von Gehrden. 

Burmefter: Lüder Lindwedel, Johann von Lüde. 

Matthias Wise Reipubl. Hannov. scriba suseipitur Montage 
post Luciae Anno 1501 (Hom.). 

Anno 1502 ift eine große Peft in Deutjchland geweſen, da 
fand man an etlichen Xeibern Streuße, wie zuvor an den 
Kleidern, und melde aljo mit Kreußen am Xeibe gezeichnet 
waren, die jturben alle (Bünting). 

Anno 1502 iſt zwijchen den beyden Herren Vettern Heinrich 
dem Eltern zu Braunſchweig und Heinrich dem Jüngern zu 
Lüneburg, die jonften bishero gute Freunde geweſen, großer 
Unmwille entjtanden wegen einer DVerbündniß, welche fie vor 
Jahren im Kriege wider die Stadt Braunfchweig aufgerichtet 
hatten (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1502: Hana Blome Consul, 
Died. Hagen, Died. vom Sode, Hermen Lühnde, Jürgen vom 
Sode, Hermen Diefmann, Hana Meyger, Hans Ydenſen, Wernefe 
eh Gehrden, Hans ?oderelle, Hans Sohtmann, Hand von 

ehrden. 

Beer Smworen: Gerlich Lathufen, Hand Wolger, Gord 
Bruns, Arend Krüdener. 

Anno 1503 Wilhelmus jun. Dux Brunsvic. et Lüneb. obiit 
hoc anno 1503, sepultus in oppido Münden (Homest., Reusner. 
Geneal.).. Aber Henningius in Geneal. jchreibet, daß er 1495 
geftorben, dahin auch Letznerus zielet, vid. supra sub anno 
1495 und auch Reusnerus. 

Consules et Senatores Hannov. 1503: Hans Blome Consul, 
Died. vom Sode, Gerlich Lathufen, Hermen Lühnde, Arend 
Krüdener, Berndt von Wintheim, Vollmer Blome, Hans 

denfen, Hans Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, 
artmann Herbordes. 
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Veer Smworen: ürgen vom Sode, Died. Hagen, Hans 
Volger, Hana Sohtmann. 

Anno 1504 ijt die böhmiſche Schlacht bey Regensburg ge— 
ſchehen, wegen der Bayerfürften und Pfalkgrafen am Rhein, da 
der König in Böhmen dem Pfaltgrafen Ruprechten und feinem 
Vater Philippo Ghurfürften, und Kayſer Maximilianus neben 
Hertog Erich dem Bayerfürften Alberto und Wolfgang zu Hülfe 
fommen. In dieſer Schlacht hat Herkog Erich zu Braunfchweig 
im 34. Jahre ſeines Alters dem Kayſer das Leben gerettet, 
dahero der Kayſer ihn zum Ritter gefchlagen und jein Wappen 
vermehret mit einem güldenen Stern in dem Pfauenſchwantze. 
Wie Kayſer Marimilian Hertzog Erichen zu Braunfchweig bey 
Groberung der Beltung Kufitein in lachendem Gemüthe eine 
Obrfeige geben, davon bejiehe Letzn. Chron. Dass., Bünting., 
Chytr. Sax., Carion. Chron. 

Consules et Senatores Hannov. 1504: Jürgen vom Sode 
Consul, Died. vom Sode, Gerlich Lathuſen, Arend Krüdener, 
Berndt von Wintheim, Vollmer Blome, Hand Mdenfen, Gerd 
Limborg, Wernefe von Gehrden, Hans Toderelle, Hana Soht— 
mann, Hand von Gehrden. 

Veer Sworen: Hans Meyger, Died. Hagen, Hana Bolger, 
Cord Bruns. 

Burmeftere: Joh. von Lüde, Berend Schmebdt. 

Anno 1504 hat Hertog Erich der Elter der Stadt Hannover 
ihre Privilegia confirmiret Sonnabend? nad) Jacobi Tage (Lib. 
Cop. Senatus fol. 224. Hom.). 

Anno 1504 ift der alte Twenger vor S. Aegidien Thore 
gebauet, welcher 1610 ausgebrannt, das Mauerwerk aber ſtehen 
geblieben und hernacher mit Erde ausgefüllet worden. 

Anno 1504 waren die beyden Herren Bettern, Herkog 
Heinrich sen. zu Braunjchweig und Herkog Heinrich junior zu 
Lüneburg in großen Widerwillen gerathen (vide supra 1502). 

Consules et Senatores Hannov. 1505: Hans Blome Consul, 
Died. vom Sode, Gerlich Lathufen, Arend Krüdener, Berndt 
von Wintheim, Hermen Diefmann, Hand Ndenjen, Gerd Lim— 
borg, Hana Lühnde, Cord Bruns, Ludewig Scherenhagen, Hart- 
mann Herbordes. 

Deer Sworen: Hana Meyger, Died. Hagen, Hans Volger, 
Wernefe von Gehrden. 

Burmeftere qui anno praecedenti praefuere. 

Anno 1506 ift ein Comet im Norden gejehen worden, ein 
MWunderftern mit einem langen Schwante (Bünting). Darauf 
im folgenden Jahre der Venediger Krieg erfolget. 


= DI 


Quinto hujus seculi anno bini Cometae cruenta mundo 
bella potentissimoque inter Europaeos prineipi Philippo Bur- 
gundo praematuram mortem denunciabant (Cluver. Chronol.), 
denique inundationes ventos et annonae caritatem (Alsted.). 

Consules et Senatores Hannov. 1506: Jürgen vom Sode 
Consul, Gerlich Lathujen, Arend Krüdener, Berndt von Wint- 
heim, Volkmer Blome, Hermen Diefmann, Hans Mdenjen, 
Gerd Limborg, Wernefe von Gehrden, Hans Foderelle, Hans 
Sohtmann, Hana von Gehrden. 

Beer Sworen: Hans Meyger, Died. Hagen, Hans Bolger, 
Cord Bruns. 

Burmejtere: Joh. von Lüde, Vollmer von Anderten. 

Anno 1507 hat Kayfer Maximilianus I. einen langwierigen 
neunjährigen Krieg mit den Benedigern zum andern mahle an- 
gefangen (terna enim gessit cum Venetis bella: sc. Anno 1487 
Sigismundo patrueli suppetias ferens, alterum 1507 coeptum, 
tertium 1513) wegen defjen daß die Venediger Maximiliano iter 
per suas terras denegassent armato, al3 er in Stalien ziehen 
und die Kayjerliche Krone holen wollte In diefem andern 
Kriege Hat Hertzog Erich dem Kayſer getreulich beygeltanden und 
jein viele große Schlachten darin gefchehen und wunderliche Ver- 
änderungen darin vorgefallen. 

Consules et Senatores Hannov. 1507: Hana Blome Consul, 
Gerlich Lathuſen, Hans Volger, Berndt von Wintheim, Volkmer 
Blome, Gerd Limborg, Jacob vom Sode, Cord Kannengeter, 
Hana Lühnde, Cord Bruns, Hermen Mettentop, Hartmann 
Herbordes. 

Veer Sworen: Hans Meyer, Arend Krüdener, Hermen 
Diekmann, Ludewig Scherenhagen. 

Burmeſtere: Joh. von Lühde, Cord Schild. 

Anno 1507 iſt Hertzog Erich der Elter von der Venediger 
Schlacht hie ins Land gekommen und mit der Stadt Göttingen 
in Uneinigfeit gerathen, welches aber bald wieder verglichen 
worden (Letzner. Chron. Dass.). 

Anno 1508 iſt der Venediger Krieg mit Kayler Marimi- 
lian I. recht angegangen. 

Imperator, Papa et Gallus confoederati Cameraci Venetis 
bellum inferunt (Bucholtz Chronol., Chytr. Saxon.). In diefem 
Kriege iſt Herkog Erich der Elter des Kayſers obrifter Feld— 
Hauptmann und Rath gewejen (Lehner). 

Bey der Stadt Trebana hat Herkog Erich einen großen 
Haufen der Feinde erleget und ſonſt an andern Orten mehr 
großen Ruhm und Preiß erworben. Wie er bey der Stadt 
Friaul und an andern Dertern mehr ritterlich gefämpfet, die 
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Feinde etliche mahl aus dem Felde geichlagen, und andere 
Scharmüßel wären weitläuftig zu bejchreiben. Er hat derjelben 
etliche, wie er wieder heimkommen, auf dem Fürftl. Haufe zu 
Münden abconterfeyen laſſen. Der Kayſer hat Hertzog Erich 
gen Biſantz gejchidet zum Gommendanten mit etlichen Bölfern, 
als er gegen den König im Frankreich und die Venediger zu= 
gleich Kriegen mußte (Bünting). 

Erieus Dux Brunsv. aliquot Venetorum vexilla secum in 
Germaniam attulit, et in templo Mündensi suspendit (Chytr. 
Saxon.) ex praelio ad Vicentiam commisso. 

Consules et Senatores Hannov. 1508: Jürgen vom Sode 
Consul, Gerlich Yathufen, Arend Krüdener, Berndt von Wint- 
heim, Volkmer Blome, Hand Mdenfen, Gerd Limborg, Cord 
Sannengeter, Wernefe von Gehrden, Hans Fockerelle, Ludewig 
—— Hans von Gehrden. 

Veer Sworen: Hand Meyger, Hans Volger, Herm. Diek— 
mann, Hartmann Herbordes. 

Burmeſtere: Jacob vom Sode, Berndt Schmed. 

Consules et Senatores Hannov. 1509: Hans Blome Consul, 
Gerlich Lathuſen, Arend Krüdener, Hand Volger, Gerd Lim— 
borg, Cord FKannengeter, Vollmer von Anderten, Zudolf von 
Yüde, Hans Lühnde, Cord Bruns, Hermen Mettentop, Hart- 
mann Herbordes. 

Peer Sworen: Hand Meyger, Herm. Diefmann, Hans 
HDenjen, Wernefe von Gehrden. 

Consules et Senatores Hannov. 1510: Jürgen vom Sode 
Consul, Hand Volger, Berndt von Wintheim, Hand Mteyger, 
Hans Mdenjen, Cord Sannengeter, Vollmer von Anderten, 
Ludolf von Lüde, Henny Stalberg, Hans Fockerelle, Ludewig 
Scerenhagen, Hans von Gehrden. 

Peer Sworen: Arend Krüdener, Herm. Diekmann, Gerd 
Yimborg, Cord Bruns. 

Consules et Senatores Hannov. 1511: Hans Blome Consul, 
Arend Krüdener, Hans Bolger, Berndt von Wintheim, Gerd 
Limborg, Volkmer von Anderten, LZudolf von Lüde, Henny 
Sundnedht, Hans Lühnde, Cord Bruns, Hermen Mettenkop, 
Hartmann Herbordes. 

Beer Siworen: Hans Meyger, Hans Ndenjen, Cord Kannen- 
geter, Ludewig Scherenhagen. 

Burmeitere: Berndt Schmed, Died. Grube. 

Anno 1512 um Michaelis ift zu Münden an der Weſer 
ein Tag gehalten, auf welchem ſich Hertzog Heinrich der Elter 
und jein Herr Bruder Herkog Erich der Elter zu Braunfchweig 
mit Hertzog Heinrichen zu Lüneburg Herkog Ottens Sohne über 
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dem Lande Göttingen, welches durch den Erbfall dem Lüne— 
burgiſchen halb zugefallen, verglichen und vertragen, alſo daß 
Hertzog Heinrich zu Lüneburg alle Anſprache am Lande Göt— 
tingen fallen läſſet und ſich nur vorbehält die achte Präbenden 
im Stift Blasii zu Braunſchweig von des Landes Göttingen 
wegen. Item: die Burg zu Jüne und alle Eberſteiniſche Sie 
im Lande dajelbjt. tem hat er Verzicht gethan an Hannover 
und aller Gerechtigkeit, die er daran gehabt mit Vorbehalt, daß 
die Lüneburger in den Freyen und aus der Grafſchaft Burg- 
wedel zu Hannover Frey aus- und einwandern follen. Dargegen 
Haben Herkog Heinrich und Erich Gebrüdere übergeben dem 
Herkog zu Lüneburg die Burg und Gerichte Meinerken, den 
Kamp, die Freyen vor dem Walde, den Zoll zu Lüneburg, 
Hitader und Schnafenburg ꝛc. (Lehner). 

Consules et Senatores Hannov. 1512: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Krüdener, Hand Bolger, Berndt von Wintheim, 
Gerd Limborg, Volkmer von Anderten, Ludelef von Lüde, 
Henny Juncknecht, Henny Stalberg, Hans Fockerelle, Ludewig 
Scherenhagen, Hans von Gehrden. 

Beer Sworen: Hand Meyger, Hans Mdenjen, Cord Kannen- 
geter, Hartmann Herbordes. 

Burmeiftere: Berndt Schmed, Died. Grube. 

Burgensis factus Johann Gevefote. 

Anno 1513 praelio ad Vicentiam inter Caesarianos et 
Venetos die 7. Oct. commisso, Ericus sen. Dux Brunsv. etiam 
interfuit, qui duo equestria Reipubl. Venetae vexilla et tertium 
familiae Delphinorum Venetae cepit, quae in templo Mündensi 
suspensa hodie (A. 1600) cernuntur (Chytr. Saxon. de hoc 
praelio, vid. Buchholtz Chrono!.). 

Hoc Anno Brunsvigae ob novam contributionem et Colo- 
niae ob publicos Civitatis reditus tumultus exeitati sunt (Chytr. 
Saxon.). 

Anno 1513 hat Herkog Heinrich der Elter von Braun 
ſchweig die Grafen von Manzfeld aufgemahnet, ihm mit 
12 Pierben ein Monat lang im Felde zu dienen (Bünting) 
und jein die von Manzfeld des Hauſes Braunſchweig Lehnleute 
(Bünting). 

Anno 1513 Hat Herbog Erich der Elter der Stadt Han— 
nover die Privilegia confirmiret und erweitert. Auch hat Herkog 
Erich der Elter der Stadt Hannover erlaubet, den Berg, darauf 
das Schloß Lauenrode gejtanden, von der Neuftadt auf den 
Wall zu jchieben (Bünting), In was Fahre aber folches ge- 
ſchehen, hat man feine gewiſſe Nachrichtung, und wird um die- 
jelbe Zeit eine PVogeljtange an dem Orte, da das Schloß 
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gelegen, von der Bürgerjchaft aufgerichtet fein, welche noch 
geftanden A. 1579 teste Bürgermeifterd Anton vou Berdhufen 
manuscript. Auch ift bey diejes Hertzog Erichs des Eltern Beiten 
das Rondehl vor ©. Aegidien-Thore gegen dem Ziegelhofe ge- 
bauet, zujammt dem Walle dajelbit, und weil damals ein jehr 
jchmaler Graben um die Stadt gangen, ijt derjelbe an dem 
Orte breiter gemacht, und der Gottedader oder unjer Xieben 
Frauen=Kirchhof, welcher Anno 1349 fundiret und damals an 
dem Ort gelegen, da ifo der Bauhof neben dem Röfehofe ift, 
auf die andere Eeite des Aegidien-Thors tranzferiret, da er 
noch heutiges Tages ift, zwiſchen der Stadt und Sciffgraben, 
wiewohl viel davon abgenommen, in Annis 1623 behuf des 
großen Rondehls und A. 1632 und 1648 behuf des großen 
Revelins vor ©. Megidien-Thore, da dann auch die todten 
Körper, die noch nicht alle vermefet, von vorigem KHirchhofe auf 
gemeldten neuen Kirchhof gebracht, die Gebeine aber meiften- 
theild mit in den Wall und Rondehl gejchoben worden, wie 
mein Bater fehl. berichtet, der dero Zeit noch jung gewejen und 
mit Meinewarken geholfen. Die Rudera de3 jchmalen Stadt- 
grabens Hat man noch gejehen bis A. 1623, da da3 große 
Rondehl gebauet worden. 

Consules et Senatores Hannov. 1513: Hans Blome Consul, 
Arend Krüdener, Hand Volger, Berndt von Wintheim, Gerd 
Yimborg, Bolfmer von Anderten, Henny Juncknecht, Died. 
Wiedemann, Hans Lühnde, Cord Bruns, Hermen Mettenfop, 
Hartmann Herbordee. 


Veer Sworen: Hana Meyger, Hans Ydenſen, Cord Kannen— 
geter, Henny — —— 
Burmeſtere: Died. Grube, Hinrich Bruns. 


Asperrimum et diuturnum gelu hoc anno a Calend. 
Octobris ad Februarium usque duravit. Quam rigentem frigore 
hyemem superiori seculo velut Aeram multi constituerunt, a 
qua suae aetatis et aliarum rerum gestarum annos computa- 
runt (Chytr. Saxon... Hierauf ift A. 1514 ein heißer und 
dürrer Sommer erfolget (Bünting). 

Anno 1514 Henricus sen. Dux Brunsvic. oceubuit in 
Frisia 23. Junii pridie Johannis Baptistae. Successit ei filius 
Henricus junior (Homest.). 

Consules et Senatores Hannov. 1514: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Krüdener, Hans DVolger, Berndt von Wintheim, 
Gerd Limborg, Henny Jundnecht, Died. Wiedemann, Borcherd 
Vorenwold, Henny Stalberg, Hans Fockerelle, Ludewig Scheren- 
hagen, Hans von Gehrden. 
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Beer Sworen: Hand Meyger, Hans NYdenſen, Ludelef von 
Yüde, Cord Bruns. 

Burmejtere: Volkmer von Anderten, Died. Grube. 

Consules .et Senatores Hannov. 1515: Hans Blome Consul, 
Arend KHrüdener, Berndt von Wintheim, Hans Ndenfen, Gerd 
Limborg, Henny Juncknecht, Hand vom Sode, Bernd Schmed, 
Hana Xühnde, Cord Bruns, Hermen Meettenfop, Hartmann 
Herbordes. 

Veer Sworen: Hans Meyger, Hans Volger, Ludelef von 
Lüde, Ludewig Scherenhagen. 

Burmeſtere: Volkmer von Anderten, Died. Grube. 

Henricus jun. Dux Brunsv. patrii ducatus gubernationem 
adeptus, Mariam Ulriei Ducis Wirtenbergensis sororem patre 
Henrico natam triennio ante ipsi addietam domum traduxit 
(Chytr. Saxon.). 

Anno 1515 ließ ſich die Eichelmaft reichlich an, aber am 
S. Michaelis Tage fam ein harter Froſt und verderbete es alles 
(Spangenberg in Chronic. Schaumb.). 

Anno 1515 ift zu Göttingen zwiſchen dem Rathe und der 
Bürgerihaft aus Mißtrauen ein Aufruhr entjtanden, daß die 
Bürger am Rathhaufe Gewalt gebraucht, welches Herkog Erich 
der Elter mit feiner Ankunft geftillet, und fein 2 Bürger als 
Anfänger diefes Aufruhrs darnach justificiret worden (Letznerus). 

In diefem 1515. Jahre iſt Herkog Erich der Elter mit 
feinem Gemahl zu Braunjchweig geweſen und Faſtnacht gehalten 
mit feinen Herrn DVettern Hertzogen Heinrichen dem „Jüngern 
zu Braunjchweig, Herkogen Heinrich zu Lüneburg von Zelle, 
Herkog Ehriftoff —*— zu Bremen ꝛc. (Letzner). 

Anno 1516 Cometam secuta est reformatio Religionis per 
Lutherum 1517 (Alsted.). 

Consules et Senatores Hannov. 1516: Jürgen vom Sode 
Consul, Hand Bolger, Hang Meyger, Hans Ydenſen, Volkmer 
von Anderten, Henny Juncknecht, Died. Wiedemann, Hand vom 
Sode, Henny Stalberg, Hans Drenkehane, Ludewig Scheren- 
hagen, Hand don Gehrden. 

Beer Sworen: Gerd Limborg, Arend Krüdener, Ludelef 
von Lüde, Cord Bruns. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Andreas Bartmann. 

Anno 1517 ift der alte Twenger bey dem Gehrhofe ge= 
bauet, bejage de3 Datums, jo daran in einem Stein gehauen, 
als Auno Domini MCCCCCXVN. Dieſer Tiwenger und der 
Pla darinne iſt A. 1639, weil etliche Jahre zuvor dieſer 
Twenger in Abgang kommen, das Dad) und die Balken davon 
genommen, und dem Ambt der Schujter verkauft worden. 


Consules et Senatores Hannov. 1517: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Krüdener, Hans Volger, Hana Meyger, Vollmer 
von Anderten, Died. Wiedemann, Hana vom Sode, Berndt 
Knofe de junge, Hana Lühnde, Cord Bruns, Hermen Mettenfop 
de olde, Hartmann Herbordes. 

Beer Emworen: Gerd Limborg, Hans Mdenjen, Yudelef von 
Lüde, Henny Etalberg. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Berndt Knoke senior. 

Burgensis factus: Hinrich Bomhauwer. 

Consules et Senatores Hannov. 1518: Gerd Limborg 
Consul, Arend Krüdener, Hans Volger, Volkmer von Anderten, 
Ludelef von Lüde, Hand vom Eode, Berndt Knofe, Jürgen 
Türde, Henny Stalberg, Hand Drenfehane, Hilmer Stille, 
Hana von Gehrden. 

Beer Sworen: Hand Meyger, Hans Mdenjen, Henny 
Juncknecht, Cord Bruns. 

Burmeftere: Berndt Echmed, Berndt Knoke senior. 

Anno 1519 ala Kayſer Maximilianus ]., cui successit feines 
Sohns Philippi Cohn, Carolus V, geftorben, hat Biſchof Johann 
von Hildesheim, ein Herkog von Sachſen-Lauenburg, die Herkogert 
J Braunſchweig, Erich den Eltern, Heinrich den Jüngern, und 

eſſen Herren Brüder, Chriſtoph Erzbiichof zu Bremen und 
Berden, Frank Biſchof zu Minden, Wilhelmen ꝛc. mit Krieg 
angegriffen mit Hülfe Hertzog Heinrichs zu Lüneburg, Herbog 
Garln zu Geldern, der Grafen zu Schaumburg, Hoya, Kippe 
und Diephol 2. Deſſen Urfprung, Urjachen und ganten Ver— 
lauf bejchreiben weitläuftig: Chytr. Saxon., Letznerus, Spangen= 
berg in Echaumb. Ghronif, Bünting. Bernhardus Homester 
breviter sie seribit: Erieus sen. Dux Brunsvic. ad Soltaw victus 
capitur, interfectis tribus hominum millibus et amissis 400 Stüde 
Geſchützes. Bünting feet 5 große Garthaunen, 3 Schlangen, 
etliche halbe Schlangen und Feld-Stüde, 70 Tonnen Pulvers 
und die Hauptfahnen. 

Bürgermeifter Anton von Berdhufen, welcher zu dero Zeit 
19 Jahr alt gewejen, jchreibet in feinem manuseripto alfo darvon: 

Anno 1519 den 29. July am Tage Petri et Pauli gejchadh 
die Schlacht im Lande Lüneburg up der Soltauer Heyde twijchen 
Erichen dem Eltern und Hinrichen dem Jüngern, Hertogen tho 
Brunswig und Yüneborg enes und dem Bifchoppe tho Hildesßen, 
Herrn Johann Hertogen tho Saßen thor Lawenborg, und Her- 
togen Sinrichen van Lüneborg, Hertogen Ernites Badern, und 
Hertogen Hinrichs und Wilhelmen Großvadern andern theils. 
De Biſchop und Grave van Schomborg mwunnen de Scladıt 
und behelden dat Feld; Hertog Erich de löbliche Förfte word 
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gefangen und Hertogen Hinrife van Lüneborg jinem Veddern 
overgeven und mit groten Triumph nad) Belle geführet, und 
worden öhme 30000 Goldgulden afgejchattet. 

Hertog Hinrich de Jünger brufede finer Sporen und reht 
davon na der Rodenborg int Stifft Bremen na finem Broder 
Hertog Ehriftophern, Ertbijchoppen tou Bremen. Düßes Ber- 
luft3 Orſake mweren 9000 Landesknechte, de de Förften von 
Bronjewid in öhrer Bejoldung hadden und hemelifen vam Her— 
togen van Lüneborg overfofft weren. Da id an ein Drepen 
ing, leiden je de Spiten nedder und worden den Bronſewickiſchen 
Förtten ehrlos und truwelos unde Vorräder. 

Vor Hertzog Erichen Löſe-Geld haben die Städte Göttingen 
und Hannover caviret (Chytr. in Saxon.). Es ſoll ſich auch 
Hertzog Erich der Schifffahrt von Bremen nach Hannover haben 
begeben müſſen. 

Consules et Senatores Hannov. 1519: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Krüdener, Hand Meyger, Hans Menſen, Ludelef 
von Lüde, Died. Wiedemann, Hans vom Sode, Jürgen Türcke, 
Hana Heiſeke, Cord Bruns, Hermen Mettenkop, Hermen Kayſer. 

Veer Sworen: Hans Volger, Volkmer von Anderten, Henny 
Juncknecht, Hilmer Stille. 

Burmeſtere: Berndt Schmed, Hermen Mettenkop. 

Johannes Finingk Reipubl. Hannov. scriba suscipitur Fry— 
dags post Judiea. Obiit Herr Johann Wenneke, presbyter; item 
Herr Johann Prüfe, frater Theodoriei Prüfen; item Jobſt 
Seldenboht civis, cum uxore Adelheide. tem Cord Steinhufen 
(Homest.). 

Anno 1520 Hat Biſchof Johann und die Grafen von 
Schaumburg das Stift Minden, welches die Grafen in Posses 
genommen —— Hertzog Frantzen Biſchofen zu Minden wieder 
— vermöge der Handelung zu Zerbſt (Spangenberg 
in der Schaumburg. Chronik). Dieweiln aber die andere Ge— 
fangene, ſonderlich Hertzog Wilhelm nicht erlaſſen worden, darzu 
der Biſchof von Hildesheim das Land Braunſchweig überfallen 
wider den gemachten Anſtand, hat Hertzog Heinrich der Jünger 
zu Braunfchweig ſich beginnen zu rüften zu einem neuen Kriege. 

Consules et Senatores Hannov. 1520: Gerd Limborg Con- 
sul, Arend Krüdener, Hand Meyger, Hans Ydenſen, Volkmer 
von Anderten, Henny Jundnecht, Berndt Knoke junior, Jürgen 
Türde, Henny Etalberg, Hans Drenfehane, Hilmer Stille, 
Hans von Gehrden. 

Beer Sworen: Hans Volger, Ludelef von Lüde, Hans vom 
Sode, Hermen Kayſer. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Berndt Stnofe senior. 
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Died. Knolle, Schofter, Burgensis factus est. 

Anno 1520 ijt Herkog Heinrich der Jünger zu Braun 
ſchweig mit Herkog Erich des Eltern Gemahlin Kayſer Carl V., 
als derjelbe aus Hijpanien zur Krönung in Deutjchland fommen, 
unter Augen gezogen auf Brüfjel, und über Biſchof Johann zu 
Hildesheim und Herkog Heinrich zu Lüneburg fich beflagt und 
unter andern eingeführt, daß fie mit König Franeisco in Frank— 
reich Verbündniß Hätten und Hat alſo ein ftarf Mandat er- 
halten. Der Biſchof Johann zu Hildesheim und Hertzog Hein- 
rich zu Lüneburg fein auch auf Cöln gezogen, und weil fie fein 
gut Bejcheid vom Kayſer befommen, jonderlich wegen der 
Societät mit Frankreich, ift Hertzog Heinricy zu Lüneburg nad) 
Belle gegogen, hat die Regierung feinen Söhnen Ottoni und 
Ernesto übergeben und ift in Frankreich zum Könige Franeisco 
gezogen (Chytr. Saxon.). 

Anno 1521 ijt die andere Hildesheimifche Fehde angegangen. 
Dann, weil Bilchof Johann zu Hildesheim des Kayſers Caroli V. 
Befehlig, damit er zu Worms auf dem Neichstage beyden 
Theilen Frieden geboten, der Biſchof folches nicht geachtet, be- 
jondern die Herkogen zu Braunjchweig aufs Neue angegriffen, 
darüber der Biſchof mit feinem Anhange, Herkogen Heinrichen 
zu Lüneburg und den Grafen zu Schaumburg in des Reichs 
Acht verfallen, und ift dem Hertzogen zu Braunſchweig von 
Kayſerl. Majeftät die Executio befohlen worden (Letzner. Chron. 
Dass., Bünting). Chytr. in Sax. sic seribit: Cum Episcopus 
Hildes. Consiliariis etiam Caesaris mense Junio cum mandato 
de relaxandis captivis Hildesiam missis denuo se non posse 
parere respondisset, immo compedibus captivos aretius ad- 
stringeret, Duces Brunsvicenses, Ericus et Hinrieus statim se 
ad Caesarem in Brabantiam conferunt, et de Episcopi inobe- 
dientia queruntur. Quare proscriptionis sententiam Imperator 
adversus Episcopum, Collegium Hildesiense, Henricum Ducem 
Lüneburgensem, Anthonium comitem Schaumburgensem Gandavi 
promulgat, hujus proscriptionis executores constituit Duces 
Brunsvicenses. Ericus et Henricus Lantgravii Hassiae et civi- 
tatum suarum Brunsvigae, Göttingae, Hannoverae et ceterarum 
auxiliis Dioecesin Hildesiensem exeunte Augusto hostiliter in- 
vadunt. Homest. in Chronol. sua haec annotat: Concordia 
inita Fürstenbergae die Barnabae Apostoli inter Ericum, Hen- 
ricum et Wilhelmum Duces Brunsvicenses, Bugislaum Pome- 
raniae, Henricum Megelburgensem, Georgium et Barnimum 
Pomeraniae Duces. Item pacificatio inter Ericum Seniorem et 
Henricum Juniorem Duces Brunsvicenses ratione declarationis 
banni Imperialis in Johannem Episcopum Hildesiensem et Hen- 
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ricum seniorem Ducem Lüneburgensem, Ottonis fillum. Actunr 
dominica post Dionysii. 

Darauf fein die Herkogen zu Braunſchweig mit der Exe- 
eution fortgefahren, zu Ende des Augusti, in diefem 1521. 
Jahre, und Haben erftlich den Hundesrück gewonnen, darnadı 
Bodentverder, ferners den Lauenjtein, die Wintenburg, Poppen— 
burg, Steinbrüde, Schladen, Coldingen. Die 8 haben jie mit 
—— Hand einbekommen. Peyne haben ſie um Michaelis 
elagert, aber nicht einbefommen können (Bünting). 

Als aber die vom Adel, jo die übrigen Aemter und Häuſer 
vom Biſchof pfandesweije inne hatten und von dem Bijchof 
feine Assistentz und Hülfe zu gemwarten hatten, haben fie mit 
einander Rath gehalten, fich in Güte dem Fürſten zu ergeben 
(Letzner., Chytr. Saxon.). 

Aſchen von Bortfeld ergab das Haus Woldenberg. Die 
von Schwiechelde die Yauenburg. Die von Oldershaujen Wefter- 
hofen. Eberhard von Münchhauſen Gronde. Friederich von 
Weverling die PVinenburg. Jobſt von Münchhaufen Arten. 
Hans Bock Lutter. Die von Steinbergen Bodenborg. Hermann 
von Hueß Wiedelohe. Burchhard von Rutenberg Olper. Bartold 
Bod die Hallerborg. Sigfried von Rutenberg und Gebhard von 
Bortfeld Ruhte. Dafjel, Sarjtede und Lammſpringe fein ver- 
brannt. Bokelem ergab fich gutwillig. 

Anno 1521 ift ein warmer Winter gewejen mit jtetigem 
Weitwinde, feucht, gan ohne Froft und Eyß, darauf im Hl. 
genden 1522. Jahre eine Belt erfolget, jonderlih in Sachſen 
(Chytr. Sax.) 

Consules et Senatores Hannov. 1521: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Krüdener, Hans Meyger, Hand Mdenjen, Volkmer 
von Anderten, Kenny Jundnecht, Berndt Stnofe, Jürgen Türde, 
Buſſe Herveit, Beder, Cord Bruns, Hermen Mettenfop senior, 
Hermen Kayſer. 

Veer Sworen: Hans Volger, Ludolf von Lüde, Hans vom 
Sode, Henny Stalberg. 

Anno 1521 iſt das Haus vor 8. Aegidien Thore zwiſchen 
dem Walle gebauet, welches aber A. 1610 oben abgebrand, wie 
auch der ſteinern Twenger daneben, welcher A. 1504 gebauet, 
unten gantz ausgebrand, daß nur das Mauerwerk ſtehen blieben, 
welches hernach mit Erden ausgefüllet worden, und eine Bruft- 
Fra darauf gemadt, daß man fleine Stüde darauf gebrauchen 
Önnen. 

Anno 1522 Ericus sen. Dux Brunsvic. et Lüneb. Senatui 
Hannoverano pro 1800 flor. Rhenanis oppignoravit die Nienjtadt 


vor Hannover. Actum Mittwekens na Jubilate 1522 (Copia 
adjuncta in charta est l. Copiarum Senat. Hom.). 

Als Herkog Heinrich vernommen, daß der Bijchof im Stift 
Münfter Bolt jammlete, auf den Frühling ins Stift Hildesheim 
zu bringen, ift er im Januario eilends wieder in Braband zum 
Kayſer gezogen, und SKayjerlichen Befehl ausgebradt an die 
Bilhöfe in Weftfalen und andere benachbarte Fürften und 
Herren, daß niemand dem projcribirten Bijchofe dienen follte, 
auch an die Stadt Hildesheim und Hertzog Garln zu Geldern 
(Chytr. Sax.) 

Anno 1522 haben die Fürſten wiederum ein Kriegesvolf 

verjammlet und weil das Amthaus und die Stadt Gronau fich 
im borigen Sabre dem Fürſten ergeben hatten, aber num wieder 
abgefallen waren, jein die Fürften den 11. May auf den Sonn= 
tag Jubilate davor gezogen, diejelbe erobert und ausgebrand 
(Bünting, Lehner). Darauf Haben die Fürjten Alfeld ein- 
befommen, von dar vor Hildesheim gezogen in der Wochen 
Corporis Christi und jein 4 Wochen davor gelegen, aber nicht 
gewonnen (Bünting, Lehner, Chytr.). Bogen derowegen vor 
Peyne zum dritten mahle, aber Peyne war gemadjet jo feite, 
daß die Eule blieb im Nefte (Chytr.: die Margarethae obsident). 

Inmittelſt hatte Bischof Johann in Weitfalen ein Kriegs— 
volf verjammlet, in 800 Reuter; mit demfjelben und der von 
Hildesheim Hülfe zog er vor die Stadt Seeſen, eroberte, 
plünderte und brandte e3 aus (Bünting). Es iſt auch vor 
Seejen ein Scharmüßel vorgangen, da dann der Bilchöflichen 
jo wohl im Sturm als im Treffen etliche geblieben, die über- 
gebliebene Reuter haben auch das Ambt Staufenberg angegriffen 
und dem Landvolfe Schaden gethan, wa3 von folchen Reutern 
überblieben, die haben fi) in die Stadt Hildesheim verfüget 
und daraus ehliche mahl Ausfälle gethan, Pattenjen verbrand 
und im Ambte Goldingen geraubet (Xeßner, Chytr. Saxon., 
Bünting). 

Dieje Reuter, weil fie vom Bijchofe feine Bejoldung be- 
fommen, haben in der Stadt Hildesheim meutinirt, derowegen 
fie endlich auf Rath anderer Städte auf genugjame Bürgichaft und 
Berficherunge ausgejchaffet worden (Lehner: um Martini, Chytr.). 

Consules et Senatores Hannov. 1522: Gerd Ximborg Con- 
sul, Arend Krüdener, Hans Meyger, Hans Ndenjen, Volkmer 
von Anderten, Died. Wiedemann, Jürgen Türde, Berndt Knoke, 
Henny Stalberg, Hand Drentehane, Hilmer Stille, Hand von 
Gehrden. 

Deer Sworen: Hans Volger, Ludelef von Lüde, Hans 
vom Sode, Bord Bruns. 
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Burmeftere: Berndt Schmed, Died. Grube. 

Hoc anno obiit Hermen Mettentop senior. 

Anno 1523 fein die Hildesheimer gen Nürnberg auf den 
Reichätag gezogen und haben um Restitution angehalten, aber 
König Ferdinand Hat im folgenden Majo einen Tag * Quedlin⸗ 
burg zu halten angeſetzet, und dem Ertzbiſchof zu Mayntz, Her— 
Bogen Georgen zu Sachſen, wie auch Pabſt Adrianus demſelben 
jolhe Commiſſion aufgetragen, die Städte Magdeburg, Goslar 
und Eimbeck zu — geordnet (Letzner, Bünting, 
Chytr. Saxon.). Inmittelſt dieſes zu Nürnberg verabſcheidet, 
ſein hie im Lande Hertzog Erichs Volk bey Nachte vor Hildesheim 
auf den Moritzberg gefallen, darauf geplündert, in der Pfaffen 
Höfe auch angezündet, auch Menſchen und Vieh hinweggeführet. 
Darentgegen ſein die Hildesheimer wieder ausgefallen, das Salt- 
werk bey Bodenborg beſchädiget, auch um die Oeſterliche Zeit 
(post Pascha, Chytr.) umb Hannover in Conspectu urbis etzliche 
Dörfer ausgebrand, dadurch Herkog Erich verurſachet, mit Hülfe 
der von Hannover ebliche Dörfer im Ambte Steuerwald zu 
plündern (Letzner, Chytr. Saxon.). 


Dbgenannte Commissarii haben auf Kayſerlich und Päbſt— 
lichen Befehl beyden Theilen einen Tag zu Quedlinburg auf 
den Sonnabend nad) Cantate angeſetzet und ift dajelbjt diefer 
Krieg vermittelt und beygelegt im Anfange des May. Dieje 
Transaction mit ihren Articuleen bejcjreiben weitläuftig Letzner, 
Bünting, Chytr. Sax. 


Herzog Wilhelm zu Braunfchweig ift neben anderen Ge— 
fangenen endlich jeiner 4jährigen Gefängniß erledigt. Und ift 
diefer Hildesheimiſche Krieg, welcher ind dte Jahr gemwehret, 
von A. 1519 an zu rechnen, in diefem 1523. Jahre geendet. 
Herzog Wilhelm ift nicht lange nad) Erledigung jeiner Gefäng- 
niß von jeinem Heren Bruder Herkogen Heinrichen dem Jüngern, 
ald er einen Theil feines Erblandes von ihm gefordert, wieder 
in gefängliche Haft genommen und 12 Jahr darin behalten, 
bis er jeinem Grbtheile renunciiret (Chytr. Sax.). 

Consules et Senatores Hannoy. 1523: Jürgen vom Sode 
Consul, Arend Strüdener, Hans Meyger, Hans Ndenjen, Volkmer 
von Anderten, Died. Wiedemann, Berndt Knoke, Jürgen Türde, 
Buſſe Herveft, Cord Bruns, Hinrich Morneweg, Hermen Kayjer. 

Beer Smworen: Hans Bolger, Ludelef von Lüde, Hana vom 
Sode, Hilmer Stille. 

Burmeftere: Died. Grube, Hinrich von Hemmy. 

Anno 1523 Henricus junior Dux Brunsvic. et Lüneb. con- 
firmavit privilegia Hannov. concessa, pro se et fratribus suis. 
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Literae datae sunt die Mercurii post Cantate et munitae. prin- 
eipis Sigillo (Hom.). 

Senatus decreto statutum est Mandages na Laetare: Wer 
ein Privet will buen, dar ein. Druppenfall: i8 an: fienes Nabers 
Wand, de jhall finem Naber wiken vöfftehalf foet; is averft 
neen Druppenfall, jo ſchall he wifen 3 foet (Homeft.). 

Obierunt 1523: Herr Jürgen von Winthem, Herr Hinrich 
Renne, Herr Henning Bone. 

Anno 1524 am Aſchermittwochen ift Herkog Ericha des 
Eltern zu Braunfchweig erfte Gemahlin Frau Catharina, geborne 
von Sachſen, zu Göttingen mit Tode abgangen und hernach zu 
Münden begraben (Letzner. Chron. Dass.). 


Anno 1524 hat Hertzog Ernſt zu Lüneburg das Lüneburger 
Land reformiret mit Consens feiner Herren Brüdere Ottonis und 
Franeisei, in Abweſend jeine® Herrn Vaters Henrici, welcher in 
Frankreich wegen des Hildesheimifchen Krieges und der Kayſer— 
lichen Acht fieder Anno 1521 exulirte. Und ift Herkog Genft 
der erjte im Nieder-Sächſiſchen Creyſe geweſen, der nechjt feinem 
Heren Vettern dem Churfürſten zu Sachjen, der im Ober- 
Sächſiſchen Greyje reformiret, Lutheri Lehre angenommen 
(Chytr. Saxon.). 

Auch iſt in die Stadt Braunjchweig das Evangelium 
fommen, aber noch von dem Rath und den Papijten unter- 
drüdet worden, bi8 A. 1527 es einem jeden frey gelaflen und 
die Reformatio publieiret tworden per Edietum Senatus (Chytr. 
Sax), As nun die Lüneburgiſche Reformatio in Hannover 
fund worden, bat die gemeine Bürgerjchaft von A. 1524 an 
zur Gvangeliichen Religion zu incliniren beginnen (M. David 
Meyer, in Jubilaeo suo pag. 5). 

Anno 1524 hefft Cord von Winthem einen groten Stöhr, 
8 foete lang, achter der Möhlen up finer Klappe gefangen, dar 
igunder (videlicet A. 1579) de Wall gejchüddet iſt, dat Hier 
nicht eher gehöret noch gejehen worden, und allen Minjchen ver- 
wundert. He word ujem gnädigen Förſten Hertogen Erich ver- 
ehret (Bürgermeifter Anton von Berdhufen in manuscripto suo). 
Diejer Stöhr hat ohne Zweifel die Verftörung des Pabjtthums 
in Hannover vorgedeutet, oder auch, daß in diefem Jahre die 
Bremer Schifffahrt der Stadt Hannover benommen worden. 

Consules et Senatores Hannov. 1524: Gerd Limborg Con- 
sul, Hans Meyger, Hand Pdenfen, Volkmer von Anderten, 
Berndt Knoke, Hermen Mettenfop, Cord Schacht, Berndt Live, 
compater Bernhardi Homeister Consulis postea, Henny Stalberg, 
Hans Drenfehane, Hilmer Stille, Wrih Schulrave. 
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Beer Smworen: Hans Volger, Yudelef von Yüde, Hans vom 
Sode, Hermen Kayſer. 
Burmeftere: Died. Grube, Berndt Schmed. 


Anno 1524 Herr Hans Polde Senator Lüneb. obiit, frater 
Frideriei Polden, Avi materni Bernhard. Homeisters Consulis 
postea. 

Anno 1525 den 7. Julii hat Hertzog Erich der Elter mit 
Elisabetha gebornen Markgräfin zu Brandenburg, Churfürft 
Joachims I. Tochter, Hochzeit gehalten (Letznerus). Bünting 
aber ſetzet es ins 1527. Jahr, quod credibilius. 

Hoc anno die Mercurii post Vincula Petri Concordia coepit 
inter Civitates Goslar, Magdeburg., Brunsv., Hildesh., Götting., 
Hannover. et Eimbeck. in annos X usque ad diem Antonii 1534. 
Copia extat in Scribar. (Homester). 

Consules et Senatores Hannov. 1525: Jürgen vom Sode 
Consul, Hans Bolger, Volkmer von Anderten, Hans vom Sode, 
Berndt Knofe, Hermen Mettenkop, Cord Schacht, Berndt Live, 
Buſſe Herveit, Cord Bruns, Hinrich Morneweg, Hermen Kayjer. 

Beer Sworen: Hans Meyger, Hans Mdenjen, Ludelef von 
Lüde, Henny Stalberg. 

Burmeſtere: Berndt Schmed, Hans von Winthem. 

Hoc anno obiit Herr Bartold Volger. 

Anno 1526. Die Corporis Christi coepit Hannov. Nectar, 
Breihana, primum coqui (Hom.). Dat erjte Bruw Hannove— 
riſchen Breihan is düt Jahr in Michael vom Sode Vaders 
Behufinge von Jürgen (Consulis) und Hand vom Sode (Sena- 
toris) gebruet worden (idem Hom.). Und Hefft de Schepel Wete 
14 Körtlinge und de Schepel Garjte 10 Körtlinge in gemeinem 
Kope gegolden. Retulit Bürgermeifter Heitzo Grove in Senatu, 
asgerens se ex autographo Diet. vom Sode haec cognovisse. 


Bünting jchreibet jo davon: Anno 1526, am Tage Corporis 
Christi, welcher dasmahl ift gefallen auf den lebten Tag des 
Monats May, Hat Hans vom Sode, wohnhaftig auf der Xein- 
jtraßen zu Hannover, den erſten Broihan brauen lafjen; der 
Meifter, der ihn gebrauet, hieß Curd Broihan, und war geboren 
aus dem Dorf Stöden, eine Meile von Hannover gelegen, und 
war eine Zeitlang ein Brauerfnecht zu Hamburg gewejen. Als 
er wieder nad) Hannover fam, verfuchte er, ob man nicht zu 
Hannover Hamburger Bier brauen fönne? Als er nun das 
Bier brauete auf die Hamburger Art, ward ein fonderlich neues 
Bier daraus, dem hat man nad) dem Manne, der e8 gebrauet, 
zu allererft den Namen geben, daß es aljo — genennet 
worden. Man ſagt, daß ſein Gehülfe ſoll Ebeer geheißen haben. 
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Bürgermeijter Anton von Berdhufen in jeinem manuscripto 
jeßet den Anfang in das 1528. Jahr, da er alſo jchreibet Anno 
1579: Anno 1528 hefft de jeliger Hans vom Sode, Micheld 
Bader, den erjten Breyhan gebruet, dorch Anftifftinge Volkmar 
von Anderten, Jürgens Badern, ein drefflicher Weltmann, und 
is durch des Bürgermeifterd Hermann Langebeden Sohne van 
Hamburg uhtgeropen: Halet, halet guden friſchen Breyhan tho 
Hans vom Sode Hufe ꝛc. Welker denfülven in der Koſt hadde 
und bier in de Schole ging. Dar hefft Gottloff des Bürger- 
meifterd Hermann Langebeden Sohne uns inne deinen möten. 
Haec Consul Berchusius. 

Als Herkog Erich der Eltere erfahren, daß zu Hannover 
ein neued Bier, der Breyhan gebrauet würde, joll er gelagt 
haben, num verjpüre ich, daß Gott meine Unterthanen, die Stadt 
Hannover, nicht verlafjen wolle; dieweil ihnen die Nahrung der 
Bremer Schifffahrt (die Anno 1519 ihnen benommen) mit einer 
anderen Nahrung jegnen will an deren ftatt. 

Consules et Senatores Hannov. 1526: Hana Meyger Consul, 
Hans Ydenſen, Hans vom Sode, Berndt Knoke, Hermen Metten- 
fop, Cord Schadht, Berndt Live, Henny Stalberg, Hans Drenke— 
hane, Hilmer Stille, Ulrich Schulrabe. 

Veer Sworen: Hand Dolger, Vollmer von Anderten, 
Ludelef von Lüde, Cord Bruns. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Hana von Winthem. 

Obiit Doctor Diederich von Winthem. 


Anno 1527 hat Erich der Elter angefangen die Erichsburg 
zu bauen und jein Graben und Wälle Anno 1530 vollendet 
(Lehner). 

Consules et Senatores Hannov. 1527: Jürgen vom Sode 
Consul, Gerd Limborg, Hans Mdenjen, Hand vom Sode, Died. 
Wiedemann, Yürgen Türde, Hermen Mettenfop, Gerd Engelke, 
Buk Herveit, Hinrih Wilken, Hinrich) Morneweg, Hermen 

ayſer. 

Veer Sworen: Hans Volger, Volkmer von Anderten, 
Berndt Knoke, Hilmer Stille. 

Burmeſtere: Berndt Schmed, Hans von Winthem. 


Anno 1527 Cometa visus est terrificus cauda oblonga 
sanguinei coloris. Turca Ungariam vastavit. Agmina Locus- 
tarum hine inde multum damni dederunt (Alsted.). 

Anno 1528 Ericus junior Dux Brunsv. et Luneb. nascitur 
Erico seniori Mündae 10. August. die Laurentii; compatris loco 
fuit Ferdinandus L rex Romanorum et Senatus urbis Hannover. 
die Matthaei Apostoli Mündae (Homest.). 
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Anno 1528 den 26. Juny ift Hertzog Julius geboren, ala 
jein Herr Vater Herkog Heinrich zu Braunſchweig mit einer 
Armee in Italien geweſen, Kayſerlicher Majejtät in dem Neapo— 
litanijchen Kriege Bülfe zu thun. 

Quatuor Cometae hoc anno apparuerunt. Turca Viennam 
obsidebat et multas urbes in Ungaria occupavit. Sudor Angli- 
eus aliquot myriadas hominum sustulit (Alsted.). 

Anno 1528 hat Herkog Ernjt zu Lüneburg Hochzeit ge- 
halten mit Fräulein Sophien, Hertzog Heinrichs zu Mefelen- 
burg Tochter. 

Consules et Senatores Hannov. 1528: Hand Meyger Consul, 
Gerd Limborg, Hans Mdenjen, Vollmer von Anderten, Died. 
Wiedemann, Jürgen Türde, Hermen Mettenkop, Gerdt Engelke, 
Buſſe Herveit, Hans Drenkehane, Hilmer Stille, Ulrich Schulrave. 

Beer Sworen: Hand Dolger, Hand vom Sode, Berndt 
Knofe, Hermen Kayſer. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Hans von Winthem. 

‚Johannes Blome Hannover. Consul obiit in die Brixii 1528; 
sepultus in Capella ad S. Georg. (Homest.). 

Daß Anno 1528 der erfte Breyhan. zu Hannover joll ge- 
brauet jein, jchreibet Bürgermeifter Anton von Berdhujen in 
jeinem manuscripto, sed alii 1526, vid. supra. 

Anno 1529 Ericus sen. Dux Brunsv. et Lüneb. concessit 
Hannoverensibus Privilegium up de Gilenride und de Drifft up 
dem Steindohr Felde Actum am Dage Mariae Magdalenae 
(Homest.). 

Eodem anno Senatus convenit mit dem Ambt der Knochen- 
bauer, ratione des In- und Uhtköpens. Actum Mandages post 
Bonifacii Papae. 

Anno 1529 hat die Schweiß-Seucdje, eine gejchwinde böje 
Krankheit, hie im Lande Braunjchweig und Lüneburg fat in 
allen Städten, ja auch im ganten teutjchen Lande grajfiret und 
viel taufend Menfchen weggefreſſen. Iſt im Herbſt angegangen 
und aus Gngelland, darvon fie auch der Englifche Schweiß ge- 
nennet worden, in die Seeftädte fommen und jo greulich ge- 
müthet, daß an etlichen Dertern der dritte Theil der Menſchen 
geſtorben. Darnah hat fie auch die Länder Braunjchweig, 
Lüneburg, Sachſen und gant Teutjchland durchgefrochen. Welchen 
dieje Krankheit ergriff, dem fam ein heißer Angjt-Schweiß und 
ein harter Schlaf an, bey 24 Stunden lang und fonnte fich des 
Schlafens nicht enthalten; man rüttelte und jchüttelte ihn jo 
lange, bis er des Schlafend ſich enthalten fonnte; in den 
24 Stunden blieb er todt im Schlafe. Wer genejen wollte, der 
mußte mit rütteln, hin und bertragen und legen ihm den Schlaf 
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wehren lafjen. Wer die 24 Stunden exlebete, der fam gemeinig- 
li) davon. Den Kindern und jungen Leuten war die Krankheit 
nicht jo gefährlich al3 den alten (Bünting). 

In dieſer Belt oder Schweiß-Seuche fein unter vielen 
andern zu Hannover geftorben Hand Mettenkops des Eltern 
Tochter, welche N. Niemeyern gefreyet, mit ihrem Manne und 
5 Kindern. Er hat auf der Brüden in dem Edhaufe gewohnet. 
Da Hat hernacher der Kinder Großvater Hans Mettenfop von 
deren Gütern eine Pröven vor Arme geftiftet in S. Georgen- 
Kirchen, die noch die Mettenkopifchen Nachkommen vergeben 
(vide Mettenfop3 Geneal., Buchole. Chronol. h. an. et M. Dav. 
Meyern Jubil.). 

Anno 1529. Als Lutheri Catechismus bervorgefommen 
und da3 helle Licht des Evangelii je Heller und je klarer hervor— 
geleuchtet, auch Hertog Ernft zu Lüneburg ſolches angenommen 
und zu Braunjchweig A. 1527 an den Tag fommen, da wurden _ 
in der Stadt Hannover viel Bilder und Crucifixe zerbrodhen 
und verbrennet, und hat die gemeine Bürgerjchaft vom Papſt— 
tum beginnen jchimpflih zu reden, und denen Barfüßer 
Mönden, die im Glojter auf der Leinſtraßen ihr Wejen gehabt, 
und eines von den unjchuldigen Kindern, wie fie fäljchlich mit 
Betrug vorgaben (denn es nur von Pergament gemacht geweſen, 
immaßen e3 noch vorhanden in der Sacriftei S. Georgii, da es 
noch zum Gedächtniß der Mönche Betriegerey aufgehoben ijt 
und zu jehende) und alle Jahre den armen Leuten zu zeigen 
pflegten, allen Widerwillen gethan, diejelben jehr verachtet und 
verjpottet, und ift deilen im folgenden 1530., 31., 32. Jahre 
immer mehr geworden, bis endlih Anno 1533 es gar zum 
Aufftande wider den Rath gerathen, davon in folgenden 
Jahren mehr. 

Consules et Senatores Hannov. 1529: Yürgen vom Sode 
Consul, Gerdt Limborg, Volkmer von Anderten, Jürgen Türde, 
Hand Mdenjen, Died. Wiedemann, Hermen Mettentop, Gerdt 
Engelfe, Hana Buffe, Hinrich Wilken, Hinrich Morneweg, 
Hermen Kayſer. 

Veer Smworen: Hand Bolger, Hand vom Sode, Berndt 
Knoke, Bufje Herveft. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Hand von Winthem. 

Consules et Senatores Hannov. 1530: Jürgen vom Sode 
Consul, Gerdt Limborg, Hans Ndenfen, Volkmer von Anderten, 
Berndt Knoke, Gerdt Engelke, Johann Beftenboftel, Buſſe 
Herveft, Hana Drenkehane, Hilmer Stille, Uri) Schulrave. 

Veer Smworen: Hand DBolger, Hand vom Sode, Hermen 
Mettenktop, Hinrich Wilken. 
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Burmejtere: Berndt Schmed, Barteld Hovemeſter alias 
Homefter. 

Hand Sohtmann Hannoveranae Reipubl. Scriba juratus 
suscipitur 26. Aprilis 1530 (Hom.). 

Anno 1531 Cometa fulsit non sine clade Orientis et Sep- 
tentrionis. Turca Hungariam et Austriam vastavit. Christianus 
Rex Daniae ejectus magna classe in Daniam contendit ad re- 
petendum Regna sua. Helvetiorum bellum in negotio Reli- 
gionis geritur, et Zwinglius caesus est (Alsted.). 

Consules et Senatores Hannov. 1531: Cord Schacht Consul, 
Gerdt Limborg, Hans Ydenſen, Volkmer von Anderten, Jürgen 
Zürde, Hermen Mettentop, Gerdt Engelke, Johann Beftenbojtel, 
Hana Buffe, Hinrich Wilken, Hinrich Morneweg, Hermen Kayjer. 

Deer Smworen: Hand Meyger, Hand vom Sode, Berndt 
Knoke, Hilmer Stille. 

Burmeftere: Berndt Schmed, Hana von Winthem. 

Johannes Sohtmann is vor einen Underjchriever wedder 
angenohmen per Senatum am Mandage nah Judica (Homest. 
in Schedula quadam). 

Anno 1532 exortus fuit popularis tumultus civium Han- 
noverensium ob Religionem sub Consulatu Ludolphi v. Lüde, 
qui perduravit usque in diem Mercurii post Jubilate anni 1534 
(Homest.). 

Bürgermeifter Anthonius dv. Berckhuſen jchreibet alſo darvon 
in jeinem manuscripto: „Anno 1532 den 15. Aug. was Ludolf 
van Lüde Borgemefter tho Hannover, do begunden de Börgere 
tho Hannover tho rumoren, jetteden jed mit grotem Grimm 
und Unfinnigfeit wedder den Raht und Regimente, famen ein 
gang Fahr alle Welen thojahmen, od etlife des Nachts in der 
Upröhrer Hüfer, rahtjchlageden un mafeden Articul, de je dem 
gemeinen Pöbel vorgeven, de je in öhrem Uplope vam Rade 
jchollen erdrengen, dar je mit anderthalff Jahr umme thohope 
lepen, de Aemter in der Kerken, de Kopman up dem Chore, 
de Gemeine up dem Nahthuje, ein hadde thom andern jine 
heimlife Bodeſchop aff un an, de eine Halff hier de ander dar 
thom Unglüde ꝛc.“ — 68 haben aud) etliche Bürger an den Rath 
suppliciret, daß in der Stadt das reine Wort Gottes geprediget, 
es haben aber Dr. Rungius ein Mönch von der Xeinftraßen, 
auch die Prediger an den 3 Kirchen den Raht beredet, daß ers 
ihnen gant abgejchlagen, worauf den 15. Aug. die Bürgerjchafft 
zulammenfommen und haben 38 Punkte aufgejeget, die der Raht 
willigen ſollte; es Hat die Bürger Hertzog Erich der Eltere be- 
reden wollen, daß fie bey der Römiſchen Xehre bleiben jollten, 
aber es hat nichts geholfen, deromegen er der Stadt alle Päſſe 
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gejperret und alle Zufuhr aus feinem Lande jeinen Unterthanen 
verboten. Die Stadt aber Hat aus dem Lüneburger Lande Zu— 
fuhr genug befommen fünnen (Homest. et Cons. Berckh.). 


Consules et Senatores Hannov. 1532: Ludolf von Lüde 
Consul, Jürgen vom Sode, Vollmer von Anderten, Hand vom 
Sode Riedemeiter, Berndt Knoke, Jürgen Türcke, Hermen 
Mettenkop, Johann Beitenbojtel, Bufje Herveit, Hand Drenke— 
hane, Hilmer Stille, Ulrih Schulrave. 

Beer Sworen: Hans Volger, Gerd Limborg, Hans Ndenfen, 
Hermen Kayſer. 

Burmeftere: Hans von Winthem, Hana Gerfe. 

Möhlen- Herren: Hans Mettentop, Hana Drenkehane, Bar- 
teld Hovemeſter. 

Bornherr und Münte-Herr: Hermen Pleſſe. 


Mit Veränderung der Religion ift es in Hannover jchwer 
zugegangen. Dann erſtlich haben die Praebendarii, Pfaffen, 
Mönche und ihr Anhang nicht weichen wollen. Im Minoriten- 
Kloſter auf der Leinjtraßen war dasmahl ein Mönch, genannt 
Dr. N. Rungius, welcher auch zu Braunjchweig der Reformation 
jich widerſetzet; dieſer hat heftig in jeinen Predigten bey der weit 
offen jtehenden großen Kirchen-Thür und volfreichen Verſamm— 
lung auf Lutherum gedreuet, der Kayſer hätte eine Sache mit 
dem Luther, der würde den Ketzer wohl finden; Luther jollte 
die Wäſche mit dem Kayſer aushalten; deögleichen haben die 
Plebani und Pfarr-Herren in den dreyen Parochialsftirchen, 
ſammt ihren Mithelfern, Kalanda-Herren, Canonicis und Sacri- 
fieulis großen Widerftand gethan und gefperret. So hat auch 
Herkog Eric der Elter die Reformation fich nicht belieben 
laffen, und iſt der gantze Naht mit ihren Schreibern diejem 
Werke gant zuwider gewejen und diejelben Bürgere, jo um die 
Reformation angehalten, nicht hören noch jehen wollen. Es jein 
auch viele u gar verhärtete Papiften geweſen, die auch gantz 
unfinnig dawider geitrebet, und fich berufen auf die Bürger» 
ihaft in Hildesheim, die noch feit am Pabſtthum Hielte und 
etliche Bürger, die auch ſich der Reformation gelüften laſſen, 
verjaget hätten (vid. M. David. Meyer. Jubil. p. 9 et 10). Da= 
2 it ein Zwieſpalt und große Unruhe entjtanden unter der 

ürgerfhaft und gegen den Raht, davon im folgenden 1533. 
Jahre weiters. 

Anno 1533 Cometa etiam arsit &ipıos seu Ensiformis. 
Secuti sunt terrae motus in Germania, mutationes in Anglia, 
Contentio inter Carolum V. Imperatorem cum Gallo super 
Ducatu Mediolanensi (Alsted.). 
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Consules et Senatores Hannov. 1533, welche die lebten 
geweſen jein des alten Rahts, jo abgedanfet und hinaus gezogen: 
Cord Schacht Consul, Gerdt Limborg, Hand Ydenſen, Hans 
vom Eode, Berndt Knoke, Jürgen Türde, Berndt Live, Johann 
Beitenbojtel, Hana Buſſe, Hinrich Wilfen, Hinrich Morneweg, 
Hermen Kayſer. 

Deer Sworen: Volfmer von Anderten, Hermen Mettenkop, 
Gerdt Engelke, Buſſe Herveft. 

Burmeftere: Hans von Winthem, Hans Gerfe. 

Möhlen-Herr: Bart. Hovemefter. 

Born» und Wake-Herren: Barteld Alves und Tönnies 
Berfhufen, provisores S. Mariae Virginis ad valvas D. Aegidii 
(Homest.). 

Anno 1533 is dey Uprohr, jo im vorigen 1532. Jahre 
angefangen hadde wedder den Raht, immer grötter worden. 

Continuatio ex Berekhusii manuscripto: Dat loſe Gefindefen 
fop jed dull un vull, rajeden und bafeden, repen und jtörmeden, 
einer wa3 wedder den andern, nemand lovede und truede dem 
anderen. In ſolkem gefährliden Lermen und Rumore mafeden etlife 
Frömmeken 33 jchädlife Articul, de jchölde de Raht bemilligen 
ehr je vam Rahthuſe gingen. Defülven Upröhrer find fort nah 
einander gejtorven, öhre Hued und Hoff, Erbe und Guht is 
bald in de andere und drüdde Hand gefomen. 

Ick hebbe üt gejehen und gehöret, dat Herr Omnes reep, 
fe jchölden bewilligen edder düffen Dag jtarven, deſſen fid 
mannig Minſche entjettede und förchtenshalver dorfte jed nemand 
neen Wördeken vernehmen laten, ſonſten hedden je öhne thoreten 
al3 grimmige Leuen. Damald hengede Hannover in einem 
fidenen Faden. Se weren etlife mahl im lope, dat je herup 
twolden, den Raht tho ermordende. Dat üt verblef, hefft man 
Gott dem Herrn allene tho danken. De Raht un Regement 
hadden ſeck Gott dem Herrn ergeven un befohlen un jed öhres 
Levens getröftet, un dewiele düſſe Articul mwedder öhre Löffte 
und Eyde un tho der Stadt Verderff weren, find fe dar etlife 
mahl den ganten Dach bet in de Nacht fitten bleven, ein itlid 
leht ſeck uht finem Hufe ein betfen Brodt3 heimliden halen. 
Unde find 2 mahl in jolden Lives Nöhden und Gefahr geweſen, 
hebben endlid öhre Löffte un Eyde den Borgern upgejecht, öhres 
Regements afgedanfet mit dem Grbedende, dat man öhnen jo 
lange öhres Levens wolde frijten, jo wolden je öhnen von allen 
Ambten un ganter Stadt Upfohmen und Uthgevende reine, 
fahre un unvorwietlife Rekenſchop dohn, un geren de Stede 
rumen, und dat je dar mwedder jetteden, iwene je wolden. Düt 
hoge milde Erbedend is mannigem frommem Manne dörch dat 
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Harte gedrungen, deme düſſe düvelifche Uplop mwehe gedahn, un 
hefft fie! doch vor dem rajenden Pövel nich dörffen merfen laten. 
Do Hefft alles Gottes Wort öhrer Bosheit Schanddedel ſien 
möten. Ick hebbe üt van etlifen verbajeden Boven (dar jeßo, 
A. 1570, andere Yüde in öhren Hüjern un Güderen fitten) ge= 
höret, dat je repen: latet und gahn unde mald eine Exe halen, 
unde umme den bejten Kehrl hauen. Der Chriſtliken Brödere 
(al3 je je nömeden nah Art der Wedderdöper) Meinunge was, 
dat je under dem Worde Gottes jochten, je wolden feine Ovrich- 
heit hebben, alles Dinges Freyheit und alle Giüdere gemein 
hebben, als de Wedderdöper. De Rife jcholde mit dem Armen 
deilen, Nemande betalen, noch Schott edder Tina geven. Se 
wolden of des Rades Kämerie brefen un plündern. Summa: 
Alle öhr Vorhebbend was der Buhren Uprohr A. 1525 gelief 
un der Wedderdöper Tumult, jo in düffem 1533. Jahr in 
Münjter angegangen. Un dewiele düfjes Lermens feine Beteringe 
tho verhopen, des Rades hoge milde Erbeden verachtet unde 
verlachet ward, find Naht und Sworen mit öhren Secretarien 
heimlifen ein nah dem andern davon gahn. Gin Jahrlang je 
mit öhrem groten Schaden tho Hildesheim entholden, ein Dehl 
jed gar uhtgetehret. Haec usque von dem Auszuge des alten 
Rahts Bürgermeiſter Anton von Berdhufen in manuscripto. 
Bernhardus Homester in Chronol. sic de discessu Senatus Anno 
1533: Die Exaltationis Crucis is de Naht un Sworen tho 
Hannover jammt den Schrivern und etlifen Börgern van dem 
Regimente affgetreden wegen der Börger Tumult un uht der 
Stadt gemwefen (Homest.). — M. David Meyer in Jubileo suo 
1633 pag. 10 jehreibet aljo: 

Anno 1533 den 15. Aug. ift eine ſchwere Unruhe in der 
Stadt Hannover entjtanden, daß die Bürger auf dem Markt— 
plage in großer Menge zujammen famen und an den Raht 
gejonnen, die reine Religion nad) Gottes Wort und der vor 
3 Sahren übergebenen Augsburgiichen Confeſſion ihnen zu ver- 
itatten. Da dann der Raht nicht hat wollen einmilligen, hat 
aud den Landesfürjten Herkogen Eridy den Eltern um Schuß, 
Raht und Beyjtand angerufen, der auch perjönlicy herein aufs 
Rahthaus kommen, den Aufruhr zu jtillen und ift dasmahl die 
Berahtjichlagung eifrig vorgenommen. Die Eltejten von der 
Gemeinde jeind in der Kirchen S. Georgii zuſammen getreten, 
und bat der Aufitand in der Stadt ein weit gefährliches Aus- 
jehen gewonnen, daß der Landesfürite Herkog Erich der Elter 
mit Zorn und Ungnade wieder aus der Stadt gezogen. Man 
will berichten, daß als J. F. ©. auf dem Rahthaufe in Fähr- 
lichkeit Zeibes und Lebens gerahten, wie Bünting jchreibet, er 
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von dem Rahthauſe zu den auf dem Markte tumultivenden 
Bürgern ſolle gerufen und gejagt haben: Lieben Bürger, ich 
habe ja bey euch Geleite. Da diejes die Münche und Meß— 
pfaffen vernommen, find fie mit ihrem Gerähtlein den 14. Sept, 
war der Tag Exaltacionis Crucis, auf einmahl gleich in einer 
Täbftlichen Procession, mit Kreuß und Fahnen, Bildern, Fackeln 
und dergleichen Plunder, was fie mit ſich fortbefommen können, 
hinaus gezogen. Und iſt auch der Päbjtiiche Raht ſammt ihren 
Schreibern vom Regiment ſelbſt abgetreten, aus der Stadt ge- 
wichen, daraus geblieben bis ind folgende 1534. Jahr. (Haec 
usque M. David Meyer, vid. et Chytr. Saxon.). 

Continuatio Berckhusii: Düſſe Uhttoch des Rades brochte 
Hannover in groten merfliden Schaden. Was thovor nid 
Rumor, do ging üt erit an tho rumorende, denn do dörffte jed 
Nemand vor der Ovrichkeit Straffe förchten. Do gingen etlife 
Chriſtlike Brödere (alje je jed nöhmeden, aver böje Boven) mit 
öhren Säden tho vermögenden Lüden in de Hüſer und jegten, 
fe hedden Korns genoch, je möften mit öhnen dehlen und öhnen 
mald einen Schepel Roggen geven, dat erfordere de Ghriitlife 
Leve und öhre Religion. Junker Niedhard leht ſeck do hören 
und jehen, je jchmäheden, jchulden un läjterden up de Heren 
des Rahdes, des Flokens und Scheldens was wer Mate nod) 
Ende, un de de am meijten dede, de was de beſte Chriſtlike 
Broder und ward allen vorgetogen, deren etlife noch hernah 
bedelen gingen. Do nam fid Sürgen Blome und Herman Plefje 
der Negerung an, bet dat Olderlüde un Warfmejtere im fol- 
genden 1534. Jahr up öhren Eyd uht Olderlüden und Warf- 
meftern 12 Führheren föhreden. Haec Berckhusius. — M. David 
Meyerus pag. 11: Als der Raht hinaus gewichen, haben unter- 
defien Alterleute und Werfmeiftere von der Gemeinde ein fleißiges 
Auge auf die Stadt gehabt, die Gemeine in Chriftliche Zucht 
und Einigfeit wieder gebracht und erhalten, diejelbe mit gutem 
Glimpf und guter Discretion regiret und ihr wohl vorgeitanden. 
Homest. Chronol.: Als der alte Raht hinaus gezogen, haben 
Alterleute und Werfmeiftere der Bürgerichaft das — ge⸗ 
führet, wie zu ſehen aus folgendem gegebenem Beſcheide 

Wi, Herman Pleſſe und Bartold Schild uht Olderlüden 
und Warkmeiſtern dartho verordnet, bekennen, dat vor uns er— 
ſchenen der Ehrſame Tile Utermark und Berend Collman. Und 
nahdehme Utermark ſick beklaget, welkermaten he Collmans 
halver eines vormeineden Gelöfftes binnen Bronſewyck von Henny 
von Gotten mit Rechts Anforderunge vorgenommen unde richtigen 
belanget werde, hefft vor uns Berend Collman bekant, dat Tile 
Utermark mit öhme nicht ſamptlick edder beſunderen vor Marten 
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Dramme gelovet, und deromegen Henny von Gotten Gelofftes 
halven nicht verhafftet. Dat wy um Beede willen od ſüß Amtes 
halven, vor uns verhandelt geworden, gejtendig und tho mehrer 
Metenheit düfje Notel mit dem Pitier, jo wy ikund der Stadt 
wegen gebrufen, unterdruden laten. Am Avende Nicolai Epi- 
scopi Anno MDXXXII. 

Anno 1534 und mit der Reformation Religionis iſt e3 
ferner3 zugangen wie Totget (Homest. Chron.): Düt Jahr rege= 
reden de Dlderlüde und Warkmeſter umb Afwifendes willen des 
Rades von Exaltationis Crucis A. 1533 bet d. Veneris post 
Misericordias Domini 1534. Darnah word ein nie Raht geforen 
und Sondages Jubilate im jülvigen 1534. Jahre afgelefen un 
de Lutheriſche Religion bejtediget und worden uht Noht dat 
Regement anthonehmende gedrungen. Die Veneris post Miseri- 
cordias Domini is van Erwehlunge und Bejtedigung des nien 
Rades tho Hannover tho handelnde vorgenommen. Die Sabbathi 
jurarunt de 12 Führheren jo geforen worden. — Der folgende 
Sonntag war Jubilate. Da haben fie den neuen Raht erforen. 

Consules et Senatores Hannov. noviter creati 1534: An= 
thonius von Berdhujen Consul; Jürgen Blome; Hermen Pleffe ; 
Borchert Vorenwold; Marten von Lüde; Hinrich Bomhawer, 
Niedemeiter; Hana Barteldes, Becker; Barteld Detmerz, Knochen— 
bauer; Thomas Sohtman, Schufter; Ernſt Queliborg, Schmid ; 
Hans Campes, Wullenmweber; Gottſchalk Faldenrief, Kramer. 

Beer Smoren: Anthon Seldenboht, Jürgen von Winthem, 
Jobſt Bruns, Berndt Smedt. 

Jürgen Türde etiam invitus Consul Hannov. electus jchreibet 
Bürgermetiter Anthon von Berdhujen in annotat. suis, licet 
actis non inseratur. 

Eodem anno die Veneris post Misericordias Domini Autor 
Sander Reipubl. Hannov. Syndicus constitutus fuit. Item Johannes 
Lange ejusdem Reipubl. Hannov. Sceriba juratus designatur 
eodem anno. Item Conradus a Wintheim etiam Scriba juratus 
Reipubl. Hannoveranae designatur eodem anno (Homest.). 

Die Mercurii post Jubilate novi creati Magistratus cum 
subditis Civibus mutuis sese juramentis debite obstrinxerunt 
(Homest.). Fridages na Misericordias Dom. 1534 is de Tall 
Raht und Sworen tho vorringerende gewilföret und vorlaten, 
dat nicht mehr als 30 Perfonen im Naht und Sworen Sitten 
Ichöllen. Bon den 30 Berfonen 12 im Xade, als: 

2 ubt dem Koopmanne, 

4 Meneheren, 

4 von den Aembtern: Beder, Snofenhauer, Schomafer un 
Smede, 
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2 ubt den 2 Heinen Aembtern, als Wullentwever und Kramer, 
ſchullen uht jedem Ambte eine Perfon im Rade hebben. 

Mühlen-Heren jein gemwejen: Hans Barteldes, Bartold 
Detmer, Henny Brofman, Albert Anholt. 

Wake-Heren jein gemwejen: Reine Krack, Hapfe Wolderz, 
Barteld Düfterhop, Tile Ernſt. Haec Homest. in Chronol. sub 
A. 1534. 

Continuatio Consulis Berkhusii: Al3 Anno 1534 Olderlüde 
und Warfmeitere up öhren Eyd 12 Fürheren geforen, do möjten 
defülven Fürheren up öhren Eyd Bormelter und Rahtlüde 
keſen mit dem Bedinge: wer geforen wöre, jcholde üt by der 
Stadt Wohnunge annehmen, dat is von Dlderlüden un Warf- 
meftern, von allen Perſonen tho Holdende bejloten und find 
Bormeftere und Raht den Middeweken nah dem Sondage 
Jubilate der Börgerjchop up dem Rahthuje afgelejen, den Börger- 
gejmoren alle öhre True und Leve tho bewijende, mit Goddes 
Hülpe by Gnaden und Frieheit, Recht und Gewohnheit tho er= 
holdende. Dei de Börgerjchop dem Rade gehuldiget und gejworen, 
öhnen tho gehorjamen, true und Hold tho weſende. 

Und haben alfo Bürgermeifter und Naht diejes Amt aus 
Zwang der Bürgerjchaft bey Vermeidung der Stadt und Gerechtig— 
feit müfjen annehmen. 

Den de in düffen Larme tom Bormefter (Bürgermeiijter 
Berkhaufen redet von jich jelbit) erforen word, hefft jed tom 
höchſten entjettet, erftlict wegen jiner Jöget (aetatis sc. 33), tom 
andern, dat he den olden Rahtöheren verwand mehre unde 
deſülven öhm ungunjtig wehren un deswegen bi dem Pövel 
feine Gunft noch Gehör wore heffen. Dat drüdde was, dat he 
al3 ein junger Gejelle der Stadt Frieheit und Gerechtigkeit nicht 
wüfte: summa, man wöre mit öhme nich verwahre. Schölde 
nun bi jiner tydt der Etadt groter Schade unde Unfall wedder- 
fahren, wolde he lever, he De nich geboren, dewile alle Regi- 
mente in der Stadt wehren gefallen, in der Kerken, im Raht— 
huſe, in der Schole. De Pövel gingen gnurrende und murrende, 
wolden feine Ovrigfeit mehr hebben. Des boht he 500 Gold— 
m mit wenenden Ogen, erjchrodenem Gemöhte, mit demödiger 
örch Gott Bidde, dejülven van öhm tou nehmende unde einen 
nütteren Man tou jettende. 

Alle jolde Entjchuldigung, Bidde und Erbedend mochte öhn 
nic) redden, he mojte by der Stadt Wohnunge tou demjülven 
Ambte jweren unde loven, unangefehen, dat alle de jine Rades— 
heren ſien jchölden unde möjten, od van der Stadt Gelegenheit 
nichts wüſten. Wen Gott de Here nic) hedde geraden, uſe Hülpe 
und Troſt wöhre nichts geweſen und hedden darover möten ver- 
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jagen. De Dübvel rouede od nich, ſondern naherde jed mit 
Macht, hedde alles gern verhindert. He erwedede ujen gnädigen 
Förften Erich den Deldern, mafede fine Gnade und ungnädig, 
ichref und „Den unjinnigen frevelen Uprörern, dem vermehnden 
Rade tou Hannover.” Alle fine Heren unde Fründe, Chur unde 
Förften, Geiftlife unde weltlife jchreven uns denſülven Titul, 
gantzes Romiſche Rikes frevele Uprörer; unde wi jchölden ung 
tou öhnen unde öhren Fründen nichts gudes verjehen, und nich 
allene dat, wiwohl et genog gewejen, mafede he uns darbuten 
alle Minjchen taumweddern, de uns alle ohne Orſake verachteden, 
hateden und lejterden, und vor verflofede Ketter unde Uprörer 
ſchulden, unde wi jchöllen de ohlen Rahtsheren reftitueren. Der 
Donnerjläge, de üjch de Düvel tau richtede, was noch Mate 
noch Ende, de üjch faken dat Swert uhtjageden un den Slap 
verdreven. Des hadde wi uſe Tauflucht tou Gott dem Seren, 
de üſch vor allen Düveln unde öhren Deenern erholden hefft. 
Mi brufeden alle Middel, jochten ve minjchlifen Raht und Troft 
ben und ber by den ehrlifen Städen. Do erjt worden uns de 
Straten verftoppet, Af- und Toufour verboden, dat od by ſwerer 
Etraffe feiner van ujes Heren Unterdahnen möſte in de Stadt 
fomen. Dat klagede wi SHertog Ernſt tou Lüneborg, de leht 
finen Lüden befehlen, dat je jchölden Korn, Höuner, Göje, Eder, 
Botter, Keſe unde allerley Nohtdorft bringen. So dat bi dem 
Hertoge nic) wöhre erholden, were wi mit Herr Omnes in Ge— 
fahr Lieves un Levens gefomen, den je wören der Meinung, 
dat je hiemit den Husman wolden beroven unde öhre Nahrunge 
halen, dat man je fume fönde ftillen. De chriftlife Förſte reet 
und, wie jchöllen üjch in de chrijtlife Vereinigung, tou Smal- 
falden upgerichtet, ergeven, jo wöhre wi van öhnen nich hülplos 
gelaten, wöhren vor und Recht beden. Weldes üſch de ehrbaren 
Städe tou Bronſewyck vorlängſt gerahden, welches wi uht höchiter 
Noht unde nich uht Lichtferdigkeit dohn möten. Des hefft mi 
de Raht mit öhrer Gredeny und Instruction na Frankfort up 
den Wain gejchidet, dar do de gante Bund van 200 Heren 
und Gejandten van Städen bi einander geweſen. Dar bin ed 
mit dem Hamborger Syndico M. Harmen Röver anno 1536 den 
16. Martii wegen unjer Stadt up unjern Eydt angenohmen, 
möften dar vor der groten Beelheit der Chur unde Förſten, 
Graven unde Heren und van Städen Gejandten, od by hand- 
gegevenen Ehren und Truen und Geloven toujeggen: 

Eritlid: dat wi Goddes Ehre un Wort lutter und rein 
wolden lehren laten, mit höchſtem Fliete und Grnite fürderen 
un erholden. 2.: allen Rotten, Secten un Wergernifjen wehren. 
3.: alle Afgödderie unde Böverie wehren un jtrafen. 4.: ein 
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hriftlid fredlid un ordentlid Regiment holden, ohne Anjehen 
der Perſon jedem laten Recht mwedderfahren luht uſes Stadt- 
rechtes. 5.: der Verjtandnuß Händel verjiwiegen unde nid) da— 
gegen handeln. Aljo find wi Gott loff by finem ewig jelig- 
mafenden Worde unde by Gnaden un Fryheit, allen Düveln 
tou Troße gebleven. De leve Gott will üſch un uje Nahfomen 
bet an dat Ende darby erholden. Amen. 

Do was nu noch de Etrate verftoppet, dat uje Meigers 
üſch nichts möjten bringen, wolden de fürjtliden Rähde od an 
üſch Ridder teren, irreden um vererden üſch tagelifen mit 
allerley jmälifen unde jpißigen Schriften ein over den andern, 
ipelden mit üjch ala de Katte mit der Mus, unde wöhren der 
untäligen fwinnen, liftigen, giftigen Swänke un Ränfe fein 
Ende De vom del, de Huesman mit Wief un Kind hedden 
geren gejehen, dat Hannover ein Fiſchdiek geweſen wehre und 
und umbringen mochten. Averſt dat was uje höchjte Sorge un 
Noht, de Pövel wolde henuht un wolden wat halen, je fünden 
vam Winne nich leven. Düt hadde Moye un Arbeit, ehr man 
den milden roflofen Pövel konde ftillen un tom Gehorjam 
bringen. Man möfte öhme lange Jahr nageven un dorch de 
dinger jehen, alle mit der Tydt un Langheit gewinnen. Uſe 
Herr Gott tehmede öhrer veel, verdorven un ftorven, dat je jed 
tou leſt wedder öhren Willen möften befehren. Hactenus 
Berckhusen. 

Auch hat Herkog Ernſt jo viel bey Herkog Erichen zuwegen 
gebracht, da ©. F. ©. verfühnet und die Stadt wiederum zu 
Önaden angenommen worden. 

Und ift der alte Raht, der im vorigen Jahre hinaus ge- 
wichen, den 1. Aug. auf Vineula Petri wieder herein fommen 
und die übrige Zeit ihres Lebens als Privati hingebracht 
(M. David. Meyer. in Jubilaeo pag. 11, Chytr. Sax.). 

Hine versus: 
Quem prius e Patria Crux exaltata fugavit, 
Petre, Magistratum profugum tua vincla reducunt. 

Die Reformation Religionis betreffend ift e8 A. 1534 aljo 
jugegangen: 

Als der alte Raht A. 1533 den 14. Sept. hinaus gewichen 
neben den München und Pfaffen und Alterleute und Werkmeiſter 
da3 Stadtregiment interimsweiſe geführet (wie vorhin angezeiget), 
hat Gott zu allererit erwedet Georgium Scarabaeum Hanno- 
veranum, einen Barfüßer Min-Bruder Münch, welcher zu 
S. Georgen auf die Kantel getreten und Gottes Wort zu aller- 
erft geprediget. Nicolaus Wefelius monachus Capellanus iſt 
ihm zu Hülfe gefommen, wie auch M. Waltherus Hökerus Rector 
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Scholae Hannov. Dieje haben zu allererft A. 1533 wider des 
alten Rahts (der damahl3 noch in. der Stadt war) Willen und 
Verbot das Evangelium getreulich geprediget, welchen die Gemeine 
und fonderlich bey der Interims-Regierung fleißig zugehöret. 

Im folgenden 1534. Jahre, ald der neue Raht bejtätiget 

ervejen, Autor Sander von Braunfchweig zum Syndico con= 
—— haben dieſelben zwey vornehme Theologos von Braun— 
ſchweig bittlich erlanget, welche mit den vorerwehnten Predigern 
die Lehre des Evangelii fleißig fortgepflanzet, als Henricum 
Winkelium und Andream Hojerum, welche in allen dreyen 
Pfarren eine Zeitlang geprediget. 

Um dieſe Zeit iſt Urbanus Regius. von J. F. ©. Hertzog 
Ernſt von Zelle hieher von Alterleuten und Werkmeiſtern erbeten, 
welcher hie reformiret und die Kirchenordnung verfaſſet. Als 
die beyden Theologi Henrieus Winkelius und Andreas Hojerus 
wieder nach Braunjchtweig gefordert noch in dieſem 1534. Jahre, 
ift auf ihren Raht M. Rudolphus Mollerus Rector Scholae zu 
Herford hieher gefordert zum Inspectore Eeclesiae und Super- 
intendenten, der hat zum Gollegen gehabt in S. Georgen-Kirchen 
Herrn Georgium Scarabaeum, zu 8. Aegidien Bernhardum 
Langen und Sebastianum Henninges, zum Heyl. Kreutze Nico- 
laum Wefelium und Albertum Xeffelmann. Diejes ijt alſo der 
Anfang Reformatae Religionis A. 1533 und 1534 zu Hannover 
gewejen. 

Den 12ten Dec. fein die protejtirende Bundesgenofjen zu 
Schmalkalden zum dritten mahl zufammen fommen und haben 
auf Chriftabend ein Decretum gemadet: 1. daß der Bund, jo 
nur auf ein Jahr gejeßet, jollte auf 10 Fahr prorogiret werden. 
2. daß in den Bund mit zu nehmen, welche der Augaburgifchen 
Gonfejjion zugethan und es begehren wehren, dafjelbe mahl hat 
Hannover fi) mit angegeben (Sleidan.). 

Anno 1555 hat die Beitileng in Teutjchland weidlich rumoret 
und jein viel taujend Menſchen daran geitorben (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1535: Hinrich Bomhauer 
Consul, Tönnies von Berfhufen, Jürgen Blome, Borcherd Voren— 
wold, Hans Querling, Hermen Plefje Camer., Hans Bartoldes, 
Beder, Thomas Sohtman, Schufter, Barteld Detmers, Fleischer, 
Ludefe Geringe, Schmidt, Hana Kampes, Wullenmweber, Hang 
Bußman, Kramer. 

Veer Sworen: Martin von Lüde, Tönnies Seldenboht, 
Hans Geringed, Died. Rogge. 

Ridemeiter: Hans Bartoldes. 

Burmeitere: Died. Rogge, Ludeke Rodenberg. 
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Anno 1535 tft das Haus zur Bornkunft, jo itzo nod) 
jtehet, gebauet worden, wie die Jahrzahl über der Thür ausweiſet. 
Aber etliche Jahr zuvor ijt die Wafler- und Bornfunft ſchon 
angeleget und fundiret geweſen. 

Anno 1535 befinden ſich auf einem Zettul, jo Bürgermeifter 
Homeifter in jeine Chronologien geleget, die Gejchworne, fo 
damahl3 gemwejen jein, als: 

Bartold Alves von der Gemeine, Cord Wifjel, Died. Rogge, 
Ernit Quelenborg, Ludeke Rodenberg, Schufter, Herm. Düfterhop, 
Gottichalt Falkenrief, Kramer, Barteld Schild, Jobſt Bruns, 
Hana Geringes, Beder, Tönnies Seldenboht, Marten von Lüde. 

Der Wertmefter Eyd: Dat wy düt Jahr der Stadt tho 
gude in dem N.-Ambte MWarfmeitere fien willen, Rade und 
Smoren na Witte und Sinne vor Hannover helpen raden, 
Goddes Ehre und jien hilliges Wort na alle ujem höchſten Ver— 
mögen helpen, fördern un fortjetten, jo alje uns Gott helpe 
und jien hillige® Evangelium. 

Um die Seit Anno 1535 vel 1536 ſoll ein Goldmader 
en Münden zu Hertzog Erichen dem Eltern kommen jein und 
jih angegeben, er wolle aus Kupfer Gold machen, den er aber 
übel abgewiejen und demjelben das Yand verboten, oder wollte 
ihm lafjen die Augen ausftechen (Letzner. Chron. Dassel., Bünting). 

Senatores desunt. Consules et Senatores Hannov. 1536: 
Tönniges von Berdhufen Consul, Hinrich Bomhauer Proconsul, 
Jürgen Blome, Hermann Pleſſe, Borcherd VBorenwold, Marten 
von Lüde, Hand Bartoldes, Ernſt Cuelinborg, Hana Kampes, 
Gottſchalk Falkenreich. 

Anno 1536. Als der Schmalkaldiſche Bund A. 1530 von 
denen proteſtirenden Ständen aufgerichtet, A. 1531 und 1535 
continuiret, hat die Stadt Hannover, weil derſelben wegen der 
Religion don einem und anderm hart zugejeßet worden, auf 
Raht Hertogen Ernftes zu Yüneburg, fi) auch darzu verjtanden 
und neben anderen Städten ſich darunter begeben (Bürgermeifter 
Berdhufen im manuscripto, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1537: Hinrich Bomhauer 
Consul, Tönnies von Berdhujen Proconsul, Hans Kampes, Hans 
Bußman, Kramer. Senatores hic etiam desunt, fönnen aber ex 
antecedentibus et sequentibus mehrentheild gemuhtmafjet werden. 

Anno 1538 iſt Hertog Erich der Eltere mit feinen Land— 
jaffen und Hülfe der Städte an und auf der Wefer von Münden 
Hinabgezogen und hat das Haus Dfen mit denen darzu gehörenden 
Dörfern (melches vor vielen Jahren in A. 1212 Graf Albrecht 
zu Eberftein Graf Friederich zu Spiegelberg, Graf Morigen 
Vater, verpfändet hatte) eingenommen (Xebner). 
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Anno 1538 den 11. Martii haben Hertzog Grid) des Eltern 
und de3 Landgrafen zu Heſſen beyderjeit3 darzu verordnete 
Nähte die jtreitigen Sachen wegen der Grenge in Güte ver- 
tragen (Letzner). 

Anno 1538 hat Hertzog Erichen sen. Gemahl Elisabetha ſich 
zu der evangelijchen Religion befannt und jonderlich das Sacra= 
ment de3 Altar belangend, zu verändern angefangen umd im 
Abweſend ihres Herrn, welcher damahls zu Ofen, das er ein— 
genommen, nocd war, durd Herrn Gonrad Prechten einen 
Priefter in vigilia Judiea mit etlichen ihren Jungfrauen und 
Mägden zu Münden ſich mit dem Sacrament des Altar auf 
beyderley Gejtalt berichten Lafjen. 

Darnach am Djfterabend iſt Herkog Erich der Elter zu 
feinem Beichtvater Johanni Uldarico Mysenio zur Beicht gangen, 
hat feinen Sohn Herkog Eric; den Jüngern, welcher damahls 
10 Jahr alt gewejen, und Graf Erniten von Regenftein mit 
fi genommen, aber am Dftertage da3 Sacrament in einerley 
Geftalt empfangen (Letzner). 

Consules et Senatores Hannov. 1533: Tönnies von Berck— 
huſen Consul, Tönnies Seldenboht, Borchert Vorenwold, Marten 
von Lüde, Hana Querling, Hans Barteldes, Ridemeſter, Herm. 
Düfterhop,. Knochenhauer, Ludeke Rodenberg, Schuiter, Ernſt 
Quelinborg, Schmidt, Hans Kampes, Wullenweber, Gottichalf 
Falfenreich, Kramer. 

Peer Smworen desunt. 

Burmeftere: Hapke Wolders, Tile Ernftes. 

Anno 1538 fein etlife Ader up der Bult a Senatu mit 
Wine tho beleggende etlifen Börgern up 24 Jahr ingedahn 
jahrlifes vor 1 Fl. ala Borchert Vorenwold dem Jüngern, 
Ludolfs Vadern, Diederifen Arensborg, Frank Blomen und 
Gerfen Rühden. 

Anno 1538 fein die proteftirende Stände zu Braunſchweig 
zuſammenkommen, ihre® Bundes halben fich zu unterreden, jein 
unter anderen die von Hannover mit 12 Pferden eingeritten 
im Martio (Bünting). 

Herkog Erich der Glter ijt zwar mit jeiner Gemahlin 
Elisabetha über der Religion etwas jtußig worden, doc aber 
fi nicht getrennet, noch ein Theil das andere womit gehindert, 
jo lange der Fürſt gelebet (Letzner). 

Als das Süſter-Kloſter alhier bey der Vorlüchtung des 
Evangelii zu &. €. Rahts Marftalle verordnet, jind Ilſebe und 
Margareta Berckhuſen geijtlife Jungfrauen im Süſter-Kloſter 
daruth getogen, und ſeck in ohres Wadern Erasmi Berdhujen 
Huje bet an öhr Ende beholpen. 
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Anno 1539 Hat die Pet in Deutjchland jehr gewühtet und 
viel Taujend Menjchen hinweg gefreffen (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1539: Hinrich; Bomhauer 
Consul, Jürgen Blome, Jürgen von Winthem de Dide, Borchert 
Vorenwold, Marten von Lüde, Died. Rogge, Hand Gering, 
Beder, Barteld Detmers, Knochenhauer, Thomas Sohtman, 
Schufter, Yudefe Geringes, Schmid, Hand Kampes, Wullen- 
weber, Hand Bußman, Kramer. 

Hana Barteldes, Riedemeiter. 

Burmejtere: Hapfe Wolders, Ludeke Rodenberg. 

Öbierunt A. 1539: Hans Lahthuſen mit Sohne und Dodter; 
Ludefe Rodenberg, Schufter et Senator; Bartold Alves, Senator 
von der Gemeine; Hang von Winthems 2 Söhne; Cord von 
Alten; Gerfe GEverdes; Yudolf von Anderten 2 Söhne und 
Dochter; de olde Drofteiche; de olde Limborgſche; Everd vom 
Sode Moder. 

Anno 1539 jein in den Raht erforen (ex scripto voto 
Consulis Bomhauers aegrotantis) vor Bartold Alves uht der 
Gemeine Bartold Homefter, vor Hand Geringes vom Ambt der 
Beder Aſchen Benefe, vor Ludeken Rodenberg vom Schufterambt 
Herman Bodholt vel Diederich Knolle vorgejchlagen (Lit. Edict. 
Cons. Bomhauers 1539 Montages na Martini datae). 

Anno 1540 auf dem Reichstage zu Hagenau ift Hertzog 
Eric der Elter zu Braunjchmweig, dahin %. F. G. im November 
de vorigen 1539. Jahres gezogen, franf worden (non sine 
suspicione veneni) und hat ſolche Krankheit jo jchleunig mit 
einer unmenjchlichen Hite zugenommen, dazu dann aud) zu= 
eihlagen die rohte Ruhr, daß man weder die Hite noch den 
Blutfluß jtillen können. Weil J. F. ©. dann vermerfet, daß 
fie dieſe Welt gejegnen müflen, hat %. F. ©. Jacobo Rein— 
hardten, ihrem Kangler, dero Herrn Sohn den jungen —5 
Erichen, neben andern mehr Land-Sachen ernſtlichen befohlen, 
und iſt darauf am Tage S. Annae im Herrn entſchlafen, des 
Freytags nad) Jacobi, 26. July zu Hagenau im 71. Jahre jeines 
Alterd (Letzner, Bünting). 

Anno 1540 den 27. Aprilis ift eine Eonnenfinfterniß ge= 
wejen des Morgens al3 die Sonne aufging und hat gewähret 
bey 2 Stunden auf den Tag. Auf diefe Sonnenfinjterniß und 
den Gometen, der im vorigen 1539. Jahr gejehen worden, iſt 
ein heißer Sommer gefolget, in welchem das Getreide ziemlic) 
gerahten, aber die Küchenſpeiſe und Futterunge gant verbrand, 
der Wein aber iſt wohl gerahten und jo gut gewejen, daß viele 
Leute ſich daran zu Tode getrunfen, weil er jehr mwohlfeil ge= 
wejen (Bünting). 
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Sobald die Herkoginne Elisabetha ihres Herrn Erichs des 
Eltern Tod erfahren, hat fie ein Schreiben laſſen abgehen an 
die Prälaten, Aebte, Probfte und die gante Priefterichaft im 
Lande sub dato Neuftadt am Rübenberge am Sonntage nad) 
Laurentii Anno 1540, daß fie geneiget jey, die 4 Wochen nad) 
tödtlichem Abgang ihres lieben Herrn und Gemahls, ala nem- 
lih auf den Freytag nach Bartholomaei Apostoli Chriftlid) 
halten und begehen zu lafjen; begehrte derowegen, dat fie gegen 
die Zeit fih in Schwark Hleiden und den Donnerſtag nad) 
Bartholomaei zuvor gegen Abend zur Neuftadt bey ihr erjcheinen, 
und folgendes Freytages ſolche 4 Wochen neben ihr, ihrem 
freundlichen lieben Herrn Sohn und den andern Kindern voll- 
bringen ſollten (Letzner). 

Als nun die Hertzogin Elisabetha nach ihres Herrn Ab— 
ſterben anſtatt ihres unmündigen Sohns, Hertzog Erich des 
Jüngern, welcher damahls 12 Jahr alt war, die Landes-Re— 
ierung an ſich nehmen mußte, hat ſie neben der weltlichen 
————— auch auf Wege gedacht, die Klöſter und Kirchen ihres 
unmündigen Herrn Sohnes im Lande auf die Augsburgiſche 
Confeſſion zu reformiren. Anfänglich hat man etliche Praedi- 
canten auf die vornehmften Pfarren im Lande verordnet und 
über diejelben M. Antbonium Corvinum zum Guperintendenten 
beftellet und demjelben die Injpection anbefohlen (Lener, Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1540: Tönnies von Berck— 
hufen Consul. Senatores desunt. 4 Sworen. 

Anno 1540 ift M. Rudolphus Möllerus Verdensis, welcher 
A. 1534 zum erften Superintendenten zu 8. Georgen in Han— 
nover angenommen, nad) Hameln gezogen, dehme Joh. Cramme, 
aus der Grafſchaft Hoye vociret, Juccedirte. 

Postea Superintendentes seu Inspectores fuerunt Clemens 
Ursinus Halberstad. veniens et de hine Hildesiam ad Ministerium 
ibidem vocatus concedens. -— Bartholomaeus Sprockhof Got- 
tingensis, vocatus Wunstorpium. — M. Bartholdus Wolfhard 
Superint. circa annum Christi 1566, cui collegae fuerunt: 
Georgius Scarabaeus, Martinus Listrius, Henricus Brugkamp, 
Johann Grellius, Waltberus Höker, Johann Hofmeister. 

Anno 1540 M. Heitzo Grove Hildesianus designatur Rei- 
publ. Hannoveranae Secretarius (forsan in locum Conradi von 
MWintheims). 

Anno 1540 obierunt Hannoverae: Dn. Johannes Diesse; 
Borherd Vorenwold senior, cujus viduam, Adelheit von Anderten, 
M. Heite Groven primo matrimonio conjugem duxit; Jürgen 
Schlingwater; Lulef von Anderten; Friederich Polde, avus 
maternus Bernhardi Homeisters (Hom. haec). 
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Megen der Mordbrenner in diejem 1540. Jahre jchreibet 
Bürgermeifter Berdhufen in jeinem manuscripto aljo: Anno 
1540 den 26. July an St. Annen Tage (qua die obiit Herbog 
Erich der Elter zu Hagenau) gegen den Abend iſt die Stadt 
Eimbed veler wegen dorch öhren eigenen Börger Hennig Dieke, 
dartou gefofft, angelegt, in 4 Stunden gar uhtgebrandt und 
vele Minjchen mit verbrandt, von Kranken, olden Lüden und 
Kindern. S. Alexanders Kerke mit wenig Papenhüfern find allene 
gebleven, de wören Hertog Hinrids jun. zu Braunſchweig Vicarii 
und vertogene Söhne. De anderen Serfen, dat Rahthuß mit 
allen Segelen, Breven, Regiftern zc. is alles verbrandt. Hennig 
Diet, nadehme man erfahren, dat dejülve de Dädter und befandt, 
dat he dartou erkofft, is mit heiten Tangen tourehten, und 
levendig in einem iſern Korve uht dem Twenger gehänget, dar 
be jo lange hengen bleven, bet dat vun Hinrick de Jünger 
tou Bronſewyk öhnen geboden aftounehmende. 

Na 6 Jahren brennde de Stadt Gimbed thom andern 
mahle uht van eigenem Füre, weldes der Börgerjchop noch 
grötter Schaden gedahn, dewile je mit groten Unkoſten erſt 
wedder gebuet hadden. Ick hebbe gejehen, dat de riefen ver- 
mögenden Lüde in der Erde, in Sellern, thels in Strohütten 
leggen, thels begaven ſeck henuht tou öhren Mteyern, thela 
möften beddeln gahn, thel3 ſtörven van Hunger und Froſte 
(haec Berckhusius in manuscripto). 

Anno 1541 den 28. Sept. ward die Fürſtliche Hertzog 
Erichd des Eltern Leiche von Hagenau gen Münden gebracht 
und dafelbft in die Stadt-flirchen auf dem Chor, zur linfen 
Seiten de3 hohen Altars, fürftl. in die Erden a und be- 
ſtattet. Das Grab ift mit einer Meßings-Tabelln (jo Conrad 
Mente in Braunfchweig gegofjen) bededet, darauf ein Epitaphium, 
welche® D. Burchh. Mithobius gemadet. D. Justus Goblerus, 
Reinhardus Lorichius Hadimarius, Joh. Busmannus und andere 
haben auch Epitapbia auf 3. F. G. Begräbniß gemachet (Letzner, 
Bünting). 

Anno 1541 iſt Ghriftoff von Hauß des Landes Feind 
worden und hat dem Lande heftig zugejeßet, darum daß er ſich 
mit einem von Bolten, dem lebten de3 Geichlechts, verbrüdert 
hatte, auf den Todesfall einer de3 andern Güter zu erben. Als 
nun der leßte von Bolten mit Tode abgangen, hat Hertzog 
Erih der Elter mit der von Bolten Gütern Jobſten von 
Gladebefe und Caſper Stegen belehnet. Derowegen er das Land 
durchitreifet mit 20, 30, ja wohl mit 100 Bferden. Gafper 
Stegen führete er gefangen hinweg, daß man nicht wußte wohin. 

Auf dem Langenhagen fiel er mit 300 Pferden auf den 
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Bogthof, befam den Rentmeiſter Heinrich Xorleberg, der damals 
den DBogthof inne hatte, gefangen und führte ihn mit zu— 
gebundenen Augen weg, theileten ſich in 3 Saufen, daß man 
nicht willen fonnte, unter welchem Haufen der Rentmeifter war. 
Die Langenhäger jagten einem Haufen nad), der jich auf Gifhorn 
ind Land Lüneburg wandte, und befamen etlihe vom Adel 
gefangen, darunter Claus Barner und einer von Bartenzleben 
gewwejen. Die Junker hat Chriftoff von Hauß mit 11 Taufend 
Ihalern löſen und dazu den Rentmeilter und Caſper Stegen 
wieder los geben müfjen (Letzner, Bünting). 

Herkog Erich der Elter zu Braunjchweig hat nachgelafjen 
einen eingigen Sohn Herkog Erich den Jüngern, welcher ge- 
boren A. 1528 den 10. Auguft (vide supra) und 3 Fräulein, 
ala 1. Elifabeth, die ward Georg Erniten zu Henneberg ver- 
mählet, welche ohne Erben verjtorben, 2. Anna Maria, ward 
Hertog Albreht in Preußen vermählet, 3. Catharina, ward 
Anno 1557 in der Wochen nach Michaelis von Münden ins 
Böhmer Land Herrn Wilhelmen von Roſenberg ehelich zu— 
geführet, Hat aber nicht lange gelebet und ijt ohne Erben ge= 
ſtorben (Letzner, Bünting). 

Der junge Fürſt Hertzog Erich war gutes Verſtandes, 
darum hat der Herr Vater ihm einen gelahrten Mann M. Hen- 
ricum Campensem zum Paedagogo zugeordnet, auch den edlen 
gejtrengen Cunonem von Bardeleben zum Fürftl. Hofmeijter. 
Ueber da3 hat man auch Herkog Georgen einen jungen Fürften 
von Medlenburg und Graf Ernjten von Regenftein mit etlichen 
jungen Edelknaben, unter welchen Georg von Papenheim gemwejen, 
des jungen Herbog Erichen Schulgejellen zu fein zu Hofe ge— 
nommen, mit welchen J. F. ©. ihre Jugend ergeten und befjere 
Anleitung zum studiren haben möchte; immaßen dann %. F. ©. 
auch ziemlich in jeinen studiis zugenommen. Als ihme im 
12. Jahre feines Alters fein Herr Vater ftarb, ließ die Frau 
Mutter nichts dejtomeniger ab, jondern ließ den jungen Fürften 
durch gelahrte Yeute in Linguis et Artibus unterrichten, daß er 
nicht allein jeine Fundamenta in Grammaticalibus ziemlicher 
maßen wußte, jondern auch den Catechismum gefafjet und viele 
Pjalmen aus dem Eobano Hesso recitiren konnte (Xeßner). 

Anno 1541 ftirbt Hertog Heinrich des Jüngern erjte Ge- 
mahlin Maria Wurtembergica und wird im Kloſter Stederburg 
begraben, die Innocentium. 

Consules et Senatores Hannov. 1541: Hinrich Bomhauer 
Consul. Senatores desiderantur. 

Anno 1541 ift Conrad von Wintheim, gewejener Secretarius 
E. E. Rahts allhie, welcher Anno 1534 darzu constituiret war, 
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der Herkogin Elisabetha, Herkogen Erichs Witte, Vice-Cantzler 
geworden (Bünting). 

Anno 1541 den 23. Maii ijt Dr. Urbanus Regius, welcher 
1534 zu Hannover der Reformation beygewohnet und unfere 
Kicchen-Ordnung abgefafiet, zu Zelle mit Tode abgangen 
(Chytr. Saxon.). 

Anno 1542 Hat die Fürftliche Herkog Erichs Wittwe 
Elisabetha eine Kirchen-Ordnung in Drud publiciret und aus— 
gehen lafjen (Bünting) und hat M. Antonio Corvino anbefohlen, 
die Kloſter-Kirchen des Landes zu vijitiren und alles nach der 
Augsburgiſchen Confession anzurichten, und fein ihm ala Com- 
missarien zugeordnet worden M. Juſtus Walthaufen, M. Juftus 
Iſermann, M. Chriftoph Mengershujen, Gerd von Hardenberg, 
Henni von SHelvefien, Eudolt Rujcheplate, Bürgermeifter zu 
Göttingen, und Andreas Kühne, Bürgermeifter zu Northeim. 
Diefe haben die Päpftliche Religion im Lande abgejchaffet und 
die Augsburgiſche Confession eingeführet. 

Anno 1542 ward Wolfenbüttel belagert und eingenommen 
und Herkog Hinrich der Jünger zu Braunfchtweig feines Landes 
vertrieben von den proteftirenden Schmalfaldiihen Bundes- 
verwandten. 

Consules et Senatores Hannov. 1542: Anton von Berd- 
huſen Consul, Hinrich Bomhauer, fittende Borgermejter, oft 
Bruns, Ridemefter, Marten von Lüde, Barteld Homeſter, Frie- 
drih von Weide, Hand Querling, Aſchen Benefe, Harmen 
. Thomas Sohtmann, Gent Quelenborg, Hans Campes, 
Hana Bußmann. 

Beer Sworen: Yürgen von Winthem, Albert Anholt, Hapfe 
Wolders, Ludeke Geringes. 

Burmeſter: Hapke Wolders, Gotſchalk Falkenriek. 

Füer-Herren, laut der Füer-Herren Boke qui liber coeptus 
est per Borgermeſter Homeſter: Barteld Homeſter, annos 11, 
Jürgen von Winthem, Cord Greting, Hans Barteldes, Moritz 
Limborg, Harmen Boſenberg, Harmen Kotfleiſch, Barteld Bruns, 
Diterich Knolle, Tile Hunte, Hans Arneke, Gotſchalk Falkenriek. 

Henningus von Wennink seriba juratus designatur A. 1542. 

Anno 1543 hat die Fürftl. Herkog Erich sen. Wittwe mit 
der Visitation und Reformation hie im Lande fortgefahren durch 
M. Antonium Corvinum. Wie fich aber die Klöfter im Lande 
dawider gejeßet und noch in diefem 1543. Jahre %. F. ©. Be— 
fehlig nicht pariren wollen, davon befiehe Letznerum. 

Anno 1543 hat der Bijchof zu Hildesheim Valentinus von 
Thedeleben die von Hildesheim wegen angenommener Evan— 
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gelifcher Lehre bey Kayjerl. Maj. hart verflaget, darauf Kayſerl. 
Maj. den 6. Auguft ein ungnädiges Schreiben an fie hat aus- 
gehen lajjen (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1543: Hinrich Bomhauer 
Consul, Jürgen von Winthem, Barteld Homejter, Friedrich von 
Meide, Jobſt Bruns, Jaſper Steg, Hans Bartels, Ridemeiter, 
Barteld Detmers, Thomas Sohtmann, Ludeke Geringes, Barteld 
Schild, Wollenweber, Gotſchalk Falkenriek. 

Beer Sworen: Marten von Lüde, Mori Limborg, Ajchen 
Benefe, Hans Querling. 

Burmefter: Hapfe Wolders, Hand Türcke. 

Als der proteftirende Krieg im Braunjchweigijchen Yande 
durch Chur-Sachſen und Landgrafen zu Helen dieje Derter ver- 
unruhiget, hat man die Stadt Hannover an unterfchiedlichen 
Dertern feſter gemachet. 

Harmen Düfterhop hefft finer Stede im Nade afgedanket, 
Mercurii post Andreae Apostoli. Bertrag inter Senatum und 
Harmen Düfterhop extat in dem Recess und Vertrages-Boke 
de Anno 1544 Freytages na Autonii (Homest.). 

Münte-Herren fein A. 1543 gewejen: Warten von Lüde, 
Barteld Homefter, Jobſt Bruns und Hans Barteldes. 

Miüntmeifter Diederich Frund, der eodem Anno jeines 
Dienſtes wegen der tho ringe gejchlagenen Mlattier erlovet 
worden (Homeft.). 

Graf Jobſt der Jünger von der Hoye und Brufhufen, als 
er in der Stadt Hannover auf freyer Straßen Jürgen Berg- 
mann, Bürgern daſelbſt, mit getwapneter und ausgezogener 
Wehr eigenwaltiglic” mit Gewalt überfahren und ſchädlich ver- 
leßet und bejchädiget, auch verwundet, ift darum und durch 
jolchen geübten Gewalt, Beſchädigung und verbrochenen Stadt- 
Frieden, von E. E. Naht, neben defjen Diener Cord von Holle, 
der ſich auch mit Worten und andern vernehmen lafjen, ver- 
jtridet angenommen worden, fein aber auf ihre Bitte und Anhalten 
erlajjen, da fie eine jchriftliche Urfehde geſchworen und unter 
ihrem Siegel und Handſchrift von fich gegeben, den Donnerftag 
nach Laetare Anno 1543 (Homest. ex libro rubro Senatus). 

Anno 1544 waren 4 Finfterniffe, 1 an der Sonnen und 
3 am Monde. 

Anno 1544 war Herbog Erich der Jünger von 16 Jahren, 
da 30g jeine Frau Mutter mit ihm in das Land zu Meißen. 
In der Hinreiſe hat fie zu Nordhauſen Nachtlager gehalten, 
und M. Johann Spangenberg dajelbjt zu S. Blasii Pfarrherr, 
aus Hardefjen, dem Lande Göttingen bürtig, zur Mahlzeit bitten 
lafjen, da ihr Sohn Herkog Eric) neben Herkog Georgen von 
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Medlenburg vor dem Tifche Lateinisch und Teutſch mit etlichen 
Palmen Eobani Hessi gebetet. Auch ift fie auf diefer Reife 
mit ihrem Sohn zu Wittenberg geweſen, da fie Herren Doctor 
Lutherum auch zur Tafeln fordern lafjen, und haben die beiden 
jungen Heren fich dajelbjt mit Beten vor und nad) der Mahl- 
zeit hören lafjen, welches Lnthero wohlgefallen und gerühmet, 
ſich aber befürchtet (wie e8 M. Henricus Campensis, Praeceptor, 
jo dabey gejtanden, gehöret), obwohl der junge Fürft zum 
allerbeiten erzogen, jo jtünde doch zu befahren, daß er leichtlic) 
fönnte umgewendet werden. Deromwegen Lutherus die Fürjtinne 
vermahnet, fleißig zu beten nnd vorfichtig zu handeln, dann der 
Teufel wäre arglijtig, wo er ſonderlich hohe fürftliche Perjonen 
zn feinem Bortheil verführen könnte, ließe er e3 nicht. 

Auf diefer Reife mag die Mutter vielleicht ihrem Sohn 
Hertog Erichen, damit da3 Land dejto eher mehr Erben befommen 
möchte, Fräulein Sidoniam, Herkogen Heinrichs zu Sachſen 
Tochter, zum Gemahl auderjehen, auch wohl in geheim darauf 
geichlofien haben, dann al3 jie wieder gen Münden fommen, 
fein zu Hofe und im Lande nicht allein Reden davon gefallen, 
bejondern man hat fich auch in geheim dazu gerüjtet. 

In jelbigem 1544. Jahre Hat Dr. Martinus Lutherus von 
Wittenberg an M. Antonium Corvinum gen Pattenfen gejchrieben 
folgenden Brief, welchen hernacher der Hofrichter Andreas Krauſe 
zu Pattenjen A. 1546 Johanni Letznero zugeftellet: 


Dem Chrwürdigen und gelahrten M. Antonio Corviuo, 

unjerm lieben Mitbruder in Christo zuhanden. 

Lieber Corvine, wir Haben allhie mit herklicher Freude 
Euers jungen wohlerzogenen Fürften Ghriftliche Bekänntniß 
angehöret, die wir uns durchaus wohlgefallen laſſen. Gott der 
Vater aller Gnaden wolle in allen Fürftenhäufern in unjerm 
vielgeliebten Vaterlande die jungen Herrichaften in Jolcher Chriſt— 
lichen Auferziehung erleuchten und erhalten. Der Teufel aber 
ift liftig und überaus geſchwinde, jo find unfere geiftliche Bijchöfe 
und Prälaten und alle gottloje Fürjten der Chriftlichen wahren 
Religion und unfere Feinde, durch welcher Autoritaet viel Ehrijt- 
lie Herten abgewendet und verführet werden. Derhalben 
wollet mit Beten und WVermahnen immer für und für anhalten, 
dann man jich befürchten muß, wo der junge Fürjte mit unferen 
Widerſachern viel Gemeinſchaft haben würde, durch derjelben 
großes Anjehen er leichtlich zum Abfall könnte gereitet und ge— 
trieben werden. Das habe ich euch zu diefem mahle nicht ver- 
halten wollen. Betet, betet ohne aufhören, denn die Kirche 
jtehet in großer Gefahr. Chrijtus, das Haupt, wolle aufjehen 
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und dem Winde und Bülgen Einhalt thun. Amen. Demjelben 
thun wir euch befehlen. Datum Wittenberg Anno 1544. 

Martinus Lutherus. 
(vide Letzner. Chron. Dassel lib. 3 Cap. 58.) 

Anno 1544 hat die Hertzogin Elisabetha, Eriei Junioris 
Mutter, an E. E. Rath zu Hannover gejchrieben zu Beitellung 
und höchſter Nothdurft des Schloffes Neuftadt ein Fuder Mehls 
nad) der Neuftadt am Rübenberge zu jchiden und J. F. ©. 
deren lieben Herrn Eohn darmit in Anjehung der Zeit, Noth 
und Gelegenheit nicht nachzulaſſen, das wolle J. 3. ©. in allen 
Gnaden erfennen, sub dato Neujtadt zum Rübenberge am Sonn= 
tage nad) Michaelis Anno 1544. 

Consules et Senatores Hannov. 1544: Tönniges von Berd- 
hufen Consul, Jürgen von Winthem, Barteld Homeiter, Fride- 
ti von Weide, Hans Querling, Jaſper Steh, Ajchen Benefe, 
Barteld Detmers, Thomas Sohtmann, Harmen Bedmann, Hans 
Gampes, Hand Bußmann. 

Peer Sworen: Warten von Lüde, Joſt Bruns, Ridemefter, 
Albert Anholt, Hand Barteldes. 

Burmefter: Hans Türde, Gotſchalk Falkenrief. 

Caſpar Bötticher Senatus Hannoverani Secretarius (Homest.). 

Anno 1544 in der protejtirenden Srieged-Unruhe iſt vor 
dem KLeinthore allhie das äußerte Thor zwiſchen dem Walle 
und dem alten Twenger, der nunmehr mit Erde audgefüllet, 
gebauet, wie ſolches das Datum dajelbjt ausweiſet über dem 
Thore, ala ACCCCCXXXXIIII. 

Anno 1544 iſt auch dad Windmühlen Rondehl bey der 
Klipmühlen gebauet, laut Datums auf einem Stein, unten über 
dem Stadtgraben, am Rondehl eingemauret gehauen, ala 1544. 
63 iſt aber A. 1588 repariret und das Siel daran zwiſchen 
dem Leinſtrom und der Klipmühlen zum Stadtgraben von 
neuem gemachet worden. 

Anno 1545 Ericus junior Dux Brunsv. nuptias celebravit 
Mundae eum Sidonia Saxon. Henriei Dueis Saxoniae filia, 17. die 
Maii am Sonntage Exaudi (Hom.). 

Nach gehaltener Hochzeit Hat Herkog Erich die landesfürſt— 
liche Regierung von feiner Frau Mutter jelbjt zu verwalten 
angenommen im 17. Jahre jeines Alter (Lehner). 

Anno 1545 al3 Herbog Heinrich zu Braunschweig über die 
3 Jahre feines Landes vertrieben geweſen, hat er endlid) bey 
der sanctae Ligae Bundesverwandten ein Kriegesvolf zufammen 
gebracht, jonderlih vom Könige von Frankreich Geld dero behuf 
zumegen bracht, jein verlorene® Land mit Gewalt wieder ein= 
zunehmen, gejtalt er ed dann auch mehrentheil3 bis auf Wolfen- 
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büttel und Schöningen wieder einbefommen und ihm Huldigen 
lafjen, auch Wolfenbüttel hart belagert. Als er aber vernimmt, 
daß Landgraf Philipp zu Heſſen, = Ernſt zu Gruben— 
hagen ꝛc. um Northeim Rendevous gehalten, ziehet er ihnen 
entgegen, und wie er fich zu Schwach und übermannet befunden, 
hat er fich mit feinem Sohn Garl Victor in des Landgrafen 
Hand begeben und ward fein Bolf gezwungen, die Fahnen ab- 
zureißen und zu ſchwören, innerhalb 6 Monat wider die prote- 
jtirende ſchmalkaldiſche Bundesverwandten nicht zu dienen. 
Dieſes gejchah den 21. Oct. auf einen Mittwochen; den 22. Oct. 
it Hertzog Heinrich” mit feinem Sohn gen Gafjel geführet. 

Consules et Senatores Hannov. 1545: Hinrih Bomhauer 
Consul, Soft Bruns, Barteld Homefter, Albert Anholt, Hans 
Türde, Gerfe Rude, Hans Barteldes, Ridemefter, Bartholomeus 
Bruns, Diederih Knolle, Tile Huntemann, Barteld Schild, 
Gottſchalk Falkenrief. 

Veer Sworen: Marten von Lüde, Jürgen von Winthem, 
Friedrich von Weide, Thomas Sothmann. 

Burmejter: Hand Campes, Harmen Bojenberg. 

Sjürgen Rammenäberg, Reip. Hannover. Secretarius. 

Anno 1545. Tilefe Rojenmeyer, Cordes Sohn, ijt wegen 
eine3 begangenen Todjchlages Montage post Andreae Apostoli 
mit dem Schwerte gerichtet worden durch einen Scharfrichter 
Matthias Kruſen genannt, vor dem Gödinge haben gejejlen der 
dürft. Vogt M. Cord Thyſſen, Dingeslude Jürgen von 
Winthem und Thomas Sohtmann. Don diefem Rojenmeyer 
wird noch heutiges Tages eine unter E. E. Raths Gefängnifjen 
der Rojenmeyer genennet, weil derjelbe zuerjt darin gejejlen und 
gefänglich darin verwahret worden (Hom.). 

Anno 1546 ijt es zwiſchen dem Kayſer und den prote- 
ftirenden Gvangelifchen Ständen zum Kriege gerathen und haben 
die Proteftirende die Feſtunge Wolfenbüttel gejchleifet. Dieſe 
Wolfenbüttelfche Demolitio ijt von Chur-Sachſen und Yandgraf 
zu Heljen den Städten Braunfchweig, Goslar, Hildesheim und 
Hannover anbefohlen. 

Anno 1546 haben etliche Fürften, Ertzbiſchöfe, Biſchöfe zc., 
der Päbſtlichen Religion zugethan, einen Tag gehalten und 
Hertzog Erichen auch dahin zu kommen verfchrieben. Da haben 
einätheild ©. F. ©. Hertzogen Erichen angereißet, jich dahin 
einzuftellen, welches er auch zu thun bey ſich beſchloſſen und hat 
fic) dazu gerüftet und gefaßt gemacht. Die andern Räthe, ala 
fie Diejes vermerfet, haben fie $. F. ©. vermahnet und fleißig 
angehalten, jich) auf diefem Tage fleißig und wohl vorzujehen, 
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daß er fi von der erkannten und angenommenen Wahrheit 
nicht wolle abfällig machen lafjen. 

Als nun 3. F. ©. auf gemelten QTag verreijen wollen, ijt 
fie zuvor zu Münden in der Pfarrkirche an einem Sonntage in 
Gegenwart der ganten Gemeine zum Tiſche des Herrn gegangen. 
als J. F. ©. aber zuvor des Sonnabend3 zur Beicht gangen, 
ift Herr Gafper Goltemann, damals Pfarrherr dajelbjt, mit 
%. F. ©. in die Sacriftey gangen und fie gehört und unter- 
richtet, auch mit der Vermahnung angehalten, daß J. F. ©. 
bey der einmal erfannten Wahrheit bejtändig verharren wolle. 
Tarauf der Fürft in der Sacrijtey für dem Altar jtehende mit 
feiner rechten Hand auf feine Bruft gejchlagen, und ſich mit 
Haren Worten rundaus verpflichtet und gejaget: Alles was er 
in Bujen und Wammes hette, wollte er über feiner Befänntniß 
in die Schantze und äufjerjte Gefahr jeßen, und hat darauf die 
Abjolution und des folgenden Sonntages, wie gemeldet, das 
heilige Abendmahl empfangen. 

Nach diefem iſt Herkog Erich der Jünger mit den Seinen 
von Münden zu dem angejegten Tage gezogen (forsan nach 
Nördlingen oder Worms) und Hat fich dajelbit in Kayſer 
Caroli V. Bejtallunge wider die Gvangelijche begeben, neben 
Hertogen Georg von Medelenburg, welcher mit ihm erzogen 
war, und Serkog Philip. Magno zu Braunſchweig, Herkogen 
Heinrich de3 Jüngern, welcher vom Landgrafen zu Helfen ge= 
fänglic) gehalten ward, Herrn Sohn, ſich am Landgrafen zu 
rächen. 

Als J. F. G. wieder ind Land fommen, Haben fie fich 
darauf gerüftet und mit 21 Fähnlein Fußfnechten und 1200 
Reutern ins Etift Bremen zu dem Kayſerlichen Obriften Jobſt 
von Groningen ſich verfüget und mit deſſelben Armee fich 
conjungiret. 

Anno 1546 al3 da3 Concilium zu Trident angefangen im 
Januario iſt Dr. Martinus Lutherus den 18. Febr. zu Eyäleben 
mit Tod abgangen am Tage Concordiae (Bünting). 

Anno 1546 am 11. Januar wenig Wochen vor Lutheri 
Abjterben iſt Hertzog Ernſt zu Lüneburg mit Tode abgangen 
und zu Helle Fürftlic) zur Erde beftattet. Und ift ihme in der 
Regierung zu Belle succediret fein jüngfter Herr Sohn Herkog 
Wilbelmus. Sein eltifter Herr Sohn, Herkog Heinrich, hat zu 
Dannenberg die Regierung angenommen. Bald nad) Lutheri 
Zode ijt der Schmalfaldijche oder proteftirende Krieg angangen. 

Nachdem aber viel Bundesgenofjen, fonderlic oben im 
Reiche zurüd traten von Städten und Fürften, ſich in Kayſer— 
lide Devotion begaben und jonften allerhand widermwärtige 


— 17T — 


Practifen entgegen liefen, machte ſich der Churfürft wieder nad) 
feinem Lande Weißen und der Landgrafe ind Land zu Heflen, 
die ohne das nicht in allen Consiliis einig waren, darzu aud) 
der Winter herbey Fam. 

Consules et Senatores Hannov. 1546: Tönniges von Berd- 
huſen Consul, Merten von Lüde, Jürgen von Winthem, Friedrich 
von Weide, Albert Anholt, M. Heife Grove, Ridemeſter, Afchen 
Beneke, Barteld Dehtmerd, Thomas Sohtmann, Harmen Bed- 
mann, Barteld Schild, Gotſchalk Falkenriek. 

Deer Sworen: Barteld Homeſter, Joſt Bruns, Gerfe 
Rude, Hana Barteldes. 

Burmelter: Hand Campes, Harmen Berlmann. 

Anno 1546 hat M. Antonius Corvinus Superintendens einen 
Cantorem Scholae denen Diaconis S. Georgii zu Hannover aus 
Battenjen zugejchiefet, denfelben auf jeine jchriftliche Intercession 
anzunehmen, cum literis, sub dato Montage post Palmarum; 
literae fein in scribario (Hom.). 

Gajper Bödicher Secretarius hat A. 1546 zu feiner Be— 
joldung aus dem Lehn-Regiſter gehabt 225 Pfund Hannoverifc. 
Jaſper König, der von Hannover Feind, bittet aus den Haften 
zu Hildesheim um Berzeihung sub dato Freytages post Simonis 
et Judae (Hom.). 

Anno 1546 fein die fupferne Broihan= Zeichen gepreget, ala 
vor 20 Jahren der erſte Broihan gebrauet worden, und mag 
um dieje Zeit eine Ordnung zu Brauen gemacht worden fein. 

Anno 1546 ijt Herr Paulus Seland, Baltor zum Heil. 
Kreuß, in Hannover gejtorben. 

Anno 1547 tjt der Churfürjt zu Sadjjen Johann Friederich 
bey Mühlberg von Kayſer Carolo V. gefangen worden den 
24. April am Sonntage Miserieordias Domini (Thüring. Chron., 
Bünting, Sledanus). Und ift Hierdurch der Schmalfaldijche 
Bund gant aufgehoben worden. 

Herkog Erich aber, welcher A. 1546 den 15. Marti zu 
Nördlingen vom Kayſer abgefertiget, ein Kriegesvolk zu Roß 
und zu Fuße zu werben, Hat jolches ins Werk gejtellet und 
21 Fähnlein zu Fuß und 1200 zu Pferde aufgebracht und ift 
damit in? Gtift Bremen gezogen zu dem Kayſerl. Obrijten 
Jobſt von Gröningen, Statthalter in Seeland, und Bremen 
belagert. Der Obrift Jobſt von Gröningen ift aber bald darauf 
geitorben und kommt an defjen Statt Chriitoff von Wrisberg 
(Bünting). 

Ehe der Churfürſt gefangen worden, hatte er erfahren, daß 
den protejtirenden Bundesverwandten, der Stadt Bremen und 
anderen jo großer Schade zugefüget war, hat er eine Armee 
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unter Wilhelm Thomſern und Graf Albrecht zu Mansfeld in 
Nieder-Sachſen gejandt mit 1000 zu Pferde und 1 Fahne zu 
Fuß, ſich mit den Hamburgern zu conjungiren. Am Ojtertage 
ift Graf Albreht gen Giöleben kommen, Montage in den 
Dftern gen Manzfeld, folgenden Donnerjtagg von Manzfeld 
durch die güldene Aue auf Nordhaufen, Scharbfeld, Catelenburg, 
Northeim und dafelbjt über die Leine auf Einbed und fam den 
16. May ins Amt Lauenftein, da er verharrete bis Montages 
vor der Himmelfahrt Chriſti. Am Himmelfahrtstage fam er 
an den Damm vor Elfe und lag da bis den Freytag Morgen, 
bi3 die beyden Städte ihn mit 1000 Thalern hinweg kauften; 
die von Gronau gaben 600 Thlr., die von Elbe 400 Thlr.; 
haben alfo Herbog Erichs Land Hin und wieder gebrandtjchäßet. 
Darnach zogen fie bey Poppenburg über die Leine den 21. May 
und vor Hannover über nach dem Langenhagen, und von dannen 
jind die beyden Herren, Mansfelder und Thomjer, nad) der 
Drafenburg gezogen, da fie den 23. May zu dem Hamburgifchen 
Kriegeövolfe gefommen fein, welches Curd Pfennig, Herr Johann 
Heydeck nnd andere mehr geführet. 

Als Hertzog Erich zu miljen ward, wie in feinem Lande 
vom Mansfelder Haus gehalten und daß Entſatz der Stadt 
Bremen vorhanden wäre, zog er von der Belagerung der Stadt 
Bremen den 22. May ab, wie auch der von Wrisberg, welcher 
den andern Theil de3 Kriegesvolks führete, ſein Land vor Unfug 
zu jchüßen, nahmen Abjchied, wie wo und wann fie wieder 
zufammen fommen wollten. Aber den 23. May iſt Hertzog 
Erich, der zuerſt abgezogen, darüber auf der von Hamburg 
Kriegsvolk gejtoßen, welches den Bremern zu Hülfe gekommen, 
an der Weſer bey der Drafenburg, da es zu einer blutigen 
Schlacht gerathen. Graf Albreht hat mit den Reutern und 
Graf Ehriftoph von Altenburg mit dem Fußvolfe weidlich in 
Herkog Erichd Volk gejeet. Man jagt, daß Herkog Erich, ala 
ein junger Yürft, der jeinen erjten Zug gethan, der Hamburger 
Volk joll geringe geachtet haben. Dagegen ihr Obrijter Curd 
Pfennig joll zu ihnen gejagt haben, wann die Schlacht anginge 
und fie jehen die Stüde Hertzogen Erichs abgehen, jollten fe in 
dem Rauch und Dampfe nur frey zu auf die Stüde gehen und 
fi) deren bemächtigen, dann die Stüde, jo abgefeuret wären, 
fönnten fo jchleunig nicht wieder fertig werden. Welches auch 
aljo ſoll gejchehen fein und die Schlacht dadurch gewonnen, 
welche gewähret hat bis in die Nacht. 

Als Hertzog Erichs Volk aljo in die Flucht gejchlagen, deren 
ein groß Theil in die Weſer gejagt und darin erjoffen, hat er 
jih gen Nienburg falviret, den Grafen von der Hoya damals 
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zuftändig, und mit feinem Pferde durch die Weſer jchwimmen 
müffen mit großer Xeib3 und Lebens Gefahr, neben Curd 
Warneden oder Wernern, dem Groß-Vogte zum Galenberge. 
63 ift auch viel Herkogen Erichs Volks auf der Wahlſtatt tot 
geblieben ; jo ward ihm auch alles Geſchütz und Munition ab- 
genommen und gen Bremen geführet, hat e3 aber nach etlichen 
Jahren wieder befommen. 

Als nun Ghriftoph von Wrisberg erfahren, wie Hertzog 
Erich geichlagen worden, iſt er in der Hamburger Lager gefallen, 
den Troß geichlagen und verjaget, Geld und anders jo da vor- 
handen gewefen, genommen und fich in feine Gewahrjam damit 
begeben, daher dazumahl da3 Sprichwort gangen von den Ham— 
burgern und Bremern: 

Wir haben das Feld, Wrisberg das Geld, 
Mir haben das Land, er Hat die Schand. 

Nach verlorner Schlacht Hat Hertzog Erich fich wieder in 
fein Fürſtenthum begeben, do mit großem Trauren jeiner 
Landichaft und Hat fich bald zum Kayſer verfüget gen Halle in 
Sachſen. Da er fi) feines Schadens beflaget und alle Schuld 
auf den Wrißberger geleget, ala der ihm bey der Drafenburg 
nicht wäre zu Hülfe gefommen. 

Als Herkog Erich von der Schlacht in fein Land kommen, 
ift er am Linderberge vor Hannover über gezogen nad) dem 
Galenberge, da fein ihm Ehrenſchüſſe vom Xeinthorer Walle 
geichehen, deren eine Kugel vor %. %. ©. her in die Erde gangen 
und bald übel gerathen wäre. Darüber %. F. ©. als ein 
junger Fürft heftig erzürnet, ſich folches jehr zu Herten gezogen, 
erbittert und der Stadt große Ungnade zugeworfen, dazu dann 
die Ohrenbläſer und Stadt Feinde nicht weinig geholfen, weil 
Hannover mit in dem Schmalfaldifchen, nunmehr zertrenneten 
Bunde gewejen. Darüber dann die Stadt in großen Schaden 
und Ungelegenheit mit J. %. ©. und deren Herren Räthen und 
Dienern gerathen. 

Homester in Chronol. jchreibet von der Drafenburger 
Schlacht aljo: Ericus junior Dux Brunsv. et Luneb. victus a 
Bremensibus et Hamburgensibus et Alberto Comite Mansfeldio 
intra Castrum Drakenborg et Wolpe- Dux fuga vitae consuluit; 
id factum 23. May Montages post Exaudi 1547. Idem: Im 
47. Jahre word uſe Here Hertog Erich neddergelegt tmwijchen 
der Drafenborg und der Hoya des Mandages na Exaudi. dt 
ward van den Städen gedahı und Wrisberg ward nedderfellig 
und opperde uſen Seren up (Berckhus. Manuser.). 

Henricus junior Dux Brunsv. et Luneburg. A. 1545 21. die 
Octobr. captus cum filio Carolo Victore a Landgravio Hassiae 
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Philippo prope Calfeldam liberatur hoc A. 1547 et terram 
suam, ex qua ante quinquennium ejectus erat, recepit. Contra 
vero Landgravius a Caesare captivus detinetur Halae Saxonum 
(Sledanus, Chytr. Saxon., Bünting.). 

Anno 1547 al3 der Kayſer Carolus V. durch die Victoria 
gegen die Protejtirende und die Gefängniffe des Churfürften zu 
Sachſen und Landgrafen zu Helfen den Schmalfaldilchen Bund 
verftöret und” gäntzlich aufgehoben, Hat er die protejtirende 
Bundesverwandten unmenjchlich geſchätzet und unzehlich viel 
Geldes und Geſchützes gejfamlet, über die 200000 Goldgülden 
(Berekhus. Cons. manuser., Sledanus, Amstorfius, Hedio, Cario, 
Chytr. Saxon., Bünting.). SHierunter jein geweſen die Hertzogen 
zu Lüneburg, die Städte Braunjchweig, Lüneburg, Hannover, 
Hamburg, Bremen. Die Stadt Hannover hat müfjen Kayjerl. 
Majeftät 20000 Goldgülden geben und 12 Stüde Gefchüßes, 
wie jolches aus der Capitulation zwiſchen Kayjerl. Majejtät und 
der Stadt Hannover zu erjehen. 

Consules et Senatores Hannov. 1547: Hinrich Bomhauer 
Consul, Joſt Bruns, Marten von Lüde, Friderich von Weyhe, 
Hans QTürde, M. Heitzo Grove, Nidemelter, Hans Barteldes, 
Beder, Bartolmeus3 Bruns, Knofenhauer, Thomas Sothmann, 
Schufter, Tile Huntemann, Schmidt, Hand Campes, Wullen= 
weber, Hana Bußmann, Kramer. 

Veer Sworen: Barteld Homefter, Jürgen von Wintheim, 
Albert Anholt, Barteld Detmers. 

Burmejter: Gotſchalk Falfenrief, Harmen Böfenberg. 

Joachim Meyer ijt dies Jahr Mühlenherr gewejen und 
Mori Limborg Heiligen Geiftes= Herr. 

In diejem 1547. Jahre ijt bey der Kupfer-Mühle gerammet, 
welche hernacher Anno 1552 gebauet worden; vide Joachim 
Meyers Mühlen-Regiiter. 

Auch ift ein Anfang gemacht zu dem neuen Gebäu der 
äußerften Mühlen mit Heranjchaffung der Materialien; und ift 
jonften an den Wehren viel gearbeitet und gebeflert, jonderlich 
am Düftern Riede, am Faſtelabends-Wehre gegen Ridelingen 
an der Keine, am Schnellen Graben, am Gylefen Hole oder 
Wehre, bejage Joachim Meyers Mühlen-Regiiter. 

Anno 1548 al3 Herkog Erich junior vom Kayjer, zu dehme 
er nad) der Drafenborger Schlaht gen Halle gezogen, auch auf 
den Reichstag zu Augsburg, welcher im Sept. dieſes Jahrs an- 
gangen, und demjelben eines umd anders wegen ſeines Unglüds 
geflaget, wieder fommen, ift er zu Münden vor feiner Frau 
Mutter der Elisabetha vorüber und fürbei gezogen und fie uns 
begrüßet verbleiben laſſen, und ift ins Kloſter Hilferdeshaufen 
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fommen (welches die Frau Mutter nad) der Augsburgifchen 
Confeffion reformiret gehabt) und Hat dajelbjt den Stlofter- 
Sungfrauen ihren Habit wieder angeleget, ihre horas und Mtefje 
zu halten befohlen, dazu dann der damahlige Abt von Nlarien- 
rode und Herr Georg Spiegelberg, Canonicus auf dem Moritz— 
berge vor Hildesheim, und andere mehr geholfen. Was alſo in 
diejem Klofter angerichtet, ift den anderen Klöſtern darinnen 
nachzufolgen ungefäumet zu Tage und Nachte angefündiget und 
geboten worden. Die dann meiſtentehls (eßliche wenige vor dem 
Deifter ausgenommen) die Veränderung und Bäpftijche ritus 
wieder angenommen. Daſelbſt hat auch Herkog Erich der Jünger 
von der Stadt Hannover, der er große Ungnade zugeivorfen, 
folgende articul gefordert (vide Berckhusii manuscriptum): 

1. Sollten wir ihm Bürgermeifter, Raht und Bürgerjchaft 
zu Fuße fallen, vor öhme üſch vor frevele motwillige Börger 
und Rebellen erfennen, umme &oddeswillen Vergebung und 
Gnade bidden. 

2. Schölle wi öhme Huldigen, loven und ſweren, dat wi 
und Hinföder nic) mehr ahne finen Willen mit feinen Seren 
noch Städen in Bündniße begeven, noch Naht, Troft unde Hülpe 
ſoyken wollen. 

3. Yodderde he der Stadt Slötel, Büſſen, Krudt unde Loht. 

4. Der Stadt Lehne, beide Geiftlife und Weltlike. 

5. Des ganten Förſtentombs Brandichaden, jo in Graf 
Albreht3 von Manzfeld Larmen unde Krigeskoſten gejchehen, 
öhme jchölden betalen. 

6. Schölle wie öhme ein Castel in der Stadt na Willen buen. 

7. Dehme up alle düffe articul in 5 dagen tohm Galen- 
barge Antwort inbringen, und 70000 Goldgulden verehren. 

Dewile aber düſſe articul der Stadt Unmöglichkeit in tou 
gahn, Hat man bey der rau Mutter Glifabeth, welche diejer 
Stadt nicht ungnädig gewejen, umb Intercession und Unter— 
handelunge bey ihrem Hern Sohn angehalten; die ſich auch 
gnädig erflehret, allen müglichen Fleiß angewendet, auch ihren 
Raht diefer Stadt mitgetehlet;; vide defien Copey eines Schreibens. 

63 Hat aber jo bald feine Gnade wieder erlanget werden 
fönnen, weil %. F. ©. Verbitterung zu groß und noch unver- 
ſöhnlich geweſen, auch der Mikgünftigen und Stadt widrigen 
Verläumbden fein Ende gehabt, wie aus etlichen Pasquillen, 
deren eines hiebey gefüget, genugjahm zu vernehmen. Endlichen 
ift 3. 3. ©. eine Summe Geldes gegeben, damit jie geftillet, 
und uns bey Gnaden unde Freyheiten gelaſſen. Solches zeiget 
Bürgermeifter Anthon von Berfhaufen in feinem manuser., und 
daß er bey diejer Handelung an und über geweſen. 
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Pasquil. 
In einem Knicke heimlid un verborgen 
Stund ed an einem Morgen. 
Dar hord’ ed eine jämmerlife Klage, 
Dat was eine erbarmlife Sage 
Ban teen Gejellen tou gelite, 
Kämen beide van Bronjemwpfe. 
De eine ſprak: ich heffe vernohmen, 
Hertog Hinrich fie wedder fohmen 
Uht Eeyjerlifen Befehl unde Macht, 
Wil üſch Itraffen Krafft der Acht. 
Darum wi öhn heffen geläjtert und vordrefen 
Unde Keyſerlike Majejtät dohn wedderſtrefen. 
Derhalben de van Hannover ſonderlik in Sorge ſtahn 
Dewile je rede einen ungnädigen Heren bahn, 
Dehme je doch nene Orſake gegefen 
MWolden gern na ſinen Gnaden lefen, 
Alleen dat je jo lenger jo mehr 
Tou reden gejettet wehrden jehr. — 
De ander jpraf, du makeſt de Safe gans klar, 
Gt befindet ſeck veel anderd twar, 
De van Hannover heffen grote Schuld 
Dat je heffen dat eine unde dat ander geduldt, 
Dat je öhren eigen Arfhern heffet veracht 
Wat Noht Hefft je dartou gebracht, 
Unde einen Iufigen Heilen heffen erfohren (Landgraf von Helfen), 
Den je ieß heffen ſchandlick verlohren. 
De jed jülfeft unde öhnen Tan helpen nicht, 
Heften je dehn nich ſtatlick bygeplicht 
Pulfer Loht und ander vor MWolffenbüttel gejchidet, 
Dartou den fromen Fürſten helpen verjagen unde verjtridet 
Under dem Scien der Götlifen Warheit 
Geöfet veel mohtmwillen unde Schaldheit 
Wedder öhren Heren und Keyſerlike Majeftät 
Undhriftlife Verbündniße gemafet, 
Melde wedderum tou nichte i3 gegangen 
Dewile ohr Afgott is gefangen (Churfürft Friederich). 
Alfo hefft Gott von Anbeginn der Welt 
De Ungehorfamen unde Upröhrijchen gefelt, 
De wedder fien Wort unde Befehl dohn ftrefen 
Unde na ohren eigenen Moutwillen lefen. 
Du bemänteljt fien de Safen, 
Du wolleft di gerne reine mafen, 
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So doc de unbedachten Eyd- und Ehr- vergeten 

Oehrem eigenen Heren Lafter unde Schande bimeten. 

Heften je de Fiende nich genommen in, 

Dardorch de armen Lüde verdorfen jien, 

Mit Rofe unde Brand beſweret jehr 

Unde der loſen Stücde gejtifftet vehlmehr? 

Hefft man nicht dat Brandjchatgeld 

Dem Thomshorn und dem von Mansfeld 

In öhre Stadt möten bringen? 

Do fonden de van Hannover wol hoge jpringen. 

Heften je nich öhres Förften Fryheit 

Up der Nieſtadt wiet und breit 

De Garden Böhme unde Widen 

Dar tou de Hilfe nich willen Liden, 

Dejülfen jammerlifen verwöftet und verbrandt 

Unter dem Scine der Finde gar verjchandt ? 

Gröfen je nicht dartou den Pla af gan 

Mit Unfogen und felgjamer Finantz? 

Sind de Fiende nich uht öhrer Stadt gelaten 

Do je de armen Lüde rofeden unde grepen up frier Straten? 

Dehres eigen Arfhern arme Unterdahnen 

Im Gerichte Coldingen unde jau fordan 

Entſchuldigen fi gliefwohl mit Ungeduld 

Unde willen darvon heffen nene Schuld. 

Der ehrloſen Schelmftücde heffen je vehl bedrefen 

Unde willen dar life wohl vor jtrefen, 

Unde folde Safe willen je nich fien befant, 

Bejorgen ſeck je werden ewiglich gejchand. 

Dat Allergrülidite under düſſen allen 

Sa hen und mwedder gnug erſchallen, 

Dat je öhren eigen Arfhern Heften helpen jlan 

Vor der Drafenborg up den Plan 

Dat junge edele frome Bloht. 

Wo kan he doch den Ehr- und Eyd- vergeten werden goet? 

Barkhufen de Eyd- und Ehr- vergetene Man (Anthon Berf- 
haufen, Consul) 

Hefft dat Speel gerichtet an 

Dat man möfte na dem fromen Förſten jcheten, 

Dat dede Hinrich Bomhauer ſehr verdreten (Hinrich Bomhauer, 

Ridemeifter) 

Unde jpraf mit groten Bejwerden: 

Lefen Heren wat wel hier uht wehrden, 

Dat wi und jo fiendlid geberden 

Gegen uſen eigenen Arfheren, 
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Den wi mit Arfeiden find verplicht 

Unde finer Gnaden Fiende werden nicht. 

Hans Bartel3 de groffe Wagenknecht (Hans Bartels, Senator) 
Hefft hir tou gebracht ſien plumpe Haferecht, 

Sprak: wi hören mede in den Bund, 

Drum ſchete wi billick tou düſſer Stund. 

Et 13 üſch ehrlid und nene Schand, 

Dat wi ujen Bundgenoten dohn Byjtand. 

Frederick van Weyhe Ipraf: dat is recht, 

Dat man den Heren jou tou hoferen plecht. 

Drum late ed my de Safe wolgefallen, 

Latet de Büſſen man fri tom Förſten injchallen. 
Bujman unde Snafenfop de wijen Heren 

Deden den Rahtjlag od vermehren. 

Gin jchienbarlid Teike dar Gott verhenget, 

Dat etlife Büfjen wören gar van ander gejprenget, 
Unde worden etlife verwundet unde etlife todt; 

Sou brochte Untru fien eigen Heren in Noht. 

Hedde ſolck jcheten nicht fortgegangen 

So hedde ſeck Berdhufen fülfeft upgehangen. 

Noch eines moht eck di melden und jagen, 

Dat werd di od nich wohl behagen: 

Hans Albers de loſe Eyd= vergeten 

Heft tou Mandelje in de Döpe gejcheten. 

Lucifer ward ſiner nich vergeten. 

Wohl Hefft van Chriſten joldes gehort 

Solck undriftlid und bofe Mord? 

Neen Törke edder Heyde up Erden 

Könde jou ein böß Tyranne werden. 

Noch willen je frome Chrijten werden genant, 

Wen je hedden glid Got und de gantze Welt gejchandt. 
Solde ehrlofe Bofen ſcholde de Bödel uht der Stadt jagen 
Dat wörde Gott und der ganten Welt behagen. 

Uht düfjen vörigen articuln und Safen 

Machſtu dihne Rekenſchop malen, 

Deffte de frommen Xüde jau reine fien, 

Als je gebehren in einem rechten Schien, 

Unde vor folde Uprohr unde böje Taht 

Sien in Straffe gefallen Keyſerliker Majeſtat. — 
Do ſprak fien Gejelle: dat find mi ſeltzſame Swenke. 
Scholden de van Hannover wol brufen folde Renke? 
Dat hef ed van öhnen nie gehört, 

Veel weiniger van öhnen gejpört. 

GE wil hopen et fie erlogen und erdichtet, 
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Kan et od gelöfen gar nicht. 

Mat je aver heffen mit Tohdaht der Hülpe gedahn, 
Des heiten je nich können ummegahn. 

Helfen od weinig gehopet und gemuft, 

Dat öhr Here jhöll jien in fou groter Berluft. 
Süß hedden je öhre Knechte wohl inne beholden 
Unde hedden dat Gott laten wolden. 

Mat Heften mine Deren vor Schuld daran 

Dat de von Manzfeld de Slacht gewan? 

So find od de Fiende fülfeft uht der Stadt gerant, 
De Nigenjtadt unde anders afgebrand. 

Heft man od ſüß gerofet unde gejtohlen, 

Dat heffen mine Seren nich befohlen. 

Helft od Hans Alfers jolde Puſſen gereten 
Unde tou Mandeläloh in de Döpe gejcheten, 
Dat is minen Heren ohne Twifel entgegen 
Und fonde öhm daruht wohl allerley begegen. 
So heffen je od na öhren Seren gejchoten nicht, 
Eündern dat Gejchütte up andere Lüde gericht. 
Heften je daran tou vehle dahn, 

Des möten je je wiſen lahn. — 

Du fingeft dien vorige Xeed, ſprak de ander; 
Ick kan nich lenger mit di wandern. 

Mat darffitu opentlid dat Recht belimpen 

Unde die laten aljo bejchimpen ? 

Meenſtu dat de Lüde find alfo alver, 

Dat man je wolle öfen alje Kalfer? 

Man de Safe nu einmahl fumpt ant licht, 
Werſt du den hören veel andern Bericht, 

Dat je werden beftahn, ala Botter in der Sunnen. 
Molde Gott je jet hedden anders bejunnen, 
Dehre plicht unde Eyde beter betracht 

Unde dat Ende wiälifen vorher bedacht. 

Nun hebben fe nich allene dat gante Rike, 
Keyſer Konni unde Heren touglife, 

Sündern öhren eigen Arfhern darto verwerfet. 
Daruht lichtlid Bann werden vermerfet, 

Wat ohne daruht wel entitahn, 

Dar wil ed dat bi blifen lahn 

Und wil nun darvan gahn. 

Bet up eine andere Tydt wil wi darvon jwaßen, 
Gr bejorge man werde widlid up de plaßen, 
Dewiel je fien in des Keyſers Acht. 

Hirmede vele guder Nadıt. 
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Der alten Herkogin Erici Junioris Frau Mutter lebtes 
Schreiben, die Handelung zwiſchen J. F. ©. Herbogen Erichen 
und der Stadt Hannover belangt wegen der Drafenborger 
Schladt: 

„Bon Gottes Gnaden Eliſabeth geborne Markfgräfin zu 
Brandenburg, Gräfin und Frau zu Henneberg. 

Unfern Gruß zuvor, Ehrſame und Fürfichtige libe Getreue, 
wi wir Euch jüngft zugejchriben, das wir von unjerm freund 
lichen Tiben Sohn ©. L. Gemühte auf eure getahne Erklärung 
erlangen jolten, zu erfünden haben una ©. 2. zugejchriben, daß 
fich dijelbe in eigener PBerfon (wo ©. L. vergangenen Montag nach 
Nativ. Christi zu Münden fommen würde) erflären wolte, welches 
wir erwachten, aber folche Erflärunge nicht erlangen mögen. 
Derowegen wir und auf gar freundlid bitte, S. L. neben feiner 
Liebde alhi in di Graffichafft Henneberg erhaben und täglichs 
umb endliche Antwort angehalten, die wir doch nicht ehe ala 
gejtriges Tages befommen, dergeftalt, daß e3 unleugbar jey, daß 
ihr ©. 8. nad) Leib und Leben geſtanden; ©. 2. und derofelben 
armen Unterthanen zum höchjten mit Brand und Brand- 
ſchatzungen und andern bejchediget und allerhand unzimlichs 
und beſwerliches zugefüget haben, ſolte nun ©. L. da3 geringe 
dargegen, jo Ihr ©. 8. in der Erflerung geboten, nehmen, 
finden ©. L. ſich zum höchjten bejwerlich, jondern willen dejjen 
mit der Römiſchen Kayjerl. Majejtät und andern ©. L. Hern 
und Freunden auf dem Reichstage Raht haben, und fich dan 
was jeine libe zu tuhn jey, wil ferner vernehmen laffen. Weil 
wir nun euch gegen uns das wir Euch im 7Tden articul zu 
weijen macht haben jollen, erfläret, jo befinden wir ſelbſt das 
eure gebotene Summe gegen den erlittenen Schaden gan geringe 
fey, und ließen Uns bedünfen, wan ihr unferm freundlichen 
liben Sohn ifo die 8000 gülden alsbald für den Brand, 
Brandihagung 2c. erlegten, und ©. 2. euch die Häufer und 
Slöffer nad) Jahren als Lauenau und Uslar wiederumb zu 
befreien und zu löjen verpflichtetet, wollen wir zu dem liben 
Gott Hoffen und nicht zweifeln, wir wolten di andern bejwer- 
lichen und unleidlichen articul mit göttlicher Hülffe abhandeln, 
wo ihr nun al3 fridlibende untertahnen zu und des Vertrauens 
wehren, ala wir gerne die Sache guht jehen, werdet ihr uns in 
dehme nicht enthören, jo jeind wir vorigen unjerm öffteren Er— 
biten nach geneiget, al3 di getreue Zandes Mutter allen Fleiß 
anzufehren, damit ride, Ruhe und Ginigfeit angerichtet, und 
ihr zur Sühne mit unjerem Sohne gebracht werden follen und 
zweifelen gan nicht, ihr werdet Uns in dehm folgen. Was 
wir nun zu euch zu verlaflen begehren wir gnädiglich, ihr 
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wollet das euer Gemüht zwijchen Hir und Simonis et Judae 
und zu jchreiben, dan ©. L. Stiljtand lenger nicht bewilliget, 
und joldhe eure Antwort nad) Münden fertigen; Solches möchten 
wir Euch gnädiglich nicht vorenthalten. Datum SHernbreitung 
am Tage Matthaei Evangelistae anno 1547. 
Glifabeth 9. mit eigener Hand. 

Denen Ehrjamen und Fürfichtigen unjern liben getreuen 

Bürgermeijtern und Raht zu Hannover zu Handen. 


Post Scriptum. 

Als wir dan vermerken unferen Sohn jehr und hefftig 
über euch) mit ungnaden bewogen jein, darzu dan viel Leute 
Luft haben, daß es Euch ie euren Nachkommen (mo die 
Sachen nicht vertragen würden). zu ewigen Verderb gereichte, 
und die Sachen dan durch unjers gnädiges Bedenken (wiewohl 
wir eure igige Unvermöglichkeit wohl betrachten können) in gute 
Wege gerichtet fonte werden, jo wollet doch voraus betrachten 
und bedenken, was für Herligfeit und Freyheit ihr durch Tolches 
Geld erhalten fontet, und das Ihr di Summen nicht in einem, 
fondern 3, 4 oder mehr Jahren ausgeben dörffe. Deromegen 
ihr jolches nicht ausjlagen wollet, jo zweifeln wir nicht, es jol 
alles zu ride, Ruhe und Einigkeit gebracht werden, auch unfer 
Sohn euch alle Gnade erzeigen. Sonſt beforgen wir una die 
Sache erger, denn fie je geweſt werden möchte, und wifjen mit 
unjerem Sohne feine fernere Handelungen fürzunehmen, darinnen 
ihr eure Nohtdurfft betrachten wolle. Mögten wir Euch ver- 
traulich nicht verhalten und begehren diſes Settulen nad) Ver— 
lefung zu zerreißen. Datum ut supra. 

Eliſabeth 9. mit eigener Hand. 
Pu: 

Demnach ift hiemit an euch unſer gnädiges Begehren, Ihr 
wollet ung zu Beltellunge und höchſter nohtdurfft diſes unſers 
Slofjes Neuftadt von ftund an ein Fuder Mehls anhero ſchicken, 
und ung und unjerm liben Sohn damit in Anjehung jeßiger 
Zeit Noht und Gelegenheit nicht machlafjen, dazu wir uns ver- 
jehen, und reichet und und dem Fürſtenthum zum Beften, und 
wir wollen ſolches umb euch neben unjerm liben Sohn in allen 
Gnaden erkennen. Datum Neuftadt am Tage nad) Michaelis 
anno XLVIL Eliſabeth H. mit eigener Hand. 


Articul der Ausföhnunge der Stadt Hannover von Keyſer 
Carolo V. erlanget: 
1. Erſtlich Tot fi) gemeldte Stadt in Keyſerliche Nlajeftät 
Gnade und Ungnade ergeben, auch durch ihre Gejandten, die 
fie mit vollmächtigem Gewalt zu ihrer Majeftät ſchicken jollen, 
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den Fußfall tuhn, und umb Verzeihung bitten, immaßen andere 
ausgejühnte Städte getahn Haben. 

2. Item fie follen fi aller Empörungen und Bündniffen, 
jo fie mit jemandes hetten, und wider Ihre Majeftät und dero- 
jelben freundlichen liben Brüdern, dem Römifchen König jein 
verjtanden oder gedeutet worden möchten, und jonderlich der 
Smalkaldiſchen Bündniffe, jego alsbald gäntzlich verzeihe, und 
darauf verjpredhen und zuſagen, Hinführo fein Verbündniſſe 
offensive noch defensive einzugehen, e3 jey unter was Schein es 
immer wolle, dazu Ihre Steyjerl. und Königl. Majeftät und 
beider Häuſer Dejterreich und Burgund und andere %. M. erb- 
liche Fürftentühme und Lande nicht austrüdentlic) ausgenommen 
und vorbehalten werden, und ſollen der Steylerlichen Majeftät 
geporlamı jein, wie frommen getreuen Unterthanen des Reiches 
gebühret. 

3. Sie jollen auch ſchuldig jein, der Keyjerl. Majejtät oder 
ihren Befehligäleuten, jo oft und dicke e8 Ihrer Majeftät gelegen 
und gefällig jein wird, bey Ihnen in der Stadt Hannover mit 
wenig oder viel Volkes einzufehren, eine umbedingte und un— 
gemefjene Deffnunge zu geftatten und zu geben. 

4. Sie jollen dem Rechten und der Justitien, jo ihre 
Majeltät im Reiche verordnen wird, gehorjamen. 

5. 63 jollen auch der Römijchen Königl. Majeftäten, des- 
gleichen dem Hertzogen zu Braunfchweig und jonjt allen und 
jeden geijtlichen und weltlichen Staudes, jo einige Gerechtigkeit, 
Förderung und Anſpruch zu denen von Sannover oder ihren 
Bürgern und zugehörigen in gemein oder injonderheit zu haben 
vermeinet, jolche ihre Forderunge und Anſpruch vorbehalten jein, 
ſich derjelben in der Güte zu vergleichen, oder wo die Güte 
nicht jtatt haben fünte, jo jollen ſie jchuldig fein demfelben zu 
geloben, Folge und Bollenzihung zu tuhn, das die Keyferl. 
Majeftät darın meßigen, erfennen und verordnen wird. 

6. Sie Jollen auch Steyjerl. Majeftät, desgleichen Ihre 
Königliche Majeftät Widerjachern und ungehorjamen wider die 
jo der jüngft erregten Empörunge verwand oder anhängig ge= 
wejen, noch jonjt einig andere je oder Fünftig bey Ihnen in 
die Stadt nicht einnehmen, enthalten noch Unterjchleiff geben, 
heimlich noch öffentlich, auch weder denjelben noch ihren An— 
hängern einige Hülfe, Beyſtand, Fürſehens tuhn, in feinerley 
Weile noch Wege, jondern jollen fi) allenthalben zu Ihrer 
Keyſerl. und Königl. Majeität halten als gehorfahme getreue 
Untertahnen. 

7. Sie jollen aud nicht gejtatten, daß ſich ihre Bürger 
oder Untertahnen in obberührter Ihrer Mlajeftät iderfadyer 


— 1719 — 


oder andere Ihrer Majejtät oder des Könige widerwertige 
Dienſt in oder außerhalb des H. Römischen Reichs begeben, 
follen auch anderen, die fi) dahin begeben wollen, den Paß 
oder Durchzug nicht gejtatten, und jo darüber ihre Bürger oder 
Untertahnen einer oder mehr ſich dahin begeben würde, gegen 
dem oder denfelben follen fie mit gebührender Strafe mit allem 
Ernſt verfahren und handelen ohne alle Gefährde. 

8. Und fo viel die aus der Stadt Hannover oder ihre 
zugehörige belanget, jo J. M. angehangen oder diejer Krieges— 
Handelung Halber ſich aus der Stadt getahn hetten, diejelben 
follen derhalben weder heimlich noch öffentlich nicht beleidiget 
noch bejchweret werden, noch ſolches ihnen Entgeltniffe noch 
Nachtehl kommen, es jey in Kraft ihrer Stadt Ordnung, Con- 
stitution oder anders. 

9. Und Ddieweil J. M. durch Verurſachungen deren von 
Hannover und ihrer Mitverwandten in Ddiefer jüngften erregten 
Krieges-Handelunge in merklihen Unkoſten gerahten, des fich 
Ihre Majeität billig bey ihnen und ihren Mitveriwandten 
wieder zu erholen hat. 

10. So jollen die von Hannover innerhalb ...... des 
nechſten nach dato dieſer articul folgend J. Majeſtät oder der— 
ſelben Befehligshabern zu Abtragunge ſolches erlittenen Krieges— 
unkoſten für ihren Tehl zwantzig tauſend Gulden Reiniſch erlegen 
und bezahlen, und dazu Ihrer Majeſtät zu einer Verehrunge 
12 Stüd Geſchützes auf Rädern, nemlich 6 Mauerbrecher, Car- 
thaunen, Halbe Garthaunen und Schlangen und ſechs Stüde 
Feldgeſchützes mit aller zugehörigen Munition und Gereitjchaft 
zu ftellen und dieſelbe 12 Stüde und zugehörige Munition auf 
ihren Koſten bis gen Leverden im Lande Over-Yſſel führen laſſen. 

11. Sie follen auch weiter allen denjenigen, jo J. M. dem 
heil. Reiche und teutjcher Nation zu Ruhe, Nut und gedeyen 
ordenen und gehorjamen. 

12. Und letzlich jollen fie zufagen, geloben und verfprechen, 
alle obberürte artieul fo viel die an tet feſt und unver- 
brüchlich zu Halten und dawider nicht zu ankelen noch für- 
zunehmen, heimlich noch öffentlich, in keinerley Weife und Wege, 
ohne Gefehrde. 

Anno 1548 al3 das Concilium zu Trident aufgehoben, hat 
der Keyſer zu Augsburg auf dem damaligen Reichätage etliche 
deputirt, die ein Interims-Werf, bi3 da3 Concilium reassumiret 
würde, cudiren und in Religions = Sachen verfertigen follten. 
Die jein gewejen Julius Pflug Biſchof zur Naumburg, Michael 
Sidonius alias Heldingus, Johannes Islebius Agricola (Sledanus, 
Chytr. Saxon., Bünting, Thüring. Chronif). 

12° 
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Herkog Erich der Jünger zu Braunjchweig hat das Interim 
angenommen. Als nun das Steyjerl. Ediet, Interim genannt, 
ausgegangen, darin die päpftliche Lehre und Ceremonien wieder 
anzunehmen geboten, hat M. Antonius Corvinus die Prälaten 
und Theologen in Herkog Erichs Fürſtenthum gen Münden 
zufammen berufen und haben eine Confutation wider jold) 
Kayſerl. Ediet gejtellet, welche8 von den antejenden Prälaten, 
Theologen und Pfarrherren unterjchrieben worden. Bon den 
Prälaten war allein zugegen Herr Johann don Urjel, Abt des 
Stift3 Bursfelde. Da fing Herr Corvinus an und jprad) zum 
Abte: Herr von Bursfeld, es gilt hie fein Geld, es gilt die 
Haut, jchreibet unter, jo werdet Ihr Chrifti Braut. Der Abt 
ſtund auf, trat hinzu und jchrieb jeinen Namen unter die Con- 
futation; darnad) folgeten die andern alle. 

Diejes ift fur vor des Fürften Wiederkunft gejchehen, ehe 
man fich zu Hilverdeöhaufen geendet auf das Interim, welches 
Hertzog Erich angenommen hatte. 

Don Hilverdeshaufen ift Herkog Erich gen Burzfelde ge- 
zogen; da vergaß der Abt der Subscription, 309 jeinen Kloſter— 
habit wieder an und Hat die Mefje zu halten twieder angefangen ; 
aber auf dem Predigtjtuhl war und blieb er dennoch lutheriſch. 

Bon Bursfelde zog Hertzog Erih gen Uslar, welches 
Schloß und Gerichte damahls Silvejter von der Mahlaburg 
pfandesweije inne hatte, da ward Herr Jobſt Baurfeind, von 
Ginbed bürtig und Paſtor zu Uälar, jeines Pfarr-Ambts ent- 
jeßet, dargegen ward an jeine Statt Georgius Spiegelberg, 
Canonicus zu Hildesheim, mit der Pfarr zu Uslar belehnet, 
fonnte fie aber nicht ſelbſt verwalten, ſondern mußte einen 
Vicarium Halten. Zu Weende vor Göttingen ward Herr Morif 
Filter, zu Göttingen Dr. Joachimus Mörlin, Herr Heinrich Bod 
zu Pattenjen, item die Pfarrherren zu Eldagjen und Eltze und 
andere mehr entjeßet. 

M. Antonius Corvinus und Waltherus Höcker wurden ge— 
fangen und zum Galenberge gefänglich vertwahret. Diele der 
andern Pfarrherren im Lande, jonderlid im Ampt Erichsburg, 
ließen fi) bewegen, in das SKeyferliche Ediet (Interim) zu 
willigen und ihre unter die Confutation gethane Subseription 
hindanzufegen, ausgenommen Herr Johann Möder Prarrherr 
zu Hulderjen an der Ilme. Die entjegten Pfarrherren jein an 
andere Derter wieder zu Pfarrdienften gekommen. 

Dieweil dieje Veränderungen im Fürſtenthum fich aljo zu— 
getragen, iſt Herkog Eric; meijtentheils außer Landes geivejen ; 
immaßen er dann auch mit Maximiliano II. (postea Imperatori) 
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in Hifpanien gezogen, als derjelbe mit Maria Rayjer Caroli V. 
Tochter Hochzeit gehalten A. 1548 (Chytr. Saxon.). 

Immittelſt aber mußte die Landjchaft jchwere Bürden und 
Schatzungen abtragen und über das etlichemahl mit durch- 
ziehendem Kriegesvolk ſich beſchweren laſſen. Kam dann verzeg 
Erich wieder zu Lande, ſo nahm er Kriegesvolk an, die wurden 
den Unterthanen in die Häuſer gelegt und mußten mit großer 
Beſchwerniſſe unterhalten werden. Die beſten Ampthäuſer und 
die meiſten Klöſter wurden verpfändet und mit großen Summen 
Geldes beſchweret. Die geiſtlichen Lehne und vornehmſten 
Pfarren verkaufet, vertauſchet, und ſolchen Leuten zugewendet, 
die ſie nicht bedienen konnten, und ſolcher Unraht wehrete von 
A. 1547 an nach der Drakenburger Schlacht bis in das 1553. 
Jahr (Letzner). 

Consules et Senatores Hannov. 1548: Tönniges von 
Berkhuſen Consul, Bartold Homejter, Hand QTürde, Fried. von 
Weide, M. Heiſo Grove, Ridemefter, Albert Anholt, Aſchen 
Benede, Bartold Detmers, Thomas Sohtmann, Herm. Bed- 
mann, Bartold Schild, Gottjchalf Falkenriek. 

Deer Sworen: Marten von Xüde, Jürgen von Winthem, 
Gerke Rüde, Hand Barteldes. 

Burmefter: Harmen Kotfleiſch, Harmen Bofenberg. 

Anno 1549 ift Herkog Otto der Elter zur Harburg, Hertzog 
Heinrichd zu Lüneburg eltefter Sohn, den 11. Aug. gejtorben, 
feines Alter? 54 Jahr. Eodem anno ijt fein Herr Bruder 
Herbog Frank zu Gifhorn gejtorben den 23. Nov. auf feinen 
Geburtstag, feines Alter? 40 Jahr (Bünting, Buchole. Chrono!.). 

Anno 1549 ift die eußerſte Mühle daraußen vor dem 
Leinthore alhie neu gebauet, vid. Joachims Meyer Mühlen- 
Regiſter de hoc anno. Auch ijt die alte Stube in der Stlip- 
mühle A. 1549 niedergebrochen und mit Steinen gewelbet. 

Herr Chriſtoff Richerdes, Prediger zu St. Aegidii, ilt A. 
1549 geftorben (Homest. Chronol.). 

Anno 1549 iſt Wolbert Stalmann Heil. Geiſtes-Herr ge— 
weſen. Joachim Meyer, Hans Türde, Gerfe Rüden und Harmen 
Mettenfop fein Anno 1549 Mühlen: Herren gemwejen. Afchen 
Benefe Ziegel-Herr. 

Consules et Senatores Hannov. 1549: Hinrid) Bomhauer 
Consul, Hana Türde, Bartold Homejter, Friderich von Weide, 
M. Heiſo Grove, Magnus Bolger, Hans Barteldes, Bart. Bruns, 
Thomas Sohtmann, Tile Huntemann, Hand Campes, Hand 
Bußmann. 

Veer Sworen: Marten von Lüde, Jürgen von Winthen, 
Gerke Rüde, Bartold Dethmers. 
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Burmefter: Harmen Kotfleifh, Gottſchalk Falkenrief. 

Claus Freytag ift hoc anno Stadtjchreiber geworden; feine 
Hand ift im Sententien-Buche vorhanden (Homeſt.). 

Anno 1550 hat Hertzog Heinrich der Jünger zu Braun— 
ſchweig umb Jacobi die Stadt Braunjchtweig belagert, derjelben 
auf dem Lande und in ihren Dörfern großen Schaden gethan, 
auch mit den Bürgern, welche zu öfters auögefallen, viele 
Scharmüßel gehalten. Als er fie in das andere Monat belagert 
gehabt, ift ihnen vom Kayſer bi3 zu Austrag der Sache Friede 
— Das beurlaubte Volk hat Hertzog Georg zu Mekelen— 

urg, welcher damals bey dergeg Heinrich zu Felde gelegen, 
wieder angenommen und für Magdeburg, welche das Interim 
nicht annehmen wollen und dahero belagert worden, gebrauchet. 
Die Belagerung währete ein Jahr und ein Monat (Buchole. 
Chronol., Sledanus). 

Andreas Graufe, Hoferichter tho Pattenfen, iſt A. 1550 
a Senatu Hannoverano vor einen Syndieum angenommen worden, 
testatur Lehen-Regijter anni ejusdem. Zur Bejoldung ift ihm 
gegeben in 3 Terminen 253 pnt. 3 $. Anno 1553 accepit 
338 pnt. Hannover., ift 36 fl. tho 4 Terminen. Anno 1556 
accepit 405 pnt. Hannover., it 100 Thlr. (Homeſt.). 

Nicolaus Frietag scriba juratus Reipubl. Hannov. eodem 
anno. Johannes Glandorpius Ludimoderator seu Rector Scholae. 

Consules et Senatores Hannov. 1550: Heiſo Grove Consul 
loco Antonii von Berckhuſen, qui resignavit, Hans Türcke, Ride- 
meſter, Bartold Homeſter, Friderich von Weide, Magnus Volger, 
Gerke Rüde, Aſchen Beneke, Bartold Dethmerd, Thomas Soht— 
mann, Herm. Bedmann, Bartold Schild, Gottſchalk Falkenrief. 

Veer Sworen: Marten von Lüde, Jürgen von Winthem, 
Joachim Meyer, Hand Barteldes. 

Burmefter: Harmen Kotfleifh, Hans Bußmann. 

Anno 1550 jein Wein-Herren gewejen Magnus Volger und 
Joachim Meyer bis 1559, bejage ihrer Regiftere. 

Auch entjtand am 10. Januarii ein ungejtümer Wind und 
warf zu Braunjchweig St. Andreas-Thurm herunter, welchen 
Hertzog Heinrich den vorhergehenden Sommer beichoßen hatte, 
fiel durch die Kirche und Gemölbe (Bünting). 

Anno 1551 ijt der erjte Piepenborn auf dem Markte alhie 
gebauet worden, welche Form aber A. 1619 wieder abgebrochen 
und die jeßige Form Hingejetet. 

Anno 1551 hefft de Schepel hardes Korns gegolten 
9 Grofien und de Schepel Havern 3 Grofjen (Berdhufen in 
manuscr.). 
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Consules et Senatores Hannov. 1551: Hinrich Bomhauer 
Consul, Jürgen von Wintem, Bartold Homejter, Friderich von 
Weide, Magnus Volger, Joahim Meier, Hans Barteldes, 
Bartold Dethmers, Thomas Sohtmann, Thile Huntemann, 
Bartold Schild, Hana Bußmann. 

Veer Smworen: Marten von Lüde, Mori Limborg, Gerfe 
Rüde, Hermen Bedmann. 

Burmefter: Harmen Kotfleifh, Cort Greting. 

Dns. Clemens Ursinus Concionator von Halberjtadt venit 
Hannoveram et ibidem Ecclesiae ministerium subiit (Homest.). 

M. Barthol. Sprodhoff Göttingensis Minister Ecclesiae 
S. Crucis (Homest.) vel Divi Georgii (M. Ludolph Langius). 

Anno 1552 den 13. San. ift ein groß Ungewitter in der 
Nacht mit Donnern, Blißen und greulichen Windjtürmen ein- 
gefallen, welcher Wind auch zuvor in die 8 Tage gewehret, 
darauf ift viel und großes Wafler erfolget, davon die Keine, 
Weſer und andere Gewäflere jehr groß geworden und überaus 
großen Schaden getan (Bünting). 

Anno 1552 im Januario hat ſich eine große ungewöhnliche 
Menge Bogel von dem Gebirgte, jo ſich auf das Land Heſſen 
jtredet über den Rhein, in ein kleines Waldlein mit jolcher 
Menge herfür gethan, daß fie im Fliegen die Sonne bededet 
und bey nächtlicher Weile durcd die Bauern defjelbigen Orts 
von den Bäumen gejchüttelt und gefangen wurden. Ihre Größe 
war eine Krammetsvogeld Größe und Hatten an den Flügeln 
an jeder jeder zu voraus ein roth Yederlein, wie ein blutiges 
Spieseiſen geitalt, dergleichen zuvor in Teutjchland nicht gejehen 
worden. Diejes Wunderzeichen ijt ohne Zweifel eine Vor: 
bedeutung geweſen des Krieges der bald darnad) erfolget. Dann 
Anno 1552 ein neuer Krieg im Römiſchen Reiche jich erhoben, 
aus Urjadyen: Dieweilen Keyſer Carolus V. durch das Ediet 
Interim (melche® Anno 1548 zu Augsburg gejchmiedet) zur 
Papiſterey vermeinte zu zwingen die evangelifchen Stände, die 
Augsburgifche Confession zu unterdrüden und gar auszurotten 
fi) unterjtanden, auch dero behueff das Coneilium Tridentinum 
im September vorigen Jahrs 1551 wieder angeordnet, über 
da3 auch die beiden gefangenen Fürſten, den Churfürften von 
Sadjen, Hertog Johann Friederich, und Landgrafen Philipp 
zu Heilen nicht ‚wollen loslaſſen; hat zuvorderſt Churfürft Moritz 
zu Sadjen auf Mittel und Wege gedacht, diejelben los zu 
machen, wie dann auch die Augsburgiſche Confession in Friede 
zubringen. Deromwegen er dann mit der belagerten Stadt 
Magdeburg im vorigen Fahre Friede gemachet, mit dem Könige 
von Frankreich, Landgraf Wilhelm zu Hefjen, Philippi Sohne, 
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und anderen Potentaten mehr ſich verbunden. Hat darauf die 
Völker, damit er vor Magdeburg gelegen, behalten, auch der 
Etadt abgedankete Völker in Bejtallung genommen, und damit 
den Keyſer in Ddiefem Jahre verfolget, oben ins Reich ſich be- 
geben, Augsburg zuerjt eingenommen, dajelbjt den Keyſerl. Rath 
cassiret, das Coneilium Tridentium dadurch verftöret, daß die 
Patres, Bijchöfe und Praelaten davon geflogen, auch das Keyſer— 
liche Volk in den Alpibus durch Landgraf Wilhelm und Herkog 
Georg von Mefelenburg gejchlagen und zerjtreuet. Dahero der 
Keyfer von Insbruck mit feinem Bruder Ferdinando und Chur— 
fürjten Johann riederih, den er damahls Losgegeben, bey 
Nachtzeiten heimlich) davon geflohen. Hat auch mehr Derter 
oben im Reich eingenommen und Frankfurt am Mayn belagert, 
darvor Herkog Georg von Mtefelenburg (welcher mit Herkog 
Grih dem Jüngern in der Jugend erzogen worden) erſchoſſen 
iſt. Immittelſt hat auch der König in Frankreich nicht gefeiret, 
bejondern 3 Biſchofthume des Reiche, ald Tull, Verdun und 
Met eingenommen und dem Reiche entiwendet, maßen diejelbe 
die Kron Frankreich noch heutiges Tages in posses hat. Es 
hat ſich aber König Ferdinand interponiret, daß nicht allein die 
beyden gefangenen Firften ihrer fünfjährigen Gefängniß erlediget 
und die in die Acht erflärte Grafen und Herren perdoniret, 
bejondern auch ein allgemeiner Religions- Friede im Reiche zu 
Tafjau aufgerichtet und gejchloffen worden, dahero man den= 
jelben Frieden den Paſſauiſchen Vertrag noch heutiges Tages 
nennet. Und ift alfo die Päbſtiſche Religion wie aud) die Augs— 
burgijche Confession im Römijchen Reiche Frey gelaflen. 

Dieje riedenshandelunge und Tractaten haben dem Könige 
in Frankreich wie auch Marggrafen Albrecht von Brandenburg, 
welcher auf des Königs Bejoldung Mauritio und Confoederirten 
gedienet, nicht gefallen. Deromwegen unter wehrenden Tractaten 
der König wieder zurüde in Frankreich gezogen, die eingenom= 
menen Bisthume Tull, VBerdun und Met wohl bejeßet und bey 
der Kron Frankreich behalten. 

Markgraf Albrecht aber (auf des Königes instigiren und 
anreißen, wie man vermeinet) hat ji) von Mauritio und den 
Confoederirten abgewandt, zu jeinem eigenen Nuß einen neuen 
Lerm in Teutjchland angefangen, die Stadt Nürenberg attaquiret, 
deren Gebiete überzogen, aud) endlich die Stadt jelbjt belagert, 
die Bilchöfe zu Bamberg und Würbburg verjaget und heftig 
gebrandjchaget, auch aus der Frankfurtiſchen Belagerung den 
Ghurfürjten von Mentz vertrieben, Wormbs und Speier ein- 
genommen. Zu dem hat er Graf Volrath von Mansfeldt, 
Alberti Sohn, in Niederfachjen gejandt, welcher übel darin ge= 
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baufet, ſonderlich im Lande Braunſchweig und Stift Hildesheim 
(Sledan., Chytr. Saxon., Bünting). 

Anno 1552 nad) gejchlofjenem Paſſauiſchen Vertrage hat 
der Keyjer noch im felbigen Jahre die Stadt Met belagert, in 
Meinung, jolches aus des Frantzoſen Hand wieder zum Reiche 
zu bringen, aber weil er wegen einfallenden Winter wenig 
davor ausrichten können, ift er wieder abgezogen, nicht mit 
geringem Schimpf, und Hat der Keyſer re ie das Evan- 
gelium nicht mehr verfolget (Sledanus). 

Consules et Senatores Hannov. 1552: Heiſo Grove Consul. 
Senatores desiderantur. Heinrich Bomhauer Proconsul, Aſchen 
Beneke, Bartold Dethmers, Thomas Sohtmann, Herm. Bed- 
mann, Bartold Schild, Gottſchalk Falkenriek. 

Die KHupfermühle alhie zu Hannover iſt Anno 1552 neu 
gebauet; vide Joachim Meyers Mühlen-Regijter. Dns. Johannes 
Hoffmefter verbi Minister S. Crucis 1552 (Homest.). 

Hermann Bofenberg iſt Anno 1552 Ziegelherr gewejen, ala 
die neue KHupfermühle gebauet worden; vide Joachim Meyers 
Mühlen-Regifter. 

Anno 1553. Als Markgraf Albrecht, Herkog Erich Frau 
Mutter naher Anverwandter, im Franken Lande mit der Stadt 
Nürenberg, mit den Bilchöfen zu Bamberg, Würkburg, Speier, 
Wormbs, Ment und etlichen andern Städten gewaltjam um— 
ging, und diejelben Churfürſt Morit zu Sachſen, Herkog Hein— 
ri den Jüngern zu Braunfchweig, neben feinen beiden elteiten 
Herren Söhnen, wie auch König Ferdinandum de3 Keyjers 
Herın Bruder, wider den Markgrafen zu Hülfe riefen, und 
ſolches Herkog Erichs Frau Mutter vermerkete, hat fie mit 
ihrem Bettern dem Markgrafen gehandelt, daß fie ihren Sohn 
Herkog Erichen auf feine Seite gebracht, der Hoffnung, den— 
jelbigen durch diefen Weg zur Augsburgijchen Confession, darin 
fie ihn erziehen laffen, wieder zu bringen. Aber er ijt bey der 
Päbſtlichen Religion geblieben. 

Nachdem nun Markgraf Albrecht mit etlichen Herren (doc) 
unvdermerfet) in die Stadt Hannover gefommen und Hertzog 
Erichen dahin zu ſich bejcheiden, haben fie ſich mit einander 
berahtjchlaget, was geftalt diefer Krieg wider die Bijchöfe und 
ihren Beyftand H. Heinrichen fürzunehmen wehre. Unter andern 
ift vor rahtjam befunden, die Seeſtädte auf des Markgrafen 
Seite zu bringen und jolches nicht in de3 Markgrafen, bejondern 
in Herkog Erichd Namen. Darauf ward Montags nad) Jubilate 
ein vornehmer Mann vor die Herren und Fürſten gefordert, 
und demjelben angemuhtet jich hierin gebrauchen zu lafjen, die 
Seeftädte zu erfuchen, daß fie mit Herkog Erichen ſich in Ver— 
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bündniſſe begeben. Derſelbe Mann N. N. aber hat Hertzog 
Erichen in Gegenwart des Markgrafen, Graf Poppens von 
Henneberg und dejjelben Gemahlin, Hertzog Erichs Frau Mutter 
die Antwort geben, daß er ſich zwar jchuldig erfennete %. F. ©. 
al3 ein Diener zu gehorfamen, aber wie die Sachen jetiger Zeit 
in J. F. ©. Landen bejchaffen wären, würden die Seeſtädte 
feine Verbündnifje eingehen. Würde aber J. F. ©. die Sachen, 
jo bey den Seejtädten Freundſchaft und Verbündnifje Hinderten, 
in einen andern Stand jeßen, zweifelte er nicht, die Confoede- 
ration zu erhalten und mollte ſich aladann willig und gerne 
dazu gebrauden laſſen. Darauf hat J. F. ©. begehret zu 
willen, wa3 das wäre? da hat jener gejagt, warn J. F. ©. 
ſolches nicht wollte in Ungnaden aufnehmen, wollte ers ohne 
Heucheley jagen, welches ihm der Fürſt verſprochen. Da hat er 
angezeiget, ©. F. ©. wüßte ſich zu entfinnen, in welchem Stande 
es mit der Religion in dero Fürſtenthume jtünde. Corvinus 
und andere wären gefangen, viele andere wären ihrer Pfarren 
und Dienſte entjeget, an andere Derter verrüdet und wieder zu 
er gezogen, dadurd; es allenthalben ruchbar wäre, mie 

©. F. ©. gegen die Religion gefinnet wäre. Ließe nun ©. F. ©. 
bey den Geejtädten um Freundichaft und Bündniffe anhalten, 
— ©. F. ©. vernünftig zu gedenken, was vor Beſcheid fallen 
würde. 

Da dieſes der Markgraf gehöret, hat er Hertzog Erichen 
eben hart zugeredet, auch ijt die Frau Mutter aufgeftanden und 
hinzugetreten und jo viel gehandelt und durch Vorbitte erhalten, 
daß M. Anthonius Corvinus und 9. Walter Höfer ihrer Gefäng- 
niffe zum Galenberge jein erledigt worden. 

Corvinus iſt aus dem Gefängniffe frank gen Hannover ge: 
führet und bald dajelbjt verjtorben. Als man ihn zur Erde 
bejtatten wollen und mit allen Gloden geleutet worden, bat 
Hertog Erich in der Herberge einen feiner Junker gefragt, was 
da3 viele Geleute bedeute? und derjelbe geantwortet, man wolle 
Corvinum begraben. Ta jollen ©. F. ©. die Augen übergangen 
und aus der Stube in die Kammer gangen und darin über 
eine Stunde geblieben jein. 

Corvinus ijt den 5. April 1553 zu Hannover gejtorben 
und in 8. Georgii Kirchen von 8 Predigern vom Lande zum 
Begräbniß getragen, und auf dem Chor vor dem Altar be- 
graben worden, feines Alters 52 Jahr. 


Epitaphium ejus in Choro: 
HIC eXhaVstVs ego CVrIs LongoqVe Labore 
Post Mea CorVInVs fVnera paCe frVor. 
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Lustra decem binosque annos mea viderat aetas 
Ut petiit superas umbra soluta domos. 
Hassia me genuit, Marpurgum nobile fovit, 
Adjecit Charites Leucoris alma suas. 
Discipulusque fui comes et fidissimus adstes 
Sancte Luthere tuus, magne Philippe tuus. 
Obtinuit duce me sanctos ecclesia ritus 
Sub sceptris princeps Elisabetha tuis. 
Hine furiis aulae tenebroso carcere claudor 
Qui fuit et morbi maxima causa mihi. 
Hannovera excepit laxatum, ubi desino lassus 
Vivere, mens coeli cernit in arce Deum. 


Ex cap. 64 Letzneri: 

Nach gehaltener Berahtjchlagung hat man einen Landtag 
zu Hannover angejeßet, allda der Land- und Ritterjchaft vor— 
getragen: 1. Eine Land-Steur, etzlich Volk auszurüften in den 
Leuften in Bereitjchaft und guter Rüftunge ſich zu halten auf 
einen Glockenſchlag oder ſonſten Aufforderunge fich einzuftellen. 
2) Die Veſtungen Erichsburg, Galenberg und Neuftadt mit 
Hülfe der Landjchaft zu beſetzen. Dagegen hat die Landichaft 
ihr Unvermögen und Beſchwerniß in unterjchiedenen Articuln 
vortragen lafjen, unter welchen auch der Religion und Entjegung 
der Praedicanten gedacht worden mit Bitte J. F. ©. fie über 
ihr Vermögen nicht zu bejchiweren, gleichwohl mit Erbietung, 
bey ©. F. ©. nad) ihrem armen Vermögen, wie bey jeinem 
Herrn Bater, Gut und Blut aufzufeßen. 

Darauf hat Herkog Erich fic gegen die Ritter- und Land- 
ihaft verpflichtet, hinfürter in feinem Lande die Religion, wie 
fie darin nac) der Augsburgiſchen Confession angerichtet, nicht 
mehr anzufechten. Dagegen aber auögedinget, daß man ihn 
und die Klöſter bey ihrer Religion auch bleiben laſſe. 

Auf dieſes Hat man die begehrte Steuer auf etliche Jahr 
und anderd zu vorjtehendem Striege gewilliget. So hat man 
auch eilend die Gejandten an die Seejitädte abgefertiget, welche 
ſich alle Freundlich und wohl erfläret. 

Des andern Tages, nach gehaltenem Landtage, ijt Herkog 
Erich von Hannover auf den Galenberg, Erichäburg und ferner 
gen Münden gezogen, und zu Tage und Nacht die Ausfchreiben 
ins gante Fürjtenthum gemacht, die auch am Pfingjtabend ver- 
fertiget, Datirt, verfiegelt, unterfchrieben, und folgendes Inhalts 
ausgangen find: 

Don Gottes Gnaden Wir Erich Herkog zu Braunjchiveig 
und Lüneburg thun Fund Jedermänniglich, nad) dem wir auf 
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einem offenem Yandtage in Hannover unjere gemeine Landſchaft, 
fie bey der rechten, reinen und wahren Ghrijtlichen Religion zu 
Ihüßen, handhaben und bleiben, auch alfo das allein jelig- 
machende Wort Gottes unverhindert in unjerm Fürſtenthum 
predigen zu lafjen fürftlich zugefaget und verheißen, jo gebieten 
wir allen unſern Pfarrherren, Gapellanen und Predigern unfers 
Fürſtenthums, jo zuvor ihres Amts entjeget und entwichen, einen: 
jeden injonderheit biemit in Kraft und Macht diejes Briefes: 
Gin jeglicher wolle jich wieder in feine vocation begeben und 
Gottes Wort rein, lauter und klar predigen und en, aud) 
die Sacramenta nach der Einjeßung Christi administriren und 
reichen, wie ihr das vor Gottes jüngftem Gericht gedenfet zu 
verantworten. Demnach gereden und geloben wir hiemit bey 
unfern fürftlichen treuen und wahren Worten, euch allen und 
einem jeden injonderheit, jo er fich in feiner vocation und Ambte 
treulich finden Läfjet, guädiglich zu ſchützen und zu verthätigen, 
inmaßen wir euch auch Hiemit, des zu mehrer DVerficherung, 
unjer fürftliches Geleit thun übergeben und zujtellen, aljo, daß 
binfürter ein jeder fich nicht anders zu uns als aller Gnaden 
und gute3 zu verjehen haben ſoll. Auch derohalben der hoch— 
gebornen Fürſtin und Frauen Glifabethen geborne Markgräfin 
zu Brandenburg, Gräfin und rauen zu Henneberg, unfer 
freundlich lieben Frau Mutter, hier innen weiter an eud) münd— 
lich Befehl geben und ihren Gnaden dieſe Sache gäntlich heim— 
. gejtellet, ohn Gefehrde. 

Zu Urkund geben unter unjerm Handzeichen und unter= 
gedrücdten fürftlichen Pitichafft, zu Münden am heil. Pfingft- 
abend, A. Christi 1553. 

Herkog Erich manu propria subsecripsit. 


Ex cap. 65: 

Als diejes alſo vollenzogen, hat Herkog Eridy in jeinem 
Lande fi) zum Kriege gerüftet, Reuter und Knechte dem Mark— 
grafen zu beiten angenommen, ein Fähnlein Knechte zu Göttingen 
zufammen gebradt und mit denen gen Hardegjen kommen und 
eine Nacht da logiret. 

Markgraf Albrecht, als er vernommen, daß Churfürft 
Mori zu Sachſen und Hertzog Heinrich zu Braunſchweig mit 
feinen Söhnen wegen der Bijchöfe wider ihn fein würden und 
nicht wußte, was er ſich zu Herbog Erichen und feiner Ritter- 
Ichaft zu verjehen Hatte, 309g er von Schweini auf Hertzog 
Moriten Land, brandtjichaßete dafjelbige, und ferner auf das 
Stift Halberftadt, fiel darnach Herkog Heinrichen in das Yand 
zu Braunfchweig und handelte darin nach feinem Gefallen, 
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darzu ihm Hertzog Eric) durch die Finger ſahe, wie auch der 
Adel, die ohne das Herkog Heinrich nicht allzu günftig waren, 
hiezu nicht wenig geholfen. 

In diefer Unruhe ward von Hertzog Heinrich Volke die 
Poppenburg verbrandt und geplündert, Herkog Erichen zuftändig, 
darum daß viel auf und abreitens da war, auch etzlich geraubet 
Gut im vorigen Mansfeldiichen Zuge und in diefem Kriege aus 
Hertzog Heinrichs Lande daſelbſt verpartiret fein follte. 

Hertzog Philippus Magnus zu Braunfchweig, Henriei filius, 
welcher mit einem ftattlichen Sriegesvolfe in Franken wider 
den Markgrafen gezogen, als er erfahren, wie der Markgraf 
im Lande Braunfchweig Haus hielt. wandte er fich nach dem 
Lande Braunjchweig durch das Stift Halberſtadt. Hertzog 
Mori aber, der Churfürjt zu Sachen, zog mit großem Volke 
Hergog Heinrichen zum beften auf Sangerhaujen, Nordhaufen 
und Ginbed, der Meinung, der Mark “a würde ſich nach des 
Landes Berherunge wieder durch Heften in Franken begeben, 
daß er ihm da begegnete, würde er aber zurücd weichen, jo 
hette er Hertzog Philippum Hinter ihme. 


Ex cap. 66: 

Herkog Morit zog von Einbed immer fort, wie auch Herkog 
Philippus, ingleichen auch fein Herr Vetter und Bruder Carl 
Bictor und brachten die Haufen zujammen, und kamen alfo den 
9. Julii 1553 zwiſchen Burgdorf und Sivershauſen zujammen 
mit dem Markgrafen zum blutigen Treffen. 

Herkog Erich war eben dieſes mahl zu feinem großen Glück 
mit jeiner Frau Mutter in Hannover (Bünting jchreibet, daß 
Hertzog Erich am 3. Julii zum Kayſer verreifet ſey) Aber die— 
weil es Hertog Erich mit dem Markgrafen hielt, war Herbog 
Heinrich jein Feind. Was vor Fürften und Herren in diefer 
Schlacht umbfommen fein, davon befiehe Bünting, Chytr. Chron. 
Sax., Beuth. et alios. 

Dux Mauritius glande a tergo, a suo ipsius aliquo ministro, 
ut conjieitur, sive errore, sive quocumque alio modo immissa 
laetale vulnus accepit, unde tertio post die extinetus est. 
Fridericus Dux Lunaeb. duobus post diebus accepto ejusdem 
generis vulnere diem extremum clausit. 

Churfürſt Moritz ift des dritten Tages auf der Wahlftadt 
von einem aus einem Handrohr tödtlicden Schuß geftorben. 
Vier Fürften, 12 Comites et Barones, 250 vom Adel, 4038 
tote Görper jein auf der Wahlftadt geblieben, ohne die Ber- 
twundeten. Die hat man bin und wieder einen jeden an feinem 
Ort zur Sepultur verjchaffet. 
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Etzliche vom Adel von ferne her ſind zum Theile zu Sivers— 
hauſen in die Kirche, etzliche auf den Kirchhof begraben. Das 
gemeine Volk iſt ins Feld, was nicht von Hunden und Säuen 
gefreſſen, verſcharret worden. 

Der Markgraf floh nach Hannover, von dar wieder in 
großer Eile nach Braunſchweig, da er ſich wieder gerüſtet und 
gegen Hertzog Heinrich ausgezogen. Aber Hertzog —* be⸗ 
gegnete ihm den 12. Sept. im ſelben 1553. Jahre, nicht weit 
vom Kloſter Stederburg (Bünting jagt Rittershauſen) bei dem 
Dorfe Getelde, da ward der Markgraf abermahl gefchlagen und 
mußte die Flucht nad) Braunjchweig nehmen. 

Er jäumete fi) aber nicht lange, jondern nahm jeinen 
Weg wieder in das Frankenland. 

In diefer Schlacht bei Getelde ijt Claus Berner, Herkog 
Heinrihs Feind, mit umkommen, darüber gleichwohl Hertzog 
Heinrih, ala er ihn todt liegend gejehen (oder wie andere 
melden, dem Fürjten jein Tod ſoll angemeldet jein), ein Mit- 
leiden mit ihm joll gehabt haben (Letzner.). 


Ex cap. 67 Letzneri: 

Nach diejer Schlacht hat Herkog Heinrich die Erichaburg 
belagert und gejchantet bi3 an den Waflergraben, doch Hat er 
ihnen das Wafler nicht nehmen können, und ob er wohl die 
Erichsburg ziemlich beichoffen, Hat er doch nichts ſonderlichs 
ausgerichtet. 

Im Anfang der Belagerung fertigte Hertog Heinrich aus 
feinem Lager zu Markoldendorf einen Trompeter an die Stadt 
Dafjel, daß fie ihm Huldigen ſollte. Dieweil aber die vor- 
nehmſten Bürger auf der Erichsburg zur Beſatzung und Die 
andern mit dem Viehe die Flucht in den Solling genommen, 
daß nur allein arme alte umvermögende Leute in Dafjel ge— 
blieben, konnten die zur Huldigung fich nicht verftehen. Der 
Trompeter ward auch im Burüdreiten bey dem Leprojenhaufe 
an der Ilme überfallen und beraubet, darüber Herkog Heinrich 
erzürnet und die Stadt in Brand zu fteden RR Da 
machten ſich etliche Bürger auf zum Herkoge ins Lager und 
huldigten, da ward die Ungnade geftillet. 

Darauf nimmt Hertog Heinrich Herkog Erichen viel Landes 
ein und zwinget es zur Huldigung. 

Die alte Herkogin, Hertzog Erich Frau Mutter, jahe 
zulegt, daß bey dem Markgrafen das Glück nicht fein wollte, 
mußte fi) zu Hannover (weil ihr Herkog Heinrich jchuld gab, 
daß fie dieſen Krieg ins Land gezogen, und ihre Leibzucht 
Münden genommen Hatte) fümmerlih mit Trauren und Be- 
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ihwerniß behelfen, 309g derohalben A. 1554 von Hannover in 
die Herrichaft Henneberg zu ihrem Herrn Graf Poppen. 

Sie hat der Kirchen 8. Georgii einen Kelch und Platen 
auf? Altar verehret sub dato 1555. Auf der Platen ftehen 
dieje Worte: Bon Godt3 Gnaden wir Eliſabeth geborne Marg- 
grefin zu Brandenburd .. . Heijen Furſt Popen Grafen und 
Herrn zu Hennenberch elich Gemahel in Ehrn difjen Keldy aus 
Lieb und Werth ala man 1500 und 55 ſchreb der Kirchgen zu 
Sant Jürgen binen Hanober vorereth als wir alſo lange alhir 
im Gllende bliben dar bei unfjer zu gedenden Chriſtus Blut 
dar aus zu ſchenken zu ewer aller Selicheit Godt wende alle 
mein Herbleid. Amen. 

Als nun die Erich3burg belagert und das Land einge- 
nommen, bat Hertzog Erichs Gemahl rau Sidonia, des vor 
Sivershauſen gebliebenen Churfürſten Morigen Schweiter, mit 
vielfältigem erjuchen, bitten und anhalten bey Hertzog Heinrich 
jo viel erlanget, daß der gefaßete Groll und Zorn zwiſchen 
ihrem Herrn Hertzog Eric und feinem Better Herkog Heinrich 
in Güte aufgehoben nnd verjühnet ward. 

Darauf ward die Erichäburg der Belagerung quitiret und 
die junge Hertzogin Sidonia, Herkogen Erichs Gemahlin, nahm 
ein Haus nad) dem andern wieder ein. 

Uber Herkog Erichs Frau Mutter Eliſabetha befam ihr 
Yeibgedinge zu Münden nicht wieder, jondern die junge Herkogin 
Sidonia, Erichs Gemahl, fing die Hofhaltung darjelbit an. 
Hactenus Letznerus dictis capitibus der Dass. Chron. 

Die 9. Julii sub crepusculum vespertinum coepit pugna 
ad Sivershusen inter Electorem Saxoniae Mauritium et consortes 
contra Albertum Marchionem Norimbergensem (Homest. Chronol.). 

Joachimus Camerarius in oratione funebri Electoris Mauritii 
de pugna Sivershusana: A te (sc. Mauritio Electore) dissipantur 
hostium turmae atque cohortes, atque ita profligantur hostiles 
copiae, fundatur exercitus, ductores aut caeduntur aut capi- 
untur, relatis in castra hostium vexillis pedestribus 53, eque- 
stribus 14. 

Chytraeus in Saxon.: In praelio prope Sivershusen, Anno 
1553 9. Julii caesi sunt Philippus Magnus cum fratre Carolo 
Vietore Duce Brunsv. et Mauritius Elector Saxoniae, item 
Fridericus Dux Lunaeb. Ernesti filius, Johannes Comes Schaum- 
burgius cum quatuor aliis comitibus et magna nobilium multi- 
tudo praeter gregarios milites quatuor millia et triginta octo. 

Bürgermeifter Anthon von Berdhaufen jchreibt fürklich ſo 
davon: De Mardgrave Albrecht von Nürenberg hefft mit Her— 
togen Hinrich) von Brunswig und Lüneburg, Hertogen Morit 
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ein Scharmützelken geholden by Borchdorp. Darinne bleven 
Hertog Carl, Hertog Philip, Söhne Hertogen Hinrichs, ock Hertog 
Moritz ſchwar gewundet, den Dienſtag geſtorven, ock ein Lüne— 
burgiſcher Herr, Hertog Frederick, ock verwundet ſchwarlick und 
geſtorven. Darin bleven veer Hertogen, ahne Graven und 
Junkern, geſchehen Sondag vor Margrethen. Den Mandag kam 
de Marckgrafe hier in Hannover (Berckhusius). 

Consules et Senatores Hannov. 1553: Friedr. von Weide 
Consul, Magnus Bolger, Barteld Homeſter, Joachim Meyer, 
Meldhior von Wintheim, Hermen Kotfleifh, Bartholomeus 
Bruns, Hans Barteldes, Tile Huntemann, Died. Knolle, Hans 
Arnefe, Hand Bußmann. 

Veer Sworen: Marten von Lüde, Jürgen von Wintem, 
Bord Greting, Thomas Sohtmann. 

De andern Sworen: Mori Limborg, Hermen Bofenberg, 
Alchen Beneke, Barteld Schild, Gottſch. Falkenriek, Tönnies 
von Benthe. 

Burmeftere: Tönnies von Benthe, Henny Hardeke. 

5 gemeine Sworen desunt. 

Andreas Krauſe Syndicus, Henny von Weming und Claus 
Frytag seribae jurati. 

Anno 1553 die Jovis post Elisabethae obiit Dns. Henricus 
Bomhauer Consul Hannov., in cujus locum electus est Dns. 
Friderieus a Weide, cum ille praefuisset annos 18 (Homest.). 


M. Johannes Crammius Ecelesiae Divi Georgii Minister 
obiit 1553. In ejus locum electus et constitutus est Martinus 
Listrius 1554, concionator aulicus Elisabethae Brandenburgicae 
viduae Eriei senioris Duc. Brunsv. et Lunaeburg. 


Crammi Epitaphium inclusum muro ad D. Nicolai: 
Crammius ad vivam coelatus imagine formam 
Hoc posui gelido corpus et ossa solo. 

Saxoniam nona docui trieteride Christum 
Fidae operae testis Saxo fidelis erit. 

Nune rude multorum tranquillior ante laborum 
Praemia perpetuae pacis amoena fero. 

Decessit Augusti d. 14. 


Dat nie Holt im Hannoverifchen Brofe per Ducem Ericum 
Juniorem Senatui et civibus Hannov. conceditur. Actum die 
Bartholomei A. 1553 vid. lib. Copiar. Senat. fol. 161 (Homest.). 

Henricus junior Dux Brunsv. hat A. 1553 Freytages nad 
Galli den 20. Oct. einen Vertrag mit der Stadt Braunfchweig 
aufgerichtet (Homeft.) Er hatte — wegen des Marck⸗ 
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grafen belagert gehabt, deswegen fie 80000 Gulden verheißen 
müſſen zum Abzuge (Bünting). 

Die Weynachten über ift eine grimmige Kälte geweſen. 

Anno 1554. Nachdem Herkog Heinrich junior zu Braun: 
ihweig die Derter, welche er nach der Siverdhaufifchen Schlacht 
Herkogen Erichen dem Jüngern in deflen Abweſend in feinem 
Lande eingenommen und entwendet hatte, twiederum restituiret, 
mußten um beftändiger Einigkeit willen Herbog Erichs Unter- 
thanen Hertzog Heinrichen, und hinwieder Herkog Heinrichs 
Unterthanen Hertzog Erichen Huldigen, loben und ſchwören, und 
ward aljo diefer Krieg in diefem 1554. Jahre wieder geitillet. 
Das ift ein um das andere gejchiworen (Letzner., Chron. Dass.). 

Nach diefem Bertrage iſt Herkog Erich wenig Zeit in feinem 
Zande gewejen, jondern mehrentheild zum Hage, zu Brüſſel und 
der Derter fich verhalten, biß jo lange er in des Königs von 
Hispanien Philippi II. Dienft mit Raht etlicher damahliger 
Hofrähte fommen iſt (Letzner). 

Als Mardgraf Albrecht durch Herkog Heinrichs zu Braun- 
ihweig Armee, mit Zuthun Königs Ferdinandi, Nürnberg und 
der Bilhöfe in Frankenlande (nachdem er von Kayſerlichem 
Kammergerichte in die Acht erfläret worden), feines Landes gar 
vertrieben, hat Herkog Heinricdy der Jünger durch jeine Armee 
im Zurüdzuge aus Frankenland die Grafen von Manzfeld über- 
zogen und jeine Schart an ihnen wohl ausgemweßet. Auch hat 
er die benachbarten Fürften und Herren gebrandjchaget, als die 
Herbogen in Mefelenburg, Lüneburg, Fürft Wolfen zu Anhalt, 
darumb daß fie Graf Bollraten Bülfe und Vorſchub gethan 
(Bünting, Chytr. Saxon.). 

Anno 1554 ift die alte Fürjtin Frau Elifabeth, Hertzog 
Erichs des Jüngern Frau Mutter, aus der Stadt Hannover, 
da fie fi eine Zeitlang inne mehrentheil3 verhalten, hinweg— 
gezogen nad) der Grafſchaft Henneberg, da fie ſich mit Graf 
Boppen von Henneberg in den Eheftand wieder begeben. Ihre 
Tochter Fräulein Gatharina, die dasmahl nod bey der Frau 
Mutter war, ritte vor dem Wagen ber im Zwergſattel, welche 
hernacdymahla A. 1557 Herren Wilhelm von Rofenburg ver- 
mählet worden (Bünting). 

Die Stadt Northeim begiebt ſich wegen Unvermögen aus 
der Hanjeftädte-Societaet (Homeft.). 

Consules et Senatores Hannov. 1554: Heifo Grove Consul, 
Fried. v. Weihe Proconsul, Bartold Homefter, Jürgen von 
Wintheim, Magnus Bolger, Joahim Meyer, Hermen Kotfleifch 
Riedemefter, Aſchen Beneke, Bartold Detmers, Hermen Bed- 
mann, Thomas Sohtmann, Bartold Schild, Hans Bußmann. 


Sannoverfche Chronit. 13 


— 114 — 


"Beer Sworen: Warten von Lüde, Cord Greting, Melchior 
von Winten, Hans Barteldes. 

Die andern Sworen: Mori Limborg, Hermen Bofenberg, 
YHartold Bruns, Tile Huntemann, Tönnies Benthe, Died. 
sinolle, Gottſchalk Falkenrief, Hans Arnefe. 

5 gemeine Sworen desunt. 

Burmejtere: Gottjchalt Falfenrief, Henny Hardefe. 

Anno 1554 Conradus Schacht quondam Consul Hannov. 
obiit in die Erasmi. Johannes Salßband Reipubl. Hannov. 
Seriba juratus in loeum Henni Weminge®. Dns. Henricus 
Brüggefamp verbi Minister ex Aegidiana Ecclesia transfertur 
ad S. Crueis Eeclesiam 1554, aliis 1556; successit M. Walthero 
Hockern (M. Langii Manuser.),, Martinus Listrius ift der alten 
Fürſtinnen Elisabethae, Herkog Erich jun. Mutter, Hofprediger 
zu 8. Georgen constituiret A. 1554 in locum Crammi (M. 
Langius, Homest.). 

Anno 1554 iſt die andere Kirche auf dem Gottesader vor 
S. Aegidien Thore gebauet, bejage des Datums, jo über der 
Kirchthüre gehauen war. Dann, dieweil die erſte Kirche oder 
Gapelle draußen vor S. Aegidien Thore, welche Anno 1349 auf 
der Bilchöfe zu Hildesheim Concession fundiret und gebauet, 
hernach circa aunum Christi 1540 vel 1550 wegen des Rondehls 
gegen dem MNöfehofe hat müfjen neben dem alten Gottesader 
ruinirt und weggebrochen werden, it der Gottesader auf die 
andere Seite des Aegidien Thors gelegt, und gemeldte andere 
Kirche oder Gapelle darauf gebauet A. 1554 und tft hernacher 
länger gemacht mit 2 Fachen A. 1594. 

Endlich ift fie wegen des großen Revelins vor S. Aegidien 
Ihore gar weggebrochen A. 1645 und die Stidde zum Revelin 
fommen, als der Obriſte Andreas von Schöneberg hier Com- 
mendante war. 

Anno 1555 iſt der Neligionsfriede und Paſſauiſcher Ver: 
trag zu Augsburg auf dem Neichstage den 25. Sept. durd) 
König Ferdinandum mit Bewilligunge der Reichs-Stände con- 
firmiret und bejtätiget (Sledan., Chytr. Saxon., Bünting.). Und 
jein damahls 2 Päbſte kurz nach einander gejtorben, denen 
succedirte Paulus IV., welcher der Jeſuiten Orden eonfirmiret 
(Bünting). 

Herkog Heinrich der Jünger zu Braunfchweig hat jich zum 
andern mahl verheirathet mit gewejenen Königs Sigismundi in 
Polen Tochter Sophia, Sigismundi Augusti dero Zeit regierenden 
Königs in Polen Schweiter. Die Hochzeit ift im Febr. 1556 
zu Wolfenbüttel gehalten worden (Bünting). 

Anno 1555 den 30. Dec. Abends nah 8 Uhren ift ein 
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ſtark Donnerwetter geweſen, welches an vielen Orten bier im 
Lande, ſonderlich zu Göttingen, großen Schaden gethan (Bünting). 

In diefem 1555. Jahre hat fid) angefangen der Lauf aus 
allen Landen nad) dem heiligen Borne jenjeit Hameln in der 
Grafſchaft Pyrmont und Spiegelberg, davon Biünting A. 1556 
weitläuftiger jchreibet. 

Bürgermeifter Anton von Berdhujen fchreibet von diefem 
heiligen Borne aljo: Anno 1555 was de grote unfinnige Xop 
nah dem Hilligen Borne by Pyrmont jenjiet Hameln, dar famen 
veele uht dem Königrieke Ungern, Böhmen, Italien, Frankriek, 
— Engelland, Schottland, Dennemark, Schweden, Nedder— 
lande ꝛc. 

Johannes Finning, welcher von A. 1519 bis 1533 des alten 
Raths Stadtſchreiber geweſen, iſt geſtorben 1555 den 17. Maii. 

M. Bartholomeus Wolfhart Superintendens venit Hanno- 
veram, sed introductus est A. 1556. 

M. Johannes Wollemann Ludimoderator accersitus est a 
Gustrow (Hom.). 

Consules .et Senatores Hannov. 1555: Friedrich von Weige 
Consul, Bartold Homejter, Magnus Bolger, Joachim Meyer, 
Melchior von Winthem, Henning von Weming, Hans Bartelde3, 
Bartholomeus Bruns, Dirid Knolle, Tile Huntemann, Hans 
Arneke, Gottſchalk Falkenriek. 

Veer Sworen: Marten von Lüde, Jürgen von Winthem, 
Thomas Sohtmann, Herm. Boſenberg. 

Gemeine Sworen: Herm. Kotfleiſch Riedemeſter, Moritz 
Limborg, Aſchen Beneke, Bartold Detmers, Herm. Beckmann, 
Hans Bußmann, Cord Greting, Bartold Schild. 

Burmeſtere: Cord Greting, Tönnies Benthe. 

Anno 1556 Cometa apparuit. Decesserunt hoc anno multi 
viri pii et docti multis Germaniae partibus. De Reformatione 
Ecclesiarum anxie laboratum est (Alsted.). 

Anno 1556 den 28. Febr. hat man einen Gometen zu jehen 
angefangen, hatte einen jchnellen Lauf, daß er noch vor Oſtern 
der Sonne zuvorfommen, und de3 Morgens gegen Tage fich 
etliche mahl jehen laſſen, bis auf den lebten Tag Aprilis. Er 
war jehr groß und hatte einen großen breiten Schwant, nad) 
der Astronomorum Meinung foll er in die 180 Meilen groß 
und noc wohl größer gewejen fein. Hierauf fein auch viele 
Kinder an der jchweren Roth gejtorben. tem das Wunder- 
Geläufe nach dem Heil. Born bei Pyrmont, dabei viel Bosheit 
geſchah. 

Consules et Senatores Hannov. 1556: Heiſo Grove regie— 
render Bürgermeilter, Fried. von Weide Proconsul, Jürgen von 
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Wintheim, Bartold Homejter, Magnus Bolger, Joahim Meyer, 
Herm. Kotfleiſch Ridemeifter, Aſchen Benefe, Bartold Detmers, 
Thomas Sohtmann, Herm. Bedmann, Bartold Schildt, Hans 
Bußmann. Andreas Krauſe Syndicus, Nicolaus Freytag und 
Johannes Halfband sceribae jurati, 

Beer Sworen: Marten von Lüde, Meldhior von Winthem, 
Henning von Wenig, Tile Huntemann. 

Gemeine Sworen: Hand Barteldes obüt den 21. Juni, 
Herm. Bojenberg, Mori Limborg, Bartholomeus Bruns, Dirid 
Knolle, Wolbert Stalmann, Hans Arnefe, Cord Greting, Kenny 
Hardefe, Jürgen Burmefter, Gottſchalk Falkenriek. 

Burmeftere: Cord Greting. Tönnies von Benthe. 

Friderieus a Weide obüt in die Thomae A. 1556, prae- 
fuit in Consulatu annos 4. M. Bartholomaeus Wolfart Super- 
intendens introductus est in loecum M. Bartholomaei Sprodhofs, 
qui Wunstorpium translatus est. M. Georgius Henningius 
verbi ministerium subiit Hannoverae in locum Martini Listrii, 
qui una cum Syndico Andrea Crusio dimissus est. 

Das Molt-Regiſter iſt bejichtigt A. 1556 am Avende 
Aegidii durch Wolbert Stalmann und Died. Knollen auf der 
Oſterſtraßen; Cord Greting und Tönnies DBenthen auf der 
Marktſtraßen; Hinrich Hardefe und Bartholomeus Bruns auf 
der Göbelingerftraßen; Mori Limborg und Tile Huntemann 
auf der Leinſtraßen. 

Anno 1557 ftarb Markgraf Albrecht von Brandenburg zu 
Prorkheim aetatis im 35. Jahre in exilio. Soll ein gottjeliges 
Ende genommen haben. (Bünting). 

Demnach Hertog Erich) der Jünger fi in hiſpaniſche 
Dienjte Könige Philippi IL begeben hatte, hat er und Herkog 
Heinrich der Jünger zu Braunjchweig als Chriftoph von Wris- 
berg im Majo in Nieder-Sadhjen vor Frankreich an die 13 Fahnen 
Knechte und etliche Reuter gefammlet und geworben wider 
Hilpanien, diejelben zerjtreuet, aud) den Wrisberg gefangen be- 
fommen (Letzner, Bünting). 

Bald darnadh A. 1557 iſt Herkog Erich neben andern 
teutjchen Fürften, Grafen und vom Adel im Hijpanijchen Dienfte 
wider Frankreich ausgezogen, mit Hertzog Ernſten und Hertzog 
Hanjen von Grubenhagen. Haben ſich mit dem hiſpaniſchen 
und englijchen Volke conjungiret, fein in die Picardey gezogen 
und haben die Stadt St. Duintin belagert. 

Darüber es am 10. Auguft, am Tage Laurentii, zu einem 
Treffen fommen und haben die Frantzoſen die Schlacht verloren, 
von deren Seite viel vornehme Herren geblieben und gefangen 
worden. Auf jpanijcher Seiten ijt geblieben Graf Philipp von 
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Spiegelberg, der — e des Geſchlechts (dadurch die Grafſchaft an 
Hertzog Erich gefallen), Graf Friederich von Waldeck. Hertzog 
Hans von Grubenhagen iſt durch ein Knie geſchoſſen, davon er her— 
nach geſtorben. Hertzog Erich iſt auch in großer Gefahr geweſen, 
daß ihm von einem Pferde auf das andere geholfen, hat etzliche 
Gefangene davon gebracht und iſt mach folder Victoria wieder 
in fein Fürſtenthum kommen. Unter den Gefangenen iſt aud) 
geweſen der Rheingraf Herr Hans Philipp, frantzöſiſcher Obrifter 
über 30 Fahnen zu Fuße, welcher auf dem Haufe Galenberg iſt 
verwahret worden, bis er fi) mit einer Summen Geldes ge- 
löſet, wie auch ebliche vom Adel (Bünting, Lehner). 

Nach diefer Zeit Hat Herkog Erich im Niederlande etliche 

Häufer eingenommen, als Liesfeld und Neuhofen, da er ſich 
auch die meiſte Zeit aufgehalten, bis ihm diejelben von dem 
jtadijchen Kriegesvolf wieder genommen € Letzner). 
Es war um dieſe Zeit über Claußen von Rottorff, der die 
Wölpe pfandesweiſe inne Hatte, zu Speyer ein Urtheil gefället, 
und al3 er demjelben nicht gehorfamen wollte, ift Hertzog Erichen 
die Execution befohlen, der feine Ritterjchaft und KLandjaflen 
eilends zujammen gebracht, und bemeldten Rottorff von der 
Mölpe, welches Hertzog Erichen zuftändig, verfolget, daß er die 
MWölpe räumen, alle® Hinter ſich verlaffen und davon ziehen 
mußte (Lehner). 

Anno 1557 hat Herbog Erich feine Schweiter Catharinam 
ohne der Mutter Consens einem böhmischen Herrn Wilhelm von 
Rojenberg verjprochen. Ihm auch Ddiefelbe hoc anno in der 
Mochen nad) Michaelis von Münden auf Göttingen und ferners 
in Böhmen mit fürftlidem Pracht bringen Lafjen. 

Diejes hat der Frau Mutter Elisabetha, wie aud), daß fie 
von ihrer Leibzucht Minden gan abgewiejen worden, jehr be- 
re daß fie dahero in eine gefährliche Hauptkrankheit 
gefallen. 

Herhog Erichs Gemahl Sidonia, als fie auf der Hochzeit 
in Böhmen ihre Sache verrichtet, auch die Ihrigen in Meißen 
auf der Wiederreife bejucht Hatte, ijt fie wieder gen Münden 
fommen und hat dajelbit, jo gut fie gekonnt, in Abweſend ihres 
Herrn, ihren fürftlichen Hof gehalten, aber mehr die Zeit mit 
Trauren und Weinen ald mit Freuden zugebracdht, weil ihr 
Herr im Niederlande an fremden Dertern außer Landes ſich 
verhalten (Letzner). 

Consules et Senatores Hannov. 1557: Bartold Homefter 
Consul, Magnus DBolger, Marten von Lüde, Melchior von 
Winthem, Joachim Meyer, Henny von Weming, Hand Barteldes 
obiit die 21. Junii 1557, Bartholomeus Bruns, Dirid Knolle, 
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Tile Huntemann, Hand Arneke, Richerd Hengftmann vor Gott- 
ſchalk Falkenriek. 

Veer Schworen: Jürgen von Winthem, Thomas Sohtmann, 
Hermen Boſenberg, Tönnies Benthe. 

Die andern Schworen: Moritz Limborg, Aſchen Beneke, 
Hermen Kotfleiſch, Bartold Detmers, Hermen Beckmann, Cord 
Greting, Bartold Schild, Hans Bußmann. 

Burmeſtere: Hermen Kotfleiſch, Cord Greting. 

Martino Listrio Pastori D. Georgii controversia fuit cum 
Syndieco Andrea Crusio; ideoque uterque a Senatu dimissus 
fuit (M. Langius). 

Listrio successit M. Georgius Henningius ad D. Georgii. 
Crusio in Syndicatu successit Johannes Halßband, seriba 1556. 

In pugna habita 10. Aug. inter Quintinum et Deweram 
in Gallia (Picardia), in qua 5000 caesi et 10000 capti sunt, 
Eriecus junior Dux Brunsvic. et Lüneb. ipso die natali suo 
30. aetatis annum inchoans, equo priore, quo vehebatur, in 
terra prolapso, secundum ascendit et feliciter pugnavit (Homest., 
Chytr.). 

Anno 1558 Cometa fulsit. Carolus V. abdicat se imperio 
auf dem Reichätage zu Frankfurt; cui suecedit frater Ferdi- 
nandus (Alsted.). 

Consules et Senatores Hannov. 1558: Heiſo Grove Consul, 
Jürgen von Winthem, SJoahim Meyer, Magnus Bolger, 
Henning Weming, Hermen Kotfleifch Ridemeifter, Ajchen Beneke, 
Bartold Detmerd obiit 1558 den 3. Oct. Thomas Sohtmann, 
Hermen Bedmann, Bartold Schild, Hans Bußmann. 

Beer Schworen: Marten von Yüde, Melchior von Wint- 
heim, Hermen Bofenberg, Tile Huntemann. 

Reliqui Jurati: Mori Limborg, Hans Rapfe vor Hans 
Barteldes, Barthol. Bruns, Cord Greting, Tönnies von Benthe, 
Died. Knolle, Hand Arnefe, Richerd Hengjtmann. 

Burmeftere: Cord Greting, Henning Hardefe. 

Statius Vaßmer iſt vor einen Schreiber angetreten A. 1558; 
accepit 12 Fl. Quartal=Geld auf Michaelis. 

Dns. Andreas Eanjtleben verbi Minister ad D. Aegid. 
1558 succedirte M. Christoph Richard; 309 A. 1560 von hinnen. 
Dns. Georgius Scarabaeus, Pastor Ecclesiae $. S. Georgi et 
Jacobi primus A. 1533, obiit 1558 die 15. Apr. Hujus 
Scarabaei librorum Thesaurus in Bibliothecam Senatus Hanno- 
verani transfertur (Homest. Chronol.). Sein Epitaphium ift zu 
S. Georgen, auch zu S. Nieolai in dev Kirchenmauer: 

Qui fuit eximiis Scarabaeus dotibus auctus 

Syncera docuit qui pietate fidem. 
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Huic eum lustra decem, eum ternis vixerat annis, 
Abrupit vitae stamina laxa Deus. 

Ilius hie tumulo mortalia membra teguntur 
Pars melior coelo sidera laeta colit. 

Franeiscus Otto Dux Brunsv. et Lunaeb. gener Joachimi 
II. Electoris Brandenb. nondum completo tertio Mense post 
Nuptias Berlini celebratas obiit 29. Maii aetat. 29. Successerunt 
ei Henricus et Wilhelmus fratres (Hom., Bünting.). 

Consules et Senatores Hannov. 1559: Bartold Homeſter 
Consul, Jürgen von Wintheim, Marten von Lüde, Melchior von 
Wintheim, Henning von Weming, Hermen Kotfleiich Riedemefter, 
Aſchen Benefe, Barthol. Bruns, Died. Knolle, Tile Huntemann, 
Hans Arneke, Richerd Hengjtmann. 

Deer Schworen: Joachim Meyer, Magnus Bolger, Thomas 
Sohtmann, Hermen Bofenberg. 

Reliqui Jurati: Tönnies von Benthe, Hana Rapfe, Hermen 
Bedmann, Johann Fockerelle, Cord Greting, Bartold Schild. 

Burmeftere: Hana Rapfe, Johann Fockerelle. 

Dns. Conradus Weccius verbi Minister in Ecelesia S. Crueis 
venit Hannov. ab Hattorp e Ducatu Lunaeb. successit Johanni 
Hoffmeistero, welcher nad) Muntzel gezogen (M. Langius, M. David 
Meyerus in Jubilaeo),. Dns. Johannes Overmeyer Brunsv. vo- 
catus A. 1558 successit Henrieo Brugfamp ad D. Aegid. (Hom.). 

Anno 1560 ift Herkog Erich der Jünger zu Braunſchweig 
iwieder in fein Land fommen, hat auch bald darauf den fürit- 
lihen Bau zu Uslar angefangen, dahero man verhoffet, J. F. ©. 
würde nunmehro bey jeinem Gemahl und Unterthanen ver: 
bleiben. Aber %. %. ©. hat, jobald die Herkoginn mit gnädiger 
Erlaubniß zu ihrem Heren Bruder, Churfürft Augusto zu Sachjen 
gezogen, das vornehmfte und bejte Geräthe von Münden ab 
auf die Erichsburg, Galenberg und die Neuftadt am Nübenberge 
rühren laflen, fich mit eblichen wieder auf die hiſpaniſche Reiſe 
gerüftet und ift abermal davon gezogen mit hintergelafjenem 
Befehl bey einem, der neulich zu Hofe fommen war, daß, wenn 
die Herkoginne Sidonia wieder aus Meißen gen Münden käme, 
ihr anzumelden, daß fie mit ihrem Gefinde zur Neuftadt am 
Nübenberge und nicht zu Münden ihr Hoflager halten Jollte 
(Letzner). 

Die Hertzogin, als ſie wieder aus Meißen gen Münden 
kam, ward ihr Hertzog Erichs Befehl angezeiget, ihr Hoflager 
zur Neuſtadt zu halten. Mußte alſo vor dem Schloß Münden 
umkehren und in der Stadt Münden zum Gülden Schwan ihre 
Herberge nehmen. Von Münden iſt ſie traurig gen Uslar ge— 
zogen und eine Zeitlang da verharret, von dannen hat ſie ſich 
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gen Hardegjen begeben, da ſie ſich bei einer Wittwen von Augs— 
urg bürtig, die Füchfinne genandt, jo gut fie vermochte auf- 
gehalten, da zu Zeiten die benachbarten Frauen vom Adel fie 
bejuchet, getröftet und fie nad) ihrem Vermögen unterhalten 
helfen. Endlich ift fie von dannen auf die Erichsburg und 
ferner auf die Neuftadt zum Rübenberge fommen, da fie ungern 
ihr Hoflager gehalten Hat, und dafelbft ihres Herrn Wiederkunft 
erwartet (Lehner). 

Consules et Senatores Hannov. 1560: Heifo Grove Consul. 
Magnus Bolger, Hermen Kotfleiich Ridemefter, Wolbert Stal- 
mann, Cord Greting, Tönnies von Benthe, Hans Rapfe, Johann 
Foderelle, Thomas Sohtmann, Hermen Bedmann, Bartold 
Schild, Johann Eimfer vor Hand Bußmann. 

Beer Schworen: Joachim Meyer, Jürgen von Winthem, 
Henning von Weming, Ajchen Benefe. | 

Reliqui Jurati: Melchior von Winthem, Melchior Sedeler, 
Barthol. Bruns, Died. Knolle, Tile Huntemann, Hans Gerfen, 
Hana Arnefe, Richerd Hengſtmann. 

Gemeine Schworen: Mori Limborg, Luleff von Lüde, 
Henning Hardefe, Jürgen Burmefter, Hans Kruſe. 

Burmefter: Henning Hardefe, Luleff von Lüde. 

Anno 1560 ift die Kirche S. Crucis zum erften mahle mit 
Steinen gemwölbet, da fie zuvor nur mit Diehlen und Brettern 
beichoffen geweſen und unterher pannelet, Consulibus Heiſo 
Sroven und Bartold Homeiſter. M. David Meyerus in suis 
deliciis Hannov., sed Cons. Berckhusius in suo manuscr. jchreibet, 
daß fie 1566 foll gewölbet jein. 

Anno 1560 ift die Zugbrüde vor 8. Aegidien Thore ge= 
bauet, wie dad Datum ausweiſet (M. Langius in suo manuser.). 

Anno 1560 den 26. Febr. suo fato periit et capite plecte- 
batur Ernſt Blome, Jürgen Blomen Senatoris Sohn auf der 
Leinftraßen wohnhaft, wegen eines Todtſchlages, ward vor dem 
Steinthore auf dem Plane justifieiret, den man davon den 
Blomen-Plan genennet (Homest. in Geneal. der Blomen). 

Anno 1560 Hat Herkog Julius zu Braunjchiveig und Lüne— 
burg Hochzeit gehalten mit Churfürften Joachimi II. zu Branden- 
burg Tochter Fräulein Hedewig, den 25. Febr. Berlini (Buchole. 
Chronol., Meibom. in Continuat. Bünting.). 

Dns. Andreas Sanftleben verbi Minister ad D. Aegidii 
dimissus. Dns. Johannes Geander (der jchwarte Herr Johann) 
verbi Minister ad D. Georgii venit Hannoveram (Homest.). 

Anno 1561 den 16. Martii, Montags nad) Laetare, gegen 
Abend um 5 Uhr, ift zu Münden auf dem Schloß in der 
Herkoginnen Sidoniae Gemade (davon jie im vorigen Jahre 
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auf ihres Herrn Herkog Erichs Befehlig hat weichen müfjen) 
ein Feuer aufgegangen, durch welches die folgende Nacht das 
alte fürftliche Schloß mit den vornehmſten Gebäuden verbrandt, 
daß nicht? jonderliches überblieben. In diefem Feuer fein ebliche 
Leute vom Lande genöthiget worden zu retten, darüber viele um 
ihr Leben fommen, und mwurden am dritten Tage hernach im 
Aufräumen 14 Mannzköpfe und andere Stüde von Armen und 
Beinen, jo nicht zu Aſchen gebrandt, gefunden, die man in 
3 dazu gemachte Kaſten geleget und folgenden Mitwochen zu 
Münden auf S. Aegidien Kirchhofe zur Erden beitattet. Die 
damahlige heimgelafjene Räthe Hertogen Erich3 haben zwar auf 
Anhalten der Herkogin Sidonia bey eblichen Perfonen, jo man 
hieran jchuldig in Verdacht genommen, ernjtlih Nachfrage 
gethan, aber dabey iſt e3 verblieben und nicht weiters geeifert 
worden, defjen fich viel Leute verwundert (Lehner). 

Anno 1561 Hat Herkog Wilhelm zu Braunjchweig und 
Lüneburg Hochzeit gehalten mit Fräulein Dorotheen, Königs 
Chriſtian III. zu Dennemarf Tochter, den 22. October zu Belle 
(Bünting, Buchhole. Chrono!l.). 

Consules et Senatores Hannov. 1561: Bartold Homeſter 
Consul, Jürgen von Wintheim, Hermen Kotfleifch Ridemefter, 
Meldhior von Wintheim, Cord Greting, Melchior Sedeler, Aſchen 
Benefe, Bartholom. Bruns, Died. Knolle, Tile Huntemann, 
Hans Arneke, Richerd Hengſtmann. 

Veer Schworen: Joachim Meyer, Magnus Volger, Henning 
von MWeming, Thomas Sohtmann. 

Andere Schworen: Mori Limborg, Tönnie3 von Benthe, 
Hand Rapke, Yohann ?roderelle, Hermen Beckmann, Hans 
Gerke, Bartold Schild, Johann Eimfer. 

Luleff von Lüde, Wolbert Stalmann, Henny Hardeke, 
Sürgen Burmefter, Hans Kruſe. 

Burmefter: Henny Hardefe, Johann Fockerelle. 

Anno 1561 ift die Schul-Currenda zu Hannover angerichtet 
auspicio M. Viti Buscheri Reetoris Scholae hujus; vid. infra 
1563 (Homest., S. Aegidii Kirchen-Buch.) 

ALS der Papft die evangelijchen Stände der Augsburgiſchen 
Confession, welche zur Naumburg verjammlet gemwejen, auf das 
Coneilium Tridentinum, welche® er nachmahls zu continuiren 
angefangen, invitiret, darunter auch die Stadt Hannover be- 
griffen, haben fie dem Papſt geantwortet, fie hätten mit des 
Papſtes Coneilio nicht3 zu jchaffen (vid. Buchhole. Chronol.). 
Dann in Anno 1552 und 1555 wurde den Gvangelijchen der 
Religions-Friede confirmiret. 

Als zu Bremen der Calvinismus überhand genommen, fein 
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den 19. Januar 13 Iutherifche Prediger, der Rat) und an die 
400 Bürger aus der Stadt vertrieben (M. Lange, Buchhole.). 

Maximilianus II. Ferdinandi Sohn, wird zu Frankfurt 
am Mayn zum römischen König gefrönet den 30. November. 

Anno 1562 am Tage Martini ift Gehrden durd) ihr eigen 
‚Feuer ausgebrandt (Vid. annotat. Cons. Berkhusii). 

Anno 1562 Mittwochen® nad Chrysogoni hat E. &. Rath 
allhie ex testamento Henrici Nadhtraven, Hermanni Lureken 
und Magistri Volckmari von Anderten, gewejenen Canonici zu 
Xübed, drey Stipendia gejtiftet vor Studiosen und diejelben be= 
gütert mit 120 Thalern jährliche. Davon follen drey Stipendiaten 
gehalten werden auf einer Universitaet, jo Bürgerfinder aus 
Hannover geboren fein, und joll ein jeder drey Jahr lang davon 
ftudiren und jeder in den 3 Jahren jährlichd 40 Thaler zu 
empfangen haben. Ghe fie zu dieſem Stipendio angenommen 
werden, ſollen fie per Reetorem Scholae, Conreetorem und Can- 
torem examiniret werden; vide fundationem im Stadt-Buche 
A. 1562 (Homest. Chronol.). 

Consules et Senatores Hannov. 1562: Heiſo Grove Consul, 
Magnus Volger, Hermen Kotfleifh, Melchior von Winthem, 
Cord Greting, Melchior Sedeler Ridemeiter, Hans Rapke, Jo— 
hann Fockerelle, Thomas Sohtmann, Hermen Bedmann, Bartold 
Schild, Joh. Eimter. 

Veer Shworen: Joachim Meyer, Jürgen von Winthemn, 
Henning Weming, Tönnies von Benthe. 

Caeteri Jurati: Aſchen Beneke, Mori Limborg, Hans 
Gerfe, Died. Knolle, Barthol. Bruns, Tile Huntemann, Henny 
Hardefen und Hans Arnefe Burmefter, Richerd Hengſtmann. 

Gemeine Schworen: Wolbert Stalmann, Luleff von Lüde, 
Magnus Brumer, Jürgen Burmefter, Hans Krufe. 

Martinus Hoppener ift A. 1562 Stadtſchreiber gemejen. 

Anno 1563 hat Hertzog Erich junior den 17. Marti ein 
Mandat lafjen ausgehen, daß niemand von jeinen Unterthanen 
fich in fremde Dienfte begeben jollte. 

Anno 1563 iſt SHerkog Erich der Jünger wieder aus 
Hiſpanien kommen, hat ſich wenig Zeit einheimifch verhalten, 
ift aber undermuthet zum Könige in Dennemarf verreijet (etliche 
wollen zum Könige in Schweden), dann damals wenig Käthe 
und Diener gewußt, wohin er gezogen (Letzner). Dann damals 
König Friederich zu Dennemarf und König Erich in Schweden 
in diefem 1563. Jahre einen jchiveren Krieg angefangen, welcher 
ins achte Jahr gewehret (Buchhole. Chronol., Bünting). 

In der MWiederfunft hat Herkog Erich viel Reuter und 
Knechte geworben in dem Sommer, die fi) an der Weſer 
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zwiſchen Oſen und Hameln auf dem Tünder Anger verſammlet 
und vor dem Calenberge gemuſtert worden, niemand konnte 
wiſſen, wohin es gelten ſollte. Mit dieſem Volke iſt er ins 
Stift Münſter gezogen, dasſelbe, wie auch die Grafſchaft Schaum— 
burg gebrandtſchatzet, und hat ſich gewendet durch das Lüne— 
burger Land und durch die Mark mit fliegenden Fähnlein in 
das Land Preußen bis vor die Stadt Dantzig, hielt unter— 
wegens ſtrenge Orders und Regiment, dadurch ihrer viele an 
die Bäume geknüpfet wurden. Vor Dantzig hat er ſein Lager 
aufgeſchlagen auf einen Berg, deſſen ſich die Leute in der Stadt 
entſetzet, er nahm aber eine Summe Geldes von ihnen und zog 
wieder zurücke nach ſeinem Lande (Letzner, Bünting, Homeſter). 

Die niederſächſiſchen und oberſächſiſchen Kreysſtände, weil 
ſie nicht gewußt, was Hertzog Erich mit dieſem Volke vorhatte, 
haben ſich vereiniget, daſſelbe mit Gewalt zu trennen und dieſer— 
wegen Volk zuſammen gebracht. 

Um dieſe Zeit iſt Hertzog Erichen durch einen vom Adel 
angezeiget des Abends, daß ſich am Himmel ein großes weißes 
Kreutze ſehen ließe, darauf hat der Fürſte, ehe eine Stunde ver— 
laufen, im Lager geboten auf zu ſein, und hat ſich mit dem 
Volke zu ſeinem Lande wieder gewendet und ſolches von ein— 
ander ziehen laſſen. 

Anno 1563 haben zauberiſche Weiber das alte Braun— 
ſchweigiſche Stammhaus und Veſte zur Neuſtadt am Rüben— 
berge mit Lunten und Feuer anlegen wollen, vermöge etzlicher 
zauberiſcher Weiber Ausſage, welche A. 1568 gerechtfertiget 
worden. 

Anno 1563 iſt bey der Brügge eine Flohtmühle gebauet, 
welche aber A. 1586 zur Bofemühle und A. 1626, als die 
Lohmühle draußen vor dem Leinthore dur) die dänifchen 
Soldaten ruiniret, zur Lohmühle gemacht worden. Das Datum 
jtehet noc) heutigen Tages (Anno 1650) mit alten Buchjtaben 
daran mit diefen Worten: 

Anno 1563 iſt düſſe Flohtmöhle mit dem Heerde un ganten 
Renne nie uht dem Grunde gebuet un hieher gelegt, uht befehl 
Raht un Gejchwornen. Unter düffen Dato, jo up einen be= 
ſondern Etein gehauen, jein noch) 2 andere eingemauret, auf 
dem einen ftehet die Jahrzahl gar alt Anno Doi. MECCCEXV, 
auf dem andern die Jahrzahl auch mit alter Schrift Anno Dni. 
MCCCCCXLI St nur die bloße Jahrzahl, was dieſe beyderley 
bedeuten, jtehet nicht dabey, muß aber auch wegen des Mühlen— 
Gebäudes Fein. 

Consules et Senatores Hannov. 1563: Bartold Homeſter 
Consul, Jürgen von MWintheim, Hermen Kotfleiſch, Magnus 
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Volger, Cord Greting, Melchior Sedeler Riedemefter, Ajchen 
Beneke, Bartholomeus Bruns, Died. Knolle, Tile Huntemann, 
Hans Arnefe, Richerd Hengftmann. 

Deer Schtworen: Joachim Meyer, Melchior von Wintheim, 
Tönnied von Benthe, Thomas Sohtmann. 

Caeteri: Mori Limborg, Hans Gerfe, Hans Rapfe, Joh. 
Toderelle und Henny Hardeken Burmeftere, Bartold Schild, 
Johann Eimker 

Gemeine Schworen: Wolbert Stalmann, Xuleff von Lüde, 
Magnus Brumwer, Jürgen Burmejter, Hand Kruſe, qui obüt 
1564; Heinrich Dirfes iſt A. 1565 in feine Stelle fommen. 

Anno 1563 den 10. Maii Scholae Hannoveranae Curren- 
darii primum coeperunt vieatim publicis cantilenis Elemosynas 
colligere (Homest. Chronol.). Sed M. Ludolph. Langius scribit 
id factum fuisse auspicio Viti Buscheri Rectoris Anno 1561. 

Nuptiae Conradi Weccii, Pastoris ad 8. Crucem 1563 
19. Sept. mit Margarethen, Bartold Scherer Tochter (M. Lang.). 

Anno 1563 M. Vitus Buscherus Rector Scholae hat Hod)- 
zeit gehalten mit Elisabethen, Hr. Heinrich Brügkamps Tochter 
den 17. Januar 1563 (M. Lang. observ.). 

Anno 1564 Henricus Julius Hertzogen Julii zu Braun- 
jchweig und Lüneburg erftgeborner Sohn, den 15. October ge- 
boren auf dem Haufe Heffen hora 5. matutina (Homest. Chronol., 
Buchhole., Meibom. in Contin. Bünting., D. Basilius Sattler in 
J. F. ©. Leichen Predigt Anno 1613). 

Ernestus, Wilhelmi Serkogen zu Lüneburg erjtgeborner 
Sohn zu Belle den 31. Dec. geboren (Buchhole., Homest.). 

Anno 1564 den 25. Juli am Tage Jacobi iſt Kayfer 
Ferdinandus II. geftorben und jein Sohn Maximilianus IL ift 
ihm succediret (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1564: Heifo Grove Consul, 
Magnus Volger, Hermen Kotfleiſch, Melchior von Winthem, 
Cord Greting, Melchior Sedeler Riedemefter, Hans Rapfe, oh. 
Toderelle, Thomas Sohtmann, Hermen Bedmann, Bartold 
Schild, Joh. Eimer. 

Beer Schworen: Joachim Meyer, Jürgen von Winthem, 
Zönnied von Benthe, Barthol. Bruns. 

Caeteri: Mori Limborg, Hans Gerfe, Ajchen Beneke, Died. 
Knolle, Tile Huntemann, Henny Hardefe Burmelter, Hans 
Arneke, Richerd Hengjtmann. 

Gemeine Schworen: Wolbert Stalmann, Xuleff von Lüde, 
Magnus Brumwer Burmefter, Jürgen Burmefter, Hans Krufe obiit. 

Burchhardus Arneke succedirte in Conrectoratu Scholae 
Johanni Funccio A. 1564. Als aber Burchhardus Arneke zum 
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Secretario von E. E. Rath (vid. 1565) vor Nic. Freytag er— 
wehlet worden, ijt ihm in Conreetoratu succedirt Anthonius 
Dedeke 1565. Burchhardus Arneke successit Nicolao Freytag 
A. 1565, als derfelbe zum Bürgermeifter erwehlet worden. 

Anno 1565 iſt ein falter Winter und darauf ein heißer 
Sommer gewejen (Bünting). 

Anno 1565 ift Herkogen Julii zu Braunjchweig andere 
Tochter Maria geboren den 13. Januar auf dem Schlofje 
Scladen (Homeſt.). Meibomius jebet das 1566. Jahr. Den 
9. November iſt geboren zu Zelle Herkogen Wilhelms zu Lüne— 
burg Tochter Elifabeth (Bünting). 

Anno 1565 als Herzog Wilhelm zu Gülich, Gleve und 
Berge aus Preußen zurüdfommen, hat er einen Einzug zu 
Hannover gehalten (Homelt.). 

Consules et Senatores Hannov. 1565: Nicolaus Friedag 
Consul ex Secretario constit., Jürgen von Winthem, Hermen 
Kotfleiſch Ridemefter, Magnus Bolger, Cord Greting, Melchior 
Sedeler, Aſchen Beneke, Barthol. Bruns, Died. Knolle, Tile 
Huntemann, Hans Arneke, Riherd Hengſtmann. 

Deer Schworen: Joachim Meyer, Melchior von Winthem, 
Tönnies von Benthe, Hermen Bedmann. 

Caeteri: Mori Limborg, Hans Gerfen, Hans Rapfe Bur- 
mejter, Thomas Sohtmann, Johann Foderelle, Henny Hardeke, 
Johann Eimter. 

Gemeine Schworen: Wolbert Stalmann, Luleff von Lüde, 
Magnus Bruwer Burmefter, Jürgen Burmefter, Heinrich Dirkes 
vor Hans Kruſe im Höfer-Amt. 

Johannes Halfband Secretarius, Statius Vaßmer und 
Burchh. Arneke seribae jurati. 

Anno 1566 Hat die Peſt zu Hannover greulich rumoret, 
wie auch zu Braunfchweig, Hildesheim und in gang Teutjch- 
land, und wird diejelbe die große Peltileng genannt. Damals 
jein zu Hannover über 3000 Menjchen geftorben, wie M. Langius 
ichreibet, M. David Meyer aber an die 4000 Menjchen. Aus 
dem Ministerio ijt zwar damals niemand gejtorben, aber aus 
dem Rathe 9 Perfonen ala: Melchior von Wintheim, Bartold 
Schild, Magnus Brumwer, Henny Hardefe, Hans Gerfe, Moritz 
Limborg, Jürgen Burmefter, Jürgen von Wintheim, Thomas 
Sohtmann. 

Consul Berdhufen jchreibet davon aljo: A. 1566 ift bier 
und in allen umliegenden Xanden, Städten und Dörfern eine 
geſchwinde Peſt geweien, darin viel Hunderttaufend Mtenjchen 
geftorben. Hier zu Hannover jturben über 4000 Menjchen, des— 
wegen allenthalben verboten ward, daß niemand mußte zu ung 
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herein kommen, ok keiner darbuten wolde noch mußte unſere 
Börgere weder Mann noch Wief noch Geſinde beherbergen. 
St. Nicolai-Kirchhof ward ſo voll begraben, daß kein Raum 
mehr war, man mußte 3 oder 4 in eine Kuhle ſetten. Jochen 
Staffhorft Drojte tho Bokeloh gebot finen Unterdahnen, daß 
feiner zum andern gehen dörfte (Berckhusius). 

Anno 1566 als SHerkog Erich kaum von Dankig in fein 
Yand wieder fommen, hat er einen neuen Handel wieder vor— 
gehabt und Offieirer um den Septembrem in geheim darauf in 
Reftallung gehalten, e3 iſt aber nichts jonderliches daraus ge— 
worden, nur viel Geld verfpildet. Um diefe Zeit hat Hertzog 
Erich das verbrandte Schloß Münden wieder zu bauen an- 
gefangen; e3 iſt aber diefer Bau nicht vollendet, welches dadurd) 
verhindert worden, daß er jo unftete und mehr in fremden 
Landen als in feinem eigenen Lande geweſen. Man hat den 
Hexen Schuld gegeben, deren hernachmals viel gebrandt worden 
fein (Letzner). 

Anno 1566 den 29. Martii fein zu Hannover zwey MWeiber 
wegen Zauberey gebrandt worden, ala Adelheid Wedefindes 
lebendig und die Buſſiſche todt (Homest., M. Langius). 

Anno 1566 iſt Hans Schrader, Wagenknecht bey dem 
Mühlenwagen, mit 4 Mühlenpferden erjoffen in der Pferdetränke 
vor dem KLeinthore den 26. Februarii. 

Anno 1566 ift Herkog Chriſtian, Wilhelmi Dueis Lüneb. 
Herr Sohn, geboren den 18. Dec. (Homeft., Bünting). 

Henricus Julius Dux Brunsv. ift zum Biſchof zu Halber— 
ſtadt erwehlet an Statt Sigismundi, welcher den 14. September 
geitorben war (Bünting). 

Anno 1566 ift auch Herog Georg zu Braunſchweig Ertz— 
biſchof zu Bremen, Biſchof zu Minden und Vehrden geitorben 
(Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1566: Heiſo Grove Consul, 
Nicolaus Freytag Proconsul, Magnus Volger, Hermen SKotfleifch 
Nidemefter, Melchior von Winthem, Melchior Sedeler, Cord 
Greting, Hana Rapke, Johann oderelle, Thomas Sohtmann, 
Hermen Beckmann, Bartold Schild, Johann Eimter. 

Veer Schworen: Joachim Meyer, Jürgen von Winthem, 
Tönnies von Benthe, Ajchen Benefe. 

Caeteri: Morik Ximborg, Hana Gerke, Barthol. Bruns, 
Died. Sinolle, Tile Huntemann, Henny Hardeke Burmeſter, 
Hans Arneke, Richerd Hengſtmann. 

Gemeine Schtworen: Yuleff von Lüde, Wolbert Stalmann, 
Magnus Bruwer Burmelter, Jürgen Burmefter, Heinrich Dirkes. 
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Johannes Halfband Secretarius, Statius Vaßmer und 
Burchh. Arnefe Scribae jurati. 

Anno 1567 ijt eine große Sonnenfinfternig geweſen den 
9. April Vormittage um 12 Uhr auf 9 Punct 46 Minuten 
(Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1567: Nicolaus Freytag 
Consul, Heijo Grove Proconsul, Magnus VBolger, Cord Greting, 
Wolbert Stalmann, Melchior Sedeler, Tönnies von Benthe, 
Aſchen Benefe, Bartholomeus Bruns, Dirid Knolle, Tile Hunte- 
mann, Hans Arneke, Richerd Hengjtmann. 

Deer Schworen: Joachim Meyer, Tönnies Limborg Riede- 
meter, Hermen Kotfleiſch, Hermen Bedmann. 

Caeteri: Chrifogen vom Sode, Xuleff von Lüde, Hans 
Rapfe Burmejter, Johann Fockerelle, Berend Morenweg, Magnus 
Brumwer, Jürgen Warmbofe, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Borcherd Vorenwold, Aſchen Buknecht, 
Jürgen Wolders Burmeſter, Hermen Steinbringk, Hinrich Dirkes. 

Johannes Halßband Secretarius obiit 1567 den 9. Sept. 
Auf feinem Xeichjteine auf S. Nicolai Kirchhofe fteht: Anno 
Dni. MDLXVI nono die Septembris obiit vir singulari pietate 
et fide praestans Johannes Halsband, Magdeburgensis, Reipubl. 
Hannoveranae a Seeretis. 

Statius Vasmer, Burchhardus Arnefe Seribae jurati 1567. 

Burhhardus Arnefe hat Anno 1567 die Rechnungen, jo 
von E. E. Rath eingenommen, unterjchrieben. M. Langius in 
observ. jchreibt, daß Burchhardus Arnefe Anno 1567 an Jo- 
hannis Halßbandes Stelle Secretarius geworden jey. 

Hand Herbeſtes nachgelaffene Wittwe, contra Heinrich 
Arbach, ihren Nachbarn am Markte, ift zuerfandt von den 
Feuerherren, daß er die Nennen legen ſoll ihr ohne Schaden, 
auch den Schweinefofen jo weit von ihrer Wand abbringen, 
daß er ohne Schaden jey. Act. 1567. (Homeft.) 

Anno 1567 hat Herr Johann Overmeyer, Pastor ad D. 
Aegidium, Hochzeit gehalten mit Dorotheen, Heren Albrecht 
Funken Pastoris zu Sarjtede Tochter (M. Lang. obs.). 

Anno 1567 ift ein Unwille geworden zwiſchen Hr. Johann 
Geandro, den man den ſchwartzen Herrn Johann genennet, und 
dem Cantore Andrea Conradi, weiche auf dem Chor zu S. Georgen 
in einen ärgerlichen Zank und Schlägerey gerathen, deromegen 
fie beyde ihres Dienjtes entjeßet. Als aber der Cantor restituiret 
worden, hat er bald darnach Urlaub genommen und ift nad 
Selle gezogen und dajelbjt den Reetorat etliche Jahr bedienet. 
Geandri Frau und Stinder fein im vorigen 1566. Jahre in der 
Peſt gejtorben, wie das Epitaphium, auf S. Nicolai Kirchhofe 
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eingemauert, ausweiſet (M. Lang. obs... Geander, ala er fid) 
fur zubor mit des Küſters Tochter zu S. Georgen wieder be— 
freyet gehabt, ift gen Dernburg kommen, von dannen gen Ojft- 
feld, von dannen in die Pfaltz, von dannen wieder ind Land 
Braunfchweig nad Hilfershufen im Ampte Brunftein. Der 
Cantor Andreas Conradi iſt hernachmahls Paſtor zu Winfen 
worden. M. Vitus Buscherus Rector Scholae ift in Geandri 
Stelle berufen. 

Anno 1567 ift um Philippi Jacobi eine große Kälte ge- 
weſen (M. Lang. observ.). 

In Rectoratu ift Vito Buschero succediret Laurentius 
Cassel A. 1567. 

Anno 1568 den 11. Junü ftarb Hertzog Heinrich der Jünger 
zu Wolfenbüttel, ſeines Alters im 79. Jahr, und fein Sohn 
Herbog Julius ift regierender Herr des Landes Braunjchweig 
gervorden (Bünting). Den 12. Julii ift der Körper begraben 
in der Pfarrkirche vor der Veſtung Wolfenbüttel in der Heinrid)- 
Stadt, da fonften die Hertzogen zu Braunſchweig vor diefen in 
der Etadt Braunſchweig begraben, ift alfo der erfte Fürſte, der 
zu Wolfenbüttel begraben worden. 

Meibomius in continuatione Büntingii jchreibet: Hertzog 
Heinrich der Jünger war und blieb bei der päpjtlichen Religion 
bi3 aufs lette, da dann Gott endlich Gnade gegeben, daß er 
fih der päpftlichen Lehre geäußert und fein Vertrauen auf 
Christum allein geſetzet, demfelben fich befohlen und alfo jelig 
verjchieden, welches viele vom Adel, die bey jeinem Abjchied ge— 
wejen, bezeugen, wie auch Peter Ulner in feiner Leichpredigt 
gedentet. 

Anno 1568 ift Hertog Erich der Jünger zu Braunfchweig 
den 4. Maü zur Neuftadt am NRübenberge angefommen, bat 
Kriegesvolk angenommen und ift bald wieder nad) dem Nieder: 
lande gezogen, da der Duc de Alba wegen der Religion übel 
mit den Chrijten um dieje Zeit gehaufet. Um Weyhnachten ift 
dieſes Volk wieder aus dem Niederlande gefommen (M. Lang.). 
Um dieſe Zeit enthielt fi) Herkog Erich ftrades etliche Jahre 
nad) einander in den Niederlanden, und fonderlich Hatte er fein 
Weſen zu Liffelt in Holland und in andern Dertern mehr 
(Bünting). 

Anno 1568 hat Herkog Julius zu Braunfchweig nad) feines 
Herrn Vatern Tode die chriftliche Reformation Religionis im 
Wolfenbütteljchen Theile vorgenommen und eine Kirchen-Visi- 
tation im jelbigen Jahre durch etliche dazu Deputirte angeftellet 
(Meibom. in continuat. Bünt.). 
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Anno 1568 natus est Augustus, Wilhelmi filius den 
18. Nov. (Bünting). 

Anno 1568 jein preußijche Gefandten gewejen zur Neujtadt 
am Rübenberge, welche hie im Lande gelafjen Christophorum 
Freudenhammer, welcher hie zu Hannover €. E. Rathö Secre- 
tarius geworden (M. Lang.). 

Anno 1568 den 14. Januar ift ein gewaltiger Sturmmwind 
geweſen, welcher den Thurm von dem Twenger vor dem Stein- 
thore abgejchlagen (M. Lang.). 

Anno 1568 jein zur Neuftadt am Rübenberge etliche Weiber 
Zauberey halber gefänglich eingezogen und ift in diefem Handel 
eine longa tela gefolget. Von den zauberifchen Weibern, welche 
A. 1563 der Beltung Neuftadt Feuer mit Lunten anlegen wollen, 
jein in diefem 1568. Jahre etliche gebrandt und gerechtfertiget 
worden (Cons. Berdhuf. manuseript.). 

Den 1. Junii ift Hagel gefallen als Eyer groß; auch fein 
‚euerftrahlen in der Luft gefehen worden (M. Lang.). 

Erich Xorleberg, J. F. ©. Hertzog Erichen Rentmeifter, hielt 
Hochzeit mit Johann Thieß Tochter (der ift Hauptmann zur 
Neujtadt gemwejen) M. Lang. 

Anno 1568 ift das Hannoverifche Brok gehauen. 

Am Tage Martini brandte Gehrden von eigenem euer gar 
aus, als fie ihr Korn und Vieh bey fich Hatten, defjen viel ver- 
brandt worden. 

Consules et Senatores Hannov. 1568: Heifo Grove Consul, 
Magnus Bolger, Cord Greting, Wolbert Stalmann, Melchior 
Sedeler, Tönnies von Benthe, Hans Rapfe, oh. Fockerelle, 
Berndt Morenmweg, Hermen Bedmann, Jürgen Warmbofe, Joh. 
Eimfer. Statius Vaßmer, Burch. Arnefe Seribae jurati. 

Veer Schworen: Joachim Meyer, Tönnies Limborg Ride- 
meifter, Hermen Kotfleifch, Aſchen Benefe. 

Caeteri: Chryjogen vom Sode, Jürgen Wolder, Bartholom. 
Bruns, Died. Knolle, Hinrich Bode, Aſchen Buknecht, Hans 
Arnefe Burmelter, Richerd Hengftmann. 

Gemeine Schworen: Borchert Vornwold, Ludolf von Lüde, 
Hinrich Hartwich Burmeſter, Hermen Steinbring, Hinrich Dirkes. 

Anno 1568 ſein Wein-Herren geweſen Chryſogen vom 
Sode und Joachim Meyger. 

Johannis Halßbands Wittwe iſt A. 1568 auf Oſtern 
Herrn-Wein geſandt, beſage Joachim Meyers Wein-Regifter. 

Anno 1569 iſt Hertzogen Julius zu Braunſchweig nach 
Abſterben ſeines Herrn Vatern von allen Weichbildern im 
Wolfenbüttelſchen Theile gehuldiget, hat ſich auch mit der Stadt 
Braunſchweig verglichen und ift darauf den 3. Oct. neben der 
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Frau Stiefmutter Sophia, au dem Königl. Stamm ‘Polen, 
jeiner Gemahlin Hedewig und elteften Herrn Sohn Henrico 
Julio eingezogen und fi) den Rath und gante Gemeine in 
allen fünf MWeichbildern Huldigen laſſen. 

Anno 1569 hat Herhog Heinrich zu Lüneburg, Hertzog 
Ernſtes ander Sohn, regierender Herr zu Dannenberg, im 
36. Jahre feines Alters geheyrathet Fräulein Ursulam, Herkogen 
Frantzen zu Sachſen Tochter (Bünting). 

Im Anfange diefes Jahrs war ein folcher Falter Winter, 
daß die Elbe, Wejer und Leine jo hart zufroren, daß man mit 
Wagen darauf fahren konnte. Dahero das ſtarke Eys im Auf: 
tauen an vielen Orten großen Schaden gethan; im Januar 
jein auch viel Brandichaden gejchehen (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1569: Nicolaus Freytag 
Consul, Magnus Volger, Hermen Kotfleiſch, Wolbert Stalmann, 
Cord Greting, Melchior Sedeler, Aſchen Benefe, Bartholom. 
Bruns, Died. Knolle, Hinrich) Bode, Hand Arneke, Richerd 
Hengjtmann. 

Veer Schmworen: Joachim Meyger, Tünnies Ximborg, 
Jürgen Wolder, Joh. Foderelle. 

Caeteri: Chryjogen vom Sode, Aſchen Buknecht, Hans 
Napfe, Berndt Morenweg, Hermen Bedinann, Jürgen Warm- 
bofe, Johann Eimer. 

Gemeine Schworen: Ludolf von Lüde, Borchardt Voren— 
wold, Joſt Brockmann, Hermen Steinbring, Hinrich Dirkes. 

Statius Vaßmer, Burchard Arneke Scribae jurati. 

Christianus Studenitz Magdeburgensis, Reipubl. Hanno- 
veranae Syndicus designatur A. 1569, ift angenommen A. 1568 
Mittimochen® nach) Simonis et Judae (Homest. vid. Joachim 
Meyerd Wein-Reg.). 

Joachim Meyer ift A. 1569 und 1570 auch Heyl. Geiftes- 
Herr gewejen, hat die Rechnung abgeleget und berechnet A. 1571 
auf Anthonii. 

Anno 1569 ift die Streitwehr und Mauerwerk vor dem 
Stadtgraben unten am Walle von dem Steindohr an nach der 
Neuftadt Hinzu gebauet worden. Der Stein, dar die Jahrzahl 
1569 aufgehauen war, ift A. 1628, ala dafjelbe Mauerwerk 
niedergebrochen und an deſſen Statt eine Foſſebrede gemacht 
worden, in den Weg vor dem fer nad) S. Nicolai 
Kirchhofe vor die erften Schluchtern des Fußſteiges Steintvege 
gelegt worden, da endlich die Jahrzahl ausgetreten worden. 
Als aber A. 1633 das Revalin vorm Steindohr gemachet und 
gebauet, ijt jelbiger Stein, weil der Ort des Steinweges mit 
ind Revalin genommen, endlich verfommen. 
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Anno 1570 ijt das Städtlein Wunjtorp von einem Bürger 
daſelbſt angejtedet und ausgebrandt, der Thäter ift in Ver— 
zweifelung gefallen und Hat ihm jelbjt den Hals abgejtochen 
(Bünting). 

Wunftorp is am Mondage na Laetare in 4 Stunden gantz 
ubhtgebrandt, de Kerke uhbtbejcheden, welfe nich mit verbrandt. 
Is dorch öhre eigene Börger angelegt, deren einer tour Nienjtad 
am Rövenberge justificiret worden (Cons. Berdhuf. in manuser.) 

Anno 1570, Montage nach Pantaleonis im Jacobi-Marfte, 
war der lebte Monatstag Julii, hat fich den Abend ein fchredlich 
Wetter von Bliten und Donnern aus dem Weiten erhoben, ift 
über die Stadt Hannover gezogen und zwijchen 9 und 10 Uhren 
vor Mittnacht einen jchredlichen Blitz und Donnerjchlag gethan 
in einen Pulverthurm in der Stadtmauer zwijchen S. Aegidien 
und dem Steindohre, daß der Thurm gant und ein Theil der 
Stadtmauer des Orts zerfprenget. In dem Thurm follen, wie 
man jagt, 7 Tonnen Pulvers geweſen jein. Die Steine, Balken 
und Sparen jein einen weiten Weg, eines Theils aus der Stadt 
nach der Gilenride, eines Theils auch in die Stadt geivorfen, 
darvon ſich der ganke Erdboden der Stadt beweget, auch große 
gewaltige Gebäude und Scheunen darnieder gejchlagen, darunter 
Thielen Singraf Haus auf der Dfterftraße, Türken Scheune 
und andere gewejen, injonderheit des Ort3 auf der Dfterftraßen. 
Viele Häufer jein bejchädiget und welche des Abends nicht gar 
niedergefallen, jein doch dermaßen an Dad, Giebeln, Thüren 
und Fenſtern bejchädiget, daß es Fläglich anzujehen geweſt, wie 
dann auch in vielen weit davon abgelegenen Häufern auf der 
Markt-, Köbeling- und Leinſtraßen, auf der Seiten jeder Gaflen, 
da der Schlag des Pulverd gegen gangen, die gläjerne Fenſter 
von ſolchem Erdbeben geeiprungen und ausgeſchlagen, auch 
Thüren, Fenſter, Kellerluken in den Häuſern (immaßen ſolches 
in der Seelewinderſtraße in des alten Hinrich Meienberges 
damahligen Haufe geſchehen). tem die Schlöſſer in den Kellern 
aufgefprungen, darüber die Menfchen erjchroden und zu Winkel 
geflogen und nicht anders gemeinet, der jüngjte Tag käme In 
ſolchem jchredlichen Wetter iſt eine gottesfürdtige Frau, Harmen 
Düſterhops Hausfrau, welche ihr Gebet zu Gott gethan auf 
ihrer Kammer, wie man jaget kniend, von einem Steine, der 
von dem Thurm oder Häufern dargegen über, in ihrem Haufe 
auf der Ofterftraße gegen Hans Türken Haufe über, getroffen, 
davon fie ums Leben kommen. Im jelbigen Haufe mwohnet 
heutiged Tages (1664) Magnus Pepermüller. Es find auch 
etliche, jedody wenig Kühe und Schweine unter den hernieder- 
gefallenen Gebäuden zu nichte worden, fonderlih in Türken 

14* 


— 212 — 


Scheune. Bon den nechjten Thürmen in der Stadtmauren fein 
auf beyden Seiten des Pulverthurms aud) 2 niedergeworfen, 
davon man die vestigia noch heutiges Tages jehen kann (Bünt., 
Hinrich Meienbergd manuser.). 


Consul Anthon von Berdhufen jchreibet alfo davon: Sind 
vele Schünen voll Foder Häues, Roggen und Gärften und Holt 
gant umgeworpen, theild Balfen und Stender in Stüden tho- 
grufet, Thielen Singraves Huß up der Oſterſtrate gar nedder- 
geworpen, up allen Hüſern de Dafe afgededet, hefft etlife Thorne 
tho jchanden gemafet, vele Hüfer und Gebüde verdorfen, up der 
Dfterftraten jonderlid; de Schade an Fenſtern is nich tho 
ſchrivende. 

Eodem A. 1570 hefft de Donner in 8. Simonis Cloſter 
tho Minden einen Mönnid vor dem Altar misserende dod ge= 
lagen und 3 Mönniden3 up dem Chore de Kappen up dem 
Live verjenget und de Sohlen under öhren Echven tweggejchlagen ; 
find am Live unbejchädiget gebleven (Haec Berckhusius). 

Anno 1570 hat Herkog Julius der Hinrich-Stadt, dem 
Flecken vor dem Schloſſe Wolfenbüttel, den Namen nad) feinem 
Hr. Bater Herbogen Heinrich dem Jüngern gegeben und der- 
jelben mit einem Inſiegel, einem weißen gezäumten Nofje an 
einer gefrönten Säulen, begnadet. 

Anno 1570 Dorothea, Wilhelmi Ducis Lüneburg. filia 3. 
geboren den 1. Januarii. 

Consules et Senatores Hannov. 1570: Heiſo Grove Consul, 
Magnus Bolger, Joachim Meyer, Wolbert Stalmann, Melchior 
Sedeler, Hinrih Hartwid,, Hand Rapfe Burmefter mit oft 
Brofmann, Johann Foderelle, Berndt Morenweg, Hermen Bed- 
mann, Jürgen Warmbofe, Joh. Eimer. 

Veer Schworen: Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Hermen 
Kotfleifch, Bartholomeus Bruns. 

Reliqui desiderantur. Hermen Kotfleiſch it A. 1570 
Möhlen=-Herr gewejen. 

Christianus Studenitz Syndieus. Statius Vaßmer, Burch. 
Arnefe Seribae jurati. 

Anno 1570 ift die fteinerne Brüde vor dem Leindohre über 
den Keinftrom gebauet (M. Lang. observ., Hieremias Scheer 
manuser.). Dieje fteinerne Brüde ift A. 1648 zu ruiniren und 
wegzubrechen angefangen wegen des Steinweges umzulegen vor 
der von Alten Hofe, da der Mühlenftrand hergangen. 

Anno 1571 den 22. Maii iſt Herr Dietrich Edler Herr zu 
Pleſſe geitorben auf dem Haufe le ſeines Alter3 im 80. Jahre, 
der lebte dieſes Gejchlecht3, und iſt zu Hödelen im Klojter be- 
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graben und das Pleſſiſche Wapen, nach gewöhnlichem Gebrauche 
zerichlagen, mit ind Grab geworfen. 

In Abweſend Herkog Erichs, welcher mit der Herrichaft 
interefjiret, hat Landgraf Wilhelm zu Helen das Haus Pleſſe 
mit aller Zubehör jchleunig eingenommen, unangefehen das 
Haus Braunfchweig rechtmäßige Anfprache daran Hat. Das 
Haus Radolfshaufen cum pertinentis hat Herkog Wolfgang 
zum Grubenhagen befommen (Meibom. Contin. Bünt. Chron.). 

Anno 1571 den 11. Junii Montage3 nach Trinitatis fein 
bey Hannover 2 Juden, welche zum Springe ihre Wirthinne, 
Adam Schmidmana Frau mit 2 Kindern ermordet und das 
Haus spolüiret, gefänglich befommen, der eine auf der Neuen- 
Itadt, der andere auf einem Garten beym Sandberge vor Han 
noder, darauf er jich salviren und verjteden wollen. 

Den 14. Juni fein fie gefänglich nach dem Galenberge 
gebracht, den 28. Junii justifieirt, mit heißen Zangen gezwadet, 
Arme und Beine gerädert und lebendig geviertelt worden. 
Bünting bejchreibet es weitläuftig mit alet Umftänden. Der 
eine wurde ein Chriſt und ließ ſich taufen, der ander blieb 
verftodet. 

Anno 1571 wie aud) 1572 jein viel Zauberer und Zaube— 
rijchen nach der Neuenftadt am Rübenberge in Haften gebracht, 
darunter Hand Lange ein Wundarkt und feine Frau Annefe 
von Eldagjen nad) der Neuenjtadt gebracht und mit ‘Feuer ver- 
brand. Lange ift durch den böjen Feind ermwürget worden 
(Cons. Berckhus. manuscript.). 

Consules et Senatores Hannov. 1571: Nicolaus Freytag 
Consul, Magnus Volger, Yoahim Meyer, Wolbert Stalmann, 
Melchior Sedeler, Hinrich Hartwich, Aſchen Beneke, Bartholo- 
meus Bruns, Dirid Knolle, Hinrih Bode, Hans Arneke, 
Richerd Hengjtmann. 

Veer Schworen: Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Hermen 
Kotfleiich, Hermen Bedmann. 

Reliqui: Chrifogen vom Sode, Aſchen Buknecht, Hans 
Napfe Burmeifter, Joh. Foderelle, Berndt Morenweg, Soft 
Brolmann, Jürgen Warmbofe, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Borcherd Vornwold, Berndt Homeijter, 
Mori von Lüde Burmeifter, Hermen Steinbring, Hinrich Dirkes. 

Anno 1571 hat Hertzog Julius zu Braunfchweig zu 
Gandersheim im Franeiscaner Stlofter eine Schule und Gym- 
nasium angerichtet den 19. Martii (Bünting). 

M. Henricus Büntingius Hannoveranus ijt zu Wittenberg 
zum Predigtamt ordiniret von Mag., aliis D. Widebramo A. 1571 
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den 11. Martii, als er von der Herkoginnen Sidonia nad) dem 
Galenberge vociret (M. Lang. observ.). 

Anno 1572 den 28. Aprilis hat Herkog Erich der Jünger 
einen Landtag zu Hameln gehalten. Auch hat der Obrijte Ernit 
von Mandelslob Kriegsvolk ind Niederland geführet. 

Anno 1572 persecutio Ducis de Alba im Niederlande, 
Item in Gallia die Bartholomaei sub Carolo IX. die Bluthoch— 
zeit Henrici de Navarra mit der Königlichen Schweſter Marga- 
rethen (Thuanus, Bünting, Buchholt). 

Anno 1572 nova stella conspecta est in sidere Cassiopeja, 
quam vulgo pro Cometa habuerunt (Alsted.), hatte aber feinen 
Schwantz wie die Cometen. Er ftund lenger denn ein gantzes 
Jahr (Bünting). 

Anno 1572 ift ein tiefer Echnee gefallen, ala bey Menſchen— 
gedenken nicht gejchehen. Ein Knabe wollte von Hemmendorpe 
nad) Gronau gehen, fümpt aus dem Wege, vom Schnee ge= 
blendet und ift nahe bey Bantelen auf einem Acer im Schnee 
erftidet und daſelbſten 3 Wochen gelegen, da hat man ihn erjt- 
lich wieder gefunden (Bünting). 

Diefen Winter hat ed Hart gefroren, daß man über alle 
Waller fahren können bis zu Mit-Faſten. 

Den folgenden Winter am Tage Simonis et Judae tft aber- 
mahl ein tiefer Schnee gefallen, welcher 18 Wochen den Winter 
durch bi um den Sonntag Judica des 1573. Jahrs gelegen, 
und weil er die Winterfaat auf dem Felde mweggebiffen und 
verderbet, ift eine große Theurung erfolget (Bünting). 

Anno 1572. Im Eommer um Marien Magdalenen Tag 
vor Jacobi ift eine große Waflerflutd zu Hannover geweſen, 
daß e3 vor dem KLeinthore über den Steinweg vor den Bingeln 
in den Judenteich gegangen (Jeremias Echererd manuser. auf 
Marien Magdalenen Tag, ijt der 22. Julii, M. Lang. manuser.). 
Hinrich) Meinbergd manuser. jeßet 8 Tage vor Jacobi, und hat 
zu der Zeit fein Menſch die Xeine größer gedadjt, und ift ein 
ſehr nafjer Eommer und Herbit geweſen. 

Den 15. Julii ift Hans Prekel erftochen auf dem Markte 
vor dem Weinkeller von Hand Türken, der Thäter ift ent- 
fommen (M. Lang. manuser.), ward wieder erftochen A. 1584. 
In derjelbigen Etunde ift ein reifig Pferd aus Lühnen Haufe 
am Markte durch 8. Georgen Kirche auf die Schule gelaufen 
und über die Bänke gejprungen, um 4 Uhr, als die Sinaben 
aus der Schule gangen (M. Lang. manuscr.). 

Anno 1572. In diefem Eommer hat ein fremder Biegel- 
meilter auf dem Brande vor dem Leinthore Badenfteine machen 
wollen und wehre die Arbeit wohl gerahten, wann nicht das 
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allzu mwäfjerige Wetter und die große Waflerfluth, fo über den 
Brand und Steinweg floß, im Julio wehre eingefallen (M. Lang. 
manuscript.). 

Anno 1572 ift der äußerfte Mühlenheerd gelegt und aus 
dem Grunde gebauet, auch der Walfemühlen darnechſt, wie das 
Datum auf einen Stein gehauen, ausweiſet, welches wegen des 
neuen Gebäues, als die äußerfte Mühle ruiniret A. 1645 auch 
herausgerifien und verkommen. 

Sn diefem 1572. Jahre wurden die Spitgrofchen Hier im 
Kande und zu Hannover abgejeget und 18 auf einen Thaler 
gerechnet, desgleichen die guten Groſchen auf 15 Schärf geſetzet 
und die neuen Apfel-Örojchen auf 18 Schärf oder 12 gute 
Pfennige. Dahero das Sprichwort fommen dieſes Ortes, wenn 
einer eine Amptes erlafjen worden, daß man jaget: Er ift ein 
Fünfzehender worden. 

Consules et Senatores Hannoy. 1572: Heiſo Grove Consul, 
Magnus Bolger, Joachim Meyer, Melchior Sedeler, Wolbert 
Stalmann, Heinrich Hartwig Riedemeifter, Hang Rapke Bur- 
meilter, oh. Yoderelle, Berndt Morenmweg, Hermen Beckmann, 
Jürgen Warmbofe, 30h. Eimfer. 

Deerr Schmworen: „Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, 
Hermen Kotfleiſch, Aſchen Benefe. 

Reliqui: Borcherd Vornwold Burmeifter, Ajchen Bufnecht, 
Bartholomeus3 Bruns, Dirid Knolle, Hinrich Bode, Joſt Brok— 
mann, Hand Arneke, Richerd Hengftmann. 

Gemeine Schworen: Hans vom Sode, Bernhard Homelter, 
Mori von Lüde, Hermen Steinbrinf, Hinrich) Dirkes. 

Anno 1572 Laurentius Cassel ift von dem Rectoratu 
Scholae ind Predigampt berufen, zum Heil. Kreuße in feines 
Scwiegervaterd H. Heinrich Brügkamps Stelle, welcher wegen 
Alters rude doniret worden. 

Lucas Wanselus Conreetor ift in Laurentii Cassels Stelle 
Rector geworden, demjelben ift in Conreetoratu succediret 
M. Ludolphus Lange Hannov., alö er Gradum Magisterii zu 
Wittenberg neben 57 Perſonen, darunter er 2. locum gehabt, 
angenommen, sub M. Lemeigero den 4. Martii Daniel Funcke 
Subeonreetor constituiret in locum Masmanni, welcher gen 
Wittenberg gezogen, den 3. Sept. ift Examen in Schola ge: 
halten (vid. M. Lang. manuser.). 

Anno 1573, ohngefehr um Faftelabend, iſt die Herkoginne 
Sidonia, Hertzog Erichen de3 Juüngern Gemahl, von dem Galen- 
berge gezogen, um der Weiber willen, die um diefe Zeit wegen 
Zauberey halber im Fürſtenthum Galenberg gebrand worden, 
und fi) in die Chur Sachen zu ihrem Herrn Bruder Churfürſten 
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Augusto begeben. Do find tho der tiedt gegrepen unde ein- 
getogen de Sniggejche, de Harteleveſche und de Vögedinne Eric) 
Duds rue, dejülven jchüllen de Hertoginne by öhrem Heren 
Hertog Erichen in Verdacht gebracht hebben, of, alje man jeggen 
will, up de Hertoginne jo veel befand, dat fi de Hertog (de 
ohne dat wegen der Gvangelifchen Religion, of wiel je unfrucht— 
bar was unde de Hertog feine Arven mit öhr tügede, öhr gank 
ungnädig was) von öhr afgewwennet, und je mit 6000 Thalern 
jahrlid3 ad vitam tho geven, afgefofft (Jeremias Scheers Manual.). 

Anno Christi 1573 was jo ein ftrenge Winter, derglifen 
man nicht gelevet hefft, het begünnen tho jchnien und tho frejen 
van Friedage vor Simonis et Judae A. 1572 unde hefft getveret 
bet 14 Dage vor Pingften 1573. Et fror averjt up Simonis et 
Judae Dag tho, unde warp einen gewaltigen Schnee darup 
unde ftund de Froſt, blef od de Schnee liggen twente 14 Dage 
vor Oſtern, darna froret fordan un jehniede jo af un an wente 
14 Dage vor Pingften. Averſt do word et in der Ile gaut, 
dat Loef unde Graß wuſſe, do word erjtlid 8 Dage na Pingften 
der Gerjte gejeyet (Jeremias Scheers manual.. Bünting). 

Anno 1573 iſt Hertzog Erich dem Jüngern zu Braunſchweig 
da3 güldene ließ (aureum vellus) vom Könige Philippo II. 
in Hilpanien zugejandt durch den Grafen von Megen aus 
Hilpanien. Derjelbe Graf und Königliche Gejandte ift auf 
Hannover zu kommen Donnerftages nad) Pfingften den 14. Maii, 
da er von E. E. Rathe und der Bürgerjchaft mit gebührlicher 
Reverentz empfangen und herrlich) BR worden (Bünting, 
Jerem. Scheers manuser., M. Lang. manuser.). 

Dieſer Graf hat Hanfen Türden, welcher Hans Prefel er- 
jtochen hatte A. 1572 den 15. Julii und deswegen aus Hannover 
gewichen war, wieder in die Stadt Hannover geführet. 

Als auch die Bürgerfchaft in ihrem Gewehr den Grafen 
empfangen und ihm auf dem Markte zu Ehren eine Salve ge- 
geben, ijt Heinrich Wilken auf dem Markte unverſehens erjchoffen 
tworden (Jerem. Scheers Manuser.)., Der Graf bat aljobald 
jeinen Weg nach dem Galenberg genommen und dajelbit Herkog 
Erichen das gülden Fließ überantwortet (Bünting, Letzner). 

Anno 1573 im Sommer fing Herkog Erich die Veſtung 
zur Neuſtadt am Nübenberge an zu bauen und nannte fie 
Landestroſt (Bünting). Möchte wohl Landes-Verderb heißen, 
dann A. 1626 der Tylli daraus dem Lande Braunjchweig großen 
Schaden gethan. 

Anno 1573 iſt das Kleine Hüefatt (der kurtze Graben 
beym Kneſen Kampe an der Leine gegen der Neuftadt, welcher 
A. 1627 als der gante Graben zwiſchen dem Steindohre und 
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der Keine geändert und die Foßebrede des Orts gemacht und 
geändert worden) an der Leine gemacht und umher bemauret. 
63 war de3 Freytags vor Pfingften in der Nacht ein Dieb 
dajelbft des Ort? auf den Wall geftiegen vom Kneſen-Kampe 
herauf und hatte Leinewand geftohlen (Jerem. Scheers manuser.). 

In diefem 1573. Jahre um Pfingsten ift auch der Stein- 
weg gemacht bey S. Nicolai Kirchhofe, zu dero behuef haben 
die Bürgere von einer Kuh 2 Mar. und von einem Schweine 
1 Mar. zu Hülfe und bathe gegeben (Jerem. Scheers manuser.). 


Anno 1573 im Sommer ijt das Fleine Pforthaus vor 
S. Aegidien Thore außerhalb der Zingeln gebauet (Jeremias 
Scheers m... Darüber der Großvoigt von Zelle Jürgen von 
Heimburg ich bejchiweret, daß es auf Fürftl. Lüneburgiſchem 
Boden gebauet, sub dato Ilten, Dienftage® post Matthaei 
Apostoli 1573 (Homeft.). 

Im felbigen Sommer fein die Herren und Nath zu Han 
nover mit dem Fürſten zu Belle, Herkogen MWilhelmen, des 
Torfitechens halber auf dem Bohtfelder Moore in Mißverſtände 

erathen und fein etliche Arbeitsleute, die dem Rathe Torf ge- 
tochen, gefänglich nach Zelle gebracht, die der Rath wieder aus- 
borgen müfjen (Jerem. Scheers manuser.). 

Anno 1573. Auch haben die Herren des Raths in diefem 
Sommer den Schüben eine Ordinantz gegeben, ſich darnach zu 
‚verhalten, und haben ihnen zugejagt alle Jahr 30 Fl. Müntze 
aus der Gämerey zu geben. Und haben Gurd Hervejten und 
Barteld Esbecken zu Schäfern gefohren auf dem Nathhaufe, die 
dem Nathe jchiveren müſſen. 

Anno 1573 den 9. November Montage® vor Martini ſein 
die Herren des Raths mit etlichen jungen Bürgern und Bürgers 
Kindern au 8. Aegidien Thore hinaus gezogen durch die Wolf: 
garten über die 8. Aegidien Weide nach Jacob Frömmelings 
Thorne bis jo weit die Hannöveriſche Huet und Weyde Eehret, 
und haben dar den Schnede gezogen und gewiejen die Schnehe, 
die zwijchen dem Haufe Goldingen und Hannover iſt, aud dar 
die von Misborch zufehren müflen mit ihrem Viehe. 

Den andern Tag fein fie auch nad) der andern Halbe ge- 
zogen aus dem Steindohre nad) dem Langenhagen, Gotershorn 
und nad) dem Werder, und die Gebrechen gewiefen den Fürſtl. 
Herren Commissarien, welche waren der Hofrichter L. Andreas 
Kraufe, D. Gößen und der Großvogt vom Galenberge; ala 
dieſes gejchehen, fein die Herren mit den Bürgern wieder nad) 
Hannover gezogen (darunter auch Jeremias Scheer geweſen, der 
diefes alfo in suo manuseripto befchrieben hat), denen der Rath 
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4 Tonnen Broihan verehret, welche in Henni Stalmanns Haufe 
getrunfen worden (Jer. Scheer). 

Der neue Wunder-Stern, der im November de3 vergangenen 
1572. Jahres erjtlich gejehen worden, Hat dieſes 1573. Jahr 
über am Himmel geftanden, hat aber je mehr und mehr ab- 
genommen, daß man ihm zuleßt Fümmerlich jehen fünnen und 
it am Ende diejes 1573. Jahr, ald er ein gankes Jahr und 
1'/% Monat geftanden, gänklich verſchwunden (Bünting). 

Die Boden an der Münche Kirche hat Senatus bauen 
lafien A. 1573. Hinrich Hartwig hat das Bau-Regiſter darüber 
gehabt (Homeſt.). Auch ift das neue Pfort-Haus vor S. Aegidien 
Thore in diefem Jahre gebauet (Homeſt.). Die Boden an der 
Münche Kirche fein A. 1637 weggeriſſen, al3 Hertzog Georg das 
Münche-Slofter zur Fürftl. Residentz genommen. 

Consules et Senatores Hannov. 1573: Nicolaus Freytag 
Consul, Magnus Bolger, Joachim Meyer, Wolbert Stalmann, 
Melchior Sedeler, Hinrich Hartwig Ridemeiſter, Afchen Beneke, 
Barthol. Bruns, Dirick Knolle, Hinrich Bode, Dirick Kaſtens, 
Ludeke Holthuſen für Richerd Hengſtmann. 

Veer Schworen: Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Hermen 
Kotfleiſch, Johann Fockerelle. 

Reliqui: Borcherd Vorenwold, Aſchen Buknecht, Hans Rapke 
Burmeſter, Hermen Beckmann, Bernd Morenweg, Joſt Brock— 
mann, Jürgen Warmboke Burmeſter, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Hans vom Sode, Bernhard Homeiſter, 
Mori von Lüde, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 

D. Conrad Bünting. Senatus Hannov. Syndicus inde a Mi- 
chaelis A. 1573. 

Sn diefem 1573. Jahre fein aus dem Rath geftorben: 
Mori von Lüde den 12. Junii, Bartholomeus Bruns den 
20. Junii, Joachim Meyer den 2. Dec. (M. Lang. Manuser.). 

Jacob Lange ift in den Rath erfohren vor Aſchen Buknecht, 
Statius Vaßmer Secretarius in den Rath erfohren vor’ Joachim 
Meyer, Paul Stefel vor Barthol. Bruns. 

Anno 1573 ijt Herr Johann Overmeder Paſtor zu S. Aegidien 
wegen einer harten Strafpredigt, jo auf einen Dienjtag geſchehen, 
jeines Dienftes entjeßet, den 22. Dec. kurt vor Weyhnachten. 
Das Felt über hat Herr Johann Grelle, fein Collega im Pre— 
digen zum Gehülfen gehabt M. Wichmannum Schulraben, welchem 
dasmahl die Epiftel-Predigt befohlen ift. Bald nach dem Weyh— 
nachtfefte ift Herr Johann Overmeyer intercedente et volente 
Eeclesia ad D. Aegidium restituiret tworden (M. Lang. manuser.). 

(uatuor ex Scholasticis nostris, cum in Scholae domo 
chartis lusissent et unus ex jis propter nummum adulterinum 
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per execrationem se Diabolo devovisset, statim hypocaustum 
multo igne ardere visum est et puer ille formidabili specie 
apparuit caeteris 13. Aprilis 1573 (M. Lange, qui eo tempore 
Conrecetor Scholae fuit, in manuscripto suo). 

Anno 1574 den 19. Januar ift ein fchredlid) Wetter von 
Hagel, Donner und Bliten geweſen und gejchah um Mittag ein 
harter Donnerſchlag, welcher in den Thurm S. Crucis gefchlagen, 
die Orgeln in der Kirchen angezündet und viele bleyerne Orgel- 
pfeifen zerjchmolßen, welches aber in der Kirchen bald wieder 
gelojchen. Sn dem Thurm aber hat das Teuer geglimmet bis 
auf den Abend, da es um 10 Uhren erftlic auskommen und 
hat oben in der Spite anfänglich gebrandt wie ein Licht und 
jein die Funken umher geflogen, darauf die Gloden zwiſchen 
10 und 11 Uhren zu Sturm gejchlagen worden, e3 iſt aber 
noch von ſich jelbjt ausgangen, davor Gott zu danken. 

Als die Bürger häufig zugelaufen, ift man Raths geworden, 
die Spitze durch Sagen und andere Instrumenta herunter zu 
werfen, aber, ala faum der Anfang darzu gemachet, ift durch 
Gottes Gnade das Feuer von ihm jelber ausgangen, daß die 
Spite des Thurms unverleßet blieben, doc, joll der Knauf 
jampt der Stangen herunter gefallen fein. Die Orgel aber ijt 
gank vernichtet, daß man fie hernacher von Grund auf neu 
bauen müſſen (Bünting, Jeremias Scheer? und M. Langen 
manuser., M. David Meyers delic. Hannov.). 

Anno 1574. Ericus junior Dux Brunsv. et Lüneb. Senatui 
Hannoverano in feudum concessit administrationem bonorum 
Ecelesiarum D. Georgii et Aegidii persolutis 4000 Florenis 
Rhenanis (Homest. Chronol.). 

Anno 1574 hat Herkog Julius die Universitaet zu Helme 
jtedt angerichtet. Den 18. Julii ift angefangen öffentlich zu 
lefen (Bünt., Meibom. continuat. Bünt.). 

Anno 1574 den 28. Maii ftarb zu Schöningen auf ihrem 
Leibgedinge Frau Sophia Polona, Hertzogen Heinrich des 
Jüngern zu Braunfchweig Wittibe, Herkogen Julii Stiefmutter, 
ward in der Heinrich-Stadt bey ihrem Gemahl zur Erden be= 
ſtattet. Dieſe YFürftinne, ob fie wohl im Pabſtthum geboren, 
bat fie Gott doch endlic) erleuchtet und zu reiner Lehre geführet, 
dabey fie auch geblieben bis an ihr Ende. Sie hat das Hospital 
vor Schöningen gejtiftet (Meibom. contin. Bünting.). 

Anno 1574. Graf Poppo zu Henneberg, welcher Herkog 
Erichs des Eltern Fürftl. Wittwe Elisabetham wieder gehey- 
rathet Hatte, ift auch in diefem Jahre gejtorben den 4. Martii, 
aetatis 61 (Crüger). 

Anno 1574 hat Herkog Erich zu Braunfchweig, Graf Otto 
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von Schaumburg und Graf Ernft von Manzfeld zujammen 
gebracht 4000 Reuter und diejelben den Spanischen in Braband 
zugeführet (M. Lang.). 

Sin diefem 1574. Jahre ift an der Veſtung zur Neuftadt 
am Nübenberge, darzu der Anfang im vorigen Jahre gemachet 
und da3 Fundament zu Wall und Mauren geleget, ſtark ge— 
bauet worden. 

Consules et Senatores Hannov. 1574: Heifo Grove Consul, 
Magnus Volger, Hermen Kotfleiſch, Wolbert Stalmann, Jürgen 
Wolder, Hinrih Hartwich, Hans Rapke, Johann TFoderelle, 
Bernd Morenweg, Hermen Bedmann, Jürgen Warmbofe, Jo— 
hann Eimfer. 

Veer Schworen: Melchior Sedeler, Anthon Limborg, Ajchen 
Buknecht, Died. Knolle. 

Reliqui: Borchard Vorenwold, Joſt Brodmann, Aſchen 
Benefe, Hinrich Bode, Paul Stefel, Bernhard Homefter, Died. 
Garftend, Ludefe Holthufen. 

Gemeine Schworen: Hand vom Sode, Statius Vaßmer, 
Bartold Bufje, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 

D. Conrad Büntingius, Syndieus, Burchhardus Arnefe, 
Secretarius. Herr Johann Grelle Paſtor zu S. Aegidien ftarb 
den 12. Febr. 1574 aetatis fere 80 (M. Lang.). M. Ludolphus 
Langius, Conrector, ift ihm succediret, der angenommen den 
21. Febr. und den 7. Martii, auf einen Dienftag, als er die 
Predigt zu 8. Aegidien gethan, dajelbjt ordiniret worden durch 
M. Georgium Henninges, M. Vitum Buscherum, Herrn Johann 
Overmeyern, Heren Curd Weden, Herrn Lorentz Gaffel. 

M. Ludolpho Langen succedirte in Conrectoratu Franeiscus 
Masmann. Lucas Wanselus Rector Scholae ijt in Patriam 
vociret in Pommern zum Predigtambte und hie zu Hannover vom 
Ministerio ordiniret den 26. Aprilis A. 1574. Demfelben ift in 
Rectoratu succediret M. Wichmannus Schulrabius, Hannoveranus. 

Des Concordien - Werkes fein wegen der Stadt Hannover 
nad) Hildesheim gereifet M. Georgius Henningius und Herr 
Johann Overmeyer. Auch ift den Predigern zu S. Aegidien und 
dem 9. Kreutze ihr Stipendium oder Befoldung augiret mit 
18 Fl., daß in beiden Kirchſpielen ein jeder befommen hundert 
minus 2 751. oder Gulden und ein halb Fuder Roggen (M. Lang.). 

Anno 1574 lag hier bey uns frank ein unächter von 
Idenſen, mit dem VBornahmen Diterich, ein Kriegesmann, und 
weil er hie eine geraume Zeit bey uns frank gelegen und feine 
Praedicanten zu ſich gefordert und ohne Absolution geftorben, 
ohne Ceremonien begraben. Obwohl jeine Brüder Hans und 
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Jürgen, tem ein Paftor zu Wetmer Herr Anthon Hellenbrefer 
fleißig darumb follicitirten. 

stem e3 wohnete einer auf der Brügfen mit Nahmen Hans 
Poite von Hamelen, der lebete gant ärgerlich, und weil er auch 
ohne Beſſerung und Buße ftarb, ward er nicht chriftlicher 
Weiſe begraben. 

Anno 1575 den 4. Januarii ftarb Hertzog Erichs des 
Jüngern Gemahl Sidonia im Kloſter Weißenfeld und ward zu 
Freyburg bei ihre liebe Eltern und Herren Bruder Churfürjt 
Morigen zu Sadjen zur Erden bejtattet. Als die Zeitung 
ihre8 Todes hier ins Land kommen, ift fie nach Chriftlicher 
Gewohnheit im gangen Fürſtenthum beleutet worden (Bünting, 
M. Lang., Homeft.). 

Letzner jchreibet alfo davon: Anno 1575 den 4. Jan. ijt 
Frau Sidonia, Herkog Erichs Gemahl, im Stlojter. Weißenfels 
in Meißen verjtorben, deren Leichnam gen Freyburg geführet 
und daſelbſt fürftlic) begraben worden. Sobald fie gejtorben, 
machte ji) einer vom Adel aus Thüringen auf, und bradte 
Hertzogen Erichen die Zeitung, darauf ward im ganten YFürften- 
thum geboten, derjelben Tod zu beleuten, welches dann etliche 
Tage im gangen Lande in Städten und Dörfern gejchehen. 
Das gemeine Landvolk iſt froh geworden, daß die bewilligten 
6000 Athlr., die fie alle Jahr, jo lange die Herkoginne leben 
würde, ins Klofter Weißenfel® zu liefern verwilliget Hatten, 
nun losgeftorben wehren und nun binfürter nicht mehr dürften 
gegeben werden (Lehner). 

Meiters jchreibt er im 75. Cap.: Als vier Wochen und die 
Trauertage verlaufen, hat Hertzog Grid) junior den 27. Febr. 
in der Stadt Gronau einen Landtag gehalten, dajelbjt mit der 
Kandichaft, Ritterjchaft und Städten berathichlaget, wie er wieder 
jur anderen Ehe greifen und durch Gottes Segen Erben zum 
Lande zeugen möchte, und weil ©. F. ©. vorgejcdhlagen das 
Fräulein zu Xohtringen Dorotheam, Hertzog Frantzen zu Xohtringen 
Tochter, iſt darauf gejchloffen und gewilliget, die auch J. F. ©. 
ehelich verjprochen und zugejagt worden. Borhero hat Herkog 
Erich diejer Ehe wegen an die Landjchaft, unter andern aud) 
an die Stadt Hannover gejchrieben, daß auf allen Kantzeln in 
%. F. ©. Lande durch das gemeine Gebet, eine Sache daran 
nicht allein 3. F. ©. jelbit eigne Perjohn, befondern auch dem 
gangen Lande Hoch und viel gelegen, Gott dem Allmächtigen 
vorgetragen würde, sub dato Neujtadt den 12. Maii Anno 1575 
am Tage Ascensionis Domini. 

Darnad) hat Herkog Eric) feine Junfern aus dem Lande 
Braunſchweig gen Lohtringen in Nanci wohl gerüjtet und mit 


— 222 — 


guten Ehrenkleidern ſich einzuſtellen, auffordern laſſen. Auf 
deren Ankunft hat man den 20. Dec. A. 1575 das fürſtliche 
Fräulein zu Lohtringen und Hertzog Erichen von Braunſchweig 
zu Nanci in die Kirche (in welcher Hertzog Carl von Burgundien, 
der hiebevor in Nanci in einer Schlacht mit ſeinem Gaul in 
einen tiefen Graben geſtürtzet und von einem Schneider erſtochen, 
begraben worden) mit fürſtlichem Pracht eingeführet, da hat der 
Biſchof von Paris ſie zuſammen gegeben und iſt die fürſtliche 
Hochzeit zu Nanci gehalten worden. Nach gehaltener Hochzeit 
ſein die braunſchweigiſchen Junkern wieder ein jeglicher an 
ſeinen Ort gezogen. Hertzog Erich iſt dasmahl 47 Jahr alt 
geweſen (Bünting). 

Anno 1575 hat Hertzog Julius zu Braunſchweig den 7. Febr. 
zu Wolfenbüttel etliche Perſohnen feiner Räthe und andere, die 
J. F. ©. umd feiner Gemahlin nad) Leib und Leben gejtanden 
und mit Alchymisterey großen Betrug getrieben, auch etlichen 
Leuten mit Gifte vergeben und jonjt viel böſer Thaten gethan, 
justifieiren und Hinrichten lafjen. Der Schele Hinte ward ent- 
hauptet und darnach geviertheilet, jein Weib Anna Maria ward 
al3 eine Zauberinn verbrandt. D. Kummer ward enthauptet, 
Mag. Philippe mit heißen Zangen 5 mahl angegriffen und 
darnach geviertheilet. Sylvelter Schilver und Ketwich wurden 
gerädert, geviertheilt und die Stüde am Kniegalgen aufgehentet 
(Bünting). 

Anno 1575 den 9. Maii hat Kayſer Maximilianus II. der 
Julius-Universitaet zu Helmſtedt herrliche Privilegia gegeben, 
sub dato Prage in Böhmen (Bünting). 

Anno 1575 den 17. Aug. fein hie zu Hannover getvejen 
wegen de3 Concordien-Werfe®? D. Martinus Chemnitius und 
Petrus Netzenius (M. Lang.). 

Hannov. eivitatis incolis privilegium de non arrestando de 
gratia Maximiliani II. Imper. concessum Spirae die 20. Sept. 
1575 (Homeist ). 

Consules et Senatores Hannov. 1575: Nicolaus Freytag 
Consul, Magnus Bolger, Hermen Kotfleifh, Wolbert Stalmann, 
Jürgen Wolder, Hinrich Hartwig, Ajchen Beneke, Paul Stefel, 
Died. Knolle, Hinrich) Bode, Died. Gafjel, Lüdeke Holthufen. 

Deer Schworen: Melchior Sedeler, Anthon von Limborg 
Riedemeijter, Jobſt Brofmann, Hermen Bedmann. 

Reliqui: Borcherd Borenwold, Hand Rapke Burmeifter, 
Johann Foderelle, Statius Vaßmer, Bernd Morenweg, Bern- 
hard Homefter, Jürgen Warmbofe, Johann Eimter. 

Gemeine Schworen: Hana vom Sode, Bartold Buffe Bur- 
meifter, Jacob Lange, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 


Anno 1575 tft die Orgel zum Heil. Kreutze, welche durd) 
das Donnerwetter A. 1574 verderbet, angefangen neu zu bauen 
und im folgenden Jahre verfertiget (vide M. David. Mejeri 
Delicias Hannov., M. Lang. manuser.). 

Anno 1575 ift Herr Heinrich Brugfamp, welcher anfangs 
hie Conrector Scholae, darnach Paſtor zu S. Aegidii, endlich 
Paſtor S. Crucis gewefen, den 30. Aprilis geftorben, al3 er jeit 
A. 1572 wegen Unvermögjamfeit rude doniret gewejen (M. Lang.). 
Ihm ift A. 1572 suecediret Kerr Laurentius Cassel, jein 
Schwiegerjohn. 

Daniel Funke Subeonreetor Scholae ward Prediger zu 
Holtenjen und iſt hie vom Ministerio zum Predigtampte ordiniret 
den 28. Jan. 1575 (M. Lang... Illi successit Hermannus 
Schmedes Hannoveranus. 

Jonas von Wintheim Hat des Raths Diener Hanfen Loh— 
mann erjtochen in Hand Blomen Haufe und Hochzeit auf der 
Marktitraßen den 10. Maii 1575. Der Thäter ijt davon 
fommen, das vestigium und Kennzeichen foll noch in dem Haufe 
zu jehen fein, welches hernacher Jürgen Herbft und fein Sohn 
Jobſt Herbit bemohnet. 

Den 21. Oct. ift hier einer aus Eimbeck, Hinrich Borcherds 
genannt, justificiret und gehenget (M. Lang.). Den 9. November 
it noch einer justificiret, Jürgen Bresla von Marienberg, ein 
Kleinſchmids-Geſelle, welcher * Gotteskaſten in 8. Georgen 
Kirchen (darin er eben etwas zu arbeiten gehabt), als er ſich 
alleine in der Kirchen befunden, nachgeſchloſſen, aufgedirket und 
etwas daraus nehmen wollen, welches aber Martinus Höppener, 
der damahls hie Organifte gewejen und auf der Orgel zu thun 
gehabt, von der Drgel gejehen, dadurch es offenbahr worden. 
Diefer, weil es ein kunſtreicher Geſell geweſen und aus dem 
Gottesfaften wohl nicht viel mag befommen haben, ijt das 
Schwert gejchenfet und decolliret. 

Homeifter Chronolog. jehreibt, daß beyde circa Martin. Eps. 
auf einen Tag justificiret worden, sabb. 7. post Mich. und daß 
die Richte-Herren ihre Gebühr doppelt befommen hätten für 
2 Berfohnen. 

Anno 1575 ift das Bohtfelder Rondeel, der Wall und die 
Streihwehre gebauet von dem Steindohr an bis an den Tiwenger 
hinter der Stadt, der nunmehr mit Erde ausgefüllet und 
zwijchen dem Steindohre und Aegidien Thore lieget. Zu behuef 
der Streit» oder Streichtwehre fein an 55 Fuder Kalk aus der 
3. Röfe geführet worden und fein damahld Baumeiftere geweſen 
aus dem Nathe Hans Napfe und Bartold Buſſe. Herkog Erichs 
Wapen und das Datum 1575, auf felbigem Wapen in einem 
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Stein gehauen, ift in die Streitwehre am Rondehl gemauret. 
Das gülden ließ aber, welches 3. F. ©. zwei Jahr zuvor 
A. 1573 befommen und %. F. ©. nad) dero Zeit um ihr Wapen 
geführet, ijt damahl3 noch nicht darum gehauen, bejondern mur 
da3 bloße Wapen da vorhanden. Auch ift in diefem 1575. 
Jahre das Dad) auf dem Twenger vor dem Steindohre, welches 
A. 1568 den 14. Jan. durch den Sturmwind herunter geworfen, 
wieder gebauet. Homesterus in Chronol. fchreibet davon alfo: 
1575. Eminentiorem praesentis Hannoveranae munitionis circa 
portam lapideam aedificii, sub vulgato nomine Dwengeri, partem 
die 7. Februarii anno 1568 subitanea ventorum tempestate 
collapsam Senatus, renovato superius tecto, restituit Consulibus 
Heisone Groven et Nicolao Frytag, operas vero ex ejusdem Se- 
natus Camerariorum rationibus Bernhardo Homeistero persol- 
vente, Aedilibus Hanso Rapfen et Bartoldo Bussen. Actum 
A. Chr. MCCCCCLXXV (Homest. Chronol.). 

Anno 1575 hat Jürgen Rieken (welchen J. F. ©. Hertzog 
Grid nad; M. Hökero hiebevor mit der Pfarre S. Aegidii 
belehnet) Amtmanns zu Wüllinghaufen jehl. Wittwe Herru 
Johann Overmeyer und M. Ludolpho Langen einen Theil von 
dem Wehm-Garten an der Weyde außer 8. Aegidien Thore 
überlaffen, und vor die Beilerunge von jedem genommen 9 Fl. 

Das kleine Theil behalten der Paftoren Wittwen und geben 
davon zu Zinſe jährliches 10 Mar. eine jegliche ins Xehn- 
Regifter. Der kleine Theil ift ohngefehr '/2 Morgen. 

Anno 1576 ließ Herkog Erich feine Junfern und Nitter- 
Ichaft wieder aufs neue auffodern, daß jie 3. F. ©. wohlgerüftet 
aus Lohtringen mit feiner Gemahlin anfommend zugegen reiten 
jollten, deromwegen fie den 28. Julii ziemlich) ftarf und wohl 
mundiret auszogen. Mittlerweile ward in der Stadt Hannover 
auf die fürftl. Heimfahrt aufs allerbeite, al3 man vermochte, 
zugerichtet, daS Rathhaus auspoliret und die neuen Auslagen 
nad dem Marfte gemacht (Bünting). 

Herkog Erich ift den 13. Aug. faſt mit 300 Pferden zu 
Trier einfommen, folgendes Tages fam die Herkoginne hernach 
und mit ihr zween Grafen von Solms, ein Herr von Poland 
und ein Herr von Wasborg mit 40 Pferden, und lagen dafelbit 
jtille bi3 auf den 16. Aug., an welchem fie der Churfürft und 
Ertzbiſchof von Trier auf einem Hospital Herrlich; und fürftlic) 
angenonmen. 

Als nun ferner Herhog Grid) und jein Gemahl ins Land 
und Ambt Arten anfommen, hat die Braunfchweigiiche Yand- 
ſchaft, Ritterfchaft und Städte den 29. Aug. J. F. ©. herrlich 
empfangen, am jelbigen Tage ijt Hertzog Eric zu Hamelen mit 
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500 Pferden ankommen, da er von der Bürgerſchaft, auf dieſe 
fürftliche Heimfahrt wohl gepußet, Herrlich empfangen. Im Ein— 
F hat das Geſchütze gewaltig geklungen. Den 30. Aug. iſt 

J. F. ©. des Morgens von Hamelen bis auf das Schloß zum 
Springe, an der Haller gelegen, gezogen, und daſelbſt jein 
Nachtlager gehalten. 

Den 31. Aug. am Abend Aegidii iſt J. F. ©. von Springe 
zu Hannover einfommen, da er gleichfall3 prächtig empfangen, 
dajelbjten ein gewaltiges und ordentliches Freudenſchießen gehöret 
worden, auch etliche Tage die fürftliche Heimfahrt mit großen 
Freuden und allerhand Kurtzweile gehalten worden (Letzner, 
Bünting). 

Barnjtorp Ernjt als er mit andern Bürgern auf dem 
Markte die Wacht gehalten, wegen 3. %. G. Anmelenheit und 
Heimfahrt, iſt eilend3 de3 Todes worden per apoplexiam den 
3. Septembris (M. Langius). 

Dorothea Lotharingica Erico Prineipi Hannoverae pompa 
solemni traducta, veneris die post Bartholomei, die 31. et 
ultimo Augusti hora 5. vespertina, am Abend Aegidii. Inde 
abiit cum principe Erico die 6. mensis Sept. subsequent. 
(Homest. Chronol, M. Lang.). 

Auf dem Heimfahrtötage ift den Trommetern durch Her: 
mann Kotfleiſch nomine Senatus verehret worden 4 Thlr., den 
Trommelnjchlägern durd) Henricum Hartwig 2 Thlr. (Hom. ibid.). 

Anno 1576 den 8. Sept. zog Hertzog Erich mit feiner Ge- 
mahlin von Hannover auf Galenberg, von dannen auf Die 
Erichsburg, daſelbſt haben die Unterthanen der Hertzoginnen 
auf die Leibzucht und Morgengabe gehuldiget. Plura vide apud 
Letznerum. 

Anno 1576 iſt die ‚Julius-Universitaet zu Helmſtedt intro- 
dueirt (Bünting). 

Anno 1576 ift Stayjer Maximilianus I. zu Regensburg ge= 
itorben den 12. Oct. und jein Herr Sohn Rudolphus U. iſt 
ihm succediret. 

Anno 1576 iſt durch gnädige Verordnung Hertzogen Juli 
zu Braunſchweig das Corpus Doctrinae Julium vor die Schulen 
und Kirchen im Fürſtenthum Braunjchweig gedrudet und pub- 
lieiret worden (Meibom. Contin. Bünt. Chron.), welches nod) 
heutiges Tages ſowohl im Calenbergiſchen, Göttingſchen und 
Wolfenbüttelichen Fürftenthume in Observantz bis dato gewejen. 

Wegen des Concordien-Werfes in Religione ift eine Zu— 
ſammenkunft zu Braunjchweig gehalten, dahin wegen der Stadt 
Hannover gejandt worden den 9. Oct. M. Vitus Buscherus, 
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Prediger zu S. Georgen, und Herr Curdt Weccius, Prediger 
zum Seil. Kreutze (M. Lang.). 

Die Städte Goslar, Braunjchweig, Hildesheim, Göttingen, 
Hannover, Northeim und Eimbeck haben in gemeiner Verſamm— 
lung zu Braunjchweig gejchloffen, an den Churfürften zu Sachſen 
Augustum gejchrieben und gebeten, daß ſie durch die Formulam 
Coneordiae zu der allgemeinen Ubiquitaet des Xeibe3 Christi 
nicht möchten gebracht werden, jondern daß man zu Verwahrung 
deſſen (damit fie mit der Ubiquitaet nicht zu jchaffen Friegten) 
hinzujeßen wollte die Lutheriſche Sächſiſche Regel von Ehrifti 
freyem Willen, daß er mit jeinem Leibe gegenwärtig jein könne 
wo umd wenn er wolle (M. Lang.). 

In diefem 1576. Jahre Hat ſich hie zu Hannover ein 
Zweyjpalt begeben zwijchen dem Ministerio und dem Rectore 
Scholae M. Wichmanno Schulraben, welcher Lutherum joll ver- 
achtet und Calvinum verthätiget haben. Darüber viele Hande- 
lung gepflogen worden. Endlich jein von E. E. Rath allhie 
verjchrieben worden D. Martinus Chemnitius von Braunjchweig, 
M. Fischerus von Selle und M. Fred. Dedekindus, und ift die 
Sache entjchieden auf dem Rathhauſe allhie den 16. Martii. 

Genannte Theologi haben hie geprediget den 18. Martii, 
Uhemnitius zu S. Georgen, Fischerus zu S. Aegidien, Dede- 
kindus zum 5. Kreutze. Schulrabe hat müſſen depreciren, als 
der den Dingen zu viel getahn. 

Sententia Amplissimi Senatus publ. 8. Dec. 1574. 

In Sachen Herrn M. Georg. Hennings, M. Viti Buscheri, 
Hr. Johann Overmeyers, Hr. Curd Weden, Hr. Laurentii Wifjeln 
und M. Ludolphi Langen allen der Herren Praedicanten ala 
Klägern an einem und M. Wichmanni Schulraben Beflageten 
am andern Theil, belangend die geflagte Injuri, damit gedachte 
Praedicanten von M. Schulraben beſchweret fein follen, geben 
die Herren Bürgermeijter, Nathmänne und Geſchworne auf ge- 
hörte Klage und Antwort und beider Theil einbringend den 
Beſcheid, daß der beflagte M. Schulrabe feine Aergernüffe und 
Sünde befennen, und jo wohl bderenthalben al3 auch der ge- 
flagten Injuri halber den Herren Praedicanten eine Abbitte tuhn, 
ih aller Injurien Hinfüro enthalten und daneben geitatten, daß 
von jeinentivegen, jedoch nicht mit ausdrüdlichen Worten, der 
Kirchen ſolch Aergernüß abgebeten werde. Wenn folches ge— 
ichehen, ſollen fi) auch die Praedicanten alles und jedes 
Scheltens und Strafen ſolcher Sünde halber über ihn ent 
halten, und deren nicht mehr gedenken, und jolten aljo di 
Parteyen zu allen Theilen eine dem andern als Ghriften ver- 
zeihen und vergeben, und ſich aljo diefer Irrunge und Aerger— 


—— 


nüſſe halber zu Grunde vertragen und zu allen freundlichen 
Willen und Liebe geſetzet ſein. Actum et pronunciatum 8. Dec. 
A. 1574. 

Diejer Schulrabius wurde bernacher Pastor zu Pattenfen, 
hernacher Superintendens zum Ronnenbergen. 

Omnibus lecturis. Notum omnibus hasce nostras literas 
leeturis facio, me M. Wichmannum Schulrabium Eeclesiae Pa- 
thusianae pastorem (siquidem inter ministros verbi divini in 
Ecclesia quae est apud Hannoverenses et me ipsum res semel 
transacta est) dissidium neque ad animum revocaturum neque 
quicquam hujus causa acturum, idque me sancte praestiturum 
hac mea manu attestor. Datum raptim in veteri urbe Hannov. 
idibus Martü A. 1585. 

M. Wichmannus Schulrabius. 

Ex autographo quod in archivis Ministerii nostri servatur. 

Ericus Bomhauer Pastor zu Hohenboſtel ijt hie ordiniret 
worden den 20. Junii 1576 (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1576: Heiſo Grove regie- 
vender Bürgermeijter, Nicolaus ?yreytag Proconsul, Wolbert 
Stalmann, Hermen Kotfleiſch Ridemeijter, Borcherd Vorenwold, 
Jürgen Wolder, Hinrich Hartwich, Hans Rapfe, Johann Fock— 
relle, Berend Morenweg, Hernen Bedmann, Jürgen Warmbofe, 
Sohann Eimer. 

Burmeftere: Hans Rapfe, Hinrich Bode. 

Veer Schworen: Melchior Sedeler, Hans vom Sode, Jobſt 
Rrofmann, Paul Steel. 

Caeteri: Tönnies Limborg, Bernhard Homeijter, Aſchen 
Benefe, Statius Vaßmer, Died. Knolle, Hinrich Bode, Died. 
Kaſſels, Aſchen Buknecht. 

Gemeine Schworen: Magnus Volger, Bartold Buſſe, Jacob 
Lange, Hermen Steinbring, Hinrich Dirckes. 

D. Conrad Bünting, Syndicus, Burchhardus Arneke, Secre- 
tarius. Der alte Magnus Bolger ftarb den 13. Sept. (M. Lang.). 

Anno 1576. In den FFenftern der neuen Auslucht auf 
dem Rathhaufe, welche A. 1576 gegen J. 3. ©. Herkog Erichs 
Heimfahrt gebauet, fein nachfolgende Herren des Raths Nahmen 
noch geitanden A. 1630, von welchen aber hernach etliche Nahmen 
und Wapen in Abgang kommen: 

In der obriften Riege: Heifo Grove, Bürgermeijter, Nico- 
laus Freytag, Bürgermeilter, Magnus Volger, Statius Vasmer, 
Wolbert Stalmann, Heinric Hartwig, Melchior Sedeler, Ajchen 
Benefe, Hermann Kotfleifch, Borchert Vorenwold. 

In der andern Riege: Died. Knolle, Paul Stefel, 1576, 
Jürgen Wolder, Hans Rapfe, Jobſt Brofmann, Hans vom 
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Sode, Berend Homeiſter, Johann Fockrelle, Berend Morenweg, 
Hermann Beckmann. 

In der unterſten Riege: Lüdeke Holthuſen, Johann Eimker, 
Tönnies Limborg, Aſchen Buknecht, Jürgen Warmboke, Diederich 
Kaſſel, Jacob Lange, Hermann Steinbringk. 

Anno 1576 iſt in des Syndici D. Conradi Büntings Hofe 
auf der Cöbelingerſtraßen das neue Wohnhaus gebauet, nowine 
Senatus Architect. Jobſt Brokmann, und Bernhard Homeiſter 
hat da3 Bau-Regiſter gehalten (Homest. Chronol.), Der Secre- 
tarius Burchardus Arnefe Hat darnad) darin gewohnt. 

Der alte verjuchte Hauptmann Peter Wilken, welcher unter 
Kayjer Carolo V. die Stadt Rom in Stalien Hatte erobern 
helfen, ift hie zu Hannover gejtorben den 26. Nov. 1576 (M. Lang.). 

In diefem 1576. Jahre den 3. Julii fein die Mahlfteine 
vor Misborg und Gotterähorn gejeet worden durch Andreas 
Kruſen Hofrichter, Conrad Wedemeyer Großvoigten und E. E. 
Raths Deputirte, darbey ijt verzehret vor Brodt, 1 Käje, 
7 Stübchen Wein, 2 Halbjtübchen Gimbedijches Bier und 
Broidan = 3 Fl. 8 Gr, als erftlih 5 Gr, item 8 Gr., item 
5 Gr. 1 Kortling vor Brod und Käſe, item noch vor 3 Gr. 
Mein darfülvet, item 2 F. 2 Gr. vor 7 Stübchen Weinz, 
item 3 Gr. vor 2 Halbjtübchen Eimbeckſch Bers, item 5 Kört— 
linge vor 1 ftövefen Broihan, Famulis getappet. Summa 3 Fl. 
8 Gr. (Bernhard Homeifter, Alsted., Cluver.). 

Anno 1577 iſt ein großer Comet mit einem langen Schwange 
um Martini angefangen zu jehende, ließ fich des Abends gegen 
Südweſten, da Portugal und Mauritania gelegen, jehen. Der 
Schwan war gefrümmet wie ein QTürfifcher Sebel und jehr 
lang. Diejer Cometa hat gejtanden 65 Tage und ift um den 
13. Januarii 1578 verſchwunden. Hierauf ift im folgenden 
Sahre große Veränderung erfolget in KHönigreichen, Fürjten- 
thümern und vielen Ländern. Sonderli die Schladt in 
Mauritania, da der leßte König aus Portugal Sebastian geblieben 
und da3 Königreich Portugal an die Strone Spanien fommen. 

Anno 1577 zog Hertzog Erich mit jeinem Gemahl in Loht— 
ringen und ließ mittlerweile fein Land durch die verordnete 
Räthe und Beambte regieren. Als er eine Zeitlang in Loht— 
ringen zu Briſach und Niclaspfort jich verhalten, zog er mit 
der Herkoginnen und wenig Gefinde in Italien (LXebner). 


.— .. 


Den 9. Nov. hat Johann Klenke in feinem Hofe zu Han— 
nover Hand Proven tödlich verwundet, welcher auch bald ge- 
ftorben, der Thäter ift davon geritten (M. Lang.). 
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Den 2. April. it Senny Langen (M. Ludolphi Langen 
Bruders) Töchterlein von 2 Jahren, Ilſabe genandt, in einem 
Zover Waller im Hofe, darin fie mit dem Kopfe geftürbt, er- 
jeufet (M. Lang.). 

sn diefem Jahre hat Herr Johann Dvermeyer und M. 
Ludolphus Lange zu dem SKirchendienft S. Aegidii nad) der 
Rifeihen Tode (Amtmann Reichen jehl. Wittwen) gebracht 
S. Aegidien Wehm-Garten, an der Weyde gelegen, und ift auf 
Erkenntniß €. E. Raths allhie vor die Beilerung ihrem Sohn 
Erich Reichen verſprochen und zugeftellet von jeglichem 25 Fl. 

63 iſt dieſes Jahr ein grün Weyhnachten und auch ein 
grün Oftern geweſen, darauf ein ziemlich) gut Kornjahr erfolget 
(M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1577: Nicolaus Freytag 
Consul, Wolbert Stalmann, Hermen Kotfleifch Riedemetiter, 
Borcherd Vorenwold, Jürgen Wolder, Hinrich” Hartwig, Ajchen 
Benefe, Paul Stefel, Died. Knolle, Hinrich Bode, Died Gajlel, 
Lüdeke Holthufen. 

Veer Schworen: Melchior Sedeler, Hans vom Sode, oft 
Brofmann, Yohann Fodrelle. 

Reliqui: Tönnies XLimborg, Bernhard Homeilter, Hans 
Rapfe, Statius Vaßmer, Berend Morenweg, Hermen Bedmann, 
Jürgen Warmbofe, Johann Eimer. 

Gemeine Schworen: Bartold Volger, cui surrogatus est 
Hana Bolger, Bartold Buſſe, Jacob Lange, Hermen Steinbring, 
Hinrich Dirdes. 

D. Conrad Bünting Syndicus, Burchh. Arnefe Secretarius. 

Anno 1577. Gegen de3 Rades Beränderung iſt des nien 
Rades Koſt, wie die von Alters hero gehalten, erſtlich ein- 
geitellet und abgejchaffet worden (Homeft.). 

Anno 1577 jein an die Schule allhie angetreten M. Geor- 
gius Busingius, Münderensis, pro Rectore, von Braunjchweig 
voeiret. Hie Rameam disciplinam in Scholam introduxit annos 4 
Johannes Boelmannus Brunsvicensis 1 Jahr, Henricus Möllerus 
Subeonreetor annos 2, Hermannus Schmedes, Antepenultimus, 
Johannes Lampe, Infimus (M. Lang.). 

Anno 1578 hat man im Oftober abermahl einen Cometen 
gejehen, der hatte einen dunfeln Schwant gegen Orient, zuleßt 
gegen Norden, iſt jchnelle gangen, bis er zuleßt des Morgens 
vor der Sonnen Aufgang gejehen worden und ijt im Anfange 
des folgenden 1579. Jahrs verlojchen, darauf im 1579. Fahre 
eine Peſt wiederum erfolget (Bünting). M. Langius ſchreibet, 
daß der Comet ſich 2 Monatlang habe jehen laſſen. 

Es haben ſich auch diefes Orts im Lande Braunſchweig 
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ungewöhnliche Vögel ſehen laſſen, ſo von Norden nach Mittage 
— ſein (M. Lang.). 

Als Herkog Erich im vorigen 1577. Jahre in Italien ge— 
zogen, hat er darauf in diefen Landen etliche Reuter werben 
lafjen, welche den 9. Maii gemuftert und aufgezogen (Lehner). 

Nach diefem ift J. F. ©. mit den Seinen gen Benedig 
fommen, da ihm große Ehre erzeiget, dajelbjt faufte J. 3. ©. 
einen fürftlichen Pallaſt und hielt eine Zeitlang jein Hoflager 
am jelbigen Orte (Letzner). 

Anno 1578 den 8. Dec. ward Hertzog Heinrich Julius 
pojtulirter Biſchof zu Halberftadt, ala er Indultum Imperatorium 
ratione aetatis erlanget, zu Salberftadt als ein regierender 
Biſchof eingeführet (Bünting). 

Consules et Senatores Hannov. 1578: Heiſo Grove Consul, 
MWolbert Stalmann, Hermen Kotfleiich, Jürgen Wolder, Hans 
vom Sode, Hana Rapfe, Hinrih Hartwich, Johann Foderelle, 
Berend Morenweg, Hinrich Bode, Cord Eggers, Johann Eimter. 

Beer Ehworen: Melchior Sedeler, Toͤnnies Limborg, Yobit 
Brodmann, Burmeifter, Aſchen Benefe. 

Reliqui: Borcherd Vohrenwold, Bernhard Homeijter, Paul 
Stefel, Died. Knolle, Hermen Bedmann, Statius Vaßmer, Ride- 
meifter, Died. Caſſel, Lüdeke Holthufen. 

Gemeine Schworen: Hand DBolger, Bartold Buſſe, Jacob 
Lange, Burmeifter, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 

D. Conrad Bünting Syndicus, Burchh. Arnefe, Secretarius. 

Anno 1578 den 31. Augusti hat M. Ludolphus Lange, 
Pastor Aegidianus, Grid) Reichen und feine Braut Sophiam 
Richardes, des Rentmeiſters Tochter, getrauet in S. Georgen 
Kirche, weil die Braut war in S. Aegidien Gemeine, und jie 
ge nicht in der Aegidien Kirche, beiondern in der großen 

irche den Kirchgang haben wollte, wegen de3 anjehnlichen Hof- 
Bolfes, jo ihnen gefolget, idque per dispensationem Ministerii 
(M. Lang.). 

Anno 1578 hat Cord Hoyer, ein alter reifiger Mann, die 
Helfte feiner Güter den Currendariis an die Currende legiret. 
(M. Lang.). 

Anno 1578 den 26. Febr. hat &. &. Rath Roden den Scheffel 
um 1 1. abmeſſen laffen, welches öffentlich ausgerufen und lange 
nicht gehöret worden (M. Lang). Und ijt in dieſem Jahre 
eine volle Maſt geweſen. 

Hermannus Schmedes Antepenultimus, Sangmeijter zu 
S. Aegidien, ift zum Predigtamt ordiniret vom Ministerio alhie, 
in feine Stelle ift an den Schuldienft kommen Johannes Lampe, 
ex Infimo Antepenultimus constitutus. 
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Herr Heinrich Rojenhagen, zuvor ein Münch hie im Bar- 
füßer-Kloſter, darnach Pastor zum Ronnenberge, ald er Alters 
und Schwachheit halber hie privatim lebete, und auf einen Morgen, 
ji zu erwärmen, in den Weinkeller gegangen, ift eines ſchnellen 
Todes gejtorben den 31. Martii 1578. 

Jürgen Trumper und feine Beyjchläferin, jo feine Freundin 
und ehelich geweſen, jein öffentlich ausgeftrichen den 28. Maii 
(M. Lang.). 

Die Hildebrandiiche iſt um ihres Ehebruchs willen ausge— 
jtrichen um Weyhnachten (Homest.). 

Gurd Walpfe, civis Hannoveranus, zuvor Patrieius Bruns- 
vicensis, ijt zu Braunſchweig im Patria, daraus er vor etlichen 
Jahren wegen eines Todjchlages gewichen, wiederum erjtochen 
worden (M. Lang.). Bartold Volckmar iſt im Jacobi-Markte 
erjtochen vor dem Steinthore (Jerem. Scheers manuser.). 

Dieſes Jahr geriet die Maftung jehr wohl. 

Anno 1579 den 22. Febr. ift Hertzog Julius zu Braunjchiveig 
von Wolfenbüttel gen Hannover fommen und hat Johann von 
Alten Hochzeit auf der Neuenftadt bejuchet, die folgende Nacht 
iſt 3. F. ©. das GSteinthor geöffnet und ift in die Stadt be- 
leitet, in ZTönnies Limborgs Haus am Mardte (jeßo A. 1664 
D. Bünting3 Haus) welches ©. F. ©. hernachmahls ſehr gerühmt. 
Als J. F. ©. vor Thor kommen, welches nod) nicht geöffnet 
gewejen, haben derojelben Bergleute, die fie an ftatt der Musi- 
canten gebrauchet, gejungen und auf Bittern gejpielet 

Traut Liebchen laß mid ein, 

Ich bin jo lange geftanden, 

Erfroren möcht ich jein. 
63 ſein aber die Thore vorm Leinthore nicht alle zugleich auf 
einmal eröffnet, befondern, wann J. 5. G. durch einem geöffneten 
Flügel gefahren, iſt derjelbe Hinter J. F. ©. ſtracks wieder ver- 
ſchloſſen, und dann erjt der nechſte Flügel vor J. F. ©. geöffnet, 
hat alfo %. 3. G. zwischen 2 verjchloffenen Flügeln Halten müſſen 
und haben die Bergleute fich immitteljt luſtig gemacht. 

Ehe 3. F. ©. in die Zingeln gelaflen, iſt der regierende 
Bürgermeijter Heiſo Grove an den Wagen getreten, hinein ges 
leuchtet und gejaget: Gnädiger Fürſt und Herr, jeid ihr aud im 
Wagen? Jh muß J. F. ©. jelbit jehen. Darauf J. F. ©. ge— 
antwortet: Sa, dein gnädiger Herr ift hie im Wagen. Sit alfo 
J. F. ©. weiters nad) der Herberge and Mardt begleitet worden. 
Zu dero Zeit, ob es wohl bey Friedenäzeiten war, fein dod) die 
Thore bey Nacht nicht Leichtlich geöffnet worden. 

Anno 1579 den 22. Febr. ift Jonas von Wintheim, ber 
den Stadtknecht Hanjen Lohman erftochen hatte und deswegen 
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entwichen war, von Hertzogen Julio wieder in die Stadt ge— 
führet worden, wie auch Joachim Bruns, welcher propter incestum 
von Hinnen gewichen war, dur J. F. G. wieder eingeführet 
worden (M. Lang.). 

Den 23. Febr. iſt Hermann Kotfleifch, ala er wegen jeines 
Vettern, Jonas don Wintheim Handelung bey Bürgermeijter 
Heiſen Groven pflegte (welcher voriges Tages wieder eingeführet 
war) bei Bürgermeilter Heifen Groven Frand worden, und den 
andern Tag den 24. Febr. gejtorben. 

Sm Julio Hat die Belt hier beginnen überhand zunehmen. 
Den 20. Julii jein 8 Perfonen aus dem Steinthore zugleich 
getragen. Am Michaelis Abend jein 21 Perjonen aus dem 
Steinthore getragen, welches das meiste geivejen auf einen Tag 
(M. Lang.). 

Die Friſeſche, welche Romels Gejchlechts geweſen, dahero 
ſie der Romels Wapen geführet, iſt geſtorben den 20..Augusti, 
war eine alte Wittwe, hat ein Testament gemachet, darin den 
Armen viel legiret und ſonſt viel gutes geftiftet, da3 Ministerium 
allhie befommt jährlich ihretwegen zum Opferpfennig 10 Thlr. 
(M. Lang. im Kirchen-Buche S. Aegidii Defunct. sub A. 1579). 

Anno 1579. In dieſer Belt, die man die Kleine Peſt nennet, 
respectu der großen Belt, jo A. 1566 geweſen, fein an 300 
Menjchen hie in Hannover gejtorben, Hat zu Hameln und andern 
Orten auch ziemlich grassirt. 

Anno 1579 war von wegen vielen Regens eine betrübte 
Grndte, daß man das Liebe Korn ſchwerlich aus dem Felde be- 
fommen fonnte, und iſt eine ſchwere Theurung darauf erfolget 
(Bünting). Der Scheffel Weite galt 2 FL, Roden 1 Thlr., 
Gärſte 30 Mar. (M. Lang.). 

M. Johann Griefewalb, Herkog Erich Fürftl. Nath, ift zu 
Hameln geftorben (M. Lang.). 

Hans Ernſt ift den 7. Augusti jchleunig geftorben, gleich 
wie Barnjtorp Ernſt A. 1576 jchleunig ftarb auf dem Marfte 
(M. Lang.). 

Anno 1579 den 7. Dec. ward Catharina Mtöllerd, von 
Lüneburg, hie gehenfet und von Herrn Johann Overmeyern 
und M. Ludolpho Langen zum Zode begleitet und getrüftet. 

Anno 1579. Im Jacobi-Narkte iſt eine Magd und ein 
Spielmann vorm Steinthore erjtochen (Jer. Scheers manuser.). 

Consules et Senatores Hannov. 1579: Heifo Grove Consul. 
Wolbert Stalmann, Hermen Sotfleifh, Jürgen Wolder, Hans 
vom Sode, Hinrich” Hartwig, Aſchen Benefe, Paul Stefel, Died. 
Knolle, Hinrich) Bode, Died. Caſſel, Lüdeke Holthufen. 
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Veer Shworen: Melchior Sedeler, Tönnies Limborg, Joſt 
Brodmann, Hermen Beckmann, Burmeifter. 

Reliqui: Hans Volger, Bernhard Homeifter, Hans Rapke, 
Johann Fockrelle, Berendt Morenmweg, Statius Vaßmer, Riede— 
meiſter, Cord Eggers, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Borcherd Vorenwold, Bartold Buſſe, 
Jacob Lange, Burmeiſter, Hermen Steinbring, Hinrich Dirckes. 

Diedrich Wiſſel und Diedrich von Anderten ſein zu Rath 
erkohren vor Hermen Kotfleiſch und Borcherd Vorenwold. 

Anno 1579 iſt der Schnede gezogen und die Grentze be— 
ſichtiget intra Dominicam 5. et 6. post Trinitatis. Die Mahl- 
Steine vor Mißborg und Gottershorn jein gejeßet (vide supra 
A. 1576 Homest. Chron.). Die Unfojten, jo auf dieſen Schnehe- 
Zug A. 1573 gangen, hat Bernhard Homefter in einer befondern 
Rechnung gejeßet, ſonſten ift Jacob Yange Burmeijter geweſen. 

Anno 1579 hat Jürgen Wölder als Bauverwalter den 
Damm an der Leine vor Ridlingen auf jentjeit dem Schnellen- 
Graben machen laffen, da waren die Grblinge nicht mit zu— 
frieden (Jerem. Scheer manuser.). 

Anno 1579 hat Hertzog Julius zu Braunfchweig des Kloſters 
S. Aegidii zu Braunſchweig Auffünfte, deren in feinem Fürſten— 
thum gelegene Güter der Julius-Universitaet zu Helmſtedt, die 
Communität damit zu erhalten, zugewendet zu Ausgang des 
Monat3 Decembr. (Meibom. Contin. Bünt.). 

Den 11. Dee. ijt ein euer alhie in der Schule aufkommen 
per incuriam Custodis,. welches aber wieder gelöfchet (M. Lang.). 
Der Custos Mattheus Kolman hatte die Ajchen aus dem Ofen 
in ein Schap von Hole gethan. So mag nun in der Aichen 
heiße Emerte oder noch glüende Kohlen gewefen fein, darvon 
das Schap entzündet und ferners ein Feuer entjtanden, dadurd) 
die Schule bejchädiget worden. Diejer Tewes Kolman, wie er 
hernad) genandt worden iſt, alö er ſich befreyet, hat fich begeben 
auf Wollejpinnen, Bendel machen, Hofen ſtricken und dergleichen, 
hat in der Seelewinder Straßen in Hans Meyer des Factorn, 
i5o Hans Königes Boden, gewohnet zur Heuer, bis in der Beite 
A. 1598, da er geitorben, er pflegte bey jeiner Handtierung viel 
herrlicher Palmen zu fingen. 

Anno 1579, als die Schule durch Feuers-Brunſt beichädiget 
tworden, jein Collegae geweſen M. Georgius Busingius, Münde- 
rensis, Reetor; M. Henrieus Richardi, Conrector, A. 1581 Rector, 
Taitorn Sohn zu Volckſen; Johannes Magirus, Subconreetor 
6 Jahr; Andreas Crappius, Cantor; ‚Johannes Lampe, Ante- 
penultimus; Eberhardus Molitor, Penultimus 7 Jahr; Henricus 
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Wulfhagensis, Infimus Ya ‘jahr; Henricus de Prato (von der 
Wiſch), Infimus 3/4 Jahr. 
Rechnunge der Zehrung, als die Grentze A. 1579 befichtiget 
worden, und jonften, ala in dem Holte gejaget worden. 
Düt nahfolgende ift vertehret, ala de Schnede befichtiget 
worden, und up der Jagd: 
7'/a ©. vor 5 Höner, 
6 ©. vor 3 Metmwöfte, 
1'/a Gülden 1 ©. 3 B. vor einen Scinfen von 13 Pd., 
16 ©. vor einen Sötemelfes Keje von 8 Pb., 
13 ©. 1 Körtl. vor Brodt, | 
10 ©. 2 Körtl. vor Fleisch, 
11 ©. vor Bottern, 
2712 ©. vor Broihan, dem vom Andern 4 Pt. lüb., 
10 ©. vor Rohtbeer, 
22 ©. 2 P. vor Broihan dem Cantori Crattio, 
1 Gülden den Schülern der Cantorey verehret, 
15 ©. 2 Pf. vor 17 Halbftöbefen Broihan. 
Latus 10 3.4 6.53%. 


Item Hans Hoyer in Jacob Langen des Burmeiſters 
Haufe, vom Sondage bet up den Sunnabend, vor Beer und 
Koft vertehret 1 1. 1 Gr. 


Düt vorige ala 9 Fl. 4 ©. 3 P., jo miene Heren um de 
Börgere vertehret, als A. 1579 de Grente befichtiget worden, 
un dann 2 3. 1 ©. jo up de Jagd gemwand, hebbe ick Jacob 
Zange Burmefter up der Belohninge thogeftellt. Actum Sabbathi 
6. post Trinitatis A. 1579. Bernhard Homeifter. 

Extract allerhand Expensen und Ausgaben zu der jteinern 
Auslage des Rathhaufes am Markte zu bauen, und anders zu 
renoviren gegen J. F. ©. Herkogen Erich des Jüngern ge= 
haltenen Heimfahrt 1576 aus €. E. Raths Lohn-Regiiter. 

Anno 1575 und 1576 eolligiret worden: 
Der Steinmeßer Arbeit thut A. 1575 u. 1576 714 Al. 3 ©. 


Schottillier Arbeit . . . . Uhr Fl. 6 ©. 
Hanſen Rolappen u. Hinr. "Bohnen, Mahlern 90 Fl. 
Meiſter riederich Kofen dem Mahler. . . 10 51. 
Vor Gold, Sülver und Farbe . . .». .. 467.66. 
Zimmerlüde un Muhrlüde hebben aff un an 

gearbeitet, thut —— eireiter . .» . 203l. 
Timmerlüden . . . .. MER 
Bor Buwholt. . . zen tu» SINE 
——— tho dem Fundament. . . 10 Fl. 4 Körtl. 


Den Möhlenfnechten vor Haueniteine, Fuhrlohn 8 Fl. 9 G. 
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Dem Steinjetter . . . Ben nn ne 1 3. 
Bor 2 Drafentöppe von Stopber. 416 9G. 
Vor Roſen tho verfertigen . . —— 3 Fl. 5G. 
De Schilde un ſchlichte Fenſter don 22.08 Sl. 
Des Kleinjchmedes Arbeit. . . 41 Fl. 


Groffſchmedes Arbeit doet Summa, abne Golb, 
Sülver, Farbe un Groffichmedes Arbeit 1024 Fl. I! 2 G. 1K. 
Defieit Hauenſteins Brefelohn. 


Tho der Uthlage na dem Marfede boven und 
unten find fommen 216 Wind-Iſen pro 


1!/2 ©. tut . . ...169%. 46©. 
Der Fenſter Schmide 59 p. 66. thut ... 15. 46. 
Der Speer Iſern 59 p. 2 ©. thut. . . . 4%. 96. 
Bor 6 Ortbände. . . : 12 ©. 
Vor 21/2 Schod Steinftiften p. 76. doet 18 ©. 
Bor 9 Stige foppern Flammen, jede Stige 

p. 10 Körtlinge dot . . .. 11428. 

Suınma Diele: . . 415. 66. 
Schottilliger Arbeit tho den 3 Uthlagen 

am Rathhuſe thut A. 1575. . . . 121%. 

und A. 1576 . . ... 1685.16. 


Summa der Schottillier Arbeit 289 31.3 ©. 2 Körtl. 


Anno 1580 ift eine große Mondfinfterniß gemwejen den 
31. Jan. (M. Lang.). 

Anno 1580 um Laetare fiel eine jo grimmige ungewöhn— 
liche Winterfälte ein, dergleichen den vergangenen Winter kaum 
gewwejen, der Rode und Weite erfror im Felde, und fiel auch 
ein tiefer Schnee, welcher etliche Tage lag, darauf die Theurung 
wieder zu jteigen begunte (Thüring. Chron., M. Lang.). 

Den 27. Maii ungefehr um 2 Uhr Nachmittages it im 
Lande Göttingen ein erjchredlih Wetter über dem Flecken 
Nörten, zwiſchen Göttingen und Northeim „gelegen, geweſen, 
daraus 3 große Wetter geworden, hat große Steine, als Fäuſte 
und Hüner Eyer groß geworfen, an Häuſern, Früchten des 
Feldes, Vieh und ſonſten großen Schaden gethan, hat in etlichen 
umliegenden Dörfern die Ofen in den Stuben und Fenſter zer- 
ihlagen, ſonderlich auſ dem Schloß Hardenberge, dem Viehe, 
Kühen, Schafen, Gänjen hat es das Eingeweide aus dem Leibe 
geichlagen, und jein jolche Steine wundershalber an fremde 
Derter geholet und gefchidet, immaßen es im Drud audgangen 
durch Ehrn Johann Ketlern Pfarrheren zu Wehne bey Göt⸗ 
tingen (Thüring. Chronie.). 
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Anno 1580 den 8. Sept. ift Sarſtede abermahl ausgebrandt, 
welches in wenig Jahren dreymahl gejchehen (M. Lang.). 

In diefem Jahre den 14. Aprilis ift M. Ludolphi Langen 
Sohn, Henning, ein Knabe von 5 Jahren, jämmerlih um— 
fommen, indem er befallen unter 3 diden Dielen vor Harbort 
Nöbbefen Schottillierd Thüre (M. Lang.). 

Den 8. Sept. fein Cord Kobart der Elter auf der Marft- 
ftraßen (da heute zu Tage A. 1664 Harmen Garberding wohnet) 
und Tönnies Köſters Sohne im Keller erjtidet von dem Stöhmen 
des Broihans und dot gebleben (M. Lang.). 

Anno 1580. Albert Henke, ein Bürger zu Hannover und 
jeine3 Handwerks ein Schneider, auf der Ofterftraßen gegen der 
Seelewinder Straßen, im dritten Wohnhauje oder Boden vom 
großen Wulfeshorn wohnhaft, als er zuvor eine Weile ſich übel 
befunden, daß er auch jämmerlich) und ungejtalt worden, und 
einen Appetit zu ſüßer Milch bekommen, die ihm gegeben 
worden, da hat er per vomitum salva reverentia 2 junge Heine 
weiße lebendige Hunde von fich gebrochen. Diefe Hündelein 
wurden im einer irdenen Schüfjel in S. Georgen Slirche gejeßet, 
daß fie jedermann bejehen möchte, doch lebeten jie nicht lange, 
der Mann aber ward wieder gejund und hat A. 1582 nod 
gelebet. Bon diejfen Hündelein, ob und wie jie aus Mannes 
Leibe natürlicher Weife haben fommen mögen, oder ob durch 
Herenwerf der Satan in dem Erbrechen ſolche in den Unflath 
übernatürlicher Weife gebracht, davon läſſet man die Natur- 
fündiger disputiren (Bünting, M. Lang.). 

Bernhard Homeister, welcher zu dero Zeit gelebet und im 
Rathe geweſen, jchreibet in jeiner Chronologia aljo davon: 
Hoc anno 1580 Civis quidam Hannoverensis nomine Albertus 
Hencke duos catellos per vomitum ejecit, quod an naturaliter 
fieri potuit, varie a Doctoribus Medicinae et aliis viris doctis 
disputatum est. 

In diefem 1580. Jahre den 10. Sept. fein jchredliche 
Chasmata und Feuerftrahlen am Himmel gejehen durch gant 
Sachſenland und fein 2 Tage darnad) diefes Orts auf einander 
greuliche Donnerwetter erfolget (Biünting, M. Lang.). 

Nicht lange darnad) iſt eine neue unerhörte Seuche und 
Hauptkranfheit im Herbite darauf erfolget, erjtlich Fam es den 
Leuten mit Froſt an, etlichen auch mit Hiße, davon entjtand 
ein Hufte und Heijerfeit, wurden wund im Halje, e3 währete 
aber etwa 3 oder 4 Tage mit einem. Die ſich zur Ader ließen, 
fturben gemeiniglich, die andern nicht. Man nennete es den 
Nürnberger Pip, dieſes Orts den Spaniſchen Pip (Bünting, 
M. Lang., Thüring. Chronie.). 
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Buchhole. Chronol. bejchreibet e8 aljo: Hoc anno 1580 
incidit Lues Epidemia quae totam ferme Europam pervagata 
est et paulatim progressa mense Junio Siciliam, Julio Romam 
et vicina Italiae loca, Augusto Venetias et Constantinopolim, 
Septembri Germaniam et Ungariam, Octobri littoris Balthiei 
urbes, Novembri et Decembri Daniam, Sveciam et Livoniam 
infestavit. 

Hat aljo ein jeder Menjch aflection davon gefühlet und 
war feine Stadt oder Dorf in gantz Deutichland Frey davor 
und iſt durch gant Europam aljo gegangen. 

Anno 1580 Haben bey uns Hochzeit gehalten zwey vom 
Adel in der von Saldern Hofe, Erich Hans von Münnihhaufen 
und Philipp von Stodheim, heyrateten ein des andern Schwefter, 
und weil dasmahl eben einfiel der morbus Epidemius der 
Spaniſche Pip, mußten ich viele von der Hochzeit abführen 
laſſen (M. 2%. Zange). 

Auch iſt diefes Orts den 10. Oct. ein Comet wieder gejehen 
worden, jtund etliche Wochen, hatte einen rauchfarben dunfeln 
breiten Schwan gegen Aufgang der Sonnen, ift um den 
12. Januar folgendes Jahrs vergangen (Buchhole. Chronol.). 

Defjelbigen Tages iſt in Polen zu Cracow ein großes 
Morden geichehen, da die Papiften bey die 1800 Gvangelifche 
erwürget (Thür. Chron.). 

Anno 1580 ijt das Buch Formula Concordiae, daran viele 
Jahre gearbeitet, und Hin und wieder viele Zujammenfünften 
der Theologorum gehalten worden, endlich publieiret, als es 
über die 8000 evangeliiche Theologi und Schuldiener unter- 
jchrieben hatten (Buchhole. Chronol.). 

M. Georgius Henningi Northeimensis Prediger zu S. Georgen . 
ift geitorben den 7. Oct. als er 23 Jahr der Gemeine dafelbit 
vorgeltanden, und ift in die Kirche 8. Georgii begraben, dar 
auch jein Epitaphium vorhanden. Deſſen Stelle hat ein halb 
Jahr vaciret, und haben aus den andern beyden Kirchen mit 
M. Vito Buschero den Dienft per vices verwaltet und auch von 
Nativitatis Christi an bi3 auf die folgende Oſtern Beicht ge— 
jeffen, der Wittiwen zum bejten (M. Lang... Sein Successor 
M. Henricus Garberus tit zwar A. 1580 vociret, aber A. 1581 
erftlich angetreten. 

Consules et Senatores Hannov. 1580: Statius Vasmer 
11. Jan. Consul Electus, Wolbert Stalmann 11. Oct. obiit, 
Jürgen Wolder, Hinrich Hartwich. Hans vom Sode, Joſt Brof- 
mann, Hans Rapfe, Johann Fockrelle, Berend Morenweg, Hin- 
rich Bode, Cord Eggers, Johann Eimer. 
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4 Schworen: Melchior Sedeler, Tönnies Limborg, oft 
Brofmann, Burmeifter, N. 

Reliqui: Hans DBolger, Ridemeijter, Bernhard Homeifter, 
Aſchen Beneke, Didrich Knolle, Hermen Bedmann, Jacob Lange, 
Burmeifter, Died. Kaſtens, Lüdeke Holthujen. 

Gemeine Schworen: Died. von Anderten, Died. Wiflel, 
Bartold Bufje, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 

Anno 1580 iſt der andere Mühlenwage bey der Brücke— 
mühlen abgejchaffet, da bevor 2 Mühlentvagen, einer bey der 
Klipmühle und der andere bey der Brüdemühlen gehalten 
tworden, von den 8 Mühlenpferden jein 4 verfaufet worden in 
Walpurgis Markte durch Jobſt Brofmann, Jacob Langen, 
Hinrih Boden und Dirih Kaſtens, dero Zeit Mühlen=-Herren 
(vide Mühlen-Regifter hoc A., gehalten durch Jobſt Brofmann). 

Sin diefem Jahre im Dee. fein in den Rath erfohren: 
Soahim von Berdhufen vor Wolbert Stalmann, Magnus 
Herbit, Albert Mehlbohm vor Hermen Bedmann, Cord Henke 
vor Diederich Knolle, qui resignavit, sed obiit A. 1587. 

Wegen des böjen Wetters im vorigen und auch dieſem 
Sabre ijt eine Theurung eingefallen, der Scheffel Weite Hat 
gegolten 2 F., Rode 1 Thlr., Gärfte 30 Gr. Es iſt viel 
Rode umgepflüget worden, der aber nicht umgepflüget, da fein 
aus einem Korn etliche Halme gewuchſen, und ijt bald nad 
der Erndte eine mwohlfeile Zeit erfolget. 

Anno 1581 hat e8 am Tage Walpurgis zu Gronau große 
Hagelfteine ald Hüner-Eyer getvorfen und hatten rings umber 
roße Baden, die thaten dem lieben Korn großen Schaden 
(Bünting) 

Homest. Chronol. jehreibet alfo: Grunoviae in die Petri et 
Pauli grando, pinnulis undique circumdata, de coelo decidit, 
ovorum magnitudinem repraesentans. 

In diefem 1581. Jahre fein große Waflerfluthen gewejen 
3 Monat nacheinander, als im Febr., Martio und April (M. Lang.). 

In diefem Jahre ift viel Hopfe gewachſen. Hand Xedder, 
der alte Stadtvoigt ſtarb den 5. Febr. 

Anthon von Berdhujen, gewejener evangelijcher erjter Bürger- 
meilter 18 Jahr lang, ift geftorben den 8. Sept. aetat. 81 Jahr, 
sepultus in S. Georgen Kirchen, jein Epitaphium jtehet neben 
der Orgel nad) dem Markte mit der Hiftorien der Himmelfahrt 
Chriſti, war Vater zu 14 Kindern, Großvater zu 19, Elter- 
vater zu 19 Kindern (M. Lang.). 

Herrn Jürgen Scharrenfomwes jehl. Wittwe ift begraben 
den 26. Febr. 1581, genandt Anna Lawenkoppes. 

Anno 1581 den 8. Oct. ift Hans Pröle, Wagenfnecht bey 
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dem Mühlenmwagen, in der Eylenride unter dem Wagen um: 
fommen (M. Lang.). 

Hans Buffe, Stadtvoigt nad) Hans Ledder, ijt den 16. Oct. 
zu Bemerode in der Nacht zwijchen einer Treppen und Thür 
todt gefunden (M. Lang.). 

In diefem 1581. Jahre iſt ein Hausfnecht bey Tihlen 
Haufe vor dem Leinthore auf dem jteinern Gewölbe oder Brüde 
gegen der von Alten Hofe in Walpurgis Markte todt gejchoflen 
(Jer. Scheers manuser.). 

Anno 1581 tft das Gießhaus (bey Ahrend Grupen damahlig) 
bey der Mauren auf der Burgftraßen gebauet, darin da Ge- 
ihüße, Gloden und dergleichen zu gießen (Jer. Scheers ms.). 

In dieſem Fahre ift auch S. Aegidien Wehme am Kirch— 
bofe gebauet, auch die Boden gebauet, dar die Roßmühle ge- 
wejen, auf der Burgjtraße. 

Anno 1581 ijt Tönnies Limborg Voigt auf der Neuftadt 
geworden um Johannis Baptiste Tag (Jer. Scheers ms.). 

Anno 1581 geriet) Biſchof Hermann zu Minden, geborner 
Graf zu Schaumburg, mit dem Clero primario und secundario, 
auch mit den Ständen und Städten feines Stift3 über etliche 
Artieul in große Mißverftände, darüber er des Geiftlichen Lebens 
überdrüffig ward; darauf erfolgete, daS es den 7. Nov. zu 
Hildesheim verhandelt worden, daß Hertzog Julius zu Braun- 
ichweig Biſchof Hermann pro Honorario KResignationis 30000 
Thlr. zugejagt, die auch richtig bezahlt worden, dargegen Hat 
Biſchof Hermann in favorem Henrici Julii das Stift Minden 
resigniret und abgetreten (Meibom. Contin. Bünt. Chronie.). 

Anno 1581 am Chrijtabend fam Hertzog Erich mit jeiner 
Gemahlin gantz unverſehens an der Werra herab, vor der Stadt 
Nünden über, und zog ind Klofter Hilverdeshaufen, ar 
der Wejer und dem Rinharkwalde gelegen, da ©. F. ©. 
Weyhnachten gehalten und mit den Seinigen 3 Tage — 
geruhet, von dannen zog er den 28. Dec. gen Bursfelde, gen 
Uslar, gen Erichsburg, Galenberg und fam zur Neuftadt am 
Rübenberge und hielt eine Zeitlang daſelbſt jein Fürſtl. Hof: 
lager (Letzner). 

Consules et Senatores Hannov. 1581: Heiſo Grove Consul, 
Hans vom Sode, Jürgen Wolder, Hinrich Hartwig, Tönnies 
Limborg, Jobſt Brofmann Burmeifter, Aſchen Beneke, Paul 
Stekel, Cord Hencke, Albert Mehlbohm, Died. Caſſel, Lüdeke 
Holthuſen. 

4 Schworen: Melchior Sedeler, Hans Volger, Bernhard 
Homeiſter, Joh. Fockrelle. 

Reliqui: Died. von Anderten, Bartold Buſſe Ridemeiſter, 
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Hans Rapke, Berndt Morenweg, Hinrich Bode, Jacob Lange, 
Cord Eggers Burmeilter, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Joachim Berdhujen, Died. Wiſſel, 
Magnus Herbit, Hermen Steinbring, Hinrich Dirdes. 

D. Conrad Bünting, Syndicus, Burchh. Arnefe, Secretarius. 

63 haben die Prediger ad S. Crucem et D. Aegidii bei 
E. E. Raht erhalten, daß jie denen zu S. Georgen im Stipendio 
find gleich) gemachet, dargegen jie gewilliget, die Epistel-Predigt 
des Sonntage von 12 bis 1 Uhr auf fich allein zu nehmen. 
Haben aljo jährlic) aufzunehmen ein jeglicher 118 Fl. und 
1 Fuder Roden (M. Lang.). 

M. Henricus Garberus Neostadianus, ex patria Neostadia, 
ubi Superintendens erat, huc vocatus A. 1580 iſt in locum 
Georgi Henninges A. 1581 um Oſtern in Dienft getreten 
(M. Lang.). 

M. Henricus Richardi wird Rector, M. Daniel Helvigius 
Conrector. 

Anno 1582 im Januario fam SHerkog Erich zu Braun= 
ſchweig mit den Seinen wieder zur Neuftadt am NRübenberge 
und fing daſelbſt jeine Sofhaltung und Ganteley wieder an 
(Letzner). 

Bald darnach ſtarb Graf Otto zur Hoya und Brukhauſen, 
der letzte dieſes Stammes, den 26. Febr. 1582, aetatis 52. Und 
ift alfo dies Gejchlechte, jo von Kayſer Lotharii des Sachſen 
Regierung bis auf dieſe Zeit floriret hatte, verlojchen. 

Die Hinterlafjene Grafichaften jeind den Lehnherren, den 
Herbogen zu Braunjchweig und Lüneburg und Landgrafen zu 
Helfen heimgefallen. Da ward von den Fürften zu Braun 
ihweig und Lüneburg die Grafjchaft eingenommen, auch zu 
jamter Hand das Braunſchweigiſche und Lüneburgiiche Wapen 
mit dem Hoyaſchen und Brufhaufifchen Wapen vermehret. 
Hertog Erich der Jünger hat derjelben 2 Grafichaften Wapen 
unten in ſein Fürſtliches Wapen gejeßet, demjelben haben die 
andern Herkogen zu Braunjchweig und Lüneburg gefolget. Bor 
dDiefer Zeit Haben die Fürften zu Braunfchweig und Yüneburg 
nur eine Helmdede geführet, von diefer Zeit an haben fie drey 
Helmdeden befommen (Bünting, Chytr. Saxon., Yeßner). 

Anno 1582 als Graf Otto zur Hoya gejtorben, hat Hertzog 
Erich der Jünger von der Neuftadt aus des Dienjtages in der 
Faſtnacht, war der 27. Februarii, an die Stadt und den Raht 
zu Hannover dur ein Schreiben begehret und gebeten um 
etliche Bürger mit langen Rohren, die ©. F. G. in Krieges 
Händeln gebrauchen fünnte, die Grafichaft Hoya helfen ein— 
zunehmen. 
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Da find J. F. ©. 355 Bürger nach der Neuftadt, genandt 
Landestroft, zugejandt, welche J. F. ©. aljobald nad) der 
Stoltenau gejandt, und endlich ferner von der Stoltenau nad) 
dem Syke, dad fie damahl3 eingenommen. Unter jelbigen 
Bürgern ift damahls mein Vater Brand Goſewiſch ala ein 
junger angehender Bürger auch geweſen (vide Jerem. Scheer 
manuscr.). 

Bon der Grafſchaft Hoya haben befommen: Herkog Wilhelm 
zu Lüneburg das Haus Hoya, die Stadt Nienburg, Levenau 
und Bruchhauſen. Herkog Erich der Jünger und Hertog Julius 
zu Braunſchweig Stoltzenau, Ehrenburg, Syke, Steigerberg, 
Siedenburg, Depenau und Bahrenburg. Die Landgrafen zu 
Heſſen die Ucht und ?yreudenberg (Chytr. Saxon., Meibom. Contin. 
Bünting. Chroniec.). 

Anno 1582 den 11. Nov. ijt Fräulein Maria, Hertzogen 
Juli zu Braunjchweig andere Tochter, Herkog Frantzen zu 
Sadjen-Lauenburg vermählet. 

In jelbigem Safe fing Herbog Erich feinen vorgenommenen 
Bau zur Neujtadt am Rübenberge, genandt Landestroft, wieder 
an und ward den Sommer über ſtark daran gearbeitet, aber 
gegen den Winter zog J. F. ©. von der Neuftadt nach dem 
Galenberge, Erihaburg, Uslar und Münden, da er eine Zeit— 
lang Hof hielt (Letzner). 

Anno 1582 Dienftages nad) Trinitatis ift Herkog Wilhelm 
zu Züneburg in Hannover tho Bohte gegahn un tho D. Hector 
Mithoffen zu Gaſte gefommen, hefft denjelven Tag in der Stadt 
herum gejchwarmet, is up dat Rahthaus gegahn und noch an 
mehr Derter (Jer. Scheers manusecr.). 

Nach der Theurung, jo im vorigen Fahre geweſen, ift in 
diefem Jahre eine mohlfeile Zeit gefolget, der Rode hat um 
Michaelis gegolten 1 Fl., der Gerfte 17 Mgr. der Scheffel 
(M. Lang.). 

Den 11. Febr. iſt Hand Bremer, Meifter Hanjen des 
Bornmeilter® Sohn, ein muhtwilliges ungehorjames Kind, ohne 
Ceremonien begraben, weil er ein Verächter der Sacramente 
gewejen (M. Lang.). 

Henricus Wolder, studiosus et possessor beneficii Hollensis, 
ift um Michaelis erftochen unter dem Spielen von Zacharias 
vom Sode in Chriſtoph von der Hede Haufe, iſt den 10. Dee. 
ohne Ceremonien begraben. Doch haben die Prediger nach— 
egeben, daß ihm geleutet ward (Jer. Scheers ms.). Der Thäter 
— vom Sode iſt davon kommen und hat ſich darnach 
zu Lübbecke in Weſtfalen beſetzet, da noch ſeines Geſchlechtes 
vorhanden. 


Hannoverſche Chronit. 16 
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Als vom Walle vor S. Aegidien Thore Leinewand gejtohlen 
worden, ijt deshalben Jobſt Pötze Dienjtages Abends in Jacobi 
Markte vom Bette geholet und gefänglicd) eingezogen, auch 
examiniret und verhöret, ob er des Yeinewandes mit genofjen 
(Jerem. Scheers ms.). 

Ein Schufterfneht von Elbe ift hie erjtochen, welchem 
Chriſtliche Begräbniß geweigert worden, den 25. Augusti. 

In diefem 1582. Jahre fein etliche Diebe und Mörder zu 
Hannover angelaufen und theil3 justificiret. 

63 jein 2, jo mit einem Glüdstopfe herum gezogen, hie 
zu Hannover wegen Dieberey, deſſen fie ſich ernehret, in gefäng- 
liche Haft genommen, deren einer Abraham N. von Erfurt ge- 
henfet worden den 8. Aug., der andere aber tjt erlafjen worden 
(M. Lang. et Jerem. Scheers manuscript.). Nicht lange darnad), 
den 13. August., ijt noch einer gehenfet worden, Mori von 
Halle genandt (Jerem. Scheer und M. Zange) 

Des Freytages vor Simonis et Judae Marfte den 26. Oct. 
ift einer vor Hannover gerädert und aufs Rad geleget auf dem 
Sandberge, auf das Rad fein 3 hölterne Kelche gejeget worden 
(Jerem. Scheer). 

Des Freytages nach Martini, den 16. Nov. ift von der alten 
Gottjchalkiichen Boden eine Magd zu Tode gefallen (Jer. Scheer). 

Consules et Senatores Hannov. 1582: Statius Vaßmer, 
Consul, Hans vom Code, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, 
Melchior Sedeler, Hinrich) Hartwig, Hand Rapke, Yohann 
Forelle, Berend Morenweg, Hinrich; Bode, Cord Eggers, Jo— 
hann Eimker. 

Heinrich Bode iſt wegen zu naher Schwägerſchaft mit 
Heinrich Hartwigen von E. E. Raht abgedanket. 

Middeweken post Catharina, den 28. Nov., haben Raht und 
Schworen ſich ihre Stadt-Ordeninge, wie und waſſergeſtalt die 
Verwandten im Raht und Schworen jiten oder nicht Jißen 
mögen, verlefen lafjen und befunden, daß zwey Perfonen, fo 
zwey Schweitern zur Ehe haben, zugleich im Raht und Schiworen 
nicht jein müſſen. Als hat man ordentlicher Weyſe die vota 
ceolligiret und ift befunden, daß Heinrich Hartwig wiederum 
geforen und aber Heinrich Bode weichen müſſen. Es haben 
aber Raht und Schworen Heinrich Boden vor fich bejcheiden, 
und jolche Gelegenheit ihm vorgehalten und angezeiget, nad): 
dehme Heinric” Hartwig und er jo nahe mit Schwägerjchaft 
verwandt, daß fie beide im Raht und Schworen nicht bleiben 
fünnten und nun die Wahl gegeben, daß Heinrich) Hartivig 
bleiben ſoll, als wollen Raht und Schworen ihm vor alle ge- 
habte Mühe und Fleiß, jo er etliche Jahr dahero der Regierung 
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halber getragen, zum freundlichiten bedanket, mit dem Erbieten, 
daß fie jolches um ihn wieder zu verjchulden, und ſonſt, da fie 
ihm freundlichen Willen bezeigen fünnten, daß fie in dem nichts 
ermangeln lajjen wollen (Homest. Chronol.). 

Diejes Statutum oder Rahts-Ordnung iſt cassiret erjtlich 
durch Curd Niemeyerd und Hermann Hefjen A. 1613 Schmwieger- 
Ihaft, welcher Curd Niemeyer Schweiter geheyrathet und doch) 
im Raht zujammen gelafjen. 

Ulrich Hilvers ift in Heinrich) Boden Stidde in den Naht 
geforen A. 1582 im Dec. (Jerem. Scheer). 

Aſchen Benefe iſt aus dem Naht geitorben 1582 den 
2. Sept. Herm. Lünde ift in feine Stelle in den Raht erforen 
im Dec. 1582; iſt fur darnach gejtorben, den 25. San. 1583 
(Jer. Scheer, M. Lang.). 

Sonſten fein von vornehmen Leuten 1582 gejtorben: Amt- 
mann Joachim Brandes zur Neuftadt am Rübenberge, gejtorben 
den 5. Julii 1582, hat fonjten hie gewohnet auf der Schmiede- 
ftraßen, da hernacher D. von Anderten, Zudolph von Anderten 
und nunmehr D. Henningius Lüdeke Consul wohnet. Levin von 
Hagen den 23. Nov., Caſper Steh den 24. Dec. 

Anno 1582 iſt die neue Schule allhie, anjtatt der alten 
durch Brand A. 1579 den 11. Dec. beſchädigten Schule, wieder 
gebauet, wie auch das Datum der Schulthüre, in einem Stein 
gehauen, ausweiſet. 

Immittelſt da3 Schul-Gebäu verfertiget worden, haben die 
Cchüler auf dem Rahthaufe auf dem unterjten und oberjten 
Dantjahle, wie mans nennet, ihre Schule gehabt. Auf dem 
unterften Dantplat, da nunmehro die Schenke (welche ſonſt 
unter der Erden war) und Wechjel hingemacht, fein die Quintani, 
Quartani und inferiores gejeffen. Auf dem oberjten Dantjahl 
aber die superiores, als Secundani und Primani. 

Collegae Scholae jein A. 1582 gewejen: M. Henricus 
Richardi, Rector, Henricus Nortmeyer, Conrector, in diejem 
Sahr angenommen, Johannes Magirus, Subconreetor, Andreas 
Crappius, Cantor, Johannes Lampe, Antepenultimus, Eberbardus 
Molitor, Penultimus, Henricus de Prato (von der Wijch), Infimus. 

Anno 1583 den 6. Febr. in der Woche vor Faſtnacht, Mitt- 
wochens, iſt Herkog Heinrich) Julius, damahl3 eriwehleter Bijchof 
zu Minden und Halberftadt, hie durch Hannover nad) Minden 
geaogen, brachte Jürgen Trumpern, welcher A. 1578 wegen Ehe— 

ruchs ausgeſtrichen war, mit in die Stadt, aber derjelbe mußte 
wieder hinaus (Jerem. Scheer und M. Lang.). 

Anno 1583 im Febr. iſt Graf Philip von der Lippe zu 
Pyrmont und Spiegelberg, Graf Hermann Simonis zur Lippe 
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und Ursulae Gräfin zu Spiegelberg und Pyrmont einiger Sohn, 
im Köllnifchen Kriege plößlich gejtorben ohne Erben. Welcher, 
al3 Graf Philip, der lette Graf von Pyrmont und Spiegelberg, 
feiner Mutter Ursulae Bruder A. 1558 in der Schlacht bey 
Set. Quentin geblieben, wegen gemeldter feiner Mutter beyde 
Grafjchaften Pyrmont und Spiegelberg ererbet und in Befit Hatte. 

Da hat Herkog Erich zu Braunfchweig den 20. Febr. das 
Haus und Flecken Goppenbrügge, zu der Herrſchaft Spiegelberg 
gehörig und Herkog Erichens Lehen, einnehmen laſſen (Lehner, 
Chron. Dass., Jer. Scheer). 

Wegen de3 Haufe Pyrmont erhub ſich damahl3 zwijchen 
dem Capitel zu Paderborn und dem jungen Grafen zu Gleichen, 
Graf Georgen Herrn zu Tonna und Walpurgis, der anderen 
Schweiter zu Pyrmont und Spiegelberg Herren Söhnen, ala 
Graf Johann Ernften, Yohann Ludewigen und Georgen zu 
Gleichen, welche die beiden Graffchaften Pyrmont und Spiegel- 
berg armata manu oceupiret und eingenommen hatten, ein 
Krieg, welcher aber in Güte bald aufgehoben ward (etzner). 

Wegen Spiegelberg hat Hertzog Eric) junior auf Unter- 
handelung guter Leute die jungen Grafen zu Gleichen, obbenandt, 
zu Lehnmannen angenommen und fie mit der Grafſchaft be- 
lehnet, aljo befamen ſie Coppenbrügge zu ihren Handen (Lebner). 

Anno 1583 um die Oftern zog Hertzog Eric mit feiner 
Gemahlin von Münden in Lohtringen und fernerd gen Venedig, 
al3 er da wieder eine Zeitlang dor gehalten, zog er gen Pavey, 
dajelbit hat er gewohnet bis ins 1584. Jahr (Lehner). 

Diejes Jahr iſt ein reiches Jahr gewejen von allerley Korn 
und Getreyde, auch iſt allenthalben volle Maſt gewejen, der 
Hopfe ift etwas theur gerahten, daß man das Fuder gekauft 
hat vor 18 Rthlr. (M. Lang.). 

Anno 1583 fein die Grene von etlichen Herren de3 Rahts 
und Bürgern abermahl bejichtiget auf Johannis Baptistae (Hom.). 

Anno 1583 de3 Montage nach Judica, den 18. Martii, 
wurden bie 2 Brüder von Oſterode, die Stäve genandt, dor 
Hannover auf eine Zeit gehenget wegen Dieberey, darüber jie 
hier beflaget, und haben die Herren von Djterode fie auch justi- 
fieiren und richten lajfen (Jer. Scheer und M. Lang. manuser.). 

Henning Defe, der dide Henning genandt, ijt in Jacobi 
Markte hie in Haft gerahten, den 29. Julii Montages, und den 
14. August., Mittwochens nach Laurentii gerädert, auf ein Rad 
gelegt und gehenget, und 5 hölterne Kelche bey ihm aufs Rad 
gejeet (Jerem. Scheer und M. Lang. manuser.). 

Der Büchſenſchütze und Pulvermacher Meifter Balber und 
feine Frau und Tochter jein erbärmlich vom Pulver verdorben, 
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als bey dem Walle ohngefehrlich dad Dröge Haus angezündet 
den 24. Oct. Bald darnad) fein beyde Eheleute davon gejtorben, 
den 29. Oct. iſt M. er Frau begraben (M. Lang. manuser. 
und Kirchenbuch S. Aegid.) 


Anno 1583 Hat E. €. Raht hie zu Hannover durch Chri— 
ſtopher Hornberg 20 große Stücke Geſchützes doch mittelmäßig 
gießen laſſen, die auf einen Tag hinter 8. Nicolai Kirchhofe 
vorm Steindohre beſchoſſen worden den 25. Nov. (Jer. Scheer). 
Es ſein aber etliche davon zerſprungen, und weil Hornberg keine 
gute materia dazu gethan, fein hernacher die übrigen, jo zum 
Ernſt nicht ficher gebraucht werden fünnen, circa A. 1628 und 
1630 etliche davon zu Canonen umgegofjen. 

Turris posterior Templi Monasterii Minorum in Hannover 
Senatus consilio diruta fuit proxima septimana post Visitat. 
Mariae mensis Juli initio A. 1583. Zu Abbrechung des Thurms 
auf der Mönche Kirchen jein gebrauchet an Striden 10 Strenge, 
jedes vor 5 Flörtlinge, noch ein Erndte-Seil und 2 Stride vor 
6 Gr., thut 2 Fl. 2 Körtl., welches Bernhard Homeifter ver- 
Iohnet (Homest.). 


Consules et Senatores Hannov. 1583: Heiſo Grove Consul, 
Hana vom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Melchior 
Sedeler, Hinrich) Hartwig, Herman Lünde, Paul Stefel, Cord 
Hende, Albert Mehlbohm, Died. Caſſel, Lüdeke Holthufen. 

4 Schworen: Hand DBolger, oft Brofmann, Bernhard 
Homeifter, Berendt Morenweg. 

Reliqui: Died. von Anderten, Bartold Bufje Riedemeiiter, 
Hana Rapke, Johann Focrelle, Jacob Lange, Ulrich” Hilverz, 
Gurd Eggerd Burmeijter, Johann Eimker. 

Gemeine Schworen: Joachim von Berdhujen, Diederich 
le — erveſt Burmeiſter, Herman Steinbring, Hin— 
rich Dirckes. 

Herman Lünde, welcher in der Wochen Nicolai im Dec. in 
den Raht erkoren A. 1582, iſt geſtorben den 25. Jan. 1583 am 
Tage Convers. Pauli, ift aljo nur etwa 7 Wochen im Raht ge- 
wejen (Jer. Scheer). Tönnies Scheer ijt des Montages nad) 
dem Advent den 2. Dec. vor Nicolai in den Raht erforen vor 
Herman Lünden (M. Lang.). 

Anno 1583 den 7. Oct. ift Herr Johann Opermeder, 
Brunsvicensis, Pastor S. Aegidii allhie gejtorben, ſeines Alters 
57 Jahr, als er der Gemeinde zu S. Aegidien über 25 Yahr 
gedienet hatte. In diefem Fahre hat man hie zuerjt eg 
die Haustafel zu predigen bei dem Catechismo (M. Lang.). 

M. Georgius Niemeyer Neapolitanus und “Prediger des 
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Klofterd Derneborg ift von E. E. Raht an Overmeyerd Stelle 
vocirt den 19. Nov. 1583 (M. Niem. Calend.). 


Anno 1583, als die neue Schule hie verfertiget war, ift 
fie den 10. Dec. Dienftages vor Luciae inauguriret worden auf 
nachbejchriebene Weile: 

Die Scholarchen jein vorher gangen von dem Rahthaufe 
ab, darauf bey mwehrender Aufbauung der Schulen die Jugend 
unterdeflen informiret, nad) der neuen Schule zu, die Praeceptores 
mit den Diseipulis find in der Ordnung den Scholarchen ge— 
folget, und als ein jeder fi an feinen Ort gejeßet, hat der 
Cantor Andreas Crappius das Veni sancte Spiritus auf 4 Stimmen 
musiciret. Darauf hat der Herr Bürgermeifter Statius Vasmer 
eine deutjche und Herr M. Vitus Buscherus, damahl3 Senior 
Ministerii, eine lateinische Oration gethan, worauf der Rector 
M. Stephanus Teuthorn und der Conreetor Henricus Nortmeyer 

eroriret, darzwijchen der Cantor musiciret. Nachgehends hat 
* Rector eine lange Oration gethan und endlich der Cantor 
figurando den Actum beſchloſſen. 


63 jein aber in diefem Jahr etliche muhtwillige Scholaren 
aus der Schule und der Stadt relegiret worden (M. Lang.). 

Collegae Scholae jein damahls gewejen A. 1583: M. Ste- 
phanus Teuthorn Rector, hoc anno angenommen, introductus 
10. Dec., Henrieus Nortmeyer Conrector, Johannes Magirus 
Subconrector, Andreas Crappius Cantor, Johannes Lampe Ante- 
penultimus, Eberhardus Molitor Penultimus, Casparus Grove 
Ultimus seu Infimus, hoe anno angenommen. 

M. Georgius Busingius Münderensis, welcher von A. 1577 
bis 1581 hie Rector Scholae gewejen und dero Zeit Rameam 
disciplinam introduxerat, obiit den 26. Sept. 1583 (M. Niem. 
Calend.). 

Anno 1584. Julius Dux Brunsvicensis coepit aedificare 
et exstruere prope arcem Wolferbytum civitatem, quam nomi- 
navit a patre Henrico Henricopolim, Heinrichſtadt, cui etiam 
concessit multa Privilegia quae publice Helmstadii exeusa sunt 
(Buchhole. Chronol.), Man will aber, daß Herkog Heinrid) der 
Jünger, Julii pater, jolle den Anfang gemacht haben der Hein- 
richſtadt; den Philipsberg zwar und das Kayſerthor hat Herkog 
Julius bauen laffen. 

Anno 1584 hat fi eine große Menge Vögel im Amte 
Lauenſtein jehen laffen, die waren geftalt wie Buchfinfen und 
— in ſolcher Menge, daß ſie gleich wie eine dicke Wolke 
aher zogen und bey einer Stunde lang im fliegen geſehen 
worden. Bey nächtlicher Weile wurden ſie durch die Bauren 
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felbigen Ortes von den Bäumen gejchüttelt und gefangen 
(Bünting, M. Lang.). 

Auch Hat die Haupt- oder Blutfahne Herkogen Erich des 
Gltern, die er in der Soltauer Schlacht A. 1519 verloren, im 
Thum zu Hildesheim, da fie Biſchof Johann zu Hildesheim 
zum Gedächtniß feiner damahlig erhaltenen Vietorie hatte auf: 
bengen lafjen, einen blutigen Anblid gegeben (M. Lang.). 

Anno 1584. Als SHerkog Erich der Jünger zu Braun- 
jhweig im vorigen 1583. Jahre von Venedig ſich gen Pavia 
begeben und dajelbjt auch eine Zeitlang Hof gehalten, ift er in 
diefem Jahre eirca Novembrem mit einem heftigen Catharro 
und ſchwerem Huſten (mie die Seinen berichtet) beladen worden, 
daran J. F. ©. aber fich nicht zu Lager begeben wollen, dahero 
fi niemand befahren, daß es ©. 7. ©. am Leben gefährlid) 
jein jolltee Aber den 8. Nov. Sonntage in der Naht um 
12 Uhr, da gleich eine Finjternig am Mond angangen, auf 
17 Bunfte, ift der Huften falt unruhig worden, aljo daß 
J. 3. ©. im Bette nicht hat bleiben können, jondern ijt auf: 
geftanden und ſich auf einen Stuhl vor dem Tijch gefetet, da 
hat der Huften noch mehr überhand genommen. Als nun die 
Herkogin auch dazu gefommen neben andern J. F. ©. Dienern, 
iſt ei rahtſam erachtet, daß man mehr Leute herbey fordern 
müpßte. 

Alfo ward ein Mönch und Medicinae Doctores erfordert. 
Der Mönch fam am erjten herbey und als er mit J. F. ©. 
reden wollen, iſt Herog Eric) im Husten erftidet und aljo ver— 
ichieden in der Nacht, da eben um 1 Uhr die Mondfinfterniß 
am größejten gewejen, ſeines Alter im 56. Jahr. 

Den verjtorbenen fürftlichen Leib hat man jo bald mit 
einer ſchwartzen Schauben befleidet und in einen Saal gelegt 
und ebliche Lichter dabey gejeet, und fein des Tages über 
taufend Menjchen, wie de3 Orts gebräuchlich, aus der Stadt 
Pavia in den Saal gangen und den fürftl. todten Körper be= 
ichauet. Den 9. Nov. hat man in beyfein vieler Doctoren den 
fürftl. Leib ausgeweidet, da hat einer der alten Doctoren gejaget, 
daß er niemahl3 ein jo großes und friiches Herb eines jolchen 
Alterd gejehen. Darnach hat man denjelben mit Specereyen 
ausgefüllet und den Leib mit einer dazu gemachten rothen 
Schnur von Seiden zugeheftet, den Leib gemwajchen, ihm ein 
reine3 Hemd angethan, das Gülden Flüß an den Hals gehentet, 
ein Schwert in den Arm gelegt und einen ſchwartzen Hilpanischen 
Hut aufgejfeget und damit in einen andern Saal tragen und 
legen lafjen, dajelbjt hat man etliche Lichter zu Nacht und Tage 
brennen und mit eßlichen dazu verordnneten Hütern bewachen 
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len Und iſt 3. F. ©. Herkogen Erichs des Jüngern fürft- 
licher Körper zu Pavia begraben worden (Reusn., Henning. 
Geneal., Chytr. Saxon. 744, da er J. F. ©. Epitaphium ſetzet). 

Quod magis Italiam patria dilexit, Erico 

Pro patria tumulos Itala terra dedit. 

Ad defunctum. 

Papa tibi Papiaque fuit, non Patria curae, 

Hinc procul a Patria te tegit urbs Papia. 

Gr hat eine vom Adel zur Concubinen bey fich gehabt, 
Gatharinen von Wedden, welche Chytr. Sax. Margaretham a 
Budedam nennet, mit welcher er im Niederlande gezeuget einen 
Sohn, Wilhelmum Baronem in Hüren und Liezfeld, welcher zu 
Pavia mit dem Dater begraben, und eine Tochter Catharina 
Brunsvigia, welche in Stalien vom Vater Johanni Auriae, wie 
ihn Reusnerus und Chytreus nennen, oder Andreae de Doria 
(wie Henningius in Geneal. will) iſt vermählet worden. 


Weil nun J. F. ©. Hertzog Erich der Jünger feine eheliche 
Leibeserben verlaffen, al3 fein jeine Erbländer und Fürſtenthume 
ad proximum Agnatum Hertzog Julium zu Braunfchweig und 
Lüneburg verfallen, nemlich da3 Fürſtenthum Göttingen und 
—— — ſein Theil des Stifts Hildesheim und der Graf— 

a 

Am Ende des Nov. hat man 3 Tage nad) einander im 

ganzen Lande %. F. ©. Tod beleutet (M. Lang.). 


Den 5. Dec. famen etliche Rähte Herkogen Julii, die — 
Erichsburg einzunehmen, aber weil der Amtmann Johann 
Oſterwald und die Gerichtsverwandte von der Hertzoginnen, 
Hertzog Erichs Frau Wittwen, der Pflicht und Eyde, die ſie ihr 
—— noch nicht erlaſſen, hat man dieſelbe nicht auflaſſen 
wollen. 

Den 12. Dec. ſein andere Geſandten von Wolfenbüttel 
kommen, die man auch nicht einlaſſen wollen, bis dem Amt— 
mann und denen vom Adel, ſo auf die Veſtung verordnet, eine 
Jenaer Caution unter des Fürften Herbogen Julii Hand und 
Siegel zugejtellet worden. Darauf bat man den 14. Der. 
Herbogen Julii Gejandten eingelaffen und die Possession einzu— 
nehmen gejtattet. 

Alſo hat Hertzog Julius die Veſtung Erichsburg und ferners 
das gange Land ohne Krieg in gutem Friebe eingenommen und 
damit ift er auch ein Herr über" die Grafſchaft Dafjel geworden 
(Lehner). 

Anno 1584 den 17. Dec. hora octava haben Herkogen Juli 
Rähte von Wolfenbüttel mit Namen: N. der Herr Abt von 
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Ringelem, Hilmer von Oberg, Levin von Marenholte, Otto von 
Hoim, Licentiatus Petrus Iven und D. N. Niger auf dem Raht— 
haufe zu Hannover wegen hochgedadjten Herkogen Julii pos- 
sessionem civitatis apprehendiret (Homest. Chronol. ex Auto- 
grapho Burchardi Arnefen Secretarii). 

Anno 1584 den 6. Januarüi iſt zu Hannover von einer 
Perfon Barbara Colshorn ein Kind geboren, welches feine 
Augen und feine Naſe gehabt, oben auf dem Kopfe hatte e8 ein 
&od und an den Füßen 6 Behne (Jerem. Scheer). 

Jonas von Wintheim, welcher A. 1575 des Rahts Diener 
erftochen und 1579 durch Hertzogen Julium wieder eingeführet 
war, hat Hana Türken, der A. 1572 Hans Prekel erftochen 
batte und A. 1573 vom Grafen von Megen wieder eingeführet 
worden, feinen Schwager, welcher jeiner Schwefter Tochter zur 
Che gehabt, in der Nacht zwijchen dem 7. und 8. Januarü er: 
ftohen in Levin Lühnen Haufe am Markte. Wintheim ift zum 
andern mahle davon fommen in der Nacht, weil fein Haus vor 
S. Aegidien Thore an die Stadt Mauren gehet und damahla 
am Malle gegen der Eilenriede gebauet worden, daß ein Ruſt 
über dem Graben gewejen, hat er von feiner Scheune fich über 
die Stadt-Mauren gelaffen, ift auf den Wall fommen, hat fich 
angeftellet, al3 ob er die Ronde ginge, hat von der Schildwacht 
die Löſe oder das Wort, welches zu der Zeit ein jeder Schild- 
wächter gehabt, befommen und ift alfo ungehindert über das 
Ruft bey der Schildwacht Hingangen und davon kommen. Goll 
hernach A. 1586 den 11. Aug. zu Wolfenbüttel, da er fich eine 
Zeitlang aufgehalten, sicca morte geftorben fein (M. Lang.). 

Heinrich) Wöhler ift in der Völger Garten erjchoffen, ala 
er fich zu der Bölgerfchen und Wintheimjchen Sache gemenget, 
itt ohne Ceremonien begraben den 26. Sept. (M. Lang.). 

Anno 1584 noch bey Xebezeiten Hertzog Erich3 des Jüngern 
fein Mißverjtände vorgefallen mit dem Fürftl. Braunſchw. Voigt 
auf dem Langenhagen, Bartold Volgern, und E. E. Raht zu 
Hannover; derowegen, als gemeldter Volger den Raht vor den 
Fürſtl. Herren Rähten bejchuldiget und verflaget, iſt Freytags 
vor Bartholomei, war der 21. Augusti, Raht und Geſchworen 
zufammt Alterleuten, Werfmeijtern und 20 Mann der Gemeine 
zufammen aufs Rahthaus gefordert und deſſerwegen deliberiret 
worden (Jerem. Scheer3 manuscr.). 

M. Lang. in feinem Manuscript gedenft deſſen aljo: Der 
unruhige Menſch Bartold Volger hat mit aller Macht fich unter: 
ftanden, Unheil und Empörung wider den Naht anzurichten und 
hat infonderheit den Bürgermeifter Heifo Groven voruht an— 
gefochten und verfolget mit Schmähejchriften und faljchen Auf: 
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lagen x. Gr hat ſich auch an M. Ludolphum Langen, Prediger 
zu S. Aegidien gemachet, welcher aber eine Apologiam €. E. Raht 
übergeben, jo vor Herkogen Julio verlefen worden. Et ipse 
purefactus est (M. Lang. manusecr.). 

Sn diefem 1584. Jahre den 27. Aug. Donnerftages nad) 
Bartholomei iſt ein Sod im Roderbrofe boven der Mujchenride 
gelegen, wieder nieder gehauen, davon Caſten Hogreve ein Bürger 
aus Hannover ein Stüde Holtzes von der Soetruhten, dadurch 
der Pflock geſtecket, und Länger als er ſelbſt gewejen, mit fich 
in die Stadt getragen (Manuser. Brand Gojewijches senioris). 

Consules et Senatores Hannov. 1584: Statius Vaßmer 
Consul, Hand dom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, 
Melchior Sedeler, Hinrich Hartwig, Hans Rapfe, oh. Fockrelle, 
Berndt Morenweg, Ulrih Hilvers Burmeifter, Cord Eggers 
Burmeijter, Johann Eimer. 

4 Echworen: Hand Volger Nidemeifter, Jobſt Brofmann, 
Bernhard Homeifter, Albert Mehlbohm. 

Reliqui: Died. von Anderten, Bartold Bufje, Tönnies 
Scheer, Paul Stekel, Jacob Lange, Gord Hende, Died. Gaflel, 
Lüdeke Holthujen. 

Gemeine Schmworen: Joahim von Berdhujen, Died. Wifjel, 
Magnus Herbit, Herman Steinbrint, Hinrich Dirdes. 

Johann Eimker, Hans Rapfe, Hans vom Sode und Magnus 
Herbit jein A. 1584 Mühlenherren gewejen (Homest.). 

In diefem Jahre ijt ein reicher Weinwachs und ein gut 
Kornjahr gewejen, auch ift viel Hopfe dieſes Ort3 gewuchlen, 
der Scheffel Rode Hat gegolten 17 Mgr., der Scheffel Weite 
1 #1. (M. Lang. ms.). 

Anno 1585 des Gonnabends nad) Ghrifti Himmelfahrt, 
war der 21. Maii, hat Serdog Julius einen Sclagbaum vor 
dem Xeinthor bey der Imenbrücke wegnehmen und nach dem 
Galenberge führen laſſen (Jer. Scheers ms.). Diejes iſt ohne 
Zweifel durch Anjtiftunge Bartold Volgers geichehen, welcher aller- 
hand Urjachen gejuchet, der Stadt Ungelegenheit zu machen, und 
mag 3. F. ©. Hertzog Julius wohl wenig darum gewußt haben. 

Den 15. Junii hat es geregnet die ganke vorige Nacht, 
diefen ganten Tag und folgende Nacht mit großem Sturm- 
winde, darauf erfolgete, daß die Leine überall gangen, über 
beyde Marſchen Aegidien und Steindohrer Mari. Et sie 
inusitata fuit inundatio Leinae, qualis fuit ante annos 13 A. 
videlicet 1572, et major haec quidem. 

Anno 1585 als Herkog Julius zu Braunſchweig nach Herkog 
Erichs des Jüngern Abjterben im Dec. vorigen Jahrs und 
folgendes deſſen Fürltenthümer und Xandjchaften in posses 
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nehmen laſſen, iſt ©. F. ©. den 26. Junii von Wolfenbüttel 
aus in Herkog Erichs Lande, die Yuldigung einzunehmen, aus— 
gezogen. Den 28. Junii ift ©. F. ©. zu Northeim anfommen 
und den 29. die Stadt und andere au dem Gerichte, jo dahin 
gefordert waren, ſich huldigen laſſen. Bon dannen iſt 3. F. ©. 
auf Göttingen gezogen und gleichfalls die Stadt und umliegende 
Landſchaft gehuldiget. Bon Göttingen jein J. F. ©. den 6. Julüi 
gen Münden, den 9. Julii auf Nienover, den 10. auf die Erichs— 
burg gezogen. Den 11. haben die von Dafjel und des Gerichts 
Unterthanen gehuldiget. Den 13. Julii haben die von Boden— 
werder, den 15. Julii die von Hameln und aus denen Yemtern 
und Gerichten Aerken, Grone, Ofen, Polle, Springe und Münder 
auf dem Tunder Anger bey Hameln gehuldiget. 

Den 16. Juli it %. F. ©. in Hannover fommen und den 
17. daſelbſt gehuldiget. Den 20. Julii die Neuftädter am Rüben— 
berge, den 28. die Galenberger, Yauenjteiner und die Städte 
Gronau, Sarjtede, Elfe und Eldagſen. Den 30. Julü ift 
©. F. ©. wieder gen Wolfenbüttel anfommen (Letner). 

Anno 1585 den 16. Juli ift Hertzog Julius von Hameln 
und Springe mit jeinem Gemahl und beiden eltijten Herren 
Söhnen, Herkog Heinrich Julius Episcopo Halberstadensi und 
Philippo Sigismundo, zu Hannover zur Huldigunge eingezogen. 

Als Hertog Julius zu Hannover eingezogen, iſt die Bürger- 
ihaft mit ihrem Gewehr, langen Rohren, langen Spießen und 
Harnijch = Pangern und Schlag- Schwerdtern bey den beyden 
Fahnen, jo damahls noch gebräuchlich gewejen, aufgezogen, und 
geftellet von den Xeinthorer Zingeln an, die Leinſtraße hinauf, 
durch die Dammitraße und am Markte, auf beiden Seiten jeder 
Gafien entlanges, bi3 an Limborges Haus (da nunmehr Dr. 
Büntingius inne wohnet), wojelbjt J. F. ©. eingelogiret. J. %. ©. 
ift zwiſchen der gewehrten Bürgerjchaft mit ihrem Comitat hin- 
gezogen und hat jic in einer Noßbohren oder Sanfte, wie mans 
igo nennet, tragen lafjen. Folgenden Tag, Sonnabends den 
17. Julii, fein 3. F. ©. in S. Aegidien Kirche gefommen, hora 
octava, dajelbit D. Soffmant geprediget, darauf ijt denſelbigen 
Tag die Handelung mit €. E. Raht Confirmatio omnium Pri- 
vilegiorum priorum Ducum in genere et specie und die Huldi- 
gung auf dem Markte geichehen. 

Folgenden Sonntag, den 18. Julii al3 M. Ludolphus Lange 
die Evangelions Predigt gehabt, jein J. %. ©. abermahl in 
S. Aegidien Kirche geweſen. Im Abzuge bat J. F. ©. den 
beiden Predigern zu S. Aegidien, M. Ludolpho Langio und 
M. Georgio Niemeyero, 9 Thaler verehren laffen, jedem 4/2 
Thaler (M. Lang. manuser.). 
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Deſſelbigen Sonntages iſt J. F. G. auf dem Rahthauſe zu 
Gaſte geweſen und am Montage den 19. Julii wieder weggezogen 
nach der Neuſtadt am Rübenberge. J. F. G. iſt in Tönnies 
Limborges (itzo D. Büntinges Hauſe) zur Herberge gelegen. 

Anno 1585 den 2. Nov. hielt Hertzog Julius einen Land— 
tag zu Ganderöheim, auf welchem die Landſchaft, Praelaten, 
Ritterichaft und Städte fich eingeftellet, ausgenommen die Stadt 
Braunjchweig (Lehner). 

Anno 1585 den 26. Sept., Sonntage® vor Michaelis, hat 
Hertog Heinrich Julius, Hertzogen Julii eltefter Herr Sohn, 
Bilchof zu Halberjtadt und Minden, Hochzeit gehalten mit Fräu— 
lein Dorothea, Churfürft Augusti zu Sachſen Tochter, die Hoch- 
zeit war in Wolfenbüttel absentibus sponsae parentibus (Chytr. 
Saxon., M. Niem. Calend., Meibom Continuat. Bünt. Chron., 
Henning., Reusuer Geneal., Buchhole. Chronol., Krüger in Histor. 
viror. praecip., Thüring. Chron.). 

Auf diefe Hochzeit fein etliche Bürger aus Hannover zum 
Aufwarten erfordert, darunter auch geweſen Jeremias Scheer, 
und fein 3 Wochen zu Wolfenbüttel geweſen, wie Jerem. Scheer 
meldet in feinem ms. Der Braut Mutter war Christiani IIL 
Regis Daniae Filia und Hertzogen Wilhelms zu Lüneburg Ge- 
mahlinnen Dorothea Schweiter. 

Anno 1585 Hat Kayſer Rudolphus IL der Stadt Han- 
nover Privilegia auch confirmiret sub poena 20 Mark lötiges 
Goldes, als die Enderung der Galenbergifchen Regierung wegen 
Herbogen Erichs Abfterben fich zugetragen. 

Anno 1585. Um den 6. Junü ijt ein naß und unijtet 
Wetter eingefallen, da3 währete den ganten Sommer durch bis 
auf Crueis im Herbjt, aljo daß das Heu jehr verjchlemmete und 
ift hie wegen des böjen Weges große Theurung in das Holtz 
erahten. Es wurden zwar ziemlid) viele Sommer- und Winter: 
Früchte, aber jehr leichte Auch haben fich die Waſſer ziemlich 
übergofjen (Thüring. Chron., M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1585: Heifo Grove Consul, 
Hans vom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Melchior 
Limborg, Melchior Sedeler, Joſt Brofmann, Tönnie® Scheer, 
Paul Stefel, Cord Henke, Albert Mehlbohm, Died. Gaffel, 
Lüdeke Holthufen. 

4 Schworen: Hans Volger, Ridemeijter, Bernhard Homeiiter, 
Hans Rapfe, Burmeifter, Bartold Buſſe. 

Reliqui: Died. von Anderten, Jacob Lange, Zohann 
Hocrelle, Died. Wiſſel, Berendt Morenweg, Alrich Hilmers, 
Cord Eggers, Johann Eimker. 
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Gemeine Schworen: Joachim von Berckhuſen, Magnus 
Herbſt, Erich Reiche, Herm. Steinbring, Heinr. Dirckes. 

Aus dem Raht ſein in dieſem 1585. Jahre geſtorben: 
Bürgermeiſter Heiſo Grove, Apoplexia, und iſt auf den Abend 
im Bette todt gefunden worden den 7. Oct., aetatis 77. Hen- 
ricus Hartwieg, Senator et Diaconus $. Georgi, jtarb den 
29. Juni. Paul Stefel, Senator et Diaconus S. Aegidii, 3. Jun. 
Berendt Morenmweg 14. Oct., sepultus 15. Oct. 

Dargegen jein in den Naht wieder erforen den 3. Dec.: 
Erich Reiche, Zacharias Wilken, Abel von der Wiſch (M. Lang.). 

Als der unruhige Mann Bartold Volger, Voigt auf dem 
Langenhagen, M. Ludolphi Langen Xeichpredigt, die er bey dem 
Begräbnifje Bürgermeilter Groven (den Volger auf das äußerſte 
auch in jeinem Tode verfolget) gehalten Hatte, angefochten und 
fie vor eine Lügen= Predigt gejcholten, hat M. Ludolph ſich 
Ichriftlich darauf erfläret und verantwortet. it diejer Leich- 
predigt halber vor E. E. Raht gefordert, da er auch erjchienen 
und fich verantwortet den 14. Nov. 

Auch ift ſolche Verantwortung vor dem Landesfürften 
Herkogen Julio hernacher verlejen A. 1589 (M. Lang.). 

Hans Soeft hat jich ſelbſt tödtlich verwundet, in furore, 
ift aber wieder zu fich ſelbſt kommen, vor feinem Abjchiede feine 
Sünde confitiret, gejtorben und chriftlich begraben den 24. Junii 
(M. Lang.). M. Niem. Calend. sie recenset 17. Febr.: Sans 
Soeſt ein Schottilliger aegrotans se ipsum cultro pectus pungens 
interfeeit, cum praeterito die usus esset Coena Domini in pro- 
priis aedibus decumbens. 

Henricus Möller Pattensis ijt zum Rectore Scholae vociret 
von Hameln, da er Rector geweſen, und ijt geblieben 7 Jahr. 

M. Rupertus Erythropilus hat probam gelejen und ift zum 
Con-Rectore angenommen und darbey geblieben 11/2 Jahr. 

Casparus Grove iſt zum Subeonrectore bejtellet und darbey 
geblieben 16 Jahr (M. Lang.). 

Anno 1585 den 2. Dec. ift das Hannoveriſche Brof gehauen, 
es war von A. 1568 hero 17 Jahr gewachjen (Homest.). 

Anno 1586 den 16. Sept. ala Hichof Eberhard von Holle, 
Biſchof zu Vehrden und Lübeck, Abt zu S. Michael in Lüne— 
burg dieſe Welt — hat das Domcapitel zu Vehrden 
wiederum postuliret Hertzogen Philip Siegmund, Hertzogen Julii 
andern Sohn (Meibom. Contin. Bünting.). 

Anno 1586 bald nad) der Erndte ift eine große Theurung 
eingefallen im Korn, daß 1 Scheffel Sahtrode hat gegolten 
1 Zhlr., endlich 1 Goldfloren, da38 Malter Roden 8 Fl. Man 
hat meijtentheild von Gerften Brod baden müſſen. Diefe 
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Theurung hat da3 gante Jahr durch gejtanden bis zum neuen 
1587. Jahr. Bor der Erndte des 1537. Jahrs hat der Scheffel 
Meite gegolten 45 Mgr., der Gärfte 34 und der Haber 16 Mgr. 
(M. Lang.). 

Anno 1586 ijt die Brüdemühle aus dem Grunde neu ge= 
bauet und die jetige Flohtmühle (M. Lang). Auch weijet e3 
da3 Datum an der Brüdemühle und an derjelbigen Flohtmühle 
aus, aljo lautendt: Anno 1586 ift diefe Mühle mit dem Heerde 
und gantzen Renne neu aus dem Grunde gebauet und die Floht— 
mühle hieher geleget, uht Befehl Raht und Gejchworn. 

Und iſt damahls aus der alten Flohtmühlen, welche Anno 
1563 neu gebauet, eine Bofemühle, und ferners, al3 die Loh— 
mühle vor dem Xeinthore Anno 1625 durch die Königl. Denne— 
markiſchen Soldaten ruiniret worden, eine Lohmühle neben der 
Bofemühlen daraus gemachet worden. 

Anno 1586 den 10. Juni ijt ein Anfang gemadt, Kalt 
zu brennen mit Steinfohlen (Homest. Chronol.). Darzu ift 
damahl3 ein bejfonder runder Ofe gemacht worden vor S. Aegidien 
Thore, auf dem Plabe, da hernady der Bauhof nechſt dem Röſe— 
bofe hingeleget worden. Es hat aber nicht lange gewehret mit 
den Steinfohlen Kalk hier zu brennen. 

In diefem Fahre fein Rupen häufig gewejen in S. Aegidien 
Marjch, welche den Kleber verdorben (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1586: Statius Vaßmer 
Consul, Hand vom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, 
Melchior Sedeler, Joſt Brofmann, Hana Rape, Johann Fockrelle, 
Abel von der Wilch, Ulrich Hilmerd, Cord Eggers, Johann 
Eimer. 

4 Schworen: Hand DVolger, Bernhard Homeiſter, Cord 
Henke, Bartold Buſſe. 

Reliqui: Died. von Anderten, Jacob Lange, Zacharias 
Wilken, Died. Wiſſel, Tönnies Scheer, Albert Mehlbohm, Died. 
Kaſſel, Lüdeke Holthufen. 

Gemeine Schworen: Joachim von Berckhuſen, Magnus 
Herbſt, Erich Reiche, Hermann Steinbring, Hinr. Dirckes. 

In dieſem 1586. Jahre jein aus dein Rahte geſtorben und 
reſigniret: Bartold Buſſe, resign., obiit A. 1592, in cujus locum 
Hermann Böſenberg. Tönnies Scheer obiit 15. Maii, in ejus 
locum Bart. Esbeke. Johann Foderelle 17. April, in ejus locum 
Dietr. Wilken. 


Anno 1586. Herr Laurentius Gafjel, Prediger zum Heil. 
Kreuße, it geftorben den 27. Dec., welchem succediret M. Ru- 
pertus Erythropilus Conrector Scholae (M. Lang.). 


M. Georgius Niemeyer Pastor ad S. Aegidium hat Hochzeit 
gehalten mit Caecilia, Hermann Glafings Tochter, Sonntages 
den 12. Juni. Herr Heinrich von der Wijch Pastor zu Blelem 
hielt Hochzeit den 11. Sept. Antonius Scildt Organicus hat 
Hochzeit gehalten mit Melchior Sedelers Senatoris Tochter Anna 
den 18. Sept. 

Georg Herbst, Secretarius Erici Junioris Ducis Brunsv. 
et Luneh. und Geheimbter Raht ift auf feinem Haufe zu 
Moringen den 17. Martii gejtorben. 

Jonas von Wintheim, welcher hie 2 erftochen, den Rahts- 
diener 1575 und Hand Türken 1584, ift zu Wolfenbüttel ge- 
ftorben den 11. Auguft 1586 sicca morte. Sartor ille Albert 
Henke qui A. 1580 duos canes vomuit, obiit 8. Martii hoc 
anno (M. Niem. Calend.). 

M. Samuel Schernicovius ijt angenommen 1586 pro Con- 
rectore, praefuit 2 Jahr. Jodocus Schriceius Penultimus 
'/ja Jahr. Balthasar Piricensis ex Infimo Penultimus 3 Jahr. 
Johannes Timme 1’/2 Jahr. 

Anno 1586 iſt in Sannover eine Monomachia Leonis et 
Tauri gehalten in Anthonii Limborges Hofe am Marfte, da 
nunmehr Dr. Bünting inne wohnet. Dem Bullen waren die Hörner 
abgejäget, und weil der Bulle dein Löwen zu jtarf gewejen und 
denjelben an die Wand geprefjet, daß er greulich gebrüllet, ift 
ihm geholfen worden, daß er dem Bullen da3 Maul gefaflet, 
denjelben voll geblajfen und aljo gedämpfet. 

Anno 1587 den 13. Febr. ift Hertzog Henrici Julii erjtes 
Gemahl Frau Dorothea, Churfürjt Augusti zu Sachſen Tochter, 
de3 Morgens zu Wolfenbüttel, ala fie zuvor den 3. Febr. eines 
jungen Fräuleins, jo hernach Dorothea Hedewig genandt worden, 
genejen, mit Tode abgangen. Sepulta est Henricopoli Dominica 
Oculi 19. Martii (Homest.). 

‚räulein Dorothea Hedewig hat den Fürſten Rudolph von 
Anhalt hiernechit geheyrahtet A. 1605. Da es ihr ebenjo gangen 
als der Frau Mutter, daß fie in puerperio geblieben. 

Allmans Dirid, ein Dieb, welcher hieherum gejtohlen, 
Kirchen gebrochen, aucd) den Yeuten auf dem Langenhagen Bieh 
geihunden und die Haut verkauft, ift vor Hannover gehenget 
den 8. Martii in der Faſten. Den 9. Maii ift einer des Ding- 
ftages im Mardte zu Tode gejteiniget, welcher einen Hut ge— 
ftohlen hatte. Valentin von Grfurth ift gehenget den 9. Junii 
(M. Niem. Calend.). 

Anno 1587 iſt vor der Erndte große Theurung geweſen. 
Der Scheffel Weiten hat gegolten 1 Thlr. 9 Mear., der Rode 
2 AL, der Gerſte 33 Mar. Bald nad der Grndte iſt eine 
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Linderung der theuren Zeit erfolget, daß man einen Scheffel 
Weitzen gekauft vor 24 Mgr., den Scheffel Rocken vor 1 Fl, 
Gerjten vor 18 Mar. Der Hopfe ift gefauft um Michaelis das 
Fuder vor 14 Rthlr., um Martini vor 12 Rthlr., darnad um 
8 und 7 Thlr. (M. Lang.). 

Balthajar Eggelings Sohn Curd ijt den 29. April erſchoſſen 
worden auf dem Yangenhagen und auf 8. Nicolai Kirchhof be- 
graben (M. Lang.). 

Anno 1587 den 4. Julii hat Mauritius vom Sode Canonicus 
der Stiftsfirchen S. Crueis zu Hildesheim und Probft des Kloſters 
Mariae Magdalenae das neue Hospital beym Barfüherklofter 
hie in Hannover auf E. E. Rahts Concession angefangen und 
aufgebauet, vor 18 Hausarme, halb Manns und halb Frauens 
Perſonen, allernechſt €. &. Rahts Hospital, da3 man das alte 
Klofter nennet. An diefem Ort ift das Fürſtl. Residentz ge- 
macht und Hofftube gebauet A. 1637 und 1638 und ift das 
Hospital transferiret bey den Gehrhof. 

Hana Specht in oenopolio sub concione bibens vinum 
adustum, apoplexia correptus, obüt 1. Maii Montages in die 
Philippi et Jacobi, 3. Maii sepultus (M. Niem. Calend.). 

- Anno 1587 ift viel Handelung gepflogen zwijchen Dem 
Ministerio allhie und E. E. Raht wegen der Juden in der 
Stadt Hannover wohnend, wie man deren los werden möchte, 
und ift ihnen das Handwerk mit ihrer gewöhnlichen Wurcherey 
gelegt und auferlegt, ſich nach Kayſerl. Reichs Confession zu 
verhalten (M. Lang.). 

Den 25. Sept. hat da Ministerium ihr Bedenken E. E. Raht 
übergeben auf die Schrifte, betreffend die Juden (M. Niem. Calend.). 
1588 den 4. Maii hat E. &. Raht publiciren lafjen, daß niemand 
mit den Juden handeln follte (M. Niem. Calend.). 

Consules et Senatores Hannov. 1587: Bernhard Homeister 
Consul, Bartold Homeifterd Sohn, ift zum Bürgermeifter erforen 
den 9. Jan. in locum defuncti Cons. Heisen Groven. Sans 
vom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, Melchior Sedeler, 
Joſt Brofmann, Bartold Esbede, Zacharias Wilken Burmeifter, 
Cord Sende, Albert Mehlbohm, Died. Gafjel vel Karjtens, 
Lüdeke Holthujen. 

Für= Herren: Hans Polger, Jacob Yange, Died. Wiflel, 
Hans Rapke. 

Reliqui: Died. von Anderten, Magnus Herbit, Died. Wilken, 
Abel von der Wiſch, Ulrich Hilmers, Erich Reiche, Cord Eggers 
Burmeijter, Johann Eimer. 

Gemeine Schworen: Joachim von Berckhuſen Riedemeifter, 
Hermann Bofenberg, Hermann Steinbring, Hinrich Dirdes. 
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Aus dem Rahte jein gejtorben Died. Knolle den 18. April, 
aetatis 90, resign. 1580, Died. Gafjel des andern Tages darnad). 

In den Raht fein erforen 1587 Henricus Specht vor Bern- 
hard Homeifter, welcher Bürgermeifter geworden, Marten 
Wiſchöfer vor Diederich Caſſel. 

M. Rupertus Erythropilus Conrector Scholae ift ordiniret 
den 10. April A. 1587 und Herrn Laurentio Cassel zum 
Hl. Kreuße succediret (M. Niem. Calend.). 

Annus 1588 fatalis et mirabilis fuit, davon D. Lutherus 
gefaget haben joll: Anno acht und achtzig, Gehet dann die Welt 
nicht unter, So geſchicht doch groß Wunder. 

In der Stephanus Nacht (1587 den 26. Dec.) hat es greu- 
[ih gedonnert und gebliget. Am Tage Pauli Belehrung den 
25. San. fein greuliche Winde getvefen. 

Den 3. Julü ift Hertzogen Julü zu Braunfchweig und Lüne— 
burg Volk durch Hannover gezogen ohne Geleite, dormientibus 
vigilibus (M. Niem. Calend.). 

Auch ift e3 ein naſſer Sommer gewefen, von St. Johannis an 
bis auf Michaelis hat es faft alle Tage oder doch um den 
andern Tag geregnet (M. Lang.). 

Den 9. Junü ift die Leine jehr groß worden und über- 
gangen (M. Niem. Calend.). 

Den 16. Juli hat ein Sturm und Diwerwind etliche Stüde 
Yeinewand von dem Walle Aegidii in die Höhe getrieben und 
in den Stadtgraben und etliches über den Graben ın die Garten 
geführet. Den 17. Julüi fein abermahl jtarfe Sturmmwinde und 
Platzregen geweſen, daß die Windmühle auf dem Walle zer- 
broden. Den 4. Aug. ift die Leine über die Marſch gangen 
wegen vielen Regend. Den 28. Aug. ift die Leine abermahl 
ausgangen, den 31. Aug. ijt die Leine jehr groß gewejen, als 
fie in diefem Sommer noch niemahls en 8. und 
9. Dec. fein abermahl große Sturmminde geweſen, aljo, daß ein 
Stüde von der Stadtmauren eingefallen step dem Stein— 
dohre und dem alten Divenger und ein Dohr an dem Walle. 
Den 26. Dec. an 8. Stephani Morgen hat es gedonnert kurtz 
vor 4 Uhr (M. Niem. Calend.). 

Anno 1588 ift das Windmühlen-Rondehl und die beiden 
fteinerne Siele an der Klid und 9. Geiſtes Wilchen gebauet, in 
dem Klidmühlen Strande, vor den beiden Stadtgraben her, auch 
it da3 Grundwerf zur KHlipmühlen jampt der Flohtmühlen von 
neuem auägebauet und repariret. An dem Windmühlen-Rondehl 
befindet fi) ein Stein in der Mauren des Fundaments, unten 
über dem Waſſer, darauf ftehet die Jahrzahl 1544. Wird 
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ohne Zweifel das vorige Rondehl zu dero Zeit fundiret und 
gebauet jein (M. Lang., Br. Goſewiſches manuser.). 

As das Nondehl, die beiden fteinerne Siele, auch der 
Mühlen Grundwerf verfertiget gewejen, ift der Damm, damit 
der Klickmühlen Leineftrand abgedammet war, auf Chrysogoni 
Abend, den 23. Nov., wieder durchgejtochen und die Klidmühle 
twieder in den Gang kommen (Brand Goſewiſches Senioris ms.). 

Heinrih Engelfen Sohn Heinrih, in der Seelewinder 
Straßen, ift in der Leine ertrunfen in S. Aegidien Mari, als 
er auf dem Heu geholfen und gebadet. Iſt den 14. Julii be— 
graben (M. Niem. Calend.). 

M. Rupertus Erythropilus, Pastor ad S. Crucem, hielt 
Hochzeit mit Margarethen, Gottjchalf Faldenreichd Tochter, den 
9. Junii. 

Joachim von Berdhaujen, Senator, Hielt Hochzeit mit 
Magdalena, Jürgen Türden Hinterlaffenen Tochter, den 11. Febr. 
Die Copulatio ift zu S. Georg. geichehen, die Braut Hat ihren 
Kirchgang gehabt aus Gonrad Türden Haufe nad) S. Georg. 
Kirchen, dajelbjt die Copulation von dem Pastor Aegidiano ver— 
richtet worden (M. Lang.) 

Publicam paenitentiam egit Burch. Grove 11. Aug. (M.N. 
Calend.). 

Consules et Senatores Hannov. 1588: Statius Vasmer 
Consul, Hand vom Sode, Jürgen Wolder, Tönnies Limborg, 
Melchior Sedeler, Jobſt Brodmann, Hans Rape, Died. Wilken, 
Abel von der Wild, Ulrich Hilmers, Cord Eggers, Burmeifter, 
Joh. Eimter. 

4 Schworen: Hand Volger, Jacob Lange, Died. Wiſſel, 
Zacharias Wilken, Burmeiiter. 

Reliqui: Died. von Anderten, Magnus Herbſt, Bartold 
Gäbede, Cord Hende, Albert Mehlbohm, Erich Reiche, Marten 
Wiſchover, Lüdeke Holthufen. 

Gemeine Schworen: Joachim von Berckhauſen, Riedemeiſter, 
— Böſenberg, Henricus Specht, Herm. Steinbring, Heinr. 
Dirckes. 

M. Heitzo Buscherus Conrector an M. Samuel. Schernicovii 
Stelle, praefutt 4 Jahr. Alexander Gampes Infimus loco 
Johannis Timmen 1 Fahr. 

Anno 1589 den 16. Febr. in der vorhergehenden Nacht 
follen 3 Monden und an diefem Morgen um 7 Uhr 3 Sonnen 
gejehen worden fein (M. Niem. Calend.). 

Den 3. Maii ift Herkog Julius zu Wolfenbüttel gejtorben 
um 6 Uhr Nachmittage, aetatis 60 Fahr 10 Monat 3 Tage, 
feiner Regierung 21 Jahr, zu Wolfenbüttel, des Landes Göt- 
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tingen und Galenberg ins Ate Jahr. Den 7. Mai tft 3. F. © 
geleutet zu Hannover (M. Niem. Calend.), und ijt den 11. Juni 
in der Pfarrkirche in der Heinrichjtadt begraben, und ift die 
Regierung kommen auf Herbogen Heinrich Julius, vermöge des 
35 jährigen Vertrages, auch des väterlichen Testaments (Meibom. 
Contin. Chron. Bünting.). 

Als den 11. Junii J. F. ©. Leiche begraben, fein zu Han» 
nover in allen dreyen Kirchen Leich- Predigten gejchehen (M. Lang.). 
M. Ludolphus Langius Concionem habuit funebrem in templo 
Aegidiano de Rege Assa (M. Niem. Calend.). 

Anno 1589. Als Hertzog Heinrich Julius nad Abjterben 
des Herrn Vatern, Herkogen Julü, die Regierung angenommen, 
hat die gantze Landſchaft beyder Fürjtenthüme Wolfenbüttelfchen 
und Galenbergijchen Theils gehorjamlich gehuldiget. Der Raht 
und Stadt Braunjchweig J hat mit Vorwenden allerhand 
Urſachen ſolches zu thun ſich geweigert. Dahero vielerley be— 
ſchwerliche Weitläuftigkeit uud Blutvergießen erfolget (Meibom. 
Contin. Chron. Bünting.). 

Den 26. Sept. Freytages vor Michaelis iſt Hertzog Heinrich 
Julius zu Hannover die Huldigung einzunehmen eingezogen, fam 
in S. Aegidien Thor und ward in D. Conrad Büntings, damahla 
Syndici, Behaufung am Markte logiret, welches hiebevor Anthonii 
Limborge3 geweſen war. 

Den 27. Sept. Sonnabends hat 3. F. ©. die Huldigung 
darjelbjt eingenommen und der Stadt Hannover alle ihre Privi- 
legia confirmiret. Vor der Huldigung hat D. Basilius Sattler 
%. F. ©. Generalsuperintendens in 8. Georgii Kirchen eine 
Predigt getan über den Text. prov. 20: Ein hörend Ohr und 
jehend Auge machet der Herr alle beyde (M. Niem. Calend.). 

Den 28. Sept. Sonntages Morgen? war J. F. ©. zu 
Et. Georgen in der Frühpredigt, J. F. G. ward der Stand bey 
der Sacristey, da die Prediger ftehen, angerichtet. Die Tra- 
banten, Diener und Nähte jtunden vor ihm in dem Gange und 
den Stühlen, da M. Vitus Buscherus eben das 6. Gebot ge= 
prediget, und als er unter andern die vitia des 6. Gebots 
taxiret, hat er gelogdi: und das gehet Herren und Fürſten mit 
an, welches J. F. ©. verdroffen. Derowegen, als faum die 
Frühpredigt aus geweſen, %. F. G. aus der Kirche gangen und 
noch vor der Mehpredigt aus dem Steindohre nad) der Neuftadt 
am Rübenberge gezogen. In der Kirche ijt nicht musiciret worden. 

De obitu Hertogen Julii et successione Henrici Julii ſchreibet 
Bernhard Homeijter in Chronologia sua aljo: 

Julius, Dux Brunsv. et Luneb. obiit 3. die Maii inter 6 et 
7 vespertinam A. 1589, Gubernationis an. 21. Gubernavit 
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ditionem Göttingensem et Calenbergensem annos 4 et menses 5. 
Sepultus Henricopoli 11. Juni. Ei successit Henricus Julius 
Filius natu maximus. 

Anno 1589 im Monat Julio hat J. F. ©. Herbog Heinrich 
Julius mit dero Herren Brüdern, Hertzogen Philip Sigmund, 
postulirten Biſchof zu Verden, Domprobſt zu Halberſtadt, wegen 
des Fürſtlichen Unterhalts ſich gütlich vertragen und ihm abge— 
treten die Aempter Sieke, Depenau, Wölpe (Meibom. Contin. 
Chron. Bũnt.). 

Henricus Julius Dux Br. et Lun. ward in Hannover ge— 
huldiget A. 1589 den 27. Sept. 

—* Befehl de Judeorum e Ducatu Brunsvicensi, ditionis 
Henriei Juli, Expulsione, ad Senatum Hannov. sub dato 23. Nov. 
1589 ijt €. E. Raht gedrudet zugefandt. Subseripserunt: Julius 
Friedenftedt sub initio. Wolf Ernit, Graf zu Stolberg inferius 
subseripsit, auch Kantzler und Rähte dajelbit. Johann Jagemann. 

Inhalt der Fürftlichen Avisation: Unſer gnädiger Landes— 
fürft und Herr wird in kurtzen Tagen allen und jeden Juden, 
jo von weiland dem Durchlauchtigen Hochgebornen Hr. Julio etc. 
längere Schußjahre nicht verjchrieben haben, den Schuß auf- 
fündigen und fie nach andern Landen Mole Und wir be= 
gehren anftatt Il”! Henrici Julü, U. ©. %. und Herrn für ung 
gütlich gefinnend und freundlich bittend, Ihr mwollet allen und 
* Euren Mitbürgern und Angehörigen hierauf ungeſäumet 
ankündigen laſſen, damit ein jeder nn G. F. und Hr. Unter- 
than, die oder der noch etwas bey den Juden hin und wider 
ausſtehend Ta jolche3 vorher bey guter Zeit von ihnen abfodern 
und aljo ihren Schaden für der „Juden Aufbruch fürkommen 
mögen, darzu verlafjen wegen U. ©. 5. und Seren wir ung, 
und fein euch gönftigen willen auch freundliche Dienfte zu er- 
zeigen geneigt (Homest. in Chronol.). 

Bartold Volger ift mit jeiner Schmähe Schrift wider 
M. Ludolphum Langen hervorfommen, darauf M. Lange jeine 
Apologiam dagegen E. E. Raht überantiwortet den 23. Jan. 
1589, und ift joldde und vorige Verantwortung de Anno 1585 
dem Landesfürften Herzog Julio, welcher um dieje Zeit noch im 
Leben geweſen, vorgelejen worden (M. Lang. Manuscript.). 

Bartold Volger et Senatus Hannov. coram Principe Julio 
egerunt 18, 19 et 20 Martii (M. Niemeyers Calend.). 

Die äußerfte Mühle vor dem Leinthore ift in diefem Jahr 
neu gebauet (M. Lang.). 

Die neue Or 2 in 8. Aegidien Kirche ift in diejem Jahre 
‚ran den 11. Sept., welche von M. Severo Großen verfertigt. 

o. 1615 ift die Orgel von M. Henning N. renoviret worden. 
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Organa ad S. Georgii Hannov. durch Meiſter Andream de 
Mare incepta et extructa inde a Jacobi 1589 usque ad Ann. 
1593, quo perfecta, und Ao. 1594 geliefert (Hom. Chron.). 

Die Pulvermühle vor dem Leinthore bey der Lohe- und 
Bokemühle ift zeriprenget und umgeworfen per incuriam Bartold 
Scheleden Pulvermachers den 28. Maü 15839 (Homest.). Welcher 
etwa ‘Feuer in der Mühlen gehabt, davon etwa ein Funke auf 
jeine Mantel fommen und eingeglommen, die er auf einer 
Pulver-Tonnen liegen gehabt, wie damald gejaget ward. Er 
war zu feinem Unglüde oder Glüde in die Ohe gegangen und 
hatte darauf feine Acht gehabt. Als er in der Ohe ih gehet 
die Mühle in die Luft; das Wafferradt blieb ftehen und befam 
die Bofemühle darneben feinen bejondern Schaden. Won der 
Tulvermühle aber blieb nicht das geringjte bejtehen. Ego hoc 
vidi. jagt Bernhardus Homester. Als die Pulvermühle aljo 
aufgegangen, hat E. E. Raht den 29. Oct. consultirt, eine Oel— 
müble wieder dahin zu bauen (Homest.). 

Anno 1589 ift ein ungewöhnlicher heißer Sommer gewejen, 
da3 Korn ift ziemlich gerahten und viel Obft — das Fuder 
Hopfen hat 17 Thlr. gegolten, auch iſt ziemliche Maſt geweſen 
(M. Lang.). | 

Den 15. Julii ift es jehr heiß geweſen, daß zu Linden ein 
Knecht im Felde erſticket. 

Den 16. Julii in der Nacht ift zu Hamburg S. Nicolai 
Thurm vom Wetter angezündet und abgebrandt, der Thurm— 
blafer, Hans Meyer genandt, welcher hie zu Hannover Thorn= 
mann geweſen war, wehre ſchier darauf verbrandt. 

Consules et Senatores Hannov. 1589: Bernhard Homefter 
Consul, Hans vom Sode, Melchior Sedeler, Tönnies Limborg, 
Jobſt Brofmann, Jacob Lange, Bartold Esbeke, Zacharias 
Wilken, Cord Hende, Albert Mehlbohm, Marten Wifchover, 
Lüdeke Holthufen. 

4 Schworen: Hand PVolger, Jürgen Wolder, Died. Willel, 
Sans Rapfe. 

Reliqui: Died. von Anderten, Magnus Herbit, Died. Wilken, 
Joachim von Berckhuſen, Wbel von der Wiſch, Ulrich Hilmers, 
Cord Eggers, Joh. Eimer. 

Gemeine Schworen: Eric Reiche, Heinrich Specht, Herm. 
Bofenberg, Hermann Steinbring, Henrich Dirdes. 

Henrich Dirdes lefjet feinen Stand vom Hofenampte zu 
Rahthauſe abdanfen den 3. Dec. Ao. 1589 und hat die Kauf- 
manns-Innunge gewonnen. Illi renuncianti surrogatur nomine 
der Höfer et in Senatum ejus loco cooptatur Otto Cruſe 5. Der. 
Ao. 1589 (Homest. Chronol.). 
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Anno 1589 fein wegen der Gemeinde beftellet gemejen: 
veer Olderlüde der Gemeinheit: Thile Barnitorp, Hans Engelfe, 
Jürgen Gijelmann, Hand Bartel3. 

Die 20 Mann der Gemeinheit: Ahrend Koch, Hinrich 
Kohbart, Gabriel Homeijter, Hana Heijefe, Jaſper Sedeler, 
Hennefe Wolders, Hand Trechter, Hermann Vorenwold, Gerd 
Rogge, Lülef Beſſel, Marten Duft, Johannes Sohtmann, Hinrich 
Ahrberg, Hinrich; DBruer, Henning Lange, Chriftoph von der 
Hede, Jürgen Disber, Peter Gardener, Cord Wittland, Joſt 
Mehlbohm (Homest. Chronol.). 

Johannes Eilers Penultimus in Schola angenommen (M. 
Lang.), blieb dabei 5'/a Jahr. 

Jobſt Poite ift ohne Ceremonien begraben, al3 ein Ver— 
ächter Göttlichen Wort? und der h. Sacramente den 4. Yan. 
ahne Sang und Klang, sine lux sine Crux (M. Niem. Calend., 
M. Lang.). 

Hana Scherenhagen Frau hat 3 Kinder zur Welt geboren, 
zwo Mägdleing und einen Knaben den 5. Julii, welche aber ges 
jtorben und den 6. Julii begraben (M. Niem.). 

Thilen Pepermöllers Mätgen von 12 Jahren hat ſich in 
die Leine gejtürket und erjeufet den 22. Maii (M. Niem. Calend.). 

Den 30. Juni iſt ein Kind in der Leine gefunden, deme 
der Hals abgeftochen gewejen (M. Niem.). 

Auno 1590 fein viele Heren und Bauberinnen gebrandt zu 
Wolfenbüttel und zu Gröningen, die aus dem ganten Lande 
dahin gebracht wurden. Aus dem Lande Braunjchtweig, Wolfen- 
bütteljchen, Göttingifchen und Galenbergifchen Theils, wurden 
alle nach Wolfenbüttel gebracht, wie auch alle Mifjethäter, als 
Todtjchläger, Diebe, Mörder und dergleichen, wurden alle zu 
Wolfenbüttel justifieiret. Nach Gröningen mwurden die Seren 
aus dem Stift Halberjtadt gebracht, wie auch alle Mifjethäter 
jo im Stifte angetroffen worden. Unter andern hat der Richter 
zu Halberftadt jeine eigene raue, jo eine Here gewejen, und 
von den andern befandt worden, gen Gröningen gebradt, da 
fie neben andern gebrandt worden. Und fein oftmals auf einen 
Zag 10, 12 und mehr gebrandt, daß der Ort zu Wolfenbüttel 
vor dem Lecheln Hole von den zauberfchen Pfählen anzujehen 
war, ala ein Elein Wald, und das währete alfo nicht allein in 
dieſem, jondern auch in folgenden Jahren (M. Niem. Calend.). 

Den 7. Martii 1590, den Sonnabend nad Faftel- Abend, 
it Hana Miller Fraue, die Sage-Müllerfche, welche von den 
Heren zu Wolfenbüttel und von der Voſſiſchen, welche zuvor 
nah Wolfenbüttel gebradht, bejaget worden, ald man die 
Dettmeringifchen nad) S. Nicolai Kirchhofe zu Grabe gebracht 
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hatte, den Abend um 3 Uhr aus der Riege mank den Frauens 
vor dem Steindohre allhie gefänglich mit ihren langen kruſen 
Hoyken, die damahls gebräuchlich, ausgenommen und nach 
Wolfenbüttel gebracht. Welche aber nicht lange darnach mit 
Anneken von der Meiße, welche aus einem Artzneybuche die 
Leute curirte, und zwar aus einem Potte jedermann, hatte ſich 
mit ihrem Artzneybuche salviret, und der Drögeſchen die beyder— 
ſeiten von der Neuſtadt vor Hannover nach Wolfenbüttel geholet 
worden, wieder kommen als fromme Frauens. Die Voſſiſche 
aber, welche draußen vor dem Leinthore ihre Wohnung hatte, 
faft an der Zingeln vor dem alten Damme, der damahls zwiſchen 
dem Brüdmühlenjtrande und dem Judenteiche ze war, an 
welchem Orte A. 1599 der neue Tiwenger heraus gebauet worden, 
ift den Sonnabend nach Invocavit, war der 14. Marti, zu 
Wolfenbüttel gebrandt worden; diefe war eine Ertzhexe (Patris 
Jer. Scheers Ms., M. Niem. Calend.). 

Anno 1590 den 2. April., Freytages vor Judica, ift Hertzog 
Heinrich Julius mit einem amjehnlichen Comitat von Wolfen- 
büttel aus in Dennemard gen Kronenburg gereifet, daſelbſt 
3 F. ©. den 19. April. am Heyl. Dftertage mit Fräulein 
Glifabeth, König Friederichd in Dennemard elteften Tochter, jo 
damahl3 im 17. Jahre ihres Alter war, in Beyjein Königs 
Jacobi aus Schottland, Herkogen Ulrichs zu Mefelenburg, 
Herkogen Ernſts Ludowig zu Pommern und Herkogen Sigmund 
Augusti zu Mefelenburg, Johannes Alberti filii ete. das Fürſt— 
lihe Beylager gehalten (Meibom. Contin. Chron. Bünting., 
Chytr. Saxon.). 

als 3. F. ©. in Dennemard ankommen, hat fie ihre Rähte 
und gantzen Comitat etwa auf einen halben Tag zurüde ge- 
laffen. J. F. ©. aber (wie man jaget) joll allein mit einem 
Diener oder 2 mit einer Krahmkarren, darauf fie allerhand 
ihöne Wahren und Sachen, jonderlid) vor Frauenzimmer gehabt, 
die fie von Frankfurt und andern Orten bringen lafjen, zu 
Kronenburg in Geftalt eines Kramers oder Jubilirer3 anfommen 
fein, vor dem Königlichen Schloffe feine Krammahren ausgeſetzet, 
auf Kramer maniere. Als nun zu Hofe fund worden, daß ein 
neuer Kramer ankommen währe, der jo ftattlihe Sachen ge— 
bracht, ift der Kramer mit jeiner Wahre ins Frauenzimmer ge= 
fodert. Da die Königliche Fräulein eins und anders befichtiget 
und darnach gefaufjchlaget, unter andern bat Fräulein Elifabeth 
ein ſchönes Kleinod auserjehen und gefraget, was das gelten 
iollte, joll der vermeinte Kramer geantwortet haben, dar wollten 
fie leichtlich um zurechte fommen, das wehre nur um ein Bey: 
ihlafen zu thun. Welches dem Fräulein und Fünftiger Fürft- 
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lichen Braut dermaßen verdroffen und zu Serben gangen, daß 
ein Kramer ihr jolches anmuhten follte, hat jolches der Frau 
Mutter geflaget, die auch zu wegen bracht, daß der vermeinte 
Kramer gefänglid” angenommen und in ein böjes Gefängnik 
ejeget worden. Gegen den Abend fommen die Fürftl. Braun- 
chweigiſchen Rähte hernacher und der ganpe Comitat auch an, 
welche herrlich empfangen worden, nicht anders vermeinend, der 
Bräutigam währe bey ihnen. Als man aber innen torden, 
daß der Bräutigam ſchon da währe und im Gefängniß jäße, 
ift er defjen bald entlediget und aus dem Kramer ein Fürſt 
geworden. Als nun die Socigeit und Beylager zu Stronenburg 
gehalten, ift bald darauf die Fürſtl. Heimfahrt zu Wolfenbüttel 
angeftellet und jtattliche praeparatoria dazu gemachet worden 
gegen den 20. Junii. 

Den 16. Junii fein aus Hannover 32 junge Bürger nad) 
Wolfenbüttel zum Aufwarten auf der ürftlichen Heimfahrt 
gefandt und dato ausgezogen, welche unter anderen Landſaſſen 
und Städten dahin bejcheiden (M. Lang. ms). Ueber die 
Compagnie der Hannoverifchen jungen Bürger ijt damahl3 zum 
Fendrich geordnet Hana Rape, auf der Marktſtraßen wohnend. 
Auch ijt M. Samuel Scharnefou, gewejener Conrector allhie, mit 
dahin verordnet al3 ein Hiebevor geweſener Soldat. Den 
20. Juni ift die Fürftliche Heimfahrt zu Wolfenbüttel mit 
großem Pomp und Pracht gehalten, Sonnabends in der Woche 
Trinitatis, da 48 Fürſtliche Perfonen an einer Tafel gejehen 
und gejpeifet worden (Meibom. Contin. Chron. Bünt., Thüring. 
Chron., Chytr. Saxon., M. Lang. ms., Homest. Chronol.). 

Den 27. Junii fein die Bürgere von Wolfenbüttel wieder 
zu Hannover gefommen. 

Anno 1590, in der Woche Exaudi vor Pfingjten, hat es 
dieſes Orts Eis gefroren, um den 3. und 4. Juni, dadurch der 
Buchweitze erfroren und zu nichte getvorden (M. Lang. ms.). 

Den 15. Julii des Abends um 8 Uhren ift durch ein ftarf 
Gewitter zu Limmer Henny Wedekindes Haus und Scheune an— 
gezündet und abgebrandt (M. Niem. Calend., Hans Meinbergs 
ms.) Iſt auch damahl3 zwilchen dem Vorenwolde und dem 
Langenhagen ein Eichbaum angezündet, welcher die Nacht durch 
und folgenden Tages den 16. Julii den ganten Tag noch gebrandt. 

— Chronica ſchreibet ſo von dieſem Sommer: 
Dieſe Zeit war ein heißer und dürrer Sommer und geſchach hin 
und wieder viel Brennens, und gi da3 gemeine Öerühte, es 
wehren Mordbrenners ausgeſchicket, wie etwa vor 50 Jahren 
auch geſchehen, derowegen in allen Städten und Dörfern ſtarke 
Wachte gehalten ward. 
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In dieſem heißen Sommer iſt viel Dinges verdorret, der 
Hopfe dieſes Orts iſt gantz nachgeblieben, iſt in den Garten 
auf den Ricken geſtanden, als ob er verſenget wehre, dahero das 
Fuder Hopfen gegolten 36 Rthlr.; der Wein ift zwar gut ge— 
weſen, aber deſſen wenig, der Scheffel Gerſte hat gegolten 
26 Mgr., der Haber 20 Mgr. Es iſt aber das Korn hernach 
wieder wohlfeiler geworden, weil ziemliche Maft geweſen (M. Lang.). 

Anno 1590 ift die neue Orgel zu S. Georgen zu bauen 
angefangen (M. Lang. Ms.). Die praeparatoria fein im vorigen 
Jahr gemachet und die alte niedergebrocdhen. 

Consules et Senatores Hannov. 1590: Statius Vaßmer, 
Consul, Hana vom Sode, Melchior Sedeler, Tönnies Limborg, 
hat abgedanket, Jobſt Brofmann, obiit 26. Sept., sepultus in 
Capella D. Nicolai, Jacob Lange, Hana Rapefe, Dirid Wilden, 
Abel von der Wiſch, Ulrich Hilmers, Cord Eggers, Joh. Eimfer. 

4 Schworen: Hans Volger, Jürgen Wolder, Died. Wiflel, 
Bart. Esbecke. 

Reliqui: Died. von Anderten, Magnus Herbft, Zacharias 
Wilken, Yoahim von Berckhuſen, Cord Hende, Albert Mehl- 
bohm, Marten Wilchover, Lüdeke Holthufen. 

Gemeine Schworen: Eric; Rike, Heinrich Specht, Herm. 
Bofenberg, Herm. Steinbring, Otto Kruje vor Heinrich) Dirdes. 

Electi sunt in Senatum: vor Tönnies Limborgen Henny 
Stalmann, vor Jobſt Brofmann Caſper Meier. 

Heitzo Buscherus Conrector Scholae hielt Hochzeit den 
31. Maii mit Hermanni Dorgudii, Bürgerd zu Helmftidt, 
Tochter Gertruden (M. Lang. ms. et Epitaphium illius in templo 
8. Crucis). 

An der Döhrnder Mühle ift der Fangbohm durch die Floht 
der Leine weggefloffen, initio Anni 1590. 

Hertzog —— Julius iſt den 22. Aug. Sonnabends vor 
Bartholomei in der 10. Woche post. Trinitatis zu Hannover ein— 
gezogen hora 3. und ift folgenden Sontages wieder weggezogen 
(M. Niem. Calend.). 

Den 5. Nov. ift die junge Herboginne Elisabetha, Herkogen 
Henrici Juli Gemahlin, ie dero den 20. Juni zu Wolfen- 
büttel gehaltenen Heimfahrt, zu Hannover zum erjten mahle 
eingeführet worden. Bey derjelben ift geweſen die alte Herkogin 
Frau Hedewig, Herbogen Juli nachgelafjene rau Wittibe und 
Hr. Henriei Julii Frau Mutter (Hand Meinb. ms., M. Niem. 
Calend.). 

Anno 1590 am Tage Thomae Apostoli den 21. Dee. 
Montage vor Weynachten iſt „Jürgen Goſewiſch Hannov. 
J. F. ©. Herbogen Henriei Julii Zautenifte geftorben auf dem 
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Ampthaufe Schlanftid im Stift Halberftadt, des Morgens zwiſchen 
6 und 7 Uhr, welchen J. F. ©. den 23. Dec. Mittiwochens vor 
dem Ghrijttage zu Mittage begraben lafjen in die Kirche zu 
Sclanftid unter der Orgel. Den 9. Junü ift Hans Körtlings 
Sohn Hans geboren und getauft, der hatte feine Hände und 
feine Füße, doch) waren die Stümpfe ein wenig gefrümmet, als 
ob Nägel daran waren (M. Niem. Calend.). 

Anno 1591 den 5. Apr. ift Hertzog Friederich Ulrich zu 
Wolfenbüttel geboren, Hertogen Henrici Julii erftgeborner Sohn, 
und iſt den 18. Apr. in der Schloßkirche getauft worden 
(Meibom. Contin. Chron. Bünting.). Fürſtliche Consistorial-Rähte 
haben im Lande herum Schreiben laſſen abgehen, wegen Fürit- 
licher Geburt Dankjagung zu thun. Ein ſolch Schreiben iſt 
auch zu Hannover anfommen den 14. Apr. (Homest. Chron.). 

Anno 1591 ſtarb Biſchof Bernhard zu Ofenbrüde, geborner 
Graf zu Walde, an deſſen ftat ward erwehlet Herbog Philip 
Sigismund, Biſchof zu Vehrden ꝛc. (Meibom. ibid.). 

Hoc anno reformatum Capitulum Halberstadense 21. Sept. 
Unjer lieben Frauen Stift S. Moritz, S. Paul, die Münche und 
Nonnenklöfter jein in ihrem Stande bey der Päbjtlichen Religion 
gelaſſen tworden. 

Anno 1591 iſt ein öffentlich Ediet publieiret hie im gantzen 
Lande Braunſchweig von Herkogen Heinrich) Julio wider Die 
Yuden, daß die aus dem Lande follten. Das fürjtliche Patent 
und gedrudte Befehl iſt zu Hannover angejchlagen worden in 
der Wochen vor S. Jacobi, daß die Juden auf den folgenden 
Michaelis aus dem Yande weichen jollten. Man vermeinet, daß 
es joll gejchehen jein auf Begehren der Königin in Dennemard, 
daß Hertzog Heinrich Julius derjelben bey den Heyrahtstractaten 
angelobet, die Juden aus feinem Lande zu jchaffen, immaßen 
dann auch die junge Serkoginne Elisabetha jtarf darum an— 
gehalten. 

Es ſein aber damahls in der Stadt Hannover drey Juden 
verblieben, welche da8 Bürgerrecht gehabt, welche E. E. Raht jo 
weit gejchütet, doc) mit großer Mühe. Als Fiebes, ein langer 
Ihwarger Kerl, Jobſt, ein kurtzer dider Kerl, und Moſche, ein 
gar alter Kerl. Mojche ift um die Zeit verjtorben, Jobſt ift 
auch nicht lange darnad) gejtorben. Fiebes aber ift etwa 7 oder 
8 Jahr darnach wegen Schulden ſammt den jämbtlichen noch 
übrigen Juden hinaus der Stadt Hannover gejchaffet worden. 

Den 16. Julii iſt Ilſabe Reinefe (ſonſt genandt liche fule 
Jacobs) justificiret und enthauptet worden. welches ſich aljo 
begeben hat, wie folge. Dieſe Ilſabe Reineke, der fuhlen 
Jacobſchen Tochter, pflag vorm Steindohre, zwijchen den beyden 


— 237 — 


Dohren gegen dem Divenger, dar ito des Pförtners Stube hin 
gebauet ift, auf dem mt an der Mauren, Aepfel, Birn, 
Kirchen und andern Objt feil zu haben. Nun war es in der 
Kirichenzeit, daß fie Kirjchen zu Kauf hatte und gerieht mit 
2 Frauens von Gngelbojtel den 12. Julii, welche etwas mögten 
in der Stadt bezechet gewwejen jein und gegen den Abend heim 
gehen wollen, in Öezänfe und Schlägerey. Dieje Ilſabe rücket 
dag Mefler aus und jticht die eine Frau in die Bade, die 
andere Frau, welche Hermann Hadrott3 Frau und eine Bade— 
mutter geweſen, jticht fie in die Bruft, welche diejelbige Nacht 
geitorben. Die Dähterin Ilſabe ift denjelbigen Abend gefäng- 
li eingezogen und den nechitfolgenden Freytag nad) Marga— 
rethen, war der 16. Juli, jo bald bey S. Nicolai Kirchhofe aus 
dem Steindohre justifieiret und mit dem Schwerte gerichtet 
worden, da fie nur 4 Tage in gefänglicher Haft geweſen war. 

Patris manuser. et propria observatione den 27. Sept. iſt 
auh Simon N., von Dresden bürtig, justificiret und gehenget 
worden (M. Lang. manuser.), Diejer war auf Academien ge= 
weſen und hatte ziemlich studiret, deroregen M. Heitzo Buscherus, 
damahliger Conrector, welcher ihn auf Academien gefandt, ihn 
bejuchet und mit ihm conversiret. Er hatte gejaget, er wäre 
zu Prag am SKayjerlichen Hofe geweſen, da er wohl gute Ge- 
legenheit gehabt, zu jtehlen von jtattlichem Silbergeichmeide, 
wehre ihm aber jolches nie in den Sinn gefommen. Zu Ddiejer 
Gelegenheit aber wehre er durch böſe Gejellichaft verführet 
worden. NB. Er ward des Montage in Aegidien Markte 
wegen Beuteljchneiderey ergriffen, welches Melchior Reinhard, 
der hernacher Amtmann zur Steinbrüde geworden, gejehen, und 
als diefer Simon flüchtig werden wollen, hat er gerufen, wehret 
dem Diebe, wehret dem Diebe, dadurch er aufgehalten worden 
und in Haft gerahten. Da er hinaus zum Gerichte geführet 
worden und man ihm einen Drunf Wein, wie gebräuchlich, ge= 
boten, hat er gejaget: Ad, follte ich meine Seele beſchmitzen 
mit dem zeitlichen Trunke; er hat heftig gebetet und ift chriſt— 
li geftorben (propria observ.). 

Anno 1591 den 6. Nov. ift Hans Gott von Scliden zu 
Wolfenbüttel geköpfet worden, unfchuldiger Weije, wie man ver- 
meinet. Zu dero Zeit wurden auß dem gantzen Yande die Ge— 
fangene wegen Criminal Sachen gen Wolfenbüttel gebracht und 
daſelbſt justificiret. Der Process aber mit Hans Gott verhelt 
fh aljo: Es Hatte der damahlige Ambtmann zum Galenberge 
Erich Lorleberg zu Jeinſen —* Hans Gotten zu Schlieken 
ſein Acker und Land genommen, ob er wohl dem Gutsherrn 
nichts ſchuldig geblieben. Da er nun deſſerwegen bey den Fürſtl. 
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Herren Nähten geflaget und denjelben nachgezogen, daß er kein 
Recht bey dem Amtmann bekommen könnte, haben auch die 
Rähte jein Wort nicht mehr hören wollen, darauf er gefängtich 
eingejeßet und de3 Landes verwieſen worden, er hat aber ſolches 
nicht geachtet, bejondern ift wieder in Schliefen gegangen. Es 
hat jich aber begeben, daß des Amtmanns Lorleberg aus ab- 
gebrandt, und dieweil der Amtmann und Hans Gott uneinig 
waren, iſt Hans Gott darmit bedacht und ihm Schuld gegeben 
tworden, als hätte er de3 Amtmanns Haus angezündet. Deſſer— 
wegen ijt Hans Gott gefänglicy angenommen und nad) Wolfen- 
büttel gebracht, daſelbſt er jämmerlich torquiret worden, hat 
aber jolche That nicht befandt, und weil man ihm wegen be- 
Ichuldigter That nicht hat können ankommen, E man ihn 
dieferivegen, daß er des Landes verwieſen gewelt und jolches 
nicht geachtet, justificiret und decolliret den 6. Nov. Deſſen 
Blut bat 3 Tage zu Wolfenbüttel auf der Erden gejtanden, 
daß e3 nicht geronnen, bejondern gant dünne geblieben und Hat 
fi nicht vertwandelt, daß auch der Scharfrichter Meifter Urban 
dafjelbe Richtjchwerdt, darmit er ihm gerichtet, zerbrochen und 
gejaget, mit dem Schwerdte jolle feiner mehr gerichtet werden 
(ex patris manuscripto). 

Anno 1591 iſt Herr Bartold Hurlebufch, Pastor zu Oberge, 
geitorben den 15. Jan. (M. Lang. ms... M. Viti Buscheri, 
Pastor zu S. Georgen, Hausfrau begraben den 4. Martii. 

In diefem 1591. Jahre iſt ein gut Kornjahr gewejen, der 
Scheffel Rogge hat gegolten 18 Mar. (M. Lang.). 

Anno 1591 iſt zu Rahthauje die Verordnung gemacht, das 
Gewölbe in dem langen Walle, zwijchen Aegidien- und dem 
Steindohre, zu bejchuren, dar könnten die Baumeifter ihre Raht- 
Ihop und Gerähte inne verwahren (Homest. Chronol.). A. 1591 
it auf E. E. Rahts Schluß das Gebäude über da3 Gewölbe im 
Walle zwijchen dem Stein- und Aegidien-Thore an dem Dwenger 
gebauet worden, welches man noch das neue Haus nennet; 
immaßen auch) da8 Datum daran 1591 ausweiſet. Wor dero 
Zeit ift fein Haus dajelbjt geweſen, und werden darin etliche 
Geihüß, Lavetten und dergleichen zur Attollery nöhtigen Sachen 
darin beichauret. 

Consules et Senatores Hannov. 1591: Bernhard Homeifter 
Consul, Hans vom Sode, Jürgen MWolder, Died. von Anderten, 
Gämmerer, den 30. Mai, Melchior Sedeler, Jacob Lange, 
Bartold Esbecke, Zadar. Wilden Burmeiſter, Cord Hende, 
Albert Mehlbohm, Martin Wijchöver, Lüdeke Holthujen. 

4 Schworen: Hand Volger, Died. Wiflel, Magnus Herbit, 
Hand Rapefe. 
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Reliqui: Joadim von Berckhuſen, Erich Nike, Died. Wilden, 
Abel von der Wiſch, Ulrich Hilmer, Hermann Bojenberg, Cord 
Eggers, Johann Eimfer. 

Gemeine Schworen: Henny Stalmann, Hein. Spedt, 
Caſper Meyer, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Hans vom Sode obüt 1591 die Pentec. intra 3. et 4. 
pomeridianam aetat. 62, natus A. 1592 posthumus. Sepultus 
ad D. Georgii penes fratrem Chrysogonum (Hom.). Diederid) 
Wilden obiit prid. Trinitatis 29. Maii intra horam 3. et 4. 
pomeridianam. 

In den Raht fein wieder erforen: Gebhard vom Sode vor 
Hans dom Sode, Hand Polmann vor Died. Wilden (M. Lang.). 
Burmeijter fein verordnet: Zacharias Wilden und Heinrich 
Spedt. Died. von Anderten adhibitus consilio der 4 Cämmerer 
(Homest.). 

Anuo 1592 den 3. Febr. ward Herkog Joachim Carol, 
damahls Dohmherr zu Straßburg, dafelbft Dohmprobft des hohen 
Stifts, vom hochwürdigen Dohmcapitel zu Straßburg erivehlet 
(Meibom. Contin. Chron. Bünt.). 

Sophia Hedewig, Herkog Heinrich Juli andere Tochter, ift 
geboren den 20. Febr. A. 1592 (M. ibid.). 

In dieſem 1592. Jahre jein viele Fürftl. Perſonen mit 
Tode abgangen. Auch fein viel Evangelische Theologi und 
Prediger geftorben. 

D. Nicolaus Selneccerus ftarb zu Xeipzig 24. Maii aetat. 60. 
M. Johannes Timaeus, Paſtor zu Linden, plößlic 24. Nov. als 
er wenig Monat zuvor den 21. Maii Hochzeit gehalten. Herr 
Heinrih Rißmann zu Seelße. Herr Hermann Lange, Paftor 
zu Sarftede (M. Lang. ms».). 

Jobſt Waldhaufen, Herkogen Erichs des Jüngern gewejener 
Fürſtl. Cantzler, Calenbergiſchen Theils, iſt geſtorben den 8. Apr. 
1592 zu Munßel, aetat. 84 vel 83 annos. Sepultus Dominica 
Jubilate 16. Apr. in Templo S. Georgii zu Sannover, da ein 
Gewölbe bey die Taufe gemachet worden, welches das erjte in 
der Kirchen ift. 

Iſt am Steindohre das dritte neue Dohr zwijchen dem 
Divenger und dem Walle gebauet worden, von Grund auf, und 
das neue Haus darauf mit der Windeltreppe und der Uhtlucht, 
die man die Luchte nennet, auch jein Schottpfähle a he gelegt 
worden. Borhin war nur ein gedoppelter Flügel des Orts 
zwijchen dem Dwenger und dem Walle und fein Gebäu darüber, 
lei) wie vor S. Aegidien Thore an dem alten Divenger nod) 
te Tages ift. 
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Anno 1592 den 15. Apr. fein auf der Xeine viel Dannen 
Balken vom Harte herunter geflößet, welches vor dero Zeit an 
diefem Orte nicht gedacht. 

Den 15. Sept. jein zu Peine 76 Häufer abgebrandt und 
den 28. Oct. zur Steinhude 50 Häufer (ms. patris, M. Lange). 

In der Falten 1592 iſt ein tiefer Schnee gefallen (M. Lang.). 
In dem Frühlinge iſt ein Falt regenhaftig Wetter geweſen, 
dadurch die Objtblühte verdorben, daß wenig Obit in diefem 
„Jahre gewuchjen. Der Rogge iſt auch jehr nachgeblieben. Auch 
ift wenig Hopfe gewuchſen, der Scheffel Hopfe hat um Martini 
gegolten 23 Mgr. (M. Lang.). 

Michel Selle ift enthauptet den 12. Mail. Chrijtoph N. ijt 
aufgehenfet den 27. Sept. 

Reinefe Rode, welcher den 11. Febr. ausgereijet nach 
Lüerßen, iſt in dem tiefen Schnee jteden blieben und ums Leben 
fommen, ijt erjtlich im Martio wieder gefunden und den 5. Marti 
begraben worden (M. Niem. Calend.). 

Consules et Senatores Hannov. 1592: Statius Vaßmer 
Consul, Diedrich von Anderten, Jürgen Wolder, Melchior 
Gedeler, Joachim von Berdhujen, Jacob Lange, Hans Rapfe, 
Hana Polmann, Abel von der Wiſch, Ulrich Hilmers, Cord 
Eggers, Johann Eimer. 

Riedemeijter: Joahim von Berdhujen, Burmeijter: Zacha- 
rias Wilden, Hinrieus Spedt. 

Aus dem Raht ijt in diefem Jahre niemand gejtorben, 
aber Burchhard Vorenwold, welcher A. 58 im Raht abgedanfet, 
ftarb den 30. Julii. Bartold Bufje, welcher auch hiebevor ab- 
gedanfet, ſtarb den 19. Dct., ald er im Felde vom Wagen 
gefallen und Schaden befommen, und über 10 Jahr zu Bette 
gelegen hatte. Sein Epitaphium jtehet an S. Nicolai Kirche. 

M. Ludolphus Zange und M. Georgius Niemeyer, Pastores 
Aegidiani, haben in diefem Fahre erhalten die Mitweyde ihrer 
Kühe in der Eylenride den 12. Maii. 

M. Heitzo Buscherus, Conreetor, Rector Scholae designatus 
in loeum Henriei Molleri, introductus est 10. Oct. 

M. Georgius Buscherus, jein Bruder, ijt an feine ſtat 
Conrector geworden, 2 Fahr. 

Anno 1593 ift Fräulein Elifabeth, Herogen Henrici Julü 
3. Tochter, geboren den 23. Junii (Meibom. Contin. Chron. Bünt.). 

In diejem 1593. jahre den 8. Juli jtarb Herr Ernft, 
Graf zu Hohnjtein, der letzte dieſes Hohnfteinichen Stammes, 
im Kloſter Walfenrede, ohne männliche Erben, feines Alters 
31 Jahr 4 Monat 22 Tage. Da hat Herkog Heinrich Julius 
zu Braunjchweig die beyden Herrjchaften Lohra und Klettenberg, 
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damit jein Herr Vater Herkog Julius von dem Stifte Halber- 
ftadt belehnet war, eingenommen und ihm Huldigen laſſen. 
Diefem widerjegte jih Graf Carol Günter zu Schwarkburg, 
vorgebend, er hätte die Confirmation vom Abt zu Alten Gampen 
im Stift Köln ala Visitatorem des Stift Walfenrede vorlängft 
erhalten. Nahm auch jobald ein die Güter, jo das Kloſter 
Walkenrede in der Gülden Aue hatte, welcher Einkommen jich 
jährlich auf 7000 guter Gülden erjtredeten, deromwegen e3 zum 
Process am Sayferl. Kammer Gericht zu Speyer gerahten 
(Meibom. Contin. Chron. Bünt., Henning. et Reusner. Genealog., 
vid. Henr. Ekstormii Walkenredische Chronica latius). 

Hertzog Ernſt zu Lüneburg, ald er nach Abjterben feines 
Herrn Batern Wilhelmi den 20. Auguft voriges 1592. Jahres 
die Lüneburgiſche Regierung angenommen, hat ihm da3 Land 
und die Stadt Lüneburg in diefem 1593. Jahre gehuldiget 
(M. Lang.). 

Herbog Christian zu Lüneburg, Herkog Ernjtes Herr Bruder, 
iſt Donnerftaged vor Michaelis den 27. Sept. 1593 zu Hannover 
fommen und in Hermann Böfenberg3 Haufe auf der Leinſtraßen 
jur Herberge gezogen (Jerem. Scheers ms.). Selbiges Haus hat 
hernacher Georgius von Wintheim gefauft und e3 neu gebauet, 
jego aber Alhard Richter gekauft. 

Anno 1593 den 3. Aug. styl. n. den 24. Julii styl. vet. iſt 
ein Cometa gejehen worden, hatte einen langen Schwantz, welcher 
ſich ftredfete vom Norden gegen Mittag, ijt etliche Wochen ge- 
jehen worden und darnach vergangen (Buchhole. Chronol.). 

Dieweil e3 im vorigen 1592. Jahre früh zugemwintert und 
dahero im Herbſt viel Rogge unbejeyet geblieben, daß in diejem 
1593. Jahre eine Theurung zu vermuhten gewejen, jo hat 
E. E. Raht durch Hinrich Specht vor 3620 Thlr. 77 Laſt Korn, 
mit Ungelde und Fuhrlohn vermöge Henrici Specht3 Rechnung 
hierüber, zu Bremen faufen und unter die Bürger hie zu Han- 
nover austheilen lafjen, der Scheffel vor 30 Mgr., welches jonjt 
zuvor ift faft umerhört gewejen (M. Lang.). Der Hopfe hat um 
Martini gegolten der Scheffel 14 Mar. 

Anno 1593 iſt Melchior Reichards, der alte Rentmeijter 
dreyer Braunjchweigiicher Fürften, als Herkogen Erich des 
Jüngern, Herkogen Juli und Hertzogen Henriei Julii, gejtorben, 
ward begraben in S. Georgen Kirche vor das Chor den 10. Marti, 
da er ruhig gelegen bis A. 1600. Da hat jein Nepos, D. Mel: 
chior Reichers, als deſſen Frau geftorben, ihn Lafjen ausgraben, 
ein Gewölbe an den Ort machen und feine Frau dar lafjen 
— iſt auch wenig Jahr darnach ſelbſten dahin begraben 
worden. 
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Auch iſt L. Christophorus Crusius J. C. !%*, gewejener Syn- 
dieus allhie und Hofrichter zu Pattenjen bey Herkogen Erichs 
Zeiten, den 19. Aug. 1593 gejtorben. 

Dietrich Meyer, Hanjes des Factors Sohn, auf der Schmide- 
ftraßen, welcher Balthajer Eggelings Dochter Annen geheyrathet 
hatte, mit der er ihres Vaters Haus auf der Oſterſtraße, da 
nun Hans von Berdhujen inne wohnet, erfreyet gehabt, ift im 
Weinkeller den 9. Nov. dötlichen verwundet von Barnitorp 
Barnftorpes, Ernesti Barnjtorpe8 Bruder, welches daher joll 
fommen jein, daß Dietrich; Meyer dieſen Barnitorp agiret wegen 
feiner Braut, Liſabeth Wählerd, Bartold Wählern des Eltern 
Dochter, welche fih von Friederich Lampen, ihres Vatern 
Schmideknecht hatte ſchwängern laſſen, welches dieſem Barnſtorp 
wehe gethan, ſich darüber geeifert (da er ſonſt ein fromm ſanft— 
mühtiger Geſelle war), daß er ihn bey dem Drunke geſtochen, 
davon derſelbe noch unter dem 9. Tage geſtorben. 

Jürgen von der Leine, Patricius und Fürſtl. Br. Lehn— 
mann, der letzte dieſes Geſchlechtes, iſt geſtorben den 18. Junii, 
deſſen Lehn J. F. G. heimgefallen. Sein Bruder, Cord von 
der Leine, ward voriges Jahrs auf dem Boden todt gefunden, 
als er von einer Leddern geſtürtzet unter dem Duvenſchlage; ſie 
ließen zwo Schweſtern — 

Hans von Wintheim, Jürgens Sohn am Markte, wohnet 
im andern Hauſe von der Dammſtraßen, Maritus D. Hectoris 
Mithobii Dochter, ijt geftorben ohne Erben, der legte von ſelbiger 
Wintheimijchen Linie (M. Lang.). 

Anno 1593 jein 2 Knaben zu Latzen vom Donnerwetter 
erichlagen worden (M. Lang.). Herr Heinrich Brügkamps Wittwe 
ilt gejtorben den 15. Febr. 

Anno 1593 den 15. Jan. Montage vor Anthonii, Mittages 
zwijchen 12 und 1 Uhr, ward Diderich Bod von Limmer wegen 
Gartendieberey in den Korb über dem Graben vor dem Lein— 
thore allhie gefeget, und jaß die Nacht darinne bis den folgenden 
Morgen um 9 Uhr, hatte ziemlich darinne gefroren (Patris ms., 

Lang. ms.). 

Anno 1593 hatte B. Hagemanns Sohne, auf dem Knappen 
Orte wohnend, die KHlipmühlen beftohlen, und auf einen Sonn— 
tag, als die Müller nicht in der Mühle gervejen, den Geldblod 
— hatte ſich in der Mühle beſchließen laſſen, als die 

üller ihrem damaligen Gebrauche nach, welches ihm bewuſt, 
aus der Mühlen ſämmtlich gegangen und die Mühle verſchloſſen 
hatten. Der Dieb iſt etwa unter der Veſper von dem Boden 
durch ein niedrig Fenſter (das Fenſter iſt damahls ſobald zu— 
gemauret worden, welches noch bis A. 1649 gezeiget werden 
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fönnen, da es mit der Enderung des Hintergebäudes der Mühlen 
geendert worden) auf den Wall geftiegen und vermeinete davon 
zu kommen, welches aber auf dem Walle gejehen und dadurch 
offenbar worden. Deromwegen ſich der Dieb Hagemann aus der 
Stadt gemadet. E. E. Raht hat ihn verfolgen und aus der 
Stadt ertappen lafjen; darauf ift er nach Wolfenbüttel gebracht 
(dahin zu dero Zeit alle Mifjethäter vom Lande gebracht wurden) 
und vor dem Xecheln Hole gehenget worden. 

Anno 1593 und die folgende Jahre hat die Haupt-Krank— 
heit und Hirntobrefende Krankheit, wie mans genennet, unter 
den Leuten regieret, al3 ein Bortrab der folgenden großen Peft 
im ganten Römijchen Reiche (M. Lang. ms.). 

Consules et Senatores Hannov. 1593: Bernhard Homeiſter 
Consul, Diedr. von Anderten, Jürgen Wolder, Melchior Sedeler, 
Joachim von Berdhujen, Jacob Lange, Bartold Esbeke, Zacha- 
rias Wilden, Cord Hende, Albert Mehlbohm, Marten Wijch- 
över, Lüdeke Holthufen. 

Riedemeifter: Erich Reiche, Burmeijter: Hinrih Specht, 
Gort Eggers. 

Magnus Herbſt jtarb den 11. Martii, sepultus 13. Martii, 
Melchior Sedeler Camerarius jtarb 27. Januarii 1593, in ejus 
locum ift in die heimliche Acht erfohren Erich Reiche (Hom.). 

Sn den Raht fein erfohren David Blome vor Magnus 
Herbit, Hermann Barteldes vor Melcher Sedeler. 

Ascanius Nobbeus Infimus Scholae constitutus. 

Apparitor Senatus Hannov. Tönnies Dandmer obiit 14. Febr. 
1593, in ejus locum susceptus est Jacob Maßmann, Johannis 
Halfbandes quondam Secretarii Amanuensis 27. Febr. 1593 
(Homest.). Yacob Maßmann obiit Peste 1598 (Homest.). 

Solemnia annualis Reipubl. Hannov. mutationis, tam Sena- 
tus circa Epiphan. Christi, quam Juratorum circa Dionisii, 
Convivia sublata desiere. Haec Cons. Homesterus in schedula 
quadam 'annotavit, sed annum in quo desierunt illa Convivia, 
non adscripsit. 

In diefem Jahre, weil e3 jo gefährlich in Ungarn gejtanden 
und die Türfen alle ihre Macht gegen die Chriften gewendet, 
hat M. Henricus Garberus, Pastor zu S. Georgi, ein jonderlic) 
Gebet wider den Türken gemacht und in 8. druden lafjen, 
welches in allen Predigten bey dem Gebete von den Gangeln 
abgelejen worden etliche Jahre nad) einander, auch die Kinder 
in den Häufern gebetet, auch hat M. Heitzo Buscherus Rector 
Scholae die Verordnung gethan, daß die Schüler in der Schule 
allemahl, wann die Schule aus gewejen, Vormittags und Nach- 
mittage® in prima Classe, darin die secundani, tertiani und 
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quartani gangen, zuſammen kommen und das „Erhalt uns Herr 
bey Deinem Wort“ andächtig geſungen, ehe ſie zu Hauſe gangen. 

Anno 1594 hat Hertzog Augustus zu Lüneburg, — 

Majeſtät Obriſter, 1000 Pferde in Ungarn wider den Türken 
eführet (Meibom. Contin. Chron. Bünt.). Es hat ſich auch 
Derton Frank von Sachſen-Lauenburg, wie jein Herr Schtvager 
Joachim, gegen den Türken in Bejtallung begeben und in 
Ungarn gezogen. 

Anno 1594 den 15. Nov. Freytages vor Martini ward 
Hinrich Schwerdfeger jo auf dem Schmeer-Johannishofe wohnete, 
wegen Bauberey und Widerey auf dem Sandberge vor Hannover 
gebrandt (M. Lang., Jerem. Scheer, patris ms. et propria observat.). 

Diefer Heinrich) Schwerdfeger war ein Lementirer und 
machete auf den Dörfern die Lemen- Wände, jonderlich auf dem 
Sfernhagen, da er auch etliche unfruchtbare Frauen gebadet 
hatte, daß fie genejen, ging mit Gryjtallenjehen und Widerey 
um, dadurch endlich feine Kunft offenbar worden dieſer Ge— 
legenheit, daß eine vornehme gute rau einen Ring, vielleicht 
aus Unwiſſenheit Liegen lafjen, welchen ihr Herr genommen 
und in ein Buch geleget, fie zu verfuchen, ob fie — miſſen 
würde. Die gute Fraue darf ſich gegen ihren Herrn nichts 
merken laſſen, ſchicket eine Magd zu dieſem Schwerdfeger, in 
die Cryſtallen zu ſehen, wo der Ring möge hinkommen ſeyn. 
Da zeiget er in der Cryſtallen ihren Ben leibhaftig und den 
Ring im Buche liegend, als aber die gute frau fich gejcheuet, 
ihren Herrn darum zu befprechen, und es anderweit ruchbar 
worden, hat der Herr diefen Schtwerdfeger angeflaget, daß er in 
Haft gerahten und in der Tortur ein und anders befandt. 
Unter andern hat er Heinrich Knofen, einen Brauerfnecht auf 
der Oſterſtraßen wohnend, welcher der große Knoke genandt, 
weil in Hannover feine längere Perfon zu der Zeit war, be- 
zaubert, davon er nach langer Qual und Marter geftorben, 
tonften hatte er nicht befandt, daß er Menjchen follte Schaden 
gethan haben. 

Den folgenden Mittwochen den 20. Nov. ward ein Weib, 
Magdalena N., wegen Dieberey und Beutelfchneiderei in Simonis 
et Judae Markte ergriffen, hie vor Hannover an den Galgen 

ehenget, welcher die Kleider unten von dem Scharfrichter Meifter 

riftopher zugebunden worden (M. Lang., Jer. Scheer, patris ms. 
et propria observat.). Nicht lange darnad) fein dem Körper am 
Galgen die Kleider ausgezogen und gejtohlen worden, daß der 
Körper am Galgen nadend gehenget, joll ein unfinniger Menſch 
vom Langenhagen gethan haben, deromegen der Büttel ihr einen 
Sad angezogen. 
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Anno 1594 ijt das jteinern Giel zwifchen dem Brücke— 
mühlenftrande und dem Stadtgraben vor dem Leinthore gebauet, 
bejage de3 Datums jo daran gehauen. Dieſes Siel, weil es 
baufällig worden und A. 1648 viel Mühe gehabt daran aus— 
zubefjern, aber nicht beftändig gewejen, hat mans A. 1649 aus 
dem Grunde bauen, breiter und höher machen müfjen. Vide 
Datum daran. 

Anno 1594 hat der Orgelmader M. Andreas de Mare die 
Orgel in 8. Georgii Kirche, die er er 4 Jahren, von 
dem December des 1589. Jahrs hero verfertiget, E. E. Raht 
geliefert 14 Zage nad) den Heil. Pfingiten (Homest.). 

M. Georgi Niemeyern, Pastor zu 8. Aegidien, iſt jein 
dritter Sohn Lorentz geboren den 8. Nov. 1594 (M. Lang.). 

M. Andreas Niemeyer ift pro Conrectore bejtellet von Zelle, 
da er Cantor geivejen, in locum M. Georgii Buscheri, welcher 
nach Göttingen vociret pro Paedagogiarcha (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1594: Statius Vaßmer 
Consul, Diedr. von Anderten, Jürgen Wolder, Diedr. Wiffel, 
Joachim von Berdhufen, Jacob Lange, Hand Rapfe, Hana 
Polmann, Abel von der Wii, Albert Mehlbohm, Cord Eggers, 
Johann Eimfer. 

4 Schworen: Hana DBolger, Erich Reiche, Hermann Bojen- 
berg, Zacharias Wilden. 

Reliqui: Henny Stalmann, Gord Hende, Bartold Esbecke, 
Ulrich Giſeke, Heinrih Specht, Marten Wilchöver, Lüdeke Holt- 
dujen, Caspar Meier. 

Gemeine Schworen: Geverd vom Sode, David Blome, 
Herm. Bartelds, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Ulrich Hilmers ex Senatu gejtorben den 24. Febr. 1594. 
Hermann Glafing ijt in defien Stelle in den Raht erforen im 
Der. 1594 (M. Lang.). 

Anno 1594 im December trugen fich in der Darf Branden- 
burg, fonderli zu Spandau, jchredliche Dinge zu, welches in 
allen umliegenden Ländern und bie zu Hannover jehr ruchbar 
wurde, daß der leidige Teufel Teibhaftig fich, jedoch mehrentheils 
in Menjchen Geftalt jehen laſſen, unter den Leuten umgangen 
und allerley auf den Gaflen an Gelde und andern ausftreuete, 
wer dann das aufhub, ward von ihm bejeflen (Thüring. Chronica). 
Gleicher Gejtalt verhielt e3 Jich zu Paderborn und den um— 
liegenden Dertern, daß auch die Schule verfchloffen werden 
müffen und die Scholares hin und wieder ſich zeritreueten ums 
Jahr 1596. 

Anno 1595 ift Fräulein Hedewig, Henriei Julii 4. Tochter 
geboren den 19. Febr. 

18* 
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Anno 1595 ift ein ſchwerer Zoll auf das Kaufvieh, ſonder— 
ih auf Kühe und Pferde gejeget worden ab Illustr. Henrico 
Julio in Philippi et Jacobi Markte zu allererft, welcher Zoll 
hernacdher continuiret und geblieben in allen hiejigen Hanno— 
veriſchen Markten (M. Lang. ms.). 

Anno 1595 den 12. Nov. ift unjer Kriegsvolk aus Ungarn 
wieder gefommen und hat der von Hanenjee ein Kameel mit- 
ebracht, welches dem Türken genommen, hat ſolches bie zu 
— —— in Hans Blomen Haus in den Stall gebracht, da es 
jedermann zu ſehen bekommen können. 

Anno 1595 den 16. Febr. iſt eine große Waſſerfluht dieſes 
Orts gewejen, daß man gejaget, eine ſolche Fluht wäre in 
30 Jahren nicht gejehen, und Hat jolches hohe Waſſer wohl 
14 Tage geftanden, viel merfliched Schadens gethan, Brüggen, 
Häufer und anders weggetrieben. (Ex observatione Bartold 
Sclüterd, Thür. Chron.). 

Anno 1595 den 5. und 6. April, Sonnabend3 vor Judica 
und Sonntages Judica, hat es in etwas beginnen zu jchneyen, 
den 7. April aber den Nachmittag, als man eben des alten 
Burchhard Jungen Hausfrau begraben, hat es beginnen jo heftig 
zu jchneihen, daß die Schüler, jonderlich die kleinen Knaben 
mit großer Mühe wieder in die Stadt und zu Haufe fommen 
fönnen, jolches hat continuiret die Nacht hindurch, den folgenden 
Dienftag den 8. April und Nacht, bi auf den Mittwochen um 
Mittag den 9. April. In diefen 3 Tagen, in 4 Tagen, wenn 
man Sonntag Judica dazu rechnet, und Nacht hat es einen 
ſolchen großen tiefen Schnee geworfen, daß damahls viel alter 
Leute befandt, daß fie ihr Lebenlang jo einen ſchrecklichen Schnee 
um dieje Zeit Jahrs im Aprili nicht gedadht. Selbiger Schnee 
hat in ebenem Felde manneshoch gelegen, an etlichen Oertern 
viel höher, da ihn der Wind Hingetrieben, hie in der Stadt 
Hannover, da er täglich nieder getreten und gefahren, und ins— 
— ſonſten hat er 2 Ellen hoch gelegen (M. Lang. et Jer. 

cheer3 ms.) In diefem Schnee hat feiner zum andern kommen 
fönnen, Reinefe Röe ift im Schnee dot gefunden (M. Lang.). 
Der von Alten Schafe bejchneiheten im Linder Felde in den 
Hörden, daß etliche Hundert erjtideten. Diejer Schnee lag nicht 
lange, ging in wenig Tagen jchleunig weg und verurfachete feine 
geringe Waflerflubt, ging aber ohne Regen hinweg (Meibom. 
ontin. Chron. Bünt.). 

In diefem 1595. Jahre den 21. und 23. Maii fein 2 Stöhre 

gelangen worden hie zu Hannover im Schnellen Graben der 
eine. Den erjten Stör haben etliche Hausleute von Ridlingen 
den 21. Mail, Mittwochen® nach Cantate, im Kolde vor dem 
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Schnellen Graben gefangen, welcher 7 Fuß lang geweſen und 
Sunfer Ernſt Wrampe zu Ridlingen befommen. Den andern 
Stöhr Hat des Rahts Fiſcher allhie, Hinrich Knoke, von Zimmer 
bürtig, an demjelbigen Orte im Kolde des Schnellen Grabens 
gefangen den 23. Mail. Der war 8 Fuß lang und bat gewogen 
135 Pfund. Diefer it €. €. Raht allhie in die Stadt geliefert 
und ijt auf der Schreyberey auf einen langen Schladhteltijch 
geleget, da ihn jedermann hat jehen fünnen (M. Lang., Jerem. 
Scheer, patris manuscr. et observat. aliorum). 

Cord Bulle, Hand Barteldes Stiefjohn, ift in der Leine 
todt gefunden den 29. Oct. ald er etliche Tage außen geweſen 
(M. Lang.). Auch ijt ein Mann im Schnellen Graben erjoffen. 
63 ift auch auf S. Georgen Thurm ein Knecht zu Tode gefallen 
den 1. Jan. (Mag. Lang.). Hermann Dirdes, ein Handelämann, 
ift zu Zode gefallen den 19. Dec. (M. Lang.). 

Aſchen Schönewiß, auf der Neuftadt Voigt, ift gejtorben 
und den 31. Julii auf der Neuftadt begraben, es ift zu feinem 
Begräbniß zu leuten in der Stadt von E. E. Raht zugelafjen 
(Homest., M. Lang.). Die Boigten relicta vidua nupsit rigen 
Molins, Johannis Molini Oberamtmanna Sohn, A. 1604 (Hom.). 
Diejer Voigt Schönewig hat am allererjten den Pla auf der 
Neuftadt bey dem Fudenteiche, den man den Berg nennet, und 
der Stadt Papegöyen-Bohm darauf gejtanden hatte, ftreitig ge- 
machet, und nicht zugeben wollen, bob man Sand davon in Die 
Stadt führen follen, wie dabevor gelaeden, deromwegen er dann 
ein3mahl3 einem Kärner die Sand- oder Störtefahre nehmen 
und in den Judenteich jchieben Laffen, dar fie lange Zeit zum 
Spectakel inne geftanden. 

Johannes Wordehenfe, Stadtvoigt, ift auf dem Langen 
hagen Boigt worden (Homest.). 

Ernestus Barnftorp Penultimus Scholae constitutus, iſt 
2/2 Jahr dabey geweſen, Johannes Hinnerfing Infimus Scholae 
4°/4 Jahr (M. Lange). 

Consules et Senatores Hannov. 1595: Bernhard Homeijter 
Consul, Died. von Anderten, Jürgen Wolder, Joachim von 
Berdhufen, Died. Willel, Jacob Lange, Bartold Esbeke, Zacha— 
rias Wilden, Cord Hende, Hermann Clagefing, Marten Wijch- 
över, Lüdeke Holthufen. 

4 Schworen: Hans Volger, Erich Reiche, Hermann Böſen— 
berg, Hans Rapke. 

Reliqui: Hinrich Specht, Henny Stalmann, Hans Pol— 
mann, Abel von der Wiſch, Albert Mehlbohm, Cord Eggers, 
Johann Eimker. 
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Gemeine Schworen: Gerd vom Sode, David Blome, Herm. 
Bartolds, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Burchhardus Arnefe, Secretarius, iſt geftorben den 10. Junii 
1595 (M. Lang.). Henricus Möllerus vocatus ad scribam 
Senatus Hannov. (Homest.). 

Die Bedere haben in diefem Jahre bey E. E. Raht an— 
ehalten um mehr Laden am Brodtjcharren, den 27. Juni 
——— nach Johannes Baptistae (Homest.). 

Anno 1596 ift Fräulein Dorothea, Herogen Henrici Juli 
5. Tochter, geboren den 8. Julii (Meibom. Contin. Chron. Bünt.). 

Herkog Philip zum Grubenhagen, der lebte der Gruben— 
Jäger Fürftl. Linie, ſtarb den 3. Aprilis 1596 auf der Gateln- 
urg (Thür. Chron.), Da Hat Hertzog Heinrih Julius zu 
Braunſchweig das Grubenhäger Land jchleunig eingenommen, 
daraus mit den Hertzogen zu Lüneburg eine ſchwere Recht» 
fertigung erwachſen, die gewähret biß 1616. 

Friederich von Hanenfee ijt mit etlichen Volfe in Ungarn 
gezogen aus Sannover den 13. Junii 1596 (M. Lang. ms.). 

Im Julio und Augusto jein viele und ſchwere Donner- 
wetter dieſes Orts geweſen (M. Lang.). 

In diefem Jahre ift auch viel Feuerönoht in der Stadt 
Hannover gewejen, ala: In Hinrich Kobart3 Haufe auf der 
DOfterftraßen den 28. Oct. In Henny Mehlbohms Bode auf 
der Diterftraßen den 29. Oct. In Jürgen Disbers Haufe auf 
der Anochenhauerftraßen den 4. Nov., Mittagd um 11 Uhr, 
welches in das Flachs fommen war, ward aber durch Gottes 
Gnade gelöjchet, daß feine Häujer mehr, die des Orts enge in 
einander jtehen und damahl3 alte räucherige Gebäude waren, 
nicht in Brand geriethen (M. Lang... In der MWehlerjchen 
Bode auf der Dfterftraßen. 

Den nechſten Sonntag den 7. Nov. des Morgens bald 
nad der Frühpredigt entitand ein jchredlich Feuer in der 
Küfterey zu S. Aegidien, welches auf dem Boden aus den 
Fenſtern jchlug fajt bis an den Thurm (M. Lang. et patris ms.). 

Anno 1596. Auch fein unterjchiedliche erbärmliche Todes— 
fälle geichehen hie zu Hannover. Berend von Sehnde der Elter, 
ald er aus der Kirchen gekommen, ijt in apoplexiam gefallen 
und nad) 6 Stunden geftorben (M. Lang.). 

Anno 1596 den 14. Febr. hat Jürgen Schwininges des 
Leinwebers im großen Wulfeshorn Fraue, allernächit der Maure 
mwohnend, welche jonjten eine Fromme, ftille, gottjelige, auch 
leutjelige Fraue war, al3 fie eine Beitlang zuvor in Melancholey 
und Zweifelmuht gerahten und blödes Sinnes worden, nad) 
vielen Anfechtungen fich jelbit in ein Stüde Garn erhentet, 


ift aber dem Büttel M. Chriftophern, der fie Hatte abnehmen 
wollen, in die Hände nicht gerahten, bejondern, weil e3 eine 
gottesfürchtige Frau geweſen und jolcher fläglicher Fall aus 
Melancholey gejchehen, iſt jie mit chriftlichen Ceremonien fingend 
und leutend zur Erden bejtattet worden den 15. Febr. (M. Lang. 
et patris ms.). 

Den 3. Junii in diefem 1596. Jahre hat fich noch ein kläg— 
licher betrübter Fall zugetragen vor der Schüßenfcheiben, mit 
Hans Krögern dem Schützenknechte und Henrich Elers, dann 
ala gemeldter Schübenfneht mit SHeinefen Elers, vor dem 
rechten Anjchießen, halbweg 1 Uhr in die gemwölbete Hütte vor 
der Scheibe gangen, auf die Verſuchſchüſſe acht zu Haben, und 
ihrer einem etwan ein Pfennig entfallen, darüber die beiden fich 
aus Kurtweile getummelt vor der Hütten, und denjelben einer 
vor dem andern aufnehmen wollen, und Hans Kröger in ſolchem 
Getümmel den Kopf nur ein wenig zu weit vor der Hütten 
aus gejchlagen, thut indeme Heineken Elers Bater, Henric) 
Gler3, aus dem Schüßenftande mit einem Rohr einen Berjuch- 
ſchuß und trifft gemeldten Hans Kröger in den Kopf, daß er 
jobald des Todes wird. Heineke Elers läuft hervor und rufet, 
wer den Schuß gethan Habe? Da wird ihm gejagt, daß fein 
eigener Vater denjelben Habe gethan. Derowegen, weil es nicht 
im rechten Schießen, bejondern zum Verſuch vor dem Schießen 
geichehen war, ift Heinrich Eler3 dieſerwegen gewichen und hat 
ji) der Stadt geäußert, bis er fi) mit Hans Krögers Wittiwen 
und Kindern gründlich vertragen. Der Vertrag ijt gejchehen 
den 9. Nov. 1596 derogeftalt, daß er Hinrich Elers der Witten 
und Kindern geben müſſen 45 Gülden Münte (Patris Ms.). 


Anno 1596 den 7. Sept. ijt Hans Müller erfoffen (M. Lang.). 
Den 21. Juli ijt ein Weib zur Staupe gejchlagen und aus— 
gejtrichen tworden (M. Lang.). 

So ijt in diefem Jahre 1596 der Weg vor der Leinthorer 
Zingel breiter gemachet worden (Jerem. Scheer) und die Brüde 
bey dem Roden Thorn mit Steinen überjeget worden. Auch) 
it der Judenteich renoviret und ausgebracht durch Tönnies den 
Grabemeijter und den Steinbrefer,; darüber hat Otto Kruſe 
regieret (Jer. Scheer). 

Consules et Senatores Hannov. 1596: Statius Vaßmer 
Consul, Diedericd; von Anderten, Jürgen Wolder, Joachim von 
Berdhufen, Died. Wiflel, Eric) Reiche, Bartold Esbeke, loco 
Hans Rapfen decumbentis, ift 2 Jahr nad) einander im Naht, 
Hana Polmann, Abel von der Wil, Albert Mehlbohm, Cord 
Eggers, Johann Eimfer. 
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In den Schworen: Hans Volger, Jacob Lange, Herm. 
Böſenberg, Hans Rapke, Hinrich Specht, Henny Stalmann, 
Zacharias Wilcken, Casper Meyer, Cord Hencke, Herm. Clage— 
ſing, Marten Wiſchöver, Lüdeke Holthuſen. 

Gemeine Schworen: Geverd vom Sode, David Blome, 
Herm. Bartolds, Herm. Steinbring, Otto Kruſe. 

Syndieus D. Bünting, Secretarii Henr. Müller et Chriſtoph 
Freudenhammer. 

Nicolaus Freytag, — Bürgermeiſter hie zu Hannover, 
iſt a zu Selle den 9. Maii, aetat. 73. 

and Rapke iſt aus dem Rahte geftorben im Jan. 1596 
und 1. Febr. begraben. Curd Pröfebotter ift in den Raht er- 
fohren in Hans Rapfen Stelle (M. Lang.). 

Anno 1596. M. Vitus Buscherus ift geftorben den 27. Oct., 
al3 er 4O Jahr zu Hannover fih um Kirchen und Schulen 
wohl verdienet gehabt, aetatis 65, Ministerii 29, an welchem 
Tage jein Schwager Hr. Lorentz Caſſel ad S. Crucem 1586 den 
27. Oct. auch verjtorben, 10 Jahr zuvor (M. Lang.). 

M. Rupertus Eritropilus ift vom Hl. Kreutze ihm succediret 
zu S. Georgen, der Hat dieweilen M. Vitus Frank gelegen, 
M. Henrico Garbero einen Adjunetum gegeben. M. Andreas 
Niemeyer Conrector Scholae ui von der Schule genommen und 
— Hl. Kreutze geſetzet in M. Ruperti Stelle den 25. Oct. 
M g.). 

M. * Christianus Beckmannus Rheburgensis ift pro Con- 
reetore angenommen in M. Andree Niemeyer Stelle in dieſem 
1596. Jahre, war 2 Jahr Conrector. 


Anno 1597 iſt Herhog Heinrich Julii Ducis Brunsv. ander 
Sohn Henricus Julius jun. geboren zu Gröningen im Stift Halber- 
nn da zu Wolfenbüttel und Braunfchweig die Pet regierete, 

en 7. Oct. A. 1597. Die Taufe ift gejchehen den 18. Oct., 
da die Universitaet zu Helmjtedt neben andern vornehmen 
Perſonen Gevatter geftanden (Meibom. Contin. Chron. Bünt.). 


In diefem Jahre ift vor der angehenden Peſt eine große 
theure Zeit jchleunig eingefallen im Julio und Augusto (Meibom.). 

Am Deijter hat es jchredlich gehagelt und da3 Korn im 
Felde verderbet, und ift Jobſt Run Schreiber, Jobſt Bufnecht, 
unter einer Scheunen befallen und umfommen den 14. Julü 
(M. Lang.). 

Anno 1597. Um Pfingften ift die Theurung diefes Orts 
im Lande une angegangen, daß der Scheffel Rode be- 
ginnen 1 Thlr. und der Weite 50 Gr. zu gelten, der Hopfe 
aber ijt 8 geweſen, das * vor 8 Thlr. (M. Lang. ms.). 
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Um Johannis Baptistae und fur darnach iſt die theure 
Zeit jo geſchwind eingefallen und unverhoffet jo groß worden, 
daß vor dero Zeit bey Menfchen Gedenken nicht geichehen. Zu 
Hannover hat 1 Scheffel Weite 3 Fl. gegolten, 1 Scheffel 
Rogge 2 Fl., 1 Scheffel Gärfte 1 Thaler, 1 Scheffel Weiß— 
haber 1 Thlr., und hat man Fein Korn vors Geld mehr be- 
fommen fönnen im ganten Lande Braunſchweig. E. E. Raht 
zu Hannover hat damahl3 nicht allein der Bürgerjchaft, be— 
fondern auch den Fremden Korn abgemefjen und den Leuten 
außerhalb der Stadt mit Korn gedienet, und ift den Bürgern 
concediret von E. E. Raht, daß fte ihr Haltkorn in diefer Noht 
verfaufen möchten (Jer. Scheer). 

Die Leute jein über viele Meilen Wegs anhero nad) Han- 
nover fommen und haben hie Brod geholet, die Bedere haben 
vor dem Badofen fi) der Leute nicht eriwehren können, jo lange 
bi3 das Brod gar geworden, haben jo lange Thüren und 
Fenſter, da jonft die — eingeſtiegen, verſchließen müſſen. 

Im September nach der Erndte als das neue einkommen, 
hat dennoch gegolten: 1 Scheffel Rode 1 Thlr., 1 Scheffel Weite 
44 Gr., 1 Sceffel Gärfte 28 Gr. Welches damals für eine 
große Theurung gehalten, aber hernad Anno 1625 und 1626 
iſt es noch theurer gewejen. 

Anno 1597. Wegen gemeldter eingefallenen gejchwinden 
Theurung, als €. E. Raht zu Hannover damahl3 einen ziem- 
lihen Borraht von Brodtforn gehabt, hat man die Kornboden 
aufgethan und den benachbarten Hausleuten ſowohl als den 
Bürgern Korn abgemefjen (Homest.). 

Herkog Ernft zu Braunjchweig und Lüneburg hat nad) 
Zelle von E. E. Raht Korn begehret, wie auch 40 oder 50 Fuder 
Kalk (Hom.). 

Der Raht zu Gronau Hat begehret behuef ihrer Bürger 
3 Fuder Roggen von Gajper Meyern, al3 damahls Kornherrn 
zu kaufen und ihnen ausfolgen zu laſſen. Noch ſechs Städte, 
ala Alfeld, Elte, Münder, Springe, Wunftorp und Zell, haben 
an &. E. Raht zu Hannover Kläglich gejchrieben, wegen ihrer 
armen Bürger um Roggen zu verfaufen. 63 ijt ihnen aber 
abgejchlagen, weil hie joviel VBorraht nicht mehr vorhanden war, 
ausgenommen Alfeld 1 Fuder, darauf fie vorhin vertröftet ge- 
wejen, die andern fein an ihre hohe Obrigkeit die Beambte 
und ihre Gutäherren remittiret (Homest.). 

Den 30. Maii ift zu Rahthaufe deliberiret, ob Roggen bey 
Fuders oder halben Fudern los zu geben. Item, daß von den 
Yunfern-Höfen in Hannover mußte Halteforn geholet und ab= 
gemefjen werden. Dominica 9. post Trinitatis tvegen Korn ab» 
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zumefjen, den Xeuten weiter deliberiret zu Rahthauſe in der 
Woche Jacobi. Item wegen der Apotefen=Serren und Henrici 
Kahlen, Apoteferd, wegen angehender Peſte (Hom.). 

Wegen diejer allgemeinen jo jchleunig eingefallenen Theu— 
runge über gan Teutchland ichreibet Chytraeus in Saxon. aljo: 
Pestilentis luis contagia hoc anno Lubecae, Hamburgi, Bruns- 
vigae, Magdeburgi et passim alibi in Saxonia inferiori atrociter 
grassata sunt. Rostochii mense Augusto et Septembri serpere 
coeperunt, sublatis circiter octingentis. Magna etiam in urbe 
Rostochio et tota regione frumenti penuria et caritas inusitata 
fuit. Cui occasionem primum propolae, magna copia in Bel- 
gieum, Itallam et Turco subjectas regiones evehendum parata 
pecunia coömentes, deinde Magistratum et aliorum frumento 
abundantium zÄ4eovefia et avaritia praebuerunt, qui suas 
merces carissimi venditas cupiebant. Etsi autem post messem 
omnia tolerabiliora expectarentur, tamen nulla prorsus mitigatio 
secuta est, cum Dantisci et alibi precia frumenti ex Polonia 
advecti supra modum crevissent. Sic poenas irati Dei, Auuor 
xal Aotuöv, famem ac pestem, ut communia bellorum in- 
commoda taceam, simul hoc anno sensimus. 

Als Herkog Heinrich Julius mit etlichen vom Adel, denen 
von Saldern, Stodheim zc., in Mißverftände gerahten und die— 
jelben verfolget, nicht allein in jeinem Fürftentgum und Land- 
Ihaften, jondern auch in andern, immaßen er dann die beiden 
von Saldern Curd und Hildebrand zu Lemgo in der Grafjchaft 
Lippe in Arrest nehmen lafjen und ihren Advocatum D. Petrum 
Hagen, welcher im Stift Hildesheim im Ambte Steuerwald 
jeinen Hof und Eiß hatte, auch in Haft haben wollte. Dero- 
wegen J. F. ©. eine jonderliche Zuſammenkunft mit dem Chur— 
fürjten zu Göln und Biſchof zu Hildesheim Ernesto Bavaro 
auf dem Haufe und Ambte Widenjen angejtellet, um Martini 
im November, da dann J. %. ©. von Gröningen ab, da fie fich 
wegen der Pet zu Wolfenbüttel diefen Winter verhalten, nad) 
Widenjen gezogen mit etlihem Hofgefinde, Nähten und Mufi- 
canten, die damahls wegen der Peſt zu Wolfenbüttel in Halber- 
ftadt verleget waren, darhin nach Widenjen auch der Churfürft 
fommen, etliche Tage da verblieben und unter andern wegen 
D. Peter Sagen tractiret, daß J. F. G. denfelben aus dem 
Ambte Steuerwald langen möchte, wie auch im folgenden 1598. 
Sabre im Majo gejchehen. 

Anno 1597. Auf gemeldte Theurung iſt eine allgemeine 
Peſt über gan Teutſchland erfolget, welche greulich grassiret 
zu Braunjchweig, Kübel, Hamburg um Jacobi und die Erndte 
über, Wolfenbüttel, Magdeburg, Hildesheim, Göttingen ꝛc. 
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(M. Lang. ms.), Man hat zu Wolfenbüttel, Halberjtadt, wie 
auch zu Hannover vor den Thoren fleißige Wacht gehalten, die 
Leute, jo von Dertern, da Peſt war nicht einzulaflen, aber es 
* nichts geholfen. In Wolfenbüttel kam ſie im Augusto, zu 

annover iſt ſie in dieſem Jahre im Herbſt eingeſchlichen, wie— 
wohl noch heimlich und eintzeln. 

Als die Peſt in Wolfenbüttel in der Erndte kommen, ſein 
anfangs den Leuten die Häuſer, da fie einkommen, zugenagelt, 
daß niemand heraus gehen müſſen. Als ſolches nicht geholfen, 
bejondern immer jtärfer angangen, hat J. %. ©. das Hoflager 
von Wolfenbüttel ab in das Stift Halberjtadt verleget nach 
Gröningen, und da3 Hofgefinde in und umb SHalberjtadt auf 
die Klofter herum. Zu Hildesheim hat jie auch gegen den 
Herbjt noch jtarf zu grassiren angefangen. 

Und hat um diefe Zeit ein merflicher und denfwürdiger 
Casus vor Hannover fich zugetragen mit Hieronymus Bleden, 
einem Boten und Bürger in Hannover. Diejer Hieronymus 
Dlede ift den Montag nad) dem Advent, den 28. Nov. gegen 
Abend um 1 oder 2 Uhren führend fommen auf einer —2 
krank an der Peſt von Hildesheim, wie man berichtet. Aber 
die Wacht vor 8. Aegidien Thor, welche Befehlig vom Raht 
gehabt, ſolche Kranke nicht in die Stadt zu laſſen, haben ihn 
nicht wollen herein geſtatten. Er iſt aber wider ihren Willen 
in das Thor gangen, aber ſein Sohn hat ihn wieder hinaus 
bringen müſſen, derowegen er ſich auf die Bank am Pforthauſe 
daraußen vor 8. Aegidien Thore geſetzet und iſt darſelbſt ge— 
ſtorben. Den Morgen um 9 Uhr, den 29. Nov., hat man ihn 
begraben auf dem Neuen Kirchhofe vor 8. Aegidien Thor. Um 
den Mittag deſſelbigen Tages iſt der Voigt von Ilten, Statius 
Schlüter, kommen mit den freyen Bauren, hat den Körper auf— 
graben, nach Ilten bringen und daſelbſt begraben laſſen. Den 
10. Dec. iſt das Amt Calenberg und Amt Coldingen gantz ſtark 
nach Ilten kommen, haben den todten Körper durch Nachweiſung 
eines Knaben zu Ilten gefunden, denſelben wieder aufgegraben 
und nach Coldingen gebracht, da er heimlich begraben worden, 
daß man nicht gewußt wohin. Lange Jahre darnach hat man 
erfahren, daß er zu Coldingen in den Schafſtall begraben 
worden (M. Lang. et patris ms). Das Grab auf 8. Aegidien 
Kirchhofe ift den ganten Winter und fat den folgenden Sommer 
offen blieben. 

Stat Schlüter, Voigt zu Ilten, ward gehandfejtiget Frey- 
tages vor Weynachten den 23. Dec. 1597. 

Und ift in diefem Winter die Peſt auch in Hannover alls 
mählich angegangen. Der Kleinſchmid N., in der Mönche Boden 
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wohnend auf der Leinſtraße, ift mit den erjten gewejen, jo an 
der Peſt geftorben in Hannover, um den 20. Aug. 1597. 

Anno 1597 den 12. Augusti, al3 zu Braunjchweig, Hildes- 
heim und Göttingen die Pet heftig grassirte, ift hie zu Raht— 
hauje deliberiret, daß wegen der grassirenden Peſt zu Hildes- 
heim der Auffauf des Kopfkohls verboten. Item Aegidien-Narft 
abzufchreiben, die infieirten Häuſer zu meiden ꝛc. Bector petit 
in Schola suffumenta, Räucheriverf in die Schule (Hom.). 

Anno 1597 den 3. Oct. zu Rahthauſe deliberiret wegen 
Befichtigung S. Nicolai Kirchhofes Brauhaufes pro infectis peste. 
Item, Wachs- und Talg-Lichte der Todten abzuholen. Item, in 
den Kirchen zu räuchern. 

Auch ijt deliberiret, daß ein Wechjel angerichtet werden joll. 
Syndieus joll auf Begreif gedenten, wie ſolches füglich anzu— 
ftellen jey (Jom.). Zu Wechjel-Herren fein beitellet am Tage 
Martini Episcopi 1597 Gafper Meyer, David Blome, Hermann 
Bartoldes und Hans Xuterdes (Hom.). 

In der Juden Sache ift das Ministerium vor E. €. Raht 
erichienen, al3 frembde Juden von Minden herein ziehen und 
der vorigen Schulde ablegen wollten. Es ijt aber von dem 
Ministerio nicht gebilliget und zugelafjen worden. Actum den 
16. Dec. A. 1597 (M. Lang ms.). 


Anno 1597 in der Wochen Johannis Baptistae zu mitten 
Sommer ijt die Brüde gegen von Alten Hofe neu aus dem 
Grunde über die Leine zu bauen angefangen und noch vor der 
Erndte mit Steinen überjeßet und fertig geworden (Jerem. 
Scheer ms.). Diejen Sommer iſt auch die Brüde in der Klod- 
ehe gemacht noch vor Walpurgis (Jer. Scheer ms.). 

Auch iſt die alte Maure an S. Nicolai Kirchhofe ausge— 
bejjert jo weit diejelbe im folgenden 1598. Jahre, ala derjelbe 
Kirchhof erweitert worden, ftehend blieben, auf ©. Henrieci 
Spechts Anordnung. 

Michel von Wintheim hat ſich zu Tode gefallen den 5. Dec. 
1597 (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1597: Bernhard Homeifter 
Consul, Hans Volger, Jürgen Wolder, Joahim von Berkhaufen, 
Jacob Lange, Erich Reiche, Cord Projebotter, Zacharias Wilden, 
Cord Hende, Herm. Glagefing, Marten Wilchöver, Lüdeke 
Holthufen. 

Syndicus: D. Conrad Bünting. Secretarii: Henricus Möller, 
Christophorus reudenhammer. 

4 Schworen: Died. Willel, Died. von Anderten, Herm. 
Böſenberg, Bartold Esbeke. 
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Reliqui: Henny Stalmann, Henricus Specht, Hand Pol- 
mann, Abel v. d. Wil, Albert Mehlbohm, Gafper Meyer, 
Cord Eggers, Joh. Eimker. 

Gemeine Schworen: Gebhard vom Sode, David Blome, 
Hermann Bartoldes, Herm. Steinbring, Otto Krufe. 

Pröve- Herren jein geweſen von A. 1597 bis Aegidii 1598: 
Dietrich Türde, Hinrich Bartels, Kannengießer, Gottjchalt Brof- 
mann, Diedrich Volger, Engelfe Kofemöller, Hans Kellermann. 

Henricus Möllerus Sec. ift in den Naht erforen vor Her- 
mann Böjenberg, welcher wegen de podagra in diefem Jahre 
resigniret und ijt gejtorben A. 1605 (M. Lang., Homest.). 

Georgius Rapeke Scriba Senatus Hannoverensis juratus 
loco Henrici Molleri reytages vor den hl. Weynachten (Hom.). 

Jacob Lange petit auf jein Haus in der Kramerſtraße zu 
verlegen 300 Thlr. (Hom.). Conradus Beutler, Schreibmeijter, 
petit testimonium, solutionem Sculgeldes a Jacob Langen 
2 Thaler, Bojenbergen 3 Fl. Item Verehrung zum Abzoge 
(Hom.). 

Anthonius Schild, Organista, presentirt loco Johannis 
Rötefen ad S. Crucem, filium Borchard Jungen (ibid.). 

Großvoigt und Amtmann zum Galenberge contra Hans 
Barmann Juniorem, petunt nomine Johann Wordehenden Fürftl. 
Stadtvoigten zu Hannover Abtrag wegen titulirten Kaakgerichts 
Freytags vor Weinachten 23. Dec. A. 1597 (Hom.). 

Anno 1598 jein innerhalb 14 Tagen 2 Finfterniffen ein- 
—— die erſte am Mond den 10. Febr., die andere an der 

onnen den 25. Febr., darauf viel windiges Wetter erfolget 
(M. Lang.). 

In der Juden Sache 2. da3 Ministerium allhie ſich auf 
ihre jchriftliche Erklärung berufen gegen €. E. Raht und alles 
auf E. E. Rahts Gewiſſen gejchoben den 10. Febr. (M. Lang.). 

In den Pfingften hat es Eis gefroren, daß man darüber 
gehen können, darnad) eine große Hite gefolget. 

Das Korn Hat diefe Zeit gegolten: Rogge der Scheffel 
2 Fl, Weite der Scheffel 2 Fl. 8 Gr., Gärfte der Scheffel 
34 Mar. Die Theurung eontinuiret bis nad) der Erndte. 

Anno 1598 im Majo wird D. Peter Hagen von feinem 
Hof im Ambt Steuerwald gelanget und gen Wolfenbüttel ge= 
fänglich auf einem Bauerwagen gebracht, darbey viele von dem 
Zangenhagen, ſonderlich Jobſt Stufe der Dice genandt, gemejen. 
Den Xeuten, die D. Hagen gebracht, ift vors Mühlenthor ein Faß 
Bier und zu eflen gebracht, und war damahl3 eine große Hiße. 

Cord von Saritede it vor Hannover gehenget den 17. Febr. 
1598 (M. Lang.). 
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Jobſt Grupe, der Brodmannijchen (vidua Jobſt Brod- 
manns) Dochter Bräutigam, ift erftochen von Kenny Eggeling 
den 3. Lct. 

Diefen Sommer 1598 hat die Peſt in Hannover, im ganten 
Lande Braunfchweig (ausgenommen in der Stadt Braunſchweig 
und Wolfenbüttel, da jie im vorigen „Jahre grassiret und in 
diefem 1598. Jahre nachgelaflen), im Stift Halberſtadt, auf 
dem Harte, in Thüringen weit und breit, länger dann ein gan 
Jahr greulich gehaufet, zu Halberftadt in das dritte Sabı 
(Meibom., M. Lang. et alü). 

Zu Hannover ift S. Nicolai Kirchhof erweitert und fait 
noch einsmahls jo groß gemacht, mit einer neuen Mauren nad) 
dem Felde hinaus umzogen und ift gegen Simonis et Judae 
Markt fertig geworden (Jer. Scheer). 

Als die Peſt zu Hannover fich nach Aegidien beginnen zu 
lindern, hat auch der Blutgang neben der Peſte allhie regieret. 

Wegen der überhand nehmenden Belt hat man hie zu 
Hannover den 19. Julii 1598 zum erjtenmahle die Communion 
auch in der Wochen gehalten und gemeldten Mittwochens den 
Anfang gemadhet zu S. Georgen (M. Lang.). 

Die Leute jein aber nicht zugleich, wie vorhin, auf einmahl 
aufs Chor gangen, bejondern einer nach dem andern, und nad) 
Empfahung des heil. Abendmahls hat ein jeder von dem Chore 
fic) wieder nad) feinem Stande verfüget. 

In diefem Fahre 1598 fein zu REN geftorben an die 
4000 Menschen, Jung und Alt, Reich und Arm. In S. Aegidien 
Garjpiel (laut M. Langen Rechnung) fein geftorben, daß aus 
250 Wohnungen begraben jein 1400 Menjchen, Jung und Alt, 
darunter geiwejen 129 Hausherren und rauen, daß alfo, nad) 
diefer Rechnung, mehr ala der dritte Menjch in ſelbigem Garjpiel 
abgangen. In den andern beiden Pfarren ift es ebenfo heftig 
—— die höchſte Zahl, ſo auf einen Tag, nemlich den 14. Aug. 

egraben worden, ſein geweſen 32 Perſonen. 

Als E. E. Raht geſchloſſen, daß der Wall vor dem Lein— 
thore geendert und etwas weiter hinaus gelegt werden ſollte, iſt 
ein Anfang dazu noch vor Winters in dieſem 1598. Jahre 
gemachet, derobehuef dann Hermann Stelters Haus, welches 
allernächſt der Brücke über dem Brückemühlen Leinſtrohm ge— 
a von E. E. Naht gekauft, und hat gemeldter Stelter 
olches auf Luciae dieſes Jahrs noch räumen müfjen (Jer. Scheer). 

Herr Curd Wede, Prediger zu S. Crucis, ftarb an ber 
Wafjerfucht den 17. Martii (M. Lang... M. Heitzo Buscherus, 
Rector Scholae, ift zum Predigambt ordiniret und zum h. Kreuße 
in Conradi Wececii Stelle bejtellet den 7. Aprilis (M. Lang.). 
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M. Christianus Beckmann Conrector iſt pro Rectore angenommen 
{M. Lang.). M. Sylvester N., Pomeranus, pro Conrectore an— 
genommen, ijt aber nicht angefommen, sed arrham remisit 
{M. Lang.), M. Samuel Schernicovius zum andern mahle pro 
Conrectore bejtellet und von Göttingen wieder vociret worden 
{M. Lang.). 

M. Georgius Niemeyer, Pastor zu S. Aegidii, jtarb den 
19. Aug. peste in der Nacht um 11 Uhr in presentia M. Lu- 
dolphi Langen. M. Heitzo Buscherus, Pastor ad S. Crucem, 
ftarb den folgenden Morgen den 20. Augusti hora 8. peste 
{M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1598: Statius Vaßmer 
Consul, Hans Bolger, Jürgen Wolder, Joahim von Berd- 
haufen, Eric; Reiche, Heinrich Specht, Bartold Esbeke, Hans 
Polmann, Abel v. d. Wiſch, Albert Mehlbohm, Cord Eggers, 
Johann Eimfer. 

Syndicus: D. Conrad Bünting. Secretarii: Christophorus 
Freudenhammer, Georgius Rapeke. 

Die Geſchworne: Died. Wiſſel, Died. von Anderten, Caſper 
Meyer, Cord Hencke. 

Reliqui: Henny Stalmann, Jacob Lange, Cord Proſebotter, 
Zacharias Wilcken, Herm. Warneke, David Blome. 

Gemeine Schworen: Martin Wiſchöver, Lüdeke Holthuſen, 
Gebhard vom Sode, Hermann Bartoldes, Henricus Möller, 
Hermann Steinbring, Otto Kruſe. 

Anno 1598. Aus dem Rahte ſein in dieſem 1598. Jahre 
verſtorben, peste, die zu Hannover dieſes Jahr heftig grassiret: 
Aus dem Kaufmann: Hinr. Stalmann 14. Sept. sepultus, 
Joachim v. Berdhaufen im Oct. Aus der Gemeine: Gafper 
Meyer den 29. Juli. Aus dem Schufter-Ambte: Abel von der 
Wiſch. Aus dem Schneider-Ambte: Hermann Glagefing, fonft 
MWernefe genandt, den 4. Januarii. Aus dem Wullenweber- 
Ambte: Cord Eggers, jonjten Bode genandt. 

Jürgen Wolder hat abgedanfet von der Gemeine. Jacob 
Lange hat auch abgedanfet, per supplicat. den 27. Nov. 1598 
von der Gemeine. Lüdeke Holthujen, Satler, hat abgedanfet 
wegen des Sramer-Ambt3 und ijt Homeiſter im h. Geift ge— 
tworden (Homest. Chronol., M. Lang., Jerem. Scheer ms.). 

Wegen der verftorbenen und abgedanfeten Herren de3 Rahts 
zu Hannover feind an deren Stelle erforen den 1. Dec. Frey— 
tage vor dem Advent 1598: Aus dem Kaufmann: Hinrich 
Dirdes, Ludolf von Anderten, Ludolf3 Sohne Aus der Ge: 
meine: Berend Luchtemeyer, Gerd Evers, Sebastian Floride 
Aus dem Schufter-Ambte: Curd von Sehnde. Aus dem Schmide- 
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Ambte: Gariten Betefe, Uhrmacher. Aus dem Wullenmweber- 
Ambte: Harbord Berdhaufen. Aus dem Kramer-Ambte: Gott- 
ſchalk Faldenrief junior (Hom., M. Lang., Jerem. Scheer ms.). 


Bon alten Gejchlechtern zu Hannover jein männlichen 
Namens ausgejtorben: Die Schadte, Curd Schacht postremus 
Familiae ftarb 24. April. 1598. Die Clagejen, Berend Clages 
postremus 21. Aug. Die ?Fingere, Hinrich Finger postremus 
17. Aug. Die Morenwege, Hinrich Morenweg der lebte, jtarb 
den 16. Febr. 1598. Die Mettenfoppe, Magnus Mtettenfop der 
legte jtarb 1598. 

Sonſten jein von vornehmen Leuten geftorben: Der Herr 
Großvoigt Conrad Wedemeyer zum Galenberge, jtarb in S. Gallen 
Hofe, podagra correptus den 25. Januar. 1598, aetatis 65, se- 
pultus in S. Georgen Kirche, vide Homest. Chronol. weitläuftiger 
de eo. M. Heitzonis Buscheri Wittwe ſtarb den 27. Augusti, 
8 Tage nad ihrem Herrn (M. Lang). Herr Conrad Weden 
Wittwe ftarb den 23. Aug. Hinrich Polmann. Jürgen Wetfe. 
Hinrich Bartoldes. L. Jacob von Rhode. Hans Türden raue. 
Peter Gardener. Stab vom Sode. Henny Hanjen. Erasmus 
von Berdhaufen jun. filius Erasmi von Berdhaujen sen. Pater 
Hieronimus Wedekind. 


Anno 1598. Als M. Georgius Niemeyer, Prediger zu 
S. Aegidien, den 19. Augusti mit Tode abgangen, ift an defjen 
Stelle vociret und eligiret M. Christophorus Janus Hassus, 
von Helmftedt aus dem Kloſter Mariano. da er Prediger ge= 
twejen, und ift in den Weynachten noch dieſes 1598. Jahrs zu 
S. Aegidien ind Predigtamt getreten (M. Lang.). 

M. Henningius Tägtmeyer Brunsvicensis, welcher auch jeine 
Probepredigt hie verrichtet, arrham empfangen und theils ſeines 
Gerähtes hieher gejandt, als er aber eine vocation immitteljt 
nad) Göttingen befommen, hat er jein Compromiss nicht er= 
füllet, jein Gerähte wieder von Hinnen lafjen holen und fich gen 
Göttingen begeben. 

Anno 1599 im Januario nimmt Deräog Heinrich Julius 
und Landgraf Mori zu Heſſen Sriegesvolt wider die Spanier 
an, und Schieketen ihnen auch anderer Fürften und Stände de3 
Reichs ihre anjehnliche Hülfe, und ift im Februario und Martio 
allenthalben jtarfe Werbung gewejen (Thüring. Chronic.). 

Herkog Heinrich Julius zu Braunſchweig als verordneter 
Obrifter des niederfächjiichen Kreyſes nach Abſterben Hertzog 
Ulrichs zu Mtefelenburg, hat dem Goblengijchen Abjchiede zufolge 
ein Regiment Zeutjcher Knechte geworben und Ddiejelben nad) 
Weitfalen abgefertiget (Meibom.). 
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Ab Archiepiscopo Magdeburgensi et Ill”° Henrico Julio 
ift ein Kreystag ausgejchrieben zu Lüneburg auf den 6. Julüi 
A. 1599 (Hom.). 

Anno 1599 den 4. Julii jtarb Graf Johann Georg zu 
Reinftein und Blankenburg, Graf Martins fehl. (qui obiit A. 1597) 
einiger Sohn, ein junges Herrlein, mit welchem der Rein- 
ſteiniſche männlihe Stamm jein Ende genommen. Dieſem 
jungen Grafen hatte Herkog Heinrich Julius zu Braunjchweig 
A. 1597 den 30. Maii zu Tutoren und Vormunden geordnet 
Georg Klenken, Hauptmann zu Blankenburg, und Tobias Bauer- 
meiftern, Halberjtädtijchen Kantzler; als aber diejer junge Grafe 
eftorben, hat Hertog Heinrich Julius das Land ihme ala Ober- 
VBormunden und Lehnherrn huldigen laſſen, hat auch die Graf- 
Ichaftlihen Wapen jeinem Schilde einverleibet (wie auch der 
Grafſchaft Honftein Wapen) und von dero Zeit an fünf Helme 
fi gebraucht (Meibom.). 

Anno 1599 ward Herkog Chriftian, Herkog Henrici Julii 
dritter Sohn geboren zu Gröningen den 10. Sept. (Meibom.), 
als der Retziſche Zug war wider die Spanifche. 

Zu Behuef des Retziſchen Zuges fein die jämmtliche Land- 
ftände des Fürſtenthums Braunſchweig collectiret, wie imgleichen 
die 4 großen Städte Göttingen, Hannover, Hameln und Nort= 
heim * quotam dazu geben müſſen, ohnangeſehen man dar— 
gegen auf Privilegia geſteuret. 

Anno 1599 den 20. April. haben die Bauherren Verord— 
nung gemacht wegen des Wallgebäues und Veſtung vor dem 
Leinthore und dieſes Gebäudes halber iſt der Brückemühlen 
Strand über der Brückemühlen abgedammet worden (Hom.). 

Anno 1599 ift das große Gebäu des Walles vor dem 
Leinthore vorgenommen und angefangen um Johannis Baptistae. 

Der alte Wall da der Brüdemühlen Strand pflag umher 
zu gehen und dichte an den Häufern auf der Brüde von jelbiger 
Brüdemühlen Strandes an gelegen war (vor der Brücde * 
über ſelbigen Strand war nur eine Blendunge mit einem halben 
Dache) iſt daſelbſt weggebracht über den Strand, daß nun an 
dem Ort, da der Wall gelegen, der Strand hingeleget, daß er 
hinter dem neuen gemaureten Walle nunmehr —28 Iſt 
alſo in dieſem Jahre der ſteinern Dwenger vor dem Leinthore 
und der auf beiden Seiten von hauen Stücken gemaurete Wall 
von dem Dwenger an nach der Neuftadt werts neben dem Siel 
De dem Stadtgraben und der Keine, bey der Klip- und 
- Brüdemühlen Strohm, die des Orts confluiren und zuſammen— 

fommen, gemadt. Folgendes jahres ift der ander Theil des 
Walles von dem Dohre an, nach der Brüdemühlen hinauf, aud) 
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auf beiden Seiten, mehrentheild mit hauen Stüden untermauret, 
gemachet worden. 

Als J. F. G. Hertzog Heinrich Julius die Völker gegen die 
Spanier geworben und hie im Lande mehrentheils vergaddert 
und zujammen gebracht, haben diejelben im Ambte Calenberg, 
Blomenau und da fie ſonſt hingefommen, großen Schaden 
gethan, Muhtwillen und Uebermuht getrieben, das Sped in 
Butter gebraten, und was jie angetroffen, zu nichte gemacht. 
Neben dem Fußvolfe hat J. F. ©. 2 Fahnen Reutere hie im 
Zande gehalten, die blaue und rohte Fahne, die NReutere jein 
alle in die Farbe gekleidet gewejen, ald die yahne war. Die 
jein vor Hannover über nah) Minden gezogen, Wobergen und 
Helverfen, 6 Fahnen Reutere fein von Hameln nad) dem Berge 
vor Hildesheim gezogen Mittwochens nad) Vocem Jucunditatis 
A. 1599 (Hom.). 

Anno 1599 jein Hauptleute gewejen über R. et Ill" Henriei 
Juli 10 Fahnen Fußvolfes contra Hispanos im Reeß: 1. Wolf 
von Scierjtede, 2. Georg von Maren, 3. Hans von Wobersnau, 
4. Thomas Dur, 5. Hans Stab, 6. Caſper Adebähr, 7. Rudolph 
Gdeler von Planiß, 8. Burchard Hieronymus Rußmworm, 9. Georg 
von Eberbach, 10. Balentin Hennefe. Diejen Zug hat man den 
Reeßiſchen Zug genennet, weil moles belli vor Reeß geweſen. 

Hie zu Hannover hat man das Gejchüte zu Walle gebradt, 
auch gefährliche Derter befichtiget, auch ijt wegen Mufterung der 
Bürger und KHleidunge der Fenderiche zu Rahthauje consultiret 
worden (Hom.). 

Dienjtages post Estomihi 1599 iſt den 3 Pförtnern Ber: 
mahnung gethan gegen das Kriegesweſen des Reſiſchen Zugs. 
Immaßen fid) dann die Soldaten vor den Thoren oftmahls 
freventlich angejtellet und mit Gewalt auf die Stadt gedrungen 
(Hom.). Die Schlüfjel vorm Xeinthore jein von dem alten 
Drumen abgefodert und iſt demjelben surrogiret und beitellet 
N. Gepefe. 

Anno 1599 Mittwochens post Exaudi, auf den Abend um 
7 Uhren, iſt das Korn im Steindohrer Felde, vor dem Dorfe 
Vorenwolde und etlichen benachbarten Dörfern verhagelt und 
ift der Hagel gefallen in der Stadt Hannover größer als 
Taubeneyer, langlecht (Hom., M. Lang. ıns.). 

Hans Hervejtes Haus auf der Oſterſtraße iſt den 27. Nov. 
in der Nacht abgebrandt und jein die Nachbaren in großer 
Gefahr gewejen. Die nächſten Käufer, daran die Lohe geichlagen, 
jein mit nafjen Laken gerettet, darauf immer Wafjer — 
daß der Brand nur bey dieſem einen Hauſe allein geblieben. 
Diefer Brand ijt von der Darre Herfommen und hatte das 
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euer fi im der Darre in den dritten Tag enthalten und 
geglommen, dann vor 3 Tagen abgedarret geweſen, weil aber 
die Fenjtere auf dem Boden um die Darre her fefte zugeweſen, 
wegen großer Kälte, daß das Feuer jobald Feine Luft befommen 
fünnen, hat e3 inwendig endlichen überhand genommen, ehe 
mans auf der Gaffen und unten im Haufe gewahr geworden. 
Er hatte eben Waſſer zum Brauen auf der Dehle jtehen gehabt, 
welches zu Rettung der anderen Käufer ein großes gethan. 
Nach diefem Brande ijt der Wächtergang bey der Mauren auf 
den Straßen angeordnet, bis hernach 8 Nachtwächter auf die 
Gafjen verordnet worden aus Henriei Spechts Anordnung im 
Nov. 1599 (Hom.). 


Burchardi Arnefen Secret. jehl. Wittwe ftarb im Felde 
eines plößlichen Todes, ald fie aus dem Garten heimgehen 
wollen, den 19. Junii 1599 (M. Lang), sepulta 20. Junüi. 

Hans Wagepoel, ein Kürſchner auf der Knochenhauerftraße, 
hat fich trunfener Weyſe zu Tode gefallen, in Jobſt Franken 
Haufe auf der Schmideitraßen, ward ohne Ceremonien begraben 
den 16. Dec. A. 1599, weil er lange nicht zum Abendmahl 
geweſen war. 

Consules et Senatores Hannov. 1599: Bernhard Homeiſter 
Consul, Statius Vaßmer Proconsul, sed toto anno valetudi- 
narius abfuit, Hana Volger, Erich Reiche, Hinrich Dirdes, Hin- 
rih Specht, David Blome, Cord Projebotter, Zacharias Wilden, 
Cord Hende, Garften Betele, Marten Wifchöver, Gottjchalt 
Falckenreich. 

Syndieus: D. Conrad Bünting. Secretarii: Chriſtoph 
Freudenhammer, Georgius Rapeke. 

Die Herren Mit-Geſchworne: Died. Wiſſel, Schworen— 
Hauptmann, Died. von Anderten, Hermannus Bartoldes, Albert 
Mehlbom, Gebhard vom Sode, Henricus Möller, Bartold 
Esbeke, Hans Polmann, Cord Sehnde, Berend Lüchtemehyer, 
Harbort Berkhaufen, Johann Gimfer, sepultus 3. Sept. 

Gemeine Schworen: Ludolf von Anderten, Gerd Gvers, 
Sebastian Florich, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Hermannus Bartoldes, dieweil er Scapeinnehmer und 
Landrentmeiſter Galenbergiichen Theils geworden, iſt er der 
Stätte a Senatu erlaffen tworden. 

Aus dem Raht jein geftorben: Johann Eimker den 2. Sept. 
aus dem Jtramer-Ambt, Cord Hende den 5. Sept. aus dem 
Schuſter-Ambt. Dargegen fein in den Naht erforen in der 
Woche vor dem Advent: Gurd von Wintheim, jonjten Gurd 
Rufche genandt, vor Hermann Bartoldes, Hans Meyer, Weiß- 
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erber, vor Johann Eimfer, Hermann Heffe, Schulter, vor Cord 
enden (Hom., M. Lang., Jer. Scheer ms.). 

Anno 1599. In diefem Jahre ift auch die neue Schenfe 
angeordnet, Jürgen Blome der Tiſcher hat vor jede Auslage 
am Markte zur neuen Schenke begehret 18 Thlr., hat 20 Fenfter. 

In Gottſchalk Warnerd Stelle, welcher auf der Apotefen 
in der Peſt gejtorben, ift zum Apotefer beftellet Henning Crone 
aus Hildesheim. 

Anno 1599 auf Dominica Jubilate 29. Aprilis ift zu 
S. Aegidien zum erften mahle die Zwölf-Predigt angefangen 
(M. Lang.). Aber den 28. Nov., Mittiwochens vor dem Advent, 
haben die Prediger beym Rahte angehalten, die Epiftel-Prediat 
hora 12 Sonntages wieder in S. Georgen Kirche zu legen (Hom.). 
Mag vielleiht darum gejchehen fein, weil in dieſem ar 
M. Andrea Niemeyer zum bl. Kreuße allein gewejen ohne Ge- 
hülfe und die Montages- Predigt allein verrichtet, deromegen 
die Prediger zu S. Aegidien die Zmwölf-Predigt allein zu ver- 
richten auf fich genommen. Weil aber um die Advent3=Beit 
M. David Meyer bejtellet worden nach dem Hl. Kreuße, haben 
die Aegidiani angehalten, die Zwölf- und Epiftel-Predigt wieder 
zu S. Georgen anzuordnen. 

M. David Meyerus, damahls Cantor zu Braunfchweig, wurde 
vociret und hat feine Probepredigt gethan den 16. Dec. 1599, 
ift aber im Januario 1600 ordiniret und introduciret (M. Lang. 
ms.: den 4. Januar. ordinatus) von M. Henrico Garbero. 

Diederih) von Lüde ift zum Diacono S. Georgii eriwehlet 
den 11. Julii 1599 in der leßten Audientz vor Margarethae, 
loco Hermanni Bartoldes, welcher der Stede zu Rahte erlaffen. 


Hermann Bartoldes, al3 er Fürftl. Braunſchw. Rentmeifter 
Galenb. Theil3 geworden, hat er zu Raht in eventum, daß er 
fönnte erlaflen werden, Mittivochens den 28. Nov. in der lebten 
Audientz resigniret (Hom.). 


Als in dem Reetifchen Zuge Anno 1599 die Braunfchiwei- 
giide Völker zu Roß und Fuß wider die Spanier fortgangen, 
arunter Hans Kepper Bürger allhie Wrampen Mufterfchreiber 
gewejen, jein hie im Lande geblieben 2 Compagnien Reutere, 
dad rohte und blaue wie vorgedadht. Vor Reebe haben fie 
wenig Ehre eingeleget, iſt nur eitel Verrähterey vorgelaufen, 
daß ihnen die Spanier die Stücke vernagelt. Endlich haben fie 
am 7. Sept. bey Nieder- Eltern am Rhein eine Meuterey an- 
gefangen und aus dem Felde gerüdet. Die Spanifche, ob fie 
wohl das Kayſerliche Avocatorium anfangs wenig geachtet, von 
des Reichs Boden zu weichen, ald fie aber den Ernft derer 
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teutjchen Fürften gejehen, haben fie fich endlichen wieder übern 
Rhein gemachet (Thür. Chronic.). 

Die Nädleinzführer aber der Meuterey von den Braun- 
ſchweigiſchen Völkern fein in Haft genommen, darüber zu Wolfen- 
büttel Malefitz-Recht gehalten, und 24 davon vor Wolfenbüttel 
auf 4 SHeerftraßen an 4 Galgen gehenget, an jeden Galgen 
6 Soldaten Mittwochen nach Elisabethae den 21. Nov. 1599. 

Anno 1599 ala J. %. ©. Herbog Heinrich Julius die Völker 
im Lande allhie behalten und nicht abgedanfet, hat er per eam 
occasionem im Nov. und Dec. diefes Jahrs der Stadt Braun- 
ſchweig wegen allerhand Mißverſtände die Straßen zu jperren 
angefangen, und nicht3 hinein aus feinem Lande gejtatten wollen, 
welches etliche Jahre nad) einander continuiret worden, dahero 
groß Unglüd entjtanden (Meibom.). Ä 

Anno 1600 iſt die angefangene Straßen- Sperrung der 
Stadt Braunjchweig eiferiger continuiret worden, noch im ar. 
dieſes Jahrs (Meibom., Jerem. Scheer3 ms.). Und weil Herkog 
Heinrich Julius von dem Reetziſchen Zuge Hero immer Krieges- 
vol zu Wolfenbüttel in Bereitichaft gehalten, als Hat die 
Stadt Braunfchweig ſich auch dargegen mit etwas Volke ver- 
ſehen (Meibom.). 

Declaratio sententiae %. %. G. contra die Stadt Braun- 
ſchweig ift publiciret den 22. Januarii 1600 (M. Lang.). 

Anno 1600 iſt ein harter Winter gewejen, daß nicht allein 
die Nußbäume und anders im Tyelde A zul fondern auch hie 
zu Hannover die Bornröhren in der Erden oder Piepenhölger, 
wie man fie mennet, aljo hart eingefroren, daß man in der 
Fafteh diejelbe faft durch die gantze Stadt müſſen aufgraben, 
weil fein einiger Born in der Stadt laufen fünnen und mit 
lünigen eifern Stangen wieder aufbehen müfjen, die nicht 
her geftalt aufgebehet und Liegen blieben, haben in der Erden 
bis um Pfingjten gelegen, ehe fie wieder gangbar worden. 

Im PVorjahre ift es eine ſehr kalte Zeit gewejen bis auf 
Johannis Baptistae, darauf im Sommer um Margareten Tag 
eine große Hitze eingefallen, und bald auf die Erndte wiederum 
eine große Theurung (M. Lang.). 

Anno 1600 den 11. Januar, al3 der neue Raht wieder 
beftellet gewejen, hat man zu Rahthaufe consultiret, auf nechit- 
folgenden Montag den 14. Januarii eine Ordnung der Nacht: 
Macht auf den 4 Straßen zu machen (Hom.). Die beitallten 
8 Nacht-Wächtere die Stunden auf den Gafjen auszurufen von 
9 Uhren des Abends bis 3 Uhr des Morgens, haben den An- 
fang gemadht am Abend des Sontages Invocavit, war der 
10. Februar, und haben alſo zum erjten mahle die Nachtwachte 
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gethan, allemahl 2 auf der Oſter- und Markt-Straßen, die 
halbe Nacht bis 12 Uhren, und 2 auf der Köbelinger- und 
Leinjtraßen, hat der eine geblafen und der andere die Stunde 
ausgerufen, Nachmittnacht die andern viere gleicherweije die 
Wachte verrichtet (Jer. Scheer). Diefe Wächtere auf den Gaflen 
fein dahero geordnet worden, weil in den vorhergehenden Jahren 
gun öftern Feuersbrunſt entjtanden und jonderlic des Nachts, 
aß man bey jchlafender Zeit deflen ſobald nicht gewahr worden, 
darüber dann aucd Hans Herveſtes Haus auf der Djterjtraßen 
gantz abgebrandt im vorigen Winter 1599. 

Anno 1600 den 11. Sept. ift ein Perſianiſcher Gejandter 
an die 30 Perſonen ftarf mit 5 Wagen durd; Hannover ge= 
fahren in ihren —— ſammitten und ſeidenen Habiten, 
ſind die Nacht über zu Pattenſen geblieben, folgends nach Caſſel 
gezogen und daſelbſt vom Landgrafen zu Heſſen empfangen und 
vergleitet worden. Es ward geſaget, daß ſie aus dem Sinu 
Persico durch Africam geſchiffet ſein müßten, da ſie von Amſter— 
dam auf Bremen kommen, und daß ſie Vorhabens wären, 
Kayſerl. Majeſtät zu beſuchen und bey J. Mt. anzuhalten, daß 
mit dem Türken kein Friede gemacht würde, dann der König 
in Persia Vorhabens wäre, den Türken mit zweymahlhundert— 
tauſend Mann anzugreifen (Hom.). 

Consules et Senatores Hannov. 1600: Bernhard Homeijter 
zum Consulat wieder bejtellet, weil Bürgermeifter Statius 
Vaßmer, welchem in diefem jahre der Consulat gebühret hätte, 
ſchwach und Frank geweſen, es ift aber nicht lange darnad) 
Bürgermeifter Sta Vaßmer gejtorben den 21. Marti, Freytages 
vor Oftern, sepultus 24. Martii, vide Leichſtein auf S. Nicolai 
Ktirchhofe (Hom.), aetatis 71, Consulatus 20, war A. 1558 zum 
Secret. Senatus bejiellet, hernacher A. 1573 in den Naht er- 
wehlet, endlichen A. 1580 zum Consulat berufen. Hans Volger, 
Erich Reiche, Heinr. Dirdes, Heinr. Specht, Nidemeifter, David 
Blonıe, Bartold Esbeke, Hana Polmann, Cord v. Sehnde, Albert 
Mehlbohm, Harbort Berdhaufen, Hans Meyer, Weißgerber. 

Syndicus: D. Bünting. Secretarii: Chriftoph Freuden— 
hammer und Georgius Rapeke. 

Die Mit-Geſchworne: Diederih Wiſſel, Schworen - Haupt- 
mann, Died. von Anderten, Henricus Müller, Zacharias Wilden, 
Gebhard vom Sode, Berend Luchtemeyer, Cord Profebotter, 
Hermann Helle, Garten Betefe, Gerd .Everdes, Marten Wiſch— 
över, Gottſchalk Falkenreich. 

Gemeine Schworen: Ludolf von Anderten, Sebaſtian Florike, 
Cord von Wintheim, Hermann Steinbring, Otto Kruſe. 
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Gottſchalk Falfenreich ftarb den 1. Oct. hora 7. vespertina 
1600 (Hom.). Johann Duve ift in feine Stelle erwehlet in den 
Raht den 5. Dec. (M. Lang.). 

Johannes Lammers Infimus Scholae beftellet loco Johannis 
Hinnerfinges, welcher Küfter zu S. Georgen worden und fid) 
befreyet mit Susannen Blomen, quam prius vitiaverat. 

In Ddiefem 1600. Jahre ift der neue Divenger vor dem 
Leinthore und der Wall von daran nad) der Neuftadt werts 
fertig geworden in 2 Jahren, wie die Jahrzahl am Divenger 
in einen Stein gehauen ausweiſet, mit nachfolgenden Worten: 
Anno reparatae per Christam salutis 1599 et 1600 Senatus 
populusque Hannoverensis partem hanc quoque urbis tutandae 
libertatis ergo propugnaculo hoc, vallo, muris, fossis ampliorem 
et munitiorem reddidit parte fluminis Leina per alium alveum 
derivata. Deus optimus maximus cujus auspiciis opus coeptum 
et perfectum est, hospitium hoc Ecclesiae suae celementissime 
tueatur ac defendat. 

Der ander Theil des Walles vor dem Xeinthore, vom 
Dohre an nach der Brüde- Mühlen hinauf, ift im folgenden 
1601. Jahr gebauet. 

Anno 1601 den 1. Januarii am neuen Jahres Morgen hat 
fi vor dem Leinthore das Wafler, weil der Brüde-Mübhlen- 
ftrand wegen des MWallgebäues noch abgedammet gewejen und 
die Laſt des Waſſers auf die Klickmühle gangen, dahero es über 
den Damm geftauet in den Kolf, jo gewaltig, daß es wegen 
de3 Arbeides, jo am Walle geſchach, den Leuten auf der Brüden 
großen Echaden gethan, in Kellern, Scheuren und Häujern ift 
damahls über die Brüden bis in die Schuhftraßen gegangen, 
dab man von Hunten Haufe (nunmehr des Rohtgießers N.) nad) 
der Brücdemühlen hin jchiffen müffen, in Jeremias Scheer Hof, 
iso Hand Wulffhagens, hat e3 bis an die Hofthür geftanden. 
Auswendig der Stadt aber ijt die Leine nicht eben damahls jo 
groß geweſen, bejondern die Stauung des Kolfes hat jolches 
verurjachet (Jerem. Scheer ms.). 

Anno 1601 den 17. Januar. iſt Mandatum Caesareum 
publieirt, darin der Stadt Braunſchweig die Huldigung J. F. ©. 
Herkogen Heinrich Julio zu leiften zuerfandt worden (M. Lang.). 

In diefem Jahre ift auch Zweyſpalt zu Helmftedt ent— 
ftanden mit D. Daniel Hoffmann Theologo und denen vier 
Philosophis Caselio, Cornelio, Oveno und N. wegen deſſen, daß 
Hoffmannus disputando die Philosophiam inter opera carnis 
gerechnet, daraus groß Unheil entitanden, daß J. F. ©., auch) 
Gantler Jagemann und andere ſich darzu gemenget, darüber 
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D. Hoffmannus zu Wolfenbüttel in langwirigem Arrest gewefen, 
und feiner Profession zu Helmjtedt entjeget tworden. 

Im April arrivirte Derhog Augustus glüdli von Braun- 
ſchweig zu Straßburg, wo er den Sommer die Zeit mit studieren 
und andern Fürſtl. Exereitiis passirte. Den 24. Dec. ift Herkog 
Frank, Canonicus zu Straßburg und Cöln, Herkogen August 
zu Braunjchwei — Bruder, als er von Straßburg reiten 
wollen, im Waſſer ertrunken. 

In dieſem 1601. Jahre iſt auch ein Landtag zu Ganders— 
heim Calenbergiſchen Theils gehalten worden, darauf der 
Gandersheimſcher Abſcheid gegeben worden, welcher noch heutiges 
Tages in Observantz gehalten wird. 

In diefem 1601. Jahre ift bie zu Hannover ein Schüßen- 
Hof oder Frey- Schießen, jo anhero verjchrieben von Northeim, 
und gehalten worden in der Ohe den 12. Juli 1601 (M. Lang.). 
Auf E. E. Rahts Ausfchreiben fein viele Schüßen, nicht allein 
aus diefem Braunſchw. Lüneb. Fürjtenthume, bejondern von 
Auzländifchen anhero kommen, aus Hefjen, Thüringen, Nort- 
haufen, vom Harte, Wolfenbüttel (au der Stadt Braunſchweig 
durfte fi) damahl3 hier niemand jehen Yafjen), Hildesheim, 
Göttingen, Northeim, Einbed, Hameln 2c., fein solemniter mit 
Fahnen aus der Stadt in die Ohe geführet, da etliche Scheiben 
aufgerichtet worden und hat man nicht um die beiten Schüffe, 
bejondern um die meiften geſchoſſen. Hans Girjewold und Hans 
Kepper fein damahls zu Schaffern geordnet zum andern mahle, 
dann fie im vorigen Jahr auch Schäffere geweſen waren. Als 
fie etliche Tage gejchoffen und eines jeden Schüffe gerechnet 
worden, haben diejenigen jo gleiche viel gehabt, darum ſtechen 
wie mans nennt oder jchießen müfjen nach der Stecheljcheibe, 
welches eine große Scheibe geweſen, größer ala ein Majchbüdden- 
Boden, da man nicht leichtlich beyhin Tchießen mögen und da 
hat e3 gegolten um den beiten Schuß, dann ein jeder nur einen 
Schuß darein thun müfjen, mit denen er an der Bahl der 
Schüſſe gleih war. ALS ſolches gejchehen, fein die Schüßen 
ſämmtlich in Process ordentlid mit Fahnen in die Stadt ge- 
führet und jein vom Walle vor dem Leinthore und fonften die 
Stüde ihnen zugegen abgefeuret, auch etliche riege Gameren auf 
dem Thore vor dem Haufe angezündet, welches ein gewaltiges 
Krachen gegeben. 

Denjelben Abend Hat E. E. Raht alle Schüßen auf dem 
Rahthaufe zu Gafte gehabt, die Gewinnfte austheilen laſſen und 
den Krank wiederum verehret nad) Wolfenbüttel und das Frey— 
Ichießen dahin von binnen verjchrieben. 

Anno 1601 ijt eine große Theurung gewejen in allen 
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Victualien, der Centner Speck bat er 15, darnad) 18 Fl., 
das Pfund Dehlie 4 Gr., da3 Pfund Butter 5, darnad) 6 Mgr., 
eine Tonne Butter zu Bremen 41 Thlr. 

Hans Pap ein Knochenhauer allhie hat Dienftages in den 
Pfingiten den 2. Junii Hans Falcken raue tödlich verwundet 
auf der Garküche, daran fie über wenig Tage geftorben (M. Lang.). 
Der Thäter Hand Pap ift aus der Stadt entfommen, aber in 
der Voigtey Langenhagen in gefängliche Haft gerahten. Als 
man ihn nun aus der Voigtey Langenhagen nad) dem Galen- 
berg bringen wollen über die Neuftadt, iſt er den Leuten von 
der Neuftädter Brüde am Kneſen Kampe entjprungen in die 
Leine und ift im jchwimmen erjchoffen worden. 

Auch ift den 7. Sept. Hans Sehnden raue jchädlich ver- 
mwundet worden (M. Lang.). 

In diefem 1601. Jahre ift der ander Theil des Walles 
vor dem Leinthore, daran nun 3 Jahr gearbeitet und aljo der 
ganze Wall fertig worden, die Bruftwehren fein fernerd nad) 
Gelegenheit verfertiget. 

Consules et Senatores Hannov. 1601. Den 12. Januarii 
abgelejen und proclamiret: Eric; Reiche Consul, ift abweſend 
zum Bürgermeijter erwehlet, al3 er zu Hildesheim geweſen den 
12. Januarii (M. Lang.). Hana Volger, Hinricy) Specht, Died. 
von Anderten, David Blome, Berend Luchtemeyer, Cord Proje- 
botter, Zacharias Wilden, Hermann Heſſe, Carſten Beteke, 
Marten Wiſchöver, Johann Duve. 

Die 4 in den Schwornen: Died. Wiſſel, Henrich Dirckes, 
Henricus Möller, Cord von Sehnde. 

Reliqui: Geverd vom Sode, Gerd Everdes, Bartold Esbeke, 
Hans Polmann, Albert Mehlbohm, Sebaſtian Florich, Harbort 
Berckhauſen, Hans Meyer. 

Gemeine Schworen: Ludolf von Anderten, Cord von 
Wintem, Hermann Steinbring, Otto Kruſe. 

Zacharias Wilden iſt geſtorben den 5. Februarii, 12 Wochen 
nach jeiner anderen Hochzeit (M. Lang.). Henrich Dirdes hat 
abgedanfet den 3. Dec. 1601. 

In den Raht fein erforen den 4. Dec. 1601 Joſt Bom- 
garten loco consulis Erich Reichen, Curd Herbſt loco Henrid) 
Dirdes, Barnitorp Wilden loco Zacharias Wilden jeinem Bettern. 

Zönnie® Limborg, gewejener Rahtsverwandter und Voigt 
auf der Neuftadt vor Aſchen Schönewit, iſt geftorben den 
19. April 1601 (M. Lang.) 

Die große Stadtkündigunge iſt verlefen Montages nad) 
Sexagesimae, darin injonderheit die Leges vestiariae et nuptiales 
merklich corrigiret (M. Lang.). 
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Anno 1601 den 25. Dec. in der Chriftnacht ift eine große 
Waſſerfluht kommen, daß die Xeine am Chrifttage vor dem 
Zeinthore über dem langen Steinwege vom Xeinthore bi an 
die Ihmenbrücke gangen und denjelben gant umgeflößet und 
umgefehret. Unter dem letzten Thore nächſt der Singeln be3 
Leinthors iſt das Wafjer hindurch geflofjen nach der Brüde zu, 
und ift in dem neuen Brüdemühlen Strande da3 Wafler jo 
hoch gejtanden bis an das Gejemfe der Mauren des neuen 
Walles und den Häufern am Xeinthore. Bey der Klipmühle 
ift der Kolk in den Hohen Renjtein hinter Wintheims und 
Finnings Hofe gangen. Auf der Neuftadt haben die Leute jich 
auf den Boden salviren müfjen, bis die Fluht wieder verlaufen, 
dann dad Waller iſt über die gantze Neuftadt gelaufen, in die 
Häufer, daß wenig bloße Derter auf dem Berge und auf der 
Bockſtraße geblieben. Des Paftoren Kühe auf der Neujtadt fein 
in die Kirche gebracht, darin ſie Weynacht gehalten, und hat 
man denjelben das Futter mit Schiffen in die Kirche bringen 
und aufs Altar legen müfjen, weil in der Kirche auch Waſſer 
gejtanden. 

Die Pferdedrende-Brüde, bey der Lohe- und Bokemühle, 
hat da3 Waſſer aufgenommen und auf den Steinweg gejeßet 
vor die fteinern Brüde bey Henny Thylen des Fiſchers Haus, 
die Brücke gegen Alten Hofe ift ganz weggeflojlen, die Brücke 
beym Roden Thorn ijt zunichte geworden, das Steinern Hövet 
(Steinern Brüde) ift auf der einen Seite umgeflotet, al3 das- 
jelbe hernach wieder gebeflert, ijt die Brücke etwas länger ge: 
macht (Jer. Scheer. ms.). Des Fiſchers Henny Thielen Kühe 
und Schafe jein auf die Steinern Brüde gebracht, da noch ein 
geringer Pla mitten auf bloß war, dahin er denjelben Futter 
im Schiffe brachte 

63 hat auch 2 große Nußbäume aus Wrampen Garten 
über den Steinweg in die Glockſehe gefloßet und ift der Schade, 
den ſolche Waflerfluht an Häuſern, Stellern, Brüden und andern 
Gebäuen gethan, nicht zu bejchreiben. Solchen Steinweg wieder 
zu machen, hat im folgenden Jahre ein großes gefoftet. 

Anno 1602. Nm Januario und darnach jein greuliche 
Sturmwinde und Wafjergüffe gewejen und continuiret worden 
(M. Lang.). 

Den 13. Merk ward dem verblichenen Fürſtl. Leichnamb 
Hertzog Frantzens die letzte Ehre mit einer Fürftl. Sepultur zu 
Straßburg ausgerichtet. 

Anno 1602 haben Raht und Bürgerjchaft in Braunfchweig 
wegen der vor 2 jahren den 22. Januarii zu Wolfenbüttel 
publicirter declaratoria Rebellionis und darauf ergangenen effect 
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berofelben, nemlich der Straßen-Sperrunge, ſich mit Kriegsvolk 
gefaßt gemacht, jein %. F. ©. ind Land gefallen, haben vom 
Ausgange Monat3 Februarii bis in den Julium hinein übel 
Haus gehalten, mit Vieh — Plündern, Braupfannen 
zerſchlagen auf den Fürſtl. Aembtern und Flecken und unter 
andern die Stadt Schöppenſtedt den 13. Maii gantz ausgeplündert, 
davon umſtändlicher Bericht im großen Braunſchweigiſchen Werke, 
Item in illustri Examine zu finden (Meibom. Contin. Chron. 
Bünt.). Dahero, daß die von Braunſchweig dieje Zeit jo viel 
Vieh genommen und in die Stadt gebracht, wurden fie Kühe- 
Diebe genandt. 

63 haben die von Braunjchweig den ganten Sommer über 
Soldaten in der Stadt liegend gehabt und fein etliche mahl 
ausgefallen, jonderlich, ala J. F. ©. zu Prag gewejen, haben 
viele Dörfer geplündert und großen Schaden im Yande gethan 
(M. Lang.). 

Zu Braunjchweig ift auch mit dem Rahte eine Verende- 
rung vorgenommen, aljo, daß abgedanfet jein, welche Lehen von 
dem Fürften zu Braunjchweig hatten (M. Lang.). 

Den 10. Marti haben die von Braunſchweig Wendhaufen 
eingenommen (M. Lang.). 

Im Aprili in der Woche post Misericordias Dni. jein fie 
in Bethmer gefallen. Item in Scheppenftede 13. Mail. Den 
28. Maii hat ein panicus terror das gante Fürſtenthum iüber- 
fallen, als ob die Braunſchweiger vorhanden wären, und jein 
die Öloden auf allen Dörfern im ganten Fürftenthum gejchlagen 
worden, daß die Leute, die doch niemand jagete, Hin und wieder 
flohen und nicht mwußten, two fie hin follten mit ihrem Viehe 
und Gerähte, faſt alle in einer Stunde, dann ein Dorf da3 
ander jchredete.e Ach wie ein elende laufend ward von den 
nächſten Dörfern um Hannover nad) der Stadt mit dem Ge— 
rähte, jonderlih mit Vietualien, Sped und dergleichen, vom 
Langenhagen, aus dem Stift Hildesheim, Ambt Goldingen und 
Galenberg. In dem Schreden brachte mancher etwa herein in 
die Stadt, warf es in ein Haus, darin er nicht befandt war, 
wie dann ein Haufen Sped in ein unbefandte® Haus geworfen 
und man vergefjen hatte, wohin dafjelbe gebracht. Ferner jein 
die Braunfchtveiger auch nach dem Xichtenberge gezogen, die 
Braupfannen zerichlagen, da8 Vieh jo fie befommen, weg— 
genommen. Der Kahſerliche Heerhold ijt in Braunjchweig 
fommen (M. Lang.). 

Nach der 7. Woche nad) Trinitatis haben die von Braun- 
ſchweig ihr Kriegesvolf enturlaubet um Jacobi. 

Den 10. Junii, weil e3 jo twunderlich im Lande zugegangen, 
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hat man hie zu Hannover eine Muſterung der Bürgerſchaft auf 
dem Walle gehalten, doch in geheim, daß eine Corporalſchaft 
nach der andern durch die Muſterung gangen, und das Gewehr 
befichtiget worden (M. Lang.). 

J. F. G. Hertzog Heinrich Julius hat dieſen Sommer ein 
Regiment Reuter von 1000 Mann geworben, dieſelben mundiret 
mit langen ſchwartzen Röcken und ſchwartzen Tripen Ermeln 
darein, dieſelben ſein im Augusto gemuſtert worden und im 
Advent Kayſerl. Majeſtät zugeſandt nach Ungarn (M. Lang. ms.). 

Anno 1602 den 5. Juli ift Hertzog Rudolph geboren, 
Hertzog Henrici Julü 4. Sohn. Da iſt Hertzog Philip Sigis- 
mund, Biſchof zu Verden, und der alte Graf von Altenburg 
mit defjen Herrn Sohn Hie dur) Hannover gezogen auf die 
Kindtaufe, da ihnen im Hinaufziehen vom Rondehle vor 
S. Aegidien Thore etliche Stüde zu Ehren gelöjet (M. Lang.). 

Anno 1602 den 21. Oct. ftarb Frau Hedewig, geborne 
Markgräfin zu Brandenburg, Herkogen Julii Hintergelafjene 
MWittwe zu Wolfenbüttel, ihres Alterd 60 Jahre, 7 Monat 
20 Tage, und iſt den 29. Nov. zu Wolfenbüttel begraben. Zu 
Hannover hat man derojelben etliche Tage geleutet Mittags 
um 12 bi3 auf den Tag der Begräbniß, an dem Tage * man 
2 Stunden geleutet vor der Leichpredigt, und iſt in allen drei 
Kirchen eine Leichpredigt gethan von 9 bis 10 Uhren, und 
darnach wieder eine Stunde geleutet. Und iſt von dero Zeit 
an im gantzen Lande verboten bis auf Oſtern keine Hochzeiten 
oder Öffentliche Gaſtereien zu halten (M. Lang. ms.). 

Der Steinweg vor dem Leinthore bis an die Ihmen-Brücke, 
auch die weggefloffenen Brüden fein in diefem 1602. Jahre 
wieder gemacht mit großen Koften, und ift der Steinweg etwas 
verhöhet worden. 

Anno 1602 den 20. Dee. ift ein großer Hecht im Hilligen 
Graben vorm Aegidien Thore gefangen, 6 Spannen lang, hat 

erwogen 18 Pfund. Den 23. Dec. 1602 ift ein Karpfe ge— 
— im Hilligen Graben vor 8. Aegidien Thore, 4 Spannen 
lang, hat gewogen 16 Pfund, ſein beyde auf E. E. Rahts 
Küchen allhie auf dem Rahthauſe abconterfeyet neben dem 
Stöhre, weldher A. 1595 vorm jchnellen Graben gefangen. 

Anno 1602 jein etliche diefer Stadt verweilet worden, den 
27. Jan. Annefe Kerke aus der Stadt verweijet. liche Timmer— 
manng ijt — den 12. Febr. Tönnies Röver mit der 
Fraue verwieſet den 12. Februarii (M. Lang.). 

Kurk vor Weynachten 1602 ift bey uns zu Hannover an- 
fommen die Circumforanea „Jungfrau (M. Lang.). 

Den 4. Febr. ift in Peter Homelter3 Haufe auf der Marft- 
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ftraße ein Brauerfneht in die Kellerlufe ſtrakens zu Tode 
gefallen (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1602: Bernhard Homeifter 
Consul, Eri Reiche Proconsul, Hana Volger, Hinrich Specht 
Kidemeifter, David Blome, Died. von Anderten, Berndt Luchte- 
meyer, Bartold Esbeke, Hans Polmann, Cord von Sehnde, 
Garjten Beteke, Harbort Berdhaufen, Hand Meper. 

4 Schworen: Died. Wifjel, Gebhard vom Sode, Henricus 
Möller, Albert Mehlbohm. 

Reliqui: Zudolf von Anderten, Gerd Everdes, Cord Proſe— 
botter, Barnftorf Wilden, Herm. Hefe, Sebaftian Floreke, 
Marten Wiſchöver, Johann Duve. 

Gemeine Schworen: Cord Herbit, Cord von Wintem, Jobſt 
Bomgarten, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Anno 1602 den 20. Januarii jein 20 Mann der Gemeinde 
bejtellet: Heinrich Kobart der Elter, Jajper von Lüde, Hermann 
DVorenwold, Hermann Arros, Joahim Meyer, Peter Homejter, 
Cord Bruer, Heinrih Erlekamp, Lorenz Wolkenhauer, Johann 
Fiſcher, Hermann Scherenhagen, Johannes Vaßmer, Jobſt Beffel, 
Hana Wiring loco Tönnies Hartwieg, Zacharias Wenning, Hand 
Mehlbohm, Hinrich” Alves loco Hans von Rhode, Hinrich 
Girſewold, Johannes Degeling, Tönnies Eimker loco Jobſt 
Bomgarten. 

— — den 20. Januarii 1602 beſtellet: Lulef von 
Lüde der Elter, Jürgen Rhude, Hinrich Arlefamp, Hand vom 
Sode, Jobſt Befjel, Hand Meyer der Jünger, Joachims Sohne, 
Hana Blome, Lorenz Beftenboftel. 

Diaconi 1602: Diedrich von Lüde und Lulef Vorenwold zu 
S. Georgen, Xulef Beftenboftel zum Hl. Creutze, Tilemannus 
Bernftorp zu S. Aegidien. 

Fürmeiſters 1602: Hans Wiring, Cord Bruer, Gerd 
Engelfe, Zulef von Lüde der Elter, Erich Eriches, Hans Stepper, 
Hinrich Scheppel. 

M. Anthonius Buscherus hat ad probam gelejen den 
29. Martii ad Subconrectoratum Scholae hujus, ift auf Oftern 
angetreten in locum Caspari Öroven. Johannes Stümpelius 
Antepenultimus Scholae, ift auf Oftern angetreten in locum 
Johannis Lampen. 

Anno 1602 bat der Hopfe gegolten das Fuder im Sommer 
12 Thlr, um Martini und Weynadten 26 Thlr., ferners 
30 Thlr. im folgenden 1603., im Borjahre 44 Thlr. (M. Lang. 
et patris manuscr.). 

Anno 1602 ift abermahl eine große Wafferfluht in den 
Weynachten kommen, ift über den Steinweg vor dem Leinthore 
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gangen, ob er gleich verhöhet geweſen, und hat ebenmäßig als 
verjchienen Jahre um dieje Zeit jo großen Schaden am Stein- 
wege gethan, und denjelben zum andern mahle — doch 
hat das Waſſer eine halbe Elle niedriger geſtanden in dem 
Strome vorm Leinthore als verſchienen Jahre 1601 (M. Lang., 
patris et propria observatione). 

Anno 1603 den 27. Januarii ſein des Morgens im Auf— 
gange 3 Sonnen geſehen worden, war dasmahl harter Froſt und 
helles Wetter (Hans Meinb. ms.). 

Anno 1603 bat e3 im VBorjommer in etlichen Wochen nicht 
geregnet (M. Lang.). 

In diefem Winter jein die Braunſchweigiſchen Kriegsleute. 
die Herkog Heinrich) Julius Kayſerl. Majeftät im Advent 1602 
zugejandt, wieder aus Ungarn fommen, hatten wenig aus— 
gerichtet (M. Lang.). 

Monstrum Vitulinum hie natum est 15. Martii 1603 
(M. Lang.). 

Im Junio ift ein Kayſerl. Mandat an die von Braun- 
ichweig anfommen, de restituendo et non amplius laedendo 
{M. Lang.). 

Zu Königslutter jein 120 Häuſer abgebrandt den 17. Maii. 

Anno 1603. Curd und Hildebrand von Saldern, melde 
Herkog Heinrih Julius zu Braunſchweig in Arrest nehmen 
laffen zu Lemgo und daſelbſt etliche Jahre verwahren Lafjen, 
fein zu Lemgo geftorben und begraben A. 1603 (M. Lang. ms.). 

In diefjem 1603. Jahre hat fi) in und um Hannover viel 
Mordens und andere flägliche Todesfälle zugetragen. 

Cord Buſche hat fh zu Tode gefallen den 8. Sept. in 
M. Garberi Haufe (M. Lang.). 

Herr Fran Maßmann, Paſtor zu Mandelslohe, Hanno- 
veranus, welcher hie zu Hannover A. 1577 ordiniret worden, 
al3 er fich unverjehender weiſe über dem Brodtjchneiden ge= 
jtochen, ift er dem dritten Tag darnach gejtorben (M Lang. ms.). 

Eine Magd ift hie in den Soht geiprungen jich zu erjäufen, 
ijt aber noch gerettet den 11. Dec. (M. Lange). 

Anno 1603 den 27. Dec., den dritten Tag in den Wey- 
nachten, haben fich 2 Brüdere, die Dircks genandt, Claus Dirdes 
Söhne von der Neuftadt, auf der Neuen Schenke in Hannover 
gezweihet und verunmwilliget, und als jie hinausgehen wollen, 
ift einer dem andern gefolget und hat denjelbigen jeinen eigenen 
leiblichen Bruder, Claus Dirdes genandt, in der Schuftraße 
vor der alten Borenwoldijchen Thür (des Eckhauſes) bey dem 
Gehrhofe eritochen (M. Lang., Jer. Scheer et patris ms.). 

Den nächſten Donnerjtag nad) Weynachten, war der 29. Dec., 
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iſt Johann Stüvers erjte Hausfrau, Wolbert Köneken Dochter, 
auf der Schmideitraße zwilchen 5 und 6 Uhren von der Mahl— 
zeit Hinmweg gangen von ihrem Manne, daß fein Menſch in 
langer Zeit gewußt wo fie geblieben. Endlich ift ihr Körper 
gefunden den 12. Martii 1604, daß er in der Xeine fließend 
kommen und angelandet zwilchen Seelfe und Lohne, und ift 
begraben worden zu Garbjen, Hat fi) aljo erjäufet gehabt 
(Jeremias Scheer, patris Brand Goſewiſches manuser.). 

Ferner am Neuenjahrö-Abend den 31. Dec., ald N. Kneſen 
Knecht Kohl Holen wollen, ift er auf dem Kneſen Kampe 
Albrehten N., einem Schneider von der Neuftadt, auf fein 
Stüde Gartens gangen, darüber ihm der Schneider zu mahte 
fommen und in Gezänke mit einander gerahten, daher der Knecht 
einen Steden zur Hand genommen und den Schneider auf den 
Kopf geihlagen, daß er des Todes geworden, der Knecht ift am 
Neuenjahrstage unter der Mißpredigt in Haft genommen. 

Sein alto drei Unglüde in einer Wochen vor dem neuen 
Jahr geſchehen (M. Lang., Jer. Scheer, patris ms.). 

Bartold Friden Sohn, in der Mühlenſtraße damahls 
wohnend, der mit einem Pferde und Karrı zu fahren pflag, ift 
todt gefunden vor der Mühle den 19. Aprilis, ala er 4 Wochen 
vermifjet gewejen (M. Lang. ms.). 

Anno 1603 iſt die Ihmen-Brücke neu gebauet worden, 
daran den ganken Sommer gearbeitet, der Anfang ijt A. 1602 
gemachet worden (Hand Meinb. manusecr.). 

Consules et Senatores Hannov. 1603: Erich Reiche Consul, 
Bernd. Homeifter Proconsul, Hand Volger, Heinr. Specht Ride- 
meijter, Died. von Anderten, David Blome, Cord Projebotter, 
Barnftorp Wilden, Hermann Hefe, Albert Mehlbohm, Marten 
Wilchöver, Johann Duve. 

4 Schworen: Died. Willel, Geverd vom Sode, Kent. 
Müller, Bartold Esbeke. 

Reliqui: Ludolf von Anderten, Gerd Everdes, Hans Pol— 
mann, Gord von Sehnde, Garjten Betefe, Sebajtian Florich, 
Harbort Berdhaufen, Hang Meyer. 

Gemeine Echworen: Curd Herbft, Curd von Wintem, Yobft 
Bomgarde, Herm. Steinbring, Otto Krufe. 

Anno 1603 Hat Hans Volger der großen Gämerey abge- 
danfet den 12. Januarii und iſt Diederih von Anderten wieder 
in feine Stelle erforen, an Died. von Anderten ftatt ift Ludolf 
von Anderten, benebit Hinrich Spechten, Eleine Gämerer der 
Rente und Yiefgedinge geforen, und iſt Ludolf von Anderten 
folgendes Freytages den 14. Januarii in die heimliche Acht ge— 
nommen (Hom.). 
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Bartold Esbefe aus dem Beder-Ambt ift gejtorben den 
26. Januarii 1603. Illius loco ift groß Gämerer geworden 
Hana Polmann, und in die heimliche Acht an jeine ftatt Curd 
Profebotter geordnet (Hom.). 

Bernhard Luchtemeyer ftarb den 15. Aprilis, aetatis 64, 
sepultus 16. Aprilis, Diaconus S. Crucis fuit ultra 21 annos, 
vid. Epitaph. auf S. Nicolai Kirchhofe. 

Den 2. Dec. 1603 fein in den Raht erforen Zudolf Voren— 
mwold vor Hand Volgern, qui resignaverat, Hand Vaßmer vor 
Bernhard Luchtemeyer, Henny Geringt vor Bartold Esbeke 
(M. Lang., Jerem. Scheer ms.). 

Ludolf Beftenbojtel, Diaconus S. Crucis, obiit 1603, sepultus 
31. Augusti (M. Lang.). 

Anno 1603. In diefem Sommer hat der Scheffel Hopfe 
gegolten 36, 40 und mehr Grofchen, der neue Hopfe hat um 
Aegidien gegolten 23 Mgr. und ift gefallen, daß er um Simonis 
et Judae gegolten das Fuder 12 Thlr. (M. Lang. et patris ms.). 

Anno 1603 Hat J. %. ©. Herkog Heinrich Julius wider 
der Stadt Braunjchmweig Ausfälle und zugefügten Schaden im 
Lande ein Kayjerl. Mandat abermahl — de restituendo 
et amplius non offendendo, cum Citatione, unterm dato zu 
Speyer den 17. Maii 1603 sub poena Banni. 

Darauf hat die Stadt endlich ſolche Ausfälle eingejtellet 
und etlic von ihrem Kriegesvolke abgejchaffet, nichtdeitomeniger 
aber hat J. F. ©. die Straßen noch in diefem Jahre jperren 
lafjen. 

N Hoc anno wurde die Nacdıtbahr- Gejellichaft, jo man den 
Rojentopf nennet, wieder angerichtet. 

Anno 1604. An der Hl. 3 Könige Morgen unter dem 
Kirchgange den 6. San. zwilchen 5 und 6 Uhren ijt ein un 
gejtümes Wetter geweſen diejes Ort? von Winde und Hagel, 
darauf mit einem vorhergehenden jtarfen Blit ein harter jchred- 
licher Donnerjchlag gejchehen, ohne einiges vorhergehendes Donnern 
(M. Lang., Hans Meinb. ms.). 

Anno 1604. Diontages in Walpurgis Marfte hat aus 
Befehl des Großvoigtes zum Galenberge der Fürftl. Stadt: und 
Kangenhäger Voigt Johannes Werdehenfe durch die Leute auf 
der Neuftadt, denen er vorhergegangen, das Thor auf dem Damme 
bey dem Judenteiche und den Schlagbaum auf dem Steinwege 
lafjen mweghauen. Und ift Werdehenfe darauf ins Leinthor und 
auf die neue Schenfe gegangen und hat dajelbit gezehret. Der 
Sclagbaum aber und das Thor vor dem Damme ih von €. €. 
Rade wieder dahin gebauet, und Werdehenfe ift nicht lange 
darnad) in Ungnade fommen, daß er das Land Braunjchiweig, 
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räumen und ſich nach Lübeck salviren müfjen, da er endlich 
Schreiber zu Tramunde geworden. An feine Stelle ift Jacob 
Lange zu Hannover wieder Stadtvoigt 1605, und auf dem 
Langenhagen ift Borcholt von Lüneburg Ambtvoigt geworden. 

In diefem 1604. Jahre ift ein Comet erjchienen. 

Anno 1604 hat zu Braunſchweig eine Verrähterey fich er- 
äuget, darüber der Naht zu Braunfchweig Hauptmann Henning 
Braband justificiren und den 17. Sept. viertheilen lafjen, aud) 
nachmahls etliche mehr aus dem Mittel des Rahts und Haupt— 
leuten lafjen enthaupten, etliche in ihre Häuſer in perpetuum 
—— und etliche der Stadt verweiſen. Man hat ſie be— 
ſchuldiget, als ob fie mit J. F. ©. Hertzog Henrico Julio Cor- 
respondentz gehalten und die Stadt überliefern wollen (Meibom., 
M. Lang., patris ms.). 

Der Fürſtl. Braunfchw. Gantler D. Johann Jagemann, 
welcher I. 3. ©. wider die Stadt Braunfchweig ziemlich an- 
geheßet hatte und gejaget, er wolle fie wohl mit der Feder 
Ihlagen, 3. F. ©. bedürfen feiner Armatur dazu, ift in dieſem 
Jahre geitorben (M. Lang. ms.). 

Anno 1604 den 6. Nov. ift Herkog Heinrich Julius durch 
Hannover gezogen nach der Neuftadt am Rübenberge und hat 
Johann Bödefern, welcher den 15. Junii einen Todtſchlag gethan 
hatte, wieder in die Stadt geführet (M. Lang. ms.). | 

Hille Möllers, eine Zauberinne aus der Grafſchaft Schaum— 
burg bürtig, ift verbrandt den 15. Februarii (M. Lang. ms.). 

Nah Cantzler Jagemanns Tode ijt J. F. G. auf Capitain 
Sadjen Angeben, die Stadt Braunfchweig mit Gewalt zum 
Gehorfam zu bringen, bedacht worden. Damit aber joldhes 
nicht gemerfet würde, hat man folgendes A. 1604 und 1605 
die Straßen und Zufuhr der Stadt nicht fo gar eiferig mehr 
gejperret, die Sache durch Recht am Kayſerl. Hofe als auch zu 
Speyer in der Kayſerl. Cammer getrieben. 

Als der Voigt auf der Neuftadt Aſchen Schönewit A. 1595 
geftorben, hat die Wittwe, Jürgen von der Lippe Schweiter, die 
Voigtey daſelbſt verwaltet bis A. 1604, in welchem Jahre fie 
fi) wieder befreyet mit Fritz Molins, Johannis Molini Ober- 
Amptmanns Sohne, und ift dadurch Voigt auf der Neuftadt 
geworden, vid. Homest. Chron. 1595. 

Consules et Senatores Hannov. 1604: Bernhard Homeijter 
Consul, Erich Reiche Proconsul, Died. von Anderten, Heinrich 
Specht Ridemeifter, Gebhard vom Sode, David Blome, Henrich 
Müller, Henny Geringeds, Hand Polmann, Eurd von Sehnde, 
Gaften Beteke, Harbort Berdhaujen, Hand Meyer. 
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4 Schworen: Died. Wiflel, Ludolf von Anderten, Gerd 
Everdes, Albert Mehlbohm. 

Reliqui: Cord Herbſt, Sebastian Florich, Cord Projebotter, 
Barnitorp Wilken, Herm. Hefje, Curd von Wintem, Marten 
Wiſchöver, Johann Duve. 

Die 20 Mann der Meinheit: Hermann VBorenwold, Jochim 
Meyer, Curd Bruer, Lorenz Woldenhauer, Hermann Scheren- 
hagen, Jobſt Befjel, Tönnies Hartwig, Hana Mehlbaum, Hans 
von Rhode, Johann Degeling, Hermann Arroß, Peter Homeifter, 
Heinrih Erlefamp, Johann Filcher, Tönnies Gimfer, Hans 
Wiring, Heinrich Alwes, Casparus Grove, Wilhelm Bomgarde, 
Bartold Schlüter. 

Gemeine Schworen: Ludolf Vorenwold, Jobſt Bomgarde, 
Johannes Vaßmer, Hermann Steinbring, Otto Kruje. 

Mache-Herren 1604 den 18. Januarii beftellet: Zudolf von 
Lüde der Eltere, Hand Meyer, Yoahims Sohn, Jobſt Beſſel, 
Jürgen Rhude, Hans von Rode, Hinrich Erlefamp, Lorent 
Beitenbojtel, Tönnies Eimter. 

Fürmeiſtere: Hana Wiring, Zudolf von Lüde der Eltere, 
Cord Bruer, Gerd Engelke, Hans Kepper, Jobſt Beſſel, Heinrich 
Bartel3, Kannengießer, Hans Ernit. 

Freytages vor Aegidii den 31. Augusti fein zu Probe- 
Herren beitellet: Bon der Leinftraße: Ludolf Vorenwold ex 
Senatu, Hand Türde, Tönnies Sohn, Jeremias Scheer, Hinrich 
en: Chriftopher Telge, Heinrich Abbetmeyer, Wolbert 
Steffan. 

Diaconi Anno 1604 von der Gemeinde: Died. von Lüde, 
Magnus DBolger, zu S. Georgen. Tilemannus Bernftorp, zu 
S. Aegidien. Heinrich Stalmann zum hl. Kreutze (Hom.). 

Dieſes 1604. Jahr ift ein volles Fahr geweſen von allerley 
Getrayde, der Scheffel Weite Hat gegolten 30 Mgr., Rogge 
und Gerſten gleich 18 Gr., des Hopfens ift wenig geweſen, um 
Michaelis hat das Fuder gegolten 30 Thlr., darnad) ift er ge- 
ringer gefauft. Auch ift etlicher Wegen ziemliche Maft gewejen. 
Der Weinwachs ift gut und ziemlich viel, aber nicht jo gut ala 
da3 vorige Jahr gewejen (M. Lang.). 

Alexander Arnoldi iſt Subconrector geworden, in locum 
Anthonii Buscheri 1604. 

D. Conradi Büntingii Syndici Hausfraue obiit, sepulta 
14. Junii 1604. 

Anno 1605 ift Jacob Lange Stadtvoigt zu Hannover ge- 
worden an Johann Werdehenken Stelle. 

In diejem Jahre Hat J. F. ©. Herkog Heinrich Julius 
einen Ausſchoß allgemach im ganten Lande gemachet vom Land» 
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volfe, denjelben laſſen drillen und im Gewehr ſich exerciren, 
welches länger denn ein Jahr gejchehen. Dean hat jonderliche 
Regimenter geordnet und einem jeden Regiment feine jonderliche 
Liberey von Sarben gegeben, ala Hojen, Wambs und Mändelcen, 
die Zunten vorm Regen darunter zu bergen. 

Darzu Hat ſich begeben, daß Spinola mit einer ſtarken 
Armee Spanijchen Volkes A. 1605 aus Flandern gen Cölln 
gerücket, darjelbjt über Rhein auf des Reichs Boden gejeget und 
abermahl die Spanifchen Völker, ala A. 1599 gejchehen, ins 
Reich gebracht, Reinberg, Friesland und andere Derter einzu- 
nehmen. Dahero %. F. ©. ala Nieder-Sähfijcher Kreys-Obriſter 
Anlaß genommen, allen derojelben Lehnleuten und Unterthanen 
zu gebieten, fich in fteter Bereitichaft zu halten, durch einen 
öffentlichen Anjchlag und publieirtes Pdict unter dem dato den 
21. Julii 1605 darinnen gedacht worden, daß zu dem Ende die 
Mebung und Mufterung dero Unterthanen angeordnet jey, die 
Spaniſchen von des Niederſächſiſchen Krayſes Boden abzuhalten 
und die Unterthanen zu ſchützen ꝛc. 

Nicht lange darnach iſt auf der Reuter Marſch bey Col— 
dingen den 20., 21., 22. Sept. eine General-Muſterung gehalten 
worden, da dann %. F. ©. jelbjten neben der Herkoginnen der 
Mufterung beygewohnet und dafelbjten 8 Regimenter zu Fuß, 
von dem Ausihuß de3 ganten Landes, die zuvor faft ein Fahr 
lang mit drillen exerciret worden, und auch 11 Fahnen Reuter 
von ber Ritter- und Landjchaft gemuftert. 

Es find auch zu ſolcher General-Mufterung auf die Reuter 
Marſch gefordert und befcheiden worden alle Städte im ganfen 
Lande, und fonderlic) die Stadt Braunſchweig, jede eine Anzahl 
Bürgere dahin zu ſenden, deme zwar die andern Städte * 
ſahmet und eine jegliche Stadt etliche Bürger geſandt. Die 
Stadt Braunſchweig aber hat deſſen Bedenken getragen und ſich 
ſolches geweigert, und hatte die Stadt Er re nunmehr 
fein geworbenes Kriegsvolk mehr in der Stadt, trauete Gott 
und wollte ji an ihren Rechten begnügen lafjen. Die Stadt 
Hannover hat damahl3 eine Fahne junger Bürger gejandt, 
welche den 21. Sept. des Morgens frühe um 5 Uhr aus der 
Stadt nad) der Reuter Marjch gezogen (M. Lang ms.). 

Ehe mans ſich aber verjehen, da galt ſolche große Bereit- 
ihaft und Mufterung der Stadt Braunſchweig. Dann, als in 
diefem 1605. Jahre J. F. G. die Stadt in etwas Sicherheit 
erahten lafjen, die Straßen Sperrung nachgelafjen, auch die 
Beute aus Wolfenbüttel und vom Lande wieder ungehindert aus 
und eingezogen, auch die Bürgere in Braunſchweig persuadiret, 
ala ob J. F. ©. ihnen in Gnaden wiederum gewogen, da Hat 
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J. F. ©. einen Anjchlag gemachet auf die Stadt am Tage Galli 
den 16. Oct. durch die Gelegenheit der Begräbnifje Hr. Bürger- 
meilter Hana Gerfen Hausfraue, dabey die Herren des Rahts, 
vornehmfte und meifte Bürgerjchaft fich befunden. Und ift zwar 
der Anſchlag um 2 Uhren Nachmittages unter dem Begräbniß 
angefangen, die Wachte vor S. Aegidien Thore erjtodhen und 
der Wall dajelbit eingenommen tworden und die Nacht über inne 
behalten bis auf den folgenden Tag, da fie wieder herunter ge- 
icjlagen worden (M. Lang.). 

Als fie den 17. Oct. vom Walle herunter gejchlagen, ift 
Molins als die Schoßpfähle niedergefallen gemwejen durd) das 
Pfordthaus durch ein enges Loch entfommen, hat aber jeine 
Perlen Bräutigams Hutjchnur im Stiche laſſen müfjen. 

Mitten im October ift die Stadt belagert worden und mit 
12 oder 16 Schanken umgeben, zwijchen Olper und der Stadt 
iſt zwiſchen 2 Hügeln ein großer dider feſter Damm gemachet 
mit einer jtarfen Schlüjen, 140 gemeine Schue oder 120 Werk— 
ichue breit und 1462 Werkſchue lang, die Ofer damit in die 
Stadt zu ftauen, wie auch gejchehen (M. Lang.). 

Diefe Belagerung hat gemwehret faſt ganter 5 Monate bis 
in den Martium de3 1606. Jahres, bis Kayſerl. Majejtät beiden 
TIheilen Friede geboten (Meibom.). Die Specialia, jo hiebey vor- 
gelaufen, findet man in dem Fürftl. Braunſchweigiſchen Hiftorifchen 
Bericht, welches 3 große Volumina fein und hie zu weitläuftig. 

Anno 1605 den 29. Dec. bey mwährender Belagerung der 
Stadt Braunjchweig ward Fräulein Dorothea Hedewig, Hertzo 
Henrici Julii eltefte Tochter von der erjten Gemahlin, rt 
Rudolphen zu Anhalt auf Zerbit ehelich beygeleget, ift aber im 
vierten Jahre ihres Eheitandes verjtorben (Meibom.). 

Anno 1605 den 10. Januarii ift ein jchädlich Feuer ent- 
itanden in Johann Bödekers Haufe, daß die Sturmglode ge- 
jichlagen wurde (M. Lang. et Jerem. Scheers ms.). 

Die folgende Woche Hat es zum Ronnenberge gebrennet den 
12. Jan., dab 23 Gebäude im euer aufgangen (M. Lang. ms.). 

‘ Anno 1605 fein zu Hannover etliche Heren und Zauberinnen 
justifieiret worden, dadurch diefe Stadt durch des neuen Voigts 
Jacob Langen (welcher in diefem Jahr erftlich Stadtvoigt worden 
war) hinterliftige practiquen, unerjättlihen Haß wider E. €. 
Raht und gante Stadt in große Ungelegenheit gebradt. Er 
war vorhin ein Herr des Rahts, gerieht in Schulden, daß er 
fein Haus in der Sramerftraßen verkaufen mußte Weil E. €. 
Raht und Hrn. Camerarii auf jein Begehren ihme mit 300 Thlr. 
zu entjeßen Bedenkens getragen, auch mit Henrico Specht in 
Mißverjtände gerahten, daß man ihme zu Rahthaufe jo nicht 
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mehr gewogen, hat er A. 1598 den 27. Sept. dem Raht per 
supplicam resigniret und abgedanket, und weil er dieſer Stadt 
Gelegenheit und die Heimlichkeit erfahren zu Rahthauſe, hat er 
ſolche meyneydiger weiſe, doch mit vielen Lügen und Calumnien, 
geoffenbaret denen Fürſtl. Beambten, ſonderlich Friedrich Molino 
Voigten auf der Neuſtadt, dadurch er ſich favor gemachet bey 
Fürſtl. Dienern, daß er endlich in dieſem 1605. Jahre Stadt- 
voigt geworden. Und Ddiefer Lange mit feinen Calumnien die 
Fürſtl. Beambte dahin persuadiret, daß ſie diefer Stadt das 
Halögerichte disputirlich gemacht. 

Den 19. Aprilis ift die Blomifche gebrandt worden. Den 
83. Maii auf Himmelfahrt? Abend iſt die Frickiſche und die 
Henniſche gefänglich eingezogen (patris ms.). 

Den 10. Maü (M. Lang. 14. Maii) in der Nacht hat man 
die Stradichen auf dem Stadtgraben bey dem Windmühlen- 
Rondehl aus einem Schiffe oder Kahne auf das Wafler gejeßet, 
da hat der Teufel ein greulich Gejpalf angerichtet, der Stradijchen 
den Hals zerbrochen und fie getödtet, der Scharfrichter M. Chri— 
ftoph aber ijt auf eine Weide zu fißen kommen. 

Den 14. Junii iſt der Blomiſchen Dochter, Catharina ge- 
nennet, decolliret worden. 

Den 17. Junii ift die Frickeſche und der Stradijchen todter 
Körper verbrandt worden. Die Wifjeliche ift eingejeget und die 
Heerdijche, jo in Carcere gejtorben, ift verbrandt den 13. Nov. 

Weil dann die Frickiſche etliche Weiber joll befandt haben 
und bejagt, deren etliche, wie man vermeinet, vornehmen Standes 
und diefelben nicht in Haft genommen worden, hat der Voigt 
Zange defjerwegen und daß er nicht bey der Tortur zu fein 
geftattet worden, diefe Stadt bey J. F. ©. angegeben, daß nicht 
allein das Halsgericht disputirlich gemachet, jondern auch die 
Beambte, jonderli” Molinus Voigt auf der Neuftadt, Erich) 
Beermann Oberambtmann zum Springe, Heinrich Graßhof 
Ambtmann zu Goldingen, item die Gogräfen und Voigte herum, 
diejer Stadt auf das heftigjte zugejeget und wehe gethan, wor 
fie nur gefonnt. 

Anno 1605. In dem Sommer ift der in A. 1600 neu 
gemachte Stadtgraben vor dem Leinthore, nach der Neuftadt, da 
die Maure bey der Neuftadt wieder eingefallen war, in der 
Nacht rein ausgebracht, und ift damahls den 13. Junii der An— 
fang gemadt, daß im gemeinen Werke, um Zeichen die Erde 
geihoben, als 50 Scaubfarren voll vor eine Tagearbeit (Jer. 
Scheer? ms). Ueber jelbigen Graben auszubringen fein zu 
Bauherren von E. €. Raht geordnet 8 Perjonen als: Died. von 
Anderten senior, Died. von Lüde, Ludolf Voremvold, Johannes 
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Volger, Jobſt Bohmgarde, Jeremiad Scheer, Barnftorp Wilden, 
Curd Wiſſel (Jer. Scheers ms.). 

Tönnies Nobbe hat ſich zu Tode gefallen den 21. Oct. 
(M. Lang.). 

Anno 1605 den 4. Nov. in der Braunjchweigijchen Be— 
lagerung jein Alterleute und Werkmeifter der Gemeine, wegen 
Dionisius Rupen Sache und Process, welcher fein Haus in zwei 
Brauhäufer getheilet, nad; Wolfenbüttel citiret worden, dahin 
fie auch durch Gevollmächtigte erjchienen und Herrn Doctorem 
Weceium mitgehabt, deme €. €. Raht davor gelohnet, man hat 
aber nichts erhalten, jondern Rupe hat jein Baus in 2 Brau— 
häufer getheilet, da3 rechte Wohnhaus Hat fein Sohn Heinrid) 
befommen und fich darinnen befreyet. In dem andern Theile, 
welches jonjten da8 Brauhaus und ein Dohrmweg war, hat jeine 
jüngfte Tochter fich erjtli” mit Hana Schmedes, darnach mit 
Hans Wortmann befreyet, ftarb ohne Erben und kam derjelbige 
Theil des Haufes in frembde Hände, von den Rupen ganz ab 
(Jerem. Scheerö ms.). 

Diejes Jahr ift zwar ein gut Kornjahr geweſen, aber dar- 
gegen jein viele Auffrefferd ins Land kommen twegen der Braun- 
ſchweigiſchen Belagerung, der Scheffel Weite hat 27 Mgr., der 
Rogge und Gerfte 17 Mar. gegolten. Auch iſt viel Hopfe ges 
wuchjen, um Weynachten hat das Fuder Hopfen 11 oder 12 Thlr. 
gegolten (M. Lang. ms.). 

Consules et Senatores Hannov. 1605: Erich Reiche Consul, 
Bernhard Homeifter Proconsul. Senatores: Died. von Anderten, 
Heinrich” Specht, Gebhard vom Sode, David Blome, Henricus 
Müller, Cord Projebotter, Barnjtorp Wilden, Herm. Heſſe, 
Albert Mehlbohm, Marten Wilchöver, Johann Due. 

Die 4 Schworen: Died. Wiſſel, Ludolf von Anderten, Gerd 
Everdes, Hana Polmann. 

Reliqui: Cord Herbſt, Sebastian Florich, Henny Geringk, 
Cord von Sehnde, Garjten Betefe, Cord von Wintem, Harbort 
Berdhaufen, Hans Weyer. 

Gemeine Schworen: Jobſt Vorenwold, Jobſt Bomgarde, 
Hana Vaßmer, Hermann Steinbring, Otto Krufe. 

Syndicus: D. Bünting. Secretarii: Chrijtoph Freuden— 
hammer, Georgius Rapefe. 

Anno 1605 ward Meldior von Wintem zum Möhlen- 
Herrn, Hana Girſewold zum Fiſche-Herrn, Tönnies Eimker zum 
Korn-Herrn, Hana von Rhode zum Born: oder Zude-Herrn 
erforen (Jerem. Scheers ms.). 

M. Alexander Arnoldi Subeonrector hujus Scholae ward 
Rector zu Wolfenbüttel umb Michaölis 1605. 
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M. Andreas Cramerus Hadmerslebiensis succedirte ihme 
in Subconrectoratu, hat feine probam gelefen und ift ange- 
nommen den 6. Sept. 1605 (M. Lang.). 

Anno 1606 in mwährender Belagerung der Stadt Braun- 
ſchweig haben die Hanfeftädte, vermöge der zu Lübeck A. 1604 
gemachten Verbündniß, ala Kübel, Hamburg, Bremen und 
Xüneburg, etlic) geworbenes Volk, der Stadt Braunjchweig zum 
beiten, an die 8000 Mann zujammen gebracht, denen Re 
Ernjt zu Lüneburg concediret Rendevous in und um der Stadt 
Lüneburg zu halten. 

Diele Völker, als fie auf der Heyden und in Lüneburg der 
Städte Commissarii Quartier gehabt, haben etliche Reuter von 
Quaden und Stemp3horn Compagnien, etliche Bürger aus Han— 
nover, jo von Hamburg mit Lein und andern Wahren fommen, 
im Martio verfolget bi8 auf den Langenhagen, da fie den 
19. Martii, Mittwochens nach Reminiscere, aufgefallen, geraubet 
und geplündert, als fie die Hannoverjchen Bürger nicht ange- 
troffen, und damahl3 den Voigt vom Langenhagen N. Borcholten 
und Jobſt Stufen Sohn, der Die genandt, gefänglich befommen 
und mit fic) nad) ihren Quartieren genommen. 

Den 14. Martii hat Hertog Heinrich Julius, ald man der 
Städte Völker Ankunft und Gntjaß vernommen, dem Kayſerl. 
Mandato avocatorio zu pariren, den Anfang gemachet, den 
Damm in ber Oker geöffnet und den 17. Martii die Stadt der 
Belagerung befreiet. Den 22. Martii ift der Städte Volk vor 
Braunſchweig anfommen, gegen Abend auf derojelben Dörfern 
und den 24. Martii in die Stadt genommen, bey 8000 Mann 
zu Roß und Fuß, 4 Tage hernacher fein der Etädte Commissarii 
mit 300 Pferden begleitet auch in Braunfchweig ankommen. 

Dbgedachte beide Gefangene vom Langenhagen fein auch in 
Braunſchweig gebracht und dajelbft eine Beitlang gefangen ge= 
halten worden. 

Aa nun 3. F. ©. der Stadt in Güte nicht restituiren 
wollen, was berjelben in dieſem Kriege abgenommen und ent= 
wendet, ala ift der Stadt FKriegesvolf den 1. Aprilis eines 
Theil3 ausgezogen und Wendhaufen eingenommen, wie auch das 
Amt Ampeleben. Den 3. Aprilis haben fie Nienbrüde geplündert. 
Den 4. Aprilis haben fie etliche Dörfer geplündert, auch diefen 
Nachmittag J. F. ©., der von Schöningen nad) Wolfenbüttel 
geivollt, an einem Paß angetroffen und dero bey ſich habenden 
Comitat theils erfchoffen, teils gefangen genommen. J. F. ©. 
ift mit wenigen davon kommen. — 

Paul Nietz, des Hertzogen Cammer Secretarius, iſt in der 
Kutſchen erſtochen und zerhauet, das Kammer Secret und Briefe 
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weggenommen und was fie mit fortbringen fönnen, hernacher 
*5* ſie viel Dörfer ausgebrandt und geplündert, etliche Be— 
ambte gefänglich in die Stadt geholet, dahero im Lande ein 
roß Schrecken entſtanden, dahero J. F. G. verurſachet, die 
Sandichaft von neuem aufbieten zu lafjen und bat über 15000 
Mann zu Roß und Fuß zu Hauf gebradt, daß fih um Wolfen- 
büttel verjchanget. 

Darauf fein Kayjerl. Mandata ergangen an die Stadt, an 
die Hanfeftädte und an der Stadt geworbenes Kriegsvolk. Darauf 
die Stadt mehrentheils Volk abgedanfet, nur daß fie wenig zur 
— behalten, und folgends unterſchiedliche Tageleiſtunge 
im Reich dieſes Handels wegen gehalten, als den 11. Maii ein 
Städtetag zu Wormbs, zu Goslar ein Kreystag im Augusto, 
zu Gronau ein Landtag den 30. Oct. (M. Lang.). 

Anno 1606 den 11. Julii jtarb Heinrich Julius 3. F. ©. 
ander Sohn, feines Alter neun Jahr (Meibom.). Demjelben 
ift hie zu Hannover geleutet worden den 20. Juli. Er ward 
zu Wolfenbüttel begraben (M. Lang.). 

Anno 1606 ift da3 neue Pforthaus zu S. Aegidien im Julio 
aufgerichtet, darinne M. Christophorus Jani wohnete (M. Lang.). 

Das neue Uhrwerk zu S. Georgen, durch Garften Beteken 
angerichtet und verfertiget, welches Viertelſtunden jchläget, hat 
fich zuerjt hören laffen den 4. Oct. 1606 (M. Lang.). 

M. Samuel Schernicovius Conrector Scholae hujus ift ge= 
ftorben Apoplexia den 16. Oct. 1606. 

M. Christianus Beckmann Rector Scholae ftarb bald dar— 
nach den 6. Dec. 1606. 

M. Henricus Bünting, gewejener Prediger zu Gronau, der 
die Braunfchweigifche Chronic, auch das Itinerarium ex sacris 
und andere Sachen gejchrieben, ift hie gejtorben den 20. Der., 
aetatis 61 (M. Lang.). 

Gabriel Homeifter3 jehl. Wittwe, welche 4 Hausarmen alle 
Quartal 1 Fl. und 1 Licht aufs Altar jährliches vermachet zu 
S. Georgen und da3 Capital bey die Gämerey allhie belegt, ıft 
geftorben den 18. Aug. 1606 (M. Lang.). 

Hans Blome ftarb zu Dörn den 6. Julii und ward zu 
Hannover begraben den 8. Julii 1606 (M. Lang.). 

Hana Volger senior, geweſener Rahtsherr, welcher A. 1603 
resigniret hatte wegen Alters, iſt geftorben den 3. Febr. 1606. 

Anno 1606 den 6. Oct. hat Heinrich Geerd einen Haufen 
Ochſen in und durch die Hannoverifhe Ohe gedreven, daraus 
ein groß Bewehr und Ungelegenheit entjtanden (Jer. Scheer ms.). 
Diejes iſt ohne allen Zweifel ex instinetu des Voigts Langen 
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—— der immer darnach getrachtet, dieſe Stadt um ſolche 
Weyde zu bringen. 

Consules et Senatores Hannov. 1606: Bernhard Homeiſter 
Consul, Erich Reiche Proconsul, Died. von Anderten, Hinrich 
Specht Ridemeijter, Geverd vom Sode, David Blome, Henricus 
Müller, Henny Gering, Hana Polmann, Cord von Sehnde, 
Carſten Betefe, Harbort Berdhaufen, Hana Meyer. 

4 Schworen: Died. Wiflel, Ludolf von Anderten, Gerd 
Everdes, Cord Projebotter. 

Reliqui: Cord Herbſt, Sebaftian Florich, Barnjtorp Wilden, 
Hermann Hefje, Albert Mehlbohm, Cord von Wintheim, Marten 
Wilchöver, Johann Duve. 

Gemeine Schworen: Ludolf Borenwold, Jobſt Bomgarde, 
Sohannes Vaßmer, Hermann Steinbring, Otto Srufe. 

Aus dem Raht fein gejtorben 1606: Gebhard vom Sode 
bat ſich gefallen und ift geitorben den 8. Juni. Otto Srufe 
aus dem Höder-Amte in diefem Fahre gejtorben. Dargegen 
fein wieder in den Raht erforen: Heinrich Stalmann vor Geb- 
hard vom Sode, Johannes? Lampe vor Otto Kruſen aus dem 
Söder-Amte (Hom., Jer. Scheer). 

Anno 1606 ift Hermann Buchholt zum Mühlenherrn erforen. 

M. Andreas Cramerus Subconrector in locum Samuelis 
Schernicovii Conrector designatus est. M. Conradus Barnjtorp 
successit Cramero in Subconrectoratu, M. Henricus Hölscherus 
successit M. Christiano Beckmanno in Rectoratu 1607 (vide 
ibidem). 

Anno 1606. In wehrendem Braunfchweigiichen Kriege 
haben ſich angegeben und praesentiret vor Stadt Hauptleute 
der Stadt Hannover im, Februario: Werner von Mandelslohe, 
Johann von Holle, Bartold Knoſt, welcher auch bejtellet worden 
A. 1608 den 13. Aprilis, alii 1609, Tönnies Limborg, Curd 
Wecke, N. Hinte vom Bohtfelde, Andrea3 Bergmann, der Drill- 
meifter, Tönnies Spanuht zum Wiedenjahl, welcher Johanni 
Degelingk befandt. 

Tönnie3 von Alten, der gab fi an mit promotorialen 
Herbogen Christiani Bifchofes zu Minden sub dato den 17. Martii 
1608, erbot fi), wo nöhtig, dem Rahte ein Fähnlein Knechte 
2 oder 3 zu verichaffen. 

Hauptmann Gorg Hemerlingk von Elbingeroda dur) pro- 
motorial Sta von Münchhaufen, welcher A. 1605 am Zage 
Galli den Anfall zu Braunjchweig mit gethan und in der 
Kutzſchen gejeflen, daraus fie ala Kaufleute gejprungen und Die 
Wacht ermordet Hatten. 

Anno 1607 M. Henricus Hölscherus, Osnabrüggensis, hat 
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pro Rectoratu Scholae die Probam geleſen den 9. Januarii, et 
postridie in Rectorem loco M. Christiani Beckmanni defuncti 
6. Dec. 1606 confirmatus est und ift den 14. Aprilis intro- 
duciret (M. Lang.). 

Mauritii vom Sode verordnete Spenden und Almofen fein 
zum eriten mahle in S. Aegidien Kirche ausgetheilet den 12. Ja- 
nuarii (M. Lang.). 

Anno 1607 wurden 2 neue Gefängnifje gemachet über der 
Probeftuben und 2 Kohllammern. Auf die eine fam Ludolf 
Klende, Ludolfs des Monoculi Sohn, welcher Diederich Klenden 
Knecht muhtwillig erftochen den 9. Sept. in Melchior Hals- 
bandes, damahls Henny Rapfen Haufe, davon noch heutiges 
Tages J Carcer das Junkern Gemach genennet wird. 

Auf die andere ward Ilſche Fierke geſetzet wegen vieler 
Calumnien und Schmäheworte, die fie wider E. E. Raht (ohne 
Zweifel auf de3 Stadtvoigts Jacob Langen anhitzen) ausgegoflen, 
daß ihre Mutter gebrandt worden A. 1605, welche auch her— 
nacher in jolchem Carcer geftorben (vid. Jerem. Scheer und 
M. Lang. ms.). 

In diefem 1607. Jahre ift ein Comet geftanden und er— 
Ichienen im Septembri, Abends um 7 Uhr in Leone, unter der 
Bruft des großen Bären, auf welchen die Veränderung der 
beyden Kronen, der Ungerifchen und Böhmiſchen, zwiſchen Kayſer 
Rudolphum et fratrem Matthiam erfolget, auch unterjchiedlicher 
Chur- und Fürften tödtlicher Abgang, wie diejelben Theodorus 
Majus erzehlet, au) Buchhole. Chronol. 

Anno 1607 ift Graf Ernft Gafimir von Nafjau hiedurch 
gezogen nad) Wolfenbüttel im Febr. (M. Lang.). 

Anno 1607 hielt Graf Ernjt Cafimir zu Naffau, ag 
bogen, Diet ꝛc. Beylager zu Gröningen mit Fräulein Sophia 
Hedewig, Hertzogen Henrici Julii eltefter Tochter von der andern 
Gemahlin Elisabetha (Meibom., Buchhole. Chron.). 

Anno 1607 den 17. Eept. ift die Herkoginne zu Braun 
ſchweig Elisabetha, Her&ogen Henriei Julii Gemahlin, mit ihrer 
Tochter dem jungen Fräulein und Graf Erniten Cafimir von 
Naſſau den jungen Eheleuten hie durch Hannover gezogen nad) 
dem Niederlande (M. Lang.). 

Anno 1607 ift der alte D. Hector Mithobius geftorben den 
19. (al. 20.) Aprilis; ward hie pro ordinario Physico beftellet 
A. 1567 fur nad) der großen Peſt (M. Lang.). 

D. Bartoldus Wececius, JC.tw obiit 14. Maii, aetatis 42, 
al3 ihm zuvor 3 Kinder nacheinander gejtorben in den Blattern. 

Sand vom Sode Mauritii Bruder, Direetor des neuen 
Sodifchen Hospitals, ward vom Schlage gerühret den 6. Maii 
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(M. Lang.). Gerd Engelke dem Eltern auf der Schmiedeftraßen, 
al3 bderjelbe Schaden am Beine befommen, durch Freſſen, wie 
man jagte, und der falte Brand darzu gejchlagen, ift ihme das 
Bein abgerommen den 15. Junii, davon er geftorben den 5. Julü 
(M. Lang.). | 

Heinrich Schünhoffes des Spielmanns Fraue hat fich jelbften 
stranguliret und erhenfet den 4. Sept. (M. Lang.). 

In diefem Jahre hat es viel gereanet um Michaelis. Martini 
und darnach, daß die Saht übel bejtellet worden, darauf ber 
Kornkauf gefteigert. Auch iſt eine große Theurung in da3 Hol 
gefommen, weil man wegen des böfen Gewitters aus dem 
Deifter die Blöde nicht bringen können. Das Fuder Hopfen 
hat gegolten 24 Rthlr. Es ijt aber ein reiches Jahr von 
Schtweinemaft geweſen (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1607: Grid; Reiche Consul, 
Bernhard Homeifter Proconsul, Diedr. von Anderten, Heinrich 
Specht, Curd Herbit, David Blome, Henrieus Müller, Curd 
Profebotter, Barnftorf Wilden, Hermann Heffe, Albert Mehl: 
bohm, Marten Wifchöver, Johann Duve. 

Die 4 Geſchworne: Died. Wiflel, Ludolf von Anderten, 
Gerd Evers, Hand Polmann. 

Reliqui: Ludolf Worenwold, Sebaftian Florich, Henny 
Gering, Cord von Sehnde, Garjten Betefe, Curd von Wind- 
heim, Harbort Berdhaufen, Hans Meyer. 

Gemeine Schworen: Heinrich Stalmann, oft Bomgarde, 
Johannes Vaßmer, Herm. Steinbring, Johannes Lampe. 

Syndicus: D. Conrad Bünting. Secretarii: Chriftoph Freuden— 
hammer, Georgius Rapefe. 

Aus dem Raht fein in diefem Jahre geitorben: Died. 
MWiffel den 25. Oct., Hermann Steinbring den 15. Nov. Dar: 
gegen jein in den Raht erforen Freytages vor S. Nicolai den 
4. Dec.: Ludolf von Lüde vor Diederich Wiflel, Hans Bartling 
vor Hermann Steinbring. 

D. Hectori Mithobio Physico, welcher den 19. April ge— 
ftorben, ift succediret D. Christianus Hastaeus, der hat A. 1610 
aber resigniret. 

Anno 1608 am neuen Jahrstage ift ein jchädlich Feuer 
entftanden in Curd Niemeyerd Haufe. 

Anno 1608 den 15. Jan. ijt das Hannoveriſche Brof ge= 
hauen, darvon ein groß Unweſen entjtanden, weil ein oder zivei 
Bürger ante constitutum tempus hauen laſſen ehe die Kerdroder 
follen antommen fein, darüber diefer Stadt zum Dann zu⸗ 
geſetzet worden von den Fürſtl. Beambten, ſonderlich von dem 
Ambtmann zu Coldingen Heinrich Graßhof, Friederich Molins 
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Doigten auf der Neujtadt, zufoderit aber von Jacob Langen, 
dem Stadtvoigte allhie, welche der Stadt Höltzung gar einzu- 
ziehen fich unterftanden. Es ift zwar darnad) den 30. Marti 
et seqq. Handelung gepflogen zwijchen Fürftl. Herren Rähten 
und dem Rahte der Stadt Hannover, aber man hat dero Zeit 
nicht3 erhalten können (M. Lang.). 

Den 3. Febr. ijt ein Landtag zu Pattenjen gehalten exer- 
eitii militaris gratia (M. Lang). Den 11. Marti iſt abermahl 
ein Landtag gehalten zu Seejen (M. Lang.). 

Bartold Knoſt ift hie zum Stadt-Hauptmann angenommen 
worden mense Aprili (M. Lang., aliis 1609 13. April. Hom.). 

Den 3. Maii iſt von Tönnies Kien die Weide in der Ohe 
für des Hertzogen Ochjen gefuchet, alle8 auf Angeben Yacob 
Zangen de3 Stadtvoigt3, der Tag und Nacht darnac) getrachtet, 
wie er Urfache finden mögte, die Stadt um die Obe zu bringen 
(M. Lang.). Und ijt glaublih, daß er, Zange, A. 1606 ala 
Henrich Geerd einen Haufen Ochjen den 6. Oct. in die Ohe ge- 
trieben, feine geringe Anleitung darzu gegeben. 

Um dieſe Zeit ijt viele Schlägerey außerhalb der Stadt vor 
den Thoren von den Bauren vorgangen, weil dieſelben ver- 
merfet, daß die Beambte der Stadt und Bürgerichaft aufjeßig 
waren, und denſelben jo heftig zujeßten, wor dieſelben nur 
fonnten, einem Bürger Schaden zu thun, an Leib und Leben, 
an Garten, Bäumen, Zäunen und dergleichen, das ließen fie nicht. 

Anno 1608 den 30. Aprilis hat der Voigt auf der Neu— 
ftadt, Fri Molins, einen neuen Schlagbaum auf den Steinweg 
vor dem eg zwijchen der Brücke, gegen Alten Hofe und 
dem Roden Thorn nad, diesjeit3 der Neuftädter Brüde ſetzen 
laffen (M. Lang.), die Zu- und Abfuhr der Stadt damit zu 
hemmen und zu hindern. 

Anno 1608. Dieſes Jahr jein etliche Juden wieder auf 
die Neuftadt hie gefommen durch de3 Voigts Molini Anftiften, 
ohngeachtet daß die Juden auf J. F. 6. ernjtliches Befehl 
A. ee aus dem ganten Lande vertrieben und ausgejchaffet 
worden. 

Meiſter Diederich Meichßner, der Scharfrichter, ſtellet ſich 
zum Dienſte ein, erbeut ſich zum Eyde Dienſtages den 13. Sept. 
1608 GHomest.). 

Junker Ludolf Klencke iſt relaxiret worden in pleno Senatu 
Mittwochens den 16. Nov. 1608 (Homest.). 

Anno 1608 den 12. Dec. in der Nacht hat e3 zu Hannover 
gedonnert, und fein den Winter über viele und 3 Wochen con- 
tinue große Sturmminde gewejen. Im folgenden Jahre ift der 
Güliſche Krieg angegangen. 
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Consules et Senatores Hannov. 1608: Bernhard Homeifter 
Consul, Erich Reiche Proconsul, Diedr. von Anderten, David 
Blome, Curd Herbſt, Henricus Müller, Gerd Evers, Henny 
Gering, Hand Polmann, Cord von Sehnde, Garten Beteke, 
Harbort Berdhaufen, Hand Meyer. Henricus Müller Ride- 
meifter, Hans Polmann Diaconus. 

Die 4 Schworen: Heinrid; Specht, Gejhmwornen-Hauptmann 
loco Diederich Wiflel, Ludolf von Anderten, Sebajtian Florich, 
Albert Mehlbohm. 

Reliqui: Ludolf Vorenwold, Curd von Wintheim, Cord 
Projebotter, Barnjtorp Wilden und Hermann Heſſe Burmeftere, 
Jobſt Bomgarde, Marten Wijchöver, Johann Duve. 

Gemeine Schworen: Hinrich Stalmann, Johannes Vaßmer, 
Yudolf von Lüde, Hana Bartling, Johannes Lampe. 

Aus dem Raht fein gejtorben: Henny Gering, begraben den 
4. Febr., Johann Duve, gejtorben den 14. Mail. Dargegen jein 
in den Raht erforen: Curd Niemeyer vor Henny Gering, Hein— 
rih ESchriver vor Johann Duve. 

Die 20 Mann von der Gemeine fein constituiret den 
13. Jan. 1608: Hermann Vorenwold, Jochen Meyer, Cord Bruer, 
Lorenz Wolkenhauer, Hermann Scherenhagen, Tönnies Hartivig, 
Hans Mehlbohm, Hand von Rhode, Johannes Degeling, Her— 
mann Arroß, Beter Homeifter, Heinrich Erlefamp, Johann Sifcher, 
Tönnies Eimfer, Hans Wiring, Heinrich Alves, Caſparus Grove, 
Wilhelm Bomgarde, Bartold Schlüter, Gottichalt Brofmann. 

Anno 1609 den 20. Februarii ift die Leine abermahl wie 
A. 1601 und 1602 jo groß geworden, daß fie vorm Xeinthore 
über den verhögeden Steinweg gangen und in die Zingeln ges 
floffen, und hat nur unter dem Gejemje an der Wall-Mauren 
vorm Leinthore ein gehauen Stück Steins breit gemangelt, daß 
e3 nicht an das Gejemfe gangen (M. Lang., Hans Meinb. ms.). 

Donnerjtage3 vor Septuagesima ijt zu Rahthauſe gewillet 
worden, daß feine Brauhäufer in Fünftig jollen mehr gemachet 
werden, und ift damahl3 die Brauer-Gilde-Ordnung bejtätiget 
worden (Jerem. Scheer ms., M. Lang.). 

Anno 1609 Montages vor Estomihi ift hie zu Hannover 
eine Brauer-Gilde-Ordnung aufgerichtet und publiciret worden, 
darin 12 Gilde-Herren constituiret, als 1 Herr des Rahts und 
2 Bürgere von jeder Hauptjtraßen, aus den Brauern, fein 
4 Herren des Rahts und 8 Bürgere jo Brauer fein. Diejelben 
haben Montage vor Gertruden neue Kümpe in die Mühle 
machen lafjen, da das Malt inne gemefjen wird (vid. Brauer- 
Gilde-Ordnung et Hand Meinb. ms.). 

Nachmahls eirca A. 1610 ift den Vorftehern der Brauer— 
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Gilde nur ein Herr des Rahts zugeordnet. Auch jein die Kümpe 
in der Mühlen A. 1626 geendert und kleiner gemacht worden. 

Anno 1609 den 4. Sept. ward Hertzog Heinrih Karl, 
Herbogen Henrici Julii fünfter Sohn geboren (Meibom.,, In 
diefem Jahre ift gejtorben rau Dorothea Hedewig, Hertzog 
Henriei Juli eltejte Tochter, Fürjt Rudolfs zu Anhalt Gemahlin, 
ala fie faum 4 Jahr mit demfelben in der Ehe gelebet Hatte, 
in Puerperio (Meibom.). 

Im Monat Majo Hat der Boigt auf der Neuftadt Fritz 
Molins auf dem Berge der Neuftadt, da Hiebevor der Stadt 
Papegoien-Bohm gejtanden und die Stadt Jolden Pla von 
A. 1371 hero in Posses und befräftiget gehabt, angefangen eine 
ante Riege neue Häufere zu bauen, zu behuef feiner wider des 
Sandesfürften A. 1591 gegebene® Mandat eingeführten Juden, 
darin zu wohnen und ihren gottlojen Tempel darinne zu haben. 
Weil dann ſolche Gebäude der Stadt nicht allein jchädlich, be- 
fondern auch diejelbe ihres daran habenden Rechtes und 
Possesses nicht begeben fünnen, ijt ſolches von E. E. Raht 
widerſprochen, und bat Henricus Müller, damals Rahtsver— 
wandter und Ridemeifter, einen Stein in das aufgehauene Ge- 
bäu geworfen, und aljo novo operi contradiciret per Notarium 
et testes (Hand Meinb. ms., M. Lang. ms.). 

In diefem 1609. Jahre den 31. Sept. fein zur Neuftadt 
am Rübenberge faft an die 180 Häufer abgebrandt (M. Lang.). 

Anno 1609. Capitain Bartold Knuft ift in dem 1608. 
Jahre vor einen Stadt-Hauptmann allhie angenommen zu aller- 
erft, dann vorhin hat man feinen bejondern Capitain zu Han— 
nover, jondern nur Wachtmeijtere gehabt (M. Lang.). 

Anno 1609 den 1. Nov. jein der Bürger Kühe von der 
Oſter⸗ und Marktitraßendrift von der Aegidien Weide weg— 
getrieben worden nad) Coldingen in die omnium sanctorum 
{M. Lang.). Andere jchreiben, daß dieſes in der Woche vor 
Pfingften A. 1610 gejchehen jey. 

Anno 1609 hat eine Peſt zu Hannover wiederum regieret 
im Julio, Augusto und Septembri, die man die Fleine Pet 
nennet, gegen die jo A. 1598 hie grassiret hat, darin auch viel 
Hausherren und Hausfrauen, ohne Kinder und Gefinde, auf: 
gegangen (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hanuov. 1609: Erich Reiche Consul, 
Bernhard Homeifter Proconsul, Diedr. von Anderten, David 
Blome, Heinrih Müller, Curd Herbit, Gerd Evers, Curd Proſe— 
botter, Barnjtorf Wilden, Hermann Hefje, Albert Mehlbohm, 
Marten Wilchöver, Heinrich Schriver. 
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Die 4 Geſchworne: Heinrich Specht, Ludolf von Anderten, 
Sebaltian Florich, Curd von Sehnde. 

Reliqui: 2udolf VBorenwold, Curd von Wintheim, Gurd 
Niemeyer, Hana Polmann, Carſten Beteke, Jobſt Bomgarbde, 
Herbord Berdhaujen, Hand Meyer. 

Gemeine Schworen: Heinrih Stalmann, Johann Vaßmer, 
Zudolf von Lüde, Hans Bartling, Johannes Lampe. 

Ex Senatu obiit Died. von Anderten senior Peste den 
10. Julii (Jerem. Scheer. Anthonius von Anderten filius ift 
in feine Stelle zu Raht erforen. 

Chriftoph Freudenhammer Seeretar. obiit 1609 den 11. April. 
Engelbertus Hoyer illi successit (M. Lang.). 

M. Henricus Garberus Ecclesiae 8. Georgii Pastor obiit 
den 4. Augusti duarum dierum morbo pestifero fractus, aetatis 60. 
M. David Meyer ijt ihme succediret zu S. Georgen, vocatus a 
Parochia Cruciana 30. Nov. Examinatus et confirmatus Lyco- 
perae 3. Dec. Inauguratus et Parochialibus recommendatus 
est a M. Ruperto M. Johannes Funcius successor M. David 
Meyeri zum hl. Kreutze, hat ad probam geprediget den 10. Der. 
und ift den 14. Dec. von dem Ministerio allhie examiniret 
{M. Lang.). 

Anno 1610 den 13. Januarii hat e3 in der Nacht zu Han- 
nover gedonnert, und fein vorher in die dritte Woche greuliche 
Sturmwinde geweſen. 

Anno 1610 ſein unſere Höltzungen der Stadt von den be— 
nachbahrten Beambten eingezogen worden durch Fritz Molins, 
den Stadtvoigt Jacob Langen, Ambtmann Heinrich Graßhof zu 
Coldingen, dero Stadt abgeſagten Feinden, die haben nicht allein 
€. E. Raht die Höltzungen zugeſperrt, beſondern Holtz darin 
gefället, ſo viel ihnen beliebet, neue Brücken gemacht, und den 
Eingang den Bürgern und der Stadt verſperret, Molins und 
die Neuſtädter holeten daraus was ihnen nur gelüſtete, dadurch 
dieſer Stadt ſchwere Rechtfertigung zugezogen worden, weil 
J. F. G. zu Prage außerhalb Landes war und die Beambten 
alle Gewalt im Lande hatten. Dieſer und anderer Sachen 
halber jein Bürgermeifter Eric) Reiche, Henricus Müller, Jo— 
hannes Volger, Tönnies Eimker J. F. ©. dem Landesfürften 
nachgezogen (M. Lang., Jer. Scheer). 

Anno 1610. Wegen der genommenen Kühe mußte E. E. 
Raht 2 mahl Brüche geben, einmahl 800 Goldfl. und einmahl 
400 Goldfl. 

In diefem Fahre war viel Bauens zu Hannover, gejchah 
alles vor Pfingften (Jer. Scheer). 

Anno 1610 den 3. Aug. ilt Herbog Friederich Ulrich vor 
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diefer Stadt Hannover übergezogen, E. E. Raht hat ©. F. ©. 
gratuliret mit einem jtattlichen Gen ft (M. Lang.). 

Anno 1610 den 26. Julii des Morgens um 7 Uhr ift auf 
der Neuftadt vor Hannover ein Feuer augfommen in des neuen 
allda Hingejegten Beckers Haufe, Eilert N. genandt, darvon in 
2 Stunden 55 Häufer ohne Scheunen abgebrandt (Hand Mein 
berge3 ms.). Denen Berbrandten ift an Vietualien verehret hie 
aus der Stadt, jo fich verlaufen zu 65 Fl., dazu ihnen an 
colligirten Gelde zugewandt 33 Fl., dazu Senatus geleget 17 Fl., 
ift 50 Fl., jein offeriret den 19. Sept. 1610. Adde 65 Fl—. iſt 
die Summa jo den Neuftädtern zugefteuret hie aus der Stadt 
115 #1. (Homest.). 

Anno 1610 den 19. Aug. am Sonntage zwijchen 1 und 
2 Uhren Mittages ift ein Feuer angegangen in dem Divenger 
vor 8. Aegidien Thore (welcher A. 1504 gebauet worden) und 
hat das Holtzwerk inwendig ausgebrandt, davon auch das Haus 
über dem Dohre allernechit hab auf dem Walle entzündet 
worden und über dem Dohre abgebrandt (Hand Meinb. ms.. 
M. Lang). Da3 Fundament aber und Mauerwerk de3 Thores 
ift unverjehret geblieben, daran das Datum 1521 noch jtehet, 
dieſes Divenger3 Mauerwerk ift darnad) mit Erden ausgefüllet, 
auf Capitain Snuftes Anordnung, und eine Bruftiwehre darauf 
gejeßet worden. Das Haus aber über dem Dohre ift gant neu 
gebauet und viel höher ala es vorhin war. 

Das Dorf Linde iſt aud) den 28. Aug. mehrentheil3 aus— 
gebrandt (M. Lang.) 

Anno 1610 hat Herkog Heinrich Julius zu Braunfchweig 
bey Kayferl. Majeftät zu Prage ſich neben Chur Menge, Cölln, 
Sachſen ꝛc. nicht allein in der Gülifchen Sadje, befondern auch 
zwiſchen Kayſerl. Majeftät und Ertzhertzogen Matthias Gebrüdern 
al3 ein Commissarius gebrauchen lafjen, und ift die Sache durch 
3 % 6. Mühe und Fleiß und Unfoften beygeleget worden 
und ein gut brüderliche® Vertrauen gejtiftet (Meibom.). Dafür 
ift hie im Lande und zu Hannover eine Öffentliche Dankſagung 
von den Kantzeln gethan worden im November (M. Lang.). 

Nach der Zeit ift J. F. G. Herkog Heinrich Julius nicht 
wieder ind Land Braunfchweig lebendig kommen, bejondern Hat 
da3 Directorium zu Prage ſich aufdringen lafjen, auch dafelbit 
wider die Stadt Braunfchweig die Acht3-Erflärung ausgebracdht 
(Meibom.). Das war die Urſach Directorii und dar die Braut 
damahls um danßete. 

Anno 1610 den 25. Julü ift der Knopf auf den Thurm 
S. Aegidii gejeßet, ald er vorhin renoviret und folgendes Monu- 
mentum hinein geleget: 
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Globus turri Aegid. impositus est A. Christi 1610. Im- 
perat. Rudolpho II, Maximil II. filio, Terras Brunsv. guber- 
nante Reverend. et Ill=° principe Henrico Julio, Divi Juli filio, 
Consule in inclyta Republ. nostra Bernhardo Homestero et Erich 
Reichen, Synd. v. clariss. ac Consult. ac de patria nostra ad 
annos continuo 37 optime merito Dno. Conrado Büntingio J.U.D., 
Physico ordinario Viro Clar. et Excell. Dno. Martino Lückio 
Lemgov. Med. Doct., Juratorum in Senatu Capitaneo Henrico 
Spechtio et Equitum Mag. Henrico Müllero viris spectat. et 
prudent., Ministris verbi divini vigil. et fideliss. ad D. Georgii 
M. Ruperto Erytropilo, M. Davide Meiero, ad Crucem M. An- 
drea Nimeyer, M. Johanne Funccio, ad D. Aegidium M. Lu- 
dolpho Langio jam annum Climactericum magnum ingresso 
aetatis 63, Minister. 37, M. Christophori Jani aetatis 45 et 
Minist. 16. hoc in loco 12 Diaconis et praefectis Eccles. Aegidii 
viris primariis et Senatoris David Blomen, Gerhardo Evers, 
Ludolf von Lüde, Joh. Polmann, Reliquis ex ordine Senatorio 
Conrado Herbiten, Ludolf von Anderten, Ludolf Borenwald, 
Henrich Stalmann, Anthon von Anderten, Sebastian Flörden, 
Jodoco Baumgarten, Curd von Wintem, Johann Vaßmer, 
Barnftorp Wilken, Curd Profebotter, Curd Nimeyer, Albert 
Mehlbohm, Garften Beetken, Harmen Heſſen, Cord von Sehnde, 
Marten Wilchhöfer, Harbort Berdhaufen, Hand Meyer, Henrid) 
Schreiber, Johannes Lampe, Hand Bartling. E Secret. viris 
Industriis et doctiss. Georgio Rapefen et Engelberto Hoyern. 
Civit. Capitaneo viro strenuo Bariholdo Knaust. In Schola 
juventutem docentibus viris doctiss. et laboriosis M. Henrico 
Hölschero Rectore, M. Conrado Barrenstorpio Conrectore, An- 
drea Crappio Cantore, Theodore Grimmaeo Subconrectore, Jo- 
hanne Stampelio Antepenultimo, Johanne Lammero Penultimo, 
Johanne Widenholtz Homborgens. Infimo. Organista hujus 
templi Zacharia Funccio, Aedituo Johanne Röpenacken. 

Hoc anno bellum funestum exarsit in Ducatu Juliacensi 
post obitum Divi Guilielmi postremi hujus familiae inter Elec- 
torem Brandeburg. Johannem Sigismundum et Leopoldum 
Episcopum Argentoratensem Archiducem Austriae certantes de 
successione, quod cum diversis potentissimorum prinecipum ab 
utraque parte studiis geratur, colliguntur viri prudentes secu- 
turum esse totius Christianae Reipublicae Panoploiam, nisi Deus 
elementer averterit. Eodem hoc anno in mense Majo trucidatus 
est sicarii cujusdam Galli manu potentissimus Galliarum Rex 
Henricus IV. de familia et domo Navarraea, cujus filius Regius 
Delphinus ad successionem et Coronam Galliarum regni com- 
munibus ordinum suffragiis evectus et substitutus est. In 
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decursu praecedentis anni bellum illud acerrimum inter Hi- 
spaniaruım regem Philippum Car. V. Imperatoris filum et 
populos quosdam Belgas primum vulgato sermone dietos die 
Goese deinde die Male Contenten, tandem die Staten, maxima 
ex parte occasione Hispanicae Inquisitionis Anno Christi 1566 
coeptum et vario eventu gestum, continuatumque totis XLIII 
annis, tandem sopitum et ad annorum XII inducias redactum 
compositumque fuit. Feliciter his annis proximis a parte 
Statuum provinciallum res administrante Mauritio Uraniense 
principe, Comite Nassoviense, a parte Hispanorum Spinola 
quodam Hispano. 

Circa hoc tempus et autonomiam et liberum exercitium in 
religione Lutherana a Clementissimo Imperatore omnes Status 
regni Bohemici impetrarunt. 

Hoc anno 1610 quoque a vicinis officiariis principe absente 
a patria in aula Imperatoris invasa et occupata est Sylva 
nostra suburbana, cujus dominium et possessio a multis seculis 
fuit apud civitatem nostram sicut exportare nostris inde non 
licuerit ligna ad usum publicum. 


Brevi ante etiam gravis Accisa ut vocant Cerevisiae nostrae 
Breihanae imposita fuit, ut quos voluerunt male affecti prae- 
positi de una tonna pendere oportuerit 26 grossos cum hactenus 
non excessisset 8 grossos Marianos. Has et alias importunitates 
invidorum hominum etsi graviter nostrates tulerunt, tamen 
nihil vi tentarunt, sed supremo Judici Deo et Camerae Impe- 
rialis Judicio omnia commiserunt. 


Studio M. Ludolphi Langii observata et consignata sunt 
A. Domini MDCX XV. Juli qui fuit d. Jacobi Apostoli, quo 
anno 1564 Viennae Austriae obiit Ferdinandus Imperator, 
Frater et Successor Caroli V. Imper. Nepotem hujus Ru- 
dolphum II. Deus Opt. Max. Imperio Rom. diu incolumem 
conservet, ut interregnum in Imperio sine dubio toti Imperio 
Christiano in hac effecta mundi senecta et tanta omnium 
distractione exitiosum futurum quam diutissime differatur. 

Scopus vitae Christus. 


Anno 1610 ward Diederich von Lüde Magd carceriret, 
darum daß fie ein Kind umgebracht und ind Secret oder Cloac 
geworfen (Jerem. Scheer ms... Man wollte damahl3 jagen, 
daß Diederich von Lüde Stiefſohn Curd vom Damme vielleicht 
Vater dazu geivejen. Das Weibjtüde ift losgebrochen und weg— 
fommen. 

In demjelbigen Jahre jein auch Jacob Eimkers 3 Mägde 
carceriret worden, darum daß fie ihm aus dem Kram auf 
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etliche 100 Fl. Wehrt beftohlen gehabt, dieje jein auch darvon 
fommen ungejtraft. 

Dann weil durch Jacob Langen des Stadtvoigt3 und Ertz- 
feindes derojelben das Halsgerichte diefer Stadt ftreitig gemachet, 
fein die Gefangene in den Gefängniffen aufgehalten, theils ge- 
ftorben, theils losgebrochen, theil3 ſonſten ungeftraft blieben. 

Auch Hat diefer Voigt Lange Neuerung gemacht mit dem 
Gerichticheine vor dem Unter-Gerichte, al3 der neue Raht ſich hat 
ſollen niederjegen, und hat ſonſt dem Rahte und diejer Stadt 
zuwider gethan, was er nur erdenfen können (M. Lang. ms.). 

Diederidh von Wintem, Curdtes in der Seelewinderjtraßen 
eltifter Sohn, hat in feines Brudern Curd von Wintem Hauje 
bey dem Pipenborn ſich durch die Lufe von dem Boden den 
Hal abgejtürtet (M. Lang. ms.). 

Anno 1610 den 27. Julii ift Hermanni Bartolde3 des 
Rentmeifterd Haus vom Wetter sive fulmine gerühret (M. Lang.). 
Melches jehr munderlich gemwejen, e3 hatte oben in dem Gebel 
bey dem Flügel oder Metterhahnen ojtenwert3 eingejchlagen 
durch da3 Haus in den Hof und Kellerfenjter, doch ohne An— 
zündung und ohne befondern Schaden. 

In locum D. Christiani Hastaei Physiei, qui resignavit 
propter Antagonistae Johannis Schinfen supplicat. ad Senatum, 
commendantur Henricus Hessus zu #elle Physicus a Johanne 
Schrader Pastore zu Rheten den 5. Febr. 1610, D. Martinus 
Züde Physicus Lemgoviae, M. Johannes Wolpius a D. Parcovio 
et Julio Reichhartes (Homest.). 

M. Conradus Bernstorff Subeonrector loco Alexandri Arnoldi 
pro Conrectore substituitur 1610. Theodorus Grimme pro 
Subconrectore angenommen (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1610: Bernhard Homeijter 
Consul, Eric) Reiche Proconsul, Cord Herbit, David Blome, 
Henricus Müller, Ludolf von Anderten, Gerd Ever, Cord 
Niemeyer, Hans Polmann, Cord von Sehnde, Carſten Beteke, 
Harbord Berdhaufen, Hana Meyer. 

Wache-Herrn jeyn A. 1610 geweſen: Jobſt Beſſel, Hans 
von Rode ift auch unter die 4 Alterleute fommen, Jürgen Rude, 
Henrich Erlefamp, Lorenz Beftenboftel, Heinrich Wilden, Heinrich 
Lünde der Elter, Heinrich Dirdes, Hans Lüters bey der Wechſel, 
Hana von Rode Bornherr den 19. Januarii 1610. 

Teuer-Meiftere: Hans Wiring, Curd Bruer, Magnus Herbft, 
Berend Sedeler, Jürgen Falkenreich, Zorenz Niemeyer, M. Hans 
Beenjen. 

Bürgere, welche um den erledigten Pförtner-Dienjt an- 
gehalten 1610: Hans Dreyer, Curd Leerwordt, Hinrich” Siver- 
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ding, Hans Büring, Thile Rennenbarg, Hermann Edeler, Hans 
Meinefe, Hermann Campes auf der Brüde, Chrisogen Görver, 
Zahariad Brandmeyer, Hans Gerke, Cord Steigerberg, Sander 
Laue (vid. Homest. Chrono!l.). 

Der Gerfte und Rode hat in diefem Jahre gegolten der 
Scheffel 30 Mgr. (M. Lang.). 

Anno 1611 ijt €. E. Raht diejer Stadt ein Berhörtag zu 
Wolfenbüttel angejeßet worden den Montag nad) Reminiscere, 
wegen deren von den Beamten diejer Stadt ftreitig gemachten 
Sachen. Darhin fein gejandt worden Bürgermeijter Erich Reiche, 
Henrieus Müller, Hana Polmann, Georgius Rapefe Secretarius, 
wegen des Rahts, und Johannes Volger und Diederich) von 
Lüde, wegen der Gemeinde, neben D. Christoph. Osterwald, 
Syndicum Hamelensem (Jerem. Scheers et M. Lang. manuser.). 
Sie haben aber nicht? ausgerichtet, dann dieſe Stadt war viel 
zu ſchwartz gemachet worden von den benachbarten Fürſtl. 
Dienern, jonderlich Voigt Langen und Molins. 

Anno 1611. Im Frühling iſt ein Fürſtl. Patent an- 
geichlagen, darin die Feine Münte, als Flittern und Heſſiſche 
Dreyer abgejchaffet worden. 

Wolf Koppich, der alte Weinjchenfe E. E. Rahts, ald er 
nah dem Garten gehen wollen, ift er verrahten und vor 
S. Aegidien Thore auf dem neuen Kirchhofe gefänglich ange- 
nommen und nad Goldingen geführet und dajelbft verjtridet 
worden den 19. Martii (M. Lang.). 

Anno 1611 ift die Kayjerl. Acht wider die Stadt Braun 
jchweig von J. F. ©. zu Prage zu wegen gebracht, und den 
27. Junii zu Halberſtadt auf dem dajelbjt gehaltenen Nieder- 
jähfifchen Kreistage durch Kayſerl. Majejtät Heerholden anfäng- 
lich auf dem Rahthaufe in Gegenwart der Niederſächſiſchen Ge— 
jandten publiciret und aljobald darauf mit gehörenden Solem- 
nitaeten unter offenem Himmel auf dem Markte denunciiret 
worden (Meibom.). Den 11. Juli ift diefelbe Kayſerl. Acht zu 
Hannover bey und wider Braunfchweig auch affıgiret worden 
(M. Lang.). 

Anno 1611 Haben die Fürftl. Herren Rähte zu Wolfen- 
büttel, weil J. F. ©. ji) damahls zu Prage verhielt und die 
Kayſerl. Acht wider die Stadt Braunſchweig erlanget hatte, auf 
vorgedachter Beambte Anreiten an die Stadt Hannover ge= 
jchrieben, mit großer Bedräuung ſich unterjtanden und ange- 
mubtet, daß fie die Bürgerichatt muftern wollten (damit ja 
feine Gerechtigkeit unattaquiret bliebe). Es iſt ihnen darauf 
eantwortet: Man wäre ſchon im Begriff, jelbiten zu muftern 
Jerem. Scheer). Und ift darauf jobald von E. E. Raht die 
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Mufterung der Bürgerſchaft angejtellet des Donnerjtages nad) 
Marien Heimfuchung im Julio, und wurden damals die Bürgere 
Hauptmann Bartold Knuſten angewiefen, und Ludolf Franke 
ward zum MWachtmeijter angenommen (Jer. Scheers ms.). Die 
Mufterunge ift auf dem Walle gehalten den 4. Julii (M. Lang.). 

Anno 1611 den 21. Maii ijt Jacob Lange der Stadtvoigt 
geitorben, sepultus 23. Maii (S. Aegidien Kirchenbuch). Soll 
mit großem Schreden und Qual geftorben jein. Und ijt fein 
Bürger gewejen, der ihn hat wollen zu Grabe tragen. Molins 
hat aus jeiner Voigtey von der Neuftadt welche vermocht, die 
ihn zu Grabe getragen haben, et sic animam cum fremitu efllavit. 


Anno 1611 den 16. Augusti hat Fri Molins Voigt auf der 
Neuftadt die Kuhweide in der Eilenriede eingenommen (M. Lang.). 

Auch hat der Großvoigt zum Galenberge Lucas Langemantel 
und Fritz Molins der Schweinemaft in der Stadt Hölgungen 
fih unternommen (M. Lang.). 

Anno 1611. Als J. F. ©. Hertzog Heinrich Julius zu 
Braunfchweig zu Prage bey Kayjerl. Majejtät zum Geheimen 
Raht und Obrijten Direetorn jich bejtellen laſſen, hat 3. F. ©. 
fi zu Prage außerhalb Landes verhalten (M. Lang.). 

Dorothea Augusta. soror Henriei Julii, iſt in diefem Jahre 
zu Ganderöheim zur Aebtiſſin erwehlet, an jtatt Anna Eric), 
gebornen Gräfin zu Walde, welche den 15. Oct. 1611 ge— 
jtorben (Meibom.). 

Herkog Ernjt zu Lüneburg ijt gejtorben den 2. Martii und 
den 10. Aprilis zu Zelle begraben (M. Lang.). 

Anno 1611 ward Herkog Georg zu Lüneburg von König 
Christiano IV. in Dennemard zum Strieges = Obriften gegen 
Schweden beftellet, in welchen Kriege die beyden Veſtungen 
Gallmar und Elfburg erobert (Meibom.). 


Al die Stadt Hannover am Wolfenbüttelichen Hofe feinen 
Stern hatte, auch feine Gnade erlangen fonnte, haben Die 
Bauren um Hannover, als fie jolches verjpüret und ihnen aller 
Frevel gegen die Bürger geitattet und gut gethan, der Bürger- 
ſchaft heftig zugejeßt und Schaden zugefüget, wor fie nur ge= 
fonnt. Unter andern ift am Sonntage Cantate, den 20. Aprilis, 
Magnus Vasmer (filius Consulis Statii Vasmers) vor dem Gtein- 
dohre innerhalb der Zingeln von Bauren erſchoſſen, daß er 
plößlic) darauf geitorben, den Schuß hatte Flord Sohn von 
Horinghaufen gethan. Melchior Vaßmer, jein Bruder, ward 
auch jchwerlich verwundet am Haupte. Bon den Bauren fein 
aud ein oder zwei tödtlich verwundet und darnach geftorben. 
Diefer Tumult und Schlägerey ift gejchehen, ala ſie neben 
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andern Bürgern vom Schübenhaufe de Abends nah Haufe 
gehen wollen. 

Gerd Dahle hat den 21. Maii Abend? um 8 Uhr vor dem 
Leinthore einen Schuhflider erſtochen und ift incarceriret worden 
(M. Lang.). 

Mense Julio hat Heinrich Wolfhagen raue auf der Brüde, 
Margaretja Gojewilches, ein Kind zur Welt geboren, ala fie 
zuvor vor 9 Wochen auch eines zur Welt gebradjt. Ex geminis 
alterum illud mortuum, war damahls nicht zur Welt mit dem 
erften gekommen, dahero fie groß Ungemach und Gefahr ihres 
Lebens ausgeftanden (M. Lang.). 

Den 20. Junii ift um Mittag ein groß Donnerwetter ent- 
ftanden, welches durch einen ftarfen Schlag getroffen eine junge 
Paplione an S. Aegidien Weide, jo im Zaun an einem kleinen 
Garten = Häufichen geftanden, darin Garten Bodenhop, E. E. 
Rahts Balbirer allhie, fi in jeinem Garten vor dem Regen 
und Ungewitter zu salviren gegangen, und iſt durch ee 
harten Donnerfchlag getödtet worden. Auf den Nachmittag, als 
ſolch Wetter vorbey geweſen, hat man ihn in der Hütten ge= 
funden todt in den Knien fitend, gan unverjehret geweſen, 
nur daß die Fleine Paplione etwas zerjcehmettert befunden worden 
(M. Lang. et propria visio). 

Den 6. Oct. ift Marten Geringes Frau mit einem Spalter 
Holtes durch ihre Magd von der Scheunen auf den Kopf ge= 
troffen, zwar unverjehen?, wie man vorgeben wollen, davon fie 
den 8. Oct. geftorben (M. Lang.). 

Ten 23. Dec. Studiosus quidam Hassus Frankenhusanus, 
jo bey Anthon von Lüde geweſen, Hat fi in der Eilenride er— 
benfet und obwohl feine Praeceptores ihm jeines Verhaltens 
und Lebens ein gut Zeugniß gegeben, und bey den Beambten 
um Galenberg um ehrliche Sepultur angehalten, jo haben dodj 

ie Beambten e3 nicht gejtatten wollen, befondern ift an die 
Mauren außerhalb S. Nicolai Kirchhofes in die Erde verjcharret 
worden (M. Lang.). 

Im Decembr. ijt eine Magd im Garten vor S. Aegidien 
Thore todt gefunden, und foll noch eine andere Magd außer- 
halb dem Leinthore todt gefunden fein (M. Lang.). 

Den 18. Febr. 1611 ift ein Soldat auf der Neuftadt von 
Andreas Kneſen und feinem Schwager Johann Eggenhaufen 
erftochen über dem Spielen, und fein die beyde auch tödtlich 
verwundet tworden (M. Lang.). 

In dem Wehmhaufe S. Aegidii ift im Anfange mensis 
Aprilis und dajelbjt in der Nachbarjchaft ein ungewöhnlich und 
wunderlich Gejchrey gehöret des Abends um 9 Uhren (M. Lang.). 


— 327 — 


D. Johann Warner Medicus Melancholicus, welcher damahls 
im Kniggen Hofe an der Refelerftraße fein Logier gehabt, Hat 
den 29. Dec. M. Ludolph Langen, al3 er nad) S. Georgen zur 
Predigt gehen wollen, mit einer Bladfrufen an das Haupt ge= 
worfen, daß der Magister in Ohnmacht gerahten und zur Erden 
gefallen, darvon er hernachmahls als ein alter Mann große 
Duaslegenbeit gehabt (M. Lang. manuser.). 

Consules et Senatores Hannov. 1611: Erich Reiche Consul, 
Bernhard Homeiſter Proconsul, Curd Herbft, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Henricus Müller Ridemeifter, Gerd 
Everdes, Cord Projehotter, Barnftorp Wilden, Hermann Heſſe, 
Albert Mehlbohm, Marten Wifchöver, Hinrich Schriver. 

Für-Herren in den Beeren: Heinrich Specht, Ludolf Voren— 
wold, Sebastian Florich, Hans Polmann. 

Reliqui: Heinrich Stalmann, Cord von Winthem, Cord 
Niemeyer, Cord von Sehnde, Carſten Beteke, Jobſt Bomgarde, 
Harbort Berdhaufen, Hans Meyer. 

Gemeine Schworen: Anthonius von Anderten, Johannes 
Vaßmer, Ludolf von Lüde, Mori Sohn, Hans Bartling, 
Sohannes Rampe. 

Consul Bernhard Homeister Consulatu sese abdicavit wegen 
hohes Alter, ald er demjelben vorgeftanden nach Abfterben 
Heifen Groven fehl. 24 Jahr, hat zu Collegen gehabt Statius 
Vaßmern, 13 Jahr, und Erich Reichen, 11 Jahr (M. Lang. 
ms. et Homest. Chron.). 

Curd Herbft hat feiner Schwachheit halber dem Rahte re- 
signiret 1611. Albert Mehlbohm obiit, sepuitus 15. Nov. 
N 8. Aegid.). 

D. Georgius Türde senior ift vor Gurd Herbit in den 
Raht erforen A. 1611 den 4. Der. (M. Lang.). Johannes 
Ludewig vor Bürgermeifter Bernhard Homeifter, qui 29. Nov. 
renunciaverat. Diederic) Giefefe in locum Albert Mehlbohms 
4. Dec. (M. Lang.). 

Anno 1612 ift zu Anfange dieſes Jahrs ein ſolch geftrenger 
und harter Winter gemejen, * ein ſolch tiefer Schnee ge— 
fallen, ſonderlich am Hartze, daß die Fiſche in den meiſten 
Teichen erſticket, das Wild in den Höltzungen verſchmachtet und 
die Winterfrüchte ſehr verdorben (Homest. Chronol.). 

Anno 1612 den 20./10. Januarii iſt Kayſer Rudolphus II. 
zu Prag geftorben, aetatis 59, mens. 5., d. 23. imperii 36 
Buchhole), Und meil dero Zeit U. ©. $. und Herr, Herbog 
Heinrich Julius zu Prage ſich verhielt, ift auf J. 3. ©. Befehl 
ein Patent den 2. Febr. im Lande zu Braunſchweig publiciret 
und angejchlagen, darin befohlen, daß dero Kayſerl. Majeftät 
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im ganten Lande zu Braunſchweig jedes Tages 1 Stunde ſoll 
geleutet werden, bi3 zu Kayſerl. ey Begräbniß, und als- 
denn besjelbigen Zages, welches den Predigern und Paſtorn 
angedeutet worden, Kayjerl. Majeftät zu Ehren in allen Kirchen 
im Lande eine Leich- Predigt jollte gehalten werden, welches auch 
aljo gejchehen. Auch jein verboten worden große Gajtereyen, 
Hochzeiten, Faltnachtögelage, Trommeln-, Trompeten= und Seiten- 
jpiel bey höchfter Ungnade und Strafe. Darauf ift den 12. Febr. 
Kayſerl. Majeftät zu leuten der Anfang gemachet (M. Lang.). 

Den 10./20. Februarii jein 3 Sonnen und 1 Regenboge 
versus orientem gejehen worden, und ijt damahls eine große 
Kälte gewejen (M. Lang.). 

Anno 1612 den 13. Juni ift Ertzhertzog zu Oeſterreich 
Matthias, Rudolphi II. Imp. Bruder, zu Frankfurt am Mayn 
zum NRömijchen Kayſer erivehlet, der Wahltag iſt circa initium 
mensis Maii angegangen (M. Lang.). 

Anno 1612 den 19. Maii ward geboren Anna Augusta, 
Hertzogen Henrici Julii jüngjte Tochter, zu Wolfenbüttel, weil 
J. F. ©. außerhalb Landes zu Prage fich verhielt (Meibom.). 
Als diefelbe getauft worden, fein aus Hannover 30 Bürgere 
den 26. Junii abgefertiget gen Wolfenbüttel, auf der Fürſtl. 
Kindtaufe aufzumwarten, welche den 15. Julii wieder zu Hannover 
fommen (M. Lang.). 

Den 27. Augusti ijt die Printzeſſin Elisabetha, Hertzogen 
Henrieci Juli ®emahlin, mit ihrem Herrn Sohne, Friedrich 
Ulrih hie durch die Stadt gezogen und von €. €. Raht bey 
der Schreiberey empfangen, da dem jungen Printzen ein ftatt- 
licher Pocal verehret worden. 

Anno 1612 ift ein trodener Sommer geweſen, und hat 
das erſte mahl als ſich die Dürre geendert, mit einem jtarfen 
Donnerwetter häufig geregnet, und hat das Wetter hie auf der 
Weyde 2 Pferde erſchlagen (M. Lang.), 

Mense Julio ſoll ein Roggen-Aehr Blut von ſich gegeben 
haben in distrietu zu Hiddeſtorp (M. Lang.). 

Den 27. Sept. ift ein Teuer —— im roden Thurm 
vor dem Leinthore (M. Lang.). 

Anno 1612. Um den Novembrem jein jchredliche Erd- 
beben in Wejtphalen gejpühret worden, täglich, welches etliche 
Tage gewähret, doch zu gewifjer Zeit des Tages (M. Lang et alii). 

Anno 1612 den 20. Nov. bey Nachtzeiten ift ein Theil 
von der Klidmühlen eingefallen, und hat vor dem Frühlinge 
des 1613. Jahrs die Leine des Orts nicht abgedammet werden 
fönnen (M. Lang.). 

Im Nov. en bey der Klidmühlen das Grundwerk und 
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Heerd jo A. 1588 gebauet geweſen, durchgebrochen und auch ein 
Stüde von dem Fundament de3 Mühlengebäues weggangen und 
unten ausgeflofjen (9. Meinb.). Es iſt aber innerhalb Jahrs 
noch wieder gebauet und fertig worden im Sommer des 1613. 
Jahrs, daß um Martini die Mühle wieder gangen (vid. infra 1613). 

An der Floht-Mühlen bey der Klipmühlen jtehet in einem 
Steine gehauen dieje folgende Nachrichtung: 

Anno 1613 ift an der Klipmühlen und Flohtmühlen der 
Heerd und Grundwerf gan, und an den Häuſern das Mauer- 
wert mehrentheild aus dem Grunde neu gebauet, die Funda— 
menta al3 unten die Fulpfahle befunden, viel tiefer gelegt, 
darauf erſtlich Quaderftüde, diejelbe mit einem fejten Mauer— 
werk übermauret und oben wieder mit breiten Steinen über- 
leget und befejtiget worden. Die Ylohtmühle ift auf neue Art 
mit hHangenden Gezeuge fundiret, die Grundbäume aber in 
voriger Schrodung wieder gelegt. Anno 1624 ift dieſes ges 
ändert. An der buterften Mühlen ift A. 1614 der Heerb und 
Grundwerf gank neu, wie auch an dem Haufe da3 Mauerwerk 
mehrentheild aus dem Grunde neu gebauet (vide den Stein an 
der Flohtmühlen bey der Klipmühlen, darauf ed gehauen). 

Anno 1612 im Dec. fein viel gewaltige Sturmwinde ge= 
weſen (M. Lang.). 

Wolf Koppich, E. E. Rahts Schenfenwirth, ift den 14. Martii 
feiner Gefängniß zu Goldingen entlediget worden, als er ein 
Jahr weniger 4 Tage dajelbjt in der Haft geweſen war (M. 
Lang.). Er ift aber nicht lange darnad in den Pfingſten ge- 
ftorben, etwa 11 Wochen nad) jeiner Erledigung. 

Magnus Holfle, Buchführer, ift den 24. Marti auf dem 
Bette Morgens todt gefunden (M. Lang.). 

Bürgermeifter Erich Reichen erſte Hausfraue, N. Reich— 
hardts, mater 19 liberorum, ftarb den 2. April, ward den 
6. April begraben (M. Lang.). 

Geverd Döhren raue subita et mira morte extincta est 
20. April. (M. Lang.). 

Den 10. Juli hat ein Büttelfnecht den andern erihoffen, 
der Thäter ijt davon kommen, und weil der entleibete ein gutes 
Zeugniß gehabt, ift er chriftlich begraben worden (M. Lang.). 

Den 16. Julii ift ein Schufnecht erjoffen (M. Lang.). 

Hermann Lange ein Zimmermann ift den 30. Sept. in 
Mori von Soden Haufe zu Tode gefallen. 

urd Scheer? raue hat fih auch zu Tode gefallen den 
20. Oct. in ihrem Hauſe (M. Lang.) 

Gebhard Quirre, der lebte des Gejchlechts, iſt geitorben den 

27. Oct. (M. Lang.). 
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In diefem 1612. Jahre ift das Korn ziemlich theuer ge= 
wejen, der Scheffel Weite * gegolten 45 Mgr. und mehr, 
der Rogge und auch der Gerſten 30 Mgr 

Der Hopfe iſt ziemlich gerahten, um "Martini hat man den 
Scheffel gefauft vor 18 Mgr., ift aber gefallen, daß nıan im 
folgenden Jahre den Scheffel gekauft für 9 Mogr., den neuen 
hat man gefauft vor 6 oder 7 Mar. (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1612: Henricus Müller 
Consul, Erich Reicje Proconsul, D. Georgius Türde, David 
Blome, Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Johannes Ludwig, 
Curd Niemeyer, Hand Polmann, Cord von Sehnde, Garften 
Beteke, Harbort Berdhufen, Heinrich Schriver. 

4 Schiworen: Henricus Specht, Ludolf Vorenwald, Sebaftian 
Florich, Heinrih Stalmann. 

Reliqui: Cord Profebotter, Cord von Windheim, Barnitorp 
Wilden, am Hefle, Jobſt Baumgart, Diedr. Gifefe, Martin 
Wiſchover, Hana Meyer. 

Gemeine Schworen: Antonius von Anderten, Zudolf von 
Lüde, Johannes Vaßmer, Hand Bartling, Johannes Rampe. 

Als Henricus Müller ex Senatu den 13. Januar zum 
Bürgermeifter eriwehlet, in locum Bernhard Homeifters, 29. Nov. 
1611 Consulatu se abdicante, ift an feiner Henrici Müllers 
ftatt in die Rahtsſtelle gejeßt Gerd Evers, und in Evers Stidte 
unter die Geſchworne Johannes Ludewig, welcher den 4. Dec. 
1611 loco Bernhard Homeijter8 in Senatum ſchon elegiret war, 
weil Bürgermeifter Homeifter jo frühe resignirte. Als aber 
Johannes Ludewig noch in diefem 1612. Jahre zur Neuftadt 
am Rübenberge Amtmann worden, ift den 4. Dec. 1612 Con- 
radus Stufe in Ludewigs Stelle zum Rahtsherrn erforen. Weil 
auch Hans Meyer, Weißgärber aus dem Kramerambt geftorben 
und den 11. April 1612 begraben (Kirchenbuch S. Aegid.), ift 
Erich Schernhorft, Honigkuchen-Becker, wegen des Kramerambts 
in feine Stelle zum Herrn des Rahts erkoren den 4. Dec. (Hom.). 

Pro Subconrectore Theodoro Grimmio introductus est M. 
Henriecus Widenburg Neostadianus. Pro Infimo Johanne Wider- 
hold Hamburgensi substitutus est Henrieus Sifel, Hannoverensis 
(M. Lang.). 

Am neuen Jahrs-Abend Hat es hie gedonnert und ge= 
blißet (M. Lang.). 

In der neuen Jahrs-Nacht hat man im Amt Levenburg 
über dem Dorfe großen Döhren um 12 Uhren bis auf 2 Uhr 
ein kläglich A hi gehöret, wehe, wehe, welches oft 
wiederholet (M. Lang. 

So hat man a Ichredliche Feuerftrahlen am Himmel ge= 
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ſehen, in ... Naht und folgende jein große Sturmwinde 
entftanden (M. Lang.). 

In gemeiner Stadtjache fein nad Wolfenbüttel gereifet: 
Consul Henricus Müller, D. Hector Mithobius Cancellarius 
Duecis Saxoniae zur Zauenburg und andere aus dem Mittel des 
Rahts und der Gemeinde sed re infecta redierunt (M. Lang.). 

Den 3. Aprilis hat der Großvoigt zum Galenberge * 
ig ya mantel der Juden Tempel auf der Neuftadt vor Hannover 

olins jeinen neu gebaueten Judenhäuſern zeritöret auf 
Fürſtl. Befehl (M. Lang.). 

Den 11. Aprilis ijt ein Jude auf der Neuftadt allhie ge- 
taufet worden (M. Lang.). 

Anno 1613 den 30./20. Julii ftarb Prage in feinem 
eigenen jtattlich erbaueten Fürftlichen — und Hauſe Hertzog 
Heinrich Julius, postulirter Biſchof zu Halberſtadt, Derhog zu 
Braunſchweig und Lüneburg, feines Alters 48 Jahre 9 Monat 
5 Tage, als er jeinen Erbländern 24 Yahr und wenig Wochen 
a (Meibom., Buchhole. et alii). 

Den 31. Julii hat man die FFürftliche Leiche zu beleuten 
hie zu Hannover angefangen des Morgens hora 6 biß 7 und 
Mittages hora 12 bis 1 Uhr. Iſt alfo 3. F. ©. todt ind Land 
geführet mit großen Unfoften und ift erftlich zu Halberſtadt 
als gewejener Biſchof eingebracht, in den Thum geführet mit 
Solemnitaeten und eine Nacht darin gelafjen, von dannen ferners 
nah Wolfenbüttel gebracht und in die Schloßfirchen gejeet big 
zum Begräbniß. Den 4. Oct. ward J. F. ©. Leiche zur Erde 
beftattet zu Wolfenbüttel in dem Fürftlichen Begräbniß unter 
dem Chor der neuen Kirchen in der Heinrichitadt. 

Aus der Stadt Hannover fein auf diefe Fürftliche Begräbniß 
gefandt: Consul Henricus Müller, Ludolf Borenwold und Georgius 
Rapfe Secretarius (M. Lange). 

Im jelbigen Jahre 1613 ift Herkog Heinrich Carl, Herkogen 
Henriei Julii jüngfter Sohn, vom Dohmcapitel zu Halberftadt- 
zum Bilchof an des Herrn Vaters ftatt postuliret (Meibom.). 

Anno 1613. Im Augusto hat der Ober-Amtmann Hein— 
ri) Graßhof etliche viele Wagen bey nächtlicher Weyle auf das 
Steindohrer Feld gejandt, den Lüneburgern zum beiten, wegen 
des ftreitigen Gartenzehenden, den Hopfen aus den Gartens zu 
holen (Hätten fie Recht dazu gehabt, wären fie wohl bey Tage 
und nicht bey Nacht gefommen). Sie fein aber ledig wieder 
weggefahren (M. Lang. ms.). 

Anno 1613 im Oft. ift gegen die bevorjtehende Huldigung 
Hertogen Friederich Ulrichs, welcher, als eltilter Herr Sohn, 
die Fürftliche Regierung des Landes Braunjchweig nad) Ab: 
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fterben des Herrn Vaters angenommen, eine Mufterung der 
Bürgerichaft zu Hannover auf dem Walle gehalten (M. Lang.). 
Und ift damahl3 die Bürgerjhaft in 4 Fahnen, ala: die weiße, 
rohte, grüne und gelbe, nad) den 4 Hauptſtraßen getheilet 
worden, und unter jeder Fahne 10 Gorporalichaften, denen zu— 
gegeben worden neben dem Fendrich drey Führer oder Offieirer, 
durch Capitain Bartold Knuſtes Anordnung und Bewilligung 
des Rahts und Artillerie- Herren. Zuvor Hatte man nur 
2 Fahnen und wußte man noch von feinen Corporalen, jondern 
man hatte nur Rottmeiftere und in jeder Rotte 10 Bürgere. 

Auf der Dfterftraßen bey die weiße Fahne fein verordnet: 
Tönnied von Lüde, Fendrich, Tönnies Girjewold, Jobſt Ruft 
und Lorentz Beitenboftel, Führer und Officirer. Auf der Marft- 
Straße bey die rohte Fahne: Bartold Bünting, Fendrich, Cord 
von Wintheim, Bartold von Anderten und Mori von Wint- 
heim, Führer und Offieirer. Auf der Köbelingsſtraße bey bie 
> Fahne: Heinrich Dirdes, Fendrich, Jürgen Volger, Jacob 
Wedekind und Bode Klare, Führer und Offieirer. Auf der 
Leinftraßen bey die gelbe Fahne: Johannes Volger, Fendrich, 
Hans QTürde, aus dem Tendrich Officirer worden, Jobſt Beſſel 
und Frank von Wintem, Führer und Officirer. 

Anno 1613 den 11. Oct. haben die Fürftl. Galenbergifche 
Beambte und Ober-Ambtmann zu Goldingen Heinrich) Graßhof 
auf Fürftl. Befehlig der Stadt Abgeordneten die Eilenride cum 
protestatione et reservatione wieder antveifen wollen, dieweilen 
aber der Stadt Abgeordnete reprotestationem eingewandt, iſt es 
damahl3 noch verblieben (M. Lang.). 

Anno 1613 den 25. Nov., Donnerjtages3 vor dem Advent, 
ift Hertzog Friederich Ulrich zu Hannover den Nachmittag ein- 
gezogen in S. Aegidien Thor, die Marktitraße hinunter, übers 
Markt in D. Büntingü Haus. 

In dem Ginzuge hat Gapitain Bartold Knuſt die Bürger- 
ihaft an 4 Derter bey ahnen in Battaglie geftellet: 1. die 
weiße Fahne von der Ofterjtraßen vor das Aegidien Thor bey 
dem Aegidien Kirchhofe vor die Dfterjtraße. 2. die rohte Fahne 
von der Marftitraße vor die Göbelingaftraße bey dem Soht. 
3. die gelbe Fahne von der Leinftraße bey den Pipenborn an 
das Markt vor die Schmideltraßen. 4. die grüne Fahne von 
der Göbelingerjtraße and Markt bey D. Büntingii Haufe, darin 
J. F. ©. logirete, vor die Knochenhauerftraße.. Die Bürger 
haben feinen Trommelſchlag hören laffen, wie auch J. F. ©. 
hingegen feine Trompeten oder Heerpaufen regen lafjen, weil es 
noch in den Trauertagen gewejen, und haben auch die Bürger 
feine Salve gejchojjen. 
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Anno 1613 den 26. Nov., Freytages vor dem Advent, bat 

Ile" Hertzog Friederich Ulrich) zu Hannover die Huldigung ein- 
enommen, zufoderft auf dem Rahthauſe von E. E. Raht, den 

Drebigern und Schuldienern, darnad) von der Bücrgerſchaft 
(M. Lang., Homest.). 

E. €. Raht hat in signum subjectionis die Thorjchlüfjel 
J. F. ©. vorgelegt, die jein aljobald denen Herren wieder zu— 
gejtellet. Daß die Prediger und Schuldiener den Huldigungseyd 
ablegen — iſt zuvor niemahls geſchehen (M. Lang.). 

J. F. ©. haben der Stadt Privilegia et immunitates con- 
firmiret, die ftreitigen Saden aber jeyn bis auf einen Verhör— 
tag — worden (M. Lang.). 

3. F. ©. von der Bürgerfchaft den Huldigungs-Eyd 
— Laffen, bat D. Ericus Clatius von dem Rahthauſe 
aus der Auslucht die Beredung an die Bürgere auf dem Markte 
gethan, und hat fih J. F. ©. hören lafien, daß fie wollen die 
Stadt bey ihren Privilegien, alten hergebrachten Gerechtigfeiten 
laſſen. J. F. ©. ift in der Auslucht am oberſten Fenſter und 
Hertog Ehriftian, dero Herr Bruder, am andern Fenſter beneben 
J. F. ©. geftanden (Homest.). Als die Huldigung verrichtet, 
ift das — Geſchütz auf dem Walle rings um die Stadt zur 
Salve gelöſet worden. Darnach hat man zur Huldigung ein— 
kommen laſſen die von Pattenſen, Gehrder Gericht, Sarſtede 
und das Gericht Coldingen, von denen durch J. F. G. Herren 
Rähte die Huldigung genommen (Homest. et M. Lang.). 

Dieſemnach ift J. 3. ©. wieder hinaus von Hannover ge- 
zogen und bat die Huldigunge fernerd im Lande eingenommen. 
Und jeyn 3. F. ©. die Huldigunge in allen ihren Fürſten— 
thümen, Graf- und Herrjchaften gehorfamlich geleiftet und ihnen 
dagegen ihre Privilegien confirmiret und theil3 verbefjert worden 
(Meibom.). Die Stadt Braunſchweig aber hat ſich deſſen ge- 
weigert, deromwegen eine neue Belagerung erfolget A. 1615. 

Anno 1613 den 28. Nov., 2 Tage nad) der Huldigung, hat 
auf Ilm J. 5. ©. Befehl der Ober-Amtmann Heinrid; Graßhof 
die Eilenride mit dazu gehörigen Pertinentien auf der Schreiberey 
Bürgermeifter und Raht wieder anweiſen und aljo restituiren 
müſſen, derjelben Macht haben zu gebrauchen allermaßen wie 
zuvor idque absque protestatione (M. Lang). Diejes bat er 
wider jeinen Willen thun müflen, glei) wie Haman an dem 
Mardochaeo des Königes Befehl nolens volens verrichten mußte. 

D. Johaunes Stukius Assessor im Wolfenbüttelichen Hof: 
gerichte damahls, hat Dominica I. Adventus Hochzeit gehalten 
in Bürgermeifter Erich Reichen Haufe, welches eo tempore luctus 
concediret geweſen ab Ill”, doch ohne Spielwerf (M. Lang.). 


Anno 1613 im Majo (weil verjchienen Winter wegen des 
im Nov. 1612 an der Klipmühlen gejchehenen Schadens der 
Leinftrom nicht abgedammet werden können) hat man nad) 
Walpurgis Markte den Leinftrom zur Klipmühlen abgedammet, 
und hat man diefen Sommer den Heerd vor der Klickmühlen 
und anders, jo zerbrochen, wieder gemacht, daß um Martini die 
Klipmühle wieder in den Gang kommen. Die Waflerfunft ijt 
immittelft auch bis nach Martini gelegen, daß diefen Sommer 
fein Born in der Stadt gelaufen (M. Lang.). 

Anno 1613 den 26. Juni ift vor dem Leinthore allhie an 
dem neuen Walle großer Schade gejchehen et diebus sequen- 
tibus (M. Lang., Jerem. Scheer), weil das Fundament und dad 
Schling zu hoch geweſen in dem Brüdemühlen- Strome, der 
ohne das enge angelegt, hat das Wafjer mit Gewalt dad Mauer- 
werk unten ausgewujchen, daß am jelbigen Orte die neue Wall: 
maure in den Strom geſtürtzet. Nach Pfingften ift die Leine 
bie jehr übergangen, daß man in Aegidien Marſch von dem 
Graſe nicht? nußen können (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1613: Erich Reiche Consul, 
Henricus Müller Proconsul, D. Georgius Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Sebaftian Florich, Cord 
Projebotter, Barnjtorf Wilden, Hermann Hefje, Diedr. Giſeke, 
Marten Wijchover, Eric) Scherenhorft. 

4 Schworen: Henricus Specht, Hauptmann, Ludolf Voren- 
wald, Cord von Windheim, Cord von Sehnde. 

Reliqui: Jobſt Baumgardt, Cord Niemeyer, Hand Bol: 
mann, Garten Beteke, Johannes Vaßmer, Harbort Berdhaufen, 
Heinrich Schriver. 

Gemeine Schworen: Anthonius von Anderten, Zudolf von 
Lüde, Conradus Etude, Hans Bartling, Johannes Lampe. 

Aus dem Raht ſein geftorben: Heinrich Stalmann, Harbort 
Berckhauſen. Dargegen fein in den Raht erforen: Yacob Wede— 
find vor Heinrich Stalmann, Rötder Brüggemann vor Harbort 
Berdhaufen. 

In diefem Jahre ift viel Hopfe gewuchſen, ala in viel 
Jahren nicht gejchehen, der Scheffel iſt gefauft vor 6 und 
7 u (M. Lang. . 

ie Stadt Ojenbrüde ift mehrentheil® ausgebrandt. Zu 
Magdeburg ift den 16. Aprilis ein groß Theil abgebrandt. Eine 
ichredliche Wolkenburſt und Mafterfubt in Dübringen um 
Meimar, darin etliche Hundert Menfchen und Biehe erjoffen, 
und an Häufern großer Schaden gejchehen, den Maii. 

Barnftorp Hefje ift den 14. Febr. Nachts aus feinem Haufe 
gefallen und bald geftorben (M. Lang.). 
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Eric) der Kuhlemann ift ohne Ceremonien begraben (M. Lang.). 

Anno 1614 den 17. Jan. die Anthonii ift Henrici Spechts 
Scheune faft in den Grund abgebrandt Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Uhren (M. Lang.). 

In der Wochen Sexagesimae im Anfange des Martii haben 
bey Ill” Hertzog Friederich Ulrich dieſer Stadt Abgeordnete 
Audientz gehabt zu Wolfenbüttel in deren jtreitigen Stabt- 
ſachen (M. Lang.). 

Al3 Spinola Hispanus in des Kayſers Namen die Acht 
über die Stadt Aach exequiret, Wejel eingenommen und im 
Lande Gülich mit feiner Armee ſich aufgehalten, hat 3. %. ©. 
Hertzog Friederich Ulrih im Sept. Volt werben laſſen, fo 
propter incursionem der Spaniſchen an die Weſerpäſſe bey 
Hameln gelegt, es iſt aber bald wieder beurlaubet worden 
{M. Lang.). 

Anno 1614 Sonntage® nad Aegidii den 4. Sept. hat 
Ile Hertzog Friederich Ulrich ehelich Beylager zu Wolfenbüttel 
gehalten mit Fräulein Anna Sophien, Markgraf Hana Sig: 
munds Ghurfürften zu Brandenburg Tochter, die zu dero Zeit 
im 17. Jahre ihres Alters war (Meibom., M. Lang), Auf 
ſolch Beylager fein 10 junge Bürgere aus Hannover gen Wolfen: 
büttel gejandt vor Trabanten, dafelbjt aufzumwarten, die haben 
zu Wolfenbüttel derobehuef Kleider befommen, welche aber der 
Raht allhie bezahlen müfjen. (Ex relatione fratris Brand Gofe- 
wijches qui hisce interfuit.) 

Anno 1614 hat %. F. ©. Herkog Friederich Ulrich einen 
Landtag zu Elbe mit denen Galenbergifchen Fürſtenthums Land» 
jtänden halten lafjen, wegen dehro Fürftlichen ſchweren Schulden- 
laft. Da dann die Landitände J. F. G. gemwilliget haben behuef 
jolder Schuldenlaft 6 Tonnen Schaßes, ald 6 mahl 100000 
Thaler, welches den 4 großen Städten pro sexta 1 Tonne 
Schatzes, der Stadt Hannover pro tertia sextae ausgetragen 
33333 Rthlr. 12 Gr., die fie erlegen müfjen, vide Eltziſchen 
Landtages-Abjchied. 

Anno 1614 iſt das Grundwerf und der Heerd der büterften 
Mühlen wieder gemacht worden, vide Nachricht an der Floht— 
mühlen bey der Klipmühle auf einen Stein gehauen. 

Um Michaelis fein gemeiner Stadt Höltunge E. E. Raht 
wiederum realiter angewiejen tworden (M. Lang.). 

In diefem Fahre ift eine reiche Schweinemaft geweſen und 
haben die Bürgere wiederum Eicheln gelejen in gemeiner Stadt 
Hölgung, welches dur die Fürftl. Beambte Voigt Langen, 
Molins, Ober-Ambtmann Behrmann, Amtmann Graßhof und 
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derogleihen Stadtfeinde war eine Zeitlang gejperret und ge= 
hindert worden (M. Lang.). 

Auch ift ein ziemlich Kornjahr geweſen (M. Lang.). 

In dem Octobre und hernacher fein etliche vornehme und 
auch gemeine Leute an einer febrilischen Krankheit geitorben, 
da dann ein Contagium mit eingefchlichen, und ift gejchehen, 
wie man jaget, quod unum in gente seu familia funus sequan- 
tur multa alia. 

Alſo fein damahl3 in Ddiefer Krankheit geftorben: Burd)- 
hard Lühnen Hausfraue, Barnftorpe Dochter, 8 Tage darnad) 
Burchhard Lühne felbft, den 18. Sept. sepultus, feine Schwefter 
Judith a Wilhelm Baumgarten raue, der Schwager 
Chriſtoph Barteldes, der auch Barnſtorps Dochter Hatte, der 
alte Martin Hoppener, Lühnen Berwandtichaft. deſſen Tochter 
Sohn von dem alten Curd Meyer und deſſen Sohn Curd 
Hoppener. tem Hans Meyer, Curd Meyers des alten Bruder, 
Joachims Senatoris Sohn, Martini Vater, den 29. Oct. sepultus 
(M. Lang.). 

Clawes Bomgarde ift den 19. Oct. durch fein eigen Pferd 
und Hopfenfarn im Lande Hadeln ums Leben fommen (M. Lang.). 

Anno 1614 Hat zu Peine ein Hufſchmid fein eigen Haus 
angezündet den 20. Sept. aus Muhtwillen, dadurch 35 Häufer 
abgebrandt. Anno 1592 den 15. Sept. fein damald auch 76 
Häufer abgebrandt durch Flachähecheln (M. Lang.). 

Consules et Senatores Hannov. 1614: Henricus Müller 
Consul, Erich Reiche Proconsul, D. Georg Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Sebaftian Florich, Curd 
Niemeyer, Hand Polmann, Curd von Sehnde, Died. Giefeke, 
Rotger Brüggemann, Heinrih Schriver. Ridemeifter: Qudolf 
Vorenwald. Baurmeifter: Barnftorf Wilken, Conradus Stude. 

4 Schworen: Henricus Specht, Ludolf Worenwald, Cord 
von Windheim, Carften Beteke. | 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Baumgardt, Cord 
Projebotter, Barnftorf Wilken, Hermann Heſſe, Johannes 
Vaßmer, Lorenz Wilchover, Eric) en 

Gemeine Schworen: Jacob Wedefind, Ludolf von Lühde, 
Conradus Stude, Hana Barling, Johannes Lampe. 

Anno 1614 den 19. Junii ift Bürgermeijter3 Bernhard 
Homeifter Hausfraue begraben, jo an der Wafjer-Seuche ge- 
ftorben, den 18. Juni. Bürgermeifter Bernhard Homeifter ift 
in der vierten Woche darnach auch mit Tode abgangen ben 
13. Julii und ift begraben den 15. Julii, aetatis 76, Consulatus 
an. 25 (M. Lang.) 

Anno 1614 ift ein neuer Predigtituhl in S. Georgen Kirchen 
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von Gips gemacht worden, welcher auf einen höltzern Boden 
ejeßet, — haben etliche vornehme Leute, ige Har⸗ 
ort Wintheims jehl. Erben machen laſſen. Es ift aber des 
Meifterd Junge darüber von dem Gerüfte und Stellung herunter 
zu Tode gefallen, welches unter dem Predigtituhl angezeichnet. 

In demjelben 1614. Jahre ift auch das neue eifern Schranf- 
werf vor das Chor in 8. Georgen Kirche gemachet, welches 
Hand Bolgerd des Eltern Schweiter Dorothea, Diederich Raven 
— zu Eimbeck, zum Gedächtniß gegeben und verfertigen 
laſſen. 

Anno 1615 den 1. Januarii a Herr Chriſtian Wilhelm, 
Administrator des Stift3 Magdeburg, Markgraf zu Branden- 
burg, ehelich Beylager gehalten mit Fräulein Dorothea, Henrici 
Julü 5. Tochter zu Wolfenbüttel (Meibom., M. Lang.). 

Anno 1615 den 18. Januari, Mittwochend nach Anthonii, 
Abends fur nach 8 Uhren hat es hie zu Hannover einen jchred- 
lichen Blig und harten Donnerſchlag in S. Crucis Kirchen 
durch den Thurm gethan und an dem Zeiger den Draht abge- 
ichlagen. Es jchlug auch in das Positiv der Orgeln und die 
Windladen entzivey, zerjchmeltete etliche Orgelpfeifen und lämete 
4 Clavier, daß man das Positiv nicht mehr gebrauchen fonnte. 
A. 1574 den 19. Januarii hat das Metter in diefen Thurm 
- und Orgeln auch gejchlagen (vid. supra 1574). 

Anno 1615 den 6. Februarii, al3 vorhin A. 1614 in der 
Grubenhagiſchen Sache zu Hildesheim zu 2 mahlen durch Königl. 
Dennemarkifhe und Fürftl. Württembergiiche Gejandten mit 
beyden Fürftl. Wolfenbüttelichen und Zelliiden Stammlinien 
tractiret worden, fein die Fürſtl. Perfonen, Herkog Friederich 
Uri von Wolfenbüttel, Herkog Augustus und Hertzog Friede— 
rih von Belle gen Hannover fommen, und jeyn allhie von 
E. €. Raht auf dem Rahthaufe zu Gafte gehalten (M. Lang.). 

Im Monat Majo ift hie ein Kreistag von den Nieder— 
jähfifchen Ständen gehalten worden (M. Lang.). 

Den 19. Maii ift die Stadt Seeſen gank ausgebrandt. 

Den 30. Julii ift hier zu Hannover und an andern Oertern 
mehr Draco volans gejehen worden (M. Lang.). 

Anno 1615 den 15. Junü ift Herhog Heinrich Carl, postu- 
hrter Bifchof zu Halberftadt, Herkogen Henrici Juli zu Braun 
ſchweig jüngjter Sohn, zu Helmftedt mit Tode abgangen in den 
Blattern, aetatis an. 6. it darnach nad) Wolfenbüttel geführet 
und in die neue Kirche in der SHeinrichitadt bey dem Herrn 
Bater zur Erden beftattet. An deſſen jtatt ift zum Bijchof zu 
Halberjtadt wieder ermwehlet Herkog Rudolf, fein Herr Bruder 
(Meibom.). 
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Anno 1615 den 9. Oct. jtarb auf dem Fürftl. Gränkhaufe 
Gallvörde Hertzog Joachim Carl zu Braunſchweig, Domprobft zu 
Straßburg, Henriei Julii Herr Bruder zc., ward von bannen 
geführet und im Kloſter Marienthal nahe bei Helmftedt mit 
gebührenden Ceremonien zur Erden beftattet (Meibom.). 

Bon der Braunfhmweigiihen anderen Belage- 
rung A. 1615. Als mit der Stadt Braunjchtveig (welche 
auch Herkog ?Friederich Ulrichen zu Huldigen begedrtermaßen fich 
getveigert) vorher gepflogene gütliche Handelungen nicht verfangen 
wollen, ijt das Kriegesweſen zwiſchen Ill”° Friderico Ulrico 
und der Stadt wiederum angegangen, wie bey ded Herrn Vaters 
Zeiten. (Dieſe Belagerung bejchreibet Latomus Relat. A. 1616 
pag. 71 et seqq. umftändlicher bi3 ad pag. 87.) Anno 1615 
den 22. Julii it der Anfang der Belagerung gemacht, da e8 
gute Kappen geben und die Sache mit Ernſt getrieben worden 
und iſt die Stadt an etlichen Orten belagert. Den 16. Augusti 
it aus Fürſtl. Consistorio zu Wolfenbüttel Befehl fommen bie 
zu Hannover, daß man wegen dieſes Kriegesweſens Bettage 
wochentlich halten ſollte, iſt derowegen auf den Mittwochen zu 
S. Georgen die Litanei und andere Gebete und Gejänge wochent- 
lich gejungen worden (M. Lang.), Zu Braunjchmweig hat Illei 
Volk einen Wall, die Habe genandt, einbefommen und fid 
darinnen verſchantzet, da ed denn ſcharf hergegangen. Hingegen - 
it den 1. Sept. Michel Bictor von Wuftrou, Fürftl. Statt- 
halter zu Wolfenbüttel geblieben, der dieſe Belagerung am 
eifrigjten getrieben, da8 Commando geführet und befjen fax et 
tuba gewejen, von einem Schufter aus Braunſchweig im Ausfall 
bey Dlper an der Oker erſchoſſen, als er jpaßieren geritten, ift 
in Braunſchweig gebracht und daſelbſt begraben. Den 11. Sept. 
iſt 5. Magni Thurm herunter gejchoffen, darnach 1014 Schüffe 
gejchehen. Den 17. Sept. haben die Hanjejtädte ihr Kriegesvolf, 
jo der Stadt Braunfchweig zum beften geworben, unter ihrem 
Feldobriften dem alten Grafen von Solms im Lüneburger Lande 
muftern lafjen (M. Lang.). Obrifter Eitel Johann Berndel ijt 
den 24. Sept. im Anfall geblieben. 

Den 5. Oct. hat IlmW eine General-Mufterung auf der 
Reuter Marſch mit dem Landvolfe gehalten, dahin auch die von 
Hannover eitiret worden, aber aus erheblichen Urſachen jein 
feine Bürgere erjchienen (M. Lang.). 

Den 10. Oct. Abends um 6 Uhren ift auf der Neuftadt 
dor Hannover abermahl ein Feuer aufgangen in Blößen Haufe, 
welcher eine Wurſt vom Wiemen mit einem Licht brennen 
wollen, dadurd er das Haus in Brand gebracht und darüber bey 
die 80 Häufer in die Ajchen geleget (M. Lang. et 9. Meinb. ms.). 


— 339 — 


Den 9. Octbr. ift Graf Friederih von Solms, Ritter und 
der Hanfejtädte General-Obrifter mit jeiner unterhabenden Armee 
zu Roß und Fuß für Belle und fürterd zu Wienhaujen an= 
gefommen und 1 Tag jtille gelegen (Latom. Relat.). 

Den 10. Octbr. ift Hilmer von Münchhauſen, Erich von 
Bennigjen, Diederi von Xente und D Hector Mithobius, 
Sachſen-Lauenburgiſcher Kantler im Lande Lüneburg auf dies- 
jeit Zelle von Wolf Heinrih von Wrisberg, der Hanfejtädte 
beftalten Rittmeifter und Reutern gefänglid, angenommen und 
nad Gifhorn beleitet. Die Nobiles haben eine ziemliche Rantzion 
erlegen müſſen. D. Mithobius aber als Lauenburgifcher Kantler 
ift auf der Hertogen zu Belle VBorjchrift Frey und [os gelafjen 
(M. Lang.). 

Den 11. Octbr. ift der Graf von Solms mit der Hanje- 
ftädte Völkern nah Gifhorn gerüdet vier Meilen von Braun- 
ſchweig und hat ſich dar gelagert. 

Dieweil aber immitteljt der Stadt zum heftigjten zugejeßet 
worden, hat auf Erfordern der Stadt General Graf Friederich 
von Solm3 den 21. Octbr. eine Charge getvaget, deme zwar 
aus der Stadt fein Herr Bruder Hans Georg von Solms mit 
3 Cornet Reutern entgegen fommen, welchen aber jeine Reutere 
ohne einige Charge verlafjfen und fi) wieder nad) der Stadt 
reteriret, darüber dieſer Graf von Solms gefangen tworden, der 
General aber ift noch endlich doch mit Verluſt in die Stadt 
fommen den 21. Octbr. Diejer Conflietus hat 4 ganker Stunden 
gewähret von Morgen um 7 Uhr bis 11 Uhren zu Mittage. 

Wenig Tage hernach al3 den 1. und 2.Novbr. ijt Ile! 
Volk von der Stadt wieder ausgezogen. Dann Königl. Majejtät 
Christianus IV. zu Dennemarf, der ſich interponiret und mit 
feinem Herrn Bruder Herkogen Ulrich, Biſchof zu Schwerin 
und Bübau, eine Zeitlang den Geptbr., Octbr. und Novbr. 
über zu Wolfenbüttel mehrentheils fich verhalten, wie die unter- 
Tchiedlichen Schreiben an die Stadt ausweiſen, hat es endlich 
zum Friedenſchluß im Dechr. helfen bringen. Immittelſt gleich- 
mwohl Haben ſich die Staaten von Holland auch darzu gejchlagen, 
und fein darüber hie ind Land gefommen und haben großen 
Schaden gethan. Dann auf des Königs in Engelland Zu— 
jchreiben fich bey den Hanjeftädten und der Stadt, in dieſer 
Sache zufchlagen und Friede zwifchen dem Fürſten und der 
Stadt zu machen helfen, hat Prinz Heinrich Friedrih von 
Naſſau unter dem Praetext und Name der Niederländijchen 
Hanfeftädte Deventer, Gampen und Swoll mit 6000 Mann zu 
Fuß, 12 Cornet Reutern und 600 Wagen der Stadt Braun 
ſchweig zur Assistentz und Entjaß von Reeß ausgezogen durch 
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das Stift Münfter unterwegens der Grafichaft Ravensburg und 
der Stadt Hervord fich bemächtigen nomine der Brandenburger. 
Den 6. November ift Print Heinrich Friedrich von Nafjau mit 
einem mächtigen armirten Sriegesvolfe zu Roß und Fuß und 
etlihem groben Gejhüte in das Stift Minden kommen, bey 
der Schlüfjelburg durch die Weſer gejeget und um Rehborg und 
Lockum herum 9 Nacht gelegen (M. Lang.). 

Als ©. Excell. dajelbjt aufgebrochen, ift er mit 43 Cornet 
Reutern und 700 Wagen ind Ambt Galenberg gezogen, haben 
vor dem Deifter entlang3 quartiret und zwiſchen dem Deijter 
und Hannover übel gehaujet, fein oftmahl3 einem Meyer bey 
50 und 60 auf einen Hof gefallen, die Hausleute haben jedem 
Reuter alle Mahlzeit 1 Rthlr. unter den Teller legen müſſen, 
haben des Orts 5 Nächte und 4 Tage quartiret und als fie 
den Hausleuten das Korn und Futter verzehret, jein fie um 
den Deifter hin nach dem Springe zu, nad) Hameln und bey 
Oſen wieder durch die Wejer gejeßet, da fie es auch nicht befjer 
gemacht (M. Lang... Die haben große Beute davongebradt, 
man bat fie damahls die Patemacher genennet, weil fie vor— 
geben, daß fie dem Theile, da3 ſich zum Frieden erflärete, zu» 
ziehen wollten, das andere widrige Theil helfen zu verfolgen. 
Diejes ift im Winter im Novbr. und Dechr. gejchehen. Man 
jagte, daß der Landdrofte Wobersnau, auf dem Galenberge 
damahls refidirend, auch 16 Reuter folle darunter gehabt haben, 
die Bauern zu jpoliiren. 

Den 14. Novbr. 1615 jeyn der Herren Staden von Holland 
und der Hanjeftädte Gejandten in die Stadt Braunfchweig 
fommen, den Frieden zu machen (Latom. Relat.). Den 23. Novbr. 
ift ein Stillftand der Wehr und Waffen gemacht und alles 
Ausſtreuffen auf 10 Tage verboten und publiciret. Den 
12. Decbr. ift endlich durch Unterhandlung König Christiani IV. 
zu Dennemark im Klofter Stederborg nahe bei Wolfenbüttel 
der Friede zwijchen dem Landesfürjten und der Stadt Braun- 
ſchweig getroffen (Meibom.). Bey welchen Friedenz-Tractaten 
auch an und über gewejen Kaijerl. Majeftät, der 3 weltlichen 
Churfürften Pal, Sachſen, Brandenburg, Landgraf Morit zu 
Helen, der Staden von Holland und der Hanfeftädte Gejandten. 

Den 19. Decbr. ift Graf Hans Georg zu Solms jeiner 
Gefängniß entlediget und mit 100 Pferden von Wolfenbüttel 
abgeholet. 

Anno 1615 den 24. Dechr. Sonntage vor Weynachten ift 
zu Braunjchweig vor den Frieden ein Dankfeſt abgehalten. Bey 
diefer Braunjchweigifchen Belagerung hat die Stadt Hannover 
auch feine Seiden gejponnen. 
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D. Conrad Bünting, Syndicus Patriae Hannov. an bie 
38 Jahr, ftarb den 25. Februar 1615, ward begraben in 
8. Georgen Kirche auf das Chor, den 2. Martii (M. Lang. ms., 
vid. Epitaphium in Choro). 

D. Hector Mithobius, Cancellarius Hertzogen Franken zu 
Sachſen-Lauenburg, ift an D. Büntingii Stelle zum Syndico 
hinwieder beſtellet. 

M. Conrad Barnſtorp Conrector, und Johannes Schmedes 
Subconrector haben eine Comoediam exhibiret de Tobia in der 
Faſtnachts-Wochen. 

Es iſt ein dürrer und truckener Sommer geweſen, daß 
wenig Futter gewachſen und die Weſer dermaßen ausgetrucknet, 
daß man ohne Gefahr dadurch reiten können, wie auch die 
Staden von Holland im Novbr. dadurch geſetzet, wor ſie faſt 
gewollt (M. Lang.). 

Anno 1615 ijt der fchnelle Grabe neu aus dem Grunde 
wieder gebauet worden, dad Grundwerk und den Heerd belangend 
vid. Tabell an der Flohtmühlen, bey der Klipmühle. 

Consules et Senatores Hannov. 1615: Erich Reiche Consul, 
Henricus Müller, Proconsul, D. Georg Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Ever, Sebajtian Florich, Cord 
Profebotter, Barnftorf Wilken, Hermann Hefle, Carſten Betefe, 
Marten Wiſchover, Erich Scherenhorft. NRidemeifter: Ludolf 
Barenwald. Baurmeifter: Barnftorf Wilken. Conradus Stude. 

Die 4 Schworen: Henrieus Specht, Ludolf Varenwald, 
Cord von Windheim, Hans Polmann. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Baumgardt, Cord 
Niemeyer, Cord von Sehnde, Died. Gifefe, Johannes Vaßmer, 
Rotger Brüggemann, Heinrich Schriver. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Ludolf von Lühde, 
Conradus Stude, Hana Barteling, Johannes Lampe. 

In diefem 1615. Jahre ift der Raht voll geblieben, ohne 
daß der Herr Syndieus D. Bünting mit Tod abgangen, davor 
D. Hector Mithobius mit zum Syndico beſtellet, M. Andreas 
Niemeyer, 8. Crucis, ift nad) Jeinſen zum Superintendenten 
voeiret. M. Henrich Hölscherus, Rector Scholae, ift an Yy 
ftatt zum Seil. Sreuße zum Ministerio berufen und Hat den 
4. Juli ein ehrwürdiges Ministerium mit demjelben ein Collo- 
quium examinationis — (M. Lang... Und als er von 
Wolfenbüttel mit der Confirmation hinwieder angelanget, ijt er 
den 26. Julii in Templo D. Georgii ordiniret worden, gemeldtem 
M. Niemeyero in officio ad $. Crucem succediret, und darauf 
auch da3 Wohnhaus occupiret, jedoch consentiente et volente 
Magistratu. M. Statius Buscherus iſt Hölschero in Rectoratu 
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succediret, hat ad probam geleſen den 21. Julii A. 1615 und 
ift darauf pro Rectore beftellet worden (M. Lang.). 

Anno 1616 den 15. an. jtarb a Augustus zu 
Sadjen, des Churfürften Herr Bruder, welcher Fräulein Elisa- 
betham, Henrici Julii dritte Tochter und Friedrich Ulrichs 
a zu: Ehe hatte (Meibom.). 

6. Febr. (ala 3. 3. ©. Herhog Friedrich Ulrich voriges 
* Din 5. Febr. in Braunſchweig solemniter eingezogen und 
eine en worden) ijt von dem Naht und der Gemeine der 
Eta raunſchweig gehufdiget tworden (Meibom., Latom. Re- 
lation, M. Lang.). 

Den 13. Juni dieſes 1616. Jahres ftarb zu Tübingen im 
Fürſtlichen Collegio Herkog Rudolf zu Braunſchweig eriwehlter 
Biſchof zu Halberftadt und ward dafelbjt begraben, aetatis 14 
(Meibom.). ©. %. ©. hat man bie zu Hannover etliche Wochen 
nacheinander —— (M. Lang.). 

‚Hergog Christian zu Braunſchweig, Henriei Juli 3. Sohn, 
ift in locum fratris Rudolphi zum Biſchof zu Halberſtadt 
wieder erwehlet, doc mit ſchweren Kojten des Landes Braun 
ſchweig und Abtretungen dem Stifte des Haufe Schowen, der 
ftattlicden Commiss in Halberjtadt von Derhogen Henrico Julio 
erbauet und derogleichen mehr. Den 6. Aug. ift J. F. ©. zu 
Halberjtadt in den Thum eingeführet (Meibom.), aetatis 17. 
Homagium ei praestitum est Halberstadii 1. Maii 1617. Coad- 
jutor illi datus est Christianus Wilhelmus, Administrator Magde- 
burg. affinis. Cui etiam resignavit Anno 1624 Episcopatum 
Halberstadensem. 

Anno 1616 im Septbr. ift da3 Kaiſerl. Urtheil wegen des 
Grubenhäger Landes, jo zu Prage Anno 1609 den 22. Dechr. 
abgefafjet geiwejen, aber tempore Henrici Julii Hinterhalten 
worden, aber nun endlich allererit publiciret und folgendes 
exequiret worden, daß die Herkogen zu Lüneburg dad Gruben- 
häger Land einbefommen und Hertzog Georgen eingeräumet 
worden, welcher zum Herberge feine Residentz genommen 
(Latomi Relat.). 

Anno 1616 den 21. an. ift Bürgermeifter Heijen Groven 
jehl. Wittwe begraben worden (M. Lang... Bodo Glare ift den 
20. Febr. begraben, diejer, ob er wohl dissolut gelebet und ein 
Verächter Gottes Wortes und Sacrament getvejen, weil er aber 
in agone fich befehret, ift er honeste begraben tworden (M. Lang.). 

Melchior Meyer, Hanſes des Factorn Sohn aus der 
Schmiedeitraken, ald er mit Peter Henken Diener vor defien 
Thür auf der Schmiedeftragen an der Ede der Seilminderftraße 
nach dem Markt werts in Schlägerey gerahten und darüber 
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vertvundet, daß er in feiner Mutter Haufe bald darauf des 
Todes geworden, ift er, weil er ein ärgerlich) Leben geführet 
und fich nicht zum Abendmahl des Herrn gehalten, ohne Cere- 
monien zur Erden bejtattet worden den 25. Martii (M. Lang.). 

Rottcher Brüggemanns Hausfraue hat ſich in der Scheuren 
zu Tode gefallen den 6. Julii (M. Lange). 

Des Herrn Kantzlers Jobſt Lud. von Walthaufen Wittive 
ift zu S. Georgen allhier begraben den 26. Julii (M. Lang.). 

Friedrich Garberus, M. Henrici Garberi p. m. Filius ift 
begraben den 9. Maii, al3 er etwa 8 oder 10 Tage zuvor Hoch— 
zeit gehalten. Henricus Lünde ijt geſtorben nn 1. Novbr. 
(M. Lang.). 

Als Hana Blome, Ehrenreichs Sohn, der zu Leveſte ge- 
twohnet, über M. Ludolphum Langen zu Rahthauje eine Schrift 
eingegeben, darin er nicht allein deſſen Perſon, ſondern auch 
da3 Strafamt des Ministerii angegriffen und geſchmähet, darum 
daß M. Lange in der Xeichpredigt bei feiner Schwigermutter, 
Bürgermeifter Heijen Groven fehl. Wittwe gehalten, ihn feines 
gottlojen Lebens Halber geftrafet, Hat vorgedachter M. Lange 
dagegen ein Apologeticum Scriptum dem Rahte übergeben den 
5. Aprilis, darauf, doc) anderer vieler Excessen wegen, er ein- 
gezogen und den 10. Aprilis in den Baginen Thurm ge= 
laffen worden, bald darauf er Communicationem begehret, durch 
2 Bürgere als Bartold Wölder und Heinrich Blod (denen er 
darnad) übel gelohnet), welche ihm widerfahren, nad) Ver— 
rihtung der Communication ijt er wieder hinunter in den 
Thurm gelaffen worden (M. Lang.). 

Nuptiae Heinrich Köhler® Dochter N. cum cive Bremensi, 
sponsus cum esset Calvinianae Religionis, de Copulatione inter- 
venit controversia Ministerio cum Senatu. Hic copulationem 
suasit, Ministerium dissuasit, volens eo nomine causam com- 
municare cum Consil. Principis Lycop. Tandem mandato Senatus 
et fidejussione patris sponsae facta Senatui, processit Copulatio 
(M. Lang.). 

Ein Kaufmann von Amfterdam Calvinianus in Brodmanns 
Haufe den 6. Januarii 1616 geftorben, al3 er den nechjten Tag 
das Sacrament (M. Ruperti Bericht nad) hat nehmen wollen, 
ift aber ohne Sacrament de3 Abends verjtorben, und weil da- 
mahl3 ein Bürger, Tönnies Elerd begraben, iſt er mit dem— 
jelben Hinausgebradht und ihme mit gejungen worden (M. Lang.). 

Anno 1616 in der Wochen vor Pfingiten ift den 15. und 
16. Maii ein harter Froſt eingefallen, jowohl im Lande herum 
ala auf dem Harbe, daß da3 junge Laub jo ausgebrochen ge- 
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weſen, alles erfroren, daß man in den Pfingſten keinen grünen 
May haben können, damahls iſt Pfingſten den 19. Mat geweſen. 

A. C. 1616 magna fuit siccitas per aestatem, unde rerum 
omnium fere caritas extitit. Autumnus autem pluviosus non- 
nihil fuit. 

Consules et Senatores Hannov. 1616: Henricus Müller 
Consul, Erich Reiche Proconsul, D. Georg Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Sebaftian Florich, Curd 
Niemeyer, Hand Polmann, Curd von Sehnde, Died. Gijefe, 
Rotker Brüggemann, Heinrich Schriver. Ridemeifter: Ludolf 
Barenwald. Baurmeifter: Antonius von Anderten, Conradus 
Stude. 

Aus dem Rahte fein gejtorben: Barnjtorp Willen aus dem 
Knochenhauer Ambt. Rotcher Brüggemann iſt erlaflen und 
Hofmeifter geworden auf S. Nicolai Hofe. 

In den Raht fein erforen: Kenny Wiſſel, Knochenhauer, 
vor Barnjtorp Wilken. Lorenz Müller, Wollenmweber, vor 
Rother Brüggemann. 

Der alte Cantor Andreas Crappius wegen Alter rude 
donatus est, al3 er von Anno 1568 Hero das Cantorat-Officium 
verwaltet hatte 48 Fahr. 

Stephanus Finemann Hannoveranus, succedens Cantori 
Andreae Crappio rude donato, in Scholam introductus est 10. 
Octbr. 1616 (M. Lang.). 

Anno 1617 den 6. Januar ftarb Frau Dorothea, gebohrn 
aus FKönigl. Stamm zu Dennemarf, Herbogen Wilhelmi zu 
Lüneburg nachgelafjene Wittwe, Herkogen Georgii Mutter, dieſes 
regierenden Herrn Großmutter, ihres Alter im 71. Jahr, und 
25 Jahr nad) ihres jehl. Herrn Tode (Meibom.). 

Mense Februario ijt allhie zwiſchen Ill"i nostri Rähten 
und Zandjtänden ein Communicationstag gehalten. 

Mense Martio iſt abermahl allhier zwijchen Ill! nostri 
Rähten und Commissariis und E. €. Raht wegen Abjchaffung 
der Gravaminum Handlung gepflogen, absque fructu tamen 
(M. Lang.). 

Friedrich Molins Boigt auf der Neuftadt hat A. 1617 
zwilchen Oftern und Aegidii Markte das neue Gebäu aufbauen 
laffen und aus dem Grunde mauren, mit einem Seller, auf 
dem Berge bei dem Judenteiche, hat auch 2 Gefängnifje darunter 
machen lafjen in zween Theile. Das Obergebäu ift angefangen 
zu richten den 11. Septbr. und ift folgends in das Dach ge- 
bradt. Gr Hat auch eine Scheune und Pferdeitall darneben 
gebauet und einen großen Pla zum Hofraum genommen von 
dem Berge (Jer. Scheer manuscr.). 
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Die alte Fürftl. Vogtey auf der Neuftadt, jenjeit3 des 
Sudenteiches, Hat Molins darnach zur Kippermüntze gemachet 
und hat jeine Kipperey mit den Juden darauf getrieben. Nach 
Abſchaffung der Kipper und Juden hat er, das jo lange Jahre 
die Fürſtliche Vogtey geweſen, ſelbiges Gebäu gar und gantz 
verkauft. 

Anno 1617 den 30. Aug. ſtarb Hertzog Julius Aug. zu 
Braunſchweig, Abt des Kloſters Michelſtein und Dohmprobſt 
zu 8. Blasii in Braunſchweig im 40. Jahre ſeines Alters im 
Kloſter Michelſtein, ward von darab gen Wolfenbüttel geführet 
und daſelbſt in die neue Kirche in der Heinrichſtadt in dem 
Fürſtl. Begräbniß zur Erden beſtattet (Meibom.). 

Anno 1617. Dieweil es nun 100 Jahr, daß Lutherus 
zu Wittenberg am Allerheiligen Tage ſeine Theses wider den 
Ablaß angeſchlagen und folgendes Tages disputiret, welches 
alſo der Anfang reformatae Religionis geweſen, und dahero an 
allen Dertern, da die Päbjtliche Religio reformiret geweſen, 
Annus Centenarius et Jubilaeus angeordnet, derowegen jo hat 
man auc hie zu Hannover am 20. Sonntage nad) Trinitatis 
den 2. November das Jubelfeſt in memoriam Doctrinae per 
Lutherum reformatae gehalten (M. Lang., Meibom.). 

Anno 1617 den 13. Decbr. ift Herkogen Julio Ernesto zu 
Lüneburg, auf Dannenberg refidirend, zur andern Ehe ver- 
mäblet worden Fräulein Sibilla, Herogen Wilhelms aus Zelle 
Dochter, uterque duorum fratrum liberi (Meibom., M. Lang.). 

Herbog Georg zu Lüneburg, ald er im vorigen Jahre das 
Grubenhäger Land einbefommen, hat J. F. ©. zu Darmijtadt 
ehelich Beylager gehalten mit Fräulein Anna Eleonora, Land: 
trafen Ludowigs zu Helfen Tochter. Diefer Fürftlichen Hochzeit 
—* viel Fürſten, Grafen und Herren beygewohnet den 14. Dec. 

A. 1617 (Meibom., M. Lang.). 

Hyems fuit admodum mitis, qualem hominum eo tempore 
viventium nemo meminit. Nivis non ita multum ceeidit. Circa 
1. Januarii totum ferme delituit in montibus. Aeris mediocris 
fuit constitutio quae exoptata illis accidit, qui aestate proxima 
per siceitatem parum pabuli pro pecoribus collegerant. Nam 
a die Conversionis Pauli et deinceps campi et Sylvae patuerunt 
pastioni ovium et armentorum sterilium. Circa Gertrudis diem 
floruerunt spina nigra, ut vocamus vepres, quorum flores nobis 
solent esse certissimum verni temporis signum. Circa 25. Marti 
fronduerunt et floruerunt ad Hercyniae montes pruni, cerasi, 
"pyri. Sementis etiam hoc toto mense maturitas facta est. 

Es ift ein nafler und warmer Winter gewejen, daß man 
auch feinen Froft gejpüret. In dem Faftelabend hat man nicht 
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allein allerley Blumen, von Zeitlojen, bejondern auch blaue 
Mertzviolen und dergleichen gehabt, und ala damahls die Brauer- 
fnechte in Herrn Henrici Specht3 Haufe gezehret und Faſtnacht 
ehalten, hat er au3 feinem Garten Raucelbäche von vielerley 
Blumen gehabt, Gras meyen lafjen und auf die Dehle geftreuet 
ala im Sommer. Dahero fein auch 2 Boden an dem Knappen— 
orte ben 2. Januarii zu bauen aus dem Grunde angefangen 
und ohne einige Hinderung des Froſtes vollends ausgebauet 
worden, und ijt auf dieſen weichen Winter ein ziemlich gut 
Kornjahr dieſes Orts erfolget, gleichwohl auch feine Morbi 
contagiosi, welche auf jolche weiche Winter gemeiniglich zu folgen 
pflegen (M. Lang.). In Schlefien aber ift große Theurung ge= 
mejen, daß man von diefen Orten ins Stift Halberjtadt und 
— das Korn geführet, von dannen es fürter geſchaffet 
worden (M. Lang.). 

Anno 1617 iſt Johann Eggenhuſen vor dem Steindohre 
von N. Mahrenholt erftochen, ala fie fi) eines Kampfes be- 
rufen, Guftrowen Stiefjohne (M. Lang.). 

Diederih von Lüde, Altermann der Gemeine und Diaconus 
S. Georgii et Jacobi, iſt den 5. Martii nach Coldingen geritten 
und auf der Nüdreife im Dörnder Felde, da das Pferd etwa 
gelprungen, herunter gefallen und mit dem einen Fuß im Steig-- 
ügel behangen geblieben, vom Pferde gejchleifet worden 9 oder 
10 Morgen lang und darüber de Todes geworden wenig Tage 
darnad), sepultus 10. Martii (M. Lang.). 


Diederih von Lüden Wittwe ift im Sept. fchleuniges Todes 
gejtorben. Et quia octo annis Coena Domini non communicavit, 
a toto Ministerio pie et graviter decretum, ne honeste sepe- 
liretur. Verum ad instantiam Curd von Damme et cognatorum 
et volente Magistratu, Collegae ad D. Georgi a praedicto 
decreto discesserunt et contra reliquorum consensum et volun- 
tatem 2. Oct. honeste sepulta est idque factum contra obser- 
vantiam disciplinae Ecelesiasticae (M. Lang.). 


Berend von Eehnde Wittwe ift auch haſtiges Todes ge- 
ftorben, anno aetatis suae 90 (M. Lang.). 


Consules et Senatores Hannov. 1617: Erich Reiche Consul, 
Henricus Müller Proconsul, D. Georg Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Sebaftian Florich, Cord 
Profebotter, Henny Wiſſel, Hermann Heffe, Carſten Beteke, 
Lorenz Müller, Erich Scherenhorſt. Ridemeiſter: Ludolf Voren— 
wald. Baurmeiſter: Antonius von Anderten, Conradus Stucke. 

4 Schworen: Henricus Specht, Ludolf Vorenwald, Cord 
von Sehnde, Cord von Windheim. 
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Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Baumgart, Cord 
Niemeyer, Hana Polmann, Died. Gifele, Hand Vaßmer, Heinrid) 
Schreiber, Rotger Brüggemann. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Ludolf von Lühde, 
Conradus Stude, Hand Barteling, Johannes Lampe. 

Hermann Hefe geitorben, den 17. Oct. sepultus. Heinrich 
Schreiber ijt au8 dem Rahte geftorben den 30. Jan. In Senatum 
electi sunt (Kirchenbuchs S. Georgii): Henrich Baftian aus dem 
Schufterambt vor Hermann Heffen. Johannes Schinfe aus dem 
Kramerambt vor Heinrich Schreiber. 

Stephanus Finemann Cantor Scholae ijt mit Tode abgangen 
den 25. Marti, al3 er faum "/2 Jahr dem officio vorgeftanden, 
von dem 10. Oct. 1616 biß 25. Martii 1617 (M. Lang.). 

Johannes Schmede3 Cantori Stephano Finemanno successit 
in Cantoratu, ex Subconrectoratu promotus. M. Nicolaus Ottonis 
Stadensis successit Johanni Schmedes in Subconreetoratu 
(M. Lang.). RN 

Anno 1618. Nlrw 1. G. F. und Herr Hertzog Friederich 
Ulrich zu Braunſchweig und Lüneburg ift auf Einladung €. €. 
Rahts hie zu Hannover bey uns eingefommen, die Sabbathi vor 
dem Sonntage Estomihi, den 14. Febr. und in Herrn Doctoris 
Büntingii Behaufung eingefehret, den 15. und 16. Februarüi 
Sonntags und Montags im Faltelabend auf dem Rahthaufe 
Fürſtlich tractiret worden, da %. F. ©. zu Ehren etliche Riege 
Kameren auf dem Markte bey den Gefundheiten abgefeuret, mit 
Lauffeuer. Item ein Feuerwerk Abends auf dem Markte von 
einem Drachen und S. Georgen zugerichtet. Item Wafjerfugeln 
in eine Bütte voll Waflerd bey dem Pipenborn geworfen. 

Den 17. Febr. ift J. F. ©. wieder hinweg gezogen, hat 
die Herren Consules, Syndicum und Capitain Bartold nn 
mit güldenen Ketten und J. F. ©. Bruftbildern verehret 
(M. Lang.). 

Den 9. Aug. ift Herogen Georgen zu Lüneburg von feiner 
Gemahlin Anna Eleonora ein Fräulein geboren, welches nad 
der Großmutter Landgraf Ludewigs Gemahl Magdalena genandt 
worden, ift aber nad) 6 Stunden verjchieden und zum Hertzberge 
begraben worden (Meibom.). 

Den 19. Augusti hat der Raht und die Bürgerjchaft zu 
Minden Herkogen Chriſtian zu Lüneburg, welcher A. 1599 zum 
Biſchof zu Minden erwehlet worden, gehuldiget (Meibom.). 

Anno 1618 den 24. Oct. ftarb Frau Elifabeth, geborne 
Hergogin zu Braunjchweig und Lüneburg, Herkogen Juli Tochter, 
als fie nach Abfterben Graf Adolfen zu Schaumburg zum erjten 
mahle und nad Abfterben Hertzog Chriftophers zu Harburg, 
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Herbogen zu Braunfchweig und Lüneburg zum andern mahl 
Wittwe geworden, jtarb im Fürſtenthum Lamwenburg ihres 
Alter bey 51 Jahr (Meibom.). 

Al3 Anno 1618 die Unruhe in Böhmen wegen der Religion 
zu einem öffentlichen Kriege gerahten zwijchen Kayſer Matthias 
und König Ferdinando II. in Böhmen und den Evangelijchen 
Ständen dajelbit und folgendes über gan Teutſchland ergangen 
länger al3 30 Jahr lang, hat jich ein jehr großer Comet — 
laſſen im gantzen Römiſchen Reiche, welcher an etlichen Oertern 
um den 9. Oct. erſtlich observiret worden des Morgens um 
4 Uhr bis um 7 Uhr zu Tage aus, an etlichen Dertern ſpäter 
um den 17., 18., 19. Nov. und hat fich jehen lafjen bis etwa 
um den 24. Dec. Anfangs iſt er jo groß geweſen und ge= 
fcheinet wie ein Vollmond mit einem gräulichen diden langen 
Schwante. Was diefer Comet vor große Kriege, Schredtlich 
Blutvergießen, gräulide Schladhtungen im Zeutlohen Lande, 
Enderungen und Verwüftungen, Beltilengen, gräuliche Waſſer— 
fluhten und unzählig Unglüd mehr portendiret, davon kann 
man bei den Historieis Nachricht befinden (vid. Buchholc. 
Chronol., Alstet. Chronol.). 

Anno 1618. So hat auch in diefem Fahre die Kipperey, 
welche bis dahero etliche Jahre nach einander heimlich und un— 
vermerfet eingejchlichen, beginnen öffentlich hervor zu brechen, 
darzu dann das Kriegesweſen, die Soldaten mit leichter Müntze 
zu bezahlen, feinen geringen Anlaß gegeben, und ijt der Reichs— 
thaler, welcher bi3 dahero eine Zeitlang 1 Thlr. 9 Mar. und 
10 Mogr. gegolten, in diefem Jahre auf 1 Thlr. 12 Mar. 
fommen vom neuen “jahre bi® um Michaelis, nach Michaelis 
hat der Reichsthaler gegolten 1 Thlr. 14 Mgr., weiterd im 
Nov. ift der Athlr. auf 1 Thlr. 16 Mgr. verhöhet tworden. 

Anno 1618 den 14. Julü ift auf S. Georgii Thurm bie 
durch Unachtjamkeit des Spiel- oder Hausmann ungen Feuers— 
gefahr entjtanden, doch bald wiederum gelöjchet und gedämpfet 
worden (M. Lang... Der Junge, ald ers nicht Hatte Löjchen 
fönnen, war vom Thurm herunter gelaufen zum Steindohre 
hinaus auf den Sandberg und hatte dar jehen wollen, wie e3 
mit dem Brande auf dem Thurme ablaufen würde. 

Conradus Wedemeyer, Erbgejeflen zu Eldagjen, ijt allhie 
in S. Georgen Kirche den 13. Sept. begraben worden, ala er 
vor wenig Tagen hier in Hannover gejtorben (M. Lang.). Der 
Großvoigt Conradus Wedemeyer ift A. 1598 auch in S. Georgen 
Kirche begraben. 

Annus Jubilaeus Lutheranus iſt A. 1618 den 1. Nov., 
Dominica 22. post Trinitatis, repetiret worden und das Te 
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Deum Laudamus gejungen (M. Lang). Wie dann aud) fieder- 
dem alle Jahr de3 Sonntages um Aller Heyligen Tag eine 
Dankfagung von der Kantzel defjerwegen gejchehen und darauf 
gelungen Herr Gott dich loben mir. 

er Scheffel Weiten hat in diefem Jahr gegolten 56 Mar. 
(M. Lang.) 

Consules et Senatores Hannov. 1618: Henricus Müller 
Consul, Eric; Reiche Proconsul, D. Georg Türde, David Blome, 
Ludolf von Anderten, Gerd Evers, Sebaftian Florich, Curd 
Niemeyer, Hand Polmann, Cord von Sehnde, Died. Gifele, 
Rotger Brüggemann, Johannes Schinde. Ridemeifter: Zudolf 
a Baumeifter: Antonius von Anderten, Conradus 
Stucke. 

Die 4 Schworen: Henricus Specht, Ludolf Vorenwald, 
Cord von Windheim, Carſten Beteke. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Baumgardt, Cord 
Proſebotter, Henny Wiſſel, Heinrich Baſtian, Johannes Vaßmer, 
Lorentz Müller, Erich Scherenhorſt. 

emeine Schworen: Jacob Wedekind, Ludolf von Lühde, 
Conradus Stucke, Hans Barteling, ge Lampe. 

Vier Senatores primarü jein gejtorben hoc anno 1618: 
Jobſt Bomgarde den 10. Marti. Aus der Gemeinde: David 
Blome den 1. Martii, Heinrich) Specht den 28. Augusti, Sebaftian 
Ylori den 4. Sept., Marten Wilchover (M. Lang.). 

Dagegen fein in den Raht erforen: Jobſt Beſſel, Otto 
Wede, Hermannus Weitenholt, Ludolf Rapfe, Jürgen Berdhaufen. 

Anno 1619 den 10./20. Marti ift Kayſer Matthias ge= 
ftorben zu Wien in Defterreich, aetatis 62 (Buchhole.). 

Anno 1619 den 7. Februarü ift zu Wolfenbüttel ehelich 
Beylager gehalten Hertzogen Ulrichs zu Stettin in Pommern und 
Yräulein Debermigs, Henrici Julii 4. Zochter (Meibom., M. Lang.). 

Anno 1619 in der Faſtnachtwoche Estomihi feliciter trans- 
actum est inter Ille®®m Prinecipem Fridericum Ulricum et 
Senatum Hannov. wegen der ftreitigen —— Sachen. Soll 
dieſer Stadt an die 30000 Thlr. gekoſtet haben (M. Lang.). 

Ferdinandus II. ift an feine® Herrn Bettern Matthias 
Stelle zum Römischen K OT il 

elle zum Römifchen Kayſer erwehlet A. en 5. Äng. sen 
zu Frankfurt am Mayn und darjelbjt gefrönet den ak = = 

Ferdinandus II. Imperator hat der Stadt Hannover ihre 
Privilegia confirmiret A. 1619, forsan zu Frankfurt bey der 
Krönung. 
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Kur vor Margarethen hat e3 angefangen zu regnen und 
hat geregnet bis auf Jacobi, dahero viel Korn? auf dem Halm 
ausgewuchſen, des jonften wenig Leute zuvor gedacht Hatten 
(M. Lang.). Es iſt aber eine ziemliche Schweinemaft geivejen 
in hoc distrietu. 

Anno 1619 den 29. Aprilis ift Bartold von Anderten auf 
der Schmideltraßen in feinem Seller vom Stöhmen de3 Broihans 
erftidet (M. Lang.). 

Den 4. Julii ift Jobſt Lünde auf der Marftitraßen, ala 
er etliche Jahre nicht zu Gottes Tiſche geivejen war, und jchleunig 

eftorben, ohne Ceremonien begraben (M. Lang.), joll des 
orgens in einer Kotfche hinaus geführet fein. 

Nuptiae Johannis Soelen Fürftl. Braunſchw. Kammerherrn 
mit D. Joachimi von Anderten Tochter N. den 11. Julii cele- 
briret. Darauf Ilm“ Hertzog Friederi Ulrich a novis nuptis 
honorifice exeipiret worden den 14. Julii (M. Lang.). 

Sonntages post Philippi et Jacobi den 3. Maü ift hie ein 
— Donnerſchlag geſchehen, und hat in Anthonii von Lühden 

aus auf der Oſterſtraßen geſchlagen. 

Anno 1619 iſt der neue Piepenborn auf dem Markte all— 
bie gebauet und fertig geivorden in der igigen Form. Sit A. 
1618 durch Henricum Specht, der Geſchwornen Hauptmann 
verdinget, welcher aber nicht erlebet, daß er verfertiget worden. 
Die alte Form des Piepenborns, jo A. 1551 fundiret, iſt gantz 
tweggebrochen. 

Consules et Senatores Hannov. 1619: Erich Reiche Consul, 
Henricus Müller Proconsul, D. Georg Türde, Cord von Wind- 
heim, Ludolf von Anderten, Johannes Vaßmer, Ludolf von 
Lüde, Cord Profjebotter, Henny Wiſſel, Heinrich Beltian, Carften 
Beetke, Lorenz Müller, Erich Scherenhorft. Ridemeifter: Ludolf 
EN: Baurmeijter: Antonius von Anderten, Conradus 

tude. 

Die 4 Schworen: Gerd Evers, Ludolf Vorenwald, Con- 
radus Stude, Hana PBolmann. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Beſſell, Cord Nie- 
meyer, Cord von Sehnde, Dtto Weceius, Died. Gifefe, Jürgen 
Berdhaujen, Johannes Schinde. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Hermann Wejtenholt, 
Ludolf Rape, Hans Barteling, Johannes Lampe. 

In diefem 1619. Jahre ift der Raht voll geblieben. 

Das Müntz und Kipperwejen belangend, ift in diefem 1619. 
Jahre der Rthlr. gefteigert an vielen Dertern oben im Lande, 
im Anfang dieſes Jahrs auf 1 Thlr. 16 Gr., um Oftern auf 
1’/2 Thlr. auch dieſes Orts, um Michaelis auf 1 Thlr. 24 Gr., 
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wie auch nach Michaelis auf Fürſtliches Mandat der Thlr. ſo 
viel gegolten bis zu Weynachten, da er auf 1 Thlr. 27 Gr. 
fommen und an etlichen Orten gar auf 2 Thlr. Die Kleinen 
guten Groſchen, nunmehro ala Dreyer, haben jo ſehr abge- 
nommen und jein jo leicht und dünne geworden, daß fie auf 
dem Waller gejchivemmet und man fie nicht geringer münten 
fönnen, deromwegen man Schredenberger gemünßet, deren jeder 
6 Mor. gelten müffen, da fie nicht mehr als 1 Dreyer wehrt 
gewejen. 

Anno 1620 ijt das Sipper und Müntzweſen mit dem 
Böhmifchen Kriegesweſen von Tag zu Tag höher geftiegen und 
ift der Reichäthaler vom Januario an von Monat zu tonaten 
bey Grofchen immer höger gekommen, daß er um Lichtmefjen 
1 Thle. 30 Mar. golten, nach Lichtmefjen bis zu Faftnacht 
2 Thlr., um Oftern 2 Thlr. 12 Mgr. insgemein; und obwohl 
bisweilen der Rthlr. höher, auch bisweilen niedriger kommen, 
ift es doch mehrentheild insgemein dabey geblieben, bis auf 
Weynachten und die Leipgifche Neuen Jahrsmeſſe A. 1621, da 
er auf 2 Thlr. 18 Mar. fommen. 

Die 3 Landdroften hie im Lande, ald Arend von Wobers- 
nau, Henning von Rheden und Joachim von der Streithorft, 
des Statthalter8 zu Wolfenbüttel Bruder, welche auch die gantze 
Regierung des Landes unter fich getheilet, haben im ganten 
Lande Braunfchweig, im Wolfenbüttelichen, jonderlich im Galen- 
bergijchen Theile, auf allen Ambthäujern faſt eine Kippermüntze 
ehabt. Auch Hat der Boigt auf der Neuftadt allhie, Frık 
Molins, nicht der geringjten einer fein wollen, hat die alte 
Fürſtl. Bogtey, darauf er hiebevorn gemwohnet, bis er feine 
Molinsburg fertig befommen, zur Kipper- und Judenmüntze 
gemacht. 

Auch Haben etliche vom Adel, jonderlic” Eberhard von 
Alten fich des Kippermüntzens unternommen, wie imgleichen 
Doctores Medicinae auf ihren Gütern. Hat aljo des Müntzens 
fih unterftanden, wer nur gewollt, wider alle Reichs-Abſchiede, 
dahero e3 gank überhand genommen. Und obwohl die Städte, 
jo — Ja haben, als Braunſchweig, Magdeburg, 
Quedlinburg, Goslar, Göttingen, Northeim und Hameln gleicher 
geſtalt in dieſem Jahre Schreckenberger gemüntzet, jo hat doch 
die Stadt Hannover damit inne gehalten und von Anno 1617 
an nichts gemüntzet und fich mit ſolchen Kipper-Müntzen nicht 
beſchmitzen wollen. Derowegen man feine Kleine gute Grofchen, 
viel weniger Schredenberger findet oder gefunden Hat, die zu 
Hannover jollten gemüntet jeyn. 

Consules et Senatores Hannov. 1620: Henricus Müller 
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Consul, Erich Reiche Proconsul, D. Georg Türde, Cord von 
MWindheim, Ludolf von Anderten, Johannes Vaßmer, Ludolf 
von Lühde, Curd Niemeyer, Hand Polmann, Curd von Sehnde, 
Died. Giſeke, Jürgen Berdhaufen, Johannes Schincke. Ride- 
meijter: Zudolf Borenwald. Baurmeijter: Conradus Stude, 
Antonius von Anderten. 

Die 4 Schworen: Gerd Evers, Ludolf Vorenwald, Con- 
radus Stude, Cord Profebotter. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Beſſell, Heinrich 
Beitian, Garjten Beetke, Otto Weccius, Lorenz Müller, Erich 
Scherenhorſt. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Hermannus Weſten— 
holt, Ludolf Rapen, Hans Barteling, — Lampe. 

Aus dem Rahte ſein A. 1620 geſtorben: Curd Proſebotter 
aus dem Becker-Ambt, Curd von Sehnde aus dem Schuſter— 
Ambt. Dargegen ſein in den Raht erkoren: Hans Herbſt vor 
Curd Proſebotter, Heinrich Kohthöver vor Curd von Sehnde. 

Anno 1621 im Januario und Februario ijt ein jtrenger 
Froſt eingefallen ohne Schnee, davon die Weiten: und Rocken— 
Winterjaht, weil fie mit Schnee nicht bedecket gewejen, erfroren, 
dahero zum Ausgang diejes Jahres ein Fuder Weiten zu 576 
Thlr. Müntze Schredenberger, ein Fuder Roden zu 288 Thlr., der 
Gerjte zu 220 Thlr., der Haber zu 90 Thlr. leichte Müntze, 
auch nad Gelegenheit darüber und bisweilen wohl darunter 
verfauft worden nach leichter Münte. Dann, weil zur jelbigen 
Zeit das Kipper- und Müntzweſen zum höchften geftiegen, ift 
der Rthlr. zu 8, 9 und wohl zu 10 Thlr. gefteigert worden 
(M. Lang., ex computo Monetario Theodori Stiern). 

Anno 1621 ift die Münte gefteigert, daß 1 Reichäthaler, 
der um das neue Jahr 21/2 Thlr. gegolten, im Aprili um 
Oftern auf 3 Thlr., im Majo auf 3'/a Thlr. und noch den 
13. Mai auf 4 Thlr., im Julio auf 42 Thlr., 5 Thlr. und 
auf 5 Thlr. 12 Gr. kommen, im Augusto auf 6 Thlr., den 
19. Aug. auf 7 Thlr., im Sept. auf 8 Thlr., darbey es im 
Oct. Nov., Dec. mehrentheil3 geblieben, wiewohl an etlichen 
Dertern der Reichsthaler auf 10 Thlr. kommen, welches aber 
diefer Orten nicht lange gewähret. 

Anno 1621 den 14. Sept. hat im Liüneburgifchen Lande 
Zelliſchen Theils Hertzog Chriftian zu Lüneburg die leichte 
Kippermünte cassiret und den Neichsthaler nach den Reichs— 
abjchieden, jo A. 1599 verordnet und A. 1603 confirmiret und 
bejtätiget, auf 24 Ggr. oder 36 Mar. oder 32 Lüneburgifche 


Echillinge gefeget, und darauf eine Tartordnung im Handel 


nd Wandel constituiret, den 31. Oct. A. 1621 publiciret. 
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Anno 1621 im Februario hat Hertog Friederich Ulrich zu 
Braunfhweig und Lüneburg etliche Reutere und Knechte werben 
lafien (M. Lang., Alsted. Chronol.). 

Den 5. Martii Abends um 7 Uhr ift ein ungewöhnlich 
ichredlich Wetter von Bliten und Donnern eingefallen (M. Lang.). 

Den 11. Maii ift eine große Mondfinfterniß geweſen, darauf 
eine große Kälte erfolget, den Bäumen und Früchten jchädlich 
(M. Lang.) 

Ahrend von Woberdnau, Obrifter und Landdrofte zum 

Galenberge, als er gejehen, daß jein Regiment und die Kipperey 
übel ablaufen wi: und zu Wolfenbüttel von Generalissimo, 
ehe er öffentliche Buße gethan, nicht angenommen werden 
wollen, hat er fich gen Hildesheim begeben, dajelbjt apostasiret 
und Papiſtiſch worden, den Jesuiten große Verehrungen gethan, 
die ihm die Sünde vergeben und absolviret, darauf er in 
Hildesheim gejtorben im Majo vel Junio 1621 und ijt mit 
roßem Gepränge und Pompe auf feiner Veſte Woberdnau, 
Sonften Harftenbefe genandt, bey Hameln in jein gemachtes ge- 
wölbetes Begräbniß begraben worden, comitante Ill”° Friderico 
Ulrico (M. Lang. et alıi). 

Consules et Senatores Hannov. 1621: Erich Reiche Consul, 
Henricus Müller Proconsul, D. Georg Türde, Cord von Wind- 
heim, Ludolf von Anderten, Johannes Vaßmer, Ludolf von 
Lühde, Hans Herbft, Henny Wiſſel, Heinrich Koethöver, Carſten 
Beetke, Lorenz Müller, Erich Scherenhorft. Ridemeifter: Ludolf 
Vorenwald. Baurmeifter: Conradus Stude, Antonius von 
Anderten. 

Syndicus D. Hector Mithobius.. Georgius Rabfe, Engel- 
bertus Hoyer, Secretarii. 

Die 4 Schworen: Gerd Evers, Ludolf VBorenwald, Conradus 
Stude, Heinrich Beltian. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Befjel, Cord Nie- 
meyer, Hand Polmann, Died. Gijefe, Otto Weccius, Jürgen 
Berckhauſen, Johannes Schinde. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedelind, Hermannus Weiten: 
holt, Ludolf Rapen, Hans Barteling, Johannes Lampe. 

Anno 1621 ift der Raht voll geblieben. 

Den 26. April ift Bartoldi Büntings Hausfrau, die im 
Kindbette geftorben, zu allererft von Mannzperjonen zu Grabe 
getragen worden, da vor der Zeit die verjtorbenen Kindbette- 
rinnen von Frauensperſonen mit großer Beichwerung und Un— 
foften zu Grabe getragen worden. Ita desiit vetustissimus iste 
mos humandi puerperas per foeminas (M. Lang.). 

Anno 1622 den 13. Jan. hat zu Hannover die leichte 
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Kippermüntze, weil die Landdroſten von J. F. G. Friederich 
Ulrichen deſſerwegen kurtz zuvor einen Befehl expracticiret, noch 
immerhin gelten müſſen, ohnangeſehen wegen der Cassirunge 
im Lüneburgiſchen Lande der leichten Müntze eine große Con- 
fusion in der Stadt allhie geworden, weil das Fürftl. Braunſchw. 
Edict der Cassirung halber noch nicht publiciret gewejen. Als 
nun das Kipper- und? Müntzweſen aufs höchſte gefommen und 
jedermann fi nunmehro betrogen befunden, die kleinen Gute- 
roſchen umgemüntet, die Schredenberger oder Plaber, wie man 
fe genennet, auch jo geringe geworden, daß fie nur zwey, ja 
gar einlötig worden, auch am Gewicht viel geringer und dünner 
al3 1 Mgr., die doch 6 Mar. gelten jollten, und weil man fein 
Mechjelgeld mehr Haben konnte, von lauterm Kupfer Kleine 
Dreyer und jehr Fleine dünne Kupferpfennige gemünget, die doch 
wieder aufgefippet und noch geringer A wurden, hat Gott 
fi) endlich des Nammerd und Betrugd der armen Leute er- 
barmet, daß der Obrigkeit die Augen geöffnet und durch diejelbe 
auch hie im Lande — Ordinantz gemachet, ſolchen 
Betrug zu cassiren und abzuſchaffen. 

Anno 1622 den 22. Januarii hat Hertzog Friederich Ulrich 
im MWolfenbüttelijhen und Galenbergiihen Theile die leichte 
Kippermüntze auch cassiren und das Müntzweſen ad primaevum 
statum nach des Heil. Römifchen Reich Abjcheiden A. 1559 
geordnet, A. 1566 erweitert und verbefjert, A. 1603 confirmiret, 
dirigiren und darauf eine Tarordnung im Handel und Wandel, 
Haufen und Verkaufen publieiren und in offenem Drud aus- 
gehen lafjen, aud) zu mehrer Befräftigung den 28. Jan. A. 1622 
noch ein bejonder® Edict publieiren laffen, darin der Reichs- 
thaler reduciret worden auf 24 Ggr. oder 36 Mar., die 
Schredenberger aber auf 6 ſtruve Pfennige oder 4 gute Pfennige, 
fein endlich nur auf 3 gute Pfennige fommen, die Fleinen nod) 
übrige Ggr. aber auf 1 guten Pfennig oder 1'/2 ftruve Pfennige; 
ift alfo gegen den Febr. und Martium die leichte Müntze nicht 
mehr diejes Ort3 aufgenommen im vorigen Valeur. Weil man 
aber jo bald feine gute Müntze wieder haben können, hat 
J. F. ©. Herkog Friederich Ulrich und die Landſchaft nomine 
Prineipis Dreyer jchlagen laſſen von den Schredenbergern ad 
interim, bi3 man gute Müntze nach des Reiches Valvation an 
Schrot und Korn wieder haben fünnen, und fein hernach folche 
Dreyer wieder cassiret auf dem Kreystage im Januario 1624 
zu Braunſchweig gehalten. 

Als der Landdrojte von Woberänau Apostata von den 
Jesuiten ind Purgatorium gebradt und die alte Fürſtliche 
Wittwe Elisabetha neben Serkogen Philippo Sigismundo zu 
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in und — Biſchof zu Verden und Osnabrücke 

J. F. G. Hertzog Fried deric) Ulrichen respective Herrn Sohn 
und Dettern Beyitand geleiftet und die andern Landdroſten, 
Statthalter und Kippere verfolget, iſt der Landdrofte Henning 
von Rehden ausgerifjen und f ch nad) dem Niederlande unter 
die Spanijchen begeben, da er auch ex desperatione apostasiret 
und Papiſtiſch geworden. 

Der dritte Landdrofte Joachim von der Streithorft neben 
feinem Bruder, dem Statthalter zu Wolfenbüttel Anthon von 
der Streithorft fein gelänglic) zu Wolfenbüttel eingezogen, und 
fein die Landdroften abgeichaffet. Junker Ernft von Steinberge 
ift dagegen zum Statthalter zu Wolfenbüttel verordnet. 

Als e3 mit den Landdroften und ihrem Kipperweſen ein 
jold Ende genommen, jein auch alle Kippermüntzen im ganten 
Lande abgejchaffet und die falſche Müntere vertrieben worden, 
die Kippere höchlich geitrafet. 

Auch ift Fri Molins des Vogts auf der Neuftadt Kipper- 
und Juden-Müntze verftöret und niedergelegt. Molins Juden 
fein auch von der Neuftadt in diefem Jahre abgejchaffet worden, 
welche fich nad; Hildesheim begeben. Hier zu Hannover fein 
etliche Kippere durch Fürftl. Herrn Commissar. dem Herrn 
Großvogt zum Galenberge Dr. Ruhmann und Adjungirte aufs 
Rahthaus gefordert und mit einer ziemlichen Geldftrafe angefehen 
worden, welche die Juden auf der Neujtadt nambaft gemadht. 

Anno 1622. Als die Münte zu gutem Gelde reduciret 
worden, hat man hie zu Hannover gut Geld nad) des Reichs 
Schrot und Korn zu münten wieder angefangen, von Dreyern, 
Mariengroſchen, Gutengroſchen und Reichäthalern. Dann vorhin, 
al3 der Gutegrofchen beginnen gar Flein zu werden, hat man 
bie in der Stadt das Müntzen angegeben und feine Schreden- 
berger gejchlagen. 

Anno 1622 den 16. Martü ift in Fürftl. Braunſchw. Lüneb. 
Gijenfactorey zu Blankenburg zum erftenmahl gut Geld wieder 
gerechnet und fein 8 leichte Thaler auf einen Reichöthaler 
liquidiret und angejchlagen worden. 

Anno 1622 vel 1623 ift dad große Rondeel gegen der 
Eylenriede, zwiſchen S. Aegidien Thore und dem neuen Haufe 
angefangen und in einem Jahre fertig worden, weil die Arbeit 
den Graben auszubringen der Bürgerjchaft abgetheilet nad) 
Corporalſchaften und jeder Corporalichaft ihr Theil auszubringen 
abgemeffen. 

Bon dem Gottedader oder neuen Kirchhofe vor S. Aegidien 
Thore iſt ein Theil neben dem Fahrwege, jo zwijchen dem Kiry- 
hofe und dem Stadtgraben pflag hHerzugehen, genommen und 
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etliche toten Körper, die gelegen, dar nun der Stadtgraben her— 
gezogen, fein aufgegraben und weiters bis auf den Kirchhof 
transferiret worden. 

Auf dem Gerüfte, da die Erde herangefchoben, hat das 
Donnerwetter einen Schildwächter von unjern Soldaten er- 
ichlagen, auch 3 in der Hütten darbey bejchädiget, welche aber 
im Leben geblieben. 


Als A. 1621 Herkog Chriftian zu Braunfchiveig dem er- 
wehleten König in Böhmen Friderico Pfalzgrafen beim Rhein 
zu gute zu Felde gezogen, fället er in dieſem 1622. Jahre in 
— nimmt in Dec. die Lipſtadt, und Soeſt im Jan. 
1622 ein, ferner das Stift und die Stadt Paderborn, hat Hier 
treffliche Beute gemacht, infonderheit zu Paderborn hat er den 
güldenen S. Liborium in die Arme genommen und freundlich 
geküſſet. 

Consules et Senatores Hannov. 1622: Henricus Müller 
Consul, Eric” Reiche Proconsul, D. Georg Türde, Cord von 
MWindheim, Rudolf von Anderten, Johannes Vaßmer, Ludolf 
von Lühde, Cord Niemeyer, Hana Polmann, Heinrich Bejtian, 
Died. Gifefe, Jürgen Berdhaufen, Johannes Schincke. Ride— 
meilter: Ludolf Vorenwald. Baurmeifter: Conradus Stude, 
Hermannus Weſtenholt. 

Die 4 Schworen: Gerd Evers, Ludolf Vorenmwald, Con- 
radus Stude, Carſten Beetke. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Jobſt Befjel, Hana Herbit, 
Henny Wiffel, Heinrich Kothöver, Otto Weccius, Lorenz Wiſch— 
ver, Erich Scherenhorft. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedelind, Hermannus Weſten— 
holt, Ludolf Rapen, Hand Barteling, Johannes Lampe. 

Bürgermeifter Eric) Reiche ftarb den 9. Auguft 1622, 
sepultus 14. Aug., ift 38 Jahr im Raht — davon 
21 Jahr Bürgermeiſter, aetatis 63. 

Anno 1622. D. Hector Mithobius Syndicus, welcher A. 
1615 in loeum Dr. Conrad Büntingii beftellet, hat A. 1622 
resigniret und ijt wieder nach Lauenburg in der Herkogen zu 
Sachſen Dienft pro Cancellario gezogen. Bartoldus Baumgarte 
ward pro Secretario in loeum Georgũ Rapefen beftellet A. 1622, 
obiit 1649 den 30. April. 

Curd von Winthem ftarb aus dem Rath 1622, sepültus 
7. Nov. Johannes Dedekind ift wegen der Gemeinde in den 
Raht erforen vor Curd von Winthem A. 1622 den 4. Der. 
D. Martinus Lücke Medicus der Stadt, obiit 12. Nov., sepultus 
18. Nov. (M. Lang.). 
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Im Jan. eroberte Herkog Chriftian durch Correspondence 
mit den Bürgern, welche der Spanijchen Guarnison überdrüffig 
waren, Lipftadt und befam darin 12 Stüde Geſchützes. Den 
22. dito rüdete er mit allem Volke vor Soeſt, forderte jelbige 
Stadt auf, beſchoß fie, warf euer hinein und bejtürmete fie, 
befam fie endlich per accord. 

Im Febr. hat er da3 gante Stift wie auch die Stadt 
ge nachdem fie fi nicht Hat wollen in der Güte bey 
ihm abfinden, eingenommen, und in der Domkirche dajelbit 
einen großen Scha an altem Gelde mit defjelben Gtifts 
Patronen, 8. Liborii Bildniß, benebjt denen herumſtehenden 
12 filbernen Statuen der Aposteln erlanget, wie er jelbige ge- 
2 = er gejagt haben: Was macht ihr hie? Ich meinte, 
e3 ftünde gejchrieben: Gehet Hin in die Welt; doch ich will 
euch hinein ſchicken. Hat auch darauf Reichöthaler müntzen 
laſſen, auf deren einer Seite eine Hand aus den Wolken, ſo ein 
Schwert führet, mit der Ueberſchrift: Tout avec Dieu 1622, 
auf der andern Seite die Schrift: Gottes Freund, der Pfaffen 
Feind, mit diefer Ueberſchrift: Chriftian Hertzog zu Braun- 
ſchweig und Lüneburg 2c. zu jehen gewejen. Anno 1622 den 
19. Aug. jchlägt er fich mit dem Corduba, an der Brabantifchen 
Gränze, befommt einen Schuß in die linfe Hand, als er diejen 
Schaden nicht groß achtet, jchlägt dazu der Falte Brand und 
muß auf der Medicorum Zurathen den Arm abnehmen lafjen. 

Anno 1623 läſſet Deraon nn zu Braunſchweig eine 
neue Armee von 20000 Mann hin und wieder verfammeln, 
ſonderlich im Niederfächfiichen Kreyſe im Lande zu Braun- 
jchweig, in und um Hannover und hält in feinem Bisthum 
Halberjtadt Rendevous. 

Anno 1623 im Majo iſt um Hannover im Ambte Galen- 
berg etliche Tage nad) einander ein Haufen Umgeziefer und 
lange blaue ‘liegen, die man Jungfern zu nennen pfleget, aber 
nicht jo groß gewejen, im Felde gezogen und haufenweiſe ge- 
flogen aus dem Südweſten vom Deijter her, nordojtenwert3 hin 
heufig und dicke, gerade und gleich fort, daß Feine fich zurücke 
eivendet, man hat auch feine davon ergreifen oder befommen 
Önnen. 

Nach der Schlacht bei der Stadt Lohe, darin Herkog Ehriftian 
fuccumbiret und an die 3000 Mann verloren, fein die flüchtigen 
Soldaten aljo durch das Bit Braunjchweig und um Hannover 
hin gelaufen fommen, denjelben Strid als ————— Fliegen 
im Majo gezogen. 

Consules et Senatores Hannov. 1623: Hermannus Bartoldes 
vor Erich Reichen, Consul, Henricus Müller Proconsul, D. Georg 
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Zürde, Johannes Vaßmer, Ludolf von Anderten, Ludolf von 
Lühde, Conradus Stude, Hans Herbit, Henning Wiflel, Heinrich 
Kothöver, Garften Beetle, Lorenz Müller, Erih Scherenhorit. 
Ridemeifter: Ludolf Vorenwald. Baurmeifter: Hermannus 
Weftenholt, Hana Herbft. 

Die 4 Schworen: Gerd Evers, Ludolf Vorenwald, Jobſt 
Beflel, Cord Niemeyer. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Otto Weceius, Hans 
Polmann, Heinrich; Beitian, Died. Gijefe, Hermannus Welten- 
holt, Jürgen Berdhaufen, Johannes Schinde. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Ludolf Rapen, Jo— 
hannes Dedekind, Hans Barteling, Johannes Lampe. 

Bürgermeiſter Henrieus Müller ift geſtorben den 8. Okct., 
begraben in S. Georgii Kirchen den 16. Oct., ald er 12 Jahr 
Bürgermeifter gewefen. 

Anno 1623 ben 2. Febr. ift Gerd Stille, Hana Stillen 
Sohn, ein verfuchter Kriegesmann begraben, welcher vor ber 
Dammftraße allhie von Henrich Brandes, Heinrich Henriches 
und deffen Bruder mit Bäumen darnieder gejchlagen und tödt- 
lich verwundet, daß er am 5. Tage darnad) gejtorben. Der 
Thäter Heinrich Henriches ift in gefängliche Haft genommen, 
darin er lange Zeit gejeffen und endli A. 1624 den 6. Dec. 
an der Peſt darin geftorben und den 7. Dec. begraben worden. 

Anno 1624 hat Hertzog Chriftian eine Resignation der 
Competentz an der Grafihaft Blankenburg, die fie von 1617 
hero usufructuarie inne gehabt, sub dato den 9. Junii 1624 
aus dem Haag überfandt. Auch Hat %. F. ©. dem Bilchof- 
thumb SHalberjtadt resigniret und feinem Herrn Schwager 
Administratorn zu Magdeburg Chriftian Wilhelm Coadjutorn 
überlafjen. 

Anno 1624 im Aprili hat Chur Gölln ein Urtheil wider 
das Haus Braunjchweig zu Speier am Kayſerl. Kammergerichte 
ausgebracht, daß ihm als Bifchofen zu Hildesheim dag Stift 
Hildesheim jollte restituiret werden. 

Im Martio ift zu Hannover eine geſchwinde theure Zeit 
an Korn eingefallen, welche diejen Sommer continuiret, der 
Scheffel Rogge hat gegolten 21/2 Fl., der Gerfte 42 Mgr., der 
Weite 3 Fl. Auf dieſe theure Zeit ift im Junio angangen 
erftlich der Blutgang, und hat zugleich die Peſt einen Anfang 
genommen. 

Den 28. Junii hat die Peit in Hannover angefangen. 
Hennig Dtte foll der erjte gewejen fein, jo in der —* den 
28. Junii geſtorben, und ven Tages fein in Balentin 
Vaßmers Haufe in der Judenſtraße 2 Kinder gejtorben laut 
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Kirchenbuch S. Georgii und fein jelbiges Tages 5 Todte nad 
S. Nicolai Kirchhofe gebracht, laut Kirchenbuch ibidem. 

Den 15. Juli ift die Pet zu Hannover ſchon in 4 Häufern 

gran: daran 15 Perſonen damahls bereit3 geftorben, hat von 

age zu Tage immer heftiger grassiret, daß von Jacobi bi 
Aegidien 650 Perſonen und darüber begraben, und ift in dero 
Zeit jo giftig und hitzig geweſen, daß feiner oder jehr wenige, 
welche damit behaftet worden, dem Tod entgangen. 

Bon Jacobi bis den 20. Dct. fein 1300 begraben worden, 
und hat die Peſt fich dero Zeit jo weit gelindert, daß um die 
Zeit 5, 6, 7 des Tages begraben worden, dabevor ala es am 
beftigjten geweſen, 10, 15, 18, 20, 24, ja 27, welches das 
höchfte geweſen, des Tags begraben worden. 

Bon Jacobi anzurechnen bis zum neuen Jahre 1625, ohne 
was vorher gejtorben und —— ſein aus dem Steinthore 
—— 1076 Perſonen, aus 8. Aegidien Thore 354 Perſonen, 

umma 1430. 

Sonſten von dem 28. Junii an zu rechnen, da Henni Otto, 
welcher der erfte in Hannover an der Peſt in diefem Jahr ge— 
ftorben, bis zum neuen Jahre fein, bejage des Kirchenbuchs 
S. Georgii in Catalogo defunctorum, befunden 1478, ohne 
diejenen, die vor da3 Geleute nicht? gegeben und dahero mit 
den andern hinaus gebracht und nicht namhaft geworden. Unter 
den defunctis jein gewejen in S. Georgen Gajpiel an Haus— 
herren 92, an Hausfrauen 60, der Hausherren jein mehr ge= 
ftorben als der Hausfrauen, dahero jehr viele Wittiwen geivorden. 
An Jungfrauen in allen dreyen Gajpielen jollen an die 300 
geitorben fein. 

In den benachbarten Städten und Dörfern um Hannover 
bat man in diejem Jahre von der Pet nicht vernommen, dero= 
wegen die Stadt Hannover wegen der Peſt, welche darin allein 
im ganten Zande jo heftig grassirete, jehr gemiedet und geeußert 
worden, daß die Leute in vielen Wochen nicht in die Stadt 
fommen fein. Bon den Bürgern fein viele Hinausgezogen auf 
die Dörfer, deren etliche als fie wieder herein kommen, nicht 
verjchonet worden und dem Tode herhalten müfjen. 

In diefem Jahre ift eine volle Maft geweſen. 

Zu Ende deö Novembers und den 1., 2., 3. Dec. iſt ein 
dider Nebel über dem ganpen Niederſächſiſchen Boden geſtanden, 
welcher in Ruhreif verwandelt und ſich ſo ſtark an die Bäume 
gehenget im gantzen Lande, als aber ein Tauwetter mit Glatteis 
darzu eingefallen und ſich noch ſtärker auf die Bäume gehenget 
und ſo ſchwer, daß es junge Berken und andere Bäume mit 
dem Polle gantz zur Erden gezogen, große Aeſte und Telgen 
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von den Eichen und Buchen, ja wohl gante Bäume nieder- 
gerifjen, ift ein ſolches Krachen in den Sölzungen wie auch in 
den Gärten unter den Objtbäumen geweſen, daß e3 zu ver- 
wundern gewejen. Auf ſolch Krachen und Niederfallen der 
Bäume ift im Lüneburgifchen Lande das Wild (wie mans dafür 
hält) au dem Gehölße gejcheuchet und verjagt und jein den 
4. Dec., war de3 Sonnabend vor Nicolai, umb 2 Uhr Nach— 
mittage® bey 30 Stüde Wildpret an Hirfchen und Schmal- 
ftüden aus dem Lüneburger Lande vor Hannover auf den 
Marktpla Hinter S. Nicolai Kirchhof gelaufen kommen durch 
das Feld und durch die Gärten, davon 5 Stüde geſchoſſen und 
gefället worden, welche die Fürftl. Braunfchweigiichen Beamten 
u fi genommen. Die andern fein durch die Leine geſchwommen 
in die Klockſee, von dannen jein fie weiter gejaget und von ein- 
ander gejcheuchet tworden und zerjtreuet, theils nach dem Deiiter, 
theil3 nach andern Gehölßen, theild auch wieder zurüde begeben. 
Es ijt ein großer Hirjch vorne an gezogen, deme die andern 
gefolget. 

In diejem 1624. Fahre ift die neue Art der Flothmühle 
bey der Klipmühle, welche A. 1612 und 1613 angeordnet ge= 
wejen mit hangendem Zeuge, wiederumb geändert und auf 
vorige Art gemacht. 

Consules et Senatores Hannov. 1624: D, Jacobus Bünting 
Consul, den 7. Jan. eriwehlet in locum Henrici Müller, Her- 
mannus Barteldes Proconsul, D. Georg Türde, Johannes Vaßmer, 
Ludolf von Anderten, Zudolf von Lühde, Conradus Stude, Curd 
Niemeyer, Henning Willel, Heinrich) Beltian, Died. Gijefe, 
Jürgen Berdhaufen, Johannes Schinde. WRidemeifter: Ludolf 
Borenwald. Baurmeifter: Hermannus Wejtenholt, Hana Herbit. 

Die 4 Geſchworen: Gerd Evers, Ludolf VBorenwald, Jobſt 
Beilel, Hana Polmann. 

Reliqui: Antonius von Anderten, Otto Weccius, Hans 
Herbit, Garjten Beetke, Heinrich Stoethöver, Hermannus Weiten- 
holt, Lorentz Miller, Erich Scherenhorft. 

Gemeine Schworen: Jacob Wedekind, Ludolf Rapen, So: 
hannes Dedefind, Hana Barteling, Johannes Lampe. 

Aus. dem Raht jein in diefem 1624. Jahr gejtorben peste: 
Antonius von Anderten, Ludolf Rapfe, Johannes Dedefind, 
Curd Niemeier, Heinrich Koethöver, Carſten Betke. 

Dagegen ſein in den Raht erforen 3. Dec.: Diderich von 
Anderten vor Anthon feinen Bruder; Ditricus Salge, welcher 
fih A. 1626 vom Rahte absentiret und apostasiret; Gottjchalf 
Falkenreich; Brand Goſewiſch, ift A. 1637 in numerum Came- 
rariorum eligiret, obiit 1644; Senni Lüpke Hanjes Sohn, A. 
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1645 Camerarius electus est loco Brand Goſewiſchen; Johann 
Dieftell, Dietrich Giſeken Stieffohn. 

Al3 A. 1624 den 29. Maji der Knopf und Wetterhahn 
auf S. Georgen Thurme repariret worden, ijt nachfolgende Schrift 
in den Knopf geleget: In Jesu Christo salvete Posteri. Globus 
hie cum indice ventorum, gallo, temporum et tempestatum 
injuria exesus et ruinam minitans auro ornatus et turri hie 
impositus est A. a nato Christo Salvatore nostro MDCXX:V 
d. XXIX. Maji, imperante Ferdinando II. Roman. Caesare semper 
Augusto. Principe et Domino hujus Ducatus Friderico Hulde- 
rico. Henrici Juli filio, Julii nepote, Brunswic. et Luneb. Duce. 
Consulibus hujus Reipublicae Jacobo Büntingio J.U.D. anno 
primo, Hermanno Barteldes anno secundo, Georgio Rapenio 
Syndico, Camerariis majoribus Gerhardo Everds Juratorum 
Capitaneo, Ludolpho ab Anderten, Johanne Vasmaro, Johanne 
Polmanno, Camerariis minoribus Ludolpho Vorenwold. Conrado 
Stuckio, Secretariis Engelberto Hoyero Herfordiensi Westphalo, 
Bartholdo Baumgarten Hannoverano. Pastoribus ecclesiarum 
secundum formulam corporis Doctrinae Julii verbum Dei pure 
docentibus ad D. Georgii et Jacobi M. Ruperto Erythropilo 
Westphalo, M. Davide Mejero Hannoverano, ad 8. Crueis 
M. Jobanne Funceio Hannov., M. Henrico Hölschero Osnabrug. 
Westph., ad D. Aegidii M. Ludolpho Langio Hannov. Seniore 
Ministerii, M. Christophoro Jano. Rectore Scholae M. Statio 
Büschero Hannov. Orbe Christiano bellis, annonae caritate, ac 
adulterata et inconstante moneta varie exhausto et afflieto. 
Cujus Deus in Jesu Christo misereatur, et nos in accensa 
verbi sui luce per Spiritum Sanctum vitam vere Christianam 
agere hic et finire, vos in eadem vestigia nostra insequi donet, 
donec in glorioso filii sui adventu hujus vitae ergastulo ereptos 
beatis coelitibus inserat. Ita vovemus, ita oramus. Vos valete. 

Aut pie Christe veni, nam mundi vespera venit, 
Aut nos cum sera posteritate tege. 

Anno 1624 den 1. Januarii morgens unter der Meile iſt 
des Höckers Hand Ziſeniſen Fraue in der Sramerftraßen, 
D. Ziſeniſen Mutter, von einer andern Frauen auf der Dehle 
liegend gefunden in agone und ift in Beyſein ihrer Freunde 

Nachbaren geftorben. Man jagt, daß fie die Treppe 2 
unter vom Boden gefallen jey; den 4. Januarii ift fie begraben. 

Anno Christi 1624 den 20. Oct. ald Bernhard Wöhler 
auf der Marktitraßen wegen der Peſt mit den Seinigen hinaus- 
gezogen und fein Haus verjchloffen gehabt, da hat Hans Blome 
Patrieius, Henni Gggeling, ein Soldat, und Erich Herbit, 
Jürgen? Sohn, auf der Marktitraßen gegen Bernhard Wöhlers 
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Haufe über in feiner Mutter Haufe fi aufhaltend, einen An- 
ichlag gemacht, gute Beute, die dajelbft vorhanden, zu befommen. 
Haben deromwegen da3 Haus aufgebrochen, die Oberthür oder 
Oberhede, wie mans nennet, mit einem Geßeijen ausgehoben 
zu Mitternaht und jeyn alfo ins Haus kommen, da fie ein 
—— bey ſich gehabt, Feuer geſchlagen, Licht angezündet, 
Kiſten und Kaſten aufgebrochen und herausgenommen, was ihnen 
edienet. Dieſes iſt durch einen Jungen verrahten und die 
—* wach gemacht, welche ſie alle drey auf öffentlicher That 
und Diebſtahl befunden und zu gefänglicher Haft gebracht (lit. 
frat. 20. Oct. 1624). Wie es damit abgelaufen, wird in fol- 
genden Jahren berichtet werden. 

Meil A. 1624 Churcölln zu Speyer ein Endurtheil aus— 
ebracht wider die Herkogen zu Braunjchweig, das Stift Hildes- 
ei u restituiren, al3 bat Tilly diefermegen an die Nieder- 
ſächſiſche Kreys-Verſammlung zu ru! im Aprili be— 
ehret, etliche Regimenter ſeines Volkes in das Herzogthum 

raunſchweig wie in beide Stifter, Hildesheim und Halberftadt, 
einzunehmen. Es ijt ihm aber kurtzum abgejchlagen worden. 

Anno 1625. Omina et Praesagia, jo vor des Tilly und 
Königes in Dennemarf Kriege im Niederjächfiichen Kreiſe vor— 
hergangen. 

1. Den 4. Januar ift im Lande Braunjchweig und zu 
Hannover ein ftarf Donnern, Blitz und Windbraufen geweſen, 
des Abends zwifchen 6 und 7 Uhren. Den 11. Januarii ift 
abermahl zu Hannover Blitz, Donner und Wind gewejen des 
Morgens zwijchen 5 und 6 Uhren. Daß ſolche Winter-Donnere 
praesagiren al3 Aufruhr, Zwieſpalt, Krieg, Pressuren der Com- 
munen, Städte und auch ganker Länder, jolches hat man in 
Po — erfahren. 

Ein heller Stern hat ſich bey hellem lichtem Tage ſehen 
laſen von dem 19. April. bis auf den 18. Maii und noch etliche 
Tage darnach über ein Monat lang, allemahl zu Hannover den 
Nachmittag um 3 Uhr, jo aus dem Süden in das Norden 
gegangen. 

3. Es Hat fi auch A. 1625 in die Palmarum, den 
10. April. in der Grafſchaft Schaumburg in der Luft jehen 
lajjen, als ob 2 jtarfe Kriegesheere um die Stadt Hannover 
(dann man die Hannoverifchen Thürme eigentlich erfennen 
fönnen) wider einander gezogen und alles verheeret, S. Georgens 
Thurm aber ſoll jtehen geblieben fein; und ſoll ein Reuter mit 
einem weißen Pferde aus der Stadt geritten feyn, welcher nicht 
wieder hinein fommen. Diejes hat ein Pastor in der Graffchaft 
gejehen und es alſo berichtet. 
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Den 17. Juni hat General Tilly ein Warnungjchreiben 
an die Stadt Hannover gejandt, feine Königliche Dennemarkiſche 
Guarnison einzunehmen. 

Als Tilly vernommen, daß das Königſche Volk dem Wejer- 
ſtrom fich näherte, hat er jein Volk in Helfen, in der Wetterau 
und der Derter verfammlet und ſich aus Heſſen zu Felde be= 
geben ins Stift Paderborn, da3 Schloß Sparenberg, weil der 
Stadiſche Obrijter Gent die Spanifchen darin belagert, auf An— 
halten der Belagerten mit 8000 Mann zu Roß und Fuß durch 
den Obrijten Ermitte rn Nach joldyer Entjeßung hat Tilly 
fih nach der Wefer gewendet, den Paß bey Hörter fich zu be- 
mächtigen. 

Das Königſche Volk, welches aus dem Stift Vehrden auf- 
gebrochen und ſich nach der Wejer begeben, ift um den 23. Juni 
zu Zodem und da herum erftlich verlegt worden, der König hat 
die Päfle an der Weſer bejeßet und ein Quartier in Hameln 
genommen, den Paß bey Hörter auf dem Steine, wie mans 
nennet, gegen Hörter über, diefer Seite der Weler, mit einer 
Schante und ſtarken Guarnison darin wohl verjehen. 

Anno 1625 den 17. Junii ift zu Hannover vor E. &. Raht 
und der Gemeinde, wegen annahenden Tilly und SKönigjchen 
Kriegesarmeen, Ordinantz gemachet. 1. Die erledigten officia zu 
beftellen und ift Jacob Beftenboftel zum Fendrich auf der 
Köbelingsſtraße ermwehlet, loco Henrici Dirdes. 2. An jtatt der 
alten untauglichen Leute vor den Thoren, jo die Wachte halten, 
junge Bürgere zu bejtellen, jo vor die Bürger, welche jelbjt nicht 
fich einftelleten, könnten die Wacht halten. 3. Die Lavetten und 
Laden zu dem groben Gejchübe zu repariren. 4. Einen neuen 
Büchjenmeifter anzunehmen. 5. Die Bruftwehr auf dem neuen 
Bollwerfe vor S. Aegidien Thore zu vollenführen. 6. Der 
anderen Officirer Bejtallung bis zur Mujterung zu verjchieben, 
jonft die Bürgere mit Kraut und Loht ſich verjehen jollten 
(vid. Protocoll Theodor Zangen 17. Junii). 

Bon Holgminden aus hat Tilly den 18./28. Julii an den 
König in Dennemark Schreiben nad) Hameln gejandt, darin er 
Kayſerlichen Befehl praetendiret, auf de3 Königs Armee und 
Werbung Auffiht und Auge zu haben. Ermahnet den König, 
jeine Armee zu licentiren. Im widrigen würde er, Tilly, 
Kayſerlichen Respect müſſen erhalten mit mehren. 

Den 20.,30. Julii 1625 hat Tilly abermahl ein Schreiben 
aus Holminden an den König in Hameln gejandt und den 
König mit mweitläuftigen Umftänden ermahnet, von dem SKriege 
abzuftehen. Der König aber hat Tilly ala einen gebornen 
Edelmann viel zu gering gehalten, derowegen er auch auf jeine 
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Schreiben nicht geantwortet und dieſelben nichts geachtet. Dahero 
Tilly ſoll geſagt haben: Ich muß es mit dem Könige wagen, 
ſchlägt er mich, ſo ſchlägt er einen geringen Soldaten, ſchlage 
ich aber ihn, ſo ſchlage ich einen mächtigen Potentaten. 

Den 20. Julii, als des Tilly ander Schreiben abgangen, 
iſt der König des Abends als er auf dem Walle die Wacht 
visitiren wollen und auf der Bruſtwehr geritten, von dem Walle 
mit dem Pferde hinunter gefallen, das Pferd iſt zu Tode ge— 
ſtürtzet und der König beſchädiget, daß er 2 Tage ſprachlos 
elegen. 
ls auch damahls Herkog Friederich Ulrich zu Braun 
ichweig und Lüneburg zu Hameln bey Königl. Majeftät geweſen, 
hat J. 3. ©. an Tilly gejchrieben sub dato 19./29. Julii, daß 
J. F. ©. mit Befremdung vernommen, daß er Tilly mit feiner 
Armee in den Niederfächjiichen Kreis gerüdet J. F. ©. gan 
underurjachet, und daß er in J. F. ©. Stadt Holgminden und 
da herum Quartier genommen nicht allein, bejondern aud) 
J. F. ©. dahin verordneten Ausschuß des Landvolfes das Ge- 
wehr abzulegen gezwungen. Da J. F. ©. nicht wiſſe, wie fie 
jolche3 verjtehen jollen, alldieweil fie gegen ihne, viel weniger 
gegen Kayſerl. Majeftät nie etwas feindliches gehandelt haben 
jollte. DBegehrete derowegen zu willen, weſſen fie ſich zu ihme 
zu verjehen hätten. 

Darauf hat Tilly geantwortet sub dato Holminden den 
20./30. Juli, daß er ſeines Zuges halber ein Schreiben jchon 
an J. %. ©. abgehen laſſen. Heil J. F. ©. und des Königs 
Actiones mit den Kayſerl. Syncerationibus ſich nicht gleichen, 
befondern J. F. ©. Unterthanen ſich gegen ihn zur Wehr ge- 
jtellet, Schangen vor feinen Augen aufgeworfen, ala werde man 
ihn diejes Zuges halber nicht verdenken. Begehret, daß J. 3. ©. 
ihre officia dahin wenden, daß Königl. Majeftät ihre Intention 
endere und Die Armatur abitehe, J. %. ©. das Aufboht des 
Zandvolfes einftelle und feinen Soldaten Proviant und Victualien 
zuzuführen und denjelben an die Hand zu gehen Verordnung 
made. In Berbleibung defjen dreuet er mit militairischer 
Execution. 

Darauf hat J. F. G. dem Tilly sub dato Hameln den 
21. Julii 1625 wieder gejchrieben, weil die Sachen von der 
Wichtigkeit, mündlich zu unterreden, ald wolle er folgendes 
Tages J. F. G. Abgefandte erivarten. 

Im Julio ift der König mit dero Armee aus Hameln, vom 
Zünder Anger, aus Münden und jelbigen Revier ab und zurüd 
ezogen in das Stift Vehrden, und hat alfo dem Tilly den 

Fr Etrom preis gegeben. 


— 365 — 


Tilly als er feinen Wortheil erjfehen und daß er feinen 
Widerftand gehabt, hat erjtlich die Stadt Hameln angefallen, 
mit jeiner Armee und der Artillerie davor gerüdet, auf beyden 
Eeiten hart belagert, die Mühlen zu beſchießen und lahm zu legen 
angefangen und die Stadt mit feiner praetendirten und allzeit 
im Munde führenden Kayferl. Ungnade dahin gejchredet, ſonder— 
lich weil fie Feine Soldaten, —— nur etlich Landvolk 
darin gehabt und in ſolcher Eile keines Entſatzes ſich zu ge— 
tröſten mußt, daß fie fish dem Tilly ergeben, auf gute parole, 
wie man jagt. Der Bürgermeifter hat die Stadtjchlüffel dem 
Tilly entgegen getragen auf der Wejerbrüde, und iſt bald eine 
Tillyſche Guarnison darin gelegt von 500 Dann, welche die 
Bürger eine Zeitlang jpeifen müſſen. Er Tilly jelbjt hat auch 
fein Hauptquartier in Hameln genommen. Nachdem hat er das 
Braunfchweigifche und Galenbergifche Theil mehrentheild occu- 
piret und überziehen lafjen. 

Den 30. Julii Nachts haben die Tillyichen Münder, Haller- 
Ipringe und Völkſen ausgepochet und Haben die Hausleute, jo 
aus dem gangen Galenbergijchen Lande nad) der Stadt Han» 
nover gejcheuchet und gejaget worden, die Nacht häufig auf den 
Gafjen unter dem blauen Himmel mit ihren Wagen und darauf 
ihrem bey fi Habenden Gerähte, Betten und andern Haus— 
gerähte, das fie fort bringen fönnen, weil die Häufer voll ge— 
laufen, halten müfjen, welches zu erbarmen geweſen. 


Ferner haben die Tillyſchen nicht — hinter dem — 
übel gehauſet, beſondern ſein auch über den Deiſter kommen 
und zwiſchen Deiſter und Leine bis vor Hannover tyranniſiret, 
alle Dörfer bis an Hannover ausgepochet und die Leute, die fie 
angetroffen, greulich gepreſſet, mit ſich genommen oder durch— 
ſchoſſen. Derowegen die Leute aus den Dörfern darvon laufen, 
das Korn im Felde in der Erndte ſtehen laſſen müſſen. Das 
Braunſchweigiſche Land zwiſchen Deiſter und Leine hat Tilly 
gantz oceupiret bis auf die Veſtung Calenberg. 


In Pattenſen iſt der Obriſt Schönberg mit 400 Reutern 
kommen und hat ſeine Reuterey auf die nächſten Dörfer vor 
Hannover geleget, welche den 9. Aug. vor Hannover von dem 
Steinwege vor der Imenbrücke 12 Pferde geraubet und aus— 
geſpannet. 

Ob nun wohl die Tillyſchen um Hannover her greulich 
— ſo hat er doch der Stadt dero Zeit noch nicht ſonder— 
iches angemuhtet, nur daß er vor ſeine Armee Proviant be— 
ehret um Geld und Bezahlung. Dahero des von Erwitte 
———— ſelbdritte den 10. Aug. 1625 in Hannover kommen 
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ala Tillyjche Abgejandte zu kaufen, welches man ihm concediren 
müffen. 

Dieweilen aber unterdefjen die Dänijchen auf die Tillyjchen 
Gejandten in Hannover pafleten und warteten, hat man jelbige 
den 12. Aug. Morgens frühe vor Tage aus der Stadt gelaffen, 
damit warın die Königlichen fie ertappen jollten, der Tilly feine 
Urſache an die Stadt befommen möchte. Und ift folches durd) 
Raht und That Capitain Bartold Knuften gejchehen, welches 
vielen ungehaltenen Bürgern verdroffen und den Capitain ge- 
Iholten vor einen Stadtverrähter. Dahero Capitain Knuſt 
Actionem injuriarum angeftellet und ſeines Dienjtes wollen er- 
laſſen jeyn (vid. Theod. Zangen Protocol.). 

Hertzog Friederich Ulrich hat auch Gejandten gehabt nach 
Bijperode, mit Tilly zu tractiren, denen er aber ſchwere Con- 
ditiones vorgejchlagen, ala: 1. Daß J. F. ©. ihme Tilly das 
gantze Fürftenthum einräumen follte, und wollte in die Feſtungen 
Salva-Guardien legen, Reuter und Soldaten in Städte und 
Dörfer quartieren. 2. Sollte 3. %. ©. feine Armada 3 Monat 
bejolden. 3. Den König von Dennemarf mit feinem Ausſchuß 
helfen verfolgen. 4. Wann die Königliche Armee niedergelegt, 
auch die Staden verfolgen helfen. 5. Sollte man ihm ftündlich 
1000 Fuder Mehl oder Roggen ind Lager jenden. 

Den 12. Augusti iſt Tilly zu Hameln aus jeinem Haupt- 
quartier aufgebrochen, darauf jeine gante Armee aus dem 
Lande Braunſchweig nach der Wejer fi) wiederum begeben in 
das Stift Minden. In Hameln hat er 600 Mann zur Be- 
ſatzung gelaffen. 

Den 16. Aug. hat man zu Hannover Zeitung befommen, 
daß Tillyen die Stadt Minden ſich auch ergeben und 300 Mann 
eingenommen, die fie Nacht3 mit der Leuchten follen eingeholet 

aben. Zu Rinteln und Peteröhagen bat er auch die Weſer 
ejeßet, hat aljo um dieſe Zeit den Weſerſtrom hinweg, bis auf 
Stoltenau und Nienburg, welche der König bejeßet hatte (vid. 
Johann Ruden Schreiben den 16. Auguft). 

Der König hat aus feinem Hauptquartier zu Vehrden 
E. E. Raht zu Hannover gejchrieben, daß fie fi) wohl vorzu- 
jehen hätten, dann Tilly darnach trachtete, Hannover inne zu 
haben, fie follten ſich defendiren, da es die Noht erforderte, 
wollte er die Stadt bald entjegen, sub dato den 14. Augusti, 
praesent. 15. Augusti. 

Der Herkog von Weimar, der fein Quartier zur Neuftadt 

anggfäbenberge hatte, fchreibet den 15. Aug. auch an E. E. Raht 
nnover um Proviant vor feine Armee um Bezahlung, 
“ihm bewilliget, jo viel man deſſen entrahten können. 
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Die Stolgenau, ald Tilly davor gerüdet, it von dem 
Obriften und Commendanten darin ohne Noht dem Tilly über- 
go worden, darin er viel Proviant, Gejhüß und Munition 

efommen. 

Hierauf hat e3 Nienburg gegolten. Aber die Beſatzung 
unter dem Obriften Limbach hat ſich dermaßen gewehret, daß 
fie nicht allein etlide Stürme abgejchlagen, jondern auch mit 
Ausfällen, Scharmutiren und ftetigem Schießen der Tillyfchen 
viel erleget. 

Um diefe Zeit ift der Obrifter Obentraut, wie auch Obrijter 
Fuchs mit 3000 Mann im Königlichen Lager anfommen. Den 
Dbriften Obentraut hat der General Hertog von Weimar zum 
General-Lieutenant über die Cavallerie verordnet. 

Den 3. Sept. ift zu Hannover von Raht und Gemeine 
beichloffien, mehr Soldaten zu werben, und von Feiner Partei 
Völker einzunehmen (vid. protocol. Theod. Langen). 

Weil dann der Obrijter Limbach, welcher mit 1200 Sol: 
daten in Nienburg gelegen, ſich bis auf den letzten Mann zu 
wehren erfläret, und von beyden Theilen heftig aufeinander 
——*— dahero der Tilly viel Volkes verſpildet, derowegen 
ann Tilly verurſachet, die Belagerung zu quittiren. Iſt darauf 
den 23. Sept. von der Stadt abgezogen und Hat fich nad) 
Hameln und ind Ambt Ofen und Gronde wieder begeben. 

Im Sept. fommt Tilly zum andernmahl ind Galenbergijche 
Land über den Lauenjteiniichen Berg, treibet die Königſche 
Bejagung aus Goppenbrügge, vertreibet aud) das Fürftl. Braun- 
jchweigische Volk, den gantzen Ausſchuß, welcher de3 Ort auf 
die Päfje verleget geweſen. Es ift nicht zu jagen, welch ein 
Flüchten abermahl bieder gewejen. 

Es jein den 30. Sept. um Hannover allein über die 500 
Wagen vor dem KLeinthore von Hausleuten ankommen, welche 
nicht alle in die Stadt kommen können, weil alle Häujer in 
der Stadt und die Gafjen voller Wagen geftanden mit Gerähte. 
Befondern haben viel hundert Wagen mit dem geladenen Ge— 
räbte auf dem Brande vor dem Xeinthore bleiben und etliche 
Tage dajelbft wie in einem Feldlager unter dem blauen Himmel 
liegen und unter dem a ji) salviren müfjen. Des Viehes 
von Kühen, Rindern, Schafen, Schweinen, Pferden ijt Feine 
Zahl geweſen, welches in und um Hannover in die Ohe, Glock— 
jehe, auf dem Brande und des Orts gebradit. 

Den 1. October ift zu Rahthauſe allhie von E. E. Raht 
und der Gemeinde beithloffen, weil beyde Armeen ſich der Stadt 
Hannover näherten, Tillyiche und Königſche, mehr Soldaten zu 
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werben und von feiner Parthey Bejagung einzunehmen (Proto- 
col. Theodor Langen). 

Den 2. Oct. fein die 13 Fahnen und 8 Cornet Königjche, 
welche den 26. Sept. bey Linden her Hannover vorbey marjchiret 
und der Tillyjchen Armee entweichen müſſen, zurüde fommen 
und dor Hannover hin nad dem Königl. Lager marjdiret. 
Dieje Königſche Hätten follen dem — Ausſchuß 
und den Lehnpferden zu Hülfe kommen, aber da iſt keine Ordre 
geweſen, beſondern alles in Disordre gangen. 

Den 2. Oct. hat der Königl. General-Lieutenant Obentraut 
an die Stadt Hannover begehret 1300 Soldaten von Königl. 
Majeftät einzunehmen auf 1 oder 2 Tage, welches zum beiten 
abgelehnet und dagegen getwilliget, der Königl. Armee Proviant 
um Bezahlung ausfolgen zu [affen (Prot. Th. Lange). 

Sonjten möchte hie zu weitläuftig und dem Leſer zu ver- 
drüßlich fallen durchzufehen die vielen Rahtjchläge und Ab- 
wendungen ſowohl der Königl. ald Tillyſchen Anmuthungen 
wegen der Ginquartierung in der Stadt Hannover, darin aud) 
endlich gar der König von Dennemarf fein Hauptquartier be= 
— zu haben, deſſenwegen der General und Hertzog von 

eymar viele Reifen und Bitten gethan, jo doch alle mahl 
Ihrift- und mündlich abgemwendet, bis endlid nur 2 oder 300 
Soldaten gegen eine gewifje Capitulation eingenommen und vom 
König verpfleget jeyn, warum der Raht letzlich durch Gott ge= 
beten worden durch die hohen Officire, welches dann ſehr zu 
verwundern, und als zuleßt der Königſche Capitain mit feiner 
legten Compagnie nicht wollen hinwieder aus der Stadt weichen, 
bat der Stadthauptmann Knuft zu ihm gejagt: mwollet + nicht 
weichen, jo muß ich meine Soldaten auf das Markt bringen, 
dagegen ſollet ihr eure Königl. Soldaten ftellen und aljo wollen 
wir darum Fechten und jehen wer den Plab behalten wird. 
Hierauf ijt der Capitain mit großem Born davon gezogen und 
re alfo die Stadt Hannover Fi der Einquartierung gäntzlich 
efreiet. 

Auch den 2. Oct. hat der Herr Drofte Bartold von Ruten- 
berg auf die Neuftadt fordern lafjen Bürgermeijter D. Büntin 
und Syndicum Georg Rapken und denjelben angedeutet, dab 
Königl. Majeftät ihn abgefertiget zu vernehmen, ob man dieje 
Stadt nach Nohtdurft bejeget, daß man fich gegen die Tillyjchen 
defendiren könnte. Wo nicht, müßte 3. Marettät fie mit Sol- 
daten beſetzen, damit man nicht übermeiftert würde, welches ad 
referendum angenommen. 

Den 3. Oct. hat Obentraut Consulem et Syndicum wieder 
hinaus fordern lafjen, zu vernehmen, was mit dem von Ruten 
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berge verabjchiedet, welchem darauf angezeiget mit Dankjagung 
der Königlichen Borjorge, daß man ſchon Soldaten geworben 
hätte, und wäre man im Werke, mehr Soldaten zu werben, 
damit man verhoffentli bis zu J. Majeftät Entjagung fich 
defendiren fönnte (Protoc. Theod. Langen). 

Den 4. Oct. hat Tilly Elfe und Gronau einbefommen. 

Den 4. Oct. hat Bürgermeifter Hermann Bartoldes E. E. 
Raht und der Gemeinde angezeiget, was den 2. und 3. Okt. 
von Königl. Majeftät der Stadt mit Einnehmung J. Majeftät 
Soldaten angemubtet worden, und wie jolches im beften abge- 
lehnet wäre derogeitalt, daß man fi vor die Königl. gute 
Affection und Borjorge unterthänigft bedanken thäte. Man 
hätte jchon Soldaten geworben und ließe man täglich noch mehr 
werben, daß man verhoffentlich fich gegen den Feind zu defen- 
diren getrauete bis zu Königlicher Majeſtät gnädigiten Ent- 
fagung. Sollte etwa Mangel gefpüret werden, wollte man von 
Braunfchweig Ausſchuß herein nehmen, follte man über Buver- 
ficht angeftrenget werden, wollte man J. Majeftät Entjagung 
verhoffen. 

Darauf Obentraut nochmahls angehalten und gejagt, er 
zweifelte ziwar nicht an der Bereitichaft, e3 hätte aber viel auf 
fih, gegen einen mächtigen Feind, ala nunmehr der Tilly wäre, 
fih zu ſchützen, den Ausſchuß oder Landvolk zu gebrauchen, wäre 
bejorglich, wie man an Hameln gejehen und jüngft den 29. Sept. 
als Tilly über den Lauenfteinifchen Berg ind Land gekommen, 
twie der Ausſchuß verlaufen und zerjtreuet worden. Hätte man 
Soldaten um Geld, die müßten fi) wehren, wollte demnad) 
rahten, die Königjche herein zu nehmen, jo unter dem Königjchen 
Commando und Berpflegung bleiben Jollten. 


Darauf unfere Abgeordneten geantwortet, man hätte bereits 
Soldaten und viel Volks vom Lande herinnen, weil die Päſſe 
nun allenthalben verfperret werden möchten, wollte es endlich 
an Proviant mangeln. Darauf Obentraut replieiret, wann man 
nur mit Roden und Gärften verjehen, wäre genug dor einen 
Soldaten, Brodt und Tranf würde man nicht willigen, und 
man J. Majeftät aljo entgehen, und die Noht größer würde, 
möchte J. Majeftät die Hand abziehen, man möchte andere 
Resolution faffen. 

Unjere Abgeordnete haben e3 ad referendum angenommen 

und iſt darauf jchriftlich geantwortet worden. 
Es Hat auch E. E. Raht an die damahl3 hie anweſende 
Landſtände aus ihrem Mittel des a abgeordnet, deren Be— 
denken auch hierüber zu vernehmen (immittelft Raht und Ge- 
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ſchworne hierüber consultiret), welche dahin gejtimmet, daß nicht 
rahtſam, Bejagung einzunehmen von einem oder anderm Theil. 

Derowegen hat man bejchlofjen, eigene Soldaten zu werben 
und Verordnung zu machen, wie diejelben könnten unterhalten 
werden, zu dem Gnde fein vorgeichlagen Consul D. Jacobus 
Bünting und 2 Camerarii, Johannes Wölger vom Kaufmann, 
Theodorus Zange von der Gemeinde, denen dann folgendes 
adjungiret Hermannus Weitenholg und Gottſchalk Faldenreich 
aus dem Raht. Und fein Alterleute, Werfmeiftere und 20 Mann 
der Gemeinde mit E. E. Raht hierin einig geweſen. 

Den 6. Oct. Hat Tilly Pattenjen und Goldingen ein- 
befommen. 

Joachim von Reden, zu Pattenjen erbgeſeſſen, ift Tilly 
unter Augen gen Ele gezogen, hat mit ihm accordiret und ihn 
in Pattenjen geführet, dar Tilly jein Hauptquartier genommen. 

Den 8. Oct. haben etliche Tillyſche Reuter zu SHottelen, 
Lüne, Gory und der Derter, auch zu Sarjtede Quartier genommen. 

Den 9. Oct. haben fie da3 Dorf Sehnde abgebrandt. Den 
10. Oct. haben fich diejelben wieder zurück über die Leine be- 
geben, weil ihre Armee der Beltung Galenberg ſich allgemählig 
genähert, diejelbe zu belagern. 

Den 6. Oct. hat Consul Hermann Bartoldes Raht und die 
Gemeinde wieder convociret und angezeiget, daß die Ordinantz, 
die Soldaten zu unterhalten von En Deputirten angefangen 
wäre, weil dann Tilly immer näher käme und den Galen- 
bergifchen Theil nunmehr faſt inne Hätte und nur übrig, was 
an das Land Lüneburg grenget, müßte man maturiren mit der 
Verpflegung3-Ordinantz und Werbung mehrer Soldaten. 

SJmmittelft haben 2 Königſche Trompeter ein Schreiben 
6. E. Raht eingeliefert, darin J. Majejtät um Einquartierung 
2 Compagnien anhalten thäte, welches nochmals abgelehnet und 
per majora bejchlofjen (dann der Kaufmann dahin gerahten, die 
Quartierung einzunehmen, damit man J. Majejtät nicht offen- 
dirte und nicht im Nohtfall verlafjen würde), äußerjten Ver— 
mögens ſich anzugreifen und eigene Soldaten werben zu laſſen, 
darauf das Königl. Schreiben zum gelindeften zu beantworten 
mit allerhand dienlichen Motiven und J. Majeſtät gebeten, uns 
mit Einquartierung zu verjchonen. 

Den 7. Oct. hat Consul 9. Bartoldes Raht und Gemeinde 
wieder convociret und angezeiget, daß E. E. Raht hochgelahrter 
Leute Bedenken ——— daß man J. Majeſtät ſich nicht 
opponiren und die Einquartierung ausſchlagen ſollte, wären 
derowegen hierin ſorgfältig und warteten die Königl. Trompeter 
auf Beſcheid. Darauf ein Schreiben aufgeſetzet und in pleno 
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verlejen, damit Raht und Gemeinde einig gewejen, und die 
Trompeter damit abgefertiget worden. Darin die Königliche 
Ginquartierung nochmahls verbeten. 

Sonjt ift diefen Tag beichloffen und darneben von der 
Gemeinde erinnert: 1. die Werbung eigener Soldaten zu be- 
fordern, 2. daß die Zäune um die Garten nächſt den Thoren 
weg geräumet, 3. das Vieh auf die Koppelde gebracht, 4. die 
&urtegarde bey der Mühlen ausgebauet, 5. Holt zur Feurung 
—— Wälle geſchaffet, 6. gute Ordre vor den Thoren gemacht 
werde. 

Den 10. Oct. hat Consul H. Bartoldes Raht und Gemeinde 
abermahl convociret. zeiget an, daß den 9. hujus der General 
Herkog von Weimar angehalten um Audientz bey €. E. Raht, 
welche3 den Striegädeputirten committiret und um 1 Uhr Nad)- 
mittags J. %. ©. anbringen vernommen, welcher ein Schreiben 
von Königl. Majeftät übergeben sub dato 7. Dct., darin, tie 
aud die Abgejandten mündlich die Einquartierung urgiret mit 
allerhand Motiven, inſonders daß die Catholische oder Tillyjche 
Armee diefe Stadt befichtigen laffen, einen Anjchlag darauf zu 
machen und zu belagern ꝛc. 

Hat Consul ferner angezeiget, man hätte dilatiret, ver- 
Hoffentlich J. Majeftät von der ee abgejtanden 
jeyn, und hat man deliberando allerhand Motiven eingeführet, 
der Einquartierung fi) zu entfreien. Man möchte dilatiren, 
weil dieſes Königl. Schreiben den 7. hujus datirt, da eben den- 
jelben Tag diefer Stadt Schreiben dem Königl. Trompeter zu— 
geftellet worden, da dann J. Majeftät diejer Stadt Erklärung 
noch nicht würde befommen haben. Man fönnte auch nicht 
wiſſen, was auf dem ißigen Kreistage zu Braunſchweig möchte 
geichloffen werden. Gtliche haben vor rahtſam anjehen, an 
Ile®® Hertzog Friederich Ulrichen nach Wolfenbüttel zu jchreiben, 
bey Königl. Majeftät der Einquartierung halber uns zu verbitten. 

Auch Hat Königl. Majeität an Capitain Knuſten gefchrieben. 
Darauf ift abermahl geichloffen, daß nochmahls die Einquartie- 
rung unterbauet würde, und daß dieſerwegen ad Ill""m unſern 
G. F. und Herrn nad) Wolfenbüttel gefchrieben würde, welches 
auch Capitain Knuſt vor rahtjam erachtet, jedoch dafür Hielte, 
daß ftündlich Deputirte an Königl. Majeftät, immitteld münd- 
lich zu Handeln und um Abjchaffung der Einquartierung zu 
sollieitiren, gejandt würden, welches auch der Kaufmann urgiret. 
Iſt demnach ein Schreiben ad Ill”«m verfertiget und nach Wolfen- 
büttel gejandt worden. 

Den 14. Det. Freitags haben die Tillyfche die Feſtung 
Galenberg belagert. &3 haben auch den 14. Oct. etliche Tillyfche 


24* 


— 32 — 


Graftorp, Laatzen, Wülfel und Döhren spoliiret, zu Döhren 
haben fie 5 Häufer abgebrandt, viel Leute verwundet und etliche 
gar ums Leben gebradt. 

Den 15., 16., 17., 18. und 19. Oct. hat Tilly vor dem 
Galenberge weidlih mit Stüden gejpielet, welches man hie um 
Hannover eigentlich gehöret. Die Vorwerke und Wohnhäufer 
um den Galenberg hat er abgebrandt, die Mühlen daſelbſt be- 
ihädiget und Prefje beginnen zu jchießen. Die Belagerten aber 
haben von der Feſtung ihme, jo viel möglich, resistiret und 
weidlic” wiederum Heraus gejchoffen, ſonderlich durch Heinrid) 
Lampen den Büchjenmeifter. 

Den 15. Oct. hat der Herr General Herkog von Weimar 
wiederum anhalten laffen um die vielfältig begehrte Königliche 
Einquartierung durch Obriften Leutnant Rohden und Dr. Kleinen. 
Denen zur Antwort gegeben, daß man an J. F. ©. Fe 
Friederich Ulrich nach Wolfenbüttel die Sache gelangen lafjen, 
um J. F. ©. Resolution darüber einzuholen. Da hat jo 
bald der Herr General von Weimar fi in Bruchmans Haufe 
angegeben und begehret, daß aus dem Naht und von der Ge- 
meinde etliche deputiret werden möchten, bey denen J. F. ©. 
eine Werbung abzulegen hätte. 

Darzu jein deputiret worden Consul D. Jacobus Bünting, 
der Herr Syndicus Georg Rabke, Riedemeifter Otto Wececius, 
Johann Völger und Theod. Lange. 

Den 17. Oct. Hat der Herr General denen abgefertigten 
Deputirten angezeiget, man würde fich erinnern, was Königl. 
Majeftät zu Dennemarf aus gnädigjter Affection bey diejen ge— 
fährlichen Zeiten fo jchrift- ala mündlich juchen laffen, ob die= 
jelbe wohl verhoffet hätte, man eine categorische Resolution 
gegeben hätte, jo hätte man doch dilatiret und abgelehnet, daß 
mans an Ile Friedr. Ulricum nad) Wolfenbüttel gelangen 
laffen. Nun hätten J. Königl. Majeftät immer Botſchaft an 
Ihre Liebden wie auch an — Chriſtian, und zweifelten 
nicht, daß dieſelben vielmehr darzu vermahnen als abrahten 
würden. Und weil der Tilly ſich jemehr näherte, den Calenberg 
belagert hätte, der in großer Gefahr ftünde, weil er nicht ent— 
jeßet werden könnte (wegen diefer Stadt dilatirens ihrem Vor— 
geben nad), da doch der Galenberg ohne Einquartierung in der 
Stadt Hannover wohl hätte entjeget werden können), wäre zu 
bejorgen, er Tilly Hannover jo bald attaquiren würde, möchte 
man derowegen Königſche Soldaten zu Defendirung der Stadt 
einnehmen, welche auf J. Königl. Majeftät Sold dienen, und 
denen ein Officirer, welcher dem Rahte anjtehen würde, für— 
gejtellet werden jollte, nur daß ihm die gewöhnliche Servis ge= 
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— würde. Man ſollte bedenken, wie es wäre Hameln und 
inden gangen, ſo die Einquartierung abgeſchlagen, itzo aber 
um Hülfe und Errettung sollicitirton, ſo nun zu jpäte. J. Königl 
Majeſtät würden zu ſondern Gnaden annehmen, ſo man ich 
Hierin ſchicken und etwa 200 oder 300 Mann einnehmen würde, 
die übrigen follten auf der Neuftadt und unter dem Geſchütz 
bleiben. Es jtünde %. Majeftät darauf Gefahr, und daß Ealen- 
berg nicht konnte entjeßet twerden, wäre durch das dilatiren ver- 
urjadhet (scilicet.,. J. F. ©. der Herr General wollte unjer 
Diener und Freund jeyn. 

Dieje und mehr Persuasiones jeyn aljo €. E. Raht deputirten 
Ausſchuß angezeiget worden den 17. Oct. 

Als di r Persuasion und Motiven €. €. Raht und der Ge- 
meinde von den Deputirten vorgebradht, ift man bey diefem hoch— 
wichtigen und gefährlichen Werke hoch betreten und forgfältig 
— und u die eine und andere Seite erivogen. Endlich it 

ahin gejchloffen, obwohl inſonders dabey consideriret: 1. Man 
darüber von Kayjerl. Majeftät proscribiret werden möchte, daß 
demnach Ill®“ noster, N. g. F. und Herr ebenmäßig dafjelbe 
müßte zu gewarten haben, wann diejelbe uns die Königl. Ein- 
quartierun Hi anbefehlen würde, unter deren Ausjöhnung bey 
Kayſerl. Majeftät wir mit begriffen werden könnten. 

2. Daß e3 und endlich an Vivres mangeln, da die Päſſe 
und abgejchnitten und verjperret würden. 

3. Daß man ferner in und dringen würde durch die Tillyjchen. 

4. Und wir nicht Beitand neutral zu fein. 

5. So müßte man zu einem chriftlichen Potentaten unjer 
Religion ſich jchlagen und im Namen Gottes ſich in defjen 
Schub und Hände und Gott dem Herrn den Ausſchlag 
committiren, jedoch, daß auf eine gewifje Capitulation, mit 200 
oder 300 Soldaten, diejelbe dirigiret würde. 

Auf diefen Rahtichluß Hat der Kaufmann, der Ausſchuß 
der Gemeinde und die Aembter consentiret, und die Sache €. E. 
Raht committiret und begehret, daß zufoderft mit Zuthun der 
Landſchaft nochmahls dafür zu verbitten, und daß IM" U. g. F. 
und Herrn Resolutio von Wolfenbüttel möchte verlefen, und die 
Corporalen glei) wie * geſchehen, auch dazu gezogen werden 
möchten, damit es dem Ausſchuß nicht allein gta iverde. 

Darauf iſt = Schreiben, jo von Wolfenbüttel kommen, 
verlejen, darin J. F. ©. die Einquartierung suadiret. 

Den 17. Oct. Toben Fürſtl. Herren Rähte zu Wolfenbüttel, 
auf J. 8 G. Begehren, ein Consilium geſtellet, darin fie wider— 
rahten, J. F. G. eine Pacification mit Tilly einzugehen, aus 
vielen beiveglichen Urſachen (vide Consilium). 
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Den 17. Oct. post Prandium ift dem Herrn General von 
Weimar durh E. E. Rahts Deputirte die Resolution hinter= 
bradjt, Motiven eingewendet, twarım man ji) auf 200 Soldaten 
einzunehmen erboten, jedoch) auf jondere Capitulation. 

Generalissimus hat darauf geantivortet, die 200 wären zu 
wenig, er hätte diejer Stadt Feſtung befichtiget, jo taufend 3 
oder mehr requirirten, jedoch Königl. Majeftät jo viel herein 
nicht begehrete, es jolle gute Justitz gehalten werden, die Sol- 
daten richtig bezahlet, Kraut umd Lot Munition allerhand 
Proviant herein gejchicdet und die Stadt aufs beſte verjehen 
werden. Würde man ein wenig Ungemad davon Haben, jo 
würde man der andern Seiten (von Tilly) viel mehr Difficul- 
täten und Incommoditäten haben. Thäten 3. K. M. fi) gnädigjt 
erbieten mit mehren. 

Darauf hat man ſich endlichen zu 300 Soldaten erboten 
einzunehmen, doch auf gewiſſe Capitulation, welche in etliche 
Puneta abgefafjet worden. 

Den 18., 19., 20. Oct. hat Tilly an dem Haufe Galenberg 
jeine Macht ferner verjucht, und an dem Walle Preſſe geſchoſſen. 

Den 18. Oct. ift die Capitulation, wegen 300 Königſche 
einzunehmen, dem Herrn General übergeben worden. 

Den 19. hujus iſt ein Trompeter mit einem Schreiben und 
der corrigirten Capitulation herein gejchidet, darin ein mehres 
begehret, al3, daß man 4 Compagnien herein nehmen jollte, 
welches Schreiben E. €. Raht beantiwortet, daß folgenden Tages 
den 20. dito mit der Bürgerfchaft daraus geredet werden jollte. 

Den 20. Oct. ift Raht, Gejchworne und Gemeinde convociret 
und allerjeit3 einhellig gejchloffen, daß mans bey denen 300 
laffen und dienliche Motiven fürwenden follte, daß man mit 
mehren nicht bejchtweret werden möchte. Auch daß man cunc- 
tando erwarten und erfahren möchte, was auf dem Kreistage 
1" Braunſchweig gejchloffen werden möchte. Dieweil auch die 

ürgerſchaft jehr jchwierig wegen des Soldatengeldes, damit 
unfere 200 geworbene Soldaten mit bejoldet werden follten, 
und die Ordinantz und verordnete Colleet-Herren fich bejchtweret, 
daß fie wenig von der Bürgerjchaft einbefommen, ald hat man 
die Bürger ermahnet, ſich gutwillig einzuftellen, oder man auf 
einen modum executionis bedacht jein müßte, jonderlich, weil 
der Königl. General Herbog von Weimar vernommen, daß die 
Bürger ſich jo ſchwierig und ungehorfam dazu bezeigten, und 
ſich erboten, unjere gemworbene 200 Soldaten in ihren Sold, 
zulambt dem Capitain, zu nehmen, welches jehr bedenklich wäre, 
und iſt darauf gejchlofien, daß man unjere Soldaten behalten 
jollte. Nebenſt diefem hat die Gemeinde erinnern laffen: 


1. Daß fleißige Aufficht in der Wachte vor den Thoren 
bey diejer gefährlichen Zeit, da beyde Armeen nahe um ung 
herum wären. 

2. Daß fein Raubgut herein zu Kaufe und auf? Marft 
gebracht werden möge. 

3. Daß die Garten gleich vor dem Leinthore, wie auch vor 
den andern Thoren weggeräumet werden möchten. 

4. Beichwereten jich die Bürger über die Schuſter, daß 
man feine Schuhe befommen fünnte und diejelben überaus 
theuer geben. 

Den 20. Oct. als €. €. Raht den heutigen Schluß, daß 
manga bey den 300 Mann ließe, ſchriftlich veritändigen wollen, 
iit General Hertzog von Weimar noch heutigen Tages herein 
fommen und hat vom Herrn Consule D. Büntingio und Herrn 
Syndico mündliche Resolution begehret. Die fi) zu J. F. ©. 
verfüget und amgezeiget, daß auf Deliberation inggemein ein 
Schluß gemadt, zu bitten, daß, da e3 möglich und zu erheben, 
man mit der Einquartierung verjchonet bleiben, oder über 300 
Mann, nad Ausweilung der Capitulation, nicht beſchweret 
werden möchte, infonder3 weil wenig Vorraht vorhanden, davon 
4 Compagnien oder 1200 Mann unterhalten werden könnten. 

Hierauf hat Herr General Herkog von Weimar id) ver- 
nehmen lafjen, daß Königl. Majejtät mit 300 Mann nicht ge= 
dient wäre, ehe J. 3. ©. ſolches J. Majeſtät wollten hinter- 
bringen, wollten fie lieber bey J. Majeſtät die Stadt verbitten, 
daß fie mit der Ginquartierung verjchonet bleiben möchten. Es 
wären ja mehr Bauren herin, welche jollten hinaus gejchaffet 
werden, wenn man fich wegen Vivres bejorgete. Wie viel Häujer 
wohl jein möchten? Wann in jedem Haufe 1, 2 oder 3 gelegt 
würden, würde doch Raum genug jein, man möchte Ueberjchlag 
machen, wie viel Proviant man hätte in Vorraht, darauf jollte 
Ordinantz gemacht und die Nohtdurft herein gejchaffet werden. 

Den 21. Oct. iſt Raht und die Gemeinde wieder convociret, 
ſolches angezeiget, darauf deliberiret und gejchloffen: Weil die 
Capitulatio auf 300 nicht angenommen tvorden und man zu 
Anfange bejchwerlih machen wollen, auch jchon allerhand In- 
convenientien und Zumult jich eräugeten, aud; man des Vor— 
raht3 zum erjten Angriff bemächtiget jein wollte, hätte e8 ein 
weit Ausfehend. Zudem wäre e3 bedenklich wegen des Kreiſes 
Schluß zu Braunjchweig, den man noch nicht willen könnte. 
Und weil 3. F. ©. der Herr General ſich gnädig resolviret, 
lieber bey Ihrer Königl. Majejtät uns zu verbitten, daß wir 
möchten verjchonet bleiben, als wäre in einem Schreiben abge- 
faffet, daß wir möchten wegen Mangelung Vivres und jonjt 
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verichonet und bis ju geendigtem Kreistage die Einquartierung 
in suspenso verbleiben möchte. Sonderlich, weil etliche Reuter 
Unluft hin und wieder gemachet, und fich vernehmen Lafjen, ihre 
Quartierung auch hierin zu haben. 

Als man gedachte Schreiben J. F. ©. dem Hertzogen von 
Weimar zugefertiget, haben fie mit Herrn Consul D. Bünting 
und Herrn Syndico geredet, denjelben da3 Schreiben wieder 
zugeitellet, den Schluß zu ändern und die Gemeinde der behuf 
wieder zu convociren. 

Haben ſich verlauten Lafjen, die Compagnien wären nicht 
ftarf, weil viele Kranfe darunter, welche daraußen gelafjen 
werden follten, fie jollten aber wieder verjtärfet werden. Wo 
fie mit ihnen Hinjollten, müßten jonft mit der ganten Armee 
aufbrechen. 

Als nun um 1 Uhr Nachmittages etliche Herren des Rahts 
anderer Urſachen convociret — iſt ſolches angezeiget 
worden, und weil J. F. G. wegfertig, haben ſie Capitain Knuſten, 
darnach den Proviantmeiſter Curd Ulrichs aufs Rahthaus ge— 
ſchicket zu vernehmen. Denen von Herrn Bürgermeiſter Her- 
mannus Bartoldes angedeutet, daß der Schluß ohne Zuthun der 
Gemeinde nicht geendert werden, und man derſelben ſo bald 
nicht mächtig werden könnte, bat er nochmahls wie vor. Und 
iſt man darauf von einander gangen. 

Den 22. Oct. Als Tilly den Wall zum Calenberg der— 
maßen zerſchoſſen, daß die Belagerten etliche Stücke ſenken müſſen, 
und keine Vertröſtunge einiges Entſatzes vom Könige erfolget 
(ſondern daß man hie zu Hannover uns täglich mit Ein— 
quartierung einzunehmen geplaget), ſo iſt die Feſtung Calenberg 
mit Accord übergeben. Und ſein ſowohl die Königſche, die 
darauf geweſen, als das Landvolk und die Fürſtl. Braunſchw. 
Ambtsdienere alle ſämbtlich mit Sack und Pack Sonnabends 
um 3 Uhr Nachmittag abgezogen. Welche von den Tillyſchen 
bis vor Hannover in 8. Aegidien Feld convoiret worden, da 
fie die Nacht über vor S. Aegidien Thore im Felde unter dem 
wi gehalten, bis folgenden Sonntages Morgen den 23. Oct. 
da3 Thor eröffnet, da fein jie in die Stadt gelaffen worden. 

63 hatten die vom Adel und das Landvolf daherum ihre 
vornehmjte Sachen auf den Galenberg gebracht, vermeinend 
dajelbjt in jicherer Verwahrung zu jeyn, welches alles die 
Tillyiehen zur Beute befommen, wie auch alles Geſchütze und 
Munition. 

Den 23. Oct. nad) Eroberung des Hauſes Galenberg hat 
Tilly mit etlihem Volke fi nach dem Stift Hildesheim ge- 
wandt. Immittelſt hatte der Königl. General-Lieutnant über 
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die Cavallerie einen Anjchlag mit etlichen Compagnien auf 
Pattenſen gemachet, die Tilfyien darin zu überfallen in der 
Nacht. Dieweil fie aber aus ihren Quartieren um Seelfe vor 
dem Deifter hinauf gezogen in der Nacht, und fein Mondfchein 
war, jein fie durch die Bauren nicht recht geführet, daß fie im 
Holße verirret und der Tag darüber angebrochen, wodurch der 
Anjchlag des Morgens den 24. Oct. raten, derowegen fie 
ihr Volk wieder zurüde nach ihren Quartieren marjchiren Lafjen. 

Obentraut aber, neben Hertzog Friederich von Altenburg 
ift den 24. dito Vormittag in Hannover kommen. 

Den 24. Oct. ift von J. F. ©. Hertzog FFriederih Ulrich 
ein Trompeter an die Stadt Hannover abgefertiget mit einem 
Schreiben und Befehl, Königl. Majeftät zu Dennemark Haupt- 
quartier einzunehmen. Als Obentraut in Hannover geweſen 
und kürtzliche Antwort begehret, iſt demjelben a Consule ge= 
antwortet, daß man die Leute, jo darzu gezogen werden müßten, 
nicht jo bald fünnte convoeiren, jollte morgen früh gejchehen. 
Gegen Abend ift der von Obentraut und Herkog iFriederid von 
Altenburg wieder aus Hannover gezogen nad) Seelße zu, da fie 
ihr Hauptquartier mit der Reuterey gehabt. 

Dieweiln aber dem Tilly ſolch gehabter Anjchlag auf Pat- 
tenjen verfundjchaft worden, hat er jo bald in dieſer Nacht 
zwifchen dem 24. und 25. Oct. wieder einen Anjchlag gemacht 
auf des von Obentraut3® Quartier mit 12 Regimentern, in 
15000 jtarf mit 8 Stüden Geſchützes und nohtdürftiger 
Munition, ift aus dem Ambt Galenberg und Pattenjen in ganter 
Stille Hinter dem Linderberge hin, Hannover vorbei ——— 
aber nicht die rechte Heerſtraßen, in das Amt Blomenau auf 
Harenberg zu, da er zuvor auf die Königſchen recognoseiren 
lafjen durch einen gemwejenen und abgefallenen Königjchen Quartier: 
meifter. Gtliche jagen, daß Tilly damahls gehabt nur 3000 zu 
Fuß und 3 Regimenter zu Pferde, ald das Lindlohijche, Eron- 
burgifche und Curtenbachiſche, der Graf von Anhalt ift auch bey 
ihm geweſen. 

Auf des Quartiermeijterd Recognition hat Tilly den 25. Oct. 
des Dienftagesd Morgens jehr früh, ala jedermann von den 
Königſchen noch im Schlaf gelegen, etliche Compagnien Reuter 
auf Seelße zu commandiret, welche die verlorne Schildwacdht auf- 
genommen, dadurch etivad Tumult getvorden, daß der Königſchen 
etliche in Seelße, wie auch Hertzog Friederich zu Sachjen-Alten- 
burg, zu Pferde kommen, in der Eile hinaus vor das Dorf 
Seelße gerüdet und mit den Tillyichen ſcharmutziret, welcher 
aber übermannet, vor Seele erichoffen und mit 2 Cornetten 
von feinen Reutern geblieben. 


Darauf jein auch aus den andern Quartieren, aus Lohne, 
Gümmer und andern Dörfern bey 2 Regiment Reutere an- 
fommen, jo mit den Tillyſchen jcharmugiren müſſen. Weil fie 
aber aud; übermannet und viele davon geblieben, haben die 
übrigen fi) mit der Flucht nach der Seelßer Brüde über die 
Keine salviren müfjen, wa3 in der Eile nicht hinüber fommen 
fönnen, ift alle von den Tillyjchen nieder gemacht worden. 

Den 25. Det. Dienftag Morgens jein in diejem Scharmützel 
etliche Hundert Reutere geblieben. Der von Obentraut iſt tödlich 
verwundet (an dem Orte vor Seelße, da hernach ſeine Ver— 
wandten A. 1628 eine ſteinerne Seule zum Gedächtniß ſetzen 
laſſen) und in des Grafen von Anhalt Kutſche geleget worden, 
darin er nicht lange hernach geſtorben. 

Als Obentraut, alſo tödtlich verwundet, zu Tilly gebracht, 
hat er ihn als einen hiebevor in Ungarn geweſenen Bruder be— 
klaget, darauf Obentraut geantwortet: In ſolchen Waſſern fänget 
man ſolche Fiſche. Und ob der Tilly wohl Fleiß angewendet, 
ihn beym Leben zu erhalten und den Feldſcherern anbefohlen, 
ſo iſt er doch nicht lange hernacher geſtorben. 

Es iſt auch neben andern vom Adel ein junger Hanenſee 
geblieben. Das Königſche Fußvolk hat ſo bald aus ihren 
Quartieren zu der Reuterey nicht kommen können, als der Obriſt 
Geiſtes und andere Regimenter, der Obriſte May, welcher in 
Wunſtorf gelegen, hat aus ſeinem Vortheil nicht gewollt, iſt in 
Wunſtorf blieben. Das Tillyſche Fußvolk und deſſen Geſchütze 
iſt zu dieſem Treffen nicht kommen, ſondern haben vor dem 
Holtze gehalten. 

Der Tilly ſelber hat unter währendem Scharmutziren im 
Holtze Meſſe halten laſſen, dabey er ſelber geweſen. Nach ver— 
richtetem Scharmutziren ſein die Tillyſche in die verlaſſene 
Quartiere der Königſchen gefallen, dieſelbe spolüret, viele Beute 
und Bagagewagen befommen. 

Des Obentrauts und Hertzog Friederichs zu Sachſen-Alten— 
burgs Görpere jein nad) dem Galenberge gebracht, des von 
Hanenjee Görper aber nad) Pattenjen. 

Den 25. Oct. ift Raht und Gemeinde zujammen kommen 
wegen de von Wolfenbüttel gejtriges Tages den 24. dito an- 
gefommenen Fürftl. Schreibens, deſſen Inhalt sub dato 21. Oct. 
gewefen, daß Königl. Majeftät aus Dennemarf vermöge Kreis- 
Obriften Ambts 3. F. ©. erfuchet, E. E. Raht zu avisiren und 
anzumahnen, dieweiln die Nohtdurft erforderte, dero Haupt— 
quartier in Hannover zu haben, zu verjtatten und zuzulaſſen, 
inſonders da es zu dieſer Stadt ſelbſt eigenen Defension thäte 
gereicdhen und wir Exempla vor una an andern Städten hätten 
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(ald Hameln und Minden). 63 jollte alles bey Heller und 
Pfennig bezahlet werden ꝛc, und war die Comminatio dabey, 
bey höchiter Fürftl. Ungnade und Strafe der Verweigerung halber. 

Und ift dagegen der Gemeinde zu Gemühte geführet und 
verlejen worden de3 General Tilly Verwarnungsſchreiben, welches 
an dieſe Stadt hiebevor sub dato 17. Junii 1625 gethan, feine 
Königſche Guarnison einzunehmen. Weil nun Galenberg über- 
angen, Pattenfen und die benachbarte Derter in Tillyſcher 

ewalt wären, hätte man fich wohl zu bedenfen. Iſt dero- 
wegen geichlojjen, daß man auf den Fürftl. Hertzog Friederich 
Ulrichs Befehl und Commination, rebus sie stantibus, hac vice 
nicht rotunde ſich erflären fünnte. 

1. Wegen Mangelung Proviants man das Königliche Haupt— 
quartier nicht herein nehmen fünnte, und würde nichts herein 
geihaffet. Da gegentheil Tilly uns nunmehr auf den Haden 
Jäße, was zugejchicdet werden jollte, würde hinweg genommen, 
aus der Stadt würde alled vor die Königl. Armee hinweg gekauft. 

2. Es mangelte an Holtze, weil vom Deijter, den Tilly 
inne hätte, num nicht3 zukommen könnte. 

3. Es mangelte an Futter und anderer Nohtdurft, dahero 
die Königl. Einquartierung unmöglich ꝛc. Mit mehrern Motiven. 

Den 25. Oct. Es ließen jich etliche bedünfen, daß Königl. 
Majeſtät jolche Einquartierung nicht jo jehr urgirete, befondern 
etliche hohe Officirer. 

Sit deromwegen gejchloffen, aus allerhand dienlichen Motiven 
es unmöglich zuzulaffen. Nochmahls dafür zu bitten und zu 
erwarten, was der Allmächtige durch feinen Gnadenjchuß im— 
mittelft vor Gnade geben würde Weil von der Tillyjchen 
Seite, wann Königl. Ginquartierung eingenommen würde, wir 
die Kayſerl. Acht und Ueberacht zu ln hätten. Deromegen 
J. F. ©. zu Gemühte zu führen, in was Gefahr wir uns ftürken 
würden, und dahero die Einquartierung zu verbitten. 

. Wegen Wegräumung der Garten und des Ziegelhofes. 

. Wegen Unfleißes des Hausmanns auf dem IThurme. 

. Wegen Beeydigung unjerer Soldaten. 

. Wegen Wiederbeitallung unjers Capitains Bartold Knuften. 
. Wegen Holtzverſchaffung aus der Stadtholgung, weil 
durch beyderjeit3 Armeen die Holbzufuhr gejperret war. 

Al man mit diefen Deliberationibus und Tractaten zu 
Rahthaujfe umgangen, ift Zeitung fommen, daß Tilly zu Seelße 
und im Ambte Blomenau die Königliche Reuterey aufgenommen, 
und Obentraut neben dem Herkog zu Sachjjen-Altenburg, welche 
gejtern Abend Hinausgeritten, in der Frühftunde geblieben wären. 

Nach verrichtetem Scharmüßel und Treffen hat Tilly im 
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Zurückmarſchiren ſich auf dem Linderberge mit allem Volke Nach— 
mittages um 2 Uhren praesentiret und vor Hannover ſehen 
laſſen mehr als auf eine Meile Weges lang, hat auch faſt in 
die drey Stunden auf dem Linderberge gehalten, einen Trompeter 
in A Stadt gefandt und den Bürgermeifter herauskommen 
eißen. 

9 Ob man nun wohl jo fehleunig nicht gewußt, was man 
thun oder laſſen und zu welchem Theile man fich ſchlagen Jollte, 
fo ift doch in ſolchem Schreden von etlichen vor gut angejehen 
worden, ded Tilly jein Anmuhten zu vernehmen; derowegen 
Herr Bürgermeifter D. Jacobus Bünting, Ridemeifter Otto 
Weeccius und Secretarius Engelbertus Hoyer derobehuf deputiret, 
die fich auch dazu bequemen wollen, in des Herrn Ridemeifterd 
Ottonis Wecei Haus auf dem Holtzmarkte zufammen kommen 
und hinaus dem Leinthore wollen, derobehuf dann auch eine 
Kaleſche vor des Herrn Ridemeifterd Thür gehalten. Co ilt 
eben der Königl. General Hertzog Ernft zu Sachſen-Weimariſche 
Linie jelbdritte eilig reiten fommen, hat den Bürgern, jo bey 
dem Wagen geftanden, freundlich und wehemüthig zugeſprochen 
und gefraget, ob ſie lieber Tillifch oder Königiſch fein wollten. 

Darauf die wenig Bürgere, jo auf dem Holtzmarkte geweſen, 
fih gut Königiſch erfläret. Und ald er vernommen, daß der 
Herr Bürgermeifter in Herren Ottonis Weccii Haufe vorhanden, 
ift er vom Pferde abgejeffen, das Pferd bey der Goetjeule 
jeinem Gefährten an die Hand geben, in das Haus zu ihnen 
gangen, hat ihr Vorhaben disuadiret und nicht geftatten wollen, 
daß fie zu dem Tilly hinaus ziehen follten, mit Vertröftung der 
Königlichen Assistentz und ſchleunigen Succurs. 

Den Tillyichen Trompeter aber hat der General von Weimar 
mit dem Abend hinaus dem Steinthore genommen, und haben 
unfere Deputirte ihre Reife zu dem Tilly eingeftellet, ſich be— 
fürdhtend, daß fie von den Königfchen Dragounern, welche etliche 
Tage ſchon in Linden gelegen waren, möchten aufgenommen und 
ihnen der Paß abgejchnitten werden. 

es Bernhard zu Sachſen-Weimar, welcher mit dem 
General jeinem Herren Bruder herein fommen war, ift vor dem 
Steinthore auf dem Walle den Abend, dahin er mit dem Herrn 
General fommen, gank traurig wegen des Herrn Vettern Herbog 
Dean von Altenburg und Heren Obentraut3 Tode, an der 
Bruſtwehre geitanden, und hat ſich mit dem Ellenbogen daran 
gelehnet gehabt. 

Tilly aber, ald er feinen Beicheid aus der Stadt befommen, 
ift denfelben Abend in feine Quartiere nad) Pattenjen umd 
Galenberg und des Orts herum gezogen. 
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Den 26. Oct. auf geſtriges Taged Berlauf, hat Bürger- 
meifter Hermann Bartoldes Raht und Gemeinde convociren 
laffen und angezeiget: Obwohl geftrige® Tages gejchloffen, an 
lem nachher Wolfenbüttel zu jchreiben, um Abmwendung der 
Königl. Einquartierung, jo hätte fi nun leider der Zuftand 
mit und geändert, durch des Tilly Ankunft auf dem Linder- 
berge. tem ed jey der Herr General von Weimar ankommen 
und hätte J. F. ©. nochmahls begehret, bey einem und anderm 
perjönlich angehalten, wäre auf dem Walle gewejen und begehret, 
etliche Stüde auf die Tillyichen nach dem Xinderberge abfeuren 
zu laflen, hätte bey beyden Bürgermeiftern angehalten, etliche 
Regimenter herein zu nehmen. Dem wäre darauf geantivortet, 
daß man e3 nad) Wolfenbüttel an Il"= U. g. %. und Herrn 
gelanget, 3. F. ©. hätte einen Trompeter hie gelafjen, bey dem 
die Antwort überjchictet werden ſollte. E. E. Naht hätte noch— 
mahls ein Schreiben aufgefeßet, vor die Einquartierung zu bitten, 
welches in pleno verlejen worden. 

Item hätte der Tilly auf dem Xinderberge gehalten, durch 
einen Trompeter 2 von den Herren hinaus begehret, ald nun 
der Herr Bürgermeifter D. Büntingius, Otto Weceius und Sec- 
retarius Engelbertus Hoyer bereit dazu gewejen, wäre man 
avisiret, fie von den Königſchen Dragounern zu Linden möchten 
aufgenommen werden. 

Stem, wie der Herr General Herkog von Weimar darauf 
herein fommen und die Deputirte gewarnet, man möchte e3 
wohl bedenfen, warn Tilly im Namen Chur-Bayern den Krieg 
führete, wüßte man, was man thun folltee Weil es aber ge= 
ſchehe im Namen Kayjerl. Majeftät, jo wäre Acht und Ueber— 
Acht zu beforgen, wann man Königl. Einquartierung einnehme. 
Die Capitulatio mit den Königſchen wäre nicht angenommen 
worden, und hätte viel auf fich die Stadt in fremde Hände zu 

eben. Es märe noch ein Schreiben eingegeben, von einem 
egiment Königjche einzunehmen, und müßte jolches noch diejen 
Tag zu Werke gerichtet werden. Und ift jolches mit viel mehren 
Umftänden a Consule proponiret worden. 

Den 26. Oct. Auf diefe des Herrn Bürgermeifterd Pro- 
position ift gejchloffen: Der Raht bleibet bey voriger geftriges 
Zages Meinung, wie auch Alterleute, die Gemeinde aber und 
die Aembter zeigeten an, daß fie fich allerjeit3 in diejem gefähr- 
lihen und hochwichtigen Werfe nicht finden fünnten, injonders, 
ob die Sache wegen einsmahls bewilligter 300 Mann nod in 
dem Stande, daß mans retractiren könnte, ftelleten es zu €. E. 
— und hochgelahrter Leute, die dazu gezogen werden möchten, 

iscretion. 
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Als immittelft hierüber gejchloffen werden wollen, iſt von 
Königl. Majeftät ein Schreiben anfommen, darin fie die Capitu- 
lation ratificiren, twelches verlefen worden. 

Weil es aber Vormittage, darauf zu ſchließen zu jpäte 
gefallen, ift man um 1 Uhr wieder zufammen fommen, und 
eigete Consul an, man müßte einen Schluß, mit einhelliger 

ewilligung machen, und wäre zu betradjten, ob die Sache noch 
im Stande, daß man die Ginquartierung denegiren könnte, 
weil die Conditiones noch nicht imploret. Wenn man fie herein- 
nehmen wollte, müßte man auch wifjen, wo fie bleiben jollten, 
und wären viele Kranke darunter, wo man die jollte laſſen. 

Darauf geichloflen: vom Kaufmann, nochmal® um Ber: 
ſchonung zu bitten: 

1. Weil fie verhoffet, daß man mit dem Borbitten wäre 
gehöret worden. 

2. Weil von den Soldaten großer Muhtwille getrieben würde. 

3. Korn und Salt würde aufgefangen. 

4. Dan wüßte nicht, ob die Capitulatio auch vollenzogen 
und richtig wäre. 

5. Es wäre noch feine DVerfehung gethan wegen Ein— 
bringung Proviants. 

6. Wären viele Kranken unter den Königjchen, man wüßte 
twohl, in was Gefahr wir verjchienen Jahre wegen der Peit 
geweſen. 

Die Gemeinde und Aembter ſtimmten dem Kaufmann zu, 
jedoch ſtelleten ſie es E. E. — anheim, weil ſchon capituliret, 
ob mans retractiren könnte. an möchte mehr Bürger dazu 
ziehen. Consul verſchob E. E. Rahts und der Hochgelahrten 
Schluß, auf morgenden Tag zu eröffnen, als den 27. Oct. 

Den 26. Oct. iſt Tilly mit feiner gantzen Armee wieder 
auf den Linderberg fommen, vor Hannover, und abermahl einen 
Trompeter mit Schreiben an den Raht und die Stadt abge 
fertiget, welchen die Königſche Dragouner, jo zu Linden ihr 
Quartier eine Zeithero Bl, aufgefangen, geblendet, in bie 
Etadt gebracht und nad dem Königl. Quartier geſandt. Man 
vermeinet, daß der Tilly feine Befagung einzunehmen durch ſolch 
Schreiben begehret habe. 

Diefen Tag ift von den Tillyfchen vor Hannover nicht 
ſonderlichs verrichtet worden. Gegen den Abend haben fie fid 
wieder nach ihren Quartieren begeben. 

Den 27. Oct. ift Raht und Gemeinde wieder zujammen 
fommen und bat Bürgermeifter Hermann Bartoldes angezeiget, 
man zweifelte nicht, die Gemeinde würde gleich E. E. Raht dieje 
hochwichtige Sache Gott dem Allmäcdhtigen im Gebete befohlen 
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haben, weil Hannover ifo am jeidenen Faden henge und in 
großer Gefahr ſchwebete. Man wäre von beiden heilen, 
Königihen und Tilliichen umringet und umcirfelt, man müßte 
fih nun einen Weg resolviren, entweder Königjche oder Tillische 
einzunehmen und es Gott befehlen. Nun hätte man gehöret, 
was geſtriges Tages die Alterleute geichloffen und eingebracht. 
Dan hätte auch die Doctores darüber gehöret, die pro et contra 
die Sache erivogen und obwohl diejelben feinen Schluß gemachet, 
weil fie feine beeidigte Perſonen wären, jo hierin rahten follten, 
fo hätten fie doch rationes praegnantes gehabt, daß man der 
Röm. Kayſerl. Majeftät fich nicht opponiren und zumider etwas 
thun jollte mit Ginquartierung der Königſchen. Man hätte 
aud die Ritterjchaft consuliret, die auch nicht dahin ftimmen 
könnte, weil darauf die gante Moles belli bangen würde. 

Hat demnah E. E. Raht der Gemeinde zugejtimmet, die 
Königſche Einquartierung nicht einzunehmen und wollten den 
Ausschlag Gott befehlen.. Man hätte dabey ſich zu erinnern, 
daß Gott über hohe Obrigkeit gehalten, wäre demnach ein unter: 
thänig Schreiben abgefaflet an J. Königl. Majeität, welches in 
pleno verlejen worden, und ijt darauf deliberiret. 

Der Kaufmann suadirte, auf Königliche Seiten ſich zu be- 
eben, dann, jollte man in Kayſerl. Majeität Devotion bleiben, 
ätte man %. Majeftät und Ill"! Principis nostri Ungnade. 

Den 27. Oct. 63 würde bereit3 uns beygemefjen, daß der 
Galenberg nicht hätte fünnen entjeßet werden, man hätte ein 
Erempel an der Stadt Lemgo, welche recusiret, Tillifche Guarnison 
einzunehmen, dagegen der Graf von der Yippe protestiren laſſen, 
den Schaden bey ihnen zu juchen. Der Adel und Ritterjchaft 
wollten es uns aud) in die Schuh gießen. Wollte man Kayſeriſch 
oder Tilliijh jein, bey wem man fich des Schadens erholen 
wollte? Wollte man neutral jeyn, jo wollte e8 und mangeln 
an Kraut, Loht, Proviant und allerley Nohtdurft. Deromegen 
jo müßte man fich zu einem Theile jchlagen. Hätten vor ihre 
Perſon vor gut angejehen, Perjonen zu Königl. Majeität zu 
ſchicken, damit fie nicht offendiret würde, warn es verbliebe. 
Man würde alsdann Regis, Prineipis und der ganten Land» 
Ihaft, deren noch übriges jo der Tilly nicht weg hätte, darauf 

ehen twürde, Ungnade und Ungunjt haben. Zu gejchweigen der 
flichte und Eyden, damit man Ill” U. g. F. u. 9. verwandt. 
Und würde das Ihrige der Patrieiorum am beiten darüber auf: 
gehen. Sie könnten anderer geftalt nicht jchließen, müßten ſonſt 
den ganken Kaufmann dazu fordern laſſen. 

Die Gemeinde und Aembter ließen ji) das aufgejeßte 
Schreiben gefallen, ftelleten aber zu E. E. Rahts Discretion, 
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weil Königl. Majeität etwa und suspect halten möchte, ala ob 
wir auf die Tillifche Seite incliniret, da es nöthig mit wenigen 
defien zu ahnden, damit J. Majeftät der scrupulus benommen 
werden möchte. Ä 

Sollte aber dem Kaufmann zugelaffen werden Convocatio 
der Yhrigen, jo müßten wegen der Gemeinde und der Aembter 
auch mehr dazu gezogen werden. 

Den 27. Oct. Als diefes alfo, wie gemeldet, zu Rahthauje 
tractiret, ift der Herr von Schlammersdorff, Obrifter Wadht- 
meifter, in die Rahtftube kommen, hat urgiret Resolutionem mit 
Ja oder Nein. Weil Tilly marchirete, und er mit den König— 
ihen Soldaten (deren 10 Fahnen zwiſchen Höringhaufen und 
der Neuenftadt hielten) nirgend müßte zu bleiben, müßte wieder 
zurüde auf den einen oder andern Event, bat durch Gott Ein- 
quartierung einzunehmen. Es jollte alles königlich gehalten 
werden, es mwäre die Capitulatio vollenzogen von J. Mlajeltät. 
Diefelbe hat er auch offeriret und ift gleichſtimmig befunden 
worden mit &. €. Rahts Concept, offerirte auch zugleich des 
Tilly Schreiben, jo er geftriges Tages an den Raht gethan und 
neben dem Tilliſchen Trompeter von denen Königſchen Dra— 
gonern aufgefangen und intereipiret worden. Fragte darauf, ob 
man wollte Tillifhe Guarnison einnehmen. Solch Tilliſch 
Schreiben ijt in pleno verlejen, darin er begehret, jeine Guarnison 
einzunehmen. 

Darauf Hat nicht jo viel Zeit indulgiret werden fünnen 
E. €. Raht, daß fie einen Schluß gemacht hätten. Der Kauf- 
mann hat ſich jo bald resolviret, bey dem Könige zu leben und 
zu fterben. Die Gemeinde und Nembter haben ſich resolviret, 
lieber und ehe Königſche als Tillifche einzunehmen. ft aljo 
tumultuarie zugegangen, ohne gewijlen Schluß. 

Ihro Gnaden der Herr von Schlammersdorff Hat fich be— 
flaget, daß wegen des dilatirens die Nohtdurft nicht wäre — 
geſchicket worden, man möchte vorerſt die Nohtdurft folgen laſſen, 
ſollte alles richtig bezahlet werden. Offerirte jo bald an Gelde 
500 Reichöthaler den Kammerherren, verfprach theuer und hoch, 
bey diejer Stadt aufzujegen Leib und Gut. Darauf iſt es 
gangen wie es gewollt, und Hat man fich in Gottes gnädigen 
Schuß befohlen. 

Den 27. Oct. iſt Tilly wieder auf gewejen, hat einen Theil 
jeines Volkes über die Leine nach den Freyen gejandt, mit dem 
andern Wolfe ijt er wieder Hinter den Xinderberg marchiret, 
man bermeinte, daß jein Intent geweſen wäre, die Königſchen 
im Ambt Blumenau von diejer Seiten der Leine zu umringen 
und beyderjeit3 zu überfallen und ihre Quartiere aufzunehmen. 
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Immaßen dann dem von Schlammersdorff auch davor gegrauet, 
als er auf dem Rahthauſe die Einquartierung jo hart urgiret, 
jeine Völker, welche bey Höringhaufen im Felde hielten, in salvo 
zu bringen. 

Tilly aber hat ſich Nachmittags wieder auf den Xinderberg 
begeben und fich daſelbſt bis gegen Abend jehen lafjen, Parteien 
abgefertiget, die mit den Königjchen Dragonern, jo in Linden 
Quartier gehabt, zu Felde am Da bi3 vor die Ihmenbrücke 
hargiret. 

Diefen Tag jein 10 Fahnen Königſches Volkes unterm 
General Hertzog von Weimar von Höringhaufen her ankommen 
um 8 Uhr de Morgens, haben eine Stunde oder etliche ge- 
halten zwijchen den Garten im Fahrwege nad) der Neuftadt. 
Gegen Mittag, ald der von Schlammersdorff vom Rahthaufe 
wiederfommen, jein fie über die Neuftadt marchiret und haben 
fi) auf den Brand vor dem Leinthor begeben, haben 4 Fleine 
Feldſtücke mit fich geführet, die fie auf den Steinweg nach der 
Ihmenbrücke gepflanzet, diejelben unter die Tillifchen nach dem 
Zinderberge abgefeuret, aber feinen jonderlichen Schaden gethan, 
ed haben ſich aber gleichwohl die Tilliſchen Trouppen augein- 
ander geben, und ijt ein Reuter mit einem rohten Mantel im 
andern Schuß geftürket, die Kugeln haben ſich meijtentheil3 über 
den Berg geichlagen und jollen unter dem Zillifchen Volke, jo 
hinter dem Berge — Schaden gethan haben. 

Gegen den Abend hat Tilly ſich nach Ricklingen begeben 
und auf Wrampen Hofe quartieret, die meiſte Armee aber iſt 
weiter hinauf nach der Mordmühle marchiret und des Orts, 
haben in und hinter dem Ricklinger Holtze und hinter der Mord— 
mühle ein Feldlager geſchlagen, und hat ſichs dieſen Tag zu 
einer gefährlichen Meutination und Aufruhr angelaſſen. Von 
den 10 Königſchen Fahnen ſein dieſen Abend mit dem Thor— 
ſchließen 3 Fahnen, viertehalb hundert ſtark, unter dem Obriſt 
Lippen in die Stadt genommen, zwar wider E. E. Raht und 
der meiſten Bürger Willen, und haben die Nacht auf dem 
Walle unter dem blauen Himmel auf dem Walle beym Baginen- 
Thurm gelegen. 

Die andern 7 Fahnen ſeyn vor die Thore herum verlegt, 
6 auf die Neuftadt und eine vor S. Aegidien Thor auf den 
Ziegelhof. An der Ihme, von der Ihmenbrücke an, in der Obe 
bi8 nad) dem Schnellen Graben haben die Königjche in der Eile 
tleine Reduten aufgewworfen, darin etwa 6 oder 8 Musquetirer 
fi) salviren und jchildern fünnen. Daraus fie auch euer auf 
die Tillifche geben, wann etliche jo weit vom Berge herunter 
fommen. Diejelbe Nacht haben die Tillifche in der Linder Obe 
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und bey dem Schnellen Graben, jenjeiten der Leine und Ihme, 
geihillert und auch am Schnellen Graben, den Leinſtrom der 
Stadt zu nehmen, beginnen zu graben. 

Den 28. Oct. hat Tilly fi wieder mit vielem Volke auf 
und um den Linderberge jehen lafjen. Gin Regiment hat er 
vor dem Schnellen Graben bejchantet und daſelbſt allerhand 
Praeparatoria zu einer Brüde über die Leine machen laflen, 
darnach zwar etliche Stüde vom Walle abgefeuret worden, haben 
aber feinen jonderlichen Schaden gethan, nur daß ein Schuß 
durch des Tilly Quartier zu Ridlingen auf Wrampen Hof ſoll 
egangen jein. Zu Ridlingen Hat Tilly die Perspective ge— 
raucht, nach der Stadt über die Aegidien Maſch und des Orts 
So hatte Gott der Allmächtige dero Zeit es gejchidet, 
aß in der Maſch ziemlich viel Waller geitanden, welches er 
gejehen. 

Diefen Tag fein die 3 Fahnen Königiche Völker in der 
Stadt verquartieret in der Bürger Häufer. 

Den 29. Dct. 1625 Hat Tilly im Lager, jo er von dem 
Schnellen Graben an, in und Hinter dem Ridlinger Hole und 
der Mordmühlen und alfo nad) Pattenſen Hinauf gejchlagen, 
ſich an Die Reuterey aber hat er nach Ronnenbergen 
und auf die Dörfer Hinter dem Linderberge herum bis zu 
Zimmer quartieret, und Hat fich nicht ſonderlich vor Hannover, 
fondern die Schildwadht nur auf dem Linderberge jehen se 
Immittelſt aber hat er eine Schiffbrüde über die Leine bey dem 
Schnellen Graben bringen laffen und daſelbſt angefangen, fich 
zu verſchantzen. 

Den 30. Oct., Sonntages, hat Tilly in jeinem Lager um 
Ridlingen fich verhalten. Der König hat 20 Wagen mit Pulver 
und unten anhero gejandt, jo in das Steinthor gebracht und 
in die Münchekirche ın — genommen worden. Dieſen 
Tag iſt ſtark gearbeitet an der Schantzen auf dem Ziegelhofe 
vor die Königſche. Und ſein die Ziegelhütten, darin die Ziegel 
—— abgebrochen und verſtohlen und weggeſchaffet durch 
oldaten und etliche verwegene Bürger. Item ſein die Zäune 
vor den Thoren um die Stadt und Gartenhäuſer weggeräumet, 
theils weggebrandt, Bäume in den Garten und Hagen nieder— 
gehauen, und alles um die Stadt ſchlicht gemacht worden. Des— 
ſelben Abends, als die Tilliſche im Ricklinger Holtz und beym 
Schnellen Graben die Wachte mit vielen Trummeln und großen 
Gethön aufgeführet, welches alles man hie auf dem Walle hören 
können, iſt der General Hertzog von Weimar auf den Wall und 
auf das Windmühlen Rondehl kommen, als er zuvor der 
Tilliſchen Cortegarde bey Ricklingen verkundſchaffet, und als er 
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das Gethöne der vielen Trummeln gehöret, hat er zu unſern 
Bürger Constabeln geſaget, da der Rauch iſt bey Ricklingen, 
dar haben die Tilliſche ihre Cortegarde, da ſtellet ein paar Stücke 
hin, haben darauf jo bald 2 Schlangen darhin gerichtet und 
Teuer gegeben, welches in dem Ridlinger Holte ein ſolch Ge- 
prafjel gegeben, daß die Trummeln zur Stunde geftillet und 
diefen Abend und folgende Tage feine Tilliſche Trummeln hie 
auf dem Walle mehr gehöret worden. 

Den 30. Oct., Sonntage, hat Tilly ein Schreiben berein- 

ejandt, darin er diefer Stadt heftig gedreuet, welches ihm 
—*3 beantwortet und folgendes Montages zu Rahthauſe in 
pleno verlejen worden. 

Den 31. Oct. Montages früh Morgens ift Obrifter Lippe 
ohngefehr mit 100 Königfchen Musquetirern und 2 Fleinen Feld— 
ftüden durd) die Aegidien Maſch nach dem Schnellen Graben 
zu gerüdet, wie dann auch durch die Ohe (darin die Königjche 
unterjchiedliche Reduten vor die Koppel bey dem Eyleden Wehre 
des äußerjten Mühlenjtrandes und jonjt auf die Päſſe gemacht) 
etliche Musquetirer nach dem Schnellen Graben fich verfüget, 
die Tilliſche dajelbjt angefallen, mit denjelben ſcharmutziret und 
die Feldſtücke darunter gehen lafjen. Es follen bey die 50 Tillifche 
geblieben jeyn, auf der Königjchen Seiten jein 8 verwundet und 
einer todt herein gebracht. 

Darauf iſt dad Tilliiche gantze Tyeldlager, jo zwiſchen Rid- 
lingen und Battenjen gemwejen, a fort aufgebrochen und nad) 
Mettbergen hinauf eilend3 marchiret. Er jelbjt Tilly fol in 
der Nacht mit Artillerie aufgebrochen und voran marchiret jein 
und zu Ridlingen, Coldingen, Pattenjen und der Derter Be- 
Tagung gelafjen haben. 

In dem Lager haben fie viel gejchlachtetes Fleiſch, Korn, 
Gropen, Keſſel, Töpfe, Roften, Wagen und allerhand Hausgeräth 

elafjen, welches die Hausleute, Neuftädter und andere gegen 

ittag herausgeholet. Einen Theil de3 Lagers haben Die 
Tilliſche im Yufbrechen angezündet und verbrandt. Man jagte 
damal3, der Graf von Manzfeld, welcher um die Zeit im Stift 
Osnabrück fich verhalten, hätte fih nah Minden oder Hameln 
begeben, derivegen ihm der Tilly zugegen ziehen wollen und aljo 
Hannover verlafjen hätte. 

Es hat ſich aber hernach befunden, daß er den Grafen von 
Anhalt, Chur Gölnifchen General, welcher auf den Manzfelder 
zu paſſen Ordinantz Hatte, mit jeinem Volke convoiret in die 
Grafihaft Schaumburg nad) dem Rodenberge und Rinteln. 

Den 31. Oct. ift des Tilly bedräulic” Schreiben in pleno 
verlejen und consultiret. 
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Zu Anfang de Novembr. ift zu Braunſchweig abermahl 
eine Zuſammenkunft der Niederfächfiichen Kreisitände angeitellet, 
da auch Chur-Sächſiſche und Brandenburgifche Gejandten als 
Interponenten hin gelanget. Wie auch die Wallenfteinijche und 
Tilliſche. Welche J——— aber nach langen und vielen 
Tractaten, wider männigliches Verhoffen, unglücklich zerſchlagen 
und zertrennet, weil Wallenſtein und Tilly kein ander Mittel, 
als Abſchaffung der Kreis-Armee hören wollen, auch Tilly 
Herkog zu Braunjchweig, Wallenftein aber Herbog zu Mecheln- 
borg und Pommern wie auch Holftein jein wollen. Iſt zer- 
ſchlagen den 28. Febr. 1626. 

Den 1. und 2. Nov. haben etliche von den Tillifchen nach— 
gelafjenen Völkern Hin und wieder gejtreufet, zu Devefje und in 
andern Dörfern mehr gebrandt. Den 3. Nov. haben fie im— 

leihen alfo —— —* gegen Abend angezündet und 
die Nacht ausgebrandt. 

63 jeyn bey der Neuftadt am Rübenberge von Königjchen 
3 Regimenter zu Pferde und 1 Regiment zu Fuße aufgebrochen, 
jo zwar dem Tilly nachgezogen, haben aber nicht3 ausgerichtet. 


Den 3. Nov. ift das alte Rondehl, welches eine runde Form 
hatte, über der Neuftadt zu befjern und weiter heraus nad) dem 
Knejen Kampe und der Neuftadt zu legen, weil die Stadt damit 
nicht verwahret gewejen, ausgeftochen worden. Auf des General 
Hertog von Weimar Anreiten und des Obrijten Lippen An- 
ordnung, mit Bedräuung, daß ſonſt ein Hornwerf müßte auf 
dem Kneſen Kampe gelegei werden. Welcher auch, wenn Tilly 
dieje8 Orts länger verblieben wäre, die Neuftadt abzubrennen 
und jchlicht zu machen vorhabens geweſen. 

Folgende Tage ift ein Gerüft über die Leine gemachet, die 
Erde zu behuf des Rondehl3 von der Neuftädter Seite, da fie 
in die Leine gebauet, herüber zu jchieben. 

Den 4. Nov., Freytags, fein 20 Wagen mit Proviant, 
Brodt, Hering, Stodfifch, Butter, Käfe und anderer Nohtdurft 
vom Könige herein gejandt vor die Eingequartierten des Obriften 
Lippen Rolf. 

Anno 1625 den 5. Nov. ift Tilly, ala er den Grafen von 
Anhalt nach der Weler und in die Grafichaft Schaumburg 
convoiret, wieder zurüde gefommen und find feine Völker in 
die Galenbergifche Quartiere wieder gerüdet. Die Königjche fein 
auch im Marchiren geweſen. 

Der König hat um dieje Zeit fein Quartier in Nienburg 
gehabt. Der Anhalter und Gallas haben ihr Quartier um 
Minden genommen, und ift das Anhaltifche Bolt aus dem 
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Braunjchweigiichen Lande faſt mehrentheild Hinmweg, und die 
Reuterey durch Minden passiret. 

Den 6. Nov. haben die Tilliihe in den Quartieren herum 
gerubet, ein Theil auch nach Northeim, Göttingen, auch folgendes 
nah Bodelem hinauf gerüde. Der Königſchen haben etliche 
Quartier genommen auf dem Langenhagen, erahnen und der 
Derter herum. Der Wallenfteiner hat immitteld bey Göttingen 
etlihe Bauren angetroffen, jelbige erleget, etliche Fahnen und 
Betrag und in den nächit gelegenen Dertern große Beute 
erobert. 

Den 7. Nov. ift nichts denkwürdiges vorgelaufen, weil e3 
ohne das kalt windig Regenmwetter gewejen. Den 8., 9. und 
10. Nov. ift auch nicht Jonderlich denfwürdiges vorgelaufen, nur 
daß die Tillifche, jo befjer hinauf ing Stift verrüdet, ſich wieder 
eins Theils näher hero begeben und in Sarjtidde auch Quartier 
gemacht, welches fie doch —— Wochen wieder verlaſſen und 
nur den Calenberg, Pattenſen, Münder, Springe und andere 
kleine Städte beſetzet gelaſſen, und haben ſich wieder hinauf nach 
Bockelm begeben. 

Den 11. Nov., Freytags, am Tage Martini, iſt zu behuf 
des Rondehl3 über der Neuftadt Erde zu jchieben über das ge— 
machte Gerüft der Anfang — und iſt die Erde geſchoben 
anfangs in den alten Graben an das Rondehl, denſelben zum 
Fundament ſo weit nöthig auszufüllen. Von dem 12. Nov. bis 
den 16. ejusdem iſt nicht ſonderliches dieſes Orts vorgelaufen. 

Den 16. Nov. ift von dem Gerüjte über die Leine, behuf 
des Rondehls, ein Junge im Meinewerke in die Leine gefallen 
und erjoffen, quod malum omen. 

Der König in Dennemarf Hat im Nov. die Stoltenau 
wieder erobert, obgleich die Tilliiche Beſatzung darin ſich auf- 
zubalten vermeinet, hat fie fich doch endlich ergeben. Auch hat 
io König den Sund und die Schifffahrt in Spanien jperren 
aſſen. 

Es haben auch im November die Kayſerl. Wallenſteiniſche, 
Ligiſtiſche, Tilliſche und Dennemarkiſche Armeen ſich in die 
Winter-Quartiere begeben. Die Wallenſteiniſche in die Stifter 
Halberſtadt, Magdeburg und der Orten herum. Wallenſtein 
ſelbſt hat ſein Hauptquartier in Halberſtadt auf die Commiss 
genommen. 

Die Tilliſche im Stift Hildesheim, im Lande Braunſchweig 
bis an Hannover, Tilly ſelbſt hat ſein Hauptquartier mehren— 
theils zu Bocklem gehabt. Die Königſche haben im Novembr. 
ihr Quartier gehabt im Stift Vehrden, Ambt Stoltenau, Neu- 
ftadt am Rübenberge und in der Vogtey Langenhagen, zu Burg- 
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dorf und gg ee Lüneburgijchen Dertern. Der König 
jelbft Hat jein Haupt- und Winterquartier mehrentheild zu 
Rodenburg in Stift Vehrden gehabt. Der General Herbog von 
MWeimar auf dem Langenhagen, auf der Vogtey und Bogthofe, 
wie auch Hertzog Bernhard von Weimar. 

Den 18. Nov. hat der General Herkog von Weimar De- 
putirte aus dem Naht begehret, mit denjelben zu reden. Sein 
derotwegen deputiret Consul Hermann Bartoldesg, Syndieus 
Georgius Rapfe und Ridemeifter Otto Weccius, denen er ange- 
zeiget, man erinnerte ſich, was bey der Königlichen Capitulation 
verabjcheidet, da es nöthig, mehr Bölfer herein zu nehmen, nun 
näherte fich der Feind immer mehr und mehr, dargegen wehre 
man mit wenigem Volk herein verjehen, wollte derowegen Königl. 
Majejtät ſich verfehen, man würde fich ſelbſt zum beiten noch 
mehr einnehmen, als benandlic 1000 Pferde und 1000 zu Fuß 
und wollten J. %. ©. ihre Logirung mit darein haben. Mit 
Mehrern. 

Diejes ift dem Naht und der Gemeinde Nachmittags vor— 
gebracht und darüber deliberiret. Man erinnerte ſich der Capitu- 
lation und hätte man über den Obrift Lippen als Commendanten 
hierin fich nicht zu beklagen. Und obwohl der Feind fich ftärkete, 
auch Dielen zufammen führen ließe, daß man nicht wifjen könnte, 
was Gott über diefe Stadt noch verhängen würde, jo wäre doch 
die Einquartierung beſchwerlich, es wäre nicht Proviant genug 
für die albereit Anweſende, viel weniger für mehre Sollte 
mans abjchlagen, möchte man dazu compelliret \werden, weil 
Königl. Armee in vieinia herum Liege. 

Ob auch wohl etliche an Vollmacht zweifelten, über das 
aud die Bürgerfchaft fich beflagte über die Zulage zu Unter- 
haltung unferer 200 Soldaten. Darauf einhellig vom Raht 
und Gemeinde gejchloffen, die Impossibilitet und andere dienliche 
Motiven einzuführen, damit man damit verjchonet bleiben möchte. 

Sein darauf Herr Bürgermeifter Hermann Bartoldes, der 
Syndieus Georgius Rapke und der Ridemeifter Otto Wececius 
aus dem Naht, und aus der Bürgerjchaft Georgius v. Wintheim, 
Theod. Zange und Bartholomaeus Haller abgefertiget noch jelbigen 
Nachmittages und haben J. F. ©. folches zu Gemüht geführet, 
mit weiterer Einquartierung zu verjchonen. 

Darauf der General repliciret, die Capitulation vermöchte, 
da es die Noht erforderte, follten ohne Borwiffen de Rahts 
feine mehr herein genommen werden, nun erforderte es die Noht, 
und hätte der Feind in der Nähe 60 Cornet Reuter und 21 
Fahnen Fußvolf liegen, deromwegen e3 der Capitulation nicht 
zuwider wäre Es wollten J. K. M. an andere Derter ver= 
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rüden, müßte deromwegen dieje Stadt bejeßet werden, damit die— 
jelbe nicht periclitirte. 3. Königl. Majeftät wäre der Stadt zu- 
gethan, trügen gnädigfte Vorſorge um deren Conservation. Die 
Service belangend jollten Reuter und Soldaten jelbft diefelbe 
ftehen, obnangejehen es nicht gebräuchlich, es follte nur ihnen 
der Plat gegünnet werden. 
die angezogene Impossibilität hat der General jid) 
resolviret, wegen Mangel des Proviants, Habern und anders, 
daß ſolches alles herein gejchaffet werben jollte. Sie wüßten 
Borraht an Hutter und Habern, woher es jollte verjchaffet 
werden. Der Herr General vor jeine Perſon nicht zweifelte, 
daß man Diejelbe nicht herein Haben wollte Mit mehren. 
Dieweil aber J. F. ©. noch jelbigen Abend in dero Quartier 
Ar dem Langenhagen verreifen wollten, hat man fi) erkläret, 
[genden Morgen Raht und Gemeinde wieder convociren zu 
fen und denenjelben he vorzutragen. 

Des Morgens ift Raht und Gemeinde wieder zujammen 
fommen, haben von dem geftrigen de3 Herrn Generals replieiren 
deliberiret und beredet, es ließe ji der Anfang zwar jüße an, 
aber man wäre unvertröjtet auf den Unterhalt der Einquartirten, 
jo fiele ja nun ſchon besiegen Mangel vor, daß man deren 
theil3 unterhalten müßte, jollte uns aud) der König entrüden 
und weichen, jo wäre zu bejorgen, der Feind Ddiefe Stadt 
attaquiren würde und man der Rönigichen jo bald nicht mädjtig 
jein möchte, wäre alſo dieſe fernere Einquartierung zwar zu 
unjer eigenen Defension gemeinet. tem, daß man wegen be- 
ihwerlicher Unterhaltung unjere 200 Soldaten Königl. Majeſtät 
zu überlafjen und das Werk dahin zu dirigiren, damit Königl. 
Majeftät und der Herr General nicht offendiret würden. Man 
Are auch wohl an unjern % F. und Herrn nad Wolfen- 
üttel und dero Fürſtl. Herren Rähte zu jchreiben, um deren 
Bedenken, und immittelft zu erwarten, ob Gott der Allmächtige 
in andere Wege es dirigiren würde. 

Immittelſt ift vom Herrn General Hertog zu Weimar der 
Obrift Lieut. Streife anhero gejandt, die Resolutio zu ver- 
nehmen und die begehrte Einquartierung zu urgiren, und hat 
derfelbe einen Zettel übergeben, daß der Herr General jo bald 
20 Laſt Roggen, 6 Laſt Weiten und 10 Laſt Habern herein 
verſchaffen wollte. 

Das Hauptwerk concernirend, jein Raht und die Gemeinde 
einig geivejen, e8 bey gejtrigem Schluß und Resolution aus aller- 
band Motiven zu lafjen, und vor die weitere Einquartierung 
möglichft zu bitten. Und jein darauf der Herr Syndieus Rapfe, 
der Ridemeifter Otto Weccius, Georg von Wintheim und Theod. 
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Lange an gemelten Obriftl. Streifen abgeordnet, in Bartold 
Völgers Haus den Schluß zu notificiren. 

Dargegen derjelbe nochmahls die Einquartierung urgiret, 
wegen Offension Königl. Majeltät und des Herrn Generaln und 
gelagel, e3 jollte alles zuvor herein gejchaffet werden, was dero 

ehuf nöthig, und unter andern, warın diefe Stadt mit Reutern 

bejeßet wäre, wie auch Burgdorf, fünnte man bis ins Land 
Göttingen Paß haben. Item ind Fürſtenthum Lüneburg, in 
die Freyen, ins Stift Hildesheim, daraus die Nohtdurft anhero 
—5*— werden könnte. Die Bürger ſollten dabey prosperiren, 
aß ſie dasjenige, was man brächte, um einen leidlichen Pfennig 
haben könnte, mit mehren Persuasionihus. Er dürfte dieſe ge— 
gebene Resolution dem Herrn General nicht hinterbringen, wollte 
warten bis um 2 oder 3 Uhren, man möchte eine andern ſich 
bedenfen und jchriftlic) darauf an J. F. ©. fich resolviren. 

Den 20. Nov. ift eine Inhibitio anfommen, welche Fritz 
Molinus, Bogt auf der Neuftadt, zu Wolfenbüttel ausgewirket, 
dad Gebäu und Beflerung des Rondehl3 über der Neuftadt liegen 
zu laffen. Darauf den 21. Nov. mit der Arbeit eingehalten bis 
A. 1627, da e3 wieder angefangen und vollendet. 

Den 21. Nov. Als der Herr General Herkog von Weimar 
ein Schreiben geftern den 20. Nov. anhero gejandt, fich noch— 
mahlen wegen der Ginquartierung zu bereden, iſt Raht umd 
Gemeinde wieder convociret um 7 Uhren, und hat der Herr 
Bürgermeifter folches angezeigt und dab J. F. ©. jelbft wieder 
anhero fommen wollten. 24, daß dem Obriften Lippen ange: 
deutet, mit dem vorgenommenen Gebäu an der Feſtung ein- 
zubalten. 

Darauf weiters deliberiret, daß es bedenklich, weiter Ein- 
quartierung einzunehmen aus voriger Tage erwehnten Motiven, 
e3 wäre der Capitulation zugegen, man befünde auch Ungleich— 
heit von den Ginquartierten, man hätte gewilliget 300 Mann, 
nun wären 4 Capitaine und mehr Officirer. Wann fie hinays 
ftreufen würden, würde man den Feind irritiren zur Belagerung 
diefer Stadt ꝛc. 

63 ijt auch der Obrifte Wachtmeilter Herr von Schlammers— 
dorff herein kommen nomine des Herrn Generals und gefaget 
dem Herrn Bürgermeijter: E3 ließen Königl. Majeftät und 
J. F. ©. Herr General €. &. Raht salutiren und erinnern, was 
wegen Königl. Sorgfältigfeit vor Anmuhtung, injonderd der 
Reuter Einquartierung halber vorgangen, daß nun €. E. Raht 
dargegen Motiven eingewandt, befünden fie diejelben zwar er- 
heb id und wären dahero nicht gemeinet, der Stadt etwas Un— 
thunliches anzumubten, befondern vielmehr alle gute Beforderung 
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zu bezeigen in einem und anderm. 1. Wollte demnach der Herr 
General gern verftendiget jein und willen, vorerjt, wie viel 
Adelige und Geiſtliche Perjonen, auch frembde Bürger und 
Bauren von außen herein wären, um gute Nachrichtung zu 
haben. 2. Ob wir wohl vermeinten, daß Tilly fich jollte weg— 
emacht Haben, jo hätte er doch an den Grenten 60 Cornet 
euter und 21 ahnen Fußvolk Tiegend. Trüge deromegen 
Königl. Majeftät Vorſorge, daß die Stadt in Feindes Hand ge- 
rahten möchte, als e3 andern Städten gangen, und weil man 
infonder3 Reuter nicht entrahten könnte, würde begehret, Reutes 
injonders einzunehmen. Was dieſerwegen begehret würde, wäre 
der Capitulation nicht zugegen, weil diejelbe vermöchte, daß auf 
Nohtfall mehr herein genommen werden jollten. Man möchte 
die getreue Warnung verlieb nehmen. 

Darauf ift gejchloffen, daß nicht rahtſam mit dem Herrn 
General in Tractaten jich einzulaflen. man bliebe jchlecht bey der 
Capitulation, man hätte erhebliche Motiven, jo nicht zu recen- 
siren nöthig. Sit aljo dem Seren General die weitere und 
Reuter- Einquartierung den 21. Nov. gant denegiret, welches 
J. F. ©. heftig verdrofjen. 

Es Hatte auch die Ritterfchaft immitteljt erinnern laſſen 
E. €. Raht durch ihren Quaestorem und Landrentmeifter Jobſt 
Nuften, daß J. Königl. Majeftät Hierum wohl nichts willend 
fein möchte, jondern der Officirer urgirend wäre. Da es nöthig, 
erböten fie fich, jemand an Königl. Majeftät mitzujenden. De- 
signationem derer herein salvirten Perſonen zu übergeben, wäre 
bedenklich, weil dergleichen Commando dem Herrn General noch 
nicht zuftünde. 

Den 22. Nov. hat Molinus, Vogt auf der Neuftadt, die 
Fürftliche zumege gebrachte Inhibition per Notarium Ascanium 
MWiedenburg und Zeugen von der Neuftadt E. E. Raht insinuiren 
laffen, betreffend da3 neue Gebäu und Fortification der Feſtung. 

Den 23. Nov. ift ſolch Fürftl. Braunfchweigijche Inhibitio 
zu Rahthauſe in pleno verlefen, des Inhalts, daß Ilm“ Hertz 
Friedr. Ulrich U. ©. F. und Herr mit Unmuht und Verdru 
vernommen, daß man nicht allein den Neuftädtern durd) das 
neu angefangene Bauwerk großen Schaden zufügete, jondern 
fi) auch vermerken lafjen, diejelbe Neuftadt in Brand zu fteden, 
wollten die Strafe ſich reserviret haben, und thäten nochmals 
bei Strafe 1000 Goldfl. verbieten, jich deſſen gäntzlich zu ent- 
halten, was gebauet hinwieder zu demoliren und alles in vorigen 
Stand zu ſetzen, damit J. F. ©. nicht verurfachet würden, andere 
Mittel zur Hand zu nehmen, immaßen dann aud) bereits diejer- 
wegen Anordnung gejchehen. Und hat der Bürgermeifter dabey 
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angedeutet, daß der Notarius Ascanius Wiedenburg wegen des 
Vogts Fri Molini begehrte zu wifjen, ob das Gebäu Consensu 
Particularium, injonder3 der dreyer Stadt-Hauptleute gejchehen. 
Wäre von J. F. ©. ein ander Schreiben angelanget, wie etliche 
Güter, jo bey Eroberung de3 Galenberges geraubet worden, hie 
zu Hannover verfauft worden, diejerwegen einen offenen Anjchlag 
zu publieiren, jolche ohne Entgelt zu restituiren. 

Den 23. Nov. ift 1. wegen der jcharfen Inhibition consul- 
tiret, es füme E. €. Raht fremd vor, daß fie angezogener maßen 
bey Ill”° angegeben wären, fie hätten e3 nicht auf die Bahn 
gebracht, jondern wären vom Obriften Lippen darzu gefodert 
mit dein Bedräuen, daß jonjt ein Hornmwerf müßte gelegt werden. 
Solche iſt IIIne ftündlich beantwortet. 2. wegen des andern 
Fürftl. Schreibens resolvirte ſich E. E. Raht, da jchon in der- 
gleichen Fällen die Zahlung den Emptoribus und Käufern wäre 
auferleget, und jollte ferner durch einen Anjchlag publiciret 
werden. Könnte erwiejen werden, daß einer oder ander etwas 
von dem Gute befommen, jollten die zur Restitution angehalten 
werden. 3. Hat Consul angezeiget, daß E. €. Raht von der 
Brauergilde erinnert worden, daß die vom Adel fich unterftehen 
jollen, Bier hie in der Stadt zu brauen. Ob nun wohl ihnen 
jolches, bey diefem BZuftande, da fie von dem Ihrigen jetziger 
Zeit verjaget, zu gönnen jein möchte, jo wäre es doch propter 
consequentiam nicht zu concediren. Sollte demnad) den Bürgern 
verboten werden, dieſerwegen ihnen feinen Vorſchub zu thun, 
doch diejenig, jo von Alters hero diejerwegen befreyet, bey ihrem 
Gebrauch zu lafjen. 

Auf die insinuirte Inhibition ift das Erdeſchieben von der 
Neuftädter Seite ferner nachgelafjen und das Gerüfte theils ab- 
genommen, doch ift mit dem Nammen und das Fundament zu 
legen gleichwohl fortgefahren. 

Den 29. Nov. iſt Raht und Gemeinde convociret. Consul 
Hermann Bartoldes zeigete an, dieweilen S. Nicolai Tag fi 
heran näherte, und A. 1624 das Vorſchoß, welches Hiebevor in 
vorigen Jahren 1 Pfund Geldes geweſen, auf 1 Reichsthaler 
gefteigert und gewilliget wäre auf 1 Jahr, ald aber die Aus- 
gaben und Beſchwerungen in diefem Kriegszuſtande fich häuften, 
hätten Raht und Geſchworne gejchloffen, es Hinführo bey dem 
1 Reichäthaler zum Vorſchoß noch zu lafjen, dafern die Gemeinde 
mit dem Raht einig jein könnte, wo aber nicht und man wüßte 
ander Mittel, daß man jolches Reichsthalers zum Vorſchoß nicht 
vonnöhten, wollten fie von der Gemeinde vernehmen. 2. Weil 
man viel Mühe und Beichwerungen hätte der Soldaten Gelder 
halber, item, wie übel der Herr General Herkog von Weimar 
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aufnehme, daß man die angemuhtete Reuter nicht einnehmen 
wollte, jedoch, daß man ſolches dahin ſtellen müßte, damit nicht 
ein oder ander ſich zu beſchweren hätte und man gleichwohl 
menſchliche Hülfe nicht ausſchlagen müßte, inſonders, da ange— 
dräuet würde, die einquartierte Königl. Soldaten wieder weg 
zu nehmen. Ob es nicht in die Wege zu richten, die Soldaten 
bey die Bürger zu legen, jelbige zu alimentiren, damit die 
Bürger deſto weniger Geld geben möchten. 

Ad 1 hat Gemeinde wegen des Reichsthalerd Vorſchoß, weil 
fie in geringer Anzahl gewejen, nicht pure willigen fönnen, weil 
verſchienen Jahr der Gemeine Mann fich dieferwegen zum höchiten 
beſchweret und beflaget, auch darüber fajt injurias ausgegoſſen. 
Der Kaufmann aber hat gewilliget. Die Aembter haben mehren- 
theild der Gemeinde ein die Kleinen Aembter aber jein 
gant contrari gewejen. 

d 2 ward per majora gejchloffen, daß es zu eines jeden 
Gutachten geftellet würde, ob er lieber Soldaten Geld geben 
oder lieber jpeifen wollte, doch, daß auch die adeligen Höfe und 
Fremde nicht vergeflen würden. 

63 Hat die Gemeinde darbey Erinnerung gethan wegen der 
Inhibition de3 neuen Gebäues und Rondehls, und das noht- 
dürftige Feuerholg möchte angejchaffet werden in die Wachten, 
damit der Garten verjchonet würden. Darauf E. E. Raht ge- 
antwortet: Wegen der adeligen Höfe wäre jchon Ordinantz ge— 
macht, wegen de3 neuen Gebäues hätte man ad Il" N. ©. F. 
und Herrn nad) Wolfenbüttel gejchrieben, man erivartete Reso- 
lution. Immittelſt müßte man inbalten, es hätte auch der 
Ingenieur fich erfläret, zu Königl. Majeftät zu reifen oder zu 
jchreiben, ehe könnte man dazu nicht weiters thun, Holt zur 
Feurung würde herein gejchaffet ꝛc. 

Den 30. Nov., die Andreae, ift Raht und die Gemeinde 
it convoeiret, aber, dieweil wenig erjchienen, ift nichts ver- 
richtet. 

Den 2. Dec. jein etliche Königjche aus den Lüneburgiſchen 
Quartieren in der Naht vor Hannover über marchiret, theil3 
vor dem Aegidien Thore, dieje Seite der Keine hinauf, anderes 
theils über die Neuftadt jenjeit der Leine hinauf ing Ambt 
Galenberg, und Haben den 3. Dec. des Morgens jehr früh das 
Tillifche Quartier in Eldagjen aufgenommen und den Obrijten 
Blanden im Bette gefänglic; überfommen, neben Weib und 
Kindern, auch feinen Lieutenant, und haben diejelben in Han— 
nover gebracht, in Magnus Herbjtes Haus beym Holtzmarkte an 
der Ede der Schujtraße (welches hernach der Fürſtl. Braunſchw. 
Marihall bekommen). Der Leutenant und des Obrijten Frau 
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mit den Sindern fein de3 folgenden Tags erlaffen und nad 
MWeitfahlen gezogen. Der Obrifte aber iſt den 15. Febr. 1626 
erftlich erlaſſen tworden. 

Den 3. Dec. hat General Herkog von Weimar nochmahls 
anhalten lafjen um die Reuter-Einquartierung durch den Obriften 
Lippen, zu welchem damal3 gejandt D. Büntingius Consul, Qudolf 
Borenwald, Otto Weccius, Hermannus Wejtenholg und Engel- 
bertus Höyer Secretarius, um Abſchaffung der Einquartierung 
der Reuter zu reden. 

Gegen diefelben Obrift Lippe ſich aljo resolviret, daß der 
Herr General jehr alteriret, weil man die angemuhtete Ein- 
quartierung ausgeſchlagen. Wenn man fich Ddiejerwegen eines 
gewiſſen würde resolviren, wollte er fich darauf auch erklären, 
würde man aber fich darzu nicht verftehen, jo würde die gantze 
Armee an andere Derter verrüden müfjen, und würde es dann 
bier gehen, wie zu Hameln. Hat gebeten, durch Gott, die Ein- 
quartierung gejchehen zu laſſen, auf wenigſte 2 Compagnien 
Reuter und fein Regiment Soldaten, jo 1500 ftarf, darunter 
aber 600 Kranke wären. Weil diejelbe mehrentheild draußen, 
und er herein wäre, und jeine Soldaten nicht an einem Ort 
hätte, fönnten fie nicht eingehalten und gezwungen werden, den 
Leuten Schaden zu thun, dann fie feine rcht hätten ꝛc. 

Den 5. Dec., Montags, ift dieſerwegen Raht und Gemeinde 
convociret, und ijt der General aus feinem Quartier vom Langen= 
bagen jelbft herein gekommen, neben einem Nobili von Königl. 
Majeftät mit einem Schreiben abgefertiget, welches der Obrite 
Lippe dem Bürgermeifter angezeiget und darnebenſt Dn. Con- 
sulem per Deum gebeten um Beforderung der Einquartierung, 
und hätte der Obrijte Lippe gejagt, jo fern die Einquartierung 
abgejchlagen werden jollte, auf den Event den Königl. Soldaten 
angedeutet werden jollte, fi, auf einen Trommeljchlag fertig zu 
halten, hätte auch auf ſolchen Event mit 50 Wagen ihn zu 
verjehen angehalten. 

Consul hat fich gegen Obrijten Lippen erfläret, weil Raht 
und Gemeinde convociret wären, jollte mit denjelben, wann das 
Schreiben eingeliefert, geredet werden. Immittelſt man bievon 
deliberiret, ift ein Königſcher Abgejandter aufs Rahthaus in die 
Audientz fommen und hat dem Herrn Bürgermeifter das König— 
liche Schreiben sub dato 2. Dec. übergeben und mündlich dabey 
sollieitiret, daß Königl. Majeität darin begehrten, zu dem Fuß— 
volfe no” 2 Compagnien Reuter einzunehmen auf Königl. 
Majeftät Bejoldung und Hereinihaffung Proviants, Habern und 
anderer Nohtdurft. 

Den 5. Dec. iſt auf vorige® nochmahliges Anjuchen der 
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Reuter-Einquartierung von Raht und der Gemeinde aus hiebevor 
allegirten Motiven einhellig geichloffen, daß es nicht rahtſam 
jey, Reuter einzunehmen, deromegen jchriftlich oder durch Abge- 
ordnete mündlich davor zu bitten. 

Inſonders ift auch dieſe Motive eingeführet, daß unter 
andern die Capitulation Puncta nicht richtig gehalten und denen 
aljo nachgelebet würde. tem, daß wegen des Rondehlägebäues 
man uns hinein geführet hätte und jetzo bey der Inhibition ung 
fteden ließe und man ſichs nicht weiter annehmen thäte ac. 

Den 5. Dec. St. v., 15. Dec. St. nov. Montags des Morgens 
frühe um 5 Uhr Haben die Tillifche. jo unter dem Obriften 
Schmidt in Pattenjen gelegen (deren 10 Fahnen zu Fuß und 
6 Cornet Reuter gemwejen), dreymahl Salve gejchojlen mit 
8 groben Stüden, wie dann auch die Musquetirer und Reuter 
gethan. Wegen defjen, dat Kayſerl. Majejtät Herr Sohn, Fer- 
dinandus Ernestus zum Könige in Ungarn gefrönet worden den 
28. Nov. St. v. d hat ſolch Shi in die 2 Stund \ 
Dec Sen, hat ſolch Schießen in Die unden ge= 
wehret bi3 um 7 Uhren des Morgens. 

Um dieſe Zeit ift der Graf von Weimar in Königl. 
Dennemarf. Dienften, welcher eine Zeitlang im Stifte Ojenbrüde 
gelegen, mit feiner Armee nad dem Fürſtenthum Lauenburg in 
Niederſachſen verrüdet und dafelbit angelanget mit vielem Volke, 
Geſchütze, Feuer-Mörfern und anderer Zubehör, hat der Stadt 
Mölln, den Lübifchen zugehörig, fich bemächtiget, der von Lübeck 
Bejagung ausgejchaffet und Mansfeldiſche wieder hinein geleget. 

Sonnabenda den 10. Dec. Abends um 8 Uhren ıft ein 
Königl. Schreiben ankommen, welches durch eine Linie über den 
Graben auf den Wall gezogen. 

Sontags den 11. Dec. ift ſolch Schreiben zu Rahthauje ver- 
lejen, darin Königl. Majeftät die Reuter-Einquartierung hart 
urgiret mit Bedräuung. Raht und Gemeinde haben nochmals 
ſolche Einquartierung nicht willigen können. 

Und weil dieje erwehnte Königliche Bedräuung Il" U. ©. F. 
und Herrn mit concernirte, jein deputiret der Ridemeifter Otto 
Weceius und Theod. Lange nacher Braunfchweig auf den Kreis— 
tag und nacder Wolfenbüttel ad Ml"= 1. ©. F. u. 9. Weil 
aber der Ridemeifter fich entjchuldiget, ift Theodor Langen die 
Reife mit einer Instruction committiret, ift aber die Reiſe 
damahls noch verblieben. 

Den 15. Dec. ift der Bote von Königl. Majejtät wieder 
zurüd kommen mit einem befchwerlichen und bedraulichen 
Schreiben. Den 16. Dec. ift ſolch Schreiben zu Rahthaufe ver- 
lefen und pro et contra erivogen worden, man könnte aber 
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vorigen Schluß und Meinung nicht endern, ſonderlich wegen des 
damahligen Kreistages zu Braunſchweig Tractation, auch wegen 
erivarteter Illmi Resolution, man wollte noch dafür bitten, und 
fih8 nicht verfehen mit den armen Leuten alſo wie gedrauet 
verfahren werden jollte, und daß wir e3 nicht entgelten könnten, 
zu contradiciren, wollten unterdefjen erwarten, was Gott für 
Gnade geben würde. 

Die Gemeinde ift damit einig geweſen, jedoch dahin zu 
fehen, daß man Königliche Gnade behalten möchte. tem, daß 
etliche aus dem Mittel des Rahts ad Ile” nachher Wolfenbüttel 
und auf den Kreistag zu Braunſchweig geſchicket würden, im: 
maßen jüngft den 11. Dec. gejchlofjen worden. Sein darauf 
deputiret der Herr Ridemeilter Otto Weceius, Sec. Engelbertus 
Höyer und Theod. Lange. 

Den 17. Dec. fein diefelbige abgefertiget nacher Braun 
ſchweig und Wolfenbüttel. Immittelſt die Abgeordnete verreifet, 
fein nacheinander von dem Herrn General 2 Memorialen €. ©. 
Raht übergeben worden, jo ihnen nachgejandt und Tl” zu 
Wolfenbüttel zugleich übergeben worden. 

Herkog Chriftian zu Braunfchweig, als er den betrübten 
Zuftand des Baterlandes im Land zu Sekte vernommen, 
it I. F. ©. gegen den Winter 1625 aus dem Niederlande ins 
Land Braunſchweig gefommen nad) Wolfenbüttel, damals mit 
einem Quartan-Fieber beladen, hat fich zum Könige zu Denne- 
marf begeben, wider Tilly und Wallenjteiner eine bejondere 
Armee zufammen gebracht und bey Schöningen das Quartier 
genommen. 

Den 20. Dec. ijt eine Königſche Parthey, 25 jtarf, gegen 
Abend hie vorbey gezogen, wie dann fat alle Tage und Nachts, 
welche aber den 21. Dec. des Morgens noch im Finſtern zwiſchen 
Rethen und Gleye von den Tilliichen, jo auch auf Parthey ge- 
ritten, ertappet und erjchoffen, daß nur 5 im Finftern ent— 
fommen und zu Fuße wieder zurüd hie angefommen. 

Den 24. Dec. iſt des Obrift Lippen Regiment allhie gan 
aufgebrochen, und jein von den 3 Fahnen, — herein quartieret 
geweſen den 27. Oct., nur 2 reducirte Fahnen (weil die Sol— 
daten in jo geringer Zeit jehr verjtorben) wieder hinausgezogen. 

Dargegen fein von des Obrijten Rieß Regiment 2 ahnen, 
jede zu 150 ſtark, unter Capitain Volkmann und Capitain 
Fingerling wieder herein fommen, wie auch auf die Neuftadt 
2 Fahnen defjelben Tages wieder verleget worden. 

63 joll auch die Pönigfche Reuterey, jo bie herum auf eine 
Meile und 2 Quartier gehabt, aufgebrochen und nad Gifhorn 
gezogen fein. 
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Den 30. Dec., Freytags nach dem Ghrijttage, fein unjere 
der Stadt Abgeordnete von Wolfenbüttel und Braunſchweig 
wieder zu Haufe fommen. 

Don dem Chrijttage an bis aufs neue Ya iſt nichts 
ſonderliches dieſes Orts vom Kriegesweſen vorgelaufen, nur daß 
viel Leute an der Hauptkrankheit geftorben, fonderlich von den 
Hausleuten und Soldaten. Und in in diefer Weinachtwochen 
von Bürgern und Hausleuten allhie begraben, jo mit hriftlichen 
Ceremonien, Sang und Klang aus dem Thore zu Kirchhofe ge- 
bracht, 25 BPerjonen, ohne die Soldaten und Haußleute, jo ohne 
Procession, ohne Singen und Klingen abjonderlich hinaus ge— 
tragen worden. 

Und jein in diefer Wochen jehr viele Hin und wieder an 
der Hauptfranfheit gelegen. 

Ebenmäßig ift e8 auch den Tillifchen in Pattenfen gegangen, 
welche dafelbjt und in der Revier herum auch jehr weggeitorben, 
daß es faſt unglaublich zu jagen ift. 

In diefem 1625. Jahre ıft große Theurung eingefallen, der 
Scheffel Rode Hat endlich gegolten 3 Floren und darüber, der 
Scheffel Gerſte 44 Mgr., der Scheffel Weite 2 Thlr. 3 Mar. 
Die Tonne Broyhan hat anfangs gegolten 3 Thlr., darnad) 
4 — Das Halbſtübgen aber in der Stadt 1'/a Gr. oder 
1 r 


gr. 

Iſt alſo in dieſem 1625. Jahre hie zu Hannover und dieſes 
Orts herum im Schwange gegangen der Krieg, theure Zeit, 
Peſtilentz, Hauptwehe, der Brun, die Blattern und die Maſern. 
Alſo, daß viele Menſchen daran geſtorben und dahin gefallen. 
Auch ſein viele des Hungers geſtorben, ſonderlich auf dem Lande, 
an Königſchen Soldaten, Adel und Unadel, Hausleuten, welche 
nicht alle Sarcke bekommen können, ſein in ein Bund Stroh 
— und in die Erde verſcharret, ſonderlich hinter 8. Nicolai 

irchhof, welches ſich zwar in dieſem 1625. Jahre angefangen 
und durch den Sept., Dct., Nov. und Dec. continuiret, aber im 
folgenden 1626. Jahre, den Winter gang durch, am heftigften 
gewejen ift. 

Anno 1626 den 1. Januarii früh Morgens um 6 Uhren 
it die Bürgerfchaft mit ihren 4 Fahnen zu Walle geführet und 
haben dafeldft nebjt der Stadt geworbenen 200 Soldaten, aud) 
nebenjt denen 2 en Königichen Soldaten 3 mahl zum 
neuen fahre Salve gejchoflen, als e3 7 gejchlagen und die Früh— 
predigt vollendet gewejen. In diefer Ordnung: Der Obrijte 
Rieß iſt mit den Königſchen, jo auf der Neuftadt quartieret, 
auf dem Brande gewejen, auf das Rondehl Hinter der Neuftadt 
jein 2 Fahnen Bürger von der Lein- und SKöbelingaftraßen 
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geftellet, auf den Wall vorm Xeinthore bey der Pulvermühle iſt 
eine Fahne unjerer geworbenen Soldaten gejeßt, auf das Wind- 
mühlen Rondehl jein die 2 Fahnen Königſche, jo in der Stadt 
quartieret, gejtellet. Bon dem Windmühlen Rondehl an bis an 
da3 Aegidienthor jein 2 Fahnen Bürger von der Marftitraße 
und Ofterftraße an der Bruftwehr entlanges® in 2 Riegen ge= 
ftellet worden, zwijchen dem Aegidien- und Steinthore ift es 
ledig gelafjen. Der Obrijte Rieß auf dem Brande hat zuerjt 
jeine 2 Stüde abgefeuret, darauf jeine Musquetirer eine Salve 
gethan, darauf ift von dem Rondehl über der Neuftadbt mit 
einem groben Stüde geantiwortet. Und haben die 2 Fahnen 
Bürger jo bald eine Salve gethan, darnach von dem Leinthorer 
Malle mit einem groben Stüde, und darauf durch unfere ge= 
worbene Soldaten eine Salve. Ferner vom Windmübhlen Rondehl 
und den Königſchen Soldaten, weiterd von dem Rondehl über 
dem Siegelhofe mit einem Stüde und den 2 Fahnen Bürgern 
darauf eine Salve gethan. Und ift ſolches 3 mahl gejchehen. 
Es ift auch zu der Neuenftadt am Rübenberge, wie auch zu 
Nienburg und deren Dertern auf allen Feitungen und Königjchen 
Quartieren, da Königſche Bejagung geweſen, Neujahrs Salve 
geichoffen, welches man hie zu Hannover fünnen hören. 

Den 7. Januar. jein die Tilliſche auf etliche Dörfer, als 
Ridlinge, Ronnenberg, Wettberg, geh und nad) dem Deijter 
herum eingefallen, Beute gemadt und an eblichen Dertern ge- 
brandt, auch Gloden aus den Thürmen genommen. Es jein 
auch die Königſche Reuterey, welche in die 14 Tage nacher 
Gifhorn Hin ſich gehalten, Hannover wieder näher kommen, und 
ift den 7. Jan. der General Herkog von Weimar wieder zurüde 
auf den Langenhagen kommen. 

Den 7. Jan. Morgens frühe mit dem Aufgange der Sonnen 
hat man 3 Sonnen gejehen und ift ziemlich kalt und gewolket 
geweſen. 

Es hat auch Hertzog Christian von Braunſchweig ſich um 
diefe Zeit in 8000 Dann ftark befunden, welchem der König 
eine eng Summa Rosenobel zugejandt. 

In dieſer neuen Jahrswoche vom 1. Jan. bis den 7. ejusdem 
jein begraben worden, jo mit Ceremonien zur Erden beitattet 
und in Procession hinaus getragen 26 Leichen, ohne Soldaten, 
Hausleute und andere, jo bejonderd ohne Läuten und Singen 
begraben. Und haben in diefer Woche mehr ala 100 Krane 
an der Hauptkranfheit gelegen. Auf den Dörfern fein die Leute 
auch jehr weggeftorben. 

Den 7. Januar. fein auch die Fürftl. Wolfenbütteliche Com- 
missarii als der Herr Vice-Gangler, der von dern und Jobſt 
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von Heimburg anhero fommen, die Gebrechen des Rondehls bey 
der Neuenftadt und des Walles zu befichtigen, welches folgendes 
Tages verrichtet. Ä 

Den 10. Januar, als der Stadtgraben allhie aufgeeijet 
worden, jein vorm S. Aegidien Thore gegen dem neuen Ronbehl 
faft eine gante Corporalschaft (unter Henrich Egger) durch dag 
Eys, jo gebrochen, in da3 Wafler gefallen, davon 2 Frauens- 
Perjonen von Davenftidde, deren eine Erich Möller? Tochter 
gewejen, welche den Bürgern, da fie zu Herberge gelegen, eiſen 
geholfen, verjoffen, und auch ein Knecht, die andern fein gerettet. 
63 war damald eine heftige Kälte, daß die 3 Perſonen, ebe 
man fie in die Stadt ind Warme bringen fönnen, am Ufer, 
da noch etwas Leben in ihnen gewejen, ala man fie auß dem 
Waffer gelanget, vollends erfroren. 

Den 11. Jan. ift die VBerenderung des Rahts gejchehen und 
der neue Raht gejeßet, welches hätte Montags nad) der Heil. 
3 Könige, altem Gebrauch nach, gejchehen jollen. Den 9. Yan. 
ift aber damahl3 aus andern Verhinderungen, jo in Kriegsſachen 
vorgelaufen, verjchoben worden, und ift Doctor Jacobus Bünting 
reg. Bürgermeijter dies 1626. Jahr getvorden. 

Anno 1626 den 12. Jan., ala Alterleute und Werkmeifter 
wie auch die 20 Mann von der Gemeine jollten beeydiget 
werden, haben fich diejelben bejchweret und den Eyd nicht ehe 
abitatten wollen, e8 wäre dann der Kaufmann vor €. E. Raht 
(welches bis dahero nicht gejchehen) auch beeydiget, welches dieſen 
Tag zu Rahthauſe, wie auch den 14. Januarii großen Streit 
gegeben, weil der Kaufmann fich nicht vor €. E. Raht, jondern 
in ihrem Collegio wollen beeydigen laffen, und Hat fi auf 
jolhen Gebraud) und Possession berufen und davon nicht ab- 
bringen lafjen wollen. Iſt endlich um Einigkeit willen in diejer 
Kriegsgefahr dahin dirigiret, daß man den Kaufmann in diejem 
Jahre bey ihrem Gebrauch gelafjen. 

Den 14. Jan. hat Hertog Chrijtian von Braunfchweig, ala 
Wallenjteiner des Administratoris Volk gejchlagen und ſich mit 
Tilly bey Go3lar conjungiret gehabt, Morgens frühe um 5 w: 
mit etlichen Compagnien Reutern die ftreufenden Grabaten, jo 
in 500 jtarf gewejen, angefallen und mehrentheila erjchlagen, 
daß nicht über 50 davon fommen, der Reit iſt den Bauren in 
die Hände gerahten. 

In der andern Woche nach der heil. 3 Könige haben die 
Königſche zu Wennigfen die Tillifchen aufgenommen, darauf die 
Zilliiche folgende Tage wieder dahin gefallen und dajelbit zwei 
Tage lang nacheinander des Orts gebrandt. 
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Hierzwifchen Hat der König in Dennemarf jeine gante 
Infanterie reformiret, dieweilen viele davon verftorben gemejen 
(immaßen dann in Hannover von ded Obriften Xippen 3 Com- 
pagnien nur 2 Compagnien den 24. Dec. gemacht worden) und 
hat jede Compagnie auf 300 Mann reformirt. 

Den 18. Januarii, Mittwochens, in der 2. Woche post 
Trium Regum, hat Bürgermeifter Dr. Jacobus Bünting, nun 
mehr vegierender Bürgermeifter dieſes Jahre, Raht und Ge- 
meinde convociren lafjen iwegen des Soldaten Geldes und Unter- 
altung der 200 gemworbenen Stadt-Soldaten, weil ſich die 

ürgerjchaft widrig darzu bezeigte und die Cämmerey anfangs 
die Stadt-Soldaten bejoldet Hätte, welches fie aber nicht ertragen 
könnte, man müßte von einem gewiflen Modo collectandi reden 
und ſich vergleichen. Es koſteten die 200 Soldaten zu unter- 
halten monatlich an die 1000 Thaler, welche von der Cämmerey 
zu nehmen den Herren unmöglid. Von dem erften Monat der 
Anlage nad) jtünde ein ziemlicher Reſt noch aus, dazu jtünde 
das andere und dritte Monat auch noch aus x. Dieweil dann 
die gewilligten 3 Monat jchon vorbey und die Gelder noch) 
nicht auffommen wären, möchte man e3 auf jolde 3 Monat 
bey dem angeordneten Modo nad dem Schoß laffen, darnädjjt 
hätte man dahin gedacht, daß die Soldaten von der Bürger- 
Ihaft unterhalten würden nad) eines jeden en oder 
daß man auf jede Corporalschaft eine gewiffe Bahl der Soldaten 
anjchlüge, jo jonften durch die Bank von den 200 Soldaten in 
40 — — jeder Corporalschaft 5 Soldaten austragen 
würde. 

Darauf geſchloſſen per Majora, daß es bey vorigem Modo 
collectandi wegen der restirenden 2 Monat als des andern 
und dritten verbleiben ſollte. Belangend ferner die Unterhaltung 
der Soldaten über die 3 Monat, Hat man fi) damal3 nicht 
vergleichen können. 

Den 29. Jan. fein die von Lübeck wieder ausgefallen auf 
des Mansfelder Volk in ihrem Gebiet quartierend, und haben 
in Betersdorf etliche vornehme Officirer erjchlagen, auch aus 
Wulfesdorf 64 Pferde und 5 Ruft- und Bagage-Wagen davon 
gebradht, und fein dem Mansfelder damald in 150 Berfonen 
und 130 Pferde im Stich geblieben. 

In diefem Monat Januario, um dieje Zeit Haben die 
Katholijche eine neue Union und Liga angerichtet, und die Wer- 
bung dirigiret auf 60000 zu Fuß und 20000 zu Pferde und 
120 Scdiffe. 

Darzu Hat Kayferl. Majejtät zu ſchwebendem Kriege nod) 
mehr und größere Praeparatoria gemachet. Dargegen der König 
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in Dennemark auch nicht3 ermangeln laſſen, fich immer geſtärket 
und feiner Armee 3 Monat Sold bezahlet. 

Den 31. Januarii fein der Königjchen etliche au8 com- 
mandiret, von des Obrijten Erſtrotz Regiment und des Obriften 
Rieß Regiment, die haben in der Nacht die Brüde bey Raute 
über die Leine abgeworfen und die Wachte im Fiſcherhauſe 
dajelbit aufgenommen und das een angezündet. Darauf 
jeyn fie nach Sarftedt gerüdet und dajelbft die Brüde über die 
Innerſte auch Kae den Tilliſchen das jtreufen über die 
Leine dadurch zu verhindern, weil diefelben in voriger Woche 
die Dörfer Luene, Holtelen, Blelem, Gleye, Rethem und den 
gantzen Strich ausgeplündert, geraubet, gemordet und an etlichen 
Orten gebrandt. 

Nicht defto weniger aber haben die Tillifche die Brüde bey 
Coldingen, jo die Bauren abgeworfen gehabt, repariret, daß fie 
den 2. und 3. Febr. darüber fommen, Rethem, Laten, Wiülfel 
und andere Dörfer mehr wieder geplündert, in Gleye 16 Bauren 
Kae und Hin und wieder übel gehaufet. 

ft alſo von den Tillifchen, welche in Pattenjen unter dem 
Obriften Schmidten gelegen, diefe und folgende Tage faſt täg— 
ih Rauben, Brennen, Morden und allerley Tyranney vorgangen 
dieſes Orts, daher die armen Leute aus den Dörfern im Ambte 
Goldingen gank verjaget, und was jie von denen angetroffen, 
ermordet worden. 

Anno 1626 den 31. Jan. ift Raht und Gemeinde convociret 

und per Consulem angezeiget, daß der Obrifte Nerprot von 
Ill®° nostro Hertzog Friederich Ulrich ein Schreiben übergeben, 
welches verlefen worden, des Inhalts: Man erinnerte fich, was 
geftalt IMl”“ noster an Königl. Majejtät Geſandten abgejchidet, 
una mit mehrer Ginquartierung zu verfchonen. Ob nun wohl 
I. F. ©. ſolches gern gejehen, jo hätten fie doch aus der abge- 
fandten Relation, wie auch von Königl. Majeftät verjtanden, 
daß es die höchſte Nothdurft erforderte, 2 Compagnien Reuter 
herein zu nehmen. Es wäre Königl. Majeftät friedlich mit dem 
Commissario hieraus zu reden, was geftalt Ordre diejerwegen 
u machen, und weil e3 zu des ganten Landes beiten gemeinet, 
donderlich weil die Tilliſchen um Hannover jo greulich tyranni— 
firten, würde man fie accommodiren, der Tilliſchen Wüthen und 
Toben dieſes Orts etwas zu fteuren, sub dato Rotenburg den 
24. Yan. 1626. 

Darauf ift den 31. Jan. deliberiret und gejchloffen, es be- 
fünden Raht und Gejchworne, daß wegen abgeftatteten ſchweren 
Eyden die Einquartierung nicht zu willigen wäre. Es periclitirte 
darumter libertas et immunitas Civitatis, wäre Ill"i Schreiben 
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zu beantworten mit dienlichen Motiven, inſonders weil Adel 
und Unadel ihr noch übrige Korn herinne hätte, davon ſie zu 
leben und die Saat beſtellen ſollten, welches durch die Reuterey 
Einquartierung aufgehen würde, daß man nichts behalten würde 
darvon zu leben. Wäre auch nicht nöthig an die Regierung 
zu ſchreiben mit dienlichen Motiven. Es wäre beſſer dem Unheil 
zu praecaviren und vorzubauen, es wäre auch die Landſchaft zu 
Raht zu ziehen, wie zuvor geſchehen x. Die Gemeinde iſt 
E. E. Raht hierin einig geweſen. 

Darauf ſein deputiret an den Herrn Obriſten, ihme dieſen 
Schluß zu hinterbringen, der Herr Ridemeiſter Otto Weccius, 
Sec. Bartoldus Baumgarte, Capitain Johann von Berdhaufen, 
Bartold Schlüter von den 24 Mann, und Diedrich Rapfe wegen 
der Aembter. ALS diejelbe dem Obrijten jolches hinterbracht 
und angezeiget, hat er mit Ungeduld ſolche Resolution ange— 
nommen und die Einquartierung urgirt mit allerhand Bedräu- 
ungen und gejagt, man hätte ſich ja erboten, da Ill»w noster 
wollte darzu willigen, wir 3. %. ©. gehorjamen wollten, ob man 
— Königl. Majeſtät gleich wie mit einem Lotterbuben ſpielen 
wollte. 

Darauf E. E. Raht und Gemeinde anderweit zur Con- 
sultation gejchritten und nochmahls gejchlofien, daß man bey 
jih nicht könnte befinden, warum man von voriger Resolution 
jollte abjtehen, e3 jollten die Abgeordnete abermahl ſich zu dem 
Obriften verfügen und anzeigen, e8 wäre dieſes Postulatum 
niemahls in Tractatu gewejen, und wäre die Sache jetzo in 
anderem Stande, e8 möchte der Herr Commissarius in Ruhe 
jtehen, ein Tag 8 oder 9 bis mans ad Illm"= gelanget Hätte. 
Die Gemeine jämbtlich consentirete mit E. €. Raht. 

Den 1. Febr. ift Raht und Gemeinde wieder zufammen ge— 
fordert und per Consulem angezeiget, ald man gejtriged Tages- 
fich zur Reuter Einquartierung nicht verjtehen können ꝛc. Welches: 
den Obriften Nerprot jehr verdrofien, daß man die Reuter Ein— 
quartierung pure abgejchlagen. 

Den 2. Febr. ift der junge König in Engelland, Carolus, 
welcher mit diefem Kriege in Niederſachſen Sonderlich inter- 
essiret wegen jeine® Schwagern des Pfaltgrafen, zum Könige 
in Engelland gefrönet worden. 

Den 4. Febr. Hat man wegen der Ginquartierung ber 
2 Compagnien Reuter tractiret, und jein etliche Deputirte wegen 
dieſer Stadt nebenft dem Obriften Lieutenant Rhoden zu dem. 
Heren Commissario und Obriften Nerprot gangen, zu bitten 
und zu verſuchen, ob es nicht bey dem Erbieten diefer Stadt 
verbleiben möchte, daß etwa 90, 100 oder ja 125 Reuter herein 
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gelegt würden, auf welchen numerum er Commiss. fi) zu einer 
ompagnie erfläret hätte. 

Darauf der Commissarius ſich resolviret, daß er von Illm 
U. ©. F. und Herrn einen gemefjenen Befehl hätte auf 2 Com- 
pagnien, wollte gebeten haben, mit gutem Willen jolche einzu- 
nehmen, darzu man hernacher mit Zwang gehalten werden 
möchte. Und bat daneben die Gefahr angezeiget, da die in der 
Nähe dieje8 Orts gelegene Reuter und herein gelegte Soldaten 
müßten weggenommen werden, jo würde man aladenn in Gefahr 
ftehen wegen der Tillifchen, immaßen dann diejelben in der 
Landwehr fich jchon jehen ließen, wollte man e3 ihme nicht zu 
gefallen thun, möchte mans thun um der armen Leute willen 
auf den Dörfern diejes Ortes; zwei Compagnien fünnten ja jo 
leicht unterhalten jein al3 eine, und was herein gebracht werden 
müßte zu jolcher behuf, jolche® würde ja jonft draußen denen 
Tilliſchen zum bejten bleiben, man möchte fich wohl bedenken. 

Die Deputirten haben eingewandt die erjhöpfte Bürger- 
ſchaft, und daß wenig Gelegenheit und Raum für 2 Compagnien 
in der Stadt wäre. Darauf Commissarius: Man hätte des 
Raums halber fich nicht zu bejchweren. Man hätte in Burg- 
dorf, jo ein kleines Städtlein, unterjchiedene Compagnien logirt, 
es Jollten Dielen zu behuf Krippen und fonft herein gejchaffet 
werden, man hätte zu Burgdorf Ställe und Koben meggeräumet 
und wohl Raum machen können. Die Deputirten haben geant- 
wortet, ſolches könnte allhie jo nicht gehen, daß man aljo 
procediren wollte. 

Commissarius darauf gejagt, wann er die Käufer in Han 
nover befichtigen jollte, wollte er nur 100 Häuſer ausleſen, 
darin er wohl 600 lafjen wollte Die Fourage follte alle be- 
zahlt werden. J. Königl. Majeftät wären Krei3-Obrifter, würde 
ehr offendiret werden, da jie feine Obedientz haben follte, man 
ftünde auch mit Hildesheim in Tractation wegen einer Capitu- 
lation. Die Reuter würden nicht lange herein verbleiben, jo 
bald die Zillifhe Pattenjen, Münder und Springe quitiret, 
jollten fie auch wieder hinaus. Mansfelder jchickete ſich zum 
marchiren, wie auch Obrifter Fuchs, alsdenn es bald anders 
werden würde. Man möchte ſich mit einander bereden. 

Den 5. Febr. haben die Deputirte zu Rahthaufe in pleno 
ſolches per Consulem D. Jacobum Bünting referiret und an— 
gezeiget. Die Gemeine hat einen Abtritt genommen, und fein 
von denen 4 Hauptgaffen mehr Bürger aufgefordert, hiervon zu 
deliberiren. M. Henr. Stridmann, wegen der Oſter- und Marft- 
ftraßen, zeigete an, daß diefelben fi bejchweret befunden der 
angemubteten Reuter Einquartierung, wegen Futter, Mahl und 
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Logirung, und daß man übermannet würde, alsdann e8 um 
5* Privilegien wollte gethan fein. Man könnte mehr nicht 
als 125 zulaffen. 

Franeiscus Hopfener, wegen der Köbelings- und Leinjtraße, 
brachte ein, man hätte all dasjene zu Herken genommen, was 
diesfall3 pro et contra zu consideriren, möchte gönnen, daß man 
jolcher Reuter Einquartierung gänglich geübrigt jein möchte, er= 
fenneten die großen Inconvenientien, jo daraus entftehen würden, 
weil aber fein tertium, ehe fie dann Königl. Majeität fi) oppo- 
niren wollten, daß diejfelbe die Hand von uns abziehen wollte, 
jo wollten fie lieber in die 2 Compagnien, da ein geringers 
nicht zu erheben wäre, willigen. 

Die 24 Mann der Gemeine zeigeten an, alldieweilen diejes 
ein bochwichtig Werk, diefe Deliberation und Schluß in geheim 
zu halten bey dem Eyde, fo respective die 24 Mann, abjonder- 
lich auch die hier zu erforderte Bürger, ald Bürger abgeftattet 
hätten, welches fie jämbtlich mit ja befräftiget, Inhalts folches 
Eydes, daß fie vor Hannover geſchworen hätten, fie dies Werk 
wohl consideriret, und bis dahero die Einquartierung dissuadiret, 
aus viel — und hiebevor angedeuteten Urſachen. Als 
man nun aber erſtlichen 80 oder 90, hernach 100, folgendes 
125 bewilliget, ließen es die 24 Mann der Gemeine auch dar— 
bey. Wann durch eine Capitulation allem beſorgenden Unheil 
fönnte vorgebauet werden, daß man fich darüber nicht zu be— 
ichweren hätte. Es fünnte ſich aber yzutragen, daß invito vel 
inscio Rege und wider der hohen Officirer Willen ein und 
anders verübet würde. Daß man in Königl. Majejtät Devotion 
verbleiben wollte, wäre darob zu verjpüren, daß man die 
Eoldaten herein genommen hätte, nun erinnerte man ſich, daß 
der Obr. Lieut. Rohde vor diefem fich vermerken lafjen, e8 wäre 
Königl. Majeftät frembd vorgefommen, daß der Herr General 
auf 800 gehalten, es würden Königl. Majeftät content geweſen 
jein, da man nur 100 gewilliget, darob fie die Devotion ver- 
jpüren können. So Hätte auch den 1. Febr. Consul berichtet, 
daß der Herr Commissarius durch gemelten Rohden vorigs 
Tages, den 31. Jan., anhalten laſſen, damit man Königl. 
Majeftät nicht offendiret, man es zum Traetat kommen lafjen 
möchte, er könnte wohl gedenten, diejes jo bald nicht gehen 
würde, e3 fünnte an Königl. Majeftät, auch ad Ill” gejchrieben 
werden, weil man nun jo weit gewilliget, würde e3 ja nicht 
hindern fünnen, daß mans an Ile” unjern gnädigen Fürſten 
und Herrn wie auch ferner? an Königl. Majeftät gelangen ließe, 
und jehe man vor rahtjam an, daß etliche deputiret würden, 


_ in auf den Weg machten, wollte man der Zuverficht geleben, 
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Königl. Majeftät gnädigjt mit mehrern und verfchonen würden. 
Eo hat man auch dieſes dabey zu consideriren, daß der Herr 
(General Hertzog von Weimar von 1000 Reutern auf 4, endlich 
auf 2 Compagnien, und endlich, ala %. F. ©. Herr General von 
Gifhorn aurüd gefommen, auf 80 oder 100 kommen laſſen, 
jollte der Commissarius nun ein mehres, als vorhin auch der 
von Schlammersdorf erhalten, man %. %. ©. Herrn General 
offendiren würde. Hierauf haben die von der Köbelings- und 
Xeinftraßen fich beredet und den andern zugejtimmet, möchten 
auch vernehmen, ob der Commissarius jchriftliche Vollmacht vor— 
juzeigen hätte, weil er jo gar jteif ftünde auf die 2 Compagnien. 

Die Aembter jein allerdings mit den 24 Mann einig ges 
wejen. Der Kaufmann könnte nicht mehr als 125 willigen. 
Die Herren Doctores zeigeten an, weil fie nicht Perfonen wären, 
jo zu Rahthauſe bejtellet, hätten fie Bedenken, daß ihre Meinung 
propaliret werden follte, haben gebeten, jelbige in der Feder zu 
behalten. Raht und Gejchworne hätten pro et contra erivogen, 
befünden nicht vor rahtjam, daß man die hohen Officirer ab- 
weifen follte, daß nicht verurfachet würde, die Königl. Guarnison 
ger weg zu nehmen, jondern hätten dahin geſchloſſen, daß 

önigl. Majeftät und Il"! N. F. ©. und Herrn Schreiben nach— 
gelebet werden möchte. Jedoch, daß es bey der einen Compagnie 
verbleibe, wonicht, ftimmeten etliche auf 200, wäre ſolches auch 
nicht zu erhalten, jo jtünden die 2 Compagnien zu willigen, auf 
vorgehende Capitulation und gnugjame Zeit, daß die Anordnung 
wegen der Einquartierung füglich könnte gemachet werden. Sollte 
man Königl. Majeftät zur Ungnad Anlaß geben, achten fie nicht 
dienlid. Sonft wäre auch vorgefallen, daß etliche verdächtige 
Perfonen aus Pattenſen fi hie in der Stadt aufhielten, I 
denen Tilliſchen, was hie vorfällt, Hinterbringen jollen, man 
wollte ſich defjen erkundigen. 

Iſt alfo endlich per Majora gejchlofjen, bey Königl. Majejtät 
durch Abgejandte zu verhandeln, 125 Reuter gegen eine gnug— 
jame erträgliche Capitulation einzunehmen (vid. Theod. Langen 
Protocoll). 

Den 9. Febr. jein von des Obriſten Nerprot Regiment 
unter dem Rittmeifter Dorftein eine Compagnie Reuter, 125 
ftarf, allhier nad; langem und drittehalb monatlichem Tractat 
(von dem 18. Nov. des 1625. abgewichenen Jahre, da die erjte 
Anmubtung vom General Herkog von Weimar gejchehen, anzu— 
rechnen) auf Fürftl. Braunſchweigiſchen Ill”! Friderici Ulrici Be- 
tehl endlich eingenommen und hie in der Stadt verquartieret 
worden. Welche des Morgens um 9 Uhr herein kommen, auf 
den Markt im Batallie gerüdet, und dajelbjt gehalten, bis ein 
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jeder nach ſeinem gemachten Quartier durch gegebene Billetten 
verwieſen worden. Und iſt auch eine Compagnie Reuter auf die 
Neuftadt allhie verleget. | 

Den 12. Febr. iſt der Obrifte Fuchs, Königl. General, mit 

2 GStüden Gejchütes, ald er jchon vorhin von dem Königl. 
Volke 3 Regimenter zu Roß und 3 zu Fuße vorangeſchicket ge- 
— neben etlicher Munition, Petarden und Artillerie aufge— 
rochen, und hat nach Wittingen und nach der Mark ſeinen 
Weg genommen. Ebenmäßig iſt auch der Mansfelder A. 1626 
den 12. Febr. nach Sanders an der Elbe zu gerücket, welcher 
30 Stücke Geſchützes geführet; Mansfelder hat aus dem Sachſen— 
Lauenburgiſchen Lande bey 1400 Pferde und viel hundert Stück 
Viehes mitgenommen, welches er ſeinem Gebrauch nach wohlfeil 
verkaufen laſſen, deme Hertzog Johann Albrecht zu Mechelburg 
mit 6000 Mann zugeſtoßen. Erwartete noch mehr Holländiſchen 
Zuccurs. Darzu läſſet der König um dieſe Zeit noch 15000 
Mann werben. 

Den 14. Febr. iſt Bartold von Rutenberg anhero in Han— 
nover von Königl. Majeſtät kommen und noch deſſelben Tages 
wieder hinaus gezogen; ſeine Werbung ſoll geweſen ſein wegen 
Königl. Majeſtät Hauptquartier in Hannover. 

Den 15. Febr. iſt der Tilliſche Obriſter, welcher den 2. Der. 
1625 gefänglid) in Hannover gebradht und bis dato gefänglich 
m. worden, den Tilliichen wiederum [os gegeben und durch 

ittmeijter Dorftatt aus dem Leinthore convoiret, mit 5 Pferden 
des Abends um 3 Uhren, welchen der Rittmeiſter Dorftatt zur 
rechten Seite reiten laſſen. Zu feiner Entledigung jein des 
Dbentraut3 und Herbogen Friederichs zu Sachjjen - Altenburg 
Körpere den 17. Febr. restituiret, hat aljo ein Lebendiger zwei 
Todte erlöjet. 

Den 16. Febr. jein 56 Wagen mit allerhand Munition, 
Musqueten, Piken ftattlid mit Meſſingsbanden nieden verjehen, 
Bandelohren, Kraut, Loht und allerhand Zubehörung, vielen 
Trommeln und andern Waffen gegen Abend herein fommen und 
auf den Markt allhier geführet, dar fie die Nacht und folgenden 
Tag gehalten bis den 19. Febr. König Karl in Engelland hat 
es behuf Hertzogen Chriftians zu Braunfchweig Armee auf 
Bremen zugejandt, hat jollen von dannen gejtrads nach Wolfen: 
büttel gebracht worden jein, weil e3 aber denen Tilliſchen ver: 
fundfchaftet und Ddiejelben darauf gepaflet, ift man damit in 
Hannover in salvo gerüdet. Der König von Engelland hat auf 
12000 Mann Munition gejandt, darvon ein gut Theil jchon 
vorhin nad) Wolfenbüttel gebracht worden. 

Am 16. und 17. Febr. ift das Dennemarkifche Fußvolk, jo 
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diejer Derter herum gelegen, aufgezogen, wie auch die Reuterey 
den 19. und 20. Febr. und Haben ihren Weg erftlich über die 
Aller auf Melgen zu in Lüneburger Land genommen. Der 
Obrifte Fuchs und andere haben ihren Weg mit ihrem bey fich 
habenden Bolfe nah der Mark genommen und die Elbe wohl 
bejeßet, twie aud) die noch habende Päſſe an der Weler. 

Der Mansfelder iſt an den Grentzen durch Mechelnburger 
Land auf Lentz in der Mark und — auf Havelberg zu 
marchiret und hat alle Päſſe und Oerter beſetzet gelaſſen, iſt 
auch ferners gegen den Martium mit ſeiner übrigen Armee in 
12000 ſtark nad) Alten-Brandenburg gerücket. Die Mechel— 
burgiſchen Fürſten haben um dieſe Zeit in die 9000 Geworbene 
beyſammen gehabt und ihr gantzes Fürſtenthum, ſonderlich 
Guſtrau, Schwerin, Gardebuſch und Neuſtadt ziemlich beſetzet 
und hielten ſich in guter Praeparation. 

Den 17. Febr. jein des Obentraut3 und Hertzogen Friederich 
zu Sadjen-Altenburg Körpere von Galenberg, da jie bis dahero 
nad dem Treffen zu Seelße in Verwahrung gehalten, in Han— 
nover gebracht, auf die GEntledigung des Tilliſchen Obrijten, 
welcher den 15. dito vor 2 Tagen erlaſſen worden, die Tillifchen 
haben die Störpere in gemeinen Sarden geliefert im Linderfelde, 
auf diejer Seiten der Mordmühlen. Diejelben zu empfangen und 
abzuholen jein die 2 Compagnien Reuter, deren die eine in der 
Stadt, die andere auf der Neuenjtadt quartieret, des Morgens 
frühe um 8 Uhren ins Feld gerüdet, die eine in das Linderfeld, 
die ander aber ift vor der Ihmenbrücke neben etlichem Fußvolke 
behalten blieben, und jein davon 40 aus commandiret, jo die 
Leiche von den Tillifchen, welche ebenmäßig nicht jtärfer geweſen, 
um 11 ya empfangen und angenommen. 

Die beyden Compagnien Reuter haben jolche des Obrijten 
Dbentraut3 und Fürftl. Leiche zujammt dem Fußvolf, welches 
auf der Neuftadt gelegen, bis vor das Leinthor gebracht, da jie 
die beyden hie in der Stadt quartierte Königjche Fahnen an— 
genommen und in Process, wie folget, herein geführe. Die 
Compagnie Reuter, jo herein gelegen, iſt vornan geritten, darauf 
ein Theil Musquetirer von den beyden Königjchen Fahnen, zu— 
jammt den beiden Fahnen und etlichen Pikenieren, jo gefolget. 
Darauf jein die Leichen geführet, jede auf einem bededeten 
Magen, darüber noch darzu ſchwartz Wand gehenget geweſen, 
vor jedem Wagen 6 Pferde, vier Trompeter jein vor dem 
Magen her geritten und auf jeder Seiten der Wagen 4 Tra- 
banten gegangen. Nach denen Leichen jein wiederum Pikenierer 
und dann Musquetirer gangen, zuletzt die Compagnie Reuter, 
jo auf der Neuftadt quartieret, gefolget. 
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Die Musquetirer jein mit umgefehrten Musqueten, die 
Pikenierer und Officirer mit bey fich herichleppenden Piken und 
Partisanen und gedempfetem Trommelſpiel gangen, die Reuter 
mit niedergewandten Bandeliren geritten. Sein aljo mit ſolchem 
Process die Leinftraße hinan über das Markt (darauf die Enge- 
Lifche, Herzog Chriftian zugejandte Munition gejtanden) durch die 
Seelwindesſtraße, die Ofterftraße hinauf nad) S. Aegidien Kirche 
marchiret, da die Xeiche auf dem Kirchhofe von dem Wagen 
genommen und in die Gapelle dajelbft gejeßet, um 12 Uhr des 
Mittags bey wehrendem Process hat man auf allen 3 Kirch— 
thürmen den Leichen geläutet. Sein in jchlechten vierfantigen 
gemeinen Sarden herein gebracht und nicht balsamiret geweſen, 
deromwegen jie folgende Tage balsamiret worden. 

Den 19. Sehr. Nachts ift die Engelſche Munition hinaus 
gebracht nach Wolfenbüttel, diejer gejtalt, in der Nacht, ala es 
12 geichlagen, ift das Steinthor geöffnet, welches zuvor mit 
ftarfer Wachte von Bürgern und Soldaten wohl verjehen ge= 
wejen, die Bürger hat Hauptmann Knuſt geftellet die Schmiede- 
ſtraße hinan bis vor das Steinthor, auf beyden Seiten ber 
Gafjen drey Mann dide, auf jeder 10 Corporalschaften extra- 
ordinarie. Auf dem Walle und zwijchen den Thoren jein unjere 
und die Königſche Soldaten geftellet neben der Bürgerjchaft, jo 
damahla die Wacht ordinarie gehabt. Zwiſchen jolder Wachte 
jein die 56 Wagen mit der Munition wiederum hinaus nad) 
Burgdorf zu convoiret worden durch die Königſchen, weil die 
Tilliichen, in 4000 ftarf, darauf gepafjet. Zu Burgdorf, da zu 
dero Zeit Königl. Dennemarkifche Guarnison inne gelegen, bat 
Hertzog Christian Convoi darauf gewartet und jie ferner gebracht, 
daß es denen Tillifchen nicht zu Theil worden. 

Den 21. Febr., ald den Zilliichen der Anſchlag nicht ge= 
rahten, Haben ſie in den Freyen zu Billem gebrandt, Dienftags 
in Faftell-Abend. 

Im Februario nod, oder im Anfange des Martii, hat 
Hertog Ehriftian einen Anjchlag auf Sallern, beym Lichtenberge 
im Stifte Hildesheim gehabt, wo der Tilly damals zu Gajte 
gewejen und ift 3. F. ©. von Helmftedt auf Wolfenbüttel fommen, 
da fie des Nachts mit ihrem Volke durchgelaffen worden und 
geſchwinde nach Sallern fortgejeßet, da fie gegen den Morgen 
angelanget und die Tilliſchen unverjehens darin überfallen und 
nieder gemachet, die fich in die Häufer verjtedet, hat I. F. ©. 
mit Anzündung der Häuſer mit verbrandt, daß feiner an dem 
Orte davon fommen, Tilly aber war den Abend zuvor, oder in 
der Nacht, zu feinem Glüde davon gezogen, jonjt wäre er 
I. F. ©. in die Hände gerahten. 
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Den 2. Martii ift der Mansfelder vor Alt- Brandenbur 
angelanget und diejelben attaquiret, die Bürgerjchaft hat fi 
zur Wehr gejtellet und gehalten bis auf den 5. Marti, da fie 
Manzfeldijche Guarnison einnehmen müſſen. 

Den 7. Martii jein alle drey Thoren hie zu Hannover täg- 
lich wieder offen gehalten; denn von Martini des 1625. Jahrs 
bis dato jein das Steinthor und Aegidienthor einen Tag um 
den andern den gangen Winter durch zugelaffen und nicht er- 
öffnet, weil die Tillifche und Königjche Armeen um uns herum 
elegen, das Leinthor aber ift täglich geöffnet wegen der Neu— 
—* und darauf gelegenen ——*8 ölkern. 

Demnach aber um dieſe Zeit die Völkere ſich mehrentheils 
anderweit wohin begeben, und nunmehr das Viehe können aus— 
getrieben werden zur Weide, ſein alle 3 Thore zugleich wieder 
täglich offen gehalten. 

Den 7. Martii ſein 11 Hausleute begraben ohne Ceremonien, 
ohne Singen und Klingen, weil eben diefen Tag von der Bürger- 
ſchaft begraben worden, die jonjt bishero die Ceremonien mit 
Läuten, Singen und Leichpredigten verrichten laſſen. Dann die 
Hausleute jolde Unkoften jelten gejtanden, bejondern wann 
Bürger-Begräbnifjen gejchehen, jein die Hausleute mit ihren 
Berftorbenen in die Procession getreten, etliche auch wohl vorher 
oder hernach, ohne Ceremonien begraben worden, theild in 
Sarden, theild ohne Sarde, in ein Tuch oder Bund Stroh oder 
ſonſt in alte Lumpen gemwidelt, theil3 gan bloß, theils in ihren 
Kleidern begraben worden, deren etliche auf Holtz- und Miſt— 
bohren, Alice auf Schlitten, etliche auf Wagen, etliche mit dem 
Kopfe und Füßen an einen Tofferbaum gebunden und gehenget 
und aljo hinaus gebracht worden, die fleinen verjtorbenen Kinder 
haben die Eltern auf den Armen oder Schultern hinaus ge— 
tragen, welches alles ein jämmerlich und erbärmlich Spectacul 
gegeben, jo biebevor aud in großen Peftzeiten den armften 

ettlern jo elendiglich nicht widerfahren, und hat jolches diejen 
gantzen Winter durch gewehret, daß aucd um dieje Zeit faum 
der dritte Theil der Menjchen diejes Orts überblieben. 

Den 7. Martii ijt ein Lüneb. Trompeter von Zelle, ohne 
Zweifel von Hertog Georgen, in Pattenſen bey Tilly gemejen, 
welches den Königjchen verfundjchaftet. Derowegen den 8. Martii 
die Königiche, jo in Hannover und auf der Neuftadt allhie 
quartiret, mit 2 Compagnien Reutern und etlihem Fußvolke 
unter den Obriſten Nerbrotten und Rieß mit vielen Wagen 
nach den Lüneburgiſchen Dörfern Dörn, Wülfel und Latzen ge— 
zogen, diejelben spoliiret und ſonderlich Latzen gantz spoliiret, 
Heu, Stroh, Futter und alles, was in den Häuſern gemejen, 
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rein mit weggenommen, auch die Fenſter und Töpfe zerichlagen 
und nicht das geringjte gelafjen. . 

Um dieſe Zeit trat Hertzog Georg zu Lüneburg auf die 
Kayſerliche Seiten, und hat in Hefjen, Gru mn und anderer 
Orten eine Armee geworben. Als 3. F. ©. fich ſchon mit den 
Kayſerlichen eingelafjen gehabt, hat fie Könige in Denne- 
mark ihren Dienft und gehabte Bejtallung ſchriftlich aufgelagt, 
darauf der König ein verweislich Schreiben J. F. G. zugeſandt 
sub dato Wolfenbüttel den 7. Martii 1626. 

Der Kreistag zu Braunjchweig, welcher im Nov. 1625 
wieder angegangen, mit Wallenjteiner und Tilly zu tractiren, 
dur Unterhandlung des Churfürften zu Sachſen und Branden- 
— ꝛc., iſt protrahiret bis in den Martium Ao. 1626. Die— 
weiln aber der Wallenfteiner und Tilly denen Kreis-Ständen 
angemubtet, ihr Sriegesvolf — abzuſchaffen und Kayſerl. 
Majeſtät alle Kriegeskoſten zu erſtatten, neben viel ſchweren und 
unmöglichen Conditionibus, hingegen aber die Kreis-Stände be— 
gehret, daß Wallenſteiner und Tillh mit ihren Armeen vom 
Niederſächſiſchen Kreiſe weichen, alle occupata restituiren und 
allen gethanen Schaden ergängen jollten, und jeder Theil auf 
jeinen Postulatis verharret, jo ift dahero die Compositions- 
Handelung und Ghurfürftliche Interposition gäntzlich und un- 
glüdlich zerichlagen. 

Deromwegen die Niederſächſiſchen Streis- Stände ein Patent 
und Befehl ausgehen laſſen an die Kreisunterthanen, darin 
MWallenfteiner und Tilly vor öffentliche Feinde des Kreiſes er- 
fläret worden, sub dato Braunfchiweig den 4. Martii 1626. 
Und jein darin avociret die Kreiſes Verwandten, welche dem 
ie dieneten, auch jein des Kreiſes Lehn: Pferde aufgemahnet 
worden. 

Da iſt das Unglüd erjt recht angegangen und alles über 
und über geworfen und zwar faſt an allen Orten in Europa, 
Königreichen, Provincien, Landichaften und Städten. 

Mansfelder iſt immittelft a hinauf in die Mark ge- 
rüdet, als ob er einen Zug in Böhmen thun wollte, deromegen 
in Sclefien Bereitichaft gemachet durch den Obriſt Breuner 
den 14. Martii. 

Der Feld-Marſchall und General über die Cavallerie Hertzog 
von Weimar ift mit etlichem Königjchen Wolke über die Wejer 
in Weitphahlen gefallen, etliche Orier einbefommen im Stift 
Djenbrüde und Münfter, ald Vechte, Quafenburg, Iburg und 
andere mehr. 

Den 15. Martii hat er einen Anjchlag gehabt auf die Stadt 
Dienbrüde, dann weil ihnen von der Bürzerfejaft beritattet 
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worden, frey aus und ein zu ziehen, jein in 700 Königiche 
hinein fommen, welche fich jo bald in der Geiftlichen Höfe und 
Häufer einquartieret und den Dohm-Probſt und Dechant neben 
dem Syndico gefänglich mit fich hinweg geführet und rantioniret. 
Die Geiftlihen haben fie dahin genöthiget, daß fie in die 40000 
Thaler erlegen müſſen. 

Als fie nun au Wiedenbrüde und das ganze Stift Oſen— 
brücde ſich bemächtiget, hat der König feinen eltijten Printzen 
den 24. Martii dafelbjt zum Coadjutorn verordnnen und ernennen 
lafjen, doch jo fern der neue eriwehlte Biſchof Franciscus Wil- 
helmus Graf von Wartenberg (melcher voriges 1625. Fahr 
anjtatt des verftorbenen Biſchofs Eitel Friederichs Grafen von 
Hohenzollern und Cardinals erſtlich ermwehlet geweſen) ſich nicht 
zu rechter Zeit einftellen würde, jollte er gar zum Bilchof und 
Administratorn installiret werden, und hat die Stadt Oſenbrücke 
Königiche Bejagung einnehmen müſſen. Hat auch das Stift 
Münſter gebrandichatet, daß fie mußten 80000 Athlr. erlegen. 
Hat auch ein Auge auf das Stift Paterborn gehabt. 

Jmmittelft hat der Mansfelder, welcher eine Zeitlang im 
Anhaltiichen quartieret und ſich aufenthalten, die Schanten vor 
der Daßawiſchen Elbbrücke (welche vorhin der Obrifte Fuchs im 
Martio attaquiret, aber Wallenfteiner recuperiret) den 1./11. 
Aprilis zum andernmahle attaquiret, darin der Obrijter Johann 
Altringer gelegen und jelbige an 9./19. Aprilis am Oftertage 
beſchoſſen. Als aber den 15./25. Aprilis Wallenfteiner jelbit 
mit feiner Armee anfommen, ijt Mansfelder gan geichlagen, 
die Reuterey in die Flucht gebracht und die Infanterie erleget. 
Drey Obriften und viele andere Officirer jeyn auf der Wahl- 
ftatt blieben, 34 Fahnen, 3 Cornet, 6 Stüde Gejchüßes, 4 Feuer— 
Mörjer, jambt vieler Munition, Wagen und Sturmzeug jein 
von MWallenfteinifchen erobert worden. Noch denjelben Tag, nad) 
dieſer Vietorie, hat Wallenjteiner die Stadt Zerbft erobert, und 
nod) viele Wagen mit Munition von den Manzfeldiichen darin 
gefunden. 

Nach diejer Niederlage hat fi) Mansfelder mit der Cavallerie 
nach der Mark wieder reteriret, die übrige Infanterie hat ſich 
unter die Wallenfteinifche ftellen müſſen. Obr. Bechmann ift 
mit den eroberten Fahnen an Kayſerl. Majeflät zu praesentiren 
jobald abgefertiget. 

Den 7. Maii jein 2000 Wann von Hertzog Chriſtians Volke 
bey Frißlar in Heſſen angelanget, die Stadt zu plündern und 
in Brand zu fteden, weil fie Chur-Maingifch, ift aber dur) 
Landgraf Dlorigen gegen Verſprechung einer Summe Geldes ab- 
gewendet. Und Haben des Grafen von Merode 6 Troppen 
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Reutere vor Hirjchfeld ſich jehen lafjen, denen der Landgraf zu 
Helfen Proviant geben müfjen, welches ihnen den 9. Maii über- 
liefert. 

Den 8. Maii jein Hertzog Chriſtians 1000 Curassirer und 
100 Dragoner vor Gafjel über passiret, ihren Feind zu juchen. 
Und jein 5 Compagnien Crabaten gejchlagen von 2 Compagnien 
Hergogen Chriſtians Volke und etlichen Bauren, und zertrennet 
worden. 

Der König in Dennemark befand ſich in Perjon zu Wolfen- 
büttel und ließ alles Kriegesvolk, jo ſich auf etliche und dreißig 
Meilen hin und wieder zertheilet gehabt, zujammen ziehen und 
ihre ausſtehende Bejoldung ihnen reichen. Unterdefjen ließ er 
die Werbungen jtark fortgehen. Tilly aber Hat fi oben am 
Land Helfen und dem Wejerjtrom verhalten. 

In Defterreich ift ein großer Bauren-Aufftand geworden 
im Majo, in 70000 ftarf, welchen zu dempfen etliche Regimenter 
MWallenfteinifche, neben dem Papenheimer hinauf gefodert, und 
die Bauren mit Kayjerl. Majeftät und GChur- Bayern Hülfe, 
fonderlich durch Papenheimer, in etlich Scharmüßeln gejchlagen 
und gar gedämpfet worden, im November und December. Die 
Executio hat fich erjtredet bis in den Aprilem des 1627. Jahrs. 

Den 19. Mai, Freytags vor Exaudi, iſt Tönnies Galle, 
ein Braumeifter, wegen eines Todtſchlages nach langem Rechten 
endlich hie auf dem Marfte decolliret, vermeinte ihm Unrecht 
zu jchehende, deromegen er mit Unmuht geftorben und fich nicht 
befehret, ideoque absque Ceremoniis sepultus. 

Als Herkog Chriftian wegen Yeibes Schwachheit ſich gen 
Wolfenbüttel begeben müſſen, und Tilly an der Werra und 
Fulda jein Feldlager gejchlagen, ijt er vor die Stadt Münden, 
darinnen auch Königjche Guarnison geweſen, gerüdet, das Land— 
volf des Ort? war auch mit dem ihrigen, was fie hatten hinein 
bringen fünnen, darin geflüchtet. 

27. Maii ; 

Den 5 mi Sonnabend vor Pfingsten hat Tilly die 
Stadt Münden belagert mit 8 Regimentern, und 3 Lager davor 
geichlagen, als das eine in der von Münden ſelbſt abgebrandten 
Vorſtadt, die Blume genandt, da der Graf von Fuͤrſtenberg, 
Herr von Cortebach und Schöneberger ihre Quartiere gehabt. 
Das andere Lager unter der Stadt, da die Weſer und Fulda 
—— fließen. Das dritte Lager hat General Tilly auf 

em Galgenberge ſelbſt eingehabt. 





. Maii on ö 
Den r Imi Sonntaga in unſern Pfingjten iſt beider- 
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jeit3 ſtark gejchofjen, ſonderlich Hat der von Fürſtenberg über die 
MWejer in die Stadt tapfer Teuer geben den ganten Tag. 
x * 

Den m an Montags in unſern Pfingſten ift nicht viel 
vorgenommen worden, allein joll Zilly ſich bemühet haben die 
Stadt durch Accord einzubefommen, immaßen er zum dritten- 
mahl Trompeter in die Stadt gejchidet haben joll, es wäre 
aber von dem Obrift-Lieutnant Clout feine andere Resolution 
erfolget, al3 daß er gefinnet zu fechten bis in den Tod. Und 
ſoll die Königſche Dennemarkiſche Bejagung viel höniſche und 
Ehren verlegliche Wörter durch die Trompeter hinaus entboten 


haben. 

Den = in Dingftages in unjern Pfingften hat Tilly 
anbefohlen, alles oo gegen die Stadt zu richten und je 
lange Teuer zu geben, bis eine Pressa gejchofjen würde, daß 
man mit einem ganten Regiment, zu Sparung der Soldaten, 
ftürmen könnte. Welches dann der von Fürſtenberg effectuiret, 
und von Morgen zu 5 Uhren bis in die Naht um 9 Uhren 
faft in die 1000 Schüffe in die Stadt und wider die Mauren 
gethan, wie dann durch jolches ftarfe und unnachläſſiges Schießen 
die Mauren an der Werra alle zerjchmettert, die Belagerten 
aber haben feines Accords jemahl3 begehret. 

Deromwegen hat der von Fürſtenberg des Abends um 9 Uhren 
mit 2 Regimenten, welche erjt über die Werra jeßen müſſen, 
den Sturm anlaufen lafjen und in einer Viertelſtunde die Ober- 
band erhalten, in die Stadt gedrungen und alle Mannes— 
Perjonen, jo angetroffen, erleget. 

Der größefte Theil Bürgere und Soldaten haben fi) nod) 
eine gute Zeit von dem Kirchhofe, allda ſie ſich zuvor ver- 
jchanget, mit Musqueten gewehret, al3 aber der Obrijt-Lieutnant 
Clout gejehen, daß der Kirchhof unmöglich zu erhalten, haben 
fie fich mwehrender Hand auf das Schloß reteriret und jich tapfer 
gewehret, daß es um das Schloß rings herum voller Todten 
— Darauf dann die übrige ſambt ihrem Commendanten 

louten vollends erlegt worden. Diejenigen Weiber, ſo den 
Tilliſchen entgegen gelaufen und vermeinet, ihre Männer zu er— 
retten, ſein auch jämmerlich ermordet. 

Man Hat weder Weibes-Perſonen noch Kinder verſchonet. 
Es ſein nur 40 Manns-Perſonen lebendig geblieben in Münden, 
ſonſten hält mans davor, daß von Bürgern, Soldaten, Bauren 
und Schiffleuten, deren an die 2500 Perſonen darin geweſen, 
deren aber vor der Belagerung etliche hinaus kommen, nicht 
über 20 Perſonen lebendig geblieben. 
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Man hat — ri ge vorgeben und jagen wollen, 
warn Hertzog Georg zu Lüneburg, der damahls in Kayſerl. 
Majeftät Dienften fich begeben, gegen feinen Herrn Bettern den 
König in Dennemark dem Tilly damals feine Hülfe gethan, 
derjelbe die Stadt Münden jo leichtlicd in den 3 Tagen nicht 
würde befommen haben. Was vor graujame Tyranney Die 
Zilliichen in der Stadt Münden verübet, ift nicht gnugjam zu 
beichreiben, wie ir fie noch mit den todten Görpern gehandelt. 


31. 
Den 10. Furt des folgenden Tages am Mittwochen jein 


300 Manns-Perſonen von Allendorf und Witzenhauſen des 
Morgens mit Wagen dahin gejchidet, Die Todten weg zu bringen, 
die fie dann gan undriftlich in die Wejer werfen müfjen, und 
fein wenig davon begraben worden. Diefe Tage haben die 
Tilliichen alles aus spoliiret. 

Den 3./13. Junii, Sonnabends nad) Pfingjten, haben die 
Zillifche 18 Centner Pulver in einem Thurm gefunden, dafjelbe 
ift angegangen, durch was Mittel ift unbewußt, welches in die 
20 Häufer zerjchmettert und jonjt viel Schaden gethan. 

Von den Tillifchen jein an Befehlhabern Hauptmann 
Pierſon todt blieben, der Freyherr und Capitain von Wolfenftein 
durch eine Achjel gejchoffen, jein Lieutnant und ein Lieutenant 
von Würtzburgiſchem Regiment fein todt blieben, von Soldaten 
jein etliche hundert todt und bejchädiget worden. 

Demnach Herzog Ehriftian zu Braunfchweig und Lüneburg 
der Jüngere eine Zeitlang verjchienen Winter mit einem be= 
ichwerlichen Fieber behaftet gewejen, davon J. F. ©. aber ziem- 
lich wieder genejen, daß fie eine Zeitlang, bis es jelbjt zu 
Felde gezogen, jo ift 3. F. ©. in diefem Monat Junio zu Wolfen- 
büttel jchleunig wieder befallen und den 6. Juni gan Todes 
verfahren, aetatis 26 Jahr 9 Monat 4 Tage. Noch vor jeinem 
Zode hat er erfahren, wie Tilly jo graujamlid in der Stadt 
Münden tyrannisiret gehabt, welches er jehr beklagt und zum 
öftern gejagt, ach da8 arıne Münden, ad) Münden, Münden. 

Es iſt ihm nach jeinem Tode ein Wurm abgangen, etliche 
Ellen lang, etliche jagen 11 Ellen lang. Nachdem die Doctores 
den Görper zu balsamiren eröffnen laflen, hat fich befunden, daß 
e3 um das Herb ſchwartz geweſen, auch gleichſam ſchwartze 
Blattern gehabt, daraus ſie geſchloſſen, daß J. F. ©. vorlängſt 
ſchon Gift beygebracht worden, welches den Effect jo bald nicht 
erlangen fönnen. Bey der Baljamirung fein unter andern ge= 
weſen D. Samuel Sattler wie auch D. Adamus Luchtenius. 

Man jagt, 3. F. ©. habe ſich dero Zeit, zu Wolfenbüttel, 
mit dem Könige in Dennemarf gezweihet, daß derjelbe jo 
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cunctanter mit dem Krieg umgangen und alle gute Gelegen- 
heiten nicht geachtet, nichtes entjeget gehabt und dennoch das 
Land Braunjchweig, darin er nun jein Hauptquartier und 
fonderlich zu Wolfenbüttel genommen, alfo ruinire und verderbe. 
Und fol deromegen %. %. ©. vom Könige ſich jehr alieniret 
haben, daß auch etliche der Meinung fein, warn %. F. ©. das 
Leben behalten Hätte, fie auf Kayſerl. Majeftät Seite fich endlich 
würde begeben haben. 

Nachdem Tilly die Stadt Münden erobert und bejeßet, hat 
er jein Volk um Gafjel eine Zeitlang logiret. 

Den 9./19. Junii hat Tilly Einquartierung in Gaffel urgiret, 
welches endlich zu Tractaten fommen und dahin dirigiret, daß 
Landgraf Mori ſich in Kayſerl. Devotion begeben, dem Tilly 
freyen Paß und Repass durchs Land geftattet und Quartier 
darin auf den Nohtfall geben jollte, und ift jolch Heſſiſcher 
Friede auf dem Gudenbergifchen Landtage geſchloſſen, den 
17. Julii in Heſſen publieiret worden. 

Den 7. Juni ift ein Kayſerl. Heerhold des Morgens um 
6 Uhren in der Stadt Magdeburg angelanget mit etlichen 
Pferden, jo viel demjelben von dem Stadt-Raht zugelaffen 
worden. Und aljo in feinem, des Römijchen Reichs uralten 
Herkommens nach, Habit, neben feinem Beyjtande, mit 12 Trom- 
peten, 2 Heerpaufen. Bor dem Rahthaufe hat er der Kayferl. 
Majejtät mit eigenen Händen unterfchriebene® Mandat abgelejen, 
des Anhalt, daß Fürften und Stände des Niederſächſiſchen 
Kreiſes innerhalb 6 Wochen ihre Waffen niederlegen, ihr 
Kriegesvolf abjchaffen und fich zur Ruhe begeben follten. Dar— 
gegen Kayſerl. Majeftät dero Armee auf gewiſſe Conditiones 
auch abführen lafjen wollten. 

Nach Eroberung der Stadt Münden und gepflogenen Trac- 
taten in Bellen hat Tilly die Stadt Göttingen zu blocquiren 
angefangen. 

Demnad; General Herkog von Weimar das Stift und Die 
Stadt Ojenbrüde ſich bemächtigt im Aprili, ſolches wieder zu 
recuperiren, ijt von Ghur-Cöln dem Grafen von Anhalt auf- 
gegeben worden, mit jeiner Armee fi) dahin zu begeben und 
das fremde Dänijche Volk wieder aus den eingenommenen Dertern 
zu Schaffen. Darauf der Anhalter ji in Perſon dahin begeben 
im Junio, die Stadt und Veſtung Widenbrüde belagert, bis 
endlich die Dänifche Beſatzung (ob fe fi) wohl troßig erzeiget 
und auf Entſatz gehoffet, der aber nicht erfolget) den 21. Junii 
accordiret und den 23. Junii ausgezogen und Widenbrücde 
quittiret, darauf die Stadt Ojenbrüde, ala fie vom Könige feinen 
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Entjaß befommen, ſich auch gegen den Anhalter accommodiret, 
twie auch ferner das gantze Stift Oſenbrücke. 

Den 18. Junii ift eine Compagnie und sahne Fußvolk 
unter Capitain Fingerling aus Hannover gezogen nach dem 
Galenberge, denjelben zu attaquiren, haben aber nichts ausge: 
richtet, jondern find in die Flucht zerjtreuet worden. 

Den 23. Junü ift Hertzog Chriftian zu läuten angefangen 
in Hannover. 

Im Junio ift Tilly auf die Stadt Göttingen, aus Helfen 
fortgerüdet, und diejelbe heftig zu belagern Bar Bd Die Be: 
lagerten aber haben großen Widerjtand gethan und jein zu 
unterjchiedenen mahlen auägefallen. Die Stadt ift mit 11 Com- 
pagnien gu Pferde Königl. Dennemarkſchen Volkes bejeßet ge- 
weſen und fein dazu ſtarken Entſatzes vertröftet worden, darauf 
aber jo wenig als den Mündiſchen und andern erfolget. 

Tilly hat die vor Münden gebrauchte Bollwerfe und andere 
zur Belagerung einer Stadt nöthige Instrumenta und Geſchütz 

ie } 23. Juni stil. vet. 
dahin führen laſſen. Unterdejien fein den — stil now. 
die Belagerten ausgefallen ind Zilliiche Lager und an 1000 
Reifige, jo nahe bey der Stadt ihr Lager gejchlagen, getroffen, 
deren über 30 erleget und 20 gefangen. Hierauf hat Tilly 
12 Stüd Gejchüßes vor die Stadt gepflanzet und mit den 
Batterien und Laufgraben ſtark fortgefahren, daß in kurhem 
etliche bis an die Waflergraben fertig worden. 

63 hat auch Tilly mit 300 Bergleuten vom Hark miniren 
laſſen; Hingegen haben die Belagerten, als fie vermerfet, daß 
die Minen auf die Vorſtadt gangen, dieſelbe ebenmehig unter: 
graben, darum, wann Tilly die Mine fprengen und Sturm 
laufen würde, fie die Vorſtadt auch jprengen wollten. Es ilt 
aber die Tillifche Mine eingefallen wegen Regenwetters, aljo 
daß 150 Bergleute darin todt blieben. Ob es num durch die 
Contra-Mina, oder daß fie unter dem Wafjergraben gewejen und 
ia a fann man nicht eigentlich Ioifen. 

en 8. Juli ift der Manöfelder, ala er wiederum zimblich 
Volk zufammen bracht, in der Mark Brandenburg und joniten 
aus der Mark aufgebrochen und hat feinen Weg nad) der Schlefie 
zu genommen. Und iſt auch der Königſche Feld-Marſchall 
Herkog von Weimar, defjen Völker nunmehr aus dem Stifte 
Dfenbrüde durch den Anhalter getrieben, mit feinem Volke zum 
Manäfelder geftoßen. Obrijter Fuchs ift auch mit feinem Volke 
zu Tangermünde aufgebrochen und hat die Schiffbrüde eingeriffen. 

Der Wallenfteinifcher Obrifter Behmann ift denjelben mit 
6 Regimenten zu Fuß umd etlichen Cornet Reutern nachgezogen. 
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Der Wallenjteiner jelbjt ijt mit feiner Armee aus den GStiftern 
Magdeburg und Halberjtadt mehrentheild aufgebrochen und der 
Manzfeldiichen Armee durchs Chur-Fürſtenthum Sachſen nad) 
der Schlefie gefolget. 

Darauf hat der König zu Dennemark diefe Tage 2 Magde- 
burgijche Aembter, ala Hötensleben jammt der Scanhe dabey, 
wie auch dad Haus Sommerjchenburg auf Accord einbefommen 
im Julio. Auch ift das Königjche Volt an andere Derter ge- 
rüdet, auf Ofterwief, Halberjtadt und Afcheräleben. Auch ift 
der König vor da3 Haus Schladen gerüdet, mit 4 Stüden 
Geſchützes darauf Ipielen laſſen, daß die Wallenfteinifche Be— 
jagung darin auf Accord fich ergeben und mit der Seitenwehr 
abgezogen. 

Ueber da3 hat auch der König das Ambthaus Steuerwald 
im Stifte Hildesheim belagert, jo Chur-Cöln gehörig, und e3 
den 13. Julii erobert. 

Den 11. Julü fein 30 Cornet Reuter und 2 Fahnen Fuß— 
wolf und den 12. Julii jeyn 30 Cornet Reuter und 3 Compag. 
Dragoner von Hertzog Chriſtians Volke, welche ſchwartze Trauer: 
binden an den Cornetten geführet, vor Hannover über gezogen 
nad) dem Stift Hildesheim, weil damahls Steuerwald noch 
nicht erobert gewejen, mit ihrer Ankunft die Eroberung zu be= 
fodern. Sein darauf nad) dem Galenberg gerücdet und denjelben 
blocquiret. Als nun Tilly in der Göttingijchen Belagerung ver— 
nommen, daß der Steuerwald von den Königſchen erobert und 
der Galenberg blocquiret, und daß Herkogen Chriſtians Völker 
auf den Dörfern um den Galenberg zerjtreuet gelegen, hat Tilly 
vor Göttingen aus den Generalzeugmeifter Graf Ludewig von 
Fürftenberg mit theil3 feiner unterhabenden Cavallerie und ohn- 
gefehr 1500 Mann zu Fuß nach dem Galenberge, jolchen zu 
entjegen, abgefertigt. Welche zu Alfeld angelanget und den 
17./27. Junii von Alfelde aufgebrochen nad) dem Galenberge 
Hin zu. Unterwegend hat der von Fürſtenberg Adviso be- 
fommen, al3 ob die Königjchen mit dem meiften Theile der 
Cavallerie, ald 47 Compagnien, deren jede 150 bis 180 Reuter 
ftarf wären, und 3 Regimenter zu Fuß (damit fie fi) um den 
Galenberg her befunden) gegen ihn fich gewendet und im Anzug 
wären. Derowegen er jeinen mithabenden Obrijten und Officirern 
tapfer ——— und ſich mit ihnen nach Nohtdurft beredet 
und ſolchergeſtalt praesentiret, daß er ſelbſt, ſambt dem Obriſten 
Fuer und Obr. Erwitz mit 8 Compagnien Curassirern zu Pferde 
und 4 Compagnien Carbiner von dem Schönebergiſchen, und 
andern zweyen von dem Lindelohiſchen, ſambt noch 6 Com- 
pagnien Curassirern von dem Schöneberg. Regiment den Vorzug 
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genommen, darauf die Infanterie, in die 1500 ſtark, gefolget, 
und der Nachzug dem GCourtenbadhifchen Regiment zu Pferde, 
jambt den übrigen Compagnien des Gronbergijchen Regiments- 
a. Obriften Bod nebjt Begleitung der Bagagien anbefohlen 
worden. 

Es hat aber einer ſolchen guten Vorſichtigkeit der Tilliſchen 
diesmahl nicht bedurft, denn die Königſche in großer Sicherheit 
gantz zerſtreuet gelegen auf den Dörfern herum weit genug von 
einander. 

Darzu hat der Obriſter Conrad Nelle zu Eſcherde Hochzeit 
eben gehalten, und als ihnen Burchard von Hanenſee, welcher 
Commendante auf der Erichsburg geweſen, und von der Erichs— 
burg fommen, in jeiner dahin Ankunft angezeiget, daß bie 
Tilliſche ſo Itarf im Anzug wären und fie übereilen würden, 
haben fie es nicht glauben wollen. 

Als nun die Tilliiche in foldher guten Ordnung zu Poppen= 
borg vorüber und auf das Dorf Rößing, nicht weit vom Calen— 
berge gelegen, anfommen, haben fie den Obriften Berend Geijt 
und Sbriften Leo Freitag, welche ſich mit ihrer Reuterey fait 
alleine praesentiret und zur Wehr gejeßet, angetroffen, welche 
ih alfobald gegen die Tillifchen auf einen Piſtolenſchuß weit 
avanecirt und wieder etwas ftille gehalten. Demnach aber die 
Tilliſche inzwiſchen fich verfammlet und in Schlachtordnung ge= 
jtellet und den Feind vor Augen gejehen, haben fie länger nicht 
Geduld haben wollen, bis die Retrogarde ankäme, bejondern 
diejelben frifch und tapfer mit 32 Cornetten angegriffen, und 
al3 auf des Obr. Freyherrn von Gronburg 5 Compagnien 
Curassirer wohl 14 Compagnien Königſche chargiret, hat ihnen 
der von Billay, jo damahls 6 Schönebergifche Compagnien 
Curassirer commandiret, mit folcher Tapferkeit secundiret, daß 
fie der KHönigifchen, denen nicht jecundiret worden, Ordnung jo 
bald getrennet und in Confusion gebradt, darin fie ohne das 
ſchon waren, weil fie vom Gejöffe Te zu Pferde fommen 
und der Tillifchen von der Göttingifchen Belagerung jo jchleunig. 
nicht vermuhten waren. Da fie doch hätten gedenken jollen, 
weil jie ja Göttingen nicht entjegen wollen, bejondern dem 
Tilly nur eine Diversion mit der Galenbergijchen Blocquirung 
zu machen gejinnet gemwejen, daß er nicht ruhen, befondern den 
Galenberg entjeßen würde. 

Als der von Gronburg den Angriff gethan und ihn Ballay 
secundiret, hat auf der andern Seite der Obrifte Erwidt in die 
Flanke und Obr. Four mit 10 Compagnien mit großer Courage 
und Valeur vornen her angegriffen, imgleichen * auch die 
übrigen Compagnien das ihre gethan und in die Königſchen 
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dermaßen gejeßet, daß diejelben gant und gar getrennet und in 
die Flucht gejaget worden, weil Obrilten Geijt3 und Freytag 
Reuter nicht entjeßt, bejondern allein im Stich gelaflen worden. 

Auf der Däniichen Seiten ijt der Obriſte Freytag ſammt 
6 Rittmeiftern und etlichen andern Officiren auf der Wahlftid 
todt blieben und ein junger Graf von Stolberg, Bodo Ulrich, 
welcher hernach in Hildesheim begraben worden. Die Anzahl 
der todten Reutere, jo auf der Wahlftid befunden, ift über 500 
geweſen, ohne diejenigen, jo in der Flucht, und injonderheit 
alle die Däniſchen Dragouner, jo mit vor dem Galenberg ge- 
weſen, nieder gehauen worden. Die Tillifche Haben 6 Cornette 
und 15 Cornetftangen, davon die Cornette abgerifjen gemejen, 
‘von den Dänifchen befommen, welche auf der Wahljtide befunden. 

Auf der Tillifchen Seite jein nur etliche wenige bejchädiget 
und todt geblieben, doch fein etliche gefangen worden, darunter 
ein Gronbergijcher Rittmeifter gemwejen if. Und haben aljo die 
Tilliichen das Feld Hier behalten und die Dänifchen vorm Galen- 
berge gan hinweg gejagt. Herzog Chriſtians zu Braunjchweig 
Armee iſt damahl3 gantz ruiniret worden, weil fein Haupt 
mehr dabey gewejen. 

Nah ſolchem Treffen jein die Königfche defjelben Nach— 
mittagd gegen Abend den 17./27. Julii zerjtreuet nach Hannover 
gantz betrübt kommen, haben ſich dajelbjt unter das Geſchütz 
reteriret, und ihr Randevous hinter S. Nicolai Kirchhof im 
Felde gehalten, und fi auf den Grove- Kamp, welcher mit 
Graben und Garten umgeben, gelagert, das darauf jtehende 
Korn gejchleifet und gantz zu nichte gemacht. Die Nacht über 
haben fie darauf gelegen und großen Schaden gethan in den 
nächſt gelegenen Garten und im Felde des Orts, jonderlich das 
Fußvolk, welches zum Treffen nicht fommen war. 

Conrad Melle Hat jeine zu Eſcherde verjtörete Hochzeit 
folgenden Tages in Hannover, dahin er fich mit feiner Braut 
und andern Officiren begeben, vollends ausgehalten und es gut 
Metter fein laflen. Die meijte überbliebene Reuterey ſoll ſich 
nad Wolfenbüttel zum Könige reteriret haben. 

Graf Ludewig von Fürſtenberg, Commendant über dieſe 
Zilliijhe Trouppen, wie auch der Graf von Grunßfeld mit dem 
Fußvolke, haben fich tapfer in diefem Treffen gehalten. Nach 
dem Treffen haben fich die Tillifche nach dem Galenberge begeben. 

Tilly Hat den von Cronberg gegen den Chur Fürften zu 
Main in einem Schreiben sub dato 20. Aug. st. n. jehr ge- 
rühmet wegen feiner Tapferkeit, die er in diefem Galenbergijchen 
Treffen erwieſen. 

Den 18. Juli ift der Raht und die Gemeine convociret 
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und durch Bürgermeifter D. Jac. Bünting angezeiget: 1) Weil 
le» 1. ©. F. u. H. Herbog Friederich Ulrich” dem Ingenieur 
Peter Kobben erlaubet cum conditione, daß er zwiſchen diejer 
und der Neuftadt allhie einen Abriß und Verordnung maden 
müchte, ob e3 hoc tempore, bey itigem gefährlichen Buftande, 
da die Königjchen geftriges Tages vor dem Galenberge gejchlagen 
und den Wich hieher genommen, consultum und zu rahten * 
das Bollwerk des Rondels über der Neuſtadt vorzunehmen, 
Brücken und Stellungen über die Leine zu ſchlagen und über 
das Waſſer in die Neuſtadt zu greifen. E. E. Raht ließ ſich 
bedünken, daß es zu dieſer Zeit nicht rahtſam, die Stadt zu 
öffnen und in Gefahr zu ſetzen, beſondern das zu repariren und 
zum Stande zu bringen, was zwiſchen oder binnen Wall und 
Mauren verfertiget werden könnte. Es iſt aber nicht lange 
darnach an dem Rondel zu bauen der Anfang gemacht und 
Erden von Kneiſen Kampe über ein Ruſt an den alten Garde 
gelegt, darin alle Nacht eine gantze Corporalschaft Bürger ge— 
wacht, welches man das Voßloch beginnen zu nennen. 

Die Gemeinde iſt mit dem Raht diejerwegen einig geweſen 
wegen de3 Gebeudes halber. Und ift dabey erinnert worden 
von der Gemeinde: 

1) Daß die Thürme in der Stadt-Maure möchten befichtiget 
und repariret werden. , 

2) Daß vor den Thoren, wegen Hineinlafjung des Königſchen 
vom Galenberg verjchlagenen Volkes, gefunde und ungejunde oder 
beſchädigte, gute Aufficht möge gehabt werden, und auch auf 
diejenige, die fich ſelbſt sustentiren können oder nicht. 

3) Das Geftreude an dem Graben und Wall weg zu räumen. 


4) Weiden nad) dem Schnellen Graben zu verjchaffen, den— 
jelben zu verwahren. 

5) Bey Ilm anzuhalten, daß etliche Häufere auf der Neu— 
ftadt nad) der DBrüde meggeräumet werden möchten, jo den 
Augenfchein von dem Rondel auf die Brücke benehmen, daß man 
diejelbe nicht defendiren fanıı von dem Rondele. 

2) Hat auch Consul angezeiget, weil vor diefem 3 Monat 
zu Unterhaltung unferer Soldaten gewilliget und noch 6 Monat 
unbezahlet ausftünde, die Cämmerey aber nunmehr 8347 Thaler 
verichoffen, wäre darauf zu gedenken, wie bdiejelben könnten 
wieder eingebracht werden. E. E. Raht wüßte fein ander Mittel, 
als daß e3 nach dem vorigen Modo exigiret und in 2 oder 
3 Terminen eingebracht würde. Der Kaufmann blieb bey 
vorigem, bis auf einen befjern Modum gedacht würde, alddann 
ein jeder fich würde angreifen. Die 24 Mann und Nembter 
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ließen es auch dabey, doc; daß die Restanten gefodert und ad 
solutionem compelliret würden. 


Den 19. Julii ift die Herkogin Glifabetha, Herkog Frie— 
derich Alrichs und Chriſtians Eier, des Königs in Denne- 
mark Frau Schweiter, in der Stadt Braunjchweig gejtorben, 
und ihrem Herrn Sohn Herkog Ehriftian bald gefolget. 

Den 20. Juli. Als nad) dem Treffen vorm Galenberge 

ſich die Königſchen Völker dieſes Orts wieder verfammlet hatten, 
jein vor Hannover über marchiret, wieder nad) dem Stift 
Hildesheim und zu der Sönigjchen Armee, bey 45 Cornett 
Reuter mit Cornetten und 5 Compagnien Reuter ohne Cornetten 
und 15 Fahnen Fußvolk unter dem Obriften Nerbrodt. 

Als Tilly durch jeine Aus-Commandirte vor dem Galen- 
berge aljo victorisiret, hat er fich aller Mittel unterftanden, die 
Stadt Göttingen zu feiner praetendirten Kayſerl. Mtajejtät 
Devotion und Gehorjam zu bringen und anzumeijen, a. 
aber die Dennemarfijche Guarnison in der Stadt mit Tapferkeit 
und unnachläjfiger beharrlicher Mannheit in die jechite Wochen 
den Tilly davor aufgehalten. 

Ob num wohl vom Könige fein Entjaß gelhehen und Tilly 
zu dem höchſten Ernſt gejchritten, auch den ® 9. in 
ichiedlichen Dertern der Stadt die Brecha den ganten Tag über 
ihießen, die Brüden legen, die Sturmleitern an die Hand 
bringen lafjen, daß ein mehrers nicht übrig geweſen, al3 der 
Soldatesca den Willen zum Sturm zu gejtatten. Dieweil dann 
die in der Stadt den Ernſt gejehen und 1 feiner ale 
Entjagung getröften mögen, der Tilly aber gleihwohl dem 
Könige, weil derjelbe jeine Völker nunmehr bey einander gehabt, 
allerdinge nicht getrauen dürfen, ihme auch vielleicht die Mün— 
diſche Tyranney fein Gewiſſen in etwas mag gerühret haben, 
hat er fich zum Accord lafjen bewegen. 

Iſt demnach endlichen zwijchen dem Tilly und den Denne- 
marfjchen Gubernatoren, Rittmeiftern, Capitainen, Lieutenanten 
und jämmtlichen Offieiren der Stadt Göttingen accordiret und 
eine Capitulatio aufgerichtet worden, daß fie die Stadt Göttingen 
in Kayſerl. Majeſtät Devotion tradiren und ftellen, und weil fie 
fich, wie Soldaten gebühret, zeit der Belagerung tapfer gehalten, 
mit fliegenden ahnen, brennenden Lunten, Kugeln im Munde, 
Trommeljchlag, Sad und Pad ausziehen jollten. Dargegen fie 
Tilly zur Königlichen Guarnison und Sicherheit wolle convoiren 
lafjen, ausgenommen Northeim und Erichsburg. Diefer Accord 
ift gejchehen den 1./11. Augusti. 


an unter= 
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Den 3./13. Augusti jein die Königjchen auögezogen, und 
hat aljo Tilly die Stadt Göttingen erobert. Nach Eroberung 
der Stadt Göttingen, welche Tilly bejeget und zimblich übel mit 
der Bürgerjchaft umgangen, ift er vor Northeim gerüdet. 


Den 5./15. Augusti ift die Königl. Dennemarfifche Armee 
bey angebrochenem Tage unverjehens im Angefichte der Tillifchen 
dajelbft zu Northeim angelanget, gejtalt dann beyde Armeen jo 
nahe aneinander fommen, daß die Neuterey aneinander gerahten, 
dann beide Theile nur ein kleiner Fluß, die Rume genannt, 
von einander gejcjieden. 


Der König ift in Perjohn bey feiner Armee damahls ge- 
weſen. Dieweilen aber die Tilliſche Soldatesea noch nicht in 
ehörige Poſten vor Northeim gebracht, auch der Tilly in Perfohn 
Beides Schwacheit halber zu Göttingen ſich etivas aufgehalten, 
fein die Tillifche vor Northeim gewichen. Nachdem nun der 
König die Stadt Northeim wiederum mit Munition und Proviant 
verieben, ift er jo bald ins Chur-Fürſtliche Maintziſche Land 
auf das Eichsfeld gerüdet und bi3 um Duderjtadt angefommen, 
worauf Tilly mit Diner Arm&e, jambt dem zugegebenen Wallen- 
fteinifchen Wolfe, . aljobald fi aufgemachet und den Denne- 
marfijchen den Vorzug abgenommen, aud) fic) jo weit avanciret, 
daß fie drey Tage zum Scharmüßeln mit einander fommen. 


Endlich haben die Dennemarkiſchen den 17./27. Augusti 
bey dem Braunſchweigiſchen Ambthauſe Kutter am Bahrenberge 
fi Nachmittages hervor gethan und zum Schlagen praesentiret, 
welches aber der Obriſter Fuchs joll an dem Orte mwiderrahten 
haben, weil der Ort zum Gejchüße nicht bequem und der Wind 
auf des Tilly Seite geweſen, zu dem der König gejagt, ob ihm 
vor jeine Haut grauete und ihm jeine Furchtſamkeit vorgeworfen, 
deme der Obrifte Fuchs geantwortet, er wäre nur ein Menfch, 
der König aber würde es mit Schaden erfahren, hat joldyen 
Schimpf nicht leiden wollen, bejondern an die Tilliſchen gejeßet. 
Seind aljo beyde Armeen aneinander gerahten. Ob fi nun 
wohl anfangs die Victorie auf der Tilliichen Seite zmweifelhaftig 
angelafjen und die Dennemarkiſche des Tilly Geſchütz einbe- 
fommen, daß auch Tillyen die Thränen in die Augen geftiegen, 
ald er gejehen, daß die Dennemarkijche mit beftändiger Männ- 
lichkeit und Tapferkeit ihnen entgegen gangen und dermaßen 
hertzhaft gefochten, daß auf der Tilliſchen Seite auch etliche 
Offieirer neben vielen Reifigen und Knechten auf der Wahlftitte 
todt geblieben, jo find doch endlich) die Dennemarkifche von 
dem Tilliſchen Geſchütze wieder abgejchlagen und überwunden 
worden, daß die Victorie auf der Tilliichen Seite geblieben. 


= 
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Und ſolches eben an dem Tage, da Kayſer Ferdinandus II. Anno 
1619 zum Römiſchen Kayſerthum erwählet worden. 

Die Dennemarkifche jein durch das Tilliſche Geſchütze, da 
fie zwijchen den Bergen nicht dauren können, und Nachdringen 
der Tilliſchen in die ncht gebracht, weil die Königſche Reuterey 
nicht hat jtehen wollen, wegen aufgehaltener Bejoldung. Und 
ob wohl der Königſchen auf der Wahlſtitte jo viel nicht ge= 
blieben, jo ift doch fonderlich das Fußvolk auf etliche Mkeile 
Weges in der Flucht nieder gemäßet, zufoderit die Dänen, 
welchen fein Quartier gegeben worden. 

Herkog Georg zu Lüneburg hat dem Tilly bey diefem 
Treffen große Hülfe gethan. Der König, welcher auf dem Berge 
gehalten und nicht weichen tollen, bejondern durch Grmahnen 
und bittliches Anhalten der Seinigen aus der Gefahr an fichern 
Ort gebradt, ald er die Niederlage gejehen, hat ſich mit der 
Flucht nad Wolfenbüttel reteriret, dahin auch die meijte Reuterey 
fi) salviret und dajelbft Rendevous gehalten. Unter den Denne- 
marfifchen jein von hohen Officiren todt gefunden worden der 
General über die Infanterie Obrijt Johann Philip Fuchs, der 
Obr. Neyab, Obr. Bent, Landgraf Philip zu Heflen, Mauritii 
jüngjter Sohn, wie auch der Commissarius und Königl. Rath 
Siegward Poggewiſch. 

Sonſt haben ſich bey genommener Flucht 30 Fähnlein 
Knechte in das Amthaus Lutter salviret und um Pardon gebeten, 
welches ihnen, weil fie allbereit vor dieſem pardoniret geweſen, 
auf Kayſerl. Majeftät Gnade und Ungnade zugefagt worden, 
darauf dem Tilly alfobald 29 Fähnlein praesentiret und über— 
geben worden. 

Unter den Gefangenen haben fich befunden General Striegs- 
Commissarius Lohauſen, Obr. Lindau, Obr. Frencking, Obr. 
Geift, Obr. Corville, Rantzau, ſambt andern auf die 90 Perfohnen. 

Die Fähnlein und Cornette jonjt betreffend, obwohl die 
gante Dennemarkijche Infanterie getrennet, haben doch die Tillifche 
über 60 Fahnen nicht befommen, weil die Soldaten, deren theils 
ind Gehöltze und Büſche ſich salviret, diejelben verborgen und 
aufgehoben zum Gedächtniß. Von Cornetten jein nidyt mehr 
als 60 befommen worden, weil die Reuterey noch meiftentheils 
davon gefommen. Die Artillerie in 22 Stüden ijt erobert worden. 

Plus victoriae quam praedae Tillio fuit, seu insidias me- 
tuenti seu quod Equites Regii Spolia ante caperent (Buchole. 
Chronol.). Die Königjchen Reuter hatten ihre eigene Bagagie- 
Fer spolüret, damit jie den Tillifchen nicht zu theil werden 
ollten. 


X 
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Durch dieſes Treffen iſt das gantze Land Braunſchweig in 
des Tilly und der Papiſten Gewalt gerahten. 

Wie es mit den andern Königſchen Armeen unter dem 
Mansfelder und Hertzog zu Weimar, welche ſich in Schlefien, 
Yaujenig und gar in Ungarn begeben, der Kayjerl. Armee und 
Wallenjteiner eine Diversion zu machen und dem Betlehem 
Gabor wider den Kayſer zu adsistiren, eben jo jchlecht abge- 
laufen und von dem Wallenfteiner ruiniret worden, wie auch 
der Herkog von Weimar in Ungarn gejtorben und der Mans— 
felder, als er fich nach Venedig begeben, unterwegens verjtorben, 
Item, wie es mit dem großen Bauren-Aufjtand in Dejterreid) 
wegen der Religion gegen den Kayſer ſich verhält, und derjelbe 
gedämpfet worden, “tem wie es mit den Hark-Bauren, welche 
dem Tilly und Wallenjteiner zimblih Schaden gethan, abge= 
laufen, jolches alle® hat man aus den Relationibus Latomi etc. 
zu erjehen, welches hier zu weitläuftig zu erzehlen. 

Als der König bey Wolfenbüttel nad; dem Treffen fich 
recolligiret und die Neuterey ihre Retarade dahin genommen, 
ift eine Mufterung angeftellet, darin befunden worden, daß 4000 
Mann zu Fuß geblieben, gefangen und zertrennet gewefen, und 
daß noch in der Königſchen Armee vorhanden geivejen, ohne Die, 
jo der König hin und wieder in Beſatzungen gehabt, in die 
16 000 zu Fuße, auch 5000 Archibusirer und 3000 Curassirer etc. 
Auch Hat der König auf 6 Regiment zu Fuß wieder Patenta 
und Geld auögetheilet und unterjchiedliche Curiers nach dem 
Mansfelder, dem Könige in Schweden, in Engelland, Frankreich 
und nach Holland spediret, wie auch Trompeter an die übrigen 
Städte und Veſtungen gefandt und fie zur Standhaftigfeit er- 
mahnet, auch fie völlig bezahlen Lafjen. 

Als den Abend den 17. Augusti die Reuterey zu MWolfen« 
büttel fi) wieder verfamblet, ift Zeitung gekommen, der Tilly 
folgete auf dem Fuß. Derowegen die Königiche des Orts nicht 
lange gejäumet, bejondern in Disordre neben dem Könige ſich 
in ro Eile ind Land Lüneburg begeben und nad) der Elbe 
zu geeilet, und als in ſolchem Schreden etliche Schiffe mit Volk 
überladen, die jich einer vor dem andern auf die Kähne, Evere 
und Schiffe gedrungen, jein etliche KHähne, Bote, Evere und 
Schiffe mit Volke gefunfen, daß ihrer viele erjoffen. 

Hätte damahl3 Tilly nachgejeßet, der König wäre ſtrackends 
aufs Haupt erleget worden. Und foll Tilly hernachmahls gejagt 
haben, der König hätte eine Faute begangen bey Nienburg, als 
er ihn im Abzuge, da er leichtlic) wäre zu jchlagen geweſen, 
nicht verfolget und jein Glüd in Acht genommen hätte Er 
Tilly aber hätte eine Faute begangen und jein Glüd verjehen, 
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al3 er nad) dem Treffen bey Xutter den König nicht verfolget 
und ihne gan aufs Haubt erleget hätte. 

Der König hat nachgehends mit der Reuterey (meil das 
Fußvolk, jo er zu Felde gebracht, alles zertrennet und geblieben) 
von DBledede aus dem Lüneburger Lande ſich über die Elbe 
34 laffen, bi3 auf Langen, jo Chur-Brandenburg zugehörig. 
Iſt aljo der König mit jeiner Armee aus dem Lande Braun 
ichweig kommen, und nad) der Zeit nimmer wieder mit einer 
Armee darein gefommen. 

Darnad) H der König von der Lauenburg, Hamburg vor— 
bey, über die Alfter passiret, weil er vernommen, daß Tilly 
ihm nicht folgete. 

Im Lande Braunjchweig hat der König an Guarnisonen 
und Bejagung gelaffen in Wolfenbüttel, Northeim, auf der 
Steinbrüde, auf dem Steuerwald, auf der Erichsburg, Schladen, 
Hornburg, zu Hannover, zur Neuftadt am Rübenberge, Stolßenau, 
Nienburg zc., welche Tilly endlich alle ausgetrieben und nach— 
gerade weg gejchaffet. 

Tilly hat nad) jolhem bey Lutter gethanem Treffen jeine 
Vietorie verfolget, hat zwar dem Könige nicht nachgejeßet, weil 
er vernommen, daß ſich derjelbe wiederum ftärfete, jondern hat 
in weniger Zeit da3 gantze Land Braunjchweig und gante Stift 
Hildesheim in jeine Gewalt gebradt. 

Zween Tage nad) dem Treffen hat der Herkog Friederich 
Uri zu Braunjchweig und — und dero unterhabende 
Fürſtenthüme ſich mit Röm. Kayſerl. Majeſtät Generalen (potius 
der Catholiſchen Ligae Generalen) Herrn Grafen von Tilly eines 
gewifjen Schlufjes und Conditionen verglichen, darauf J. F. ©. 
zu Braunfchweig durch das gante Land publiciren laffen, daß 
ein jeder ©. F. ©. Unterthanen, welche unter der Königl. Denne- 
marfijchen Armee in Dienfte, von derjelben abweichen und fich 
wiederum nach Haus begeben jollten. 

Demnad Ile“ Hertog Friederich Ulrich) zu Braunſchweig 
in Kayjerl. Devotion fich begeben, hat %. F. G. dem mit Tillien 
getroffenen Vergleiche zu Folge ſich bemühet, die Königſchen 
(Guarnisonen und Bejagungen aus dem Lande Braunfchweig zu 
bringen. Deromwegen fie unter andern auch der Stadt Hannover 
Ichriftlichen Befehl zugejandt, den Königjchen Capitain Voldman 
mit jeiner no) darin habenden Compagnie zu Fuß auszujchaffen. 

Immaßen dann auch Tilly Kayſerl. Bejagung in Hannover 
zu legen der Stadt angemubhtet, in Verweigerung deſſen mit 
einer Belagerung gedreuet. Deromwegen, ald man die große 
eh vor Augen gejehen, hat E. E. Raht und Geſchworne 
aus Sorgfalt und hochbetreten in Eile Herrn Antonium Bullaeum 
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J.U.D. und Hertzog Ghrijtians zu Lüneburg Biſchoflichen Min- 
diihen Raht, und Hermannum Weſtenholtz Rahts Verwandten 
allhie, welche bey den Herren Fürſtl. Nähten zu Zelle wohl 
elitten, darhin vermocht, daß ſie in diefer vor Augen ſchwe— 
enden Gefahr jich gen Zelle begeben, wegen der Stadt Hannover 
bandelten bey J. F. G. Hertzog Chrijtian zu Lüneburg, als re- 
gierenden Herrn und dero Fürftl. Herrn Bruder um Intercession 
bey dem Tilly, welcher damahl3 zu Zelle angetroffen worden, 
anzubalten, wegen die guten Stadt, und die angemuhtete Ein- 
quartierung zu verbitten. 

Diefe Abſchickung iſt vielen Bürgern verdächtig geweſen, als 
ob fie die Tilliſche hereinholen jollten, wie zu Hameln und 
Minden gejchehen, dahero die Bürgerſchaft jehr ungehalten ge- 
worden, jonderlicd; durch Capitain Volckmanns Anreigen, daß es 
am Tage Bartholomaei, war der 24. Augusti, zu einem gefähr- 
lichen Aufjtande jich angelaffen, weil der Bürgerjchaft unmifjend, 
daß jie die Kayſerliche Einquartierung zu verbitten und zu ver- 
hüten abgejchidet wären. 

Die Bürgerjchaft iſt endlich durch etliche von den 24 
Mannen der Gemeine, welchen €. E. Raht ihren Intent, und 
warum man nach Zelle gejchidet, geoffenbahret, geitillet worden. 

Die Abgejandten haben zu Zelle bey %. F. ©. Herbog 
Chriſtian und dero Herrn Bruder U. ©. F. u. 9. erhalten, daß 
fie jämbtlic intercedendo vor diefe gute Stadt bey dem Tilly 
erbeten, daß die jchon angeordnete Belagerung eingeftellet und 
dem Grafen von Anhalt, welcher allbereit mit 8000 Dann im 
Anzug gewejen, inhibiret tworden, welcher wegen der Einftellung 
ehr ungehalten geweſen. 

Ferners haben fie erhalten, wann die Königjche Guarnison 
aus Hannover gejchaffet würde, die Stadt in Kayſerl. Devotion 
genommen werden jolltee Und bat Hierzu auch viel geholfen, 
daß dero Zeit Tilly noch feinen einigen Platz, dar Königſche 
Bejagung inne gewejen, einbefommen hätte, nach dem Treffen 
bey Zutter, derowegen er bejorgen müffen, wann er vor Hannover 
viel Zeit und Volk verjpilden müßte, der König wieder fich ver- 
ftärfen und Tilly jein Glüc dadurch verfcherken möchte. 

Den 5. Sept. ijt ein Kayſerl. Kriegs-Armee General-Com- 
missarius, Herr Johann Chriftoph von Ruppa genandt, in 
Hannover fommen mit einem Tilliſchen Creditiv- Schreiben, 
welches er folgenden Morgen E. E. Raht übergeben. 

Den 6. Sept. hat derjelbe jeine Commission in pleno Senatu 
vor E. E. Raht und der zujammen gefoderten Gemeine abgelegt 

Igender geftalt. 
€. E. Raht würde aus dem übergebenen Creditiv-Schreiben 
I 
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vernommen haben, was maßen wegen Herrn Grafen von Tilly 
fie mit Instruction abgefertiget wären. Sonjten aber Tieße 
©. Excell. E. €. Raht feinen Dienjt und Gruß vermelden und 
würde €. E. Raht vernommen haben, wasgeftalt Gott der Herr 
3. Excell. abermals eine herrliche Vietorie von dem Könige zu 
Dennemarf verliehen hätte. Ob nun mwohl 3. Excell. mit dem 
Durchleuchtigen Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Heren Friedrich) 
Ulrich, Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg, fi in der 
Güte jo weit verglichen und vertragen, daß fie ſich beyderjeits 
mit Reversalien verjehen, fraft deren %. F. ©. derjelben 
Beitungen, Städte, Flecken und Landſchaften Kayſerl. Majejtät 
gehorjam, willig und getreu zu erzeigen anerbietig gemachet, 
h habe doch J. Excell. nicht unterlafjfen wollen, dieje Schickung 
zu thun, inſonders wegen Ausſchaffung der Königl. Dänijchen 
Guarnison, auch &. €. Raht zu erjuchen und zu vermögen, die— 
weil aus dem ganten Berlauf diejes Kriege nicht anders zu 
erjehen, als daß Kayferl. Majejtät anders nicht begehren, als 
was Gott J. Majeftät gegönnet und gegeben hätte, daß 3. Kayſerl. 
Majeftät nach Gottes Wort bey allen angehörigen Fürſten und 
Untertdanen nicht anders jucheten ala Friede und Gehorſam, jo 
Gott der Herr in Heiliger Echrift erfodert, darüber nun in 
neun Jahren jo vieler Tauſend Menſchen Blut vergofjen, aber 
nod nicht erlangen fönnen, kraft bey der Kayſerl. Krönung 
geſchwornen Capitulation, daß Gott durch viele Schlachten genu 
jam an den Tag gegeben, wie Gott der Herr die gerechte ea 
fovire. Derowegen der Herr General Tilly &. E. Raht ſolches 
in etwas zu Gemüthe zu führen, ihme aufgetragen und befohlen, 
mit Erinnerung, weil J. Excell. durch Göttl. Beyftand die 
widerwertigen diejes VBaterlandes Verderber und Zerjtörer des 
Friedens jo weit weg gebracht, daß fie räumen müfjen, daß ver- 
möge Fürſtl. Reversalen jollten übrige Dänijche Guarnisonen 
auögeiviefen werden. Daß E. E. Raht auch das ihrige thun 
und den Feind jo weit zu verfolgen, alle Päſſe und Derter ab- 
zuftriden, damit getreue Unterthanen mögen vor fernerm Drang- 
jahl überhoben bleiben. Daran dann E. E. Raht wohl ge- 
handelt hätte, daß fie ihre getreue Devotion genugjam an Tag 
* eben, welches J. Excell. in Gnaden aufgenommen, wären 
erbietig, in allen Gnaden und Gunſten zu erkennen. Jedoch, 
weil J. Excell. ſich in Gnaden verſehen, ſie würden alle ver— 
anlaßte gute Affection gegen die Röm. Kayferl. Majeſtät an- 
gefangen, in künftig continuiren und J. Excell. Hülfe, Gehorjam 
und Bean leiften helfen, damit der Feind abzuhalten, und 
3. Kayſerl. Majeftät zu beſchützen und zu beſchirmen helfen. 
Sie hätten feinen Befehl einigen Ort für ſich einzunehmen, 
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wäre ihre Intention einig dahin gemeinet, wie eö Gott der 
Herr in Heil. Schrift angedeutet, den Gehorfam zu befordern. 
Diejfer Commission thäten fie inhaeriren, wollten aud) davon 
nicht abweichen. 

Begehrten demnach, e3 wollte Raht und Bürgerjchaft, wie 
eö %. Excell. meinete, apprehendiren und nicht dafür halten, 
daß ihr Geld und Gut gejuchet würde, und weil hier zu von- 
nöthen jein möchte, vollends die Königjchen aus den Veſtungen 
auszufchaffen, wollte vonnöthen jein, J. Excell. mit Kraft bey: 
zufpringen, jonderlich, weil dieſe Stadt mit Früchten verjehen. 
Begehren demnach, um Bezahlung, %. Excell. vor andern auch 
zu gönnen, begehrten nichts ohne Bezahlung. Es hätte 3. Excell. 
auch da3 Vertrauen, nachdem J. F. ©. Herkog Friederich Ulrich 
fein Bedenken gehabt, Reversalen herauszugeben, darin fie fich 
gegen Röm. Kayſerl. Majeftät und J. Excell. erboten hätten, 
aljo auch diefe Stadt nicht difficultiren würde, einen Revers 
unter des Raht3 Inſiegel auszuhändigen. Man jollte verfichert 
jein, daß vieler Disputat der Ginquartierung und Guarnison 
halber vorgewejen zu Zelle, ehe man deren DVerbleibung und 
Verſchonung diejer Stadt halber einig werden fönnen. J. Excell. 
wollen diejelbe auch begehret haben, doch ander gejtalt nicht, 
es wäre dann die höchſte und eußerfte Gefahr vorhanden, und 
e3 wegen des Feindes Noht erforderte. 

Die Commercia würden feine Beſchwerung, jondern Nußen 
bringen, deßhalber man fich nicht bejchweren fünnte, Proviant 
und anderes hinaus folgen zu laffen. Wie dann auch %. Excell. 
begehrete, gejtalten Sachen, Gefahr und Gelegenheit nach, die 
Thore zu eröffnen, Paß und Repas zu verftatten. Darauf hat 
der Herr Commissarius &. €. Raht ein Concept eine Reverses 
übergeben, und ijt darauf von E. E. Raht Indult und Zeit, 
darauf zu deliberiren, begehret worden. Welches der Herr Com- 
missarius concediret, a fein die Gejandten wieder nach der 
Herberge gangen. Als nun die Herren des Rahts und Bier- 
manne mit dem angeregten Concepte des Reverses allerjeit3 
nicht einig und friedlich fein fünnen, ijt darin etwas geändert 
und darauf etliche Deputirte des Raht3 zu dem Gejandten in 
die Herberge geſchicket worden. 

Den 6. Sept. ift der geänderte Revers gemeiner Bürger- 
Ichaft vorgelejen. Als nun Raht und Geſchworne ihrer Anzeige 
nad), möglichen Fleiß angewendet, daß es anderer Gejtalt nicht 
zu erhalten, auch dem Anjehen nach ſich man de3 vergleicheten 
Reverses nicht zu bejchweren hätte. 

Es ift auch Raht und Geſchwornen ſolches vor gemeiner 
Stadt und Bürgerſchaft beſtes zu verantworten anvertrauet 
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tworden. Sein anweſend gewejen Alterleute und Werkmeiſtere 
des Kaufmanns und der Aembter, auch wegen 24 Mann der 
Gemeine Theod. Lange, Bartold Schlüter, Hans Wilken, Melchior 
Vaßmer, Heife Bartoldes und Johannes Holſte. Welche auf 
€. €. Rahts Erklärung ſolches gemwilliget, und vor ſich auch ein 
anders in diefem Zuftande zu thun nicht gewußt, nur daß jie 
bejorget, diejer von wenigen gewilligter Schluß von denen Ab- 
wejenden improbiret werden möchte. Man hat aber nicht um- 
bin fönnen. 

Diejen 6. Sept. hat die Tilliiche Confoi, welche Capitain 
Bollmann mit jeiner Königſchen Compagnie zu Fuß aus Han- 
nover confoiren jollen, jih zu Linden unter dem Obriſten 
Gallas gefunden und auf den Auszug gewartet. 

Den 7. Sept. ift die Ausſchaffung der Königſchen Guarnison 
vorgenommen, welches anfangs jehr Hart zugegangen. Dann 
Capitain Volkmann etliche unruhige Bürger an ſich gezogen, 
denen er Dertröftung gethan auf ftarfen Königſchen Succurs 
und Entſatz, da doch * König niemahls in dieſem gantzen 
Kriege keinen einigen belagerten Ort entſetzet gehabt, viel weniger 
er es hätte thun können, als er in die Flucht geſchlagen, und 
ſeine Infanterie mehrentheils geblieben war! 

Dennoch haben ſich etliche Bürger von ihm überreden 
Jaffen und ihm Beyfall gegeben, darauf er auf das Rahthaus 
gegangen und fich Böchlich beſchweret ſolcher Ausweiſung. Weil 
er aber feinen Befehl und Ordre hätte von Königl. Majeſtät, 
wäre er nicht gefinnet zu weichen, die Königl. Majejtät wiirde 
a Enttah ihiden, gegen Tilly dieje Stadt zu defendiren. 

. &. Raht aber hat ihme dargegen, vermöge der Tilliſchen 
Capitulation, Vereinigungen und ausgegebenen Revers anzeigen 
Jaffen durch diejer Stadt Capitain Bartofb Knuſten, daß er 
hinaus weichen müßte. Dargegen er fi) aber gar jtreuvijch 
erzeiget, darauf Capitain Knuſt zu ihm gejagt: Wohlan, wollet 
Ihr nicht weichen, jo müfjen wir darum fechten. ch will 
meine Stadtjoldaten, deren damald in 300 gemwejen, auf den 
Markt kommen lafjen, laſſet eure Königſche dargegen kommen, 
wollen verfuchen, wer den Platz behalten werde. Darauf Volk: 
mann geantwortet, er jehe num wohl, daß er hie nunmehr feine 
Assistentz habe und übermannet ſey. Und ift mit Unmuht mit 
jeiner Compagnie au3 dem Leinthore gezogen, da ihnen der 
Obrift Gallas bey Linden mit feiner bey ſich Habenden Confoi, 
die in den andern Tag zu Linden feines Auszuges erwartet, 
empfangen und nad der Stoltenau und Nienburg zu confoiret. 

St aljo diefe Stadt von der Königjchen Guarnison ent- 
Jediget, ala der König von dem 27. Dct. des 1625. Jahrs bis 
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auf den 7. Sept. diejes 1626. Jahrs, zehen Monat und 11 Tage 
feine Guarnison herein gehabt. 

Diefe Stadt ift von den Tilliſchen Gott Lob! unbejeßet 
geblieben, auf diefer Stadt Hauptmanns Capitain Snuftes Parole, 
welchem Tilly, als einem Commendanten, darin getrauet, weil 
derjelbe Kayſerl. Majeftät Hiebevor in Ungarn, und darnadh 
dem Könige in Hispanien im Niederlande gedienet, auch ſonſten 
auf Kayſerl. Majeftät Seiten feſte hielt, über das zu den Stadt=- 
thoren einen Schlüffel in feiner Gewalt Hatte. 

Immittelſt daß dieſes mit der Stadt Hannover vorgangen, 
hatte Tilly die Neuftadt zum Rübenberge belagert mit dem 
Volke, denen er Hannover zu belagern Ordinantz gegeben hatte. 
In der Neuftadt war auch Königſche Guarnison und Beſatzung. 

Nach des Volkmanns Auszuge aus Hannover ward täglich 
Tilliſch Volk vor Hannover über nad) der Neuftadt geführet, 
twie auch Proviant und andere Krieges Nohtdurft, von vielen 
Orten, von Goslar, ja aus Bayern, anhero gebradjt. item 
Munition und dergleichen nach dem Lager vor der Neuftadt am 
Rübenberge. Meiſtentheils aber haben fie Proviant und aller- 
hand Vivres aus Hannover ums Geld geholet, dar fie dann 
täglic), vermöge des Keverses aus und eingezogen. Zu dero 
Zeit war auch die Beitung Steinbrüde, jo mit Königjcher 
Guarnison beſetzet, von den Zillifchen belagert, welche bald mit 
Accord einbefommen. Die Bejagung ift nad) Wolfenbüttel con- 
foiret worden. As nun Tilly etlihe Tage vor der Neuftadt 
am Rübenberge gelegen, auch mit Schießen und andern mili- 
tairischem Zwange jie dahin genöthiget, weil fie vom Könige 
feinen Entjaß befommen fönnen, daß fie fi) um den 19. Sept. 
mit Accord eingelaffen und den 23. Sept. ausgezogen. Tilly 
hat die Neuftadt, welche ſonſt Landestroft von —* Erich 
dem Jüngern zu Braunſchweig genennet worden, ſtark wiederum 
beſetzet, und iſt leider diesmah dahin gerathen, weil Hertzog 
Eric ſolche Veſtung dem Spanier und Papiften zum beiten 
dahin geleget, fie nunmehro in ihre Gewalt befommen und dem 
Lande daraus, in etlichen fait 7 Jahren großen Schaden gethan, 
dahero e3 vielmehr Xandesverderb zu nennen gewejen. Nach 
Eroberung der Feitung Steinbrüde hat der Graf von Fürften- 
berg den Steuerwald an Tilly aber hat, nad) Eroberung 
der Neuftadt am Rübenberge, alle Päſſe auf Bremen, auch beyde 
Häufer Hoya und Langwedel, wie auch die Stadt Verden, darin 
2 Cornett Reuter und 4 Fahnen Fußvolk Königjche gelegen, 
eingenommen und fic) vor Rodenburg begeben, das Bijchöfliche 
Residentz-Cchloß, darauf der König im vorigen Winter fein 
Haupt= Quartier gehabt, welches er beichoffen den 4. Oct. und 
endlich in feine Gewalt befommen den 21. Oct. 
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Den 17. Oct. ift N. N., des Raths Stallmeifter begraben, 
welcher in der Eilenriede auf dem Schepgraben erfchoffen und 
todt gefunden worden, ohne Zweifel von = Bohtfelder Haus- 
leuten erjchoffen, welche zu dero Zeit viele Reuter und Soldaten 
nieder macheten. 


Darentgegen hat der König, als er zu Blandeneje wieder 

zurüd über die Elbe fommen, jein Haupt-Quartier zu Bortehude 
enommen, wie auch zu Stade, vorhabend, die Stadt zu be- 

Feftigen, immaßen dann der Anfang dazu gemacht worden. 

Dieweil aber Tilly die Grafihaft Hoya, ausbenommen 
Nienburg, und das gante Stift Vehrden, auch das Stift Bremen, 
außer den Städten Bremen, Bortehude und Stade, zu feinem 
Willen gebracht, auch die beyden aufgeworfenen Schanten, die 
eine zu Brindem, die andere zu Södhtingen. nach Abzuge der 
Dänen demoliret und gejchlichtet, ald Hat er alle Derter, jo 
von etwas Importantz, bejeget und fih um den 18. Oct. wieder 
nad) dem Lande Braunfchweig gewendet. Hierzwiſchen hatte 
der Graf von Fürftenberg mit den Tillifchen einen Verſuch auf 
da3 vefte Haus Steuerwald bey Hildesheim gethan und ſolches 
mit 8 Stüden Gejchüßes zu bejchießen ER darauf die 
Königſche Beſatzung fich ergeben und fich unter die Tillifche 
Armade untergeftellet, circa 24. Oct. 

Als nun Tilly auch das Land Braunfchweig (ausgenommen 
Wolfenbüttel und Northeim) zu diejer Zeit in * Gewalt ge- 
bracht und das Königl. Dennemarf. Bolt ausgetrieben, dagegen 
aber vernommen, daß die Königſche Völker über die habende 
Elb-Sciffbrüde ftark ins Land Lüneburg ftreufeten, jein dar- 

egen Tilly und Hertzog Georg zu Lüneburg den 24. Octobris 
—— gerücket, das Land zu befreyen und Abe Bledede und 
Hißiger fi) wiederum bemächtiget. 

Darnach am 29. Oct. hat Tilly nah Königs Kutter, 
3 Meilen von Braunfchweig und Wolfenbüttel, fic) begeben, 
auch dafelbit hin alles Gefchüge, Munition und andere Krieges 
Nohtdurft führen laffen, etwa einen Verſuch an Wolfenbüttel 
zu thun, aber weil er des Königs Verſtärkung in Holftein ver- 
nommen, ijt er demjelben zugegen gezogen. 

Um dieje Zeit hatte auch der Graf von Fürſtenberg, nad 
Eroberung des Steuerwaldes, die Stadt Northeim zum dritten- 
mable zu belagern, jonderlich im November, angefangen. Zum 
eritenmahle jchlug fie Herkog Ehriftian darvor aus, zum andern- 
mable, ala Zilly Göttingen einbefommen und Northeim zu be= 
lagern angefangen, wurden jie von den Königſchen mweggetrieben, 
die fi) dann eine Zeitlang ritterlich gewehret. 


Sannoverfche Chronit. 28 
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Der König in Dennemark hatte den confoederirten Poten- 
taten jeinen damahligen Zuftand zu wiſſen gethan und um 
Suceurs angehalten, hat auch an die Staaten in Holland ge= 
fchrieben sub dato 21. Oct., daß fie ihren Ambassadeures zu 
Venedig dieſes negotium recommendiren wollten, daß die Vene- 
diger fich zu dero Confoederation conjungirten (vide Weitläuftige 
Händel). Der König hat den Siebenbürger Betlehem Gabor 
mit Türken, und nun die Venediger dazu gezogen, mit jeinem 
großen Unglüde. 

Mansfelder, al in Ungarn es jo ſchlecht mit ihm abge- 
laufen, hat fi) im folgenden Jahre zu den Venedigern begeben 
wollen, ift aber unterwegens gejtorben, mit jchlechtem Reputat. 

Den 26. Oct. ift der alte Jürgen Meyer, Hanſes des 
Factorn Sohn, bey dem Schlinge an 8. Georgi Kirchhof in den 
Holen an des Rahts Garfüche mwohnend, von einem ZTillifchen 
Soldaten aus der Neuftadt am Rübenberge vor dem Gteintohre 

en Abend, al3 er aus feinem Garten hinter S. Nicolai Kirch— 
34 kommen, ohngefehr und unverſehens, als der Soldate ſeine 
Musquete gelöſet, erſchoſſen worden. 

Heinrich Clare der Dreyer beym Schmeer-Johannis Hofe, 
welcher einen Garten neben Jürgen Meyers Garten gehabt, und 
damahls eben vor dem Steintohre die Wacht gehabt, hat ſeinen 
Nachbahrn revanchiren wollen und hat den Tilliſchen Soldaten 
wieder geſchoſſen, daß der bald darnach geſtorben. Johann 
Eimbcker, Wache-Herr zu dero Zeit, hat —* Claren zu 
et Haft laſſen bringen, weil wir vor der Tilliſchen 

acht uns drüden müſſen. Welcher — in Haft geſeſſen, 
aber endlich von Tilly los geſprochen worden. 

Als Tilly und Hertzog Georg zu Lüneburg vernommen, daß 
die Dennemark. Armöe, welche ſich zimlich wieder verſtärket, 
unter dem jungen Printzen Christiano V. im herauf marchiren 
wehren, nn diefelben allerjeit3 den 16. Nov. 1626 mit allem 
Volke zu Roß und Fuß aufgebroden und hinunterwerts nad) 
dem Stift Vehrden gerüdet, haben auch da3 Schloß Hoya in 
ihre Gewalt gebracht und bejeßet, welches aber von den Königfchen 
im December wieder eingenommen. 

Unterdefjen * der König, neben dem jungen Printzen 
Christiano V. wieder zurücke über die Elbe geſetzet ins Land 
Holftein, dem auf den 28. Nov. angeſetzten Landtag beyzumohnen, 
wegen de3 herannahenden Tilliſchen Feindes. Darauf ge — 
daß die Holſteiniſche Ritterſchaft Mann vor Mann oß, nach 
z der Lehn- Pferde, der Landmann aber jo —— Soldaten 

uß, als viel Pflüge er zu Felde hätte, aufbringen, und die 
Städte in Holftein die Officirer bezahlen jollten. 
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Wider dieſen Landtages-Schluß hat Tilly an die Hertzogen 
zu Holſtein und die Ritterſchaft geſchrieben und ſie darvon ab— 
gemahnet, sub dato Payen den 2. Febr. 1627. 

As auf Mei Herkog Friederich Ulrichs Erlaubniß durch 
Peter Kobben Ingenieurn Anordnung gemacht wegen deö Ron- 
deels bey der Neuftadt zu verbeflern und der Ynfın im Julio 
gegen den Augustum gemadt, da hat man den 13. Nov. wegen 

harten Froſtes, jo eingefallen, mit der Arbeit inne halten und 
diefen folgenden Winter daran feiern müfjen. 

Der Herkog von Weimar Johann Ernft, Koniglicher Denne⸗ 
markiſcher Feld-Marſchall, iſt den 4. Dec. 1626 geſtorben, im 
Dorf 8. Martin in Ober-Ungarn, aetat. An. 32 (Buchole.). 

Consules et Senatores Hannov. 1626. Wie diefelben nad) 
der Gemeine, Kaufmann und Aembtern respectiret. 

D. Jacobus Bünting, Consul regierender, vom Kaufmann. 

Hermannus Bartoldes, Proconsul, von der Gemeinde. 

Georgius Rabfe, Syndicus. 

Gerd Evers, der Gejchiwornen Hauptmann und Camerarius, 
von der Gemeinde, resignavit hoc Anno. 

Ludolf von Anderten, Camerarius, vom Kaufmann. 

Johannes Vaßmer, Camerarius, von der Gemeinde. 

Hans Polmann, Camerarius, wegen der Aembter, Knocdhen= 
Hauer. 

Otto Weccius, Ridemeifter, von der Gemeine. 

D. Georg Türcke senior 

Ludolf Vorenwald 

Jacob Wedekind vom Kaufmann. 

Dieterich von Anderten 

Jobſt Beſſel 

Dieterich Salge, resign. von der Gemeinde. 

—— 

ans Herbſt 

Brand Goſewiſch vom Ambt der Becker. 

Heinrich Behre, vom Ambt der Knochenhauer. 

einrich Beſtian 

Km ee h vom Ambt der Schufter. 


—— vom Ambt der Schmiede. 


Lorentz Müller \ 
Jürgen Berdhaufen S 
Bon Gurken } vom Kramer-Ambte. 
Hans Bartling, vom Schneider-Ambte. 
Johannes Lampe, vom Ambte der Höder. 


von den Wullenmwebern. 


28* 
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Engelbertus Hoyer Re 

Bartoldus Baumgarten Seeretarii. 

In diefem 1626. Jahre ift gleichfalld, wie verfchienen 
1625. Jahr, theure Zeit hier gewejen. Der Scheffel Weite hat 

egolten 3 FL, ift 60 Mgr., auch 3 Fl. 3 Gr., iſt 63 Gr. Der 

cheffel Rogge 1!/2 Thlr., ift 54 Mgr. Der Scheffel Gerfte im 
Augusto 33 Gr., im September 34, endlich 1 Thlr. Die Tonne 
Broihan 3 Thlr. ordinaire, das Halbftübchen 1 Gar. 

Darzu Hat auch die Pet, Blutgang und Hauptkrankheiten 
von vorigem 1625. Jahre hero continuiret, den ganten Winter 
und Sommer dieje® 1626. Jahrs hindurch, bis in das 1627. 
Sahr hinein. Darin fein in diefem 1626. Jahre geftorben, 
allein von Bürgern, Hausherren, Hausfrauen und Kindern über 
428 Berjonen, jo mit Ceremonien, Singen und Xäutende be— 
graben worden. 

Dieweil aber die Leute vom Lande, Adel und Unadel, von 
2, 3, 4, 5 Meilen Weges herum, wegen der Tillifchen Armee 
in die Städte — daß nicht ein, ſondern etliche Tauſend 
Menſchen von dem Lande in Hannover gewichen und ſich darin 
salviret, und die Häuſer in der Stadt fo voll geworden, daß in 
einem Haufe oftmahls 50, 60, 70, ja wohl 100 Menjchen ge- 
wejen und ich darin aufenthalten, jo jein von dem Octobre des 
1625. Jahre bis in den Decembrem dieſes 1626. Jahrs hie 
in Hannover von Hauzleuten, auch von adelichen Perfonen und 
Königfchen Soldaten, mehr ala 1000 Perjonen, jung und alt, 
aus dem Stein» und Aegidien-Thore ohne Ceremonien, ohne 
Procession, ohne Singen oder Klingen fo jchlecht hinaus gebracht 
und erbärmlich begraben worden. 

Don den verjtorbenen Königjchen Soldaten fein in ver- 
Ichienen Winter, im Dec. 1625 wie auch im Januario, Februario 
und Martio dieſes 1626. Jahres, viele unbegraben auf dem 
Schügenhaufe, in den Gartenhäufern und im Felde lange Zeit 
liegen blieben. In dem Seller auf dem Schüßenhaufe haben 
noch im Frühlinge welche todt gelegen. Hinter S. Nicolai Kirch- 
hofe jein allein über 500 von Soldaten und Hausleuten be— 
en worden, ohne die fo aus dem Aegidien Thore auf den 

ichhof an dem Schepgraben entlangd breyfältig begraben, 
welcher nicht viel weniger geivefen. Und ſolche mehrentheils- 
bloß, ohne Sarde, welches erbärmlich zu jehen geweſen. Theils 
* auf Todtenbohren oder Holtzbohren, mit einem Tuch über— 
ecket, theils in ein Bund Stroh gewickelt, theils auf Miſt— 
bohren, theils mit dem Kopfe und Füßen an einen Toberbaum 
gebunden, gehenget und durch 2 Perſonen hinaus getragen, theils 
auf Schlitten gant nadet hinausgebracht und gefchleppet, daß 
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ein ſolch Elend in größern Peſtzeiten wohl in viel Hundert 
Jahren nicht mag gejehen worden jein. 

Aus dem Ministerio allhie fein unter andern vornehmen 
Bürgern und Patricien gejtorben 3 Prediger: 1. M. Ludolphus 
Zange, Prediger und Senior zu S. Aegidien, ftarb den 1. Sept. 
Freytagd am Tage Aegidii, Peste, ann. aetat. 80, Ministerii 53, 
aft begraben den 3. Sept., Sonntags im Aegidien Marfte, auf 
S. Aegidien Kirchhof bey die Thüre an der Gapelle auf der 
Morder Seite. 2. M. Johannes Funcius, Paftor zum Heil. 
Kreutze, ftarb 9 Tage darnach an der Peſt, den 9. Sept. Sonn- 
abends nah Marien Geburt, ward begraben den 11. Sept. 
Montags darnach, ald er 17 Jahre im Ministerio gewejen. 
3. M. Rupertus Erythropilus Pastor 1. ad. S. Crucem, deinde 
ad D. Georgii, jtarb auch an der Belt, den 7. Oct. Sonnabend3 
in der 17. Woche nach Trinitatis um 3 Uhren Nachmittages, 
ward begraben den 10. Oct. Dienftages darnad) in S. Georgen 
Kirchen auf das Chor neben dem Altar nad) der Norder Seite, 
ann. aetat. 70, Ministerii ad S. Crucem 10, ad S. Georgi 30. 

Dargegen jein wiederum bejtellet: 1. Zu S. Aegidien M. 
Statius Buscherus, Rector Scholae hujus, 4. Octobr. electus 
and in den Weynachten angetreten. 2. Zum Heil. Kreutze 
M. Nicolaus Ottonis, Stadensis, Conrector Scholae hujus, ijt 
auh in den Weynachten angetreten. 3. Zu S. Georgen M. 
Heinricus Heije, Gottingensis, Superintendens zu Burgdorf bey 
Scladen, ijt in den Oſtern 1627 angetreten. 

Aus dem Raht jein gejtorben: Der Syndieus Georgius 
Napfe, welcher den 18. Aprilis begraben. Dietrich Giejede aus 
dem Schmiede-Ambte, den 12. Januar. sepultus. Gottjchald 
Falkenrich, den 2. Julii sepultus. Heinrich Beltian aus dem 
Schuſter-Ambte, 11. Julü sepultus. Ludolf von Anderten, den 
2. Sept. sepultus, aus dem Kaufmann. 

Darzu haben resigniret am Rahte: Gerd Evers, der Ge- 
ſchwornen Hauptmann, wegen Alter. Diricus Salge, Stallherr, 
weil derjelbe catholifh, und gejehen, daß Tilly nunmehro die 
Oberhand gehabt, hat er fich nach Hildesheim begeben und zum 
Reformatorn der Klöfter in Braunfchweigiichem Lande beftellen 
laffen, daran er dann alle jeine Mühe gewandt. 

Sonften jein von vornehmen Bürgern und Patricien in 
diefjem 1626. Jahre geftorben: Mori von Sode, den 2. Jan. 
sepultus. Mori von Wintheim, 3. Januar. sepultus. Ludolf 
Rapke Wittwe, Altroggen Tochter, welche am Neuen Jahrs 
Morgen in der Kirche * Schlag bekommen und in Secretarii 
Rapcken Hauſe ſo bald geſtorben, den 5. Jan. sepulta. Johannes 
Kackel, T. Jan. sepultus. Hermann Schernhagen, 11. Januar. 
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sepultus. Jobſt Ruft, Land-Rentmeifter, 16. Januar. sepultus. 
Anthon Idenſen, 15. Jan. Captein Curd Idenſen 15. Januar. 
ſchleunig geftorben, ald er mit feinem Bettern Anthon Idenſen 
zu Grabe gehen wollen. Hermannus Warner, Medicus, der 
20 Jan. sepultus. Mori von Sode Wittibe, den 26. Januar. 
Johannes Tade, 21. Febr. sepultus. Gottſchalk Brodmann, 
Stadt-Officier, den 22. Febr. sepultu. Mattiad Limborg der 
Alte, 12. Mart. Hana Finning, fein Nachbar, 19. Martii sep. 
Jobſt Herbit auf der Burgftraße, Stadt-Officier, 25. Martii 
sepultus. Ludolf von Lüde Senat. raue, 14. Aprilis sepulta. 
Noch viel mehr. 

Diemweil der Syndicus Georgius Rapde, 4 Herren des Rahts 
verftorben und 2 Herren resigniret, ald fein an deren Statt 
wiederum constituiret: L. Henricus Petrejus zum Syndico. 
Georgius Turcke junior vor Ludolf von Anderten, Camerar. 
Ditriceus Mehlbohm vor Gerd Everd. Tilemannus Dobbfe vor 
Dieterich Salgen. Johann Eimfer vor Gottſchalk Falkenrich. 
Bartolomaeus Haller vor Heinrich Beltian. Lorenz Hinnerfing 
vor Dieterih Gijeden. 

Den 1. Januarü ift feine Neuen Jahrs Salve gejchehen, 
wie verichienen 1626. Jahr dem König in Dennemarf zu 
Ehren geichah. 

Den 8. Januari, als der neue Raht fiten gangen und die 
Alter-Leute und Werfmeifter beftellet werden follten, haben ſich 
diefelben nicht ehe wollen beeydigen lafjen, es hätten dann zuvor 
die Alter-Leute des Kaufmanns fi vor €. &. Rath aud) be— 
eydigen laſſen. Deflen der Kaufmann fich jeder Zeit geweigert, 
und fein damahls zu Alter-Leuten der Gemeine der 20 Manne, 
Bartold Schlüter und Theodoro Langen zugeordnet Heiſo Bartels 
vor Hans Wilden und Ascanius Wiring vor Gottſchalk Brof- 
mann jehl., welche beyde verftorben waren. 

Den 10. Januar. jein zu 20 Mannen der Gemeinde er= 
foren und beeydiget, an deren ftatt, jo in diefem Fahre davon 
abgenommen oder verjtorben, ald vor Diter. Mehlbohm, Tile- 
mannum Dobbefen, Johann Eimker, welche in den Raht erforen, 
vor Heiſo Bartoldes und Ascanium Wiring, welche zu Alter- 
leuten geordnet, nachfolgende Perjonen: Harbort Bartoldes, 
Lorentz Niemeyer, Matthias Goſewiſch, Conradus Bödeſtab, 
Heinrich Block, Heinrich Meyer, Henr. Wulfhagen, Johannes 
Wilcken, ſo den 10. Jan. alſobald zu Anfang geſchworen, damit 
man mit denſelben wegen des Kaufmanns Beeydigung auch 
conferiren könnte. 

Sonſten ſein in dieſem 1627. Jahre von der Gemeine 
Alterleute und 20 Mann geweſen: 
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Diricus Lange, Bartold Schlüter, Heitzo Bartolde3 und 
Ascanius Wiring, Alterleute. 

20 Mann der Gemeine: Johann Filcher, Cord Bruer, 
Tönnies von Lühde, Harbort Bartels, Jürgen Falkenreich, 
Matthias Goſewiſch, Helmfe Gerdener, Henrich) Blod, Berend 
Sedeler, Henr. Wulfhagen, Gajper Hoppe, Lorenz Niemeyer, 
Melchior Vasmer, Conradus Bödeſtab, Berend Eggers, Henrich 
Meyer, Hermannus Eiche, Johannes Wilfen, Johan. Holite, N. 

Als diefe alfo wegen der Gemeine beeydiget und bejtätiget, 
hat man weiterd gehandelt wegen Beeydigung des Kaufmanns 
Alterleuten vor €. E. Raht, und bat die Gemeine, Alterleute 
und Werfmeijter der Aembter ſolches urgiret und gant darauf 
beitanden. Der Kaufmann hat dargegen eingewandt, daß fie 
faſt bey 100 Jahren in ruhiger Possession gewejen und niemahls 
turbiret worden, es hätten die Vorfahren es dabey gelafjen, 
fönnten ſich nicht gnugjam verwundern, woher ed fäme, daß 
ihnen ifo Eintrag gejchehen wollte, mit mehren Motiven, fie 
fünnten und wollten darvon nicht abjtehen absque causae cog- 
nitione. Gemeinde hierwider urgiret, die Urſachen warum, 
wären fürm Jahre in etwas gerühret, könnten zu jeiner Zeit 
mwohl beygebracht werden. Sit es alſo vor diegmahl noch in 
suspenso geblieben und zu feiner Richtigkeit fommen (vid. Theodor 
Langen Protocol). 

Den 17. Januarii, bey Nacht3zeit zwilchen 2 und 3 Uhren 
jein die Tillifche in das Gotteslager, die Vorſtadt vor Wolfen- 
büttel gefallen, drey Schildwacdhten hinweg genommen, in 7O 
Soldaten niedergehauen und etliche gefangen befommen. 

Hingegen hat der König die Stadt Nienburg de novo mit 
Proviant und Munition und anderer Nohtdurft verjehen Lafjen, 
und ift am 24. Jan. von Rendaburg früh Morgens um 2 Uhr 
in Perſon aufgebrochen und nad) Odenſee jambt dem jungen 
Pringen gezogen auf den Landtag. 

Im Februario haben die Tillifchen unter dem Grafen von 
Hürftenberg auf Northeim einen Anlauf gethan, jein aber mit 
Verluſt abgejchlagen. 

Den 11. Febr. Sonntags Invocavit hat M. Henricus Heysius 
jeine Probepredigt allhie zu S. Georgen gethan. 

Anno 1627 den 1. Martü ift hie die Streitigfeit zwijchen 
Alterleuten, Werkmeijtern und 20 Mannen der Gemeine eines 
und den Alterleuten des Kaufmannes andern Theils zu Raht- 
baufe wieder vorgenommen und endlich durch E. E. Raht diejer- 
gejtalt componiret und in Ruhe gejtellet worden: 

Weil in diefem Jahre die Alterleute des Kaufmanns ihren 
gewöhnlichen Eyd ſchon abgeleget hätten, ſollte das nächſtfolgende 
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Jahr der Kaufmanns-Eyd per Syndicum stylisiret werden nad) 
dem Eyde der Alterleute und 20 Mann der Gemeinde, und 
ſolchen corrigirten Eyd, wann Alterleute der Gemeinde Montags 
post Trium Regum consueto tempore et modo gejchworen hätten, 
jfollte der Kaufmann in einer gewillen Zahl den nädjiten 
Donnerftag, wann jie ihre Morgentpradbe hielten, abjtatten und 
warn ſolches gejchehen, jollten die 20 Mann der Gemeinde 
Freytags darnach ihren gewöhnlichen Eyd abitatten, welches 
zwar die Gemeine protestando jo weit angenommen und reser- 
viret, daß hiedurch ihren Successoren nicht? begeben oder etwas 
praejudieirliche3 concediret jeyn ſollte. Es ijt aber jonderlich 
dahin gejehen, und auf ſolch Mittel dirigiret worden, damit 
Einigkeit der Bürgerjchaft (dann ein großer Zweyipalt dadurch 
hätte verurjachet werden fönnen) in der großen Sriegägefahr, 
da die Tillifchen, Papenheimiichen, Anhaltifcehen etc. allerhand 
Urjachen und Gelegenheit jucheten, diefe Stadt unter ihr Joch 
zu bringen, erhalten werden möchte. 

Tilly hat um diefe Zeit im Martio fein Haupt-Quartier 
gehabt zu Rittershauſen bey Braunjchweig, Wolfenbüttel etwa 
zu bloequiren. 

Den 14. Marti ijt hie der Stadtgraben vorm Steintohre, 
am Kneijenfampe durchgebrochen und gan ledig gelaufen, Nach— 
mittage3 zwiſchen 1 und 2 Uhr, in !/s Stunde ift der gantze 
Grabe abgelaufen und troden worden, daß die Leute, Jungens 
und dergleichen Hingelaufen und die übrigen Fiſche, jo mit dem 
Mafler nicht ausgelaufen waren, mit Händen aus der Mudde 
egriffen. Der Grabe war damahla voll jchöner Karpen, die 
p elten nach Bremen hin zu. Das Mauerwerk am Graben 
alt der Stadt am Kneiſenkampe war verjchienen Jahr, 
al3 man im November wegen Froſtes mit der Arbeit am 
Rondele aufhören mußte, an dem Orte bey dem Alten Siel 
geblößet und die Erde davon geſchoben. Als nun im Frühlinge 
die Wafler angelaufen und die Stadtgraben voller Wafler 
worden, iſt über das geblößete Mauerwerk das Wafler etliche 
Tage gefallen, die Erde Hinter der Mauer am Sneifenfampe 
weggetrieben nad) der Leine zu, daß endlich die Mauer des 
Waſſers Gewalt nicht Halten fünnen, befondern durchgebrochen 
und weg gefloßet, dadurch wir damahls, in den gefährlichen 
Kriegszuftänden, eine offene Stadt befommen. Gott der All— 
mächtige hat uns abermahl behütet jehr gnädigit, und beiden 
friegenden Partheyen Tilly und dem Könige an andern Dertern 
jo viel zu jchaffende gemacht, daß fie unſer bey der gefährlichen, 
ihnen wohl gelegenen Gelegenheit, unſerer bergen müfjen. 
Unfere Vorfahren hatten ſich bemühet und mit großen Unkoſten 
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nicht allein eine gemaurete Stridwehrt vor dem Walle erziehen 
laflen, von dem Divenger hinter der Stadt zwijchen dem Aegidien 
und Steintohre bis an das Keinthor den Gehr-Hof, bejondern 
auch außerhalb der Stadt an dem Statgraben entlang3 von der 
Aegidien Marſch am Röje-Hofe, vor dem Aegidien und Stein- 
tohre über dem Sneijenfamp entlang3 bi an die Leine, gegen 
der Neuftadt über. Aber, als Anno 1622 da3 große Rondeel 
vor S. Aegidien Thore, gegen der Eilenriede angefangen, hat 
man ded Ort3 da3 Mauerwerk außerhalb der Stadt am Graben 
weg gebrochen, weil e3 bey heutigen Kriegen wenig nüßet und 
= den Graben des Orts gegen den Rondeel weiter hinaus 
gelegt. 

In diefem 1627. Jahre ift das ganze Maueriwerf, außen 
am Graben, am Sneijenfampe u a und der Grabe 
weiter hinaus gelegt, wie hernady im Sommer, zu welcher Zeit 
e3 geichehen, jolches zu gedenken, geliebt3 Gott, pe wird. 

Gegen den Frühling hat Tilly und der König ſich gegen— 
einander wieder zu Felde gerüſtet und ein jeglicher ſich mit 
mehrem und friſchem Volke, wie auch jeder ſeine inhabende 
Oerter mit Volke, Proviant und allerley Nohtdurft verſehen. 

Den 17. Martii. Dem Könige zu Dennemark iſt vom 
Könige in Engelland zugeſandt der Colonel Charles Morgant 
mit 45 Compagnien Engeliſch und Schottiſchem Volke, welcher 
zu Endhujen den 17. Martii angejchiffet, da ihme noch etlic) 
Holländiich Bolt zukommen. 

Hingegen hat Tilly auf des Königs Vornehmen ein 
wachendes en gehabt, Nienburg, Northeim und andere vom 
König eingehabte Derter blocquiret gehalten. 

Den 24. Marti iſt Tilly zum Steuerwalde bey Hildesheim 
—— um die Stadt Northeim mit Ernſt anzugreifen, 
welche mit ſtetigen Ausfällen bis anhero viel Schaden gethan. 
Immaßen fie die Fleden und Derter Libenau, Sidenburg, Holt: 
gen, Mußlar, das Klofter Schina und Welly theils abge= 

randt und verwüſtet. Alfo hat auch die Dänijche Beſatzung 
in Nienburg gehaujet, fein auch täglich) ausgefallen, jonderlich 
ins Stift Minden, da fie geraubet und gebrandjchaßet haben, 
faft das gante Stift Minden geplündert und alles Korn in 
Nienburg geführet. Ebenmäßig * die Däniſche in Wolfen— 
büttel auch mit ſtreufen auf die umliegende Dörfer und Oerter 
ehauſet. Immittelſt hat Hertzog Friederich Ulrich zu Braun— 
—3 und Lüneburg an den König, J. F. ©. Herrn Vettern, 
3. F. ©. Kammer Secretarium Theod. Blod abgefertiget mit 
Schreiben und Instruction und angehalten, Wolfenbüttel J. F. ©. 
wieder einzuräumen, auch die Königliche Guarnison zu delogiren. 
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Darauf der König aus feinem damahligen Haupt-Quartier zır 
Stade am 6. Aprilis fich erfläret (nennet J. F. ©. freundlichen 
lieben Bettern und Sohn): 

1. Wann Tilly genugjame Berfiherung leiften würde, daß 
er die nicht occupirte Derter, als Scheningen und andere nicht 
fürters oceupiren und J. F. ©. entziehen oder bejchweren wollte, 
jo wollte der König aus Better- und Bäterlicher Affection 
J. F. ©. Feſte Wolfenbüttel zu dero ordinaire Hofftatt wieder 
einräumen. 2. Und dann vord Andere, warn J. %. ©. die- 
jenigen Diener, jo der König benennen würde, zu J. F. ©. 
Aufwartung und feine andere mit fi in Wolfenbüttel nehmen 
wollte. 

Diefe vorgejchlagene Conditiones Haben nicht praestiret 
werden fönnen, deromegen 11” der Landesfürfte in Braun— 
ſchweig ſich faſt im Exilio aufhalten müfjen, darzu 3. F. ©. 
der König, dero rau Mutter Herr Bruder, gebradht und von 
dero fürftl. Residentz-Haufe vertrieben. 


Den 25. Marti am Oſtertage ift M. Henricus Seife, 
Gottingensis, gewejener Superintendens zu Burgdorf im Ambt 
Schladen, da er wegen dieſes Kriegesweſens vertrieben und 
exuliren müflen, Hier zu Hannover, nach gejchehener Probe- 
Predigt, gebräuchlicher Wahl und rechtmäßiger Vocation, bie zu 
S. Georgii et Jacobi zum Prediger verordnet und in Dienft 
getreten. 

Den 5. Aprilis ift der Colonell Morgant mit 6000 Eng=- 
liſchen, Schotten und Holländern (etliche Jchreiben mit 9000 
Schotten) auf der Elbe zu Stade, da der König aus Denne- 
marf damahls jein Hauptquartier gehabt, angelanget. 

So At aud der König in Frankreich gemilliget, 4000 
Mann behuef de3 Königs in Dennemark zu werben, und dero 
behuef eine Summa Geldes zu erlegen. 


Nach Ankunft des Engliichen Volkes hat der König aus 
Dennemark jeinem Volke 3 Monat Sold lafjen reihen und hat 
jelbiges um Otteröberg verſammlet, der König aber ift in Perjon 
von Stade wiederum verreijet, hat aber zuvor sub dato den 
8. Aprilis zu Stade ein Mandat publiciren lafjen, daß jeine 
Soldatesca den Adermann nicht molestiren, oder in einem und 
andern beleidigen jollte. 

Immaßen aud Tilly hHiebevor, sub dato 5. Febr. eine 
Verpflegungs-Ordnung publiciren laffen. 

Zu Anfang des Aprilis hat J. F. ©. Herbog Friederich 
Ulrich ein Schreiben an E. E. Raht allhier gejandt und darin 
una avisiret, daß dieje Stadt Hannover bey Tilly jehr ſchwartz 
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emachet wäre, wie ſich deſſen gegen J. F. G. Tilliſche Abge— 
aber vernehmen laflen. 

Bald darnach hat Tilly an Obrift-Lieutnant Joachim von 
Rheden und Friederich Mollin, Boigt auf der Neuftadt, gejchrieben 
wegen 2 Compagnien Tillifche auf die Neuftadt zu einquartieren, 
welche von der Stadt Hannover bejoldet werden jollten. 

Als €. E. Raht ſolches vernommen, haben fie ad Illmum 
u. ©. 7. und Herrn Herkog Friederich Ulrich gejchrieben um 
Intercession an Tilly, auch Entjchuldigung des Berdachts, und 
Berihonung ſolcher Einquartierung auf die Neuftadt 2 Com- 
pagnien zu legen etc. Welches in dem Stande, ald der Stadt- 
graben zunächſt der Neuftadt durchgebrochen und die Stadt offen 
war, jehr nachdenklich, mit andern mehr angeführten Rationibus etc. 
Diejerwegen hat Consul Hermannus Bartoldes den 5. Aprilis 
Raht und Gemeinde convociret und dies vortragen, darauf zu 
deliberiren, e3 wollte die Nohtdurft erfordern, daß man bey 
Tilly ſich des Verdachts entjchuldigte, und ob man eine Ver— 
Ihidung an Tilly wollte belieben lafjen. Auch was man der 
angemubteten Contribution halber wollte bewilligen? Auf jolche 
Proposition de3 Herrn Bürgermeifters iſt dielen Tag jobald 
fein Schluß gemachet. 

Den 6. Aprilis, Freytages nach Quasim., Consul Herm. 
Bartoldes Raht und Gemeine wieder convoeciren lafjen und an= 
gezeiget, daß Tilly abermahl gejchrieben hätte, wegen 2 Com- 
pagnien auf die Neuftadt zu legen, von diejer Stadt zu ver- 
pflegen, könnten fich deſſen nicht begeben, weil es hin und wieder 
auf dem Lande verdorben, jollte nur eine geringe Zeit währen. 

Der Inhalt des Tilliichen Schreibens ift dieſes geweſen: 
Die hohe Nohtdurft erfoderte, daß mans nicht praeteriren und 
umgehen fönnte wegen enge und alleriwegen gejhöpften Quar- 
tierungen ꝛc. Man hätte Kayferl. Majeftät gleich andere benach— 
barte praestiret einige Dienjte nicht gethan, welches notori, daß 
man allerdingd eximiret wäre, und dargegen Bortheil und 
großen Nutzen empfunden hätte, man müßte, zu Remonstrirung 
Devotion, h viel auf und nehmen, müßte jo viel ala nöthig 
Unterhaltung der Tillifchen Armee gemacht werden. Mit mehren zc. 

Darauf iſt pro et contra deliberiret: 1. Man hätte fich 
zwar zu fteuren auf Tilliſchen Accord, und Contract, denjelben 
zu halten. 

2. Wäre unmöglich zu contribuiren, weil feine — 
hie jetzo wäre, man hätte keine Gelder einzuheben bey dieſen 
Zeiten, man hätte und müßte noch viel spendiren auf unſerer 
eigenen Soldaten Unterhaltung. item die Gebäude der Beltung, 
jonderlich wegen des Rondeeld und Stadtgrabend am Kneiſen— 
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fampe, requirirten und erfoderten ſehr viel ꝛc. Ile“ wäre 
erjuchet, Tillien mit 20 Rationibus folche3 zu Gemüht zu führen. 
Wie dem aber, hätte es groß Nachdenken, mit Röm. Kayſerl. 
Majeftät in Disputation * einzulaſſen, communis calamitas 
wäre zu betrachten, da Kayſerl. Majeftät Lande in Nöthen ge- 
rathen und ruiniret, faft alle Königreiche und Provincien ım 
Römijchen Reiche devastiret. 


Die Stadt Hameln Hätte vom Julio bis in den September 
20000 Thlr. contribuiret. Rd. Ill”®s Christianus zu Zelle hätte 
vor wenig Aembter über 20000 Rthlr. bezahle. Wollte man 
fih darauf fteuren, daß es wider den Accord liefe, würden die 
Commerecien und gar gejperret werden, man würde das PViehe 
nicht dürfen hinaus treiben, jollte mans herein behalten, würde 
mans den Sommer über nicht ausfüttern können. Der Ader 
würde nicht können beftellet werden, zufoderft aber, weil wir 
nun durch Ablauf des Stadtgrabeng eine offene Stadt hätten, 
ftünden wir in großer Gefahr. Man ließe fich bedünfen, zu 
Abwendung der angemuhteten Ginquartierung auf die Neuftadt, 
von diejer Stadt zu unterhalten, ließe Tilly pro redimenda 
vexa ſich contentiren mit etwas Rogfen und Habern, da e3 ihm 
am meilten um zu thun. Es führete der Tilly ftet3 im Munde, 
zur Bezeigung Devotion, und würde Thätigfeit requiriret zc. 

Darauf iſt gefchloffen und gemwilliget in die Verſchickung an 
Tilly und auf 500 oder 600 Malter Korn, und immittelft auf 
Wege zu gedenfen, was geftalt ed könnte aufgebracht werden. 
Sein darauf Deputirte an Tilly abgefertiget, Handlung zu pflegen. 

Den 8. Aprilis haben die Königſche in Nienburg in 400 
Wagen mit Proviant neben einer jtarfen Convoi einbefommen, 
daß jelbiger Ort wohl befeftiget und auf eine gute Zeit mit 
Nohtdurft verjehen worden. 

Chur Brandenburg hatte verjchienen Jahr den Königjchen, 
ala Obrift Fuchs, dem von Mansfeld Quartier und Retarade 
von Zerbſt, wie auch dem General Hertzogen von Weimar 
Durchzug nad der Schlefien gejtattet, zu deme hiebevor den 
Baperfürften Maximilianum vor feinen Churfürften erkennen 
wollen. Soldyes nun data occasione zu räden, hat Tilly 
Bayrilcher General und der Ligisten (da er doch Kayſerl. Maj. 
Namen ſtets auf der Zungen geführet), viel jeines Volkes über 
die Elbe jegen laſſen, um dieje Zeit, im Aprili, Chur Branden- 
burg auch zu attaquiren. Deromwegen der Churfürft verurjachet, 
fih in Gegen-Berfafjung zu ftellen, hat darauf feine Lehen— 
Pferde aufgeboten. Den 13. Aprilis hat er die Lehen-Pferde 
zu muftern den Anfang gemachet und eilends auf die Päfle 
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verleget, nach Havelberg, Brandenburg, Rattenau und andere 
Derter, diejelben zu verwahren. 

Der König aus Dennemarf hat fid) auch mit Ernft zum 
Aufbruch gerüftet, mit feiner Armee von 15000 zu Pferde und 
24000 zu Fuß, ins Feld zu fommen. Hat neben den Admini- 
stratorn zu Magdeburg Quartier begehret in der Darf Branden- 
burg, bat fein Volk mehrentHeild im Stift Bremen um Otters- 
berg gelafien, und etliche 20 Schiffe die Elbe hinauf ins Eyland 
Stillhorn bey der Harburg abgefertiget, und eine große Schante 
an der Wejer, zwey Meilen von Bremen, — laſſen. 

Als die Deputirte von Tilly wieder kommen, hat der Herr 
Bürgermeifter den 18. April. Raht und Gemeinde convociren 
laffen, da ift Relatio gejchehen, daß die Einquartierung der 
2 Compagnien auf die Neuftadt, von diefer Stadt zu unter- 
halten, von Tilly wehre ftarf urgiret oder zweytauſend Malter 
Früchte zu geben, angemuhtet worden. Welches aber endlich 
durch mühjelige Unterhandelung Hr. Krieges-Commissarii Ruppen 
auf 1800 Walter, als 1500 Malter Roggen und 300 Malter 
Habern, wäre verhandelt worden, diejer geftalt, daß den nechſten 
Tag jo bald Resolutio einfommen oder die Einquartierung er- 
gehen ſollte. 

Darauf ijt zu Rahthaufe deliberiret und endlich gejchlofjen 
wie folget: 

63 gebe zu diejer Ungelegenheit große Urſach, daß etliche 
Bürger auf Ihro Excell. cudireten und jchmeheten, welches die 
gante Stadt entgelten müßte. Es wolle zwar jolde Anmuhtung 
diefer Stadt ſehr ſchwer fallen. Es wären aber dagegen bie 
vielen Inconvenientien und große Gefahr, jo uns bey jegigem 
Zuftande des Krieges zugezogen werden fünnte, zu consideriren, 
als unfere ifige offene Stadt, und dargegen eine vermubtliche 
Bloequirung oder Belagerung, wie andern Dertern —— 
und noch geſchieht. Item, daß der Acker und Garte nicht könne 
beſtellet werden, man dürfe das Vieh nicht in die Weide treiben, 
beſondern wegen Mangelung Futters abſchlachten müßte, und 
andere Beſchwerung mehr. Derowegen ex duobus malis minimum 
eligendum. Man achtete zu dieſer gefährlichen Kriegszeit vor 
eine große Gnade, daß man ſich damit erledigen in Kayſerl. 
Devotion verbleiben, dero Gnade conserviren, in Fried und 
Ruhe figen könnte. Dahero der Schluß gemachet, man müßte 
ji angreifen und auf Mittel bedacht werden, wie mans auf- 
bringen könnte. 

63 möchten aber die Abgeordnete nochmals hingeſchicket 
werden und verfuchen, ob nicht etwas abzuhandeln oder an 
Gelde etwas zu erlegen wäre, und wir mit weiterer Anmuhtung 
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verjchonet bleiben möchten. Und wäre dem Herrn Kriegd-Com- 
missario ein Present zu offeriren. Darauf jein abermahl Depu- 
tirte an Tilly abgeſchicket worden, ſolchen Schluß zu negotiren 
und zu verhandeln. 

Den 21. April ift Herkog Georgens j Lüneburg Volt 
bey Tangermünde auch Häufig über die Elbe gejeßet und fich 
des ftarken Paſſes zu Plage an der Havel, eine Meile von 
Brandenburg, bemächtiget, darin fie die Beſatzung, ohngefehr 
2 Fähnlein zu Fuß und 100 Reiſige, theils niedergehauen, 
theil3 gefangen genommen, und dag Städtlein gank ausgeplündert. 

Auch Haben die Kayferifche, welche über die Defjaufche 
Brüde über die Elbe kommen, die Alte und Neuftadt Branden- 
burg eingenommen. Haben aljo die Kayſerl. Tilliſche und 
Lüneburgijche in der Mark Brandenburg übel husiret, Ratenau, 
BVerleberg und die umliegende Derter einbeflommen. Haben fich 
auf Havelberg gewendet, da ihnen die Dennemarkiſche in etwas 
rencontriret. Die Tillifche aber Haben der Stadt und Schanten 
fs bemächtiget, die Däniſche Haben fich auf den Thum, jo auf 
em Berge liegt, reteriret, da fie mit Stüden beyderjeit3 auf 
einander gejpielet. Die Tillifchen Haben endlich ſich des Thums 
bemächtiget. 

Hierzwiichen fein dem Könige au Dennemarf noch 1500 
Mann aus Engelland in 7 Schiffen auf der Elbe angelommen. 
Der König ſelbſt ift um dieje Zeit in feinem Hauptquartier an 
der Wejer verblieben und Schanten dieſer Seite der Weler ver- 
fertige. Hat auch an dem Orte, da die Elbe und Weler in 
die See laufen, 8 große Kriegs-Schiffe legen lafjen, die Fahrt 
aus Bremen und Hamburg zu jperren. 

Als unfere zum andernmahle an Tilly Abgejchidete, wegen 
der Kornfoderung noch etwas abzuhandeln, wieder ankommen 
waren, bat der Bürgermeifter den 30. Aprilis Raht und Ge— 
meine abermahl3 convociren lafjen, die Verrichtung referiret 
und angezeiget, daß es auf 1600 Malter eitel Roggen zu geben 
und fürderlichft einzuliefern, verhandelt wäre. Nun wüßte man 
nicht, durch was Mittel eine ſolche Summe Korn wäre aufzu- 
bringen. Man hätte auf einen Modum gedacht, daß von jedem 
Brau 3 Thlr. ohne den Beichenthaler auf ein Jahrlang von 
6 Brauen gegeben würden und dargegen die Tonne Broihan 
zu 3 Thlr. oder 6 Fl. könnte verfaufet werden. 

Hierauf hat man fi) mit einander zwar beredet, aber vor 
diesmahl e3 zu feinem gewiflen Schluß bringen können. 

Im Majo hat der König Graf Philip Reinhart von Solms 
zum Statthalter in Wolfenbüttel und Commendanten über jeine 
Völker dafelbit verordnet. 


— ⸗⸗ 


Den 4. Maii iſt er ſchon in Wolfenbüttel geweſen, beſage 
J. F. G. Hertzog Friederich Ulrichs Schreiben zu Braunſchweig 
11. Maii. Hingegen ſein dem Tilly im Majo 400 Grabaten, 
tie auch das neu geworbene Sachſen-Lauenburgiſche Herkog Julius 
Heinrichs Volk, in 700 zu Fuß, 200 Pferde, und noch andere 
500 Pferde, jo zu Eger ankommen, dem Tilly zugezogen. 

Den 14. Maii hat der Obrijte Limbad in Nienburg einen 
Anſchlag auf die Hoya gehabt, welcher jo weit gerathen, daß 
er viel Viehe vor der Hoya weg befommen. Ob nun wohl die 
Zillifche ihn verfolget, hat er diejelben in einen Hinterhalt ge- 
—— ſie geſchlagen und das Viehe in Nienburg 

racht. 

Den 18. Maii hat Bürgermeiſter Hermann Bartoldes aber— 
mahl Raht und Gemeinde convociren laſſen wegen des Tilliſchen 
Korns, und nomine Senatus urgiret den modum collectandi von 
jedem Brau 3 Thaler auf 6 Brau, wüßten ſonſt kein beſſer 
Mittel; da die Gemeinde einen befjern modum wüßte, wollten 
fie vernehmen. Darauf bat man abermahl deliberiret, aber 
allerdings nicht einig werden können, weil die 3 Thaler die 
Brauer allein treffen, jo da braueten, die andern, jo nicht 
braueten, item die Aembter und vornehme wohlbegüterte Leute 
frey durchgehen würden. Dahero es jehr widerlich zugegangen. 
Dennoch blieben Raht und Geſchworne bey dem modo, daß von 
jedem Brau 3 Thle. auf 6 mahl follten gegeben werden, die 
Kaufmanns-Innung ftimmete denen zu, doch mit der Condition, 
fofern die neue Brau-Ordnung (weil man damahls das Rige— 
Brauen vorgehabt) zu Werke gerichtet würde, und die Tonne 
Broihan vor 3 Thlr. oder 6 Fl. verkauft werden könnte, wie 
aud die Klip-Krüge abzufchaffen, und joldde 3 Thlr. zum Ver— 
fuch bis auf nechft künftigen Aegidii gegeben werden jollten. 

Alterleute und 20 Mann der Gemeinde blieben bey vorigem, 
den 2. Maii gemadten ihrem Schluß, 1 Thlr. eines vor alles 

u geben, fie wollten aber erjtlich wifjen, was die Aembter, die 

— und die nicht braueten, thun ſollten. Alsdann 
wollte man mit den Brauer-Gilde-Herren reden, daß ſie an 
Gelde oder Korn etwas aufbrächten, ſo ihnen von den Brauern 
restituirot werden ſollte. 

Die Brauer aus den Aembtern haben ſich erboten, eins 
vor alle zu 1 Thlr., zu 2 Thlr., oder endlichen zu 3 Thlr. 

Weil dann Alterleute und 20 Mann der Gemeinde von 
Raht, Geſchwornen und dem Kaufmann, welche ihren Schluß 
nicht retractiren wollten, um der wenigen willen per Majora 
überftimmet waren, hat man jo bald noch im Majo die 3 Thlr. 
von den Brauern zu collectiren den Anfang gemacht, und e3 
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Gott befohlen mit der Bertröftung, daß denen Brauern, die 
fi) accommodiren würden, das 5. Brauzeichen qutgethan 
werden jollte. 

Der Kaufmann Hat zwar dagegen angezeiget, daß fie mit 
Condition die 3 Thlr. gewmilliget, wie — angedeutet, aber 
von den 20 Mann der Gemeinde ſein die meiſten vom Raht— 
hauſe gangen, haben nicht willigen wollen und doch keine Voll— 
macht den andern gelaſſen, zu contradiciren. 

Deromwegen E. E. Raht ſolches pro confesso angenommen 
und feinem Brauer ein Brauzeichen folgen lafjen wollen, er 
hätte dann zuvor die 3 Thlr. bey dem Zeichen-Thaler erleget. 

Zu Ausgang des Aprilis oder Anfang deö Maii hat J. F. ©. 
Herkog Friederich Mlrich zu Braunjchweig und Lüneburg einen 
Landtag gehalten mit dero anweſenden Nitter- und Landichaft, 
darauf unter andern vornehmlich gejchloffen worden, die Königjche 
in Wolfenbüttel mit jcharfen Mandaten dahin zu persuadiren, 
jolche Veſtung J. Gnaden dem Kayjerl., potius Bayrijchen prae- 
tendirten General Tilly zu übergeben, welcher Befehl dann 
Ichriftli A. 1627 nicht allein an Königl. Dennemarkſchen 
Statthalter in Wolfenbüttel den Grafen von Solms abgangen, 
befondern auch an da3 Ministerium dajelbft, ſolches Fürftl. 
Mandat von den Ganteln abzulefen. 

63 hat aber der von Solms ala Statthalter die Briefe, 
an die Geiſtlichkeit designiret, zu fi) genommen, den Boten 
fat jchlecht tractiret und wieder fort spedirt, weil er nicht ge= 
finnet, fi) zu accommodiren. 

Den 4. Maii hat gemelter Statthalter der von Solms 
J. F. G. mündlich vorbringen lafjen, und wegen mehren Feuers 
und Brands gegen J. F. ©. und dero Unterthanen angedreuet, 
den 7. Maii us in Schriften gegen die Landichaft in Antwort 
bedraulichen fi) vernehmen li 

Den 11. Maii sub dato Braunjchweig hat J. 3. ©. Herkog 
Friederich Ulrich diefer Bedraulichkeit halber an den Grafen 
von Solms gejchrieben, daß J. F. ©. jolches frembd vorfomme 
und jehr zu Serben gehe, fie wolle ja nicht verhoffen, daß der 
König, als ihr naher An- und Blut3verwandter, eine joldhe zu 
> G. und dero Landjaffen und Unterthanen gäntlichen 
Untergang, Sammer und Elend zielende Thätigkeit anbefohlen 
und angeordnet haben jollte, wider Gottes Wort, Geiſt- und 
MWeltliche, au aller Völker Rechte, des Heil. Röm. Reichs 
Verfafjungen, Landfrieden und Executions-Ordnungen, auch des 
Kreifes Abjchiede, und ihnen den Sreis-Ständen bed Kreis— 
obriften Ambts ausgejtalten Revers. J. %. ©. wolle Königl. D 





dieſerwegen auch erfuchen. Deromwegen wolle 3. &. ©. | 
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ſehen, auch an ihn den Grafen von Solms geſonnen haben, er 
werde mit dero angedreueten unchriſtlichen Feuersbrunſt nicht 
weiter verfahren (dann er die Vorwerke um Wolfenbüttel und 
Fummelſen abgebrandt), ſondern neben anderen Pressuren gegen 
J. F. G. und dero Unterthanen einſtellen. Sollte aber die Ver— 
mahnung keine Statt haben, und daß er fortfahren würde mit 
Verderbung der Landſaſſen und Contributionen, ſo wäre J. F. G. 
resolviret, der Röm. Kayſerl. Majeſtät, deren Schuß fie ver— 
ſichert, auch Chur⸗ und Fürſten ſolches zu erkennen zu geben, 
J. F. ©. wolle durch ſolche des Grafen Bedräuung ſich nicht 
— lafjen, bejondern bey Kayſerl. Majeſtät Devotion 
verbleiben und zu Fünftiger Verantwortung jtellen, wie er als 
— Graf des Reiches unter dem Deckmantel der Religion, die 

dod in 3. F. ©. Lande und fonft im Niederfähfiichen Kreis 
bishero nicht angefochten worden, bejondern nur die Einfältige 
dadurch infatuiret worden, die Thätligfeiten hiernechſt behaupten 
und büßen werde, fonderlich, weil 3. F. ©. feinen superiorem, 
als Kayjerl. Majejtät erkenne, Königl. Maj. aber als Kreis— 
obrifter ſich feiner Botmäßigkeit über 3 F. J und dero Landen 
u unternehmen. Wolle derowegen J. —— Veſtung Wolfen- 
üttel ungeſäumet räumen und J. F. G. mit ihrem eigenen 
Bolfe zu bejegen allein gewehren lafjen und die Unterthanen 
mit Colleeten nicht mehr bejchweren. 


An die Stadt Northeim und die Königjche Guarnison darin 
bat 3. F. ©. gefchrieben, die Stadt zu quitiren und auszuziehen. 

Der Graf von Fürftenberg ift um dieſe Zeit von Tilly 
mit 6 Halben Canonen nad) Northeim commandiret, jelbigen 
Ort mit Gewalt anzugreifen. 


Den 3./13. Junii. Nachdem der König aus Dennemark in 
Perſon mit 4000 Mann vor Bledede ankommen, jelbiges ſtark 
bejchofjen und die Tilliſchen darin _bedrenget, daß fie den Flecken 
in Brand gejtedet * ih aufs Schloß reteriret unter Capitain 
von Brandenftein, da jein die in der Nähe gelegene Crabaten 
unter dem Obriften Daboltzky, in 500 Dann, in die Dänifche 
mit großem gelbgejehren gejeßet, daß fie in Furcht und Disordre 
fommen, darüber der belagerte Capitain von Brandenftein mit 

13. Junii st. n. 
Stüden auf die Dänifche gefpielet und am na 
ausgefallen, die Däniſche von ber gr ng abgejchlagen, über 
800 Mann niedergehauen, und in Ibe gefprenget, darunter 
aud) der König ſelbſt in die Elbe getrieben, welcher doch nicht 
ohne große Gelahr errettet worden. Die Tilliiche haben alles, 
was im Lager gewejen, ſammt 3 Stüden Gefchütes befommen. 


Sannoverfche Chronit. 29 
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Um dieſe Zeit fein auch die Däniſche in das Lüneburger 
Land gefallen, und Haben um Lüneburg und Winjen an der 
Zube übel gehaufet, denen die Tillifche gefolget und es nicht 
se darin gemadet. Sit aus dem Xager um Savelberg 
gejchehen. 

Als der König und Tilly ihre Lagere bey Havelberg ge- 
ſchlagen und fi) dar weidlich getummelt, fein von des Ad- 
ministratoris zu Halle Bolt 36 Reutere unter Sandau in einem 
Dorfe, da fie plündern wollen, von den Tillifchen alle gefangen 
worden den 18. Junii 1627. 

Georg Friederid), der alte Marggraf von Turlach, welcher 
fih nad) feiner A. 1623 verlornen Schladht in Savoja im Exilio 
aufgehalten, und Heinrich Matthaeus, der alte Graf von Thurm, 
fein mit großem Frohloden und vielen Officirern bey dem 
Könige angelanget, denen er Aembter ausgetheilet bey Havel- 
berg im Sönigl. Lager, welches aber eine geringe Zeit gewehret. 

Den 18. Junii fein die Königſche aus Wolfenbüttel gefallen 
und haben den von Goslar etlich Vieh genommen, denen etliche 
Tilliſche nachgefeget, ihnen den Raub abzujagen, jein aber in 
einem Hinterhalt gelodet und den 21. Junii bey Wolfenbüttel 
übel angelaufen (Alsted.). 

Unterbefjen, ala Tilly und der König um Havelberg fid 
eine Zeitlang getummelt, ift die Stadt Northeim und die 
Königſche Guarnison darinne, wie e3 vor dieſem von den Tillijchen 
bejchloffen, belagert und um diefe Zeit mit vielen Schanken 
umgeben und ſtark bejchofjen worden. 

Die Belagerten resolvirten ſich bis aufs äußerfte zu defen- 
diren, unangejehen J. F. ©. Hertzog Friederich Ulrich, ihr ge— 
bietender Landesfürfte fie ermahnet hatte zur Accommodation, 
zu Kayferl. Majeftät Devotion und daß fie fi dem Tilly in 
Güte ergeben jollten, welches fie aber nicht? geachtet. 

Den 27. Junii Mittwochen® nach Johannis Baptistae hat 
der Graf von Fürftenberg 2 Stürme davor gethan, ift aber mit 
zimlichem Verluſt abgejchlagen worden. Darauf er einen General- 
Sturm angeftellet. Als folches die DBelagerten vernommen, 
haben fie endlich den 2. Julii fich zum Accord erboten, ift ihnen 
aber abgefchlagen, in Anjehung, daß fie bis dahero fich der- 
maßen widerſetzlich erzeiget. Als dennoch abermahla die Be— 
lagerte auf Kriege Gebrauch zu accordiren begehret, haben fie 
nichts erhalten können, darauf Hat der Trompeter, welcher 
anderweit abgefertiget geweſen, einen Brief vorgezeiget des In— 
halts, weil man ihmen den Accord wider Krieges Gebrauch ver- 
weigert, wollten fie als ehrliche Soldaten bis auf den Tod 
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fechten und wie Helden jterben, wer den Kopf befomme, müfje 
hernach den Bart jcheren. 

Hierauf haben die ZTillifche den 5. Julü den ganken Tag 
ejtürmet, geſchoſſen und gefochten, die Belagerten aber haben 
Tolehe Stürme mit großer Furie und Tapferkeit abgejchlagen. 
In ſolchem abgejchlagenen Sturm jein jo bald todt geblieben 
von den Tillifchen des von Fürſtenbergs Wachtmeifter, 6 Capitaine, 
8 Fendriche und etliche Hundert Soldaten. 9 Capitaine nebjt 
mehr Officirern und in 500 Soldaten jein tödlich verwundet 
und gequetjchet worden. Den Abend haben die Tillifche von 
den Belagerten Stillftand begehret, damit fie ihre Todten ab- 
führen und begraben, auch die Verwundeten curiret werden 
könnten. 

Des haben ſich aber die Belagerte geweigert, weil * 
1) den Tilliſchen in der Nacht nicht getrauet und 2) weil ſie 
denen Belagerten kein Quartier begehret zu geben, und geſaget, 
man müßte ſich nun zwagen, weil die Lauge warm wäre. Dero— 
wegen ſein ſie des Nachts ausgefallen, haben die Todten in 
den Graben beſuchet und ausgezogen, auch was noch gelebet 
vollends todt gemacht. 

Den 6. Julii hatten die Tilliſche nicht Luft weiter zu 
ftürmen, weil fie in Erfahrung gefommen, daß die Belagerte 
den Kirchhof verſchantzet gehabt, welcher dann ohne großen 
Berluft des Volks nicht zu befommen, wenn jchon die Stadt 
noch mit ebenmäßigen Berluft vieles Volkes gewonnen wäre. 
Dahero der Fürftenberger einen Trompeter zu ihnen binein- 
gejandt und Accord * angeboten, weil ſie ſich wie ehrliche 
Soldaten gehalten und ritterlich gefochten, ſollte ihnen damit 
Quartier gegeben werden. 

Darauf ſich die Belagerte accommodiret, weil e3 ihnen an 
Proviant gemangelt, auch fein Entjaß zu gewarten — (dann 
der König ja nichts entſetzet), derowegen der Accord getroffen 
worden. Es fein nur 4 Compagnien Königſche darin geweſen. 
welche mit Sad und Pad, fliegenden Fahnen, brennenden 
Zunten, Kugeln im Munde ꝛc. abgezogen und bis an Wolfen- 
büttel convoiret worden. 

Hierauf ift der Bürgerjchaft in Northeim der gewöhnliche 
Eyd von J. ©. dem Grafen von Fürftenberg im Namen Kayjerl. 
Majeftät und auch ihres angebornen Landesfürften und Heren 
en und die Stadt mit 100 Tillifchen Soldaten bejeßet 
worden. 

Den 23. Juli Hat der Dänifche Obrift Bauditz, welcher in 
5000 Mann von den Weimarifchen noch bey fich gehabt, des 
Hertzogs von Holftein Regiment zu Roß und Fuß, welche der 
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Wallenſteiner dem Könige in Polen zu Hülfe commandiret hatte, 
gegen den König in Schweden (welches nicht geringe Urſache 
mit gegeben, daß der König in Schweden ſolches zu revangiren, 
gegen den Kayjer A. 1630 den jchiweren langwierigen Krieg 
angefangen) bey Echewit und — geſchlagen und ruiniret. 

Den 24. Juli iſt gemelter Bauditz wiederum von dem 
Obriften Grat und Obriften Pechmann von den Wallen= 
fteinifchen Völkern bey Krentzin und Friedenburg mit Hülfe der 
Grabaten und der Bauren, welche die Bauditzſchen niederſchießen 
und jchlagen helfen, gejchlagen und feine Bölfer gank ruiniret 
und zertrennet, daß Baudig nur jelb 10 davon gekommen. 
Diefes ift alfo der Ausgang und Ende der beyden SKönigl. 
Armeen unter dem Herkog von Weimar und dem Mansfelder. 

Der Wallenfteinifche Obrifter Pechmann ift im erjten Treffen 
mit Baudi gejchoffen und bald darnach geftorben. Der Graf 
von Fürftenberg ift um dieſe Zeit vor der Wölpe tödlich ver= 
wundet und geitorben (Bucholc.). 

Um diefe Zeit den die Bejagung in Wolfenbüttel unter 
dem NRittmeifter Endhufen etliche Wagen mit Wein, neben 
etlichen — Tilliſchen, auch andern Sachen, hinein ge— 
bracht, darzu fie ſonderliche — gebrauchet, daß ſie von 
den Tilliſchen nicht erkandt würden. 

Aber die Tilliſchen ſein es endlich gewahr worden und 
haben den Wolfenbüttelſchen zugeſetzet, welches der Beſatzung 
durch einen Reuter kund gethan, die ſein ihnen zugegen gezogen, 
daß ihnen die Tilliſche ſo bald nicht nachſetzen können, bis ſie 
unter das Geſchütze kommen. Da hat man heftig auf die 
Tilliſche Feuer gegeben, daß ſie alſo nicht weiter verfolgen können. 

Den 5. oder 7. Augusti, als zwiſchen Havelberg und 
Rattenau ein Ort und Gelegenheit Ar 8 man füglichen 
über die Havel kommen können, hat J erhog Georg zu 
Lüneburg etlihe Heine Schiffe, die — as er engen 
kann, Bretter darüber zu legen, verfertigen lafjen, auch etliche 
taufend Mann commandiret, und fi) mit etlichen vornehmen 
Obriften und Kriegs-Rähten in Perjon dahin begeben. 

As nun ihre Ankunft durch einen Fiſcher verfundichaft, 
und die Dänifchen den Werder oder Aue, jo darjelbft in der 
Havel liegt, wohl in acht nn die Tilliſche aber ſich 
darauf begeben wollten, haben J. F. ©. doch fortgefahren und 
mit denen auf dem Werder jo ftark ſcharmutziren laſſen, bis 
die Dänifche in die Flucht gebracht und auf die andere Seiten 
der Havel fich begeben. Da fein die Tillifche auf den Werder 
fommen, unterdefjen jein 3 Leib-Schüßen hinüber geſchwummen 
und haben etliche Kleine Nachen herüber geholet, in welchen. 
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theils Musquetirer übergejeget und die Dänijche in die Flucht 
2a? haben bi3 in ihre Schante, die fie nicht weit von 
annen gehabt. 


Nachdeme haben J. F. ©. aljobald in einem Kleinen Nachen 

1 hinüber jegen und das Pferd hernachſchwimmen Lafjen, den 

Ort wohl recognoseiret und jo bald eine Schante dajelbft auf- 
werfen laffen. 


Den 9. Aug. hat Tilly angefangen eine Sciffbrüde über 
die Elbe zu —* en bey der Racht Als folches die Dänen 
vermerfet, haben he ihre —— zur Boitzenburg abge— 
worfen, das Volk (ausgenommen etwas wenig) aus den Schantzen 

eführet und ſich auf die Flucht begeben. Tilly aber hat die 
—— Schantze bey Boitzenburg mit ſtürmender Hand an— 
gefallen und ren 9 und 10 Uhren erobert. 


Den 10. Aug. ift da3 Däniſche Fußvolf, die Leibguarde, 
5 Fahnen Schotten, etlihe vom Capitain Luls, der alte Graf 
von Thurm mit 20 Cornett Reutern neben etlichen andern, mit 
allem bey fich habenden Bolfe von Boitenburg abgezogen und 
die Stadt und Schloß verlaffen. Worauf der Tilly ——— 
eingezogen und noch viel Munition darin gefunden. Tilly hat 

be ‚Lauenburg eingenommen und des Königs Schiffe daſelbſt 
alle in feine Gewalt gebrasit, wie auch das fefte Schloß Neu- 
haus, und an allen den Orten einen anſehnlichen Vorrath an 
Munition, Waffen und groben Geſchützen gefunden, welches bie 
Dänifche im Stich Be 

Den 11. Aug. fein zu Wien — Majeſtät 56 Fahnen 
von den Weimariſchen und Mansfeldiſchen, darunter auch des 
Mansfeldern geweſene Leibfahne, neben 13 Cornetten, jo der 
Wallenfteiner in der Schlefie befommen, praesentiret und auf 
dem Burgplaße geſchwungen und je 4 in einem Glied getragen 
worden. 

Den 13. F = die beitalte Brücke über die Havel fertig 
gewejen, hat J. F. ©. Herkog Georg zu Lüneburg die gantze 
Armee zu Roß und Fuß in Battaglia zu bringen verordnet, daß 
gegen die Dänifche auf dem Thum zu Havelberg nad) Mitter- 
nacht gegen den Tag follte Sturm gelaufen werden. Als jolches 
die Dänifche vernommen, haben fie den Thum verlaflen und 
jein gegen Mitternacht in aller Stille gantz unvermerkt von 
allen —* abgewichen. Des Morgens haben die Tilliſche 
niemand darin gefunden, derowegen fie den Thum mit 2 Com- 
pagnien vom Coloretischen Regiment bejeßet und den 14. et 
15. Aug. den Dänifchen mit dem andern Volke aus ihrem Lager 
nachgezogen. 


Als Tilly immittelft über die Elbe fommen, wie vor an— 
ezeiget, haben die Dänifche an der Elbe auch alle Poften dajelbit 
—* und gantz unbeſetzet verlaſſen, bis nach Hamburg 
hinunter. Dieweil auch die Weimariſche nun gantz aus der 
Schlefie getrieben und zertrennet, iſt darauf das Kayſerliche 
Volt unter dem Wallenfteiner theild ab und nad der Mark 
Brandenburg geführet, den König von Dennemarf in Holftein, 
darhin er ſich mit feinen Völkern begeben, heimzujuchen. 

Sonſten hat Kayjerl. Majeftät jonderlich in diefem Monat 
Mandata lafjen ausgehen an die Fürſten zu Mechlenburg, 
Holftein zc., an die Städte Lübeck, Hamburg, Bremen etc, daß 
— Könige keine Hülfe thun ſollten, weder mit einem noch 
anderm. 

Anno 1627 den 30. Aug. ſein 150 Soldaten abgedanket 
und bie zu Hannover abgetreten (Calend. L. Lorentz Niemeyer). 

Nachdem Tilly etliche Schanten, jo die Königſche verlafien 
müffen, eingenommen, hat er auch weiters, den 4. Sept., des 
Tollenſpieckers fi bemächtiget, auch ferner Domitz durd) Accord 
einbefommen. In diefem Sept. hat der Kayſer die Inducias 
oder Frieden mit dem Türken renoviret und auf 25 Jahr 
prolongiret. 

Um diefe Zeit ift von den Braunfchweigiichen Landftänden 
ann die Kayjerliche und Ligistische Armaden im Nieder- 
Sächſiſchen Kreis ſich mehrentheild Derter bemächtiget von Tilly 
und Wallenfteiner) eine Remonstration und Beriht an ben 
König in Dennemark abgefertiget, darin fie fich erklären, aus 
was hochwichtigen Urſachen fie fich beneben %. F. G. dem Her- 
Bogen zu Braunfchweig in der Röm. Kayſerl. Majeſtät Schu 
zu begeben verurjachet worden, ſambt angehefteter Bitte, die 
Guarnisonen aus den übrigen Dertern des Landes Braunſchweig 
ab- und auszujchaffen. Hierin werden viele Rationes, Argumenta 
und Gründe angeführet gan weitläuftig, den König zu bewegen, 
feine Bölfer aus Wolfenbüttel und anderen Dertern abzufodern. 

In diefem Monat September fein von Kayjerl. Majeftät 
dem Könige zu Dennemark (weil derjelbe nunmehr allenthalben 
geflüchtet) etliche Friedens-Articul vorgejchlagen, darauf, wo fie 
ihm belieben würden, Kayjerl. Majeftät ihm Frieden zu ertheilen 
geruben würde, und ſolche in 12 Articulen, welche aber dem 
Könige zu ſchwer einzugehen, deromegen nichts darauf erfolget, 
und wurde auch interim von Zilly nicht gefeyret, bejondern 
fuhr derjelbe ohne einigen gemachten Stillftand immer fort mit 
Occupirung eined und andern Ort3 und faßte feiner Fortun 
ftarf nad). Desgleichen ift ihm aud die andere Kayſerliche 
Armee unter Wallenfteinern auf dem Fuß gefolget, alfo daß 


die Königjchen nacher Steinberg, Erempe und umliegende Derter 
weichen, und die Marjchländer ins Wafler jegen müſſen. 

Der König. jelbft ift dero Zeit in der Glückſtadt geweſen 
und ift ferner in Füenland vertredet. Weiters ift die Kayſerl. 
Armee in das Hertzogthum Holftein gerüdet, Gaffeldorf mit 
Accord einbefommen, aud) spe und Ellenshorn. 

Die Königjche Soldaten des Orts haben wegen Mangelung 
Geldes fich täglich mit großer Menge an die Kayſeriſchen ergeben. 

Der Obrifte Morgan, nachdem er die Schante bey Bremen 
mit jeinen Englifchen verlaffen, hat fi mit den Seinigen nad) 
Stade begeben, darin damahls des Könige zu Dennemarf 
mitteler Printz Hertzog Friederich, Coadjutor des Erk- Stifte 
Bremen gewejen. 

Unter diefem Verlauf, um den 20. Sept. 1627, iſt zwiſchen 
dem Grafen von Schlid, Wallenfteinifcher Armee, und dem 
alten Grafen von Turlad), damahls verordnnetem General über 
die Königſche Haupt-Armee, ein jtarfes Treffen vorgangen in 
Holftein, darin der Marg-Graf und die Königliche Armée aufs 
Haupt erlegt, alle jein Geſchütze in 32 Stüden und 43 Fahnen 
ihm abgenommen, theils feines Volks erichlagen worden, die 
übrigen haben ſich unter die Kayjerliche Armée untergeitellet. 

Dadurch ift ganz Holftein in Kayſerl. Devotion gebradt, 
der Obr. Nell, font Rittmeifter Conrad Nell ift gefangen worden, 
und Obr. Galenberg im andern Treffen, der Marg-Graf von 
Turlach ift im Schiffe davon kommen. 

Der Marg- Graf von Turlach foll es liederlich verjehen 
haben, daß von defien Armee bey 2000 zu Pferde und 6000 
zu Fuß erftlich getrennet und etliche Otficirer des Ernſtes nicht 
ertvartet. Auf der Wahlftitt jein wenig geblieben, weil fich die 
Et jche nicht gewehret, jondern ſtrackendes ergeben und unter: 

tellet. 


Diejesmahl Haben die Kayferl. mehr Fähnlein und Cor- 
netten von den Königſchen befommen, dann vorm Jahre bey 
Zutter am Bahrenberge. Hierauf haben die Kayferlichen ihre 
Vietorie verfolget, Renaburg, Flensburg, Haderäleben, Breden- 
berg und andere Derter eingenommen. Ferner hat Wallenfteiner 
Schleißwick und in Jüedland ſich begeben, und darin 
dominiret nad) feinem Gefallen ohne Widerftand. Der Graf 
von Schlid ift in Holftein geblieben. 

Atque ita Rex Daniae Christianus IV. omnium fere suarum 
ditionum haereditariarüm, quas cis mare habuit, jacturam fecit. 
In Stormaria nihil aliud fere praeter Crempam et Gluckstadium 
retinuit (Buchole.). 

Unter diefem Verlauf in Holftein und im Stift Bremen 
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fein Wolfenbüttel und Nienburg hart belagert gehalten, wie— 
wohl die Königl. Beſatzung in Wolfenbüttel unterjchiedliche 
Mahle ausgefallen und viele Tillifche niedergemachet, auch bis 
auf Goslar 4 Meilen von dannen geftreifet und viele Früchte 
eingebracht. 

Dargegen — die Tilliſchen unter dem Grafen von 
Papenheim, Tilliſchen General-Wachtmeiſter, von außen eine 
roße Schantze aufgeworfen, die Feſtung und Stadt mit einem 
aufgraben um und um gantz beringet, auch einen ſtarken Damm 
in die Oker gegen dem Lecheln-Holtze, zwiſchen zween Bergen 
oder Hügeln, gemachet, das Waſſer in die Stadt und Feſtung 
zu ſtauen, Papenheim hat ſein Haupt-Quartier zu Kleinen 
Stöckem genommen. Hat auch noch 15 Compagnien Reuter 
davor gebracht, die Belagerten mit höchſtem Ernſt anzugreifen. 
Dargegen hat der Graf von Solms die ſchönen Fürſtl. Vor— 
werke, ſowohl vorm Kayſerthor, am Gotteslager, als auch vorm 
Mühlenthore beym Vimliſchen Teiche, wegreißen, verbrennen 
und ruiniren laſſen, den Fürſtl. Luſtgarten vor dem Mühlen— 
thore hat er mit Battereyen befeftiget, und die Rennen oder 
Röhren, jo aus dem Bimlifchen Teiche das Wafler ins Schloß 
leiten vor jelbigen Thor. 


Der Graf von Anhalt, Tillifcher General-Feld-Marſchall, 
hat auch Nienburg fo fefte blocquiret, daß fein Menjche mehr 
aus- oder einfommen können. Da hat er theild Volk vor Nien- 
burg gelaffen und ijt mit dem übrigen Theil zu Roß und Fuß 
aufgebrochen und fich — der Weſer nach den Däniſchen 
Schantzen um Bremen begeben, in Meinung, des Feindes Intent 
wegen vorgebender Proviantirung und Entſatzes zu hindern. 
Zuvor aber hat der Anhalter 1000 Pferde diesſeit der Weſer 
nach Ottersberg und Stade geſandt, welche 200 Pferde von 
den Däniſchen unter Major Dalwig geſchlagen, ein Cornett und 
2 Standarten bekommen und in 40 gefangen, die ſie auf die 
Veſtung Rodenburg gebracht, die übrigen ſein niedergehauen. 


Als der Anhalter jenſeit der Weſer angekommen, haben 
die Däniſchen ihre Schiffbrücke abzunehmen verſucht, aber die 
Anhaltiſche haben darauf geſzet die mehrentheil Schiffe von 
ihrer Schiffbrücke, auch ihre Block-Schiffe mit 2 Stücken und 
vielen Gefangenen bekommen, über 200 derſelben, ſo Engel— 
länder geweſen, ſein in der Furie über Bort geworfen und 
erſäuft worden. 

Als der Anhalter darauf ferner ſich auf diesſeits mit dem 
Volke wieder begeben, die Engelländer in ihren Schantzen an- 
gegriffen, fein diejelbe, jo bald fie nur feinen Intent gemerfet, 
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vor Tage davon gelaufen und niemand in der Bejaung gelafjen, 
daß man nicht gewußt, worhin fie gelommen jeyn. 

Anno 1627 den 13. Sept. ift der Anfang gemacht der 
4 Rthlr. auf jedes Brau-Zeichen, auf 4 Brau, trägt jedem 
Brauer 12 Rthlr. (Calend. H. Kor. Niem.). 

Anno 1627 den 9./19. Oct. ift die erfte Sessio auf dem 
Rahthaufe dajelbit gehalten, den 13./23. Oct. iſt die Kayferliche 
Propositio vorgetragen. 

Den 21. Oct. 1627 iſt die Gemeinde, als Alterleute, 
24 Mann und Werkmeifter zujammen fommen und deliberiret, 
ein Schreiben an €. E. Raht — und darin anzudeuten: 

1) weil die 3 Thlr. auf jedes Brau, behuf des Tilliſchen 
Korns, nicht gäntzlich von der Gemeine gewilliget, daß ſolches 
wieder abgeſchaffet werden möchte, 

2) die Kriegs-Stadt-Officier abgeſchafft oder ihr Salarium 
verweigert, und die Zahl der Soldaten eingezogen werden möchte, 

3) das Revision-Werk wiederum vorgenommen und con- 
tinuiret, und 4) die Erfteigerung dero 2 Fl. Bornzins abgejchafft 
werden möchte. 

Dieſes ift alfo fchriftlich abgefafjet und E. E. Raht über- 

eben, welcher den 23. Nov. ſolches mündlich beantwortet, wie 
se: folgen wird. 

Das andere Treffen in Holftein, jo den 19. Oct. 1627 bey 
Ahlburg gejchehen, verhält fich alfo: 

Als * 13. Oct. der Graf von Schlick, Wallenſteiniſcher 
Obriſter in Holſtein, gewiſſe Kundſchaft bekommen, etwa 6 Meilen 
hinter Wieburg, daß die Däniſche Officirer, als des Calenbergs 
12 Compagnien, des Conrad Nellen 4 Compag., des Hertzogen 
Frantz Carls von Sachſen-Lauenburg und des Obriſt Hülken 
noch aus der Schleſie übergebliebene 6 Compag., des Baudiſſen 
auch noch aus der Schlefie übergebliebene 200 Reuter mit des 
Schleßwieckiſchen Landes Comp. auf den Dörfern gelogiret, iſt 
er |trad3 auf fie zugezogen, aber als die Dänijche deſſen gewahr 
worden, haben fie diejelbe Nacht mit großer Unordnung ihren 
Meg nad Ahlburg zu genommen. Da hat Graf Schlid feine 
— zu Wieburg gelaſſen und den Däniſchen nachgeſetzet, die 
er den 17. Oct. gegen Abend im Felde 2 Meile von Ahlburg 
angetroffen. Die Däniſchen haben ſich darauf zurück reteriret 
und ihren Weg durch die Stadt genommen, der Meinung, fi) 
längft der See nad) Habro zu salviren. Weil aber der Herr 
von Scherffenberg zween Abend zuvor abgejchidet, den Paß zu 
bejegen und er allda den Bortrad von 300 Pferden angetroffen, 
auch die meiftentheil3 niederhauen laſſen, jo haben ſich die 
beiden Obriften Conrad Nell und Galenberg mit 28 Cornetten 
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in einem Orte eine Meile jenfeit Ahlburg an der Zee reteriret, 
dar nicht mehr als nur 2 böje Wege hinein gangen fein, dar 
fie Graf lit mit 100 Musquetiren bejchloffen, daß fein 
einziger heraus fommen fönnen. Der Baudis aber hatte fich 
vorhin mit einem Jungen auf ein Hein Schifflein salviret. 

Da fie nun gejehen, daß fie nirgend mehr hinkommen 
fonnten, — ſie einen Trompeter heraus geſchicket und um 
Gnade gebeten. Darauf hat Graf Schlick die Befehlhabere alle 
gefangen nehmen und die Reutere, deren in 3000 Pferde ge— 
weſen, —— laſſen, ihre Pferde, ſambt Sattel, Piſtolen, 
Bandelier, Rohr ꝛc. unter die Kayſerl. Reuterey ausgetheilet, 
die Reutere aber hat er Troppenweiſe zu Fuß an unterſchied— 
liche Derter zum Lande hinaus gejchidet. 

Hat aljo abermahls 28 Cornet und 2 Fähnlein zu Fuß 
befommen, als des Obr. Calenbergs 12, des Obr. Nellen 4, 
des Herkogen zu Sachſen 6 und von den noch übrigen Wei- 
marifchen oder Baudigjchen und Holkiſchen 6. Dieſes ift ge: 
Ichehen den 19. Oct. 1627. Conrad Nellen und Galenberg hat 
der Graf von Schlid gefänglich gen Prage gejandt. 

Hiedurch ift gang Holftein in Kayſerl. Devotion gebracht, 
ausgenommen Glüdftadt und Grempe. 

Die Däniſche Bejagung in Nienburg hatte fich gegen die 
Tilifhe Armee nunmehr eine geraume Zeit aufgehalten, hat 
aber doch endlich, nachdem der darin liegende Commendante, 
der Obr. Limbach Todes verfahren, auf getroffenen Accord die 
Stadt übergeben und ift den 16. Nov. 1627 Abends ausgezogen. 
Die Veſtung und Stadt Nienburg ift mit 2 Compagnien zu 
Fuß und etlichen Reifigen beſetzet worden. 

Die Glüdjtadt und Crempe in Holftein, jo dem Könige 
noch überblieben, jein den Holländern übergeben worden, weldye 
diejelbe Derter ſtark beſetzen Lafjen. 

Den 23. Nov. 1627 hat €. €. Raht allhie der Gemeinde 
Schreiben und deren Begehren, den 21. Oct. 1627 übergeben, 
beantwortet, mündlich) durch Herrn Syndicum Petreum. 

d 1. Daß der Kaufmann follte nur auf 2 Brau die 
3 Thlr. gewilliget haben, in hoc error, e8 wäre die Brau-Steuer 
der 3 Thlr. von jeglihem Brau auf 6 Brau praecise gewilliget. 

Das Tilliiche Korn der 1600 Malter liefe auf 5333 Rthlr., 
hingegen wäre nur aufgefommen 1701 Rthlr., darvon richtige 
Rechnung gethan werden jollte. 

Ad 2. Die Officirer und Soldaten belangend ſollte zur 
Deliberation gezogen werden, weil die Gefahr noch nicht gan 
vorbey, ob fie totaliter abzufchaffen, ed jey damit prudenter zu 
verfahren. 
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Ad 3. Da3 Revision-Werf follte wieder für die Hand 
genommen werden. 

d 4. Bornzins belangend, hätte €. E. Raht Macht, in 
terminis habilibus pro re nata etwas zu statuiren, weil bie 
Gämmerey behuef der Bornkunft jährlichd ein großes müßte zu 
dem Pfunde Geldes von jedem Born zujchießen, jonderlich weil 
= die Materialia gejtiegen, müßte der Bornzins auch erhöhet 
werden. 

Die Bürgerfchaft hätte Gott zu danken, daß man bis 
dahero zu Reiche», Türken» und Fräulein-Steuren nicht con- 
tribuiret, befondern jolches von der Gämmerey genommen worden ; 
da zu Hannover und auf dem Lande fonjt ein jeder Privatus 
dazu geben müßte, es reservirte aber E. E. Raht und bie 
Camerarii fich den verjchlofjenen Verlag. 

Wolfenbüttel, welches bis dato von den Xillifchen unter 
Papenheim, General-Wachtmeifter, blocquiret gehalten, ift täg- 
lichs härter zugeſetzet, das Wafler der Dfer durch Stauung des 
gemachten Dammes jehr hoch in die Stabt — in die 
Keller, in die Kirche, Heinrich-Stadt, in das darin Fürſtl. Be— 
gräbniß und andere niedrige Oerter. Sie haben es aber über 
den Steinweg, der durch die Heinrich-Stadt nad) dem Kayſer— 
Thor gehet, nicht ftauen können. Der von Papenheim bat a 
über da3 mit aller Macht zugejeßet, daß endlich die Beſatzung 
zur Aufgebung verurfachet worden und fi am 9. Dec. 1627 
(den 24. Dec. 1627 ftehet auf dem Abriß diefer Belagerung in 
Kupfer geftochen) mit Accord berogeftalt ergeben, daß die 
Beitung Wolfenbüttel 3. F. G. Herkog Friederich Ulrich zu 
Braunſchweig und Lüneburg folle geliefert werden, und die 
Dänifche Belayung mit Sad und Pad, mit fliegenden Yähnlein, 
brennenden Lunten, Kugeln im Munde abziehen ſollte. Zu 
jolhem Ende ift im Kayjerl. Lager bey Leibe Strafe verboten 
worden, denen im Abzuge fein Leid zu thun, bejondern bis auf 
Lübeck zu convojiren. 

Papenheim Hat fein Hauptquartier zu Kleinen Stöden ge- 
habt und 2 dreyedige Schanten beyberteits de8 Dammes, die 
eine Gottfried, die andere Heinrich genandt. Sonft haben fie 
12 Scangen klein und groß ohne die Reduten um Wolfen- 
büttel gehabt ala: 1. S. Caroli zwijchen Ahlem. 2. Johannes, 
über dem Gotteslager am Holte. 3. Philippi, nad) dem Niedrigen 
Thore hinaus. 4. Ferdinandi, nad) dem Sunde. 5. Matthaei, 
vor dem Mühlenthor nad) Fümleſſe. 6. Salomae, vor dem 
Damme nad) dem Lecheln Hole. 7. Annae, gegen den Fürftl. 
Zuftgarten. 8. Elisabethae, vor dem Damme nad) Stöden und 
Tide. 9. Gottfried, neben dem Damme nad) dem Holtze. 
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10. Heinrich, neben dem Damme nad; Stöden und Tide, die 
übrigen haben feine jonderliche Namen gehabt. 

Um diefe Zeit Haben fih in den Kayſerlichen Armeen be- 
funden unter dem Wallenfteiner 38 Regimenter und 302 Com- 
pagnien Cavallerie. An Infanterie aber in 28 Regimenter und 
344 Compagnien. Unter dem Tilly an Cavallerie 10 Regimenter 
und 78 Compag., an Infanterie 11 Regim. und 142 Compag. 

Darzu fein diefe Zeit 7 Compagnien Reutere Dänijches 
Bolt zum Anhalter fommen, die ihre Standarten mitgebracht. 
So haben fi) aud) einem Anhaltijchen Fendrich ergeben 3 Cornett 
Däniſche Reuter, welche derjelbe mit etwa 70 Bauren und 
25 Soldaten dazu gezivungen. 

Noch Hat der Anhalter 19 Cornett Dänifche Reuter im 
Stift Bremen umringet, welche fih ihm ergeben. Die Obriften 
aber jeyn davon entkommen. 

Noch hat der Anhalter etliche Dänifche über einem Moras 
an der Zwinge fich zu ergeben gezivungen, darvon die Obriften 
auch entlommen. &3 Haben auch die von Bremen das Dänifche 
Volk im Fegeſack überfallen und gejchlagen und den SObriften 
gefangen. 

In aljo im Stift Bremen von den Däniſchen mehr nichts 
übrig um dieje Zeit geblieben, ald in Bremervörde und Stade, 
darin die Englifchen unter dem Morgan geblieben. 

Darentgegen hat der König in Dennemarf nicht wollen 
nachgeben, bejondern ſich wieder zu ftärfen, neue Patenta aus- 

etheilet und fich vorgenommen, die Elbe und Weſer mit 
hiffen zu bejeßen, hat auch etliche Städtlein und andere 
Derter abbrennen lafjen. 

Den 26. Dec. 1627 hat der Wallenjteiner aus Bottjchin 
an den von ei dem er das Commando über 30 i- 
menter befohlen, die Ordinantz geben, daß er alle Monat das 
Volt abzahlen jolle, damit fie den armen Leuten nicht be— 
ſchwerlich etc. 

In diefem 1627. Jahre ift den Sommer hindurch bis 
gegen den Winter, jo lange man in der Erden arbeiten können, 
zwijchen dem Steintohre und der Neuftadt, hie an dem durch— 
gebrochenen Stadtgraben, an dem Rondele über der Neuftadt, 
an dem neuen ** Siel, ſo durch den Stadtgraben geleget, 
und der Foßebrede gearbeitet. Das alte Rondel über der Neu— 
ſtadt und der Stadtgrabe iſt weiter hinaus nach dem Kneiſen 
Kampe gelegt, die alte gemauerte —— (darin das Datum 
1566 ſtand) vor dem Walle her iſt weggebrochen und an deren 
Statt eine Foßebrede, doch weiter hinaus in den Stadtgraben 
gelegt. Hingegen ift da3 Manerwerk draußen am Stadtgraben 
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vor dem Kneifen Kampe her auch gant weggebrochen, ber Grabe 
erweitert, auch die Mudde tiefer ausgraben und auf die Foße— 
brede und Rondel — und hinaus geführet in den Kneiſen 
Kamp, doch ohne Mauerwerk. 

Das alte Siel im Stadtgraben, welches dem Rondeel zu 
nahe und zimblich bruchfellig, iſt auch weggebrochen, daß auch 
das Fundament und die Pfähle, darauf es geſtanden, man hat 
im Graben bleiben laſſen müffen, weil man biefelbe, jo viel 
Arbeit auch daran gewandt, nicht hat können heraus befommen. 
Es ift aber ein neues dides Siel, dem vorigen glei), in die 
Mitte des Stadtgrabens, etwas befjer heran, nach dem Stein- 
thore von dem Rondeel ab, davon es zu defendiren, durch den 
Graben gezogen und mit großen Unfoften gelegt worden. 

Das neue Eiel, der Grabe, dad Fundament zu dem Rondeel 
und der Foßebrede ift zwar in diefem Jahre jo weit verfertiget, 
daß man gegen den Winter wiederum Wafler in den Graben 
gelaffen, der jonft diefen Sommer truden geftanden. Das Rondeel 
aber und die Foßebrede jeyn allerdings nicht fertig geworden. 

Den 2. Dec. 1627 fein bey die 50 Soldaten abgedanfet. 

Wegen des Sterbens ift es in diefem Jahre zimblich ge 
weien, Gott jey Dank, von vornehmen Bürgern ſeyn wenig mit 
Tode abgangen. 

Die theure Zeit aber hat noch zimblich angehalten, der 
Scheffel Weite Hat gegolten 2 Thlr., das Mitr. 6 Thlr., der 
Rogge ift zimblichs Kaufs geweſen, der Scheffel hat gegolten 
33 Gr., doch zuletzt 1 Thle., Gerfte der Scheffel zwar anfangs 
28, 29, 30 Gr., zuleßt aber 335 Gr. 

M. Henricus Heise, Gottingensis, ift in diefem Jahre anftatt 
M. Ruperti Erytropili, welcher im vorigen 1626. Jahre ge= 
ftorben, zu SS. Georgii et Jacobi gm Prediger eingeführet, am 
DOftertage den 25. Martii 1627; vide supra. 

Aus dem Raht ift zwar in dieſem Jahre niemand ge= 
ftorben. &3 hat aber Jobſt Beffel resignirt. Vor denjelben ift 
in den Raht erforen 1627 im December Daniel Holite. 

63 ift aber etwa am Tage Andreae Dirico Salgen die 
Stadt zu räumen angefündiget worden (1627) durch 3 Rahts— 
verwandten, neben Secretario Engelberto Hoyer, aus Urfadhen, 
daß er 2 Jahr zuvor, ala A. 1626 und 1627 jelber aus der 
Rahtftuben weg geblieben, ohne erhebliche Excusation und ihme 
niemahl3 gegebene Urſachen. Worauf er auch dann geräumet 
und fich zu den Gatholifchen begeben nady Hildesheim, hat auch 
darnad) auf das Kayſerl. blutige Edict, A. 1629 publiciret, 
wegen ber Päbftlichen Reformation und Restituirung der geift= 
lihen Güter, den Münden und Pfaffen, die Klöfter hie im 
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Lande Calenberg einzunehmen und zu reformiren mit allem 
feinem Fleiß geholfen. 
Consules et Senatores Hannov. 1627: 
Hermannus Bartoldes, Consul. 
D. Jacobus Bünting, Proconsul. 
L. Henricus Petrejus, Syndicus. 
Conradus Stude, der Geſchwornen Hauptmann, von der 
Gemeinde, et Camerarius. 
Ludolf Vorenwald, Camerarius, Kaufmann. 
Johannes Vasmer, Camerarius, von der Gemeine. 
Hana Polman, Camerarius, vom Amt der Knochenhauer. 
Otto Weccius, Ridemeifter, von der Gemeine. 
D. Georg Türde senior 
D. Georg Zürde junior | 8 
Jacob Wedekind aufmann. 
Dietrich von Anderten 
Ludolf von Lüde 
Hermannus Weſtenholtz 
re —E von der Gemeine. 
Tile Dobbeke 
ee a 
na Herbſt 
Brand Gofewiich Becder⸗Amt. 
ade Behre, aus dem Knochenhauer-Amte. 
nni Lüpke \ 
Bartholom. Haller [ no 
Sohann Dieftel ; 
Lorenz Hinnerfing 5 Shmiede-Amt. 
Lorenz Müller \ 
—* — 
ohannes inke 
Bartold Hurhagen J Kramer-Amt. 
Hans Bartling, aus dem Schneider-Amte. 
ee on aus dem Höfer-Amte. 
ngelbertus Hoyer * 
Bartoldus Bomgarde / Secretarii. 


Anno 1628. 

Anno 1628 den 1. Januarii, am Neuen Fahr? Morgen ift 
diefjem Jahre feine Neu-Jahrs-Salve gejchehen, weil wir feine 
frembde Soldaten, bejondern unjere eigene Völker inne gehabt. 

Den 11. Januarii hat die Gemeinde mit dem Raht aber: 
mahls tractiret, wegen Beeidigung des Kaufmanns vor €. €. 


Mollenmweber-Amt. 
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Raht, es iſt aber dabei geblieben, daß fie in ihrer Morgen— 
ſprache follten beeydiget werden und die Senatores aus dem 
Kaufmann alddann asseriren jollten, daß ihre Alterleute den 
End, wie er vergangenen jahre von dem Syndicus stylisiret 
wäre, abgelegt Hätten. 

Den 9./19. Januari 4628 ift Wallenfteiner zu Brandies, 
dahin er aus dem Niederjächfiichen Kreis zum Kayſer gezogen, 
von J. M. Audientz gehabt und bey der Zafel aufgewartet, 
vom Kayſer zu einem Reichs-Fürſten erhoben und ihn mit dem 
— Sagan in Schlefien und Hertzogthum Mechlenburg 

elehnet. 

Darnach hat der Wallenfteiner feine Armee verjterfet auf 
150000 Mann zu Roß und Fuß. 

Darentgegen hat der König in Dennemark neue Praepa- 
ratoria zum Kriege gemacht und fi) auf? Neue mit Engelland, 
Schweden und Holland verbunden und von denjelben wieder 
zimblich große Hülfe erlanget. 

Den 4. Febr. st. n. oder 25. Jan. st. v. ald Wallenjteiner 
zu Prag geweſen, fein 95 Yahnen und Cornette, jo den Dänijchen 
in Holjtein und der Derter abgenommen, durch den Obriſten 
Morando Kayſerl. Majejtät praesentiret, und vor deö General 
Wallenſteiners (welcher der vielen erhaltenen Vietorien und dieſer 
eroberten Fahnen und Cornetten zum Reich3-Fürjten gemacht) 
Logament, je 4 in einem Glied, fliegend, mit Trommeln und 
TEEN von vornehmen Bürgern zu Prage ins Schloß getragen 
worden. 

Um die Zeit fein aud die Dänifche, von Feld-Marſchall 
Gr. Schlicken in Holftein gefangene Officirer, darunter Conrad 
Nelle und Galenberg, zu Prage eingebracht und auf der Kleinen 
Eeiten, bey den 4 Gloden, ſtark verwahret worden. 

Den 8. Febr. 1628 bat der Herr Syndicus L. Henr. 
Petrejus die puncta Gravaminum zu Rahthauſe gegen die Ge— 
meinde beantwortet (vide protocoll. Theodor. Lange). 

Den 8. Febr. hat €. E. Raht der Gemeinde zu Rahthaufe 
anzeigen laffen, daß um Trium Regum der Hr. Tilliſcher Gen. 
Kriegö-Commissarius N. von Lerchenfeld dem Raht und dieſer 
Stadt Hannover angemubtet hätte, 8 Compagnien Soldaten zu 
verpflegen. Darauf wäre Herr Syndicus L. Petrejus, der Herr 
Ridemeifter Otto Weceius und Johannes Volger an ©. ©. ab- 
gelertiget, folches zu verbitten. Welche Relation gethan hätten, 

aß aller möglicher Fleiß angewendet worden, ſich bey 3. Excell. 
Hrn. Grafen von Tilly zu interponiren und als eine Impossi- 
bilität zu verbitten, weil die Kornfrücdhte, Meyergüter und 
Intraden außen blieben. Bey der Gammer und Landſchaft 
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blieben die Zinße zurüd und wäre nichts einzubelommen, es 
wäre feine Nahrung hie, die Commercien wären geftopfet, man 
hätte außer der Zingeln feine Landgüter, daS Braumwerf wäre 
in jteden gerahten, die Krüge auf dem Lande wären in Abgang 
fommen, man fönnte faum das ordinaire Schoß abführen, die 
Leute geriethen theil® in Melancholey, theild müßten die Kleider 
angreifen, Wittwen und Weijen müßten betteln gehen; wäre 
dahero unmöglich, etwas mehr, ala das gewilligte Korn abzu- 
tragen der 1600 Mitr. 

Darauf Hätte der Herr Commissarius ſich resolviret, daß 
er dor feine Perjohn gern möchte gönnen, daß wir überjehen 
würden, es wäre aber unmöglid, dann der eine und ander 
hätte fich zu bejchiweren, man müßte ſich angreifen, daß die 
a ad Tempus auf 2, 3 oder 4 Monat unterhalten 
würde. 

Man hätte ja in diefen Landen Urjache zu diefem Kriege 
gegeben; man hätte fich rs verjehen gehabt, daß man feine 
Correspondence mit des Kayſers Feinden und andern Städten, 
infonderheit mit Hildesheim gehabt, wollte treulich ermahnet 
haben Conventicula zu verhindern. 

Man begehrete zwar feine Einquartierung, bejondern eine 
freymwillige Zulage; wo diejelbe nicht erfolgete, jo wäre J. Excell. 
der Graf Tilly Meifter des Landes ete. Obwohl Ill“ Herkog 
Friederich Ulrich zu Braunſchweig intercedirte, jo hätte J. Excell. 
Macht zu deferiren oder abzuſchlagen, und hätte Macht zu 
blocquiren mit etlichen Regimentern, wollte zwar ſichs nicht 
verjehen, jedoch möchte J. Excell. dazu veronlaffet werden. Be- 
gehrete derowegen cathegorische Resolution. Stellete uns frey, 
ob wir an J. Excell. jelbft oder an ihn Resolutionem reportiren 
wollten. Er wollte und möglich assistiren, jedoch getreulich ge— 
twarnet haben, ſich zur DVerpflegung 2 oder 3 Compagnien zu 
veritehen, andere Städte hätten Th angegriffen, wir hätten das 
Bier noch ein fo theuer gegeben. Man möchte in specie fich 
erklären, damit groß Unheil abgemwendet würde. 

Auf diefe Tillifche abermahlige Anmuhtung hat man ſich 
beredet und deliberiret, und dabey in Consideration gezogen, 
weil Tilly nunmehr leider! den ganzen Niederjächfiichen Kreis, 
fonderlich da8 Land Braunjchweig in feiner Macht und Gewalt 
hätte und darin feines Gefallen gebährete, müßte man ratione 
temporis fi) accommodiren, wollte man jonft feine Blocquirung 
oder andere Ungelegenheit und Extremitäten verurjachen. 

Deromegen von der Gemeinde bejchloffen, daß vorgedachte 
Deputirte, jo zu dem Commissario Lerchenfeld abgefertiget ge— 
weſen wären, wiederum zu mehrgedadhtem Herrn Commissario 
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nah Selle fich verfügen möchten, Handelung zu pflegen, und 
eind vor alle zu 3000, 4000 oder ja 5000 Rthlr. anerbieten 
jollten, in ablängigen Terminen zu erlegen. 

Den 11. Febr. 1628 ift die Gemeinde wieder zu Rahthauje 
— und wegen eines Modi collectandi auf ſolche Tilliſche 

ontribution tractiret worden. Und obwohl der Modus nad 

dem Schoß zu collectiren, von dem darzu deputirten Ausſchuß 
der Gemeine vorgetragen worden, jo ift doch vor diejes mahl 
€. €. Raht damit nicht einig geweſen. 

Anno 1628 den 28. Febr» ift die Gemeinde wieder zu Raht— 
Haufe gefodert, und wegen eine fernern tractiret, da Die Ge— 
meinde fich resolviret, in 14 Tagen fich hinmwieder darauf zu 
erklären. 

Den 26. Febr. ift das neue Siel, jo verjchienen Sommer 
und Herbſt gemadt, durchbrochen an der neufundirten Fossa- 
breda am Walle, in der Naht um 12 Uhren, daß der Grabe 
wieder troden geworden, und den ganzen Sommer troden ge- 
ftanden in dieſer großen Kriegsgefahr! Endlich ift das Siel 
gebefjert in die Yängde, weiter in den Wall und Fossabreda, 
wie auch weiter hinaus in den Kneiſen Kamp — dann 
es zu kurtz angeleget war, daß das Waſſer im Graben umhin 
dringen konnte. Der ſteinerne Kerl auf dem Thurm des Siels 
ift vormal3 auf dem alten Pipenborn geftanden und jeo hierauf 
gejeget; man nennete ihn Hänschen auf dem Pipenborn. 

Um diefe Zeit hat der Wallenfteinijcher Obrifter Johann 
Georg von Arnheim die Inſel Denholm vor der Stadt Stral- 
fund in Pommern eingenommen. Es haben aber etliche von 
der Bürgerfchaft aus Stralfund, neben einer Anzahl geworbener 
Soldaten, ſich mit Schiffen nad) dem Denholm begeben und 
einen Angriff auf die Wallenfteinifche gethan und etliche von 
denjelben erlegt, jein aber mit DVerluft wieder zurüd getrieben. 
Welches dem von Arnheim dermaßen verdroffen, daß er ber 
Stadt Stralfund angemuthet, daß fie beneben Erlegung 100000 
Rthlr. fih in Kayſerliche Devotion auf gewiſſe Conditiones er- 
geben und Kayſerliche Beſatzung einnehmen ſollte. Die Stral: 
junder aber haben fein Kayferl. Volk einnehmen wollen, be= 
ſondern fich erboten, 80000 Rthlr. zu geben. Welches hiernädhit 
die Stralfundifche ſchwere Belagerung verurſacht, darauf die 
Rayferl. große Macht fich endlich gebrochen. 

Um diefe Zeit hat Tilly die Stadt Stade belagert, darin 
der Englischer Colonell Carolus Morgan mit 44 Compagnien 
fi) begeben Hatte. Dieweil die Belagerten vom Könige in 
Dennemart Bertröftung Entſatzes gehabt, haben fie fich troßig 
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erzeigt, viel Ausfälle gethan und zu feiner Tractation fi) be= 
quemen wollen, derowegen Tilly großen Ernjt davor gebrauchet. 

Den 4. Marti ift Hans Michael Obentraut3, Königl. Maj. 
in Dennemarf gewejener General-Lieutnant über die Cavallerie 
und Obrifter, welcher A. 1625 den 25. Oct. vor Seelße ge— 
blieben, Körper in S. Georgen fire aufs Chor zur Erden 
beftattet, und aus S. Aegidien Capelle, da derjelbe den 17. Febr. 
1626 jo lange beygejeßet, solenniter mit Läuten und Singen 
hergebracht, auf Provision Junker Conrad Nicla3 von Oben- 
trauts, den 28. Febr. 1628 angeordnet. 

Den 3. Marti hat man hie zu Rathhaufe weiter tractiret 
wegen der Tilliichen angemubteten 3 oder 4 Compag. Soldaten 
Verpflegung, und, daß man an Tilly jelbjt ſchicken jollte, 
Handelung auf ein gewiljes zu pflegen. 2) Wie man jolde 
Gelder aufbringen oder collectiren ſollte. E. €. Raht ift mit 
dem Modo des Schofjes, Jonderlich, daß es cum rigore geſchworen 
werben jollte, nicht einig, daß ein folder Modus in hoc casu 
nicht wollte practieiren lafjen, denn ſolches wäre eine ordinaire 
Schatzung in gemeinem Heil. Röm. Reich, dieſes aber wäre ein 
Extraordinaire und wollte ſich nicht accommodiren lafjen. 

Das Competum wollte 5000 Thlr. austragen, e8 müßte 
ein jeder ji) angreifen, e8 hat der E. E. Raht einen weit» 
läuftigen Modum vorgejchlagen, welcher in Theod. Langen 
Protocoll. zu befinden. 

Die Gemeine hat nicht dazu consentiren wollen, haben 
zuvor wollen wiſſen, wie hoch ſolche Tilliſche Steuer follte an- 
gejchlagen werden, und jollte man einen Ausſchuß verordnen, 
den Modum befichtigen und der Gemeine hinterbringen und be- 
richten. Darauf jein etliche deputiret worden. 

Den 5. und 6. Martii haben e3 die Deputirte und Ber: 
ordnete zu der Befichtigung des Rahts Modi aus allerhand er: 
— Motiven und wegen Ungleichheit der Anlage es gelaſſen 

eh dborigem Modo de3 Schoſſes, welches den 7. Martii 1628 
von der Gemeinde mit allerhand dienlichen Motiven dem Raht 
vorgebracht. 

Den 7. Martii ſein Deputirte aus dem Raht neben Theod. 
Langen von der Gemeinde nah Burtehude an Tilly geſchicket, 
mit demjelben Handelung zu pflegen. 

Immittelſt haben aus dem Raht Herr Bürgermeifter Her- 
mann Bartoldes, D. Georg Türde junior, Hand Vaßmer, Hans 
Polmann, nebjt den gemeldten Deputirten oder Ausſchuß fich 
zufammen gethan und den Modum in etwas corrigiret. 

Den 19. Martii 1628, als die Abgeſandten voriges Tages 
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wieder fommen, ijt Relatio gejchehen, was bey General Tilly 
verrichtet worden, und daß auf 12000 Rthlr. e3 verhandelt wäre. 

Den 20. Martii 1628 Hat €. E. Raht und die Gemeinde 
abermahl tractiret wegen des Modi collectandi, wie foldhe 
Tilliſche Contribution aufzubringen. Der Raht hat Rationes 
geführet wegen des vorgeichlagenen Modi, die Gemeinde hat aud) 
ihre Rationes gehabt, nad) dem Modo des Schofjes die Collectur 
anzuftellen, und hat man diefen Tag fich noch nicht vergleichen 
fönnen (vid. protoc. Theod. Zangen). 

Den 21. Martii Freytags nad) Oculi iſt wieder tractiret de 
modo, und ift endlich nad) langem Disputat und Tractat ge- 
blieben bey dem Modo des Schofjes, welches E. E. Raht gejchehen 
lafien, doch mit der Protestation, daß e3 in feine Consequenz 
gezogen werden jolltee Und ift beliebet, daß die Schoßherren 
nebenft den 4 Männern exequiren und die Gelder einfodern 
jollten, jedoch daß die 4 Männer den Eyd abjtatten follten, den 
die Schoßherren ableijteten, quoad hune actum und weiters 
nicht. Welches auch aljo folgendes gejchehen, und die Contri- 
bution im Aprili nad) dem Schoß eingefodert worden, da ein 
jeder Bürger den vollen Schoß nebft dem Vorjchoß geben müfjen. 

As Wallenfteiner im Januario mit dem Hertzogthum 
Mechelnburg belehnet worden, iſt jo bald darauf dem Altringer 
und Reinhard von Walmrod Commission gegeben im Namen 
Kayſerl. Majeftät einen Landtag in Mecheluburg auszujchreiben 
und den Mechelnburgifchen Ständen ſolches vorzutragen. 

Den 24. Martii hat Kayſer Ferdinandus II. dem Zilly 
Befehl gethan, die Veſtung und Stadt Wolfenbüttel, jo nun 
mehr in Kayferl. Majeftät Händen (potius Bayerfürften Hand), 
Hertzog Friedrich Ulrich wieder einzuräumen. 

63 ift zwar etwa zum Schein gejchehen, aber man hat 
den guten Fürften fat ala einen Gefangenen gehalten. Gegen 
den Halten Schein, ala ob J. F. ©. nur Wolfenbüttel allerne 
jollte wieder eingeräumet twerden, hat der Kayjer mit %. F. ©. 
faft nicht ander3 gemacht, als mit dem Herkog zu Mechelnburg, 
dann er die Grafichaften Honftein und Reinjtein J. F. ©. ge- 
nommen und Chriſtoph Simon, — zu Thuen (welchen 
der Kayſer nennet Hoch-Wohlgebornen Herrn Grafen von Thuen) 
des Kayſers Herrn Sohns Ferdinandi III. zu Hungarn und 
Böhmen Königs Obriſten Hofmeiſter gegeben und denſelben 
damit belehnet, ſo um 60000 Fl. Rheiniſch demſelben ver— 
ſchrieben zum Unterpfande, und iſt die Kayſerl. Commissio, den- 
jelben in die Grafichaften zu jeßen, sub dato Prage den 
28. Febr. 1628 abgangen an den Wallenfteiner, welcher joldhe 
Commission ferner aufgetragen und subdelegiret dem Wohl- 
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gebornen Obriften David Bedern, Commandatorn in Halber— 
Habt, welcher den Grafen von Thun auch eingeführet. 

Ob nun mohl Herkog Friederich Ulrich ſolches zu ver- 
hindern den 31. Martii 1628 D. Julius Reinharten mit Notario 
Ludolpho Stunebergen und 2 Zeugen, als Mattias Ruft von 
Hannover, damahls D. u. Copüsten, und Bartold 
MWittenefen von Wolfenbüttel nach Halberftadt gejandt, und 
ald der Obr. Beder ſchon zu Blankenburg gewefen, demjelben 
darhin gefolget den 1. Aprilis 1628, und Instrumentum prote- 
stationis et Reservationis, jo wegen vorhabender Commissionis 
Berrichtung, er Beder eingewendet, zu Blankenburg auf dem 
Rahthaufe übergeben, und ferner den 4. Aprilis 1628, Freytags 
nach Judica, zu Bleicheroda auf dem Rahthaufe durch D. Philip 
Moringen gegen den Obr. Beder protestiret, ald Subdelegatum 
und Executorem der Kayſerlichen Commission, jo bat fi) der 
Obr. Beder nichtes daran gefehret, Possession eingenommen 
und die Kayſerl. Officirer eingewieſen. 

Als zu Ausgang de3 Martii der Anfang gemadt, die 
Tilliſche Contribution zu collectiren nach dem offe, welches 
der Bürgerfchaft durch die Corporalen vorher angezeiget worden, 
bat im Aprili, in der Woche Judica, und fo ie ein jeder 
Einwohner und Dingpflichtiger diefer Stadt fein gantes Schoß 
neben dem Borfhoß- Thaler auf einmahl zum erjten Termin 
ſolcher Tillifchen Contribution geben müflen. 

Der König in Dennemark ift im Aprili mit einer zimb- 
lien Sciff-Armada ausgefahren, jein Heil wieder zu verjuchen 
und noch einen all zu wagen. Hat erftlich die Inſul Femern 
in der Oft-Eee, darauf in 500 Merodiſche von Wallenfteiners 
Volke gelegen, mit Accord einbefommen und recuperiret. 

Darnach Edlenfurth, ein Städtlein an der See, darin eine 
Züneburgifche Compagnie von Herkogen Georgens Volke gelegen, 
welche fih auf Gn ae und Ungnade, nachdem fie fich in die 
Kirche reteriret, ergeben müfjen. 

Darauf ift der König in Perjohn Hineingezogen, die Stadt 
gantz ausgeplündert und die Officirer und Soldaten nadend aus- 
ziehen lafjen, ohne den Hauptmann, und fie alle gefänglich auf 
den Schiffen wegführen laffen. Darvon jein hernady 17 wieder 
ausgetaufchet gegen Dänen, jo die Kayſeriſche von ihnen be- 
fommen. 

Obwohl die Bürgere zu Edlenfurth dem Könige geſchworen, 
fein Kayſeriſch Volk wieder einzunehmen, weil er aber ihnen 
feine Beſatzung gelafjen, jo jein 2 Compagnien von dem Lüne— 
burgifchen Regiment wieder hinein gezogen. Die Anglifchen 
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— in Holſtein haben den Kayſerlichen zimblichen Abbruch 
gethan. 
Der Nordſtrand defendirte ſich wider die Kayſeriſchen, daß 
ſie niemahls von denſelben überwältigt worden, beſondern viel 
— aus Holſtein ihre Zuflucht dahin gehabt und geſchützet 
worden. 

Nach diefem Hat der König die Stadt Kiel, 3 Meilen von 
Femern mit 47 Schiffen, darauf 100 Stüde Gejchütes geweſen, 
attaquiret, beſchoſſen und etlic) Volk davor verloren, daß er 
mit Schimpf wieder abziehen müfjen, und bey Oldenburg and 
Land gejeßet. 

Der König Hatte aber die Belagerten in Stade durd 
Schreiben vertröftet feines gewiſſen Entjaßes, welche Schreiben 
der Tilly intereipiret, deromwegen Tilly, die Belagerung vor 
Stade zu ftärfen, fein Volk bey Eleinen Trouppen und in geheim 
eilig zufammen fommen lafjen, aus dem Stift Dfenbrüde, aus 
dem Land Braunſchweig, aus den Grafihaften Schaumburg und 
Ravensberg, diefem vertröfteten Entja zu begegnen, und ift 
defto ernftlicher und jchleuniger fortgefahren, die Belagerten zu 
bezwingen, drey Battereyen verfertiget, um Presse zu jchießen 
und zu ftürmen, und ift mit den Laufgraben bis an die Stadt 
fommen. Denen gleichwohl die Belagerten mit herausſchießen 
und Ausfällen großen Widerjtand gethan. 

Nicht lange hernach Hat ſich der von den Belagerten er- 
wartete Succurs auf der Elbe jehen laſſen und ift der König 
mit 13 Orlog-Sciffen vor die Schwinge fommen. Als er aber 

ejehen, daß Tilly jo ftarf verjchanget, daß er ihm nicht bey- 
ommen, noch mit Stüden Abbruch thun können und ihm 
unmöglich, die Stadt zu entjeßen, hat er unverrichteter Sachen 
wieder abziehen müſſen. Immittelſt haben 3 Däniſche Schiffe 
beym Greifswalde des Arnheims Schiffe angezündet, zu ne 
Ankunft fie wieder davon gefahren. Nach joldhem —— ie 
Däniſchen in der Oſter-Nacht den 13. April. 1628 zu Bramſtedt 
2 Compagnien Kayſerl. Reuter überfallen, in 30 niedergehauen, 
die übrigen gefangen genommen. 

Den 15. Aprilis, Dingjtages in den Oftern, ift der Graf 
von Oſt-Friesland Rudolphus Christianus, als er mit feinem 
Herrn Bruder den Kayferl. Obr. Gallas in jeinem Quartier zu 
Berum bejuchet, des folgenden Tages in conflietu Buri ins 
Auge gejtoßen, davon er den 18. April geftorben. 

Als der Obr. Morgan in Stade vernommen, daß der Ent- 
fa nicht erfolgen können und Tilly fi vorgenommen hod)- 
betheuerlicher Weife, das eußerfte zu Eroberung der Stadt dien- 
li zu praestiren, hat der Obrift Morgan auf Interposition der 
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Stadt Bremen fi) endlich accommodiret, und ift zwijchen ihme 
und Tilly ein Accord gejchloffen ben > 1628, darauf Obr. 
Morgan den on um 10 Uhren mit 64 Fahnen, darunter 
noch über 2500 gefunder Mann, mit Unter- und Ober-Gewehr, 
brennenden Lunten, Kugeln im Munde, Sad und vo ſchla⸗ 
gendem Spiel, fliegenden Fahnen ausgezogen. In ſo den Aus- 
zuge hat Tilly ihne Morgan auf einem Berglein ehrlich ge- 
halten, alſo daß er wegen der Courtesie fi) bedanfet hat. 
Darauf hat Morgan feinen Weg nad) Bremen genommen. Die 
Tillifchen fein in 1200 ftarf allobatb in Stade gerüdet, jelbigen 
Tag aber nicht einquartiret etc. 

Als Tilly Stade einbefommen, ift er aufwärts nach Weiß- 
baden in warme Bad verreifet (Buchole), Weil aber im 
Niederfächfiichen Kreife Crempe und Glüdftadt noch übrig, als 
bat er den Obrift Altringer, nad) Eroberung der Stadt Stade, 
dahin commendiret mit etlichen Regimentern, denen fie fi) 
aber heftig widerſetzet. 

Als nun Tilly den niederfächfiichen Kreis ganz bezwungen 
und in jeine Gewalt gebradt, ausgenommen Glüdjtadt und 
Grempe, hat Wallenfteiner durch Arnheim auch den Ober— 
———— Kreis attaquiret und noch im Aprili Stralſund 

elagert. 

Den 22. Aprilis ift Mm Hertzog Friedrich Ulrich zu Han— 
nover eingefommen und in D. Jacobi Büntingii Haufe des 
Nachts logiret, den 23. April. 1628 hat J. F. ©. einen Land» 
tag hie gehalten. Montags nach Miseric. Domini, ald vorigs 
Sonntages die Stadt Stade in des Tilly Gewalt kommen, ıft 
J. F. ©. von Hannover wieder weggezogen. Jmmittelft 3. F. ©. 

ie gewejen, hat alle Tage und Naht von einer Gaffen die 
ürgerſchaft, und alfo allemahl 10 Corporalſchaften die Wachte 
haben müſſen, und haben von den Bürgern Officirern auf dem 
Rahthaufe des Tages, da J. F. ©. von der Landſchaft gejpeijet 
worden und Mahlzeit gehalten, auf der Rahtituben aufgewartet, 
ein um ben andern, auf der Knochenhauer- und Köbelingaftraßen 
ift und die Wacht kommen den 23. und 27. April 1628, auf 
der Schreiberey hat des Nachts eine Corporalichaft die Wachte 
gehabt neben den Wache- Herren. 

Der König in Dennemark ift nad) der Inſul Rügen gr 
fahren, nicht allein den belagerten Stralfundijchen zu gute, be 
jondern, daß er dajelbjt einen Pak nad) Copenhagen offen haben 
möchte. Auf Rügen haben 8000 Mann Wallenfteinifche gelegen, 
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der König hat die Inſul mit Schiffen auf einer Seite beleget, 
die Straljunder mit vielen Scloupen auf der andern Seite 
verwahret, daß den Wallenfteinifchen alle Zufuhr dadurch be- 
nommen worden. 

In diefem 1628. Jahre hat der General Tilly an die 
Stadt Braunjchweig begehret, 4 Compagnien Reuter einzunehmen. 
Nachdem ihm aber jolches abgejchlagen, hat er diejelben zu 
unterhalten angemuhtet oder die Stadt zu bloequiren angedrohet, 
worauf fie in eine große Summa Geldes diejerwegen fich mit 
ihm verglichen. 

Als die Stralfunder von der Stadt Dantig Pulver und 
etliche Gejchübe begehret, und die Schwedijchen, welche vor dem 
Dankiger Port mit etlichen Schiffen gelegen, ſolch Schreiben 
aufgefangen, weil Dantig mit den Polen hielte wider den 
Schweden, hat der König aus Schweden an die Etraljunder 
sub dato den 5. Maii 1628 auf dero lobte zu Landhart ge- 
ichrieben, fih ihnen zu adsistiren erboten und eine Laſt Pulver 
zu erſt gejchidet. 

Die Seeftädte, welche die Stralfunder um Hülfe angerufen, 
haben ihnen etlich Volt und Munition zugeſchicket, haben ſich 
auch bemühet durch Gejandte neben Chur-Brandenburg und dem 
Hertogen in Pommern Accord und Friede zu machen. 

Arnheim aber hat ihnen ſchwere Conditiones vorgejchlagen 
in 10 Articuln, welche den Gtralfundern einzugehen unmöglich 
vorkonmen, deromegen jolche Tractation ſich en. Darauf 
Arnham einen Sturm gethan, der ihme mit großem Verluft 
abgeidfagen. 

Un diefe Zeit ift der Dennemarf. Obrijter Hulde mit 
1200 Schotten und 3 Compagnien Teutfchem Fußvolke neben 
vielem ?roviant und Munition, Kraut und Loht, zu Schiffe in 
Straljurd fommen. 


Den a zu : hat der Obrifter Hulde den erjten Ausfall 


gethan ud die  Wallenfteinife aus der Schanten vor ber 
Stadt, daaus Arnheim 60 Stralſundiſche Bürger wenig Tage 
juvor getreben, wieder einbefommen und die Wallenfteinijche 
daraus getieben. 


Den * hat der König aus Dennemark den belagerten 


Stralſundiſchn noch 500 Soldaten, und der König aus Schweden 
100 lebendige Ochſen, noch 100 Tonnen Pulver und 6 halbe 


Canonen zugeındt und alle mögliche Assistenz zu leiften ſich 
erboten. 
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3u Ende de3 Maii, gegen den Junium bat Herbog Friederich 
Ulrich zu Braunjchweig den Untertanen in Braunſchweigiſchem 
Lande, den Städten jowohl, ala den Leuten auf dem Lande 
auferlegen lafjen, auf des Zilly Begehren und Anhalten an der 
Stadt und Veitung Northeim (dieweil er viel Volkes — ver⸗ 
a und mit Gewalt nicht erobern können, aud J. F. ©. 

a Friederich Ulrich Mandaten, fih in Kayſerl. Devotion 

eben, nicht pariret) Wall und Mauren nieder zu reißen, 

ne olche8 in Favorem des Tilly. Der Stadt Göttingen ift 
ſolches auch gedräuet worden, aber noch verblieben. 

3u Ruinirung de3 Walles und Mauren zu Northeim ift 
die Stadt Hannover auch durch Fürftl. Befehl citiret, Hat ſich 
aber nicht dazu verjtehen können, ihr Mitglied zu ruiniren, dero- 
wegen der Stadt Hannover Theil, jo ihr zugemeſſen, ftehen blieben. 

Den 1./11. Junii 1628 haben die Wallenjteinifche einen 
Bauren durch Geld beredet, fi in die Stadt Stralfund zu 
begeben und jelbige an etlichen Orten anzuzünden. Als der 
Bauer hinein fommen, hat er jolches offenbaret, darauf der 
Obr. Hulde an vielen Orten Pechtonnen anzünden lafjen und . 
dad Volk immittelft heimlich auf die Wälle und Bruftweren 
geitellet und ein Gejchrey, ala ob Feuerbrunſten in der Stadt 
ee wäre, erjchallen Lafjen. 

Darauf jein die Wallenfteinijche jo bald auf die Stab; zu- 
gerüdet, in Meinung, ihr Anjchlag ginge fort, jo nahe, deß fie 
einander mit Pilen erreichen mögen, da Haben die Stralfınder 
auf dem Wall fich hervor gethan, das grobe Geſchütze untr die 
Wallenfteinijche gehen Lafjen und großen Schaden gethan. 

Auf jolden Widerftand haben die Wallenſteiniſchen müſſen 
wieder weichen und vom Stürmen abgelafjen, haben abr dar- 
nad Feuer-⸗Kugeln hinein geworfen, welche ohne jondern Schaden 
abgangen. 

Nachdem Stralfund mit Arnheim zu di feinem gütligen Ver— 
geid pranen fünnen, hat fie einen Gejandten nad) Prage zu 

ayſerl. Majeftät, ihre Bedrängniß borzutragen und un Reme- 
dirung anzujuchen, abgefertiget. Welcher mit guter Vrrichtun 
twieder von dannen gejchieden. Und Hat ber Kayer Kan 
einen Befehl sub dato 4./14. Junii 1628 ergehen lafen an den 
MWallenfteiner, J. Kayſerl. Majeſtät ——— die 
Stadt Stralſund mit Belagerung zu verſchönen. Belches dem 
MWallenfteiner den 10./20. Junii 1628 in Brentlau,als er nad) 
dem Lager vor Straljund im Abzuge war, insiniret worden. 

Auch ift dem Arnheim Kayjerl. Befehl im Juno zulommen, 
die Stadt Stralfund, bey Insinuation deſſen, alfbald der Be- 
lagerung zu quitiren und abzuziehen. Defjen ber ungeachtet 
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ift Arnheim mit allem Ernſt, der Stadt zuzuſetzen, fortgefahren 
und unterjchiedlide Stürme darauf gethan, die aber allemahl 
— worden. 

In dieſem Monat Junio haben die Catholiſche Churfürſten 
einen Tag zu Bingen angeſtellet, welche Zuſammenkunft mehren- 
theild wegen der Papiſtiſchen Reformation im ganten römijchen 
Reich angefehen gemweien, wie es der Event und Effect darnad) 
gegeben in allen Landen und Fürftenthumen. 

Um jelbige Zeit ift Tilly durch Frankfurt am Mayn nad 
Weißbaden gereijet und ift er von Don Verdugo, dem Spanijchen 
Gubernatorn zu Creutznach, wie auch von andern Herren zu 
Frankfurt bejuchet worden. 

Man vermeinet, dad Tilly von dem Päbſtlichen Churfürften- 
Tage zu Bingen auch nicht weit gewejen ſey, dann nad) feiner 
Wiederkunft er das Reformiren auch angefangen. 

MWallenfteiner ift endlih in Perjohn von Prage in das 
Lager vor Straljund gefommen und viel Bolf.aus unterjchied- 
lichen Guarnisonen dahin führen laffen. Hat auch vom Hertzog 
in Bommern nach langem Anhalten 4 Stüde gante und halbe 
Canonen neben 600 Kugeln befommen. Darentgegen haben die 
von Lübeck und Hamburg denen Stralfundern noch 4 Compagnien 
Fußvolk neben 60000 Rthlr. gefandt. Auch fein über die 
6 Dänifche Compagnien, noch auf 3 Schiffen 1000 Mann 
Schwediſch Volk in Stralfund gefommen. Es fein ftetig Aus— 
fälle und blutige Scharmütel gejchehen, haben Tag und Nacht 
wenig gerubet. 

Der Holfteinifche Adel ift von den Kayferl. Commissarien 
nach Rensburg eitiret worden, aber wenig fein erjchienen, dero- 
wegen bie Commissarii alle Adeliche wie auch der ausgewichenen 
Bürger Güter inventiret, deren Häufer und Güter den Kayferl. 
Officirern an Bezahlung zu geben. 

Als die Stralfundifche mehr Succurs Hineinbefommen, 
haben fie Tag und Nacht dem Wallenfteinifchen Lager zugejeßet, 
und in einem Ausfall das Tiefenbachiſche Regiment gan ge- 
trennet und dem Obr. Kerauß den rechten Arm in vollem 
Kuraß abgefchoffen. Dahero der Wallenfteiner ihn vorgenommen, 
von dannen nicht zu weichen, bis die Eroberung erfolget. 

Unterdefien jein von Chur-Brandenburg von Custrin nod) 
4 große und 4 andere Stüde Geſchützes mit etlichen Tonnen 
Pulvers, fo aus Stettin der Herkog von Pommern hergegeben, 
ind Wallenfteinifche Lager gebracht. 

Den 5./15. Julii haben in Stralfund 2 Rahtsherren und 
2 ihrer Soldaten eine Verrähterey — und den Wallen— 
ſteiniſchen zu Eroberung der Stadt helfen wollen, haben eine 
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Kirche, darin viel Munition gemwejen, in Brand geftedet. Als 
die Bürger zum Feuer gelaufen, jelbiges zu löfchen, haben die 
Wallenfteinijhe mit Gewalt fih an die Stadt gemachet, das 
Revalin und ein Theil des Walles einbefommen, daß e3 mit 
den Gtraljundern ein gefährliches Ausfehen hatte. Aber die 
MWallenfteinijche jein wieder von dem Walle und Revalin ge= 
Ichlagen, mit Berluft in die 1500 Mann, die Stralfunder haben 
auch bey 400 Mann verloren. Die beyden NRahtöherren und 
die 2 Soldaten jein gefänglich eingezogen. 

Hierauf hat Wallenjteiner ihm vorgenommen, die Stadt 
feine Stunde unangefodhten zu laffen. Hat eines Tages 250 
Schuß aus ganken und halben Canonen hinein gethan. Jüdland 
haben die Kayſeriſche auf allen Päflen fortifieiret, daß die 
Däniſche nicht hinein fommen können. 

Um den 13./23. Juli 1628 fein 2 große Schiffe von 
Magdeburg mit vielen Stüden, Kraut, Loht, Mehl, Proviant 
und andern Sachen beladen, die Elbe Hinab gelaufen, ins 
Zilliihe Lager vor Glüdftadt ſolches zu bringen, aber die Glüd- 
ftedter haben durch ein Echiff, die Meerfage genandt, und 2 Jagd— 
ſchiffe ſolche 2 Magdeburgiiche Schiffe zu Wehle angetroffen, 
erobert und in die Glückſtadt gebradit. 

Wie der Wallenjteiner etliche unterjchiedliche Anläufe auf 
die Stadt Stralſund gethan, und derfelben noch nicht? ange- 
winnen fönnen, hat er 2 General-Stürme thun laffen, welche 
Tag und Nacht gewehret, und haben zugleih 2 Regimenter 
anlaufen müfjen, welche jedesmahl von 2 andern frifchen Regi- 
mentern jo bald secundiret und abgelöjet worden, dargegen die 
Belagerte ſich jo tapfer gewehret, daß die Wallenfteinijche alle 
mahl wieder abgejchlagen worden, da dann beyderfeitö viel Volt 
eblieben. Hierauf hat Wallenfteiner den dritten Tag hernad) 
Dreffe ihießen und auf 2 Thore in einem Tage 975 Schüfje 
thun laſſen, in willens, den dritten Real-Sturm mit aller Ge- 
walt anzufangen. 

Als ſolches die Belagerten gejehen, wiewohl fie in den 
2 vorhergehenden Stürmen großen Schaden und Abbruch ge- 
litten, auh Mangel an Kraut und Loht erſcheinen wollte, 
dennoch haben fie fich in der Stadt biß auf den Tod zu wehren 
und wie Soldaten zu fterben mit einander verbunden. 

Unter joldem Verlauf aber jein wieder Chur-Brandenburg 
und andere Gejandten im Wallenfteinifchen Lager antommen 
und auf3 neue mit dem Wallenfteiner einen Vergleich mit der 
Stadt zu tractiren angefangen und es jo weit gebradit, daß 
zwilchen dem Wallenfteiner, ala Kayjerl. General, wie auch dem 
Hertog in Pommern und der Stadt Stralfund etliche Friedens— 
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Articul abgefafjet und bejchlofien worden, zwar etwas gelinder 
als des von Arnheim vorgefchlagene Articul. 

Was von der Stadt begehret wird, ift in 10 Articuln ab— 
gefaflet worden. Darentgegen des Wallenjteiner3 Erklärung und 
gnädige Erbietung in 6 Articuln abgefaflet. 

Diejer Accord ift von beiden Fürftl. Gnaden dem General 
Wallenfteiner und Herkog in Pommern mit ihrer Subscription 
und Siegel vollenzogen worden, im Feldlager unter Straljund 
den 14./24. Julii 1628. Und ift der Stadt Stralfund zu rati- 
fieiren und zu unterjchreiben jchriftlich übergeben worden. 

Als nun diejes, wie man vermeinet, alles richtig war und 
zwiſchen beyden Theilen feine Thätlichfeit mehr vorgenommen 
ward, iſt der Wallenfteiner hierauf den 15./25. Julii in Mechlen- 
burg verreifet in jein ihm vom Kayſer verehrted Fürftenthum. 
Unterdejjen fein in 9 Schiffe mit Schwediichem Volke, wie aud) 
bald darauf etliche Compagnien Dänijch Kriegesvolf neben vieler 
Munition und anderer Nohtdurft in Straljund kommen. 

Als Arnheim vermerket, daß die Belagerte wider den vor— 
geichlagenen (aber von den Straljundern noch nicht ratifieirten 
Accord) das Schwedijche und Dänijche Volk eingenommen, hat 
er angefangen zu miniren. Da die in der Stadt das gewahr 
worden, fein fie mit ganter Gewalt mit dem frifchen Volke und 
großem Schießen (aller Tractaten vergefjend) Herausgefallen und 
mit den Wallenfteinifchen ein hartes Treffen gethan. 

Nach diefem, den 19./29. Julii haben die Wallenfteinijche 
wieder einen Anlauf auf die Stadt thun wollen, die Belagerte 
aber jein ausgefallen und ihnen einen ſolchen Widerftand gethan, 
daß die Wallenfteinifche aus ihren Schanten und Wehren haben 
weichen müſſen, welche die Stralfunder eingenommen und be— 
jeßet. Den 20./30. Juli, folgenden Tages, haben die Wallen- 
fteinifche, nach bejchehenem harten Treffen, ihre Schanten wieder 
einbefommen und die Stralfunder mit Berluft in die Stadt 
gejaget. 99. Juki 

Den he Dingftags, fein die Stralfunder, ala fie 


über die 150 Dänische Schiffe in der See gejehen, wieder heraus 
gefallen, tapfer angejeget, der Wallenfteinijchen Schangen fich 
endlich wiederum bemächtiget und den Feind von Straljund 
eine Meile bi3 in die Brandhägifche Schante zurüd getrieben 
und allerhand Beuten in die Stadt gebracht. Hierdurch ift die 
erite Straljundifche Belagerung eine Zeitlang aufgehoben worden. 

Nah Eroberung der Wallenfteinijchen Schangen haben die 
Stralfunder jelbige Schanten alſobald aan und zer= 
ichleifen laffen und fein darzwiſchen den Stralfundern noch 1500 
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Reuter vom Könige aus Dännemarf zulommen. Die Dänijche 
Schiffe aber, jo den 22. Julii 1628 in der See gejehen worden, 
haben fi an die Inſul Rügen gemacht und die daran bereits 
liegende Königliche Schiffe verjtärket, dargegen hat Wallenfteiner 
etlich Volk noch darhin gejandt, Rügen zu entjeßen. 

Immittelſt haben die Stralfunder mit 1000 Mann das 
Städtlein Bart eingenommen, per Holckium. 

Der König hat mit der andern Sciff-Armada, die er bey 
der Inſul Rügen nicht nöhtig gehabt, da Ländlein Ujedom - 
eingenommen, ee die Stadt Wolgaft, die Schante Peyne— 
mund und die Anklammifche Fahrt erobert, die Bejagungen, jo 
an den Dertern gelegen, theils niedergehauen, theils untergeftellet 
und zu Schiffe gebracht, weil denjelben zu Lande nicht zu trauen. 

Durch diefen Dänifchen Einfall in Pommern ift der Wallen- 
fteiner von der Stralfundiichen Belagerung fernerd abgehalten 
worden. Demnach die Wallenfteinifhe vor Stralfund ausge: 
wichen, haben fich deren in 4000 ftark an der Lübiſchen Grente 
und deren Capitularen Güter verfammlet und täglich mehr dazu 
fommen, jein die Lübedijchen in Sorgen geftanden, daß es 
möchte auf Tramünde, ihren Seehafen, angejehen jein, dero- 
wegen fie mehr Bolt dahin gefandt zu mehrer Defension den 
4./14. Augusti 1628. 

Als nun der Hanfetag zu Lübeck zu Ende des Julü fid 

eendet und auch die Tilliſche vor Glüdftadt und Crempe, um 
— —— häufig ſich ſehen laſſen und geſtreufet, derowegen die 
Seeſtädte Abgeſandten an Wallenſtein und die Tilliſche abge— 
fertiget, zu vernehmen, was die Städte ſich zu ihnen zu ver— 
ſehen hätten. 

Den 6./16. Augusti iſt Tilly von Weißbaden zu Minden 
wieder angefommen, dajelbjt 3. 3. ©. Hertzog Friederich Ulrich 
von Braunſchweig mit ihm ſich beſprochen. Von Minden aus 
iſt Tilly auf Oſenbrücke und ferner zu feiner Armee nach Stade 
gerüdet. Immittelſt er von Stade weg geweſen, fein über 500 
Häufer in Stade an der Peſt auögeftorben. 

Auch ift Reformatio Religionis in Vefterreih, Böhmen, 
Schlefien und Laußnitz ftark fortgegangen. Obwohl der König 
aus Dennemarf den Wallenfteiniichen in Pommern etliche Derter 
wieder abgenommen und fich bemächtiget, jo hat doch ſolches 
Glück fi) bald wieder geändert. 

Den 11./21. Augusti 1628 bat Wallenfteiner Randevous 
gehalten bei dem Rloiter Altenau und ift darauf bey ?/ı Meilen 
vor Wolgaft gerüdet, den 12./22. Aug., da der König mit 
22 Fahnen zu Fuß und 7 Trouppen Reutern an einem Paß 
vor einem Moras gehalten. Wallenfteiner ift da hinüber gejehet 
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mit feiner Armee in voller Battaglie, * mit dem Könige und 
dem jungen Printzen in 6 Stunde gefochten, bis die Däniſche 
endlich weichen müſſen und in die Flucht getrieben worden. 

Von den Däniſchen ſein in dieſem Treffen geblieben des 
Reingrafen Obriſt Lieutnant, Obriſt Wachtmeiſter, 2 Rittmeifter, 
4 Capitaines neben viel andern Officiren, ſamt in 1000 Soldaten. 

Der König hat fi auf das Wolgaſtiſche Schloß reteriret, 
die Stadt Hinter ihm anzünden lafjen und vom Schloffe zu 
Waſſer fi) darvon gemachet, auf eine halbe Meile von dannen, 
deme die Wallenfteinijche a 2 pie Die Wallenfteinifche 
haben jo bald den Brand in Wolgaft gelöfchet, des andern 
Tages die Stadt geplündert und mit Guarnison beleget. 

Den 15./25. Aug. ift Wallenftein mit 3 Gutjchen zu Wolgaft 
eingefahren, das Schloß befichtiget, deme fi) in 500 noch darauf 
gelegene Dänijche Soldaten ergeben und fich den Wallenfteinifchen 
untergeftellet. 

er König bat zwar auf der Inſul Usedom etli Volt 
wieder verfammlet, hat den Reingrafen abgedanfet, welcher nad) 
Schweden gefahren. 

Auch hat der Graf von Solm, hiebevor gewejener Com- 
mendante in Wolfenbüttel, fi) wieder auf Lübeck begeben. 

Den 20. Aug. 1628 haben fi) noch 300 Dänitche Reuter 
bey dem Wallenjteiner untergeftellet. 

Der König aber, neben feinem eltiften Printen, bat den 
Teutſchen Boden verlafjen und ift nad) Copenhagen gefahren, 
allda er, wegen der abermahligen verlornen Schlacht bey Wolgaft 
in Pommern, von den Däniſchen Landjaffen und Rähten nicht 
allerdinge wohl empfangen, bejondern mit denjelben in Differenz 
gerahten, weil diejelben mit dieſem Striege niemahla zufrieden 

eweien. Und ift alfo der König das lebte mahl bie in 
— bey Wolgaſt geſchlagen worden. 

Den 3. Sept. 1628 iſt Wallenſteiner, als nunmehr der 
König zu Dennemark gantz aus Pommern getrieben, wieder auf 
die Stadt Stralſund zugerücket mit vielem Volke und dieſelbe 
zum andernmahle belagert. 

Die Stadt Stralſund hat ſich darauf dem Könige in 
Schweden ergeben, ohnangeſehen, daß die andern Seeſtädte mit 
dem Wallenſteiner eine Tractation angeſtellet. 

Der Schwede hat ihnen große Freyheit zugeſagt, alle Kriegs— 
koſten in erſter Belagerung ihnen geſchenket, alle Beforderung 
mit Volk, Munition und anderer Nohtdurft ihnen verſprochen. 
Die noch darin gelegene Däniſche Beſatzung ift in guter Freund— 
ſchaft cassiret und in Schwediſche Gelübde genommen. Und 
hat die Stadt fich ſtark befeitiget, auch die nut Danholm. 
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Den 6. Sept. 1628 haben die Stralſundiſche mit Ausfallen 
300 Kayſeriſche an einem Paß angefallen und meijtentheils 
niedergehauen. 

Im October ift hie zu Sannover der andere Termin der 
Tillichen Contribution behuef der 12000 Rthlr. collectiret und 
gefammlet, abermahl wie im Aprili der erſte Termin, nad) dem 
Modo des Scofjed, da ein jeder Bürger jein völlige Schoß 
neben dem Vorſchoßthaler nochmals geben müfjen. 

In diefem 1628. Jahr hat in Pommern der Himmel ſich 
weit von einander gethan und jahe man an dem Himmliſchen 
Firmament aus Norden ein Saufen Striegesvolf, die ſich im 
Süden wandten, herfommen. Gleichergeftalt kam aud aus 
Süden Volk, die wandten fich gegen Norden und trafen mit den 
Nordiſchen. Dieſe aber behielten die Oberhand und gingen mit 
hellen Haufen ind Süden (Chronic. Gottfried Schultzens pag. 360). 
Wird ohne Zweifel den Schwediichen Krieg bedeutet haben, jo 
A. 1630 angegangen und im 1629. Jahre nach getroffenem 
Schwediichen und Polniſchen 6 jährigen Frieden im September 
der König in Schweden die Praeparatoria zum Kriege gegen den 
Kayſer gemachet. 

Anno 1628 den 9. Nov. ift im Stift Magdeburg über 
großen Egeln, Abends zwiſchen 8 und 9 Uhren, von vielen 
Ihumberren, Bürgern und Bauren in der Xuft bey hellem 
Sternleuchten gejehen worden ein großes Schiff mit viel großen 
Stüden und Gejchüße, jo vom — der Sonnen heran ge— 
kommen. Dieſes Schiff iſt mitten am Himmel ſtehen blieben, 
und iſt oben dem Schiffe ein gar ſchönes weißes Kreutz geweſen. 
Gegen dieſes Schiff iſt ein ſehr großer ſchwartzbrauner Drache 
gekommen und mit dem Schiffe feindſelig geſtritten. Darauf 
aus dem Schiffe etliche Tauſend zu Roß und Fuß mit Wagen 
und Pferden ankommen, dem Drachen entgegen gezogen und ihn 
endlich bis auf das Hintertheil ſeines Leibes zerſchlagen. Alſo— 
bald iſt ein weißer Drache, welcher größer und mächtiger als 
der braune geweſen, dem überbliebenen Theile des braunen 
Drachen zu Hülfe gefommen, darauf das Schiff mit feinem Volke 
etwas zurüd gewichen, in welchem Rüdmweichen ein weißer Löwe, 
ganz ſchön von Anjehen, dem Schiffe beygejprungen. 

Auch ift unten auf dem Schiffe eine Königliche Perſon ge- 
ſtanden, welcher auf jeinem Haupt eine güldene Krone und über 
der Krone ein jehr Hares Sternchen gehabt, vorne auf dem 
Schiffe ift ein jehr anfehnlicher Ritter, faſt einer Königlichen 
Perſon gleich, benebenjt dem Könige, jo aus dem Morgen ge- 
kommen, gejtanden, haben mit dem übergebliebenen Theile des 
braunen und weißen Drachens geftritten. Endlich iſt der 
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Löwe überwunden und gank traurig mit weißen Laken behenget 
wiederum nad dem Schiffe getragen worden. Interim haben 
die andern mit einander Fräftig zuſammen geftoßen, bis endlich 
der Schwant vom braunen Drachen und weißen Draden gant 
matt wiederum zurüd gezogen. 

Nach gejchehener Schlahtung hat man viele Todtengräber, 
Spaden und Haden, viele todten Leichnam und Kreutze gejehen, 
hierauf aljobald viel feurige Strahlen gefolgt. Was Ende 
dieſes mit fich bringen werde, lehret die det. 

Megen des Sterbens ift es in diefem Jahre, Gott jey ge- 
danfet, auch noch zimlich geweſen. 

Die theure deit aber hat noch angehalten, der Scheffel 
Weite hat gegolten anfangd im Sept. und Oct. 3 Fl. mehren- 
theild, nad) Weinachten aber da3 Malter 6 Thlr. und noch 
darüber. Der Scheffel Rogge anfangs 1 Thlr., nad Weinachten 
2 Fl., item 1 Thlr. 9 Gr., zulegt 11/2 Thlr. Der Scheffel 
Gerſte im Sept. und Dct. zwar 28 Gr., nah Weinachten aber 
1 Thlr. Die Tonne Broidan ift in diefem Jahre auf 5 Fl. 
gejeßet, aber darunter bezahlet worden. 

Aus dem Naht ift in diefem Jahre niemand gejtorben. 
Jobſt Beſſel aber, weldyer im verjchienen 1627. Jahre resignirt 
hatte, ift geitorben in Ddiejem 1628. Jahre, im Martio, und 
den 28. Martii begraben. 

Consules et Senatores Hannov. 1628: 

D. Jacobus Bünting, Consul. 

Hermannus Bartoldes, Proconsul. 

L. Henricus Petrejus, Syndicus. 

Conr. Stude, der Geſchwornen Hauptmann und Camerarius. 

Johannes Vaßmer, Camerarius. 

Ludolf Vorenwald, Camerarius. 

Dans Polmann, Camerarius. 

Otto Weceius, Ridemeifter. 

D. Georg Zürde senior 

D. Georg Türde junior 

Jacob Wedekind vom Kaufmann. 

Diedrich von Anderten 

Ludolf von Lüde 

Hermannus Weſtenholtz 

Ditricus Mehlbohm | 

Tilemannus Dopte von der Gemeinde. 

Johann Eimker | 

en 

ans Herbſt 
Brand Gofewiih J vom Beder-Ambte. 
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— Behre vom Knochenhauer-Ambte. 
jenni Lupke 
Bartholomaeus Haller g vom Schuſter-Ambte. 


ohann Dieſtel 
— —— vom Schmiede-Ambt. 


Lorentz Müller \ 
Jürgen — 
Johannes Schinke 
Bartold Hurhagen vom Kramer-Ambte. 
Hans Bartling vom Schneider-Ambte. 
Johannes nn vom Höder-Ambte. 
Engelbertus Hoyer . 
Bartoldus Bomgarde „ Necretarii. 


Anno 1629. 


Zu den Friedena-Traetaten zwiſchen Kayſerl. Majeftät und 
dem Könige in Dennemarf ift zu Xübed der 6. Januarii ange— 
ftellet und berahmet worden, den Anfang zu machen. Dero- 
behuf viele Gefandten zu Lübeck angelanget. Da ein Stillftand 
der Waffen getroffen werden jollte, hat der König nicht Tänger 
al 2 Monat, Januar. und Februarium einzugehen feine Ge— 
ſandten bevollmächtiget. 

Die Pommerfchen Gejandten fein nad Straljunde, mit 
Wallenſteiniſchem salvo Conduct, verreifet, aber von dem Obr. 
Holden, der darin commendiret, außerhalb der Stadt gefänglid 
angenommen, ihre Bagage den Soldaten preiß gegeben und bie 
Gelandten dem Könige in Dennemark zugejandt. 

Wallenfteiner und die Stralfunder haben immittelft aller 
Feindſchaft gegen einander gepflogen. Der König in Denne: 
mark, welcher nicht getrauet, hat unterdefjen, daß man fich zum 
Lübiſchen Tractat praepariret, allerley Praeparatoria zum Kriege 
machen lafjen, von Vivres und Munition zu Wafler. Darentgegen 
hat Wallenfteiner von Polen etliche Schiffe befommen, jo vor 
Dangig gelegen, und den 4. Januar. daſelbſt abgefahren. 

Um dieje Zeit hat der Kayſer Ferdinandus II. zu Wien 
den Geiftlichen und Ordensleuten im Reiche (welche dajelbft eine 
Zeitlang Process gejuchet und sollieitiret) diefen Schluß ertheilet, 
daß alle Stifter und Klöftere, auch alle geiftliche Güter, jo nad) 
dem Baflauifchen Bertrage entnommen, restituiret werden jollten. 
Und hat dieferwegen unterjchiedliche Commissarien ausgetheilet. 

Hierauf ift das Kayferlich blutige Edict erfolget, A. 1629, 
welches eine jolde Unruhe im gangen Römifchen Reich ver- 
urfachet durch den Schwediſchen Krieg, daß jo viel Hundert 
Tauſend Menjchen umfommen und der Kayfer jelbjt von dero 
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Reputation nicht ein geringes verloren Hat, wie in folgenden 
Jahren zu vernehmen. Vide inferius plura. 

Demnach der Wallenfteinijcher Feld-Marſchall, der von 
Arnheim, in diefem Monat Januario einen Anfchlag gegen 
Stralfund auf dem Eiſe vorgehabt, hat er feinen Officirern einem 
jeden befohlen, etliche Hundert Eisſporen verfertigen zu laſſen, 
und darauf eine Anzahl Kriegesvolf verfammlet, mit denjelben 
auf den Danholm bey Stralfund über das Eis gezogen. Diemeil 
aber die Stralfunder darvon Aviso gehabt und das Eis zuvor, 
unvermerkter Weile, an etlichen Dertern gelöfet, ift diefer An- 
ihlag dem von Arnheim, mit DVerluft vieles Volkes, übel 
gerahten. 

Die Glüdftedter hatten auch Kundjchaft von diefen vielen 
Eisſporen gehabt und fich defjen befahren, darum fie ihren Wall 
jtet3 in dem harten Froſt begoffen, daß er glatt vom &ije 
geweſen. 

Als nun in den 5. Monat tractiret und wenig verrichtet 
worden, da ijt der König aus Dennemarf mit einer ftarfen 
Macht gegen den Majum in SHolftein gezogen, hat durch feinen 
Herrn Sohn Herkog Ulrih Carl, Morgan, Ferentz und die 
Buchwalde viele Derter occupiren, einnehmen und die Kayſer— 
lihen daraus jchlagen lafjen. Der König jelbit ift ins Fürften- 
tum Schleßwieg und vor Gottorp gezogen mit vielem Gejchüße. 

Die Glückſtedter haben auch Wilfter eingenommen und die 
Wallenſteiniſche darin niedergemacjhet mit ihrem Commendanten. 
Hierdurch ift den Wallenfteinifchen ein Schreden (panicus terror 
et metus) eingejaget, daß fie zu Lübeck den Frieden eilig be- 
fodert, durch den dr von Schauenburg und Obrijten Altringer, 
welcher wie man jagt, gejchwinde reitend fommen, Pferde darüber 
zu Tode geritten, und den Frieden eilig zu jchließen gerathen. 
Als fie nun bis in den 5. Monat mit den Tractaten zugebracht, 
ift endlich den 12.22. Maii 1629 der Friede zwiſchen dem 
Kayſer und dem Könige gejchloffen, immaßen Dderjelbe durch) 
einen Öffentlichen Drud publieiret worden. 

In diefem Dänifchen Frieden-Schluß mit dem Kayſer jein 
die Reichsfürften des Niederſächſiſchen Kreiſes nicht mit einge- 
nommen, jonderlic; die Mechelburgifchen Fürſten, Herkog Adolf 
Friedrich und Hans Albrecht, item der Herkog zu Braunſchweig 
Friedrich Ulrich, item der Administrator zu Magdeburg Chriftian 
Wilhelm, welde auf des Wallenjteiner? und Tilly instigiren 
ausgejchloffen worden, weil Wallenjteiner Herkog in Mecheln- 
burg, Zilly Herkog zu Braunjchweig, und des Kayſers Herr 
Sohn Leopold Wilhelm Ertzbiſchof zu Magdeburg zu jpielen 
gedachten. 


Hannoverſche Chronit. 31 


— 432 — 


Wallenjteiner war ſchon mit dem Herzogthum Mechelnburg 
vom Kayſer belehnet und die Mechelnburgifchen Fürjten ver— 
trieben ind Elend, hielten ſich zu Lübeck dar 

Solch FürftenthHum war erjtlic) dem Wallenfteiner pfandes- 
weiſe vor aufgewandte Kriegesfojten, hernach aber gantz eigen- 
thümlich übergeben, und ijt damit belehnet den 6./16. Juniüi, 
dahero ſich Wallenfteiner nicht allein einen Herkog in Mecheln— 
burg, bejondern auch einen Herrn der ganzen Dftjee beginnen 
zu jchreiben, und hat Anno 1630 im Januario zu Gujtrom mit 
Gewalt die Huldigung aufgedrungen den Unterthanen, hat Die 
Nitterfchaft und Adel dahin bejcheiden und 6000 Mann um die 
Stadt her gelegt, auch 600 Mann in die Stadt commandiret, 
bey wehrender Huldigung aufzumarten, im Fall man fich weigern 
würde. Ebener Gejtalt ift auch Roftod zur Huldigung ge= 
zwungen. 

Der Tilly hat es im Lande zu Braunſchweig nicht viel 
anders gemacht. Dann, obwohl J. F. G. Hertzog Friederich 
Ulrich ſich in Kayſerl. Devotion getreulich verhalten, ihm alle 
Oerter und Veſtungen im Lande occeupiren und beſetzen laſſen, 
J. F. G. auch in Kayſerl. Devotion ſelbſten darzu geholfen, daß 
hiebevor die Königl. Beſatzung aus dem Lande geſchaffet, ſonder— 
lich aus Northeim, Wolfenbüttel und Hannover etc, ſo Hat 
man doch zu Wolfenbüttel, welches J. F. ©. auf Kayſerl. Befehl 
hätte allein eingeräumet werden jollen, dennoch mit ZTillifchen 
und Bayrijchen Völkern bejeßet, und %. F. ©. faſt nicht anders 
al3 gefänglich und in Arrest gehalten, weil diejelbe faſt nirgends 
mehr, nach dem Friedenſchluß, ohne Tilliſche Convoy verreijen 
dürfen. 

Er jelbjt Tilly hat des Galenbergijchen Fürſtenthums und 
alle darinne Ambthäufer fi) angemaßet und sub praetextu 
Hypothecae (weil der König in Dennemarf 6 Tonnen Gold, die 
er dabevor zu dem Braunjchweigiichen Unmelen, Kriege und 
Belagerung Hertzogen Heinrich) Julio und hernacher Hertzogen 
Chriftian zu Braunjchweig zu Beitärfung jeiner gegen Kayſerl. 
Majeität Rebellion Dorgefkreiet hatte, in odium jeine® Herrn 
Vettern Herkogen Friedrich Ulrichs, daß J. F. ©. fich zu Kayſerl. 
Devotion begeben, dem Stayfer bei dem Friedenjchluß verehret, 
Tilly aber vom Kayſer jolche wieder ausgebettelt, daß fie ihme, 
al3 Executorn aufgetragen und verehret worden, die er hernacher 
jeinem Bettern dem von Wißleben wiederum verehret) nicht 
allein in posses genommen, bejondern fi) auch auf dem Haufe 
Galenberg, Haus Neuftadt, Ambt Blumenau, Stolgenau dur 
jeinen Commissarium N. Pflugen, und andere von J. F. ©. 
Unterthanen die Landes Huldigung eingenommen. 
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Doch hat er ſich noch des Fürſtl. Tituls enthalten und nur 
Gräflichen Titul gebrauchet, ohnangeſehen, daß ihme der Fürſtl. 
Titul vom Kayſer angeboten ſein ſollte. 

Alle Stiftere und Klöſtere im Lande zu Braunſchweig hat 
er hernacher A. 1630 reformiret. 

Der Adwinistrator zu Halle und Magdeburg iſt auch von 
feinen Stiftern und Residentz Magdeburg, Halle, Halberſtadt 
vertrieben, daß er zum Könige in Schweden fich begeben müfjen. 

Dargegen iſt Herkog Augustus, des Churfürften zu Sachſen 
Hr. Sohn, von dem Capittel zu Magdeburg eligiret. 

Der Kayſer aber, mit Vollmacht des Pabjtes, Hat feinen 
Hr. Sohn Leopold Wilhelm darhin constituiret, welches Streit 
und ein Schisma gegeben, bis der Schmwedifche Krieg bazu 
gefommen. 

Den 1. Maii 1629 jein die 50 Eoldaten der Bürgerjchaft 
angewieſen, gehet aber die Bejoldung vom Monat Aprili an 
(vid. Calend.). 

Sn diefem 1629. Jahre fein dem Tilly zugefallen bie 
Etadtjoldaten bie zu Hannover, durh Hauptmann Bartold 
Snuften Ordinantz mehrentheild abgeſchaffet, nur 50 Soldaten 
vom April an gehalten bi3 auf den 22. April A. 1631. Die 
haben eine Treibwachte des Nachts verrichtet, dargegen find die 
Bürger mit der Wachte in dero Zeit gank verjchonet worden. 
Es Haben aber die Bürger, jo nicht wacdhtfrey, müfjen Soldaten- 
geld oder MWachtgeld geben, davon die 50 Soldaten erhalten 
worden. E. E. Raht aber, wie auch die Führer, Fendriche und 
alfo die 16 Stadtofficirer, welche die Wachte und Ronde thun 
müffen, haben folche Contribution oder Wachtgeld nicht entrichtet, 
ſondern jein defjen befreyet geweſen. 

Den Wacheheren zwar haben die Contributions-Einnehmer 

ugejeet und von denen, die nicht Officirer twaren, Contribution 
ee gefodert, die fich aber auf ihre Freyheit berufen, die F 
von Alters gleich E. E. Raht in hoc passu der Wachte gehabt. 

Die Treibwachte auf dem Walle iſt des Nachts dieſer 

Geſtalt verrichtet, daß die Poſten des Abends auf dem Walle 
beſetzet, und dann der erſte Soldate von dem Steinthore ab— 
angen, bis an die Poſte auf dem Rondel, dieſelbe Schildwacht 
re und fi in feine Stelle gejeßet, der fortgetriebener 
hat die Schilöwachte auf der nechiten Poſt fortgetrieben und fich 
in deſſen Stelle wieder gejtellet, und jo forthin, bis e3 herum 
fommen and Thor, da von dem Thore allemahl ein frifcher 
gegangen. 

Die Offieirer haben die Ronde linf3 um gethan, vom Stein- 
thore mehrentheild ab, da ihnen allezeit zu zweyen mahlen 
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unteriwegend im Umgehen eine Treibwachte begegnen müſſen, 
wann das nicht gejchehen, ift die Treibwachte unrichtig befunden. 
Diefe Treibwachte hat gewehret bis auf den 22. Aprilis 1631. 
Da jein wiederum 54 Soldaten, 9 Gefreyte und 3 Sergeanten 
angenommen und angetreten, neben denen aber haben die Bürger 
auch die Wachte wieder verrichten müſſen. 

Sin diefem Jahre haben die Herren Camerarii r zu Hans 
nover angehalten um Zuſteuer der Cämerey von der Rürger- 
ichaft, weil diefelbe in diefen Jahren hero durch mannigerley 
Ausgaben erleeret, daß das Schoß nicht zureichen wollen und 
man auch jonften große Summen aufborgen müfjen. 

Die Gemeinde aber hat wegen Zulage fich bejchweret, all: 
dieweilen man auf die Soldaten zu unterhalten eine Beithero 
viel verwenden, und über da3 dem Tilly nicht allein A. 1627 
an Korn 1600 Malter aufbringen, bejondern auch im ver= 
gangenen 1628. Jahre 12000 Athlr. dur ein gantzes ge- 
doppeltes Schoß colligiren und geben müſſen, daß aljo die 
Bürgerfchaft in jelbigem Jahre dreyfältig Schoß neben dem 
Soldatengelde und andern Unpflichten zu wege bringen müſſen; 
haben auch noch andere Rationes eingeführet, warum fie fi) 
wegen Zulage der Cämmerey bejchiwereten und in 10 Puncten 
vorgebradht. 

Weil dann die Gemeinde der Camerey feinen Zuſchoß 
willigen wollen, fein die 4 Gejchtworne- Männer den 4. Julü 
1629 zu Rahthaufe gefodert, denen der Hr. Syndicus L. Hen- 
ricus Petrejus nomine Senatus in pleno angezeiget, was Alter- 
leute und Werkmeiſtere der Gemeinde linafthin vorbringen 
laffen, hätten die Herren des Rahts zu beantworten ihme auf: 


a 

aß nun pro primo die gemeine Collecta ihnen frembd 
vorgefommen, jo hätte jolches die Nothdurft erfodert und hätte 
man Gott zu danken, daß die Colleetur unter dem Rahte noch 
bliebe, da an andern Dertern jonft diejelbe aus Il"! und Orts 
Magistratus Händen und von Frembden ſich müſſen collectiren 
lafjen, über ihr Vermögen, durch großen und faft unmenjchlichen 
Zwang, daß fie müßten die Kleider vom Xeibe und die Löffel 
von der Wand entratbhen, daß fie nicht? mehr übrig, als das 
bloße Leben hätten. 

Hätten die Herrn ſich verwundert, daß ihnen die Collectur 
jo frembd vorkommen thäte, da ihnen ja bewußt fein möchte, 
welcher geitalt A. 1599 zu behuef des Rätziſchen Zuges die 
jämmtlichen Landftände und die 4 großen Städte collectiret 
— ohnangeſehen man dagegen — Privilegia fich zu ſteuren 
gehabt. 
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A. 1614 hätte wegen der 600000 Rthlr. (ald 6 Tonnen 
Schatzes) die Stadt Hannover pro tertia sextae erlegen müfjen 
33333 Thlr. 12 Gr., wegen des peinlichen Halsgericht3 10000 
Rthlr. pro redimenda vexa geben und darzu 20000 Rthlr. 
3. 3. ©. vorleihen müfjen, jo nunmehr an Capital und Zinſen 
auf 30000 Rthlr. fi) belaufen thäte. Es wäre innerhalb 
3 Jahren auf die Soldatesca, ohne des Capitains Bejoldung, 
11000 Rthlr. gangen aus der Gämmerey, noch einmahl 6000 
Thlr. und einmahl 3000 Thlr. Der PVorraht von vorigen 
Jahren wäre spendiret auf Baufoften, ſonderlich des Rondeels, 
neuen Siels und Grabens. 

Weil dann die Cämmereh jolches alles verjchofjen, wäre die 
Bürgerjchaft jolches wieder zu erlegen jchuldig. 

Als nad) dem Dänifchen zu Lübeck gemachten Frieden die 
Kayſeriſchen aus Holftein geführet, jein den 21. Juli 1629 
4 Regimenter Wallenfteinifche Völker zu Fuß unter dem Obriften 
Coloredo diejer Derter vor Hannover angefommen und auf den 
Dörfern im Ambte Blomenau und Galenberg, auch den aller- 
nächſten Dörfern vor Hannover herum Quartier genommen, und 
in angehender Erndte großen Schaden gethan, die Hausleute 
von dem Ihrigen verjaget, gejchlagen, geprügelt und beftig 
gepreflet. 

Zu Linden haben fie Capitain Bartold Knuften auf jeinem 
Hofe dafelbjt in Arrest und faft gefänglich genommen und übel 
tractiret mit Prügeln und demjelben alle Verdrießlichkeit gethan, 
ohnangejehen derjelbe immer gut Kayſeriſch und Spanijch — 
Den 28. Julii ſein die Wallenſteiniſche hier aufgebrochen, 
vor dem Leinthore her, über die Neuſtadt nach Hildesheim 
marchiret. 

Als nun vor dem Leinthore viel Hausleute geſtanden, die 
aus ihren Häuſern gewichen und ſehen wollen, ob ſie etwas 
wieder bekommen könnten, ſo ihnen abgenommen, da ſein etliche 
Soldaten unter ſie gerannt und haben ſie geprügelt, daß die 
Leute, Bürger und Hausleute, ſo daraußen vor dem Thore ge— 
ſtanden, auf das Leinthor gedrungen, daß man ſchwerlich das 
Thor hat zubekommen können, darüber das Geſchrey in der 
Stadt erſchollen, die Stadt wäre ſchon eingenommen. Solch 
Geſchrey iſt auch in 8. Georgii Kirche, dar eben Betſtunde ge— 
alten worden, fommen und jedermann aus der Kirchen gelaufen. 

Es ift zwar nicht ohne, wenn Gott der Allmächtige damahls 
unſer Schuß auch nicht geweſen wäre, und die Wallenfteinijche 
nachgedrungen hätten, fie hätten die Stadt, weil fein Widerftand 
in Bereitjchaft war, befondern man ficher lebete, überrafjeln und 
weg befommen können. 
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Auf der Neuftadt, in dem über marchiren, durfte fich fein 
Menjche außerhalb Haufes auf der Gaſſen jehen laſſen, den 
prügelten und jchlugen fie, jchoffen aus nad) dem Walle, da 
Bürger auf ftanden. Durch dag Stift Hildesheim, nach dem 
Rhein, und ferner in Italien marchiret, zu dem Mantuanischen 
Kriege. 

Nah dem Däniſchen Frieden hat auch Tilly die Aembter 
und Derter im Lande Braunfchweig, die er ſonſten in feinem 
Befit noch nicht gehabt, eingenommen und fich Huldigen laſſen. 
Den 15. Aug 1629 Hat Tilly im Ambt Blomenau die Huldi- 
gung einnehmen lafjen auf feine Perjon, den 17. Aug. im Ambt 
Galenberg. 

Um dieſe Zeit, zwifchen Jacobi und Aegidii, ift eine all- 
gemeine Plage der DBlattern variolorum eingefallen, bey viel 
großen Leuten und Kindern, daran viel — und iſt unter 
andern noch eine andere Krankheit darzu gekommen, faſt als ein 
Durchlauf und Blutgang, darin auch viel Leute geblieben, unter 
andern Vogt Heinrich Claue, M. Johannes Funcius und andere 
mehr, daß auch über 200 Menſchen darin umkommen, und hat 
gewehret bis in das 1630. Jahr. 

Den 11. Sept. iſt wieder wegen Cämmerey-Zuſteuer von 
der Bürgerſchaft durch Herrn Syndicum L. Henricum Petrejum 
zum Rahthauſe hie angehalten, durch eine lange Oration und 
viele rationes suasorias (vid. Protocol. Theod. Langen). Darauf 
damahls nicht können geantwortet werden, jondern Bedenkzeit 
ebeten. 
® Den 18. Sept. ift deromegen die Gemeinde wieder zu Raht— 
haufe gefodert, und ift wegen begehrter Zufteuer Erinnerung 
gethan und angezeiget, daß man defjerwegen Dingdtages den 
15. Eept. und Donnerdtages den 17. Sept. auch wäre zujammen 
gefommen. Da dann die 4 Mann, welche der Cämmerey Re- 
gifter revidiret, auf Begehren der Gemeinde fich erklären müſſen, 
vermöge ihres Gewiſſens und Eydes, daß fie nicht anders be- 
richten können, al3 daß e3 die Nohtdurft erfodern thäte, jo fern 
Hannover bey Credit verbleiben Jollte. 

Darauf pro et contra deliberiret und endlich gejchloffen, 
immaßen vorhin etwas DVertröftung gethan, daß die Gemeinde 
10000 Rthlr. Schulden der Cämmerey abnehmen und von dato 
über da3 Jahr die Zinje derojelben abtragen und allgemählich 
da3 Capital nach Jahren abführen wollten. Doch mit den Con- 
ditionen, daß die Retardaten auch herbey gebracht, das Ding— 
ſchoß abgejchaffet, die Klipkrüge cassiret und andere Gravamina 
corrigiret würden, jo follte auch die Gemeine die Zinje und das 
Capital und nicht die GCämmerey entrichten. Derowegen die 
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Herren Camerarii auf 10000 Rthlr. die nomina Debitorum 
ihnen herausgeben jollten, damit fie wiſſen könnten, wohin die 
Collecta verwendet würde. 

Als die Camerarii ſolch Erbieten der Gemeinde auf jolche 
Condition nicht acceptiren wollen, hat die Gemeinde eine jchrift- 
liche Resolution ad Senatum übergeben den 9. Oct. 1629. 

Darauf zwar erfolget, daß auf vielfältiges etliche Jahre der 
— Anhalten — Abſchaffung der vielen Klipkrüger den 

Nov. 1629 ein Rahtſchluß gemachet, die Klipkrüger abzu— 
—* Und weil ſo bald nichts daraus geworden, iſt noch 
den 30. Nov. dieſerwegen ein Rahtſchluß ergangen und den Klip— 
frügern inhibiret. Aber den 4. Dec. 1629 jein die Klipfrüger 
durch die Herren Camerarios wiederum bejtellet; vide infra. 

Der König in Schweden Hat ein Verbündnik mit der 
Stadt Straljund gemadet (Buchole.). Die Stralfundijche haben 
auch den Hatzfeld, welcher die Stadt zu überfallen einen An— 
ihlag gemachet, zurüde getrieben, aljo dat die Wallenjteinifche 
de3 Orts nicht mehr ficher jeyn können. Und ift die große 
Macht des Wallenjteiner? auf der einigen Stadt Straljund 
endlich gebrochen, daß fie in Kayſerl. Devotion nicht gebracht 
werden Fönnen. 

Auf das Kayſerl. Ediet wegen der Reformation hat die 
Kayjerl. Cammer zu Speyer dem Herkog zu Braunſchweig und 
Lüneburg Friedrih Ulrichen das Stift Hildesheim nochmahls 
aberfandt und ift Tilly zum Executorn verordnet. 

Den 28. Dec. 1629 haben die Pfaffen zu Hildesheim den 
Posses in das Ambt Goldingen genommen, haben aljo vorher 
und nachgehends in diefem Jahre alle Stiftsämbter, Städte und 
Flecken in Posses genommen und in de3 Bilchofes Huldiguug. 
Und ift alſo durch die Tilliſche Hülfe von Chur-Cölniſchen 
Deputirten J. F. ©. Hertog Friederich Ulrich das Stift Hildes— 
heim gar und gank entwendet und hiernach reformirt worden. 

63 haben aber die Pfaffen noch weiter gegriffen und nod) 
viel vom Lande Braunjchweig gerifjen, dad zum Stifte nicht 
gehörig, haben auch ihre Jurisdietion erweitern wollen, bis vor 
En an S. Aegidien Thor in die Zingeln bis auf die 

ugbrüde, jein aud) in Aegidien Thor gefahren, die Ofterftraße 
—* angs, zum Steinthore wieder hinaus, als ob ſie den Schnede 
gezogen hätten. 

In dieſem Jahre iſt auch die Execution des Kayſerlichen 
Ediets zu Halberjtadt vorgenommen worden. 

Den 16. Dec. 1629 iſt der Weihe-Biſchof von Oſenbrücke, 
neben dero Mit-Commissario Hr. Johann von Heyer, Kayſerl. 
Hofraht, zu Halberjtadt angelanget und von beyden Generalen 
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Wallenſteiner und Tilly, welche voriges Tages dar angekommen 
waren, ſtattlich empfangen und auf die Commiss beyſammen 
logiret worden. 

Den 18. Dec. 1629 Haben fie ein Examen des Dom— 
Gapittel3 angejtellet, die Evangelifchen cassiret, und den Röm. 
Gatholifchen (deren 5 geweſen) die Schlüffel zur Dom - Kirche 
überliefert. 

Den 20. Dec. fein die Commissarien neben Wallenfteiner 
und Tilly in der Vesper gewejen. Den 21. dito haben fie eine 
Procession au3 unjer lieben Frauen Kirchen in den Thum ge— 
halten, in demfelben geprediget,, Mefje celebriret und das Te 
Deum laudamus gejungen. Folgendes alle Beambten citiret, 
an die Gatholifche gewiejen und von den Degradirten abgewieſen 

Gleicher Process ift auch mit den vier Collegiat-Kirchen 
B. Virginis, S. Pauli. Bonifacii und Mauritii gehalten. So hat 
auch die Stadt ihre Kirchen und KHlöfter räumen müſſen. 


Diejen Winter aus bis in da3 1630. Jahr ijt eine warme 
Zeit gewejen, daß in den Garten die Bohnen und andere aus— 
gegofjene Früchte geblühet, wie auch der Senf, Erbjen und der— 
gleichen, und ift fein Winter geworden bis um Faſtnacht, da 
es 3 Wochen zimlich hart gefroren, hernach aber iſt es wieder 
gut geworden, darauf ein jehr trodener Sommer eingefallen, 
daß ed mannichmahl in 5, 6 oder 7 Wochen nicht a 
dahero dann viele Sommerfrüchte verdorret, und ift die Erde 
gleihjam Staub und Ajche geweſen. 

Sold) ein Sommer war aud) den vorigen Sommer, dies— 
mahl aber haben die Baumfrüchte doligefeflen. daß man eine 
Meten Apfel vor 9 Pig, Wallnüffe vor 4 Mgr., Haſelnüſſe 
3'/2 Gr., Lambartiſche 2 Gr. hat faufen können; Eichen- und 
Buchen-Maft ift wohl gerahten (Calend. Lor. Niem.). Der Korn 
fauf ift in diefem 1629. Jahre gewejen: der Scheffel Weite hat 
gegolten 3 Fl., der Scheffel Rode anfangs 1'/s Thlr., im Junio 
1'/. Thlr. und der Echeffel Gerfte erſtlich 34 Mgr., darnad) 
30 Gr. Die Tonne Broihan hat gegolten 3 Thlr. 


Consules et Senatores Hannov. 1629. 
Hermannus Bartoldes. Consul. 
D. Jacobus Bünting, Proconsul. 
L. Henricus Petrejus, Syndicus. 
D. Georg Türde senior \ 
D. Georg Türde junior J 
Conradus Stude, der Geſchwornen Hauptmann, von der 

Gemeinde. 

Ludolf Vorenwald, Camerarius, vom Kaufmann. 


aus dem Kaufmann. 
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Johannes Vasmer, Camerarius, von der Gemeinde. 
— — Camerarius, vom Ambt der Knochenhauer. 
aco edekin 
Diederich von Anderten J HOME Kaufmann 
Otto Weccius, Ridemeijter 
Ludolf von Lüde 
Hermann Weitenholt 
Diedrich Mehlbaum 
Tilemann Dobde 
Johann Eimbder 
— — 
ans Her 
Brand Gofewifch \ vom Beder-Ambte. 
Heinrich Behre, vom Knochenhauer-Ambte. 


Henni Lübcke \ j 
Bartholomaeus Haller vom Schuſter⸗Ambte. 


Johann Dieſtel — 
Lorenh Hinnerting vom Schmiede-Ambte. 


\ 
J 
Lorentz Müller 
\ 
J 


von der Gemeinde. 





Jürgen Berhaufen vom MWullentweber-Ambte. 


Johannes Schinde 
zn Hurbagen vom Sramer-Ambte. 
Hana Bartling, vom Schneider-Ambte. 
Johannes — vom zn 
Engelbertus Hoyer . 

Bartoldus Baumgarte J —— 

Conradus Stucke, der Geſchwornen Hauptmann, ſtarb den 
28. Maji Ao. 1629, aetat. 54. Successit Ridemeiſter Otto 
Weeccius, huic vero successit Laurentius Niemeyer. 

Demnad etliche Jahre hero nad) einander die Brauer an- 
gehalten, die vielen Klipfrüge abzujchaffen, fein die Klipfrüge 
durch einen Rahtſchluß endlich) den 27. Nov. 1629 gäntzlich 
cassiret. Weil aber jolche3 wenig gejchaffet und die Klipfrüger 
fih daran nicht gefehret, ſo iſt damahls den 30. Nov. 1629 ein 
Rahtſchluß ergangen, daß fie follten abgejchaffet jein. Aber den 
4. Dec. 1629 haben die Herren Camerarii etliche Klipfrüger 
wieder beftellet und auf3 neue mit denjelben gedinget. 


Anno 1630. 

Anno 1630 den 3. Februarii Nachmittagg um 2 Uhr hat 
ed gedonnert, gebliget mit einem harten Schlage, darauf ein 
Regenjchauer gefommen, folgendes ein ftarfer Wind, daß Häufer 
ne Gebäude gefrachet und viel Ziegel von den Dächern ge= 
ihlagen, wie aud) folgenden Tag einem Erdbeben gleich). 


— 490 — 


Den 22. Febr. 1630 iſt Ludolf Suhtmeyer erjtochen zu 
Hemmyh auf einer Kindertaufe, ohne Urjache. 

Den 12. Martii hat e8 auch heftig gedonnert in der Nacht 
von 11 Uhren an, zu Mitternacht, bis um 6 Uhren gegen 
Morgen, auf den Freytag, Die Gregorii. Den 20. Martii hat es 
abermahl gedonnert. 

In der Oſterwochen zu Ende des Marti, um den 29. dito, 
iſt eine große Waflerfluht hie gewejen, daß das Waſſer im 
Stadtgraben und uden= Teiche vorm KLeinthore dem Juden— 
Damme gleich gejtanden, fein grün Plat auf dem Brande ge- 
jehen, die Blöde außen vorm Leinthore geflofjen, und die Mühlen 
4 Tage geitanden. 

Den 10. April 1630 hat M. Henricus Stridmann €. E. 
Raht 10 Thaler Strafe gegeben, daß er auf Bürgermeifter 
D. Jacobi Büntingii Dehle, in deffen Gegenwart, ungefcheuet 
einen Rahtsdiener Hand Drever gejchlagen (L. N. Calend.). 

In diefem 1630. Jahre fein die Elöfter Galenbergifchen 
Theil3 alle von Gatholifhen München eingenommen, nad) dem 
Kayjerl. blutigen Edict, Ao. 1629 publiciret worden, darzu 
Diedrich Salge Apostata trefflich geholfen. Und ift im Stift 
Hildesheiın mit der Reformation an vielen Dertern ſtark fort- 
gefahren. 

Den 2. Juni 1630 ift Hier ein Dieb gehenget, N. N., 
welchen der fteinerne Galge repariret worden, dann, weil etliche 
Jahr Hero das Halsgericht durch den Stadtvogt Langen und 
andere ung ftreitig gemacht gewejen, ift unterdefjen fein Dieb 
gehenget und der fteinerne Galge oben durch Regen und Schlader 
wie auch der hölterne Balfe verwettert tworden. Deromegen das 
Mauerwerk repariret, ein neuer Gichenbalfe darauf geleget und 
ein neuer Obergalge darauf geſetzet worden. 

Den 25. Junii 1630 hielten die Evangelifchen auf des 
Churfürften von Sachen Anordnung darum ein Jubelfejt, weil 
dieſes 1630te eben oder gleich das Hundertjte Jahr war, da 
Kayſer Carolo V. die Augsburgiſche Confession von den Prote- 
stirenden übergeben wurde. Und ift hie zu Hannover 3 Tage 
lang gehalten, wie ſonſt die hohen Feſttage. 

Den 30. Junii 1630 jein unfere Stadtjoldaten hie cassiret 
und 30 wieder angenommen. 

In diefem 1630. Jahre ijt mit 50 Soldaten vom April 
1629 an bis 1631 den 22. April eine Treibwachte gehalten, 
und fein immittelft die Bürger mit der Wacht verjchonet, Haben 
aber die Soldaten belohnen müfjen. 

Den 10. Julii ijt der König aus Schweden Gustavus 
Adolphus auf den teutjchen Boden fommen mit etwa 30000 
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Dann, Stettin in Pommern eingenommen und daſelbſt den An- 
fang gemacht zu einem neuen Striege, welcher der Schwediſche 
Krieg im Reich genennet wird. Dat den Administrator von 
Magdeburg Ehrijtian Wilhelm, welcher von den Papiſten aus 
jeinem Stift vertrieben, und fi) beym Könige eine Zeitlang 
aufgehalten, mit ins Reich geführet. Der Administrator ijt 
noch im jelbigen Monat Julio heimlich in Magdeburg kommen, 
durch das Land Braunfchweig, und mit wenigen Wolfe, jo er 
in der Eile zujammen befommen, die Münche und Pfaffen aus 
dem Stift gejaget, hat den 31. Julii 1630 den Anfang gemadht, 
etliche Elöfter und Stiftshäufer mit dem wenigen Volfe, welches 
ihm zugelaufen, eingenommen, hat auch im Anfange des Augusti 
die Stadt Halle mit Hülfe der Saltzknechte einbefommen, aber 
nicht die Moritzburg. Nahm auch Galbe ein, es fein ihm aber 
die eingenommenen Derter bald von den Tilliichen Völkern 
wieder abgenommen, dahero die Stadt Magdeburg blocquiret 
worden, und haben die Kayſeriſchen in Wiedereroberung Galbe 
übel gehaujet und alles niedergehauen. 

Den 12. Julii 1630 ijt eine allgemeine Contribution durch 
die gantze Stadt allhie, zu behuf der 6000 Thlr., jo nad dem 
Schoſſe gejeget worden und der General Tilly empfangen, zu 
collectiren angefangen worden. 

Den 3. Eept. jein die Bürger allhie auf dem Walle ge- 
muftert worden. 

Den 15. Sept. 1630 hat ſich ein Zijcherjunge vom Nuß- 
baum auf dem Walle beym Baginen-Ihurm nahe an der Leine 
auf der Streich Mauren zu Tode gefallen und in die Leine ge= 
ſtürtzet, endlicdy unter der Neuftädter Brüde wieder gefunden. 

Den 16. Sept. 1630 ift auch ein Badergefelle geitorben, 
der ein Hannöverijch Kind, welcher den vorigen Sonntag in der 
Nacht den 12. Sept. 1630 mit einem Steinwurfe von einem 
Scholaren geſchmiſſen, daß er den Schlag inwendig befommen 
und davon gejtorben. 

Den 26. Nov. 1630. Selbigen Tages, al3 der von Papen— 
heim aus Hameln nad Magdeburgifcher Belagerung aufgezogen, 
ijt diefer Derter windig Wetter geiwejen und gegen Mittag um 
12 Uhr ein ſolch heftig großer Sturm geworden, daß ſich außer- 
halb Haufe3 niemand bergen fönnen, iſt anfangs aus dem 
Südweſten fommen, Hat viel Gebäude hin und wieder nieder 
gerifjen, Windmühlen umgeworfen, Bäume zerbrochen, aus der 
Erden gerifien, viele Käufer abgededet und bejchädiget, unter 
andern auch den hohen Thurm zum Heiligen Greuße allhie mit- 
enommen, denjelben in die 2 Stunden beweget, auf der Nord— 
bite das Bley herunter geworfen auf die Häufer, bis endlich 
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1/s nad) 2 Uhr fih der Wind nad) dem Nordweiten begeben, 
in das geöffnete Loch gefafjet, die gantze Spitze gedrehet, von 
dem Fundament gejeßet, auf die Kirchen geworfen, das Gewölbe 
gant niedergeichlagen, bi8 and Chor, des Organisten Haus auf 
einem Ende befallen, und ijt die Spite und der Knopf mitten 
in dad Pfarrhaus, darin M. Ludolphus Waltherus damahls 
gewohnet, hinter des Organisten Haufe, dur; Dach und Sparren 
auf den Boden gefallen und gejchlagen und alles zergraußet, 
zwifchen 2 und 3 Uhr Nachmittage. it aber, Gott ſey höch— 
lich gedanfet, fein Menjche beichädiget, auch Fein einiges Thier, 
weder eu oder Habe. 

Der Thurm zu Ronnenberg, Mandelöloh und andern 
Dertern fein imgleichen herunter gewehet. 

Zu Wolfenbüttel hat e3 die großen Gloden auf dem Gottes- 
ader vorm Kayjerthore alfo gemwehet, daß diejelben geläutet. 

Bu Braunjchweig ift der Fleine Thurm von der Aegidien- 

Kirche herunter gewehet. In Magdeburg iſt S. Johannis, 
S. Cathrinen und der Sudenburger Thurm, alſo drei Thürme 
herunter gewehet. 

J nei hin und wieder hat es großen Schaden ge- 
than, fonderlid im Harte. 

Sn der Eilenride allhie Hat es die höchſten und größejten 
Bäume niedergejchlagen, al3 fajt in feiner andern Holtzung ge— 
hört worden. 

Zu Goldingen hat e3 die neuen Gebäude, jo der Papiftijche 
Ambtmann Bartold Langeheinede bauen laſſen, alle nieder- 
geworfen und ſtrakendes auf den Sparten gejeßet. 

In der Chur Sachſen hat es viel Häujer umgeworfen. 

Um 12 Uhr den 26. Nov. 1630, als der Sturm begunte 
anzubeben, ift eine Compagnie Reuter unter dem Rittmeijter 
Mons. de Monte Cuculi (jo eine Zeitlang in Schwaben gelegen 
und etliche Tage zu Nienburg, Neuftadt am Nübenberge und 
Wunftorf Quartier gehabt) hie vorüber marchiret, über die Neu- 
ftadt nad) Pattenjen, und ferner nad) der Magdeburgijchen Be: 
lagerung, wie auch jelbigen Tages der Papenheim aus Hameln. 

In der Kirche S. Crucis allhie ift gan geblieben der 
Altar und da3 Chor unbejchädiget, der Predigtftuhl aber etwas 
bejchädiget und der TDedel darüber gan herunter gelöhlagen., 
die Taufe von Meffing umbejchädiget, unangejehen die gantze 
Laſt des Thurms darauf gefallen. Des andern Sontags im 
Advent, war der 5. Dec. 1630, ift in dem offenen Plab wiederum 
gepredigt worden, da die Leute zwijchen den noch ftehenden 
Stirchen - Mauren, unter dem blauen Himmel, die Kirchen 
Ceremonien und die Predigt angehöret haben. 
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Den 13. Dec. 1630 jein die Betjtunden auf den Montag 
Vormittag geordnet worden. 

Im Monat Decembre ift der Broihan gekauft die Tonne 
um 4 Fl. 4 Gr., der Gerfte ift gekauft der Scheffel vor 28, 
29 Mar. wie auch vor 30 Gr., der Weite vor 42, 43, 44, 
45 Gr. gemeined Kaufes. 

Dieweiln der Thurmfall zum Heil. Greuße den 26. Nov. 
1630 an ber Kirche und Orgel jo trefflicden Schaden gethan, 
jo iſt verwilliget vom Raht, Geſchwornen und der Gemeinde, 
daß man in den 3 Kirchen allhie möchte Klingebeutel anordnen, 
die Sonn= und Felttage damit zu jammlen etiwad zur Kirchen 
und Orgeln-Gebäude, jein auch in jeder Kirche bejondere Laden 
darzu gemacdet. Der Anfang zu jammlen ift in S. Georgü 
Kirchen gemacht in den heil. Weynachten Ao. 1630 und bat 
dafelbft continuiret bis Weynachten 1634, vier Jahr lang. 


Anno 1631. 

Anno 1631 den 8. Febr. ift der dritte Termin der Tillifchen 
Contribution zu colleetiren angefangen. 

Den 11. Martii 1631 ift Caſper Mollin vom Oſterwohle 
hier justifieiret und auf dem Sandberg decollirt und begraben, 
deſſen Kopf auf einen Pfahl genagelt und auf ſein Grab gejehet 
worden; war ein Kayſerlich abgedanfter Soldate, vor Straljund 
mit gewejen, und hat jeinen eigenen Cameraden hie bey Han— 
nover ermordet. 

Den 15./25. Martii ift der Gregorianische Calender auch 
im Stift Hildesheim auf die im Stifte gefchehene Reformation 
eingeführet worden. 

Den 4. Aprilis ift bie zu Rahthauſe ein Schluß gemacht 
wegen der Immenzäune der Bürger, auf 300 Ruthen lang von 
einander (Calend. L. N. M.). 

Denfelben Abend gegen die Nacht ift Jeremias Sutel, ein 
funftreicher Stein und Bildhauer, von Erich) Meyer Hamelensi 
einem Mahler geftochen worden, vor feiner Thür auf dem 
Schreib- oder Münchehofe, da er ihn vom Bette heraus ge= 
fordert, ala ob er mit ihm zu reden hätte. Der Thäter ward 
in jelbiger Nacht befommen und gefänglich verwahret. 

Den 11. Aprilis 1631 ftarb Jeremias Sutel Abends um 
9 Uhren an dem empfangenen Etiche, ward den 14. hujus be- 
graben, und der Thäter gefänglich und wohl verwahret. 

Den 21. April 1631 fein hie 63 Soldaten, als zu den 
vorigen 50 noch 13 Soldaten, wieder angenommen und den 
22. April Morgens an die Wachte getreten, dadurch die, bis 
dahero von dem April 1629 gehaltene Treibwachte aufgehoben 
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worden, und fein die Herren des Rahts (welche bey Zeit der 
Treibwadte, da die Bürgere mit der Wacht verjchonet worden, 
des Soldatengeldes entfreyet geweſen, wie auch die Stadtoffcirer, 
melche die Wachte und Ronden verrichten müfjen) wiederum in 
die Contribution gezogen. 

Den 10. Maii 1631 ift Magdeburg erobert durch Ver— 
rähtereyg und jämmerlich verjtöret von des Tilly und Papen— 
heims Völkern, erbärmlicherweije eingeäjchert und greulich darin 
tyrannisiret worden, als in vielen 100 Jahren in Zeutjchland 
nicht gejchehen. Der Administrator Marggraf Chriftian Wilhelm 
von — iſt gefänglich nach Wolfenbüttel geführet und 
ferner zu Kayſerl. Majeſtät gebracht worden. 

Im Majo, um den 20. dito, iſt der Gerſte und Rocken ge— 
fauft der Scheffel um 20 Gr. 

Den 7. Maii 1631 jein zum Wallgebäude Provisorn und 
Aufſeher gejetet, ald Johannes Bolger, Xoren Niemeyer, Hein- 
rich Blod, Herbort Veltmann. 

Den 20. Junii 1631 ift denjelben abermahl befohlen die 
Executio de3 gemeinen Werfes, das Realgebäu belangend 
(L. N. Calend.). 

Den 22. Junii ift ein ſtark Donnerwetter und Blitzen ge- 
wejen neben Plabregen, bey Tage 1 Uhr, hat in den Thurm in 
der Stadtmauer gejchlagen Hinter Hans Mehlbohms Scheure an 
der Dfterftraße und dem Walle allernädjft, da das Wetter 
A. 1570 den 31. Julii in den Pulverthurm gejchlagen, ange- 
zündet, zerjprenget, und ein groß Theil der Stadtmauren und 
Häufer ruiniret gehabt, und großen Schaden in der Stadt ge- 
than. Diegmahl aber ift gemelter Thurm jonft wenig bejchä- 
diget worden, nur daß e3 in die Spitzen gejchlagen. 

Den 8. Julii 1631 ift ein Verding gemacht mit den Wall- 
fettern Curd Halsband, Jaſper Hurlebujchen und Hans Frerkes, 
daß folgenden Tag die Arbeit gleich aufzubringen vor 14 Thlr. 
von ihnen vorgenommen worden (L. N. Cal.). 

Den 26. Aug. 1631 hat die Hildesheimfche Regierung oder 
Chur⸗Cöllniſche den Schnede gezogen, fonderlich hie vor Aegidien 
Thore, jollen auch durch die Stadt die Ofterftraßen entlang3 
gezogen jein, wollten gern alles befräftigen. 

In diefem Jahr 1631 ift der Anfang gemacht mit 11/2 Thlr. 
vors Brauzeichen auf Aegidii (L. N. Calend.). 

Den 7./17. Septembr. 1631 iſt Tilly bey Leipzig, als er 
dafelbjt die Stifter Merfjeburg, Naumburg und Zeit, in der 
Chur Sadjen, ſchon eingenommen, auch Xeipzig ſchon inne 
—— von dem Könige in Schweden und Chur-Fürſten zu 

achſen aus dem Felde in die Flucht gejchlagen, und ift ein 
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ſolch hartes Treffen geweſen, als in 100 Jahren nicht gejchehen, 
daß über 6000 auf der Wahljtidt geblieben. Voriges Tages 
den 6. Sept. 1631 ijt ein Quadrang. Jovis et Martis gewejen, 
hat alfo Gott der Allmächtige die Tyranney, die er in Magde— 
burg geübet, gerochen, dann vor der Magdeb. Eroberung ift 
Tilly niemahl3 überwunden worden. 

Nach dem Leipzigſchen Treffen hat der König in Schweden 
Erfurt, das Land zu Franken, Würkburg und Stifter, Städte 
und Schlöſſer am Mayn einbefommen, auch Frankfurt, Oppen- 
heim, Höchſt, Men, Hanau und andere Pläße erobert. 

Den 26. Sept. 1631 ijt die Collecta endlich gewilliget und 
eoncludiret, daß fie behuf unferer Soldaten und Cämmerey an- 
gewendet werden jollte. 

Den 12. Oct. 1631 hat Hana Hector Höffing, vom Voren- 
walde, fi mit der Wacht vorm Steinthore mer in 
die Wacht geichofien, dahero die Wacht ihme nachgejchofjen und 
fein Pferd, da3 er zu Troß getummelt bey dem Schlagbaume 
auf dem Steinmwege gegen Wedekindes Garten, unter dem Leibe 
erichoffen, darauf Inquisition angejtellet, ihn zur Haft zu bringen. 

Den 15. Oct. jein in causa Homicidii Eric; Meyerd Zeugen 
beeydiget, welche folgende Tage examiniret worden. 

Den 21. Oct. 1631, Freytagd nad) Galli, ift Curd Goßlar 
von Lemmi hier justificiret und wegen Pferdedieberey aufgehenget 
worden. 

Den 18. Dec. 1631 iſt ein Reuter Tönnies Steinhauer, 
alias Bohm genandt, aus der Schaumburg bürtig, wegen viel— 
fältiger böfer Excessen hie incarceriret worden (L. N. Calend.). 

Nach der Leipzigſchen Schlacht fein die Tilliſchen, unter 
Graf Wulf von Mansfeld und Herr von der Stäje, in Magde- 
burg belagert worden von dem Schwediſchen Obrijten Bannier, 
welcher fie auch zum Accord genöthiget hat. Dieweiln aber der 
von Papenheim jolches vernommen, iſt er aus Frankenland nad) 
Gölln am Rhein, von dannen Hameln, mit ws. Reutern, 
etwa 40 Perfonen, Jungen und Alten fommen, dajelbjt und im 
Ambte Galenberg und benachbarten Dertern, aus allen Guarni- 
sonen an der Wejer und Leine einen Ausſchuß zufammen bradt. 
Sit den 25. Dec. 1631 in den Weynachten zu Elbe geweſen, 
den 26. Dec. 1631 ift er ind Ambt Galenberg kommen, und 
ferner nach Wolfenbüttel gerüdet. 

Wegen diefer Papenheimjchen ing Ambt Galenberg Ankunft 
und gefährlichen Ausjehendes fein 10 Corporaljchaften Bürgere 
zu Walle gangen den 27. Dec. 1631 und ferners täglid). 

Hat um den Neuen Jahrs Tag die in Magdeburg Be- 
lagerte entjeßet, diejergeftalt, daß er etliche Hundert Trommeln 
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aus allen Quartieren gefammlet, den Troßjungen und Weibern 
brennende Lunten geben auf Steden und Gabeln, etliche blinde 
Regimenter gemacht, bey Nachte marchiret, und faſt auf 3 Meile 
Weges die Trommeln weidlich regen und die brennenden Lunten 
ſehen laſſen, wodurch der Bannier, weil er fein Avisement ge— 
habt, erjchroden, die Blocquirung verlaffen und fi) nad) dem 
Salt reteriret, unangejehen er über 12000 Mann davor gehabt. 
Soll aber von Goslar per Consulem falso avisiret fein, daß 
Papenheim mit viel Taufend Mann verhanden, und ift Papen— 
heim mit jeinem geringen Volke hinein fommen. 
Consules et Senatores Hannov. 1631. 

Hermannus Bartoldes, Consul. 

D. Jacobus Bünting, Proconsul. 

Herr Lorentz Niemeyer ift A. 1631 Montage nad) Trium 
Regum zum Bauermeifter constituiret worden. 

Aus dem Raht fein in diefem 1631. Jahr geitorben Ludolf 
von Lühde den 3. Aug. 1631 und Johannes Vaßmer den 
4. Augusti 1631. Davor jein in den Raht erforen den 2. Dec. 
Theodorus Zange und Berend Eggers. 


Anno 1632. 

Papenheimer hat in Magdeburg im Januar die übrigen 
Häufer, jo noch in Magdeburg geweſen, in Brand fteden und 
ruiniren lafjen, ohne den Thum, auch alle Stüde, die er nicht 
iprengen oder mit fic) herausnehmen können, in die Elbe ſtürtzen 
lafien. Es hat das Stüde der Beder dreyfältige Ladung ver- 
halten, endlich hat ers mit vierfältiger Ladung gejprenget. Der 
Goldihmider Stüde hat er nicht ſprengen können. Die Sachen 
von Kupfer, Pfannen, Keſſel und dergleichen hat er an Juden 
verfaufet. Imgleichen das Pulver, jo er nicht mitnehmen können, 
in die Rondele, Wälle und etliche Thore bringen und durch 
dazu gelegte Lunten nach feinem Abzuge jprengen lafjen, die 
Zunten anzünden und viel Pulver ins Waffer werfen laſſen. 

Wie er nun alles, was er gekonnt, ſolcher geftalt ruiniret, 
ift er mit der Kayſerl. Beſatzung heraus gezogen und Hat fich 
wieder nad) Wolfenbüttel begeben, von dannen in das Ambt 
Peine und Steinbrüde Ferner den 14. Yan. 1632 Hat er fidh 
gewandt in die Lüneburgiiche Dörfer, die Freyen, mit der 
ganten Armada, da er mit Rauben und Brennen übel gehaufet 
in den dritten und vierten Tag, bat alles Vieh wegtreiben 
laffen. Ferner ziehet er nach dem Springe, Hameln, von dannen 
er und zu Hannover durch ein Schreiben Einquartierung ange- 
—— oder 12000 Thlr. Strafe, daß man andere Werbungen 
geitattet. 
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Kur zuvor hat auch Herkog Georg zu Lüneburg durch 
J. d ©. Schreiben und des Schwedifchen Commissarii N. Salvii 
Lateiniihe Vermahnung an uns begehret Einquartierung und 
eine Summa Geldes mit vielen Motiven. 

Immittelſt hat fich Schwedifcher General Johann Bannier 
aus dem Stifte Magdeburg mit dem Herkog von Weimar 
conjungiret, die Stadt Goslar per Stratagema etlicher 
Marketenter und Proviant-Wagen einnehmen, plündern und 
jämmerlich darin haufiren laffen, und fein Quartier dafelbit 
genommen. 

Um jelbige Zeit hat Ile“ Friederich Ulrich Hertzog zu 
Braunfchweig und Lüneburg etliche Aembter wieder in Posses 
nehmen lafjen, den 24. Januar. 1632 das Ambt Goldingen, 
den 30. Januarii 1632 die Vogtey Langenhagen und Kloſter 
Werder, da auch ein Anjchlag auf die Neuftadt am Rübenberge 
angeftellet gewejen, aber zurüdgangen. Den 31. Januar. das 
Ambt Blomenau, welches aber nad) praestirter Huldigung von 
den Zilliichen aus der Neujtadt am Rübenberge denfjelben Abend 
spoliiret, und alles, was darauf geweſen von Korn, Heu, Futter 
und anderem weg geholet. 

Bannier ift aus Goslar nad) Seejen, Bodlem und Hildes- 
beim, und den 1. Februarii 1632 zu Sarſtedt, Heifede und 
Gleye ankommen. Hat fih auch zu Roß um den Galenberg 
quartieret, alle Brüden auf der Leine zwijchen dem Galenberge 
und Hannover abwerfen laffen. 

Dad Bannirsche Volk hat fih im Ambt Goldingen übel 
gehalten, aber über die Leine fich nicht getrauen wollen, be- 
jondern bat Bannier die Stadt Hannover auf 3000 Mann 
Einquartierung begehret zu jeiner Defension, und mit großer 
Importunität befehlen laflen, die Ihmenbrücke vor Hannover 
abzumerfen, welches aber noch verbeten worden. 

Den 7. Febr. 1632 ift eine Compagnie Bannirfche Reuter 
auf die Neuftadt des Morgens früh gelommen, um Quartier 
in der Stadt zu nehmen. 

Als ſolches Herkog Georgen zu Lüneburg Volk vernommen, 
fo zu Burgtorf gelegen, fein auf den Nachmittag 2 Compagnien 
zu Fuß von 300 Mann anfommen und aud) in die Stadt Ein- 
quartierung begehret, weil aber jolches b ichleunig nicht „ge 
Ichehen können, jein fie zu den Reutern auf die Neuſtadt gerüdet 
und daſelbſt eine Compagnie Quartier genommen, Die andere 
Compagnie aber iſt zu Linden quartieret. 

Den 8. dito ift die Compagnie Reuter von der Neuſtadt 
wieder gewichen nach Sarftebe. 


Hannoverſche Chronit. 32 
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Befehligsſchreiben anhero geſandt, die 2 Compagnien fo auf der 
Neuftadt lagen unter dem Obriften Wachtmeifter Ellen und 
Capitain lichen, in die Stadt einzunehmen. Den 23., 24. und 
25. ift es endlich vermilliget und Capitulation aufgejeßet. 

Den 24. Marti iſt Einbed von Papenheim erobert mit 
Accord, den er aber nicht gehalten, befondern demjelben zumider 
greulich darin tyrannisiret und geplündert. 

Den 28. Martii hat man müfjen von %. F. ©. Derhogen 
Georgend zu Lüneburg Völkern, als General- Obriften 
Niederfächfiichen Kreiſes, 2 Compagnien zu Fuß einnehmen, 
unterm Obrift Wachtmeifter Ellen und Capitain Ilſchen, alfo 
iR fie halb mit Commiss und halb mit Gelde verfehen werden 
ollten. 

Den 1., 2. und 3. April 1632 hat Papenheim mit feiner 
gefammleten und fliegenden Armee zu Wunftorf fein Haupt: 
quartier gehabt, ift zur Neuftadt am Rübenberge und Nienburg 
—— hat ferner ſeinen Marſch ins Stift Bremen, nach 

tade zu, genommen. 

Den 4. April iſt Capitain Ilſche von Clawes Ebbeken er— 
ſtochen worden. Ilſche hat eine Compagnie zu Fuß, ſo J. F. G. 
Hertzog Georg zu Zelle zugehörig, geführet, und den 28. Martii 
1632 allhier verquartieret worden in Hans Türden Haufe auf 
der Leinftraße, woſelbſt er Gafterey gehalten, und von Clawes 
Ebbeken, Bürgern allhier, welcher ein Fendrich unter dem Land- 
grafen zu deffen getvejen, Abends durchs Fenſter von der Gaſſen 
zu Ilſchen in die Stuben geftochen und tödtlich vertvundet. Er 
Ebbeke hatte diefes nicht dem Capitain, jondern einem anderen 
zugedadht und in der Perfon geirret. Ward darauf von jeinen 
de3 lichen Soldaten und Dienern übel tractiret und verwundet. 
Er ward auch in E. E. Rahts Haft genommen und faß lange 
gefangen; vide infra den 30. Sept. 

Den 6. April 1632 fein dem Obriften Müttfchefahl, auf 
Fürſtl. Braunſchw. Befehl und Unterhandlung, unſere Stadt: 
Compagnie und des von Rottorff jeine neu geworbene Soldaten 
angewiejen, die auf dem Walle allhie beiderjeits, doch jede be— 
jonders, an die Fahne geſchworen. 

Den 16. April 1632 fein 7 Compagnien Lüneburg. Poll 
des Abends um 10 Uhr auf die Neuftadt allhie fommen. 

Den 17. April 1632 ift das Lüneburg. Volt von ber Neu- 
ftadt wieder abgezogen. 

Den 28. dito ıft zu behuef der Lüneb. Servis gejammlet 
jedem 14 Mor. 

Den 1. Maii 1632 ift von 2 Monaten den Rottorffiden 
Soldaten jedem 3 Gr., ift 6 Gr., gegeben. 
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Den 4. Maii 1632 ijt zu Mitternacht ein jchredlicher Wind- 
fturm entjtanden, faſt jo ftarf ala A. 1630. 

Den 5. Maii ift ein Anfang gemachet ınit einem Weberfall 
in der Leine zwijchen dem Kneiſen Kampe und der Neuftadt. 

In der Woche Exaudi bis nad Pfingften hat es allemahl 
gereifet, und Dingftag Nacht in den Pfingften Eys gefroren, 
auch Hat man hie 14 Tage nad Pfingften wegen Kälte ganter 
8 Tage einhigen müffen bis auf 8. Johannis Tag, 

Den 11. Mai it Papenheim diejer Derter mit der Be: 
fagung aus Stade wieder ankommen, um den Deifter herum 
Quartier genommen. 

Den 18. Maii 1632 ift Papenheim durch Münder gezogen, 
quartiert Hinter dem Deifter und Hat fich — nach der 
Weſer hinauf nach dem Polle und Hörter begeben, da er ſich 
eine Weile verhalten. 

Den 27. Maii 1632 zu behuef unſerer Stadt-Soldaten 
müſſen einliefern vom Brauhauſe 11/2 Thlr. 

Den 29. Mai ift J. F. ©. Hertzog Georg zu Lüneburg, 
General-Obr. des Niederjächfiichen Kreiſes, hie auf die Neujtadt 
fommen, und ift J. 9. ©. Soldatesca zum Langenhagen ver- 
quartieret worden. 

Und ift den Bedern hie etliches aufgehauen Holt in unjer 
Holgung angewiefen, dabey Commiss-Proviant hat jollen gebaden 
werden, zu behuef des Niederjächjifchen Kreiſes Armee, weil in 
diefem Kriegestummel um Hannover her fein Hol zu Kaufe 
gefommen. 

Den 2. Junii 1632 ijt Zeitung allhie fommen, daß Papen- 
beim Münden, Hörter und den ganten Wejerjtrom fich wieder 
bemächtiget, auch, daß Wallenfteiner En wieder einbefommen. 

Den 4. Juni hat der Obriſt Pithon nomine Regis Sveciae 
mehr Ginquartierung begehret in Hannover. 

Den 5. Juni jein 36 Fahnen zu Fuß vorüber marchiret 
ind? Ambt Goldingen unter dem Obriſten Lohauſen, mit 
12 Feldftüden. 

Den 7. dito fein 18 Cornet Reuter über die Weide nad) 
dem Stift Hildesheim marchiret, den 8. dito noch 14 Cornet 
Reuter und 16 Fahnen zu Fuß des Morgen? um 8 Uhr hie 
vorüber marchiret, unter dem Obriften Baudi, und Nach— 
mittages um 2 Uhr noch) 10 Compagnien Reuter nad) dem 
Stifte Hildesheim. 

Den 9. Junii fein noch 25 ahnen Fußvolk vorüber 
marchiret, dazu 2 Fahnen, jo auf der Neuftadt bey Herkog 
Georg gelegen, und die 2 Lüneb. Fahnen, jo herein gelegen, 
fein auch ausgezogen, den 10. Junii dagegen aber 3 andere 


Fahnen, unter Capitain Marre, 2 deffen Cap.-Lieut. Schimmel, 
und 1 unter Capitain Badendorff fein wieder herein quartieret 
von des Obr. Pithon Regiment. 

Auch ift jelbiges Tages Herkog Georg au — von 
der Neuſtadt mit einer Compagnie Reuter und hiedurch gezogen 
nach dem Steuerwald und Hildesheim, da er ſein Hauptquartier 
gehabt auf dem Galgenberge. 

Und iſt das ander Monat Servis den Lüneburgiſchen 
colligiret, ald 14 Gr. von jedem Bürger. 

Den 10. Junii 1632 ift der Steuerwald übergangen, ruiniret 
und der Wall gejchlichtet. 

Den 12. Junii ift de Ambtmanns vom Steuerwalde rau 
und Tochter nebenft 6 Pfaffen gefänglich nach Zelle gebracht, 
bie vorüber. 

Den 12. Junii 1632 ift auf 14 Tage Rottorffs Gelb 
geben, ala 6 ©r. 

Den 18. Junii 1632 haben die Schwediſchen Obriften um 
eine ſchwere umerträgliche Contribution angehalten und in uns 
gedrungen, durch Salvium. 

Den 20. Juni 1632 ift die Schwediſche Armee vor den 
Galenberg gerüdet und bat denfelben belagert. 

Selbigen Tages ift auf Bewilligung die Soldatesca in der 
Stadt jammt und ſonders bey der Bürgerjchaft verquartieret 
worden, aljo daß man monatli einem Soldaten 1 Thlr. an 
Gelde und nohtdürftigen Effen und Trinken beneben dem 
Quartier verſchaffen müſſen. Da dann theild Bürger einen 
Soldaten zuſammen gehalten, ja einer hat müfjen wohl 4, 3, 
drittehalb, 2, 1'/2 Bürger, oder auch einer einen ganten Sol» 
daten allein haben, wodurch die — Contribution auf⸗ 
gehoben, und iſt alſo der Anfang vom 1. Majo 1632 gemachet. 

Den 22. Junii 1632 iſt von Raht, Geſchwornen und der 
Gemeinde beiilliget worden, daß zu 3. F. ©. Hertzogen Georgen 
Soldatesca Unterhaltung etliche Tauſend Thaler laut ihrer viel— 
fältigen Anforderung von der Bürgerjchaft jollten colligiret 
werden, durch Einbringung des Ordinarie-Schofjes, welches aud) 
geſchehen, und Hat ein jeglicher Bürger ſowohl dad Vorſchoß 
ald Ordinari-Shoß müſſen in 6 Zagen aufbringen (X. Nie= 
meyers Calend.). 

Den 23. Juni ift Papenheim wieder über die Weſer kommen. 

Den 25. dito jein die Echwedilche und Lüneburgifche wegen 
des Papenheims Wiederfunft vor dem Galenberge wieder aus— 
gezogen und hat Papenheim fich diefer Derter genähert. 

Den 28. Junii ift Papenheim in Pattenfen gefallen und 
die Braunfchweig. Dragoner daraus gejaget. 


— DOB — 


Den 29. dito iſt Papenheim vor Hildesheim auf den Berg 
Krel gekommen, in die Stadt 24 Schuß gethan, auch in Hertzog 
Georgen Lager auf dem Galgenberge zu, über die Stadt, etliche 
Schub gethan, hat aljo den ganten Tag aus Canonen geſchoſſen, 
daß mans bie zu Hannover hat hören können, weil er aber 
nicht3 ausrichten können, hat er fich wieder nach der Weſer 
begeben. Immittelſt ſein die Pfaffen in Hildesheim dahin ge- 
nöthiget, daß den 2. Julii Galenberg, auch Peine und Stein- 
brüd von den Tilliſchen oder Papenheimifchen quitiret und den 
Schwedijchen eingeräumet worden. 

Den 2. Julii 1632 jein noch 4 Fahnen Fußvolk und 
3 Cornet Reuter hie vorüber nad) dem Stift Hildesheim marchiret. 

Bon Hildesheim ift die Schwedilche und Lüneb. Armada 
nach dem Eichsfelde marchiret und hat Duderftadt eingenommen. 

Bon dannen Hat fich der Herkog Georg und Obriſter 
Lohauſen vor Wolfenbüttel begeben, neben Ill”° Hertzogen Fried. 
Ulrich, der Stadt Braunjchweig und unjerer Hannoverjchen 
Compagnie. 

Den 8. Julii 1632 ift der Anfang gemacdjet mit dem Han— 
noverſchen Brofe zu hauen. 

Den 19. Julii 1632 fein die 3 Lüneb. Compagnien unter 
Capitain Balter Marren und defien Capitain-Lieutnant Schimmel 
und Capitain Bodendorff abgefodert und hinausgezogen. 

Den 22. Jito, Sontags, iſt unjere Compagnie von 200 
Dann von Ilm U. g. %. u. 9. Friederich Ulrich unter dem 
Obriften Mutjchefahl hora 3. nach der Veſper Hinausgefodert, 
mit Capitain Oppermann nad) Wolfenbüttel. 

Den 23. Julii (hie dies eruentus nobis fuit), denn den— 
jelben Tag, nad) gehaltener Betjtunde, al3 auch nad) 8 Uhren 
Morgend die Thore geöffnet worden, die Kuhhirten hinaus— 
getrieben, die Bürger ji) nad ihren Garten begeben wollen, 
auch Jobſt Amelung und fein Sohn Johann mit 2 Karn aus 
dem Steinthore nad) dem Sandberge vor den Hirten hergefahren, 
und Henni Kothöfer vom Heinholge mit einem Wagen voll 
Leimen nach der Stadt wollen, haben ſich 4 Reuter bei S. Nicolai 
Kirchhofe und dem Schützenhauſe jehen lafjen, ihnen die Pferde 
ausgeipannet, Amelungg Sohn gefängli genommen, dem 
Schaper auch alle Schafe genommen, welche fie aber zuvor, ehe 
die Thore geöffnet worden, befommen und jchon durch dag 
Heinholg getrieben hatten, aud) der erſte Steinthores-Hirte bey 
S. Nicolai Kirchhofe allbereit gewefen, daß die Reuter zwiſchen 
dem Schützenhauſe und Kirchhofe unter die vorderften Kühe 
geritten. 

Als die Bürger, jo noch mehrentheil® auf dem Kirchhofe 
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geweſen, das geſehen, haben ſie den Hirten zugerufen, das Viehe 
u wenden, welches die Hirten auch jo bald in der Eyle gethan, 
er legte Hirte, jo eben im Thore, hat die Kühe auf die 
Gojerey getrieben, damit fie ein dem andern im Thore nicht 
hinderten, und hat aljo der erfte Hirte zuerft die Kühe wieder 
in die Stadt gebracht, dem der ander ſofort gefolget. 

Immittelſt fein viel Bürger, als das Gejchrey in Die 
Stadt gefommen, mit Mufqueten und Feuerröhren auf Den 
Kirchhof kommen, und von der Kirchmauren auf die Reuter 
euer geben wollen, welche aber gewichen zu einem Troppe, der 
im Heinholger Wege gegen dem Sandberge gehalten, hinter den 
Garten, und Haben alſo die Bürger vom Kirchhofe ab, fein 
janft reitend, doch aber bravirend, ins Feld gelodet, die ihnen 
auch ſehr Hikig, ohne einige Ordnung, gefolget, bi8 nach dem 
Heinholge Hinzu, auf Meldior Schaper? und Gerd Engelfen 
zufprehen und anreißen, den Reutern die Schafe wieder zu 
nehmen, die aber jchon lange vorhin durchs Heinholt getrieben 
waren. Immittels fein auf das in die Stadt gefommene Ge— 
Ichrey je mehr und mehr Bürger mit ihrem Gewehr hinaus: 
— Capitain Rottorff Trommel gereget und etliche Sol— 
aten hinausgeführet, doch in großer Unordnung, und daß ſie 
nicht über einen Schuß Kraut und Loht beh ſich gehabt, fein 
auch viele — von der Wachte wie auch Soldaten hinaus— 
gelaufen. Ehe dieſelben ankommen, ſein die erſten wenig Bürger 
aus dem Heinholtze, darin ſie gelaufen, durch die Reuterey (deren 
ſich endlich im Hinterhalt 8 Cornet und eine Compagnie Dra- 
ouner, wie auch —— doch wenig Musquetirer befunden, 
abey der Graf von Gronßfeld perfönlich geweſen) zurüd ge- 
trieben in die Garten, und dafelbjt Feuer ein auf den andern 
gegeben bey einer Glodenftunde. Es haben etliche Bürger und 
Soldaten, jo aus der Wachte dahin gelaufen, auf dem Sand- 
berge ſich verhalten und zuerft mit den Reutern jcharmußiret, 
davon damahl3 noch wenig geblieben. 

Sonderli Haben ih in Dietrich Wiſſels Garten viel 
Bürger und Soldaten begeben, darin fie von ber Reuterey be- 
hauen worden, daß fie nicht entjeßet werden fünnen, und als 
die Gronßfeldiſche vernommen, daß fie ſich verſchoſſen und unjere 
Soldaten um Kraut und Loht zu den Bürgern gerufen, fein 
28 Musquetirer vom Feinde in Wifjeld Garten commendiret, 
auch etliche Reuter abgejtiegen und in den Garten gejeßet, alles 
von unfern Bürgern und Soldaten niedergejchoffen, geichlagen, 
—— gehauen und erbärmlich gemetzet, und obwohl etlichen 

‚uartier —* worden, ſo iſt es ihnen doch nicht gehalten, 


wie man ſagt darum, daß der Obr.Lieut. N., als er Quartier 
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eben, aus dem Knochenhauer Garten von den Bürgern ge— 
offen worden. 

Von Bürgern und Bürgersdienern ſein geblieben, ſo theils 
todt hereingebracht, theils hernacher geſtorben und den 25., 26., 
27., 29. Juli und 14. Aug. 1632 begraben worden, 23. 
Valentin Vaßmer, ein Beder, ift nur allein gefangen worden. 
Don den Rottorffiihen Soldaten jein alabald geblieben, ohne 
die verwundeten Offieirer, 4. Gemeine Soldaten, jo den 24. 
und 25. Julii 1632 begraben, 18. Noch wurden gemifjet 2. 
Derwundet, jo noch im Leben geweſen, 7. Gefangen worden 
der Lieutnant, jo jehr verwundet, und 1 Corporal, 2. Bon 
Bürgerd Söhnen und Dienern fein auch verwundet, jo ed ver- 
mwunden, 4. Bon der Neuftadt allhie jein auch geblieben, jo 
den 25. Julii begraben, der Gahrkoch Ludolf Lindemann und der 
Weißgärber, 2. Noch ein Hausmann von Stöden geblieben, 1. 
Summa, jo geblieben, 50 Perjonen. Summa summarum, jo ge- 
ftorben, bejchädiget und gefangen, thut 63 Perjonen. 

Unter diefen allen bat Dietrich Dirkes nur einen Stich 
befommen, davon er geftorben. Die andern jein vielfältig ver- 
wundet gewejen, daß auch theild bey 30 Wunden gehabt, und 
in die todten Körper greulich tyrannisiret worden, haben fie 
nadend audgezogen. Gtlichen find die Kleider vom Xeibe ge- 
brandt, weil fie mit Sped und vergifteten Kugeln gejchoflen 
worden, haben großen Sammer getrieben und jein mehrentheils 
geitorben. 

Verzeichniß, wie die Gebliebene begraben worden: Den 
24. Julii Abends um 5 Uhr von den Rottorffiichen fein be= 
graben worden in ein Grab Hinter dem Kirchhofe S. Nicolai, 
jo alle Sarke befommen, Soldaten, 16. Den 25. Julii Mittages 
um 12 Uhr fein von den Rottorffiichen begraben worden auf 
S. Nieolai Kirchhofe 4 Officirer, jo hohe Sarfe befommen. Der 
Reformirte Leutnant Jacob Niedermeyer, der Mufterjchreiber 
Tobias Höpfer, der gefreyte Corporal Martin Hoffmann und 
der Kramer, ein gemein Soldate jo in ein Grab gejeßet, 5. 
Noch auf den Neuftädter Kirchhof ein Soldat, genannt Ortgies 
der Kürjchner, begraben, 1. Noch ein Hausmann von Stöden 
dahin begraben, 1. Diejes jein 23 Perſonen. Auch ift der 
Gahrfoch auf der Neuftadt geblieben, Ludolf Lindemann. 

Den 25. Juli 1632 um 2 Uhr Nachmittags jein von 
Bürgern, jo geblieben, begraben worden: 1. Stab Henning, jo 
todt herein gebracht, aetat. 56. 2. Hand Riechers, todt herein 
gebracht, Hat 9 Wunden gehabt, aetat. 40 Jahr. 3. Reinefe 
Soekeland, todt herein gebracht, natus A. 1596. 4. Hans 
Eupprian, todt herein gebracht, Hat 9 Wunden gehabt, natus 
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A. 1584. 5. Andreas Frömeling, todt herein gebracht, Hat 
30 Wunden gehabt, aetat. 50. 6. Michel Abelmann, todt herein 
gebracht, aetat. 27. 7. Chriftian Schaper, Hassus, ein Zijcher, 
todt herein gebracht, aetat. 50 Jahr. 8. Gerd Braung, ein 
Braumeifter, aetat. 40. 9. Jürgen Böge, ein Zimmermann, ift 
gant verbrandt gewejen, daß man ihn unter den todten Sol- 
daten, damit er herein gebracht, lange nicht kennen können, bi 
er endlich gegen Abend an einem Zopf gelbes Haared, der ihm 
noch nicht abgebrandt gewejen, im Twenger vorm Steinthore 
erfannt worden, aetat. 37. 10. Jobſt Rolves, ein Mauermann 
bey der Mauren, bat vor 7 Wochen fich erſt befreyet gehabt, 
auch todt herein gebracht, aetat. 26. 

Noch von Bürgerd Dienern und jungen Gejellen damahls 
mit begraben den 25. Julii hora 2: 11. Hand Schoman, aetat. 
29, Bürgerd Sohn, ein junger Geſelle. 12. Heinrich Wifjel 
von Hildesheim, Reineken Soekelandes Knecht, etwa von 
20 Fahren. 13. Everd Schöne, ein Schneidergefelle. 14. Tile 
Kreipe, ein Brauerfnecht, Alhard Richters Farin Ai Diener, ber 
fi auch erſt befreyet, ift hora 12. den 25. Juli aus dem 
Aegidien Thor begraben. Diejes jein 14 Berjonen. 

Den 26. Julii 1632 fein begraben worden auf S. Nicolai 
Kirchhofe hora 12: 1. Henricus Holfte, welcher auch todt herein 
ebracht, aetat. 36. 2. Caſper Schild, welcher zwar noch lebendig 
— fommen, aber denſelben Abend um 10 Uhr geſtorben, 
aetat. 28 Jahr. 3. Heitzo Mehlbaum, todt herein gebracht, 
aetat. 36 Jahr. 4. Dieterich Dirdes, ein Tiſcher, todt herein 
gebracht und nur einen Stid gehabt, aetat. 45. 5. Tönnies 
Grambart, ein Bötticher, zwar lebendig herein gebracht, aber 
bald geftorben, aetat. 28 Jahr. Und ift Albert Frömeling unter 
der Xeichpredigt bey diefer Perfonen gehaltenen Leichbegängniffe 
geftorben. 6. Den 27. Julii jein begraben auf S. Nicolai Kirch- 
hofe Albert Mögelfe, welcher zwar lebendig herein gebracht, aber 
diefelbe Nacht geftorben. 7. Hermann Parmann, Hand Par- 
manns Sohn, ein junger Gejelle. 8. Den 29. Julii ift Albert 
Frömeling, jo lebendig herein gebracht und den 26. Julii hora 3. 
geftorben, auf den Hl. Kreutzes Kirchhof begraben worden, hat 
auch viele Wunden gehabt, jenes Alters etwan 24 Jahr. 9. Den 
14. Augusti ift begraben Hermann Behre, ein Schufter, jo ge= 
lebet bi3 den 12. Aug., da er auch endlich Abends um 10 Uhr 
geftorben, und in dero Zeit große Dual gehabt. Diejes find 
9 Perſonen. Summa aller Rürger und Fürgers Diener, jo 
geblieben, darunter find 2 Diener, find 23. 

Verwundete aus der Bürgerjchaft, jo nod) das Leben be- 
halten, find: N. Zange Heinede bey der Mauren. Gord Hurle= 
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buſches Sohn Cord. Heitzo Mehlbaums Knecht. Melchior 
Vaßmers Knecht. Tönnies Heſſe, ein Maurer, dieſer hat 24 
Wunden gehabt. Valentin Vaßmer iſt nur allein von der 
Bürgerſchaft gefänglich mitgenommen und im September allhie 
wieder fommen. 

Bon den Soldaten fein 7 Berwundete herein gebracht, von 
welchen aber noch etliche hernach geftorben. 

Auf des Feindes Seiten fein auch etliche geblieben, die fie 
aber bald unter fih genommen und fortgebradht, daß nur 
5 Pferde liegen blieben 97— 

Der Graf Justus Maximilianus von Gronßfeld, welchen 
Zilly zum Gubernator des Weſerſtroms und dero Nachbarſchaft 
A. 1631 verordnet, al3 er vor Leipzig gejchlagen, und ſelbſt 
nad) Bayern weichen müffen, hatte dasmahl fein Hauptquartier 
zur Neuftadt am Rübenberge (Buch. Chronol.). 

Als derjelbe vernommen, daß die meifte Bejakung den 
22. Juli aus Hannover nach Wolfenbüttel gezogen, ift er jo 
bald den 23. Julüi in der Nacht aus der Neuftadt am Nüben- 
berge aufgebrochen mit etlichen 100 Mann, mehrentheild Reutern 
und Dragounern, und einen Anjchlag des Morgens gar frühe 
auf Hannover gehabt, weil aber daflelbe mahl ein Bettag ge= 
wejen und die Thore zu geblieben bi8 um 8 Uhren, bat er 
immittelft des Schaper und Bürgerd: Schafe hinweg nehmen 
lafjen und durch Schildwachten auf die Kühe warten laſſen, er 
aber mit dem Volke hat ſich Hinter dem Heinholge verhalten. 

Diefen Tag, den 23. Julii 1632, als dieſes Blutbad vorm 
Heinholte geichehen, ift Gajper von Lüde zum Stadt-Hauptmann 
von E. €. Raht angenommen worden, an Statt Capitain Bar— 
told Knuften, deſſen gehabte Compagnie zu Fuß Bürger-Soldaten 
3. F. ©. Hertzog —* Ulrich übergelaſſen und voriges 
Tages, den 22. Julii, nach Wolfenbüttel abgefodert worden. 

Den 28. Julii 1632 iſt Capitain Bortfeld mit einer Com- 
pagnie zu Fuß, fo von Ill" U. g. %. u. H. anhero gefandt, hie 
wieder einquartieret worden, die erlehrete Stadt wieder zu be= 
feßen, unangejehen Capitain Rottorff (welcher zum commandiren 
ice jchlecht) mit feiner Compagnie noch herinner verblieben, die 
aber nicht complet geweſen. 

Den 3. Augusti 1632 ift Eric) Meyer, ein Mahler, welcher 
ben fünftlichen Bildhauer Jeremias Sutel, aus Northeim bürtig 
und Bürger allhie, den 4. April 1631 erftochen, als er 16 
Monat gefänglid gehalten, auf dem Markte hie decolliret 
worden. 

Den 30. Augusti 1632 iſt da3 Monat ber Soldaten Be- 
joldung halber um, und fein zu Ende des Augusti neue Quartier 


gemachet, aljo daß ſowohl die fremde Compagnie neben unjeren 
neu geworbenen auf alle 4 Straßen, die jonjten allein auf der 
DOfter- und Leinſtraßen gelegen, fein verbracht worden, da dann 
in diefem Monat 3 Slr. im folgenden aber 2 Thlr. 9 Gr. 
gegeben werden müſſen. Der Bürger, der Eſſen und Trinken 
giebt, befommt zu Angelde 27 Gr. und der Soldate 1 Thlr. 
Geld, ift 4 Thlr. (2. Niem. Calend.). 

Sonften ift im Augusto diejed Orts nichts ſonderlichs vor= 
gelaufen, nur daß Wolfenbüttel von Hertzogen Georgens, der 
Stadt Braunſchweig und der Stadt Hannover Wolfe blocquiret 
ehalten, und Papenheim fi) nad) dem Niederlande, Maftrid, 
I von den Staden belagert, zu gr fih gewendet und daß 
der Obr. Heide mit Lüneb. Volke auf die Neuftadt allhie quar- 
tieret und übel gehaufet, welcher auch zum öftern Quartier 
herein begehrei. 

Den 11. Sept. 1632 ift ein ftarfer Nachtreif hie geweſen, 
daß die Weinranten und Trauben erfroren. Es ift aber um 
diefe Zeit eine dröge Zeit geweſen, daß es in vielen Wochen 
nicht geregnet, und ijt wenig Hopfe gewuchjen, alfo daß von 
1 Morgen Landes faum 2 Scheffel Hopfen gefammlet. 

Den 24. Sept. kam Papenheim vor Hildesheim und be— 
lagerte es. 

Den 25. Sept. 1632 ift des Obriften Mutjchefahla Regi- 
ment vor Wolfenbüttel und auch unfere Compagnie unter 
Capitain Oppermann, wie dann auch der Stadt Braunjchmweig 
Volk meiftentheild von denen Papenheimijchen, jo von Maftrid, 
welche3 nunmehr von den Staden erobert, aus dem Niederlande 
wieder ind Land Braunjchweig zurüde gefommen, gejchlagen. 
Hertzog Georgen Volk ijt bey Zeiten vor Wolfenbüttel aus- 
gewichen, daß davon nichts geblieben. 

Den 28. Sept. hat man den ganken Tag aus Hildesheim 
mit groben Stüden gefpielet, aber nichts damit audgerichtet. 

Den 29. Sept. jein 7 Lüneburgiſche Compagnien Dragouner 
von Braunjchweig, dahin fie fi von Wolfenbüttel aus salviret 
vor den Papenheimijchen, anhero nah) Hannover fommen und 
Quartier herein begehret, jein aber vor die Thore logiret. 

Den 30. Sept. ift Hildesheim mit Accord übergangen, hat 
eine Summa Geldes vor die Plünderung zu geben dem Papen— 
heimer zugejaget, welcher fie nur 4 Tage belagert gehabt, haben 
ihne jo bald einziehen laffen, ohne einigen Anlauf oder Sturm, 
iſt ihnen aber fein Accord gehalten, fondern ihnen alle Munition 
und den Bürgern das Gewehr abgenommen, fein noch darzu 
endlih gar um das ihrige fommen und darzu beraubet und 
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übel tractiret worden. Mußten an Eydes ftat an Gelde, Silber 
und Golde alles auf das Rathaus bringen. 

Im September in der 16. Woche nad) Trinitatis ift Claus 
Ebbede, welcher Capitain David lichen in der Ofterwochen er- 
ftochen, durch eingeholete Rechtöbelehrung der Haft erlafjen und 
auf 6 Fahre diejer Stadt relegiret Kine Ward nachgehends 
Vogt zu Lachem an der Weſer, und war A. 1652 daſelbſt nod) 
im officio. Der Hauptmann David Ilſch liegt in S. Aegidien 
Kirche begraben. 

Dur das Papenheimijche Treffen vor Wolfenbüttel und 
der Stadt Hildesheim Occupation ift das gantze Stift occupiret 
und von den Papenheimijchen eingenommen, auch darzu der 
Galenberg, und Hat Papenheim aus Hildesheim bedräuliche 
Schreiben an die Stadt Hannover zu zweyen mahlen, als den 
1. und 2. Oct. 1632 gethan und — man ſollte ſich ihm 
ergeben. Darauf Senatus die Gemeinde den 2. Oct. 1632 ge- 
fordert, die Schreiben verlejen lafjen und dem Papenheim 
glimpflich geantwortet. 

Capitain Bortfeld läffet die Garten um die Stadt, den 
Siegelofen, Kalk-Röſen und anders mwegräumen und ruiniren, 
> jein von den ziween Twengern vor dem Stein- und Lein— 
Thore die Dächer und Sparren abgenommen worden, und hat 
Henrih Kempe, damahliger Stadt-Büchjen-Meifter, Battereyen 
auf die Twenger gemachet. 

Den 3. Oct. 1632 hat man und 4 Compagnien Dragouner, 
von 260 Mann ohngefehr, eingeleget, welche Obrijter-Lieutnant 
Bothe commendiret und J. %. ©. Herkogen Friederih Ulrich 
zugehörig geweſen. 

In diefer Woche ift ferner eine allgemeine Devastatio der 
Garten abermahl gewejen um Hannover, und ift auch bejchloffen, 
daß die Ziegelhütten weggebrochen werden, und ijt den Baur- 
meiftern das Directorium deöwegen aufgetragen worden (2. N. 
Calend.). 

Den 13. Oct. ift ein ftarfer Sturmmwind geweſen die gante 
Nacht, welcher viel Bäume zerfnirjchet, als Papenheimer mar- 
chiret, nah Thüringen hinauf nad der Lütziſchen Schlacht, 
praesagium der blutigen Schlacht bey Tüten umd des Königes 
aus Schweden und Papenheimer Tod. 

Den 14. Oct. ift die Leine an der Neuftadt um dem 
Damm, jo zu ftauen das Waffer in die Stadtgraben gemacht 
worden, in der Nacht hinweg gebrochen, als er faum in den 
3. oder 4. Tag fertig gewejen, da doch faft den ganken Sommer 
Su — worden, zwiſchen dem Kneſen Kampe und der 

teuftadt. 
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Den 17. Oct. ift der Obrifte Heyde von der Neuftadt auf: 
gebrochen in der Naht und die Zeller Straße gezogen, hat es 
auf der Neuftadt wie ein Feind zugerichtet. Iſt 6 Wochen 
darauf gelegen, die Kirchen gebrochen und großer Muhtwillen den 
Soldaten gejtattet, Hat auch zum Bohtfelde feindlich geplündert. 

Den 23. dito hat man einen Anjchlag auf den Galenberg 
gehabt. Es jein 160 Mann don Dragoumern der eingelegten 
4 Gompagnien in der Nacht hie ausgelafjen, die Papenheimtjche 
Reuterey zu überfallen, theil3 Haben müſſen Frauenkleider an- 
ziehen, als ob fie im Graben vor dem Galenberge als Herren- 
Dienftleute arbeiten wollten, fein aber de3 Morgend mit dem 
Tage den 24. Oct. jelbjt aufgenommen, gefchlagen und gefangen 
worden, daß über 20 Mann unbeſchädiget nicht davon gefommen, 
die übrigen fein —— gefangen und geloſet worden. 
Etwa 6 Perſonen ſein ſtracks geblieben, und fein viel verwundet 
und wenig bie wieder gefommen. Die Gefangene, darunter 
auch Johannes Volgerd Sohn, Fendrich unter Mutfchefahl, fein 
nah Hameln gebradit. 

Den 25. dito, ald die Ziegelhäufer niedergeriffen, ift ein 
Müller, Stab Hoyer genandt, von dem Hrennhau e herab ge— 
fallen und nad) 4 Tagen geftorben. 


Den 25. dito iſt Peine wieder übergangen, welches Papen- 
heim, bis dahero er Hildesheim einbefommen, belagert gehalten. 
Gr Papenheim Hat Hildesheim bejeget mit etlichen Hundert 
Mann, die Stadt Peine eingenommen, das Schloß belagert mit 
wenig Bolfe, mit der Armee aber ift er hinauf nad) Ofterode, 
welches er auf 14 Tauſend Thaler gebrandichatet, nah Mühl— 
haufen, welches er auf Sundertionienb Thaler ſoll gebrand- 
Ihatet haben, ferner nach Erfurt, da ihm etlich Volk geblieben, 
gerüdet. Auf der Reife nimmt er Duberftadt wieder ein, 
welches Herbog Georg verlaffen, begiebt fich in die Chur Sachſen 
nad Halle, dahin er von Wallenfteiner jchleunige Ordinantz 
befommen, ihm zu assistiren. 

Immittelſt wird Steinbrüde aus Braunfchweig entjeßet 
und proviantiret, weil aber Peine nicht Hat entjeßet werden 
fönnen, bat es fich endlich den 28. Oct. den Papenheimijchen 
wieder ergeben müfjen, ift jo aljo das gante Stift (außer Stein- 
brüden) wieder in de3 Papenheimers Gewalt gekommen. Papen- 
heimer hat auch Einbed wieder verlafjen und mit der Belagung 
jeine Armee verftärfet, wie auch mit den Bilbeabeirnifgen 
Soldaten. 

Den 6. Novembr. 1632 hat man zu Hildesheim auf den 
Nachmittag Salve gejchoffen und heftig jubiliret, weil der Biſchof 
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von Osnabrück, der Graf von Werdenberg, daſelbſt ankommen 
zur Reformation. 

Den 6. dito geſchahe die Schlacht vor Lützen; daſelbſt iſt 
geblieben der König in Schweden Gustavus Adolphus, wie auch 
Papenheimer. Diejer hat den Seinen zugerufen, daß fie nur 
friſch anſetzen follten, dann der Lutterifche Gott wäre todt (ver- 
meinte den König in Schweden). Aber er ward mit einem 
Stüde getroffen und fein Eingeweide ausgejchüttet. 

Um dieſe Zeit hat Hertzog Friederich Ulrich zu Braun- 
ſchweig fein Land wiederum eingenommen und fi von neuem 
huldigen laſſen. 

Den 8. Novembr. 1632 haben die von Hildesheim dem 
Bilhof von DOfenbrüd gehuldiget, nomine Chur-Cölln, und hat 
in Hildesheim reformiret. 

Den 12. Novembr. ift der Obrifte Mutichefahl mit etlichen 
Reutern von Rittmeifter Kochs Compagnie anhero kommen mit 
Ordinantz. 

Den 14. Novembr. 1632 ift eine Compagnie Reuter unter 
Rittmeifter Kochen, jo 125 Mann ftarf, — quartieret worden, 
es ſein aber vorerſt nur 50 herein gelaſſen, welche man 3 Tage 
hat or verpflegen, darnach jein fie vom Lande verpfleget 
worden. 

Im Febr. 1633 hat ſich des ſchwediſchen General-Com- 
missarii 2. Sohn, welcher im vorigen Jahre gefangen worden, 
nad Krieges Gebrauch auf erlegte Ranzion nicht hat wollen 
erlaffen werden, in Bauersfleidern aus Wolfenbüttel practiciret 
und ift glüdlich zu Braunſchweig einfommen. 

Den 16. Novembr. 1632 jein 3 Soldaten hie in der Stadt 
auf dem Markte aufgehenget worden, welche alle 3 Bauren, 
unter dem Deifter gewohnet, und ſich auf3 rauben und plündern 
im Deifter begeben, auch vom Teinde den Kayjerifchen Paß 
ing und aller Schelmftüde fich gebrauchet, worüber fie end- 
lid) ertappet, herein geholet und nechſtes Tages gehenget worden. 

Den 23. Novembr. 1632 ift das neue große Stüde oder 
Canone von Johann Meyer, Rohtgießern, gegofjen, in der dritten 
Probe, da e3 mit 24 Pfund Pulver geladen geweſen, gant zer- 
fprungen auf dem Bohtfelder Rondele. 

Den 28. dito hat man zu Hildesheim Salve gejchoffen, 
man jagte, e8 wäre deswegen, daß die Sildesheimiihen die 
bifchöfliche Huldigung gethan, welches aber den 8. dito allbereit 
eſchehen, es iſt megen des Königes aus Schweden Tod ge- 
chehen, darüber fie jubiliret. In der erften Adventiwochen jein 
die Lutteriſchen Priefter bis auf 3 oder 4 aus Hildesheim 


— 512 — 


getrieben, der Superintendens iſt hie zu Hannover kommen den 
6. Dec. 1632. 

Den 29. Nov. 1632 hat ein Gefreyter von den Dragounern 
Abends auf der Schenke einen andern Gefrehten, welcher ſein 
Zandamann und Camerad geweſen, erſtochen, daß er ſobald todt 
blieben, und nechiten 1. Dec. Morgens ertappet, darauf er alſo— 
bald um 12 Uhr auf dem Markte hie wiederum decolliret. 

Der Pfaltgraf Friederich der Öte, geweſener Churfürft und 
Böhmischer König, davon alles Unglüd in Teutſchland her— 
rühret, iſt zu Maink geftorben in der Peſt den 19. Nov., um 
diejelbige Zeit, al3 der König aus Schweden geblieben, aetat. 36. 

Es hat auh um dieje Zeit I. F. ©. Hertzog Georg zu 
Lüneburg Einbed, welches Papenheim verlafjien, mit 5 Com- 
pagnien wieder bejeßet, welche an den ahnen ſchwartze Trauer- 
Binden geführet, wegen de3 Königs aus Schweden Tod. Auch 
hat J. F. ©. zum Hertzberge und Oſterode Beſatzung gelegt. 

Den 6. Dec. 1632 ift einer von Golenfeld bürtig, welcher 
ein junger Gejelle, N. Glode genandt, der ſich auch unter die 
Reuterey bejtellen laſſen, vor Linden, am Sayge genandt, hinter 
Brüning Kreuße, Hinter dem Leinthoren-Steinwege, an einen 
Kniegalgen gehänget worden, darum daß er einem frommen 
Mann vom Ronnenberge, Hans Eiler3 genandt, ein Pferd vor 
dem Pfluge ausgejpannen und ald fie noch eins auögejpannen, 
ihn ericoffen mit feinem Camerad. 

Den 14. Dec. fein Bothen Dragouner wieder hinaus ge— 
nommen und abgedanfet worden, neben ihrem Obr.-Lieutnant 
Hermann Bothen. 

Den 16. Dec. fein Rittmeifter Kochs Reuter verquartieret 
an ftatt der Dragouner, mworzu ein jeglicher Bürger, der zu 
Soldatengelde 1 Thlr. gegeben, 21/2 geben müfjen, beneben frey 
Quartier und Servis (L. N. Calend.). 

In diefem 1632. Jahre ijt das neue Revelin vor S. Aegidien 
Thor gebauet, der Anfang ift im Sommer gemachet, und meiften- 
theils in Defension gebracht, gegen des Papenheimers heftiges 
Dräuen, ift von der Sürgerichatt, und im Frühling 1633 fertig 
worden. Ingenieur Carl Hannemann Hat folches ausgeftochen 
auf E. €. Rahts Unkoſten. Das große Revalin vorm Stein- 
thore ift auch angefangen im Herbit in diefem Jahre, welches 
auch von Ingenieur Carl Hannemann ausgeftochen und ordiniret 
worden. Hieran haben anfangs auf Fürftl. Befehl die Haus- 
leute arbeiten müfjen, welches jehr langjam fortgangen und den 
Winter über liegen blieben, bis endlich jolches durch die Bürger— 
—— A. 1634 verfertiget worden, und ins dritte Jahr daran 
gebauet. 
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Der Papenheimer joll über die 9 Stratagemata und heim- 
liche Anjchläge auf die Stadt Hannover gehabt haben, wie auch 
der Graf von Gronßfeld etliche Anjchläge auf dieſelbe gemacht. 
Unter andern bat Papenheimer durch die Holtiwagen vom 
Deifter Anjchläge gehabt, welche aber Gott der Allmächtige alle- 
mabl in Gnaden abgemwendet. Diejes hat M. Henricus Heise, 
Pastor Ecclesiae D. Georgi, am Tage Chrysogoni A. 1635 
auf der Kantzel aljo referiret. 

PVapenheimer hat fich tituliret: Gottfried Heinrich Graf zu 

beim, Kayjerl. Majejtät und Chur-Cölln respective Reicha- 
Erb- und Feldmarjchall. | 

1632 gab fich einer an im Lande Lüneburg, Hermen von 
der Hude, und rühmete ſich Englifcher Erjcheinung und Dffen- 
bahrunge, aber M. Johannes Wezelius Gen.-Superintendent zu 
Zell Hat in einer Predigt von heutiges Tages auögegebenen 
Gefichten, was darauf zu Halten und wie fie zu prüfen, und in 
einem abjonderlicden Bedenken, wa3 von Hermen von der Hube 
biebevor gedrudten — zu halten, die Nebelkappe 
recht abgezogen, und erwieſen, daß der Engel, ſo mit dieſem 
einfeltigen Mann ſein Spiel gehabt, kein guter Engel oder 
Geiſt ſein könne. 

Consules et Senatores Hannov. 1632: D. Jacobus Bünting, 
Consul. Hermannus Bartoldes, Proconsul, hat in diefem Jahre 
resigniret. Successit D. Henningus Lüdeke. 

Aus dem Raht ift in Ddiefem 1632. Jahre geftorben: 
Theodorus Zange den 22. Maii, sepultus den 24. Mail. Bor 
denjelben ift in den Raht wieder erforen Melchior Vasmer 
dyauos den 5. Der. 

Anno 1633. 

Anno 1633 den 7. Januar., Montags nad) der heil. brei 
Könige Tage, ift vor DBürgermeifter Hermannum Bartoldes, 
welcher resignirt gehabt, Herr Doctor Henningus Lüdeke, aus 
Hildesheim bürtig, wiederum zum Consulat eligiret. Und ift 
Johann Eimfer vor Hermannus Weſtenholtz Ridemeifter geworden. 

Den 23. Januarii, ald der Weihebiſchof reformator in 
Hildesheim vernommen, daß Herkog Georg von Lüneburg mit 
dem von Kniephaujen herunter fommen und um Gifhorn mit 
eslichen 1000 Mannen angelanget, und Hertzog Friedrich Ulrich 
Hildesheim blocquiren lafjen, ift er in der Nacht praeda onustus 
nad) eln geaogen. Es fein aber Herkogen Friedrichen 
Ulrihen Völker bald von der Blocade wieder abgewichen. 

Den 27. Januar jein hier noch 2 Compagnien Reuter 
unter Rittmeifter Totleben ” Mutzefahls Regiment gehörig an— 
gelanget, welche den 28. neben Rittmeifter Koch Reutern alhie 
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und etzlichen Musquetirern in die Grafſchaft Schaumburg com- 
'mendiret, die Gronsfeldiſche Mufterpläße zu verftören, haben aber 
nicht ausgerichtet. Hie fein fie den 1. Febr. wiederfommen 
und die 2 Compagnien unter Totlebeit wieder hindurch gezogen. 

Den 9. Febr. ift alhie auf dem Marfte ein Soldat ge= 
bangen worden. 

Im Martio jeßet Herkog Georg mit den Seinen über die 
Weſer und belagert Hameln. Der General über da3 Lüne- 
burgiſche Volk war Tiele Albrecht von Uslar. 

Den 23. Martii fein die Fürftl. Braunſchweigſche Soldaten, 
als 3 Compagnien zu Fuß unterm Obriften Mutefahl, feinem 
Gapitein-Zeutenant Oppermann, Gapitein Bortfelden und Capitein 
Rottorff, item Rittmeister Kocha Compagnie Reuter, jo hie das— 
mahl gelegen, ausgezogen zur Hameljchen Belagerung. 

Den 11. Tag Aprilis ift ein Rönigsmarfiicher Soldate, jo 
entlaufen, und hie unter Gadper von Lühden Stadt-Compagnien 
angetroffen, vor Linden bey dem Galgen stigmatisiret und das 
rechte Ohr abgefchnitten durch unſern Nachrichter Meiſter David. 

n 13. Aprilis ift ein Monstrum Vitulinum zum Bringfe 
beim Langenhagen geboren, wird alhie auf Befehl des Vogts 
daſelbſt hergebracht und von den anweſenden Fürſtl. Com- 
missariis beſichtiget und darnach dem Schinder überantwortet, 
welcher es aufgehauen auf der Schindergrube. Es hatte 2 Köpfe 
und 2 Schwäntze, ſonſten war es nur ein Corpus mit 4 Füßen. 
Inwendig befand es ſich, daß es Hatte 2 Hertzen, 2 Lebern, 
jedes abjonderlid, 2 Magen ineinander gewachſen und aljo ein 
zweyfaches Kalb, doch auswendig ein Corpus mit 2 Köpfen und 
2 Schwänßen. 

Den 22. Maii haben Parteyen aus der Neuftadt am Rüben- 
'berge, welche im Steinthorer Felde faft täglich auf unfere Bürger 
gepafjet, einen Mann vom Oftertvalde erfchoffen. 

Den 28. Junii bey Oldendorf eine Meile von Hamelen ge- 
ſchahe die Schlacht und en ea zwifchen Hertzogen Georgen 
bon Lüneburg, dem Obriften Stahlhans, Melander, Priiephaufen 
und dem SKayferlichen General Graf don Gronsfelde, der 
Hamelen entjegen wollte. Der Herhog von Lüneburg vietorisirte, 
und Merode blieb von den Kayſerlichen, darauf fi dann den 
11. Julii die Stadt Hamelen ergeben. 

Den 25. Julii wird das Städtlein Peina von den Braun— 
Tchweigifchen unter dem General-Major Uslar belagert und den 
27. erobert durch Accord. N 

Den 3. Augusti haben die Kayſerlichen das Schloß Peina 
auch quitiret und mit Sad und Pad nad Wolfenbüttel gezogen, 
‚fie Haben aber 5 Stüde Gefchüges (darunter eins -die Eule von 


— 615 — 


Beina — darauf das Holſteiniſche Wapen geſtanden und 
die Eule den Leuen unter ſich liegend hatte, welches hernach in 
Hannover gebracht und auf dem Markte den gantzen Winter 
— und 2 Mörſer auf dem Hauſe Peina n müſſen. 
ls es quitiret, zog ‚Deren Bi Griederih Ulrich Hinauf und bejahe 
blieb aber nicht Tange 

Den 10. Augusti ift — Major Uslar mit dem Braun—⸗ 
ſchweigiſchen Volke vor Hildesheim gerücket und ſich auf dem 
Galgenberg gelagert, als er aber Zeitung bekömpt, daß Holke 
mit Kayſerlichen Völkern vorhanden, verläfiet er Hildesheim 
und zeucht in dad Ampt Coldingen. 

Den 24. Augusti, als gewiſſe Nachrichtunge kommen, daß 
Holke wieder getwichen und die Pete unter jeine Armada fommen, 
daran er auch jelber geftorben, ift das Braunſchweigiſche Bolt 
vor den Galenberg gez und den 1. Sept. mit Accord über- 
gangen und von ben Rayferlichen zum anderen mahl quitiret. 

Den 7. Sept. ift Hildesheim von dem von Uslar mit den 
Fürſtl. Braunſchweigiſchen Völkern aufs neue belagert auf der 
einen Seiten auf dem Galgeriberge oder Dfterberge. 

» Den 14. Sept. ift bie ein Secular-Danffeft gehalten, daf 
Heute vor 100 Fahren in Anno 1533 bie Wapiften bie aus⸗ 

gewichen und das Evangelium geprediget worden und die Re- 
—— erfolget, ift 3 Tage solenniter gehalten etc.; pro- 
— vide im Kirchen-Buche 8. Georgii. 

Den 20. Sept. ift Hertzog Friederich Ulrich alhie auf die 
Neuftadt gefommen und bey Friederichen Molino, Bogten auf 
der Neuftabt logiret bis den 24. Sept, da 3. F. ©. in bie 
Stadt gezogen und in Consulis D. Jacobi Büntingii Haufe ein- 
logiret und ihren Stab daſelbſt eine Zeit lang He: 

Den 7. Sept. ift Herkog Ehriftian in Belle geftorben, cui 
successit frater Augustus. 

Den 2. Octobris hat Claus ie Gogrefe zu —— 
bey beſetzter Wachte Abends um 8 Uhr einen Schuh 
deswegen ihn die Wacheherren von ber Röbetingerftrae —* 
feinem Quartier geholet und in die Probeſtube, darin er zwey 
Nachte gejeflen, gebradt. Er hat dem Rahte 30 Thlr. Strafe 
and den Wacheherren 6 Gülden geben müſſen. 

Den 18. Oct. hat e8 zu Gra — gebrannt und viele Häuſer 
in die Aſche er ift durch Verwahrlofung des Ausſchuſſes, 
deren einer mit geſcho 1 , angangen. 

Im ee — dieſe Zeit iſt Hertzogen Augusto zu 
Hitzacker, Dannenbergiſcher Linie, ein junger Der geboren, zu 
dem Herkog Friederich Ulrich, die ——— —— 
Holfenbüttel und Gälenbergifchen Theild zu Gevattern .g 
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Den 9. oder 10. Dec. ift die Kindtaufe gehalten, den 13. fein 
die Gefandten der Landjchaft wieder kommen, worunter der 
Abt von Lodem Johann Kyfau und der junge D. Georg Zürfe. 

Im November hat man vor Hildesheim noch ein Lager 
formiret mit dem Ausjhuß des Landvolles und der Bauren 
zwiſchen dem Steuerwald und dem Hagendohre und hat man 
denjelben etliche Soldaten zugeben, welches aber im December 
übel abgelaufen. 

Den 7. Nov. hat €. €. Raht Hertzogen Friedrichen Ulrichen 
auf dem Rahthaufe zu Gafte gehabt mit den adlichen Perjonen 
und wohl tractiret. 

Den 8. Dec. Nachts find die Reuterey aus Hildesheim, 
deren jeder einen Musquetirer Hinter fi) auffibend gehabt, in 
das Braunfchweigifche Lager nach dem Steuerwalde gefallen. 
darin der Blumenauſche Ausſchuß neben den Elliichen Soldaten 
war, überfallen, alles niedergemachet und da3 Lager ruiniret. 

Den 12. Dec. hat ſich Hertzog Friederich Ulrith von hier 
wieder nad) Braunjchtveig — die Wolfenbüttelſchen haben 
ihm aufgepaſſet, ſein aber zu ſpäte kommen. 

Den 19. Dec. hat man ein verrätheriſch Weib vom Lager 
anhero gebracht, welches aldar gefänglich ankommen, und Briefe 
von den Kayſerſchen aus der Neuſtadt am Rübenberge in Hildes- 
Eu bringen wollen. Es Hat befannt, ala hätte es hier beym 

iegelhofe in einem Gartenzaun oder Buſche Briefe fteden, deö- 
wegen es hieher gebracht und des andern Morgend wieder mit 
one Es hatte auch befannt, daß es fich eine Zeit 
lang albie aufgehalten, und als man vor Weynachten die 
Stadtgraben geetjet, mit eijen helfen, und durch dieſe Gelegen- 
heit die Tiefe de3 Graben gemeflen und die Breite des auf- 
eifens, und den Kayferlichen ſolches verkundſchaftet. Man hat 
deromwegen breiter aufgeeijet, und weil man Verrätherey beforget, 
ift alle Nacht vom 20. Dec. bis den 1. Januarii 1634, da es 
gedauet, eine — Fahne zu Walle gezogen. 

Dieſes Jahr iſt gut Kornkauf geweſen, der — Weite 
‚galt 32 Mgr., der Rogge 15 Gr., der Gerfte 17 © 

Consules et Senatores Hannov. 1633: D. — Lüdele 
Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Ex Senatu obiit Lorenʒ Hinnerfing, dafür ift den 4. Dec. 
erwehlet worden Nicolaus Heitmann, qui obiit 10. Febr. 1634, 
ift nur 2 mahl zu Rahthauſe geivefen. 


Anno 1634. 


Anno 1634 den 3. Januarii ift Hertzog Georg von Lüne— 
bung ı mit dehro Gemahlin von Hamelen anhero kommen, 3. 3. ©. 
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in Brüdmannes Haufe, die Herzoginne in. D. Jacobi Büntings 
————— und den 4. Januarii nach Zelle auf des Herrn 
Bru Christiani Begräbnüs gefahren. FR 

Den 5. Januarii ward Gapitein Gülich, welcher den 19. Dec. 
A. 1633 vor Hildesheim verwundet und ———— inein ge⸗ 
bracht, woſelbſt er geſtorben, hernach iſt er durch die Verwandte 
redimiret, und der Körper hieher — und mit Kriegs— 
Ceremonien in St. Georgen-Kirchen begraben. 

Den 8. Januarii wird Hertzog Ehriftian zu Zelle begraben. 

Den 21. Marti ift ein Reuter, der auf dem Poſten Pferde 
ausgeſpannet, und von Mungel bürtig war, Nahmens Poppo 
Beneken, von den Sriegeö-Commissariis hiejelbjt incarceriret, 
von den Bauermeiftern und Secretario 8 Schritt auß der 
Bingeln vor dem Leinthor dem Amptmann von Blumenau und 
Gogrefen von Egeftorf eingehändiget, welcher alhier auf der 
Neuftadt am Berge, da der Nothitall ftehet, decolliret. 

Den 21. Marti ift ein todtes Kind in dem Sode bey der 
Apotheken gefunden worden, welches ein Soldatenweib vom 
Andreasberge bürtig, Catharina Ever? genant, und von einem 
andern, ehe fie fich verehelichet, gefchwängert worden, und deö- 
Halben inscio marito darhinein geworfen Hatte Nach wenig 
Tagen fam es aus, und zwar vom Handtuch, darauf der 
Wirtinn Nahme geftanden, und ward das Weib eingezogen und 
den 25. April alhier auf dem Markte decolliret. Ste hatte ihr 
Quartier in Curt Türden Haufe gegen der Apotheken über. 

Den 27. Maii am Pfingft - Diengjtage — auf Befehl 
Hertzogen Friedrichen Ulrichen in allen Kirchen Dankſagun 
wegen ——* Georgen erhaltener Victoria vor Hamelen. Nach 
gehaltenem Gottesdienft iſt deswegen aus groben Stüden wie 
auch aus Musqueten rn von den Soldaten als der Bürger- 
ichaft, die mit allen 4 Fahnen aufgezogen, auf dem Walle Salve 
weſchegen. 

n der 2. Trinitatis-Woche haben ſich die Ligiſtiſchen aus 
Minden, Nienburg, Neuftadt am Rübenberge und aus anderen 
Guarnisonen in der Grafihaft Schaumburg bey 2!/2 Tauſend 

u Rofe und Fuß unter dem Commando des Grafen von 
alded, Commandanten in Minden, um Hildesheim zu ent- 
jegen verjammlet, gehet aber für diesmahl nicht an, darauf die 
Belagerten zu accordiren anfangen, e8 war aber ihr Ernſt nicht, 
denn fie noch eines ſtarken Entiahes fih vermuhtend waren. 

Den 8. Julii ift der Commandant aus Minden, der Graf 
von Waldeck und Schellhfamer mit 4000 Mann, Hildesheim zu 
entjegen durch die Neuftadbt über den Ofterwald marſchiret, und 
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fein um 6 und 7 Uhr Abends im böjen Wetter Hinter dem 
. hin nad) der Pinkenborg zu gezogen und die Nacht 
in den Dörfern um den Kronesberg her logiret. Diejen Abend» 
ift noch eine Compagney zu Fuß vom N. Regiment herein ge= 
laflen, weil man ei gewußt, was die Kayſerlichen im Sinne 
mit ung hatten. 

Den 9. Julii Morgens mit dem früheften jein die Ligiftijchere 
oder Kayſerlichen aufgebrochen, am Kronesberge herunter nad) 
der Hildesheimfchen Heerſtraße gerade auf Wülfel zu, da fie 
au) den Krüger erfchoflen. In Graftorp Haben fie Heinrich 
Stümpels Haus angezündet, und die Windmühle bey Graftorp, 
welches den Hildesheimifchen eine Xofe fein jollte ihrer Ankunft, 
abgebrannt. Bon dar jein fie bis Heifede gefommen. Als der 
Obrifte Uglar des Feindes Ankunft vernimmt, quitiret er die 
Belagerung, begiebt fi in aller Eile nach dem Hülpersberge, 
nimmt vor des Feinde Ankunft den Vorthel ein, haben fich 
hinter dem Berge in Schwadronen und Bataglia gejtellet und 
die Stüde am gelegene Dexter auf den Berg gebradt. Der 
Feind als der nicht gemeinet, daß die unfrigen die Belagerung 
quitiret und die Armada gant dar wäre, hat der Feind ei 
ante Reuterey heran marſchiren laffen und in das Heiſeder 
Fed unter dem Hülper3 Berge in 5 Brigaden oder Schwadronen 
geftellet; das Fußvolk ift nach dem Kreyen-Holtze marjchiret ; 
immittelft haben die unfrigen ihr Gebet gethan und das Volk 
vermahnet, darauf fie den Anfang gemachet, und mit 3 Stüden, 
die fie oben auf den Berg gepflantet, unter des Feindes 
Reuterey beginnen zu fpielen. Der erfte Schuß Mn etwas 
Schaden gethan im Troppe, der andere ift zu Furt gefallen und 
bat fich über den Feind geichlagen, doch Hinter dem XTroppe 
einen Reuter aus dem Sattel gejeet, der dritte Schuß ift auch 
zu kurtz gefallen und Hat fi ohne Schaden über den Feind 
gefhlagen. Der 4. Schuß ift in eine gante Troppe gegangen 
und großen Schaden darin gethan. I fein von anderen 
Dertern mehr mit Stüden auf die Reuterey gejpielet, und fein 
auch etliche Troppen zu Roſſe und Fuß auf fie um den Berg 
In von beyden Seiten commandiret worden. Der Feind zündet 

eifede an, die unfrigen mit dem Rauche zu blenden, es ift 
aber dermaßen auf fie gejpielet, daß fie zurüd aus dem Felde 
nach Heifede weichen müflen und haben die Bagagi, welche noch 
en. Heifede und Gleide gewefen, neben den Jungens und 
eibern, auch ihren Stüden, die fie nicht pflanzen können, 
— gehen laſſen. Als die unſrigen geſehen, daß des Feindes 
euterey zu weichen angefangen, haben die Auscommandirte 
und endlich die gantze Armade tapfer in fie gefeßet, darüber fie 
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etwas in Confusion kommen, die Bagagi und Stüde zwiſchen 
Heifede und Gleide im Stiche gelafien, doch aber über dem 
Damme vor Gleide Stand gefaftet und einen Tropp von den 
unjrigen, welche zu ihnen hinüber hauen wollen auf dem Damme, 
aufgehalten und zurüde getrieben. Des Feindes Fußvolk hat 
fih auch zurüde nad Gleidingen auf den Kirchhof reteriret, 
davon fie den unjrigen ziemlichen Schaden gethan. 

Als die unjrigen dur den Paß über den Damm nicht 
fommen fönnen, ſein eblihe Troppen umhin gehauen und ift 
auch unjer Fußvolk in Bataglia um den Paß hingerüdet und 
auf den Feind chargiret. Da Hat des Feindes Reuterey die 
Flucht gegeben, den Gleider Berg hinan, denen jo bald nach— 
gejeget mit Paul Böhms Reuterey, Darauf unſer Fußvolk und 
andere Reuterey zu des Feindes Volke auf den Kirchhof gel t. 
Da ift es an allen Orten an ein Mebgen gegangen, was laufen, 
rennen und fliehen fünnen, hat nicht lange gejäume. Des 
Feindes Reuterey hat zwiſchen Graftorp und Rehtem wieder 
wollen Stand faflen, aber man hat ihnen nachgejeget und alles 
niedergemachet. Etzliche Troppe Reuter, jo noch davonkommen, 
ſein bei der Pinkenburg und durch die Schmalen Landwehr 
entkommen nacher Neuſtadt und Nienborg. Viele ſo zerſtreuet 
geritten, ſein auf das Bothfelder Mohr gerahten, beyde Kerl 
und Pferd darin beſtecken blieben, welche darnach gefunden ſein, 
Amptmann Heiſter zum Steuerwalt iſt bey Misborg über das 
Mohr kommen. Der Graf von Waldeck wie auch Schellhammer 
fein über die Leine fommen. 10 Cornette ſein bekommen und 
hernach in Hannover bradt und Hertzog Georg dar gezeiget, 
daran mehrentheild Marienbilder geftanden, auf einem ein Adler, 
auf einem das Mentziſche Wapen. Das Fußvolk, weil es aus— 
commandiret, hat feine Fahnen geführet, auf der Wahlftatt von 
Heifede an bis zu Wülfel fein todte Körper gelegen bey 1000 
Mann, ohne was fich verftedet und hernach von den Bauren 
erſchlagen worden. 800 jein gefänglich befommen; der unfrigen 
Wort ift gewejen Jesus, des Feindes Jesus Maria. Auf dieſe 
der Ligiftifchen Niederlage hat fich Hildesheim accommodiret 
und jein den 15. Juli, ala die Schwedijchen vorher abmarjciren 
müffen, mit allen Jesuiten und den meiften Pfaffen ausgezogen, 
und fein auf Münfter convoiret worden und 14 Tage auf der 
Reife zugebradht, Haben ein Part dem andern Geißel geben, als 
Rittmeifter Müller von den unfrigen, welcher nad) Minden ge= 
bradht. Ihre aber fein hie in Brüdmanns Haus gebradt und 
gegen einander wieder ansgelöfet. 

In wehrenden Tractaten ift Herkog Georg nad) Hannover 
von Hamelen fommen und auf Molini Gofe logiret und ift die 


gange Artillerie und 2 Regimenter Fußvolk gefolget, die fich 
auf dem Brand gelagert, Gezelt und Hütten aufgejchlagen. 

Den 20. Julii hat man auf Fürftl. Befehl eine Dank— 
fagung in allen Kirchen thun Laffen, wegen dieſer bey Gleidingen 
lies Victoria und daß Hildesheim wieder quitiret. Nach 
der Predigt und Mahlzeit ift die Bürgerſchaft zu Walle ge- 
führet, wie auch die Ellifche Soldaten, und bat man zweymahl 
ſowohl mit Stüden als auch mit Musqueten Salve gejchoffen. 

Den 22. Julii fein 3 Compagnien zu Fuß auf ihre eigene 
Verpflegung herein Bun und dagegen Die herein gelegene 
Elliſche Völker wieder abgeführet nad Pattenfen und iſt noch 
eine Compagnie auf die Neuſtadt geleget. 

Den 24. Julii werden 2 Compagnien Reuter hier einge- 
laffen und verquartiret, als unter Rittmeifter Georg von Würtz- 
burg 136 Pferde ohne die Bagagipferde, unter Rittmeifter Rein- 
a Müller, welcher aber damald noch bey den Ligiſten in 

inden zur Geißel war, 80 Pferde ohne die Bagagipferbe. 

Den 11. Aug. ift Herkog Friederih Ulrich Herkog zu 
Braunſchweig und Lüneburg zu Braunſchweig auf dem grauen 
Hofe Abends zwijchen 4 und 5 geftorben, der letzte von der 
Braunfchweig-Wolfenbüttelihen Linie, ohne Leibes- Erben. Da- 
bero unter den Züneburgijchen Yürften, Zelliichen, Harburgifchen 
und Dannenbergifchen Linien nicht geringe Mifverftände wegen 
der Succession und Theilunge entftanden, der beyden Fürften- 
thümer Wolfenbüttel und Galenberg halber. 

Den 19. Augusti ift Derbog Friederich Ulrich ſehl. alhie 
zu beleuten angefangen, und 8 Wochen continuiret. 

Den 26. Aug. hat Herkog Augustus sen. zu Zelle die Possess 
hie zu Hannover einnehmen und ihre Wapen anjchlagen laſſen. 

Den 10. Sept. fein Rittmeifter Würkburg und Müller mit 
ihren ws Compagnien Abends um Thorſchließen binaus- 
gezogen, die Neuftadt am NRübenberge zu blocquiren. 

Den 11. Sept. hat der Obrifter Elle von feinem Regiment 
5 Fahnen richten ale auf dem Brande alhie vor dem Lein- 
thore, ald eine weiße und 4 orangienfarbe. In der weißen 
ftund ein Leue, welchem eine Sand aus der Wolfen einen 
Biſchofshut auffegete, in der erften von Orangienfarbe ift ein 
dürrer Aft geftanden, woraus einige junge Reifelein entjprofien, 
in der dritten ein weiß Pferd, darunter ein Jesuit gelegen, 
damit er ohne Zweifel alludiret auf die Eroberung der Stadt 
und Stiftes Hildesheim. 

Eodem ziehet der Obrifter Elle hinaus mit diefem Bolte 
nah Wunftorf, da er Hauptquartier gemachet, und Täflet feinen 
Stab in Hannover und einen Gapitein, Wiedenbady genannt. 
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Den 11., 12. und 13. Oct. war ein gewaltiges Wind— 
ze ſonderlich den 12., da es auch gedonnert. Dieſer 
MWindfturm Hat eine fo große MWaflerfluth aus der See auf die 
Elbe —— und des Nachtes urplötzlich gekommen, darin 
an 2000 Menſchen verſoffen ſein. 

Den 15. Oct. iſt von Hertzogen Augusto Befehl kommen, 
im gantzen Sande einen Buß- und — zu halten wegen des 
betrübten — im Römifchen R 

Den 10. Rov. ift der Fourir-Schüte, den Gapitein Wieden- 
bad} in Hermanni Eichen Haufe geftocdhen, geftorben, deswegen 
er gewidhen. 

Seieh Den 10. Nov. bekömpt Herkog Georg Minden ein und 
et es 

20. Nov. Donnerftages bat D. Petrus Tudermann, 
Fürſtl. Braunfchweigifcher Hofprediger zu Wolfenbüttel, von 
Braunſchweig aus bon dem Herrn General Herkogen Georg 
dazu vociret, im Thume zu Hildesheim die erfte evangelifche 
ae gethan. 

oc anno ift auch ein neuer Heerd zu der Brüdmüblen 
gemachet. 

Den 29. Der. ift Capitein Gottfried von Görk mit feiner 
Compagnie herein kommen und Hat die Wiedenbachiſche Sol- 
daten (mweil Wiedenbad ob homicidium gewichen) zu fich unter 
feine Compagnie genommen. 

Im December abſonderlich hat der Obrifter Johann Dietrich 
> wegen unferer Thorſchlüſſel unter andern uns Hart zu— 

et. 
. RE et Senatores Anno 1634: D. Jacobus Bünting 
Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Im Anfang diefe® 1634. Jahres ift Nicolaus Heydmann 
aus dem Schneiderampte — und iſt nur zwey mahl zu 
Rahthauſe geweſen, an deſſen Statt iſt Heinrich Schulrabe 
wieder geſetzet. 

Anno 1635. 


In der Neuen Jahres Nacht ift um 12 Uhr bey dem 
Gäheofe ein Stüd von der alten Streichwehr und Mauren 
vor dem Walle bey 30 Schritt lang in die Leine gefallen. 
Etliche Stunden zuvor haben die Schildwachen des Orts viel 
Schiebens mit Karren gehöret, fie haben angerufen, aber e3 ift 
ihnen nichtes geantivortet. 

Im Anfange des Januarii ift ein fehr harter Froſt ein- 
efallen, da8 Ey3 auf der Leine ward 11/ı Ellen dide, ber 
* rg bi? Laetare continue. Darauf fam eine ftarke 
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Den 12. Febr. ſein Hertzog Georg und ſeine Gemahlin 
aldie auf die Neuftadt fommen und den 13. nad) Hildesheim 
geaogen, da ihnen unterwegens die Kahyſerlichen aus Wolfen— 
üttel aufgepaflet, ift aber noch entkommen. 

Den 15. Febr. ift Capitein Hannemann herein quartiret. 

Den 25. Febr. ift ein DBetetag angejeget jussu Ducis 
Augusti Cellensis. 

Diefen Morgen ift eine Compagnie p Fuß vom Obr. 
Ellen zur Neuſtädtiſchen Belagerung unter dem Capitein Gott= 
fried Friedrich Görtzen hinausgegogen. 

Den 12. Aprilis ift die Elliſche Compagnie unter Gapitein 
Hannemann hinaus marchiret vor die Neuftadt am Rübenberge. 
Dargegen ift wieder herein kommen Capitein Hofrichter mit 
einer Compagnie von 30 Mann, welder um den 20. Maii 
wiederum hinausgezogen. 

Den 21. Julii Morgens früh vor Tage hat ſich alhie ein 
Karner, welcher fich eine Zeitlang bie augelten und irdene 
Töpfe von Braunfchweig und Peina zu bringen pflegen, für 
Joachim Schröder des Sporerd Thür (da jetzo A. 1664 der 
Garkoch Eurd Stange wohnet) auf der Schmiedeftraßen mit 
einem fleinen Stridlein an den Thürjtänder aufgehenfet in den 
Knien ſitzend. Diefer Sporer Hatte ihm 2 Goldgülden ver- 
trauet, daß er ihm dafür follte Sporen von Braunjchweig mit= 
bringen, e3 wird ihm aber ſolch Geld genommen und danebenft 
2 Pferde ausgejpannet. Nicht3dejtoweniger will der Sporer 
bezahlet jein und lefjet ihm fein Pferd, das er zu Borge an 
fi gebracht, durch den Fürftl. Stadtvogt Johannem Menardum 
verarreftiren, der Mann erbeut fich ihme etwas abzugeben, er 
will aber nicht, darum er in Desperation gerieth wegen jeiner 
Frau und vielen Fleinen Kinder, und feine arme Seele aljo ins 
Derderben und den Sporer in Schimpf gejeßet. Der Sporer 
bat mit dem Scharfrichter handeln müfjen. 

Den 13. Aprilis ii ein Gornet vom Lochowitzſchen Regi= 
mente, jo fi) vollgejoffen, al3 er lange die Wachte vor beim 
Leinthore gebraviret, welches ihm lange zu gute gehalten, ala 
er es aber noch dabey nicht Läffet, jondern in die Wachte nach 
dem Gefreiten jcheuft, hat einer von den Soldaten aufgepafjet 
und den Gornet durch den Kopf geihoflen, daß er des Todes 
worden. Der Cörper ift nad) Seelße, allwo das Regiment ge= 
legen, geſchicket und dar begraben. 

Den 30. Aprilis befompt Hertzog Georg die Neuftadt am 
Rübenberge ein und ziehen die Kayjerlichen mit Sad und Pad 
*. und wird hinwieder mit des Obriſten Ellen Völkern 

eſetzet. 
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Den 27. Maii iſt der Elliſche Capitein Hofrichter mit ſeiner 
Compagnie wieder hinausgezogen, dagegen hat der Obriſte Elle 
wieder eine Compagnie herein geſandt unter Capitein Schmidten, 
die hier verquartiret worden. 

Den 5. Junii Freytages vor Medardi ſein 5 Stöhre alhie 
in der Leine gefangen, davon 3 im Klipmühlen Kolcke. Der 
erite hat geiwogen 1 Gentner 36 Pfund, war 8 Schuch lang, 
der 2. bat gewogen 1 Gentner 8 Pfund, war 7 Schuch Lang, 
der 3. hat gewogen 1 Gentner 21 Pfund, war 7 Schud) lang. 
Der erfte ift Hertzogen Augusto nad Celle gefandt, der andere 
Herkogen Georgen nach Hildesheim, der dritte ift dem Raht 
verblieben. Im Schnellen Graben fein die andern 2 Stöhre 
gefangen, der erfte von 52 Pfund, war 5'/s Schuch lang, der 
andere hat gewogen 2 Gentner 94 Pfund, war 10 Schuch lang. 
Der Heinfte von diejen ift dem Obriften Ellen in der Reuftadt 
lebendig presentiret, welches ihm jehr wohl gefallen. Der 
größefte aber, dem te lieben, war todt. 

Den 20. Junii jein die Kayſerliche unter dem Com- 
mandanten Stephan Albrechten, aus Bremen bürtig, auch end- 
lich aus der Nienburg nad) langen Tractaten und einer halb- 
jährigen Blocquirung audgezogen, in 800 ftart nad) dem Stift 
Müniter und haben es die Schweden bejetet. 

Im September ald Herkog Georg das Generalat über den 
Niederfähfiichen Kreis angenommen, ift dem Obriften Ellen 
Ordinantz gegeben, mit jeinem Regiment ind Land Medlenburg 
zu ziehen und etliche Derter, ſonderlich Dömitz einzunehmen. 
Der Obrifte aber verjpätet fi), indem er Hochzeit hält mit 
einer von Bünou auf dem Schloß Ridlingen und feine Mai- 
tressen fien ließ, fommen ihm die Schwedifche zuvor und 
nehmen Dömiß ein. 

Den 14. Sept. nimpt er die Compagnie unter Schmidten 
hinaus wie auch auf der Neuftadt am Rübenberge und ziehet 
mit feinem gantzen Regimente nad) Medlenburg fort, kömpt 
aber zu jpäte, derowegen er hernacher Quartier in Roftod 
befommen. 

Den 27. Nov. ift alhie die Zeitung kommen per literas 
Syndici nostri L. Petreii, daß die Theilung des Landes Braun 
| weig Wolfenbüttelſchen und Calenbergiſchen Theils ihre End- 

aft hätte alfo: daß Herkog August sen. zu Zelle der Calen- 
bergifche und Göttingefche Theil, Herkogen Augusto juniori 
aber zum Hitader der Wolfenbütteliche Theil zugefallen wäre. 
Hertzogen Georgen jollte dad Stift Hildesheim verbleiben (defjen 
fi die anderen Fürftl. Agnaten nicht anmaßen wollten), jo 
lange es Herkog Georg defendiren und erhalten könnte. Diejer- 
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wegen ward ein Dankfeft gehalten und die Stüde von allen 
Rondehlen gelöjet. 

Consules et Senatores Hannov. 1635: D. Henningus Lüdeke 
Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Ex Senatu obierunt Dietrih von Anderten den 14. Juli, 
D. Georgius Türde senior den 8. Augusti, in quorum locum 
electi Eberhard von Anderten und Hans Herbit Ehriftof3 Sohn. 
Hana Herbft Beder den 14. San. obiit, successit Henricus 
Pröfebutter. Yohann Diftel faber obiit den 11. Febr., successit 
Gotſchalk Rahders. 


1636. 


Den 12. Januarii ift wegen der Galenbergijchen Cantzeley 
in vun zu legen ein Fürſtl. Befehl sub dato den 9. Jan. 
zu : abthaufe der Gemeine vorgelefen und darüber deliberiret 
worden. 

Den 24. Januarii übergiebt Herkog Augustus sen. zu Belle, 
ein alter ſchwacher Herr, dyauog feinem Herrn Bruder — 
Georg das Fürſtenthum Calenbergiſchen Theils. 

Den 28. Januarii kompt Hertzog Georg wieder von Zelle 
mit dero Gemahlin Bruder, Landgrafen Sodann von Darmitat 
und dem jungen Grafen Otten von Schaumburg. logiret auf 
der Neuftadt, ziehet ben 29. wieder nach Hildesheim. 

Den 3. Febr. ift hie eine General Mufterung gegen Die 
fünftige Huldigung gehalten. 

Den 16. Februarii fompt Hertzog Georg von Hildesheim, 
mit dero Gemahl, 4 jungen Printen, ala Chriftian Ludewig, 
Georg Wilhelm, Johann Friederichen, Ernft Auguften un 
jungem Fräulein Sophien Amalien zur Huldigung. Ehe fie in 
die Stadt famen, fein fie zuvor gen Döhren gerüdet, weiln es 
zimlich alt, allıwo fich die junge Herrichaft und Frauenzimmer 
in ſolcher Kälte recreiret und gefrühftüdet, dero behuef €. €. 
Raht durch den Ridemeifter Johann Eimer eine kalte Küche 
hinaus gejandt beneben Wein und Broyhahn, darauf der Ein- 
zug treftlic, berrlih und pompos zugangen. Den 18. Febr. 
ift die Erbhuldigung gejchehen und gehet der angejette Landtag 
an, dem J. %. ©. in Perſohn beygetwohnet. 

Den 23. Febr. ift abermahl ein Befehl der Ganteley halber 
herein zu legen de dato den 21. Januarii zu Rahthauſe verlefen 
und deliberiret, qua ratione salvis nostris privilegiis ſolches 
geichehen Fönne. 

Den 28. ift ein Convent der Landſchaft der Fürſtenthümer 
Braunſchweig zu Braunſchweig angejeget wegen ber übrigen 
Poften in der Landestheilunge zwijchen den fürftlichen — * 
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Agmaten zu tractiren und wegen aeris alieni, jo auf dem Fürften- 
tuhm Braunſchw. Calenbergiſchen Theils Haften. 

Den 26. Febr. ziehet J. F. ©. mit ihrem Comitat wieder 

nad Hildesheim. 
- Um dieje Beit haben die Schwedifchen Officirer des Herbogen 
Georgen Commando nicht länger ſich bequemen wollen, jondern 
haben e8 3. F. ©. endlich gank genommen, weldhes 3. F. ©. 
ſehr alteriret. 

Den 26. Marti ift in Burchard Benten Haufe ein Biolift 
und Spielmann Curt Wahle, der darin etlichen Officiren neben 
andern der Kunft verwandten aufgewwartet, von eine Majors 
Diener mit einem Mefjer erjtochen, der Thäter ift davon kommen. 

Den 15. Aprilis ift ein Betetag gehalten im Calenbergijchen 
Theile, da Gott gedanket, daß wir nunmehr einen gewiſſen 
Herrn erlanget. 

Den 17. Aprilis fein 2 Compagnien zu Fuß von bes 
Obriften Schlüter® Regiment in die Stadt verlegt, ala bes 
Obriften Leibcompagnie und Gapitein Morlee, und hat man 
müfjen die Thorjchlüfjel, die der Obrifter Elle gehabt, ihm 
wieder zuftellen. Die 3. Compagnie ift auf die Neuftadt verleget. 

Den 26. Aprilis haben die Schwediſchen die Stadt Minden 
(welche Herkogen Georgen und dem eltiften Printen vor wenig 
Wochen gehuldiget) entwandt in abweſend des Commandanten, 
—2 e einen heimlichen Verſtand Hatten mit dem Major 

aſe 

Den 9. Juni ift Hertzog Georg von Hildesheim nad Han— 
nover fommen und befichtiget, was derjelben Ingenieur (welcher 
im Majo abgerifjen,. wie eine reale Bejtung diefes Orts könnte 
—— werden) visiret und ausgeſtochen, und nach gegebener 

rdinantz den 10. hujus wieder fort nach Hildesheim gereiſet. 

Den 11. Junii läßt der Obrifter Schlüter 3 ausgeriſſene 
Soldaten von Mütefahlen Regiment ums Xeben jpielen, ber 
geringfte im werfen mußte hängen. 

Den 12. Juni ift die Broyhahn-Aceise vor den Thoren 
albie, damit diefe Stadt in die 3 Jahre geprefjet geweſen, ab- 
geftellet und dagegen Dingzije wie vorhin genommen worden. 

Den 13. Junü ift das erfte Hofgerichte gehalten worden 
Pr auf der neuen Ganteley auf S. Crucis Kirchhofe in Rehden 

ofe. 

Conradus Müller Stadtvogt wird beeydiget in der Wochen 
nad Oftern auf der Ganteley. 

Den 20. Junii hat man den Anfang gemacht mit den 
Stadtgebäuben, jo 3. F. ©. Rähte und Ingenieurs angewieſen. 

Im Anfang des Julii hat das Fürftl. Haus Braunjchiveig 
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und Lüneburg eine Zuſammenkunft gehalten zu Peina en 
der ausgeſetzten Punkten der Landestheilumge, als wegen 
Stadt Braunfchmweig, wegen der DBergmwerfe und wegen ber 
Schulden, jo auf dem Fürſtenthum haften. 

Den 26. Julii wird der Anfang gemachet die Neuftadt zu 
fortificiren, und werden Garten, Bäume und Beune und was 
Tonften im Wege geftanden, durch die Bauren tweggeräumet. 

Den 13. Augusti, ald die Lüneburger allzu Fiber waren, 
feine Soldatesca gehabt und von der Stadt Hamburg ebliche 
Hundert offerirte Soldaten ausgefchlagen, item Hertzogen Augusti 
senioris zu Gelle gi Warnung und 500 'praesentirte 
Soldaten zur Beſatzung einzunehmen recusiret, ift Bannier ben 
11. Augusti vor die Stadt gerüdet und ben 13. eingenommen. 

Den 20. Augusti iſt das Revelin auf dem Aneen Kampe 
Hinter der büterjten zeug wen zu bauen angefangen. 

Den 29. Augusti fein des Obriſten Shlüters 2 Com- 
pagnien, jo eine Zeitlang auf dem Brande gelegen, zu uns 
herein quartieret und Oſteringers 2 Compagnien, jo daſelbſt 
auch gelegen, find auf die Neutadt verquartieret. 

Den 30. Augusti fein noch 2 Compagnien von des Obriften 
Schlüter Regiment zu uns herein kommen, waren 274 Mann 
ftarf, wurden von der Bürgerjchaft mit Servis verjehen und 
zogen den 17. Sept. wieder hinaus. 

Den 7. Sept. kömpt 3. %. ©. Hertzog ge von Hildes⸗ 
Heim auf die Neuftadt und fein in die 3000 Mann zu Roß 
und Fuß um Hannover auf die nechften Dörfer verquartieret, 
man borfte fich —— Unſicherheit halber nicht aus dem 
Thore wagen, ſie org ie Leute in den Garten spoliiret und 
die Mägde gejchändet. 

Den 29. Sept. am Tage Michaelis hat der Raht von ben 
Kantzeln abfündigen laſſen, weiln die Peſte in etzliche Häufer 
kommen (jonderlih in Grotekopfs, des Buttichers gegen ber 
DOfterftoven über, Haufe, dem fein Bruder und 2 Kinder ſchleunig 
geftorben), daß diejenigen jo Gott damit heimgeſuchet, des aus⸗ 
gehend ‚unter gefunde Leute enthalten möchten. 

Den 30. Sept. fein 2 neue Halbe Canonen, die E. E. Raht 
durch M. Johann Meyer Für wenig Wochen gießen laffen, zur 
Probe beichoffen worden. 

Den 1. Oct. Sonnabends ift ut Augustus senior zu 
Belle Morgens 'hora 9. geftorben, dem ſein Herr Bruder Herkog 
Friederich succediret. 

Den 3. Oct. kömpt Hertzog Georg nach Belle und hat ſich 
wegen der Regierunge 'mit feinem Herrn Bruder Hertzog 
Friederich verglichen. 
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Den 17. Oct. ift die Fürftl. Cantzeley und Rahtftube nad) 
Hildesheim transferiret, das Hofgerichte aber und Consistorium 
ift hier geblieben. 

Den 7., 8., 9., 10., 11. und 12. Der. ift eine grimmige 
Kälte geivefen, daß viele Bäume zerjpalten. 

Consules et Senatores Hannov. Anno 1636: D. Jacobus 
Bünting Consul, D. Henningus Lüdele Proconsul. 

Melehior Vasmer obiit ex Senatu den 20. Martii, huic 
surrogatus Diricus Wedekind. 


1637. 
Den 6. Januarii ift eine Dankſagung in allen Kirchen ge- 


ſchehen, daß nunmehr die Fürftl. Braunſchw. Lüneb. Herren 
Brüder und Bettern fich wegen ber Erbiheilung im Grunde 


vertragen. 

Den 11. Januarii begehret Herkog Georg den Zehenten von 
allem Korn, ed gehöre zu wen es wolle, ſolches Korn leſſet der 
Obriſter Schlüter und E. E. Rahts Deputirte inventiren und 
befichtigen, aber die Decimation wird durch die Ritter umd 
Landſchaft noch verbeten. Gegen diefe Decimation aber hat ein 
jeder Bürger und Bauer (aber nicht der Adel) Proviant-Korn 
geben müſſen nach dem Taxt der Contribution, als e. g. der 
einen Thaler zur Contribution gegeben, follte 2 Himpten Roden 
geben, doch eins vor all. 

Den 25. Januarii am Tage Pauli Belehrung war ein grau— 
famer Windfturm wie A. 1630. | 

Im Martio jendet 3. %. ©. von Hildesheim den Bau- 
vertvalter Otto Meldawen, Viet Curdten von Mandelöloh und 
andere Deputirte, eitten Ort albier zur Fürſtl. Reſidentz aus- 
quieben Diefe haben erftlich befichtiget da8 Barfüßer Klofter, 

en Gallen-Hof, der von Saldern bot auf der Ojfterftraßen, die 
Gaffe wie auch die Häufer dagegen über bis an die Mauren 
binan und auf dem Kneſen Kampe. 

Den 12. April. fein von 3. F. ©. von Hildesheim Depu- 
tirte anfommen, als ‘Kammer-Secretarius Theod. Blod, Ober- 
Kämmerer Johann Block und andere denen zugeordnete, haben 
€. E. Raht angedeutet, wie 3. F. ©. ihre Refideng und Hof- 
ftadt auf dem Barfüher Klofter nehmen wollte, mit Befehl, der 
Stadt Zeughaus (melches nad) der Münche Abzug aus der 
Kirchen germachet), die Müntze, dazu die 'beyden Hospitalen urid 
Armenhätifer (derem eins E. E. Raht vor 19 Berfobtten A. 15 
unb das andere Mauritius vom Sode vor 18 Perfohnen A. 1578 
fundiret) neben der Schreib- und Rechnenſchule, item die Kleine 
Kinderfchule oder Lehre, die Liberey und anderer ber Stadt 
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Vorraht an Saltz, Korn und ſonſten in Verwahrung gehabt, 
in wenig Tagen weg zu räumen und anderö wohin verichaffen, 
die Armenhäufer nieder zu reißen und am andere Derter zu 
bauen mit dem gnädigften Anerbieten, daß I. F. ©. die Armen- 
häuſer wieder aufbauen laſſen, aud der Stadt etwas gnädige 
Grftattung thun wollte, ihre Privilegien im geringften nid;t zu 
ſchwächen und mit mehrem Erbieten. 

Den 5. Maii bringet der Bauverwalter Meldau Fürſtl. 
Mandat das Klofter zu — 

Den 7. Maii kam J. F. ©. Hertzog Georg ſelbſt zu Han- 
nover auf die Neuftadt und fein faft alle Fürftl. Rähte mit- 
fommen und befichtigen die Contrascharpen, jo neu aufgeworfen, 
item den Pla zum Fürftl. Schloffe und reijeten den 8. dito 
wieder fort nad) Hildesheim. 

Den 19. Maii machet der Bauverwalter Otto Meldau den 
Anfang zu demoliren und niederzureißen die Gebäude auf dem 
Barfüßer Kloſter. 

Den 31. Maii I man bie beyden Hospitale oder Armen- 
äufer an den Gehrhof geleget. Yu Mauritii vom Sode Hospital 

at 3. F. ©. 300 Thlr. wieder aufzubauen verjprochen, es jein 

aber nur 270 Thlr. in Terminen vom Bauverwalter geliefert, 
ed bat aber 100 Thlr. mehr gefoftet — aufzubauen, welche 
von den Armengeldern genommen. €. €. Rahts Hospital iſt 
aus der Gämmerey gebauet. 

Den 19. Augusti, als unter der Brüden bei der Schub- 

aßen dad Mauerwerf ausgebefjert war und die Maurer mit 
ihrem — nach den Gährbänken in einem Kahn, der zim— 
lich ſtark beladen war, fahren wollten, ſchlägt der Kahn es 
ben Gährbänken um und fallen 5 Perfohnen nebft dem 
in dad Wafler, wovon ber eine, Cord Sander genannt, eeiäuft 

Den 9. Sept. hat Ihre Fürftl. Gnaden Herkog Georg die 
Stadt Lüneburg nebenſt dem Kalkberge wie auch Winfen an 
der Luhe mit Accord wieder einbefommen. General Bannier 
ließ den Commandanten, darum, daß er die Stadt fo Lieder- 
licher Weiſe übergeben, hernacher decolliren. 

Den 10. Sept. ift ein Gefreyter Abends auf dem Walle 
von einem Soldaten erjtochen. 

Eodem ift de8 Morgens frühe ein junge® Kind vor 
S. Aegidien Thore auf dem Kirchhofe in den Nefjeln todt ge- 
funden, es hatte ein Strid am Hälfichen und ward nad) Döhren 
geholet und daſelbſt begraben. 

Den 10. Sept. ift ein Reuter von ber gr ald er auf 
die Schildwachte reiten wollen, mit feinem Pferde von ber 
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Ihmen Brüde geftürket, das Pferd ift todt blieben und bem 
Reuter der Rüde — * gebrochen. 

Den 19. Sept. Abends vor dem Thorſchließen haben zwey 
Soldaten auf dem Walle bey der Klipmühlen fich geraufet, weil 
fie alleine geweſen, ift der eine durchftochen, daß er ftündlich 
todt geblieben. 

en 13. Sept. ift ein Pferdedieb, der ein Reuter geivejen, wie 
oe ein Weib, jo mit Hererey und Segenſprechen umgangen, 
nad) eingeholetem Urtheil beim Markte am Kake auögeftri en. 

Den 14. Oct. ald man zur Vesper geläutet, ift die große 
Glode in S. Crucis Thurm unter dem Läuten herunter gefallen, 
auf dem Boden liegen blieben, daß fie nicht durch das Gewölbe 
geſchoſſen. Die Gehänge allefamt jein gleich abgebrochen, ala 
ob fie abgejäget weren, dannenhero etliche vermeinet, daß fie 
nur angelötet gewejen. Oben am Halſe ftund der Datum 
MCCCCXLI. up Palmen. Maria Magdalena. O rex Gloriae veni 
cum pace. Unten ftund: Hans Meyer me fecit. Es ftund auch 
S. Jacob und 8. Jürgen Bildnüß in der Mitten, darauf und 
wifchen denfelben ein Crucifix, auch ftunden allerhand Mün 
Bin: darauf, die damahla gebräuchlich geweſen, vid. 1639. 
15. Junii primo umgegofjen. 

Den 29. Nov. ift das Weibeftüde von Gotterähorn, welches 
ihr Kind, jo fie in Unehren gezeuget und am 10. Sept. vor 
S. Aegidien Thore in die Neſſeln geftedet, auf der Weide für 
dem Langenhagen im Sade erjäufet. 

Den 19. Der. ift Burchard Göfelen Magd bey der Brüd- 
mühlen von der Wajchbant, ala fie nach einem Stüde Zeuges, 
o ihr ind Wafler entjchoffen, greifen wollen, ins Waſſer ge- 
allen und erjoffen. 

Consules et Senatores Hannov. A. 1637: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. ' 

Ex Senatu obierunt 1) Hans Polmann aus dem Ampte 
der Fleiſcher, successit Hans Ernſt. 2) Johannes Lampe aus 
dem Hoden-Ampte, successit Johannes Lammers. 


1638. 

Im Januario wird der Biegelhof von diefem Orte, da jetzo 
der Apothefergarte ift, transferiret nach dem Behnekolke jussu 
Principis. 

Den 30. Martii fommen herein und werden verquartieret 
2 Compagnien Soldaten zu Fuße, als Gapitein Habeney und 
Gapitein Michel, zudem ift der Obrifter Schlüter aud mit 
feinen mitgenommenen Völkern wieder herein kommen, haben 
aljo 3 volle Compagnien mit Servis unterhalten müfjen. 


Hannoverſche Chronit. 34 
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Den 18. Maii ftirbt M. Christophorus Janus, Senior Mini- 
sterü und Paſtor ad S. Aegidii, ift begraben den 21. Maii auf 
S. Aegidien Chor bey dem Altar. 

Um diefe Zeit befömpt Fritz Molins Befehl, von ber 
Bogtey, jo er A. 1616 gebauet, zu weichen, welches er auch 

egen ben 28. Maii tun müſſen, und Hat fich begeben auf 
Bi ned Schwiegervaterd Franken Limborgs Hof. 

Den 9. Junii hora 8. matutina ift M. Johannes Strubius, 
Scholae hujus Rector, ein gelahrter und anjehnlicher Dann, ber 
auch vormahls in feiner Jugend ein Kriegesmann und Pilenirer 
gewejen, am bißigen Fieber geftorben. 

Den 11. Juni ift Hertzog Georg mit feiner Gemahlin 
albie auf die Neuftadt gefommen. 

Den 12. befichtiget Il”" das neue Gebäu auf dem Münches 
bofe. Er ift au = Höringhufen gefahren, das neue Bor: 
werk zu befichtigen. Den 13. Junii Morgens frühe ziehet er 
wieder nach Hildesheim. 

Den 12. Junii ift M. Georgius Erythropilus in M. Christo- 
phori Jani Stelle nad) S. Aegidien fommen, gener defuncti. 

Den 3. Augusti hat Andreas Didelius, Aegra Bohemus 
alhie pro Rectoratu die Probe gelefen und ift angenommen 
loco M. Johannis Strubii defuncti, introductus den 14. Sept. 

Den 14. Augusti ift Henri Dirkes, am Knappenorte 
wohnend, ald er mit einer Kutjchen von Hildesheim kommen 
und Christianum Steven, einen vieljährigen Academicum, das- 
mahl Bürgern alhie, neben anderen von bier hin und wieder 
gelebeen, * demſelben erſtochen. Dieſer Dirkes wollte von 

ieſem Steven, ehe er in die Stadt gekommen, das Fuhrlohn 
haben, Steven erbeut ſich, ihme ſolches aus dem Hauſe zu geben. 
Solches will Dirkes nicht thun, ſondern stante pede bezahlet 
ſein und hauet alſo etzliche mahl mit ſeiner Pampen auf Steven 
zu, daß derſelbe ſich nothwendig wehren müſſen und von Leder 
ziehen, ſticht ihn alſo in bie rechte Seite, daß er geftrar todt 
bleibet. Es war diefer Dirkes ein frecher böfer Mann. 

Bei diefem Casu fiel ein Streit wegen ber Jurisdiction, 
M. Henricus Stridmann Amptmann zum Galenberge Hat den 
Che auf die Neuftadt gebracht,‘ ber Nogt von Ilten aber 

d PBarmann kompt und — — den Thäter ala 
tleibten, twelches er aber zu %. %. ©. Herkogen Georgen 
en ftell — 

Den 18. sti wird auf Fürſtl. Befehl h. 3. pom. der 
Entleibete —2 ter wieder auf die Stätte gebracht vor den 
Röfehof, der Entleibete und Thäter vom Bogte zu Ilten an— 
genommen, dieſen nach Ilten und ferners nach Celle führen zu 
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laſſen. Jenen aber bat er der Wittwen und Anverwandten zu 
begraben übergeben. 

Gegen den Frühling ift diefer Steven wegen getahner Noth⸗ 
wehr losgeſprochen und wieder nach Hannover kommen. 

Den 20. Augusti hat Hertzog Augustus junior zu Braun- 
ſchweig und Lüneburg Dannenbergifcher Linie in der Stadt 
Braunidmoel taufen lafjen, dazu die Stadt Hannover mit Ge- 
vatter geftanden. Abgejandte dahin ei gewejen D. Henningus 
—— ag er — ae were 

en 7. Sept. i ü aun w. Hertzogen Georgen 
Cantzlers D. Arnoldi Engelbrechts Körper von Hildesheim 
Hieher gebracht und in 8. Georgen Kirdhen auf das Ehor in 
ein Gewölbe gejeget, ubi ejus Epitaphium. 

Den 17. Sept. läffet der Obrifter Schlüter, welcher bas- 
mablen zu Muntzel Ion. und commendirte, die Kühe aus ber 
Glockſee wie auch die Ofter- und Schmiede-Straßer Drift aus 
dem Steinthor nah Muntzel holen wegen etlicher angemuhteter 
aber nicht geftandener Fourage und Servitien-Gelder. Es fein 
ihme 100 Zhlr., doch cum protestatione gegeben und fein bie 

Kühe den 22. Sept. wieder kommen. 

Den 7. Sept. fein 2 Compagnien au Fuß von des Obriften 
Schlüter Regiment, ald des Obriften Leib-Compagnie wie aud) 
der Gapitein Habeney wieder herein quartieret und fein dem 
m er rſchlüſſel wieder zugeftellet. 

t. hat der Obrifter Schlüter auch feine Leib- 
Com — hie er fonft ftet3 in der Stadt neben dem Stabe 
afen mit fih BHinaus genommen und Die gehabten Thor- 
chlüffel dem Bürgermeifter Jacobo Bünting ad interim wieder 
zugeftellet. 

In diefem 1638. Jahre ift das Fürſtl. Gebäube auf dem 
Münchehofe jo weit gebracht, daß die Seite an der Leine (davon 
in verlittenem Jahre — Sparren in Dach und Fach ge 
bracht) ferner ins Dach und Fach kommen, dazu auch die Seite 
von dem Kirchenchore an bis herunter an die Leine, daß alſo 
der innerſte Platz gantz ins — umher bebauet worden. 

Consules et Senatores Hannov. 1638: D. Jacobus Bünting 
Consul, D. Henningus Xübefe Proconsul. 

Tilemannus Döbbele resigmavit, obiit A. 1640 26. Der., 
successit Albertus Sobbe. Berend Eggers obiit 20. — 
successit Henrieus Wolffhagen. 


1639. 
Den 14. Januarii fompt Hertzog Georg von en ai 
alhie auf die Neuftadbt zu einer Wolfesjagt. 
34* 
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Den 15. Januarii haben J. 5. ©. bey Everloh im Holtze 
gejaget und befamen 12 Wölfe, 6 Hafen Ei 2 Füchſe. 

Um dieje Zeit hat Hertzog Georg von den Schweden bie 
Neutralitaet erhalten. 

Den 7. Marti fompt von Herbogen Georgen Befehlig, die 
auf dem Landtage zu Hildesheim betilligte Licenten auf alle 
Waaren und Handel behuef der Soldatesca zu unterhalten, aufs 
zubringen. 

Den 27. Martii wird D. Georg Türke Senator für einen 
Syndieum beftellet in Jocum L. Henrici Petrei. 

Den 3. Aprilis ift des gewejenen General-Majors Johann 

Georg aus dem Winkel Körper fait fürftlich Hieher gebracht und 

auf dem Chor zu S. Georgen in ein Gewölbe gejeßet. In jeine 

er ift u geweſene Brandenburgiſcher General Klitzing 
mmen. 

Den 14. Juni ift die in A. 1637 den 14. Oct. abgefallene 
große Glode zum Hl. Kreuße auf dem Kirchhofe alas und 

en 15. Junii umgegofjen. Iſt aber dasmahl nicht gerathen, 
weil der Form nicht voll geworden, ift zum 18. Oct. zum andern 
mahl umgofjen. 

Den 1. Julii hat man mit den Licenten im Ampt Galen- 
berge und Goldingen den Anfang gemadet auf 3 Wochen zu 


en. 

Den 14. Julü ift des Rahts Befehl wegen der Licenten 
bie von den Ganteln gelejen, und weil wird thun müflen, hat 
man e3 Gott befohlen. 

Den 15. Juli fein Licent-Einnehmer gejetet von 3. F. ©. 
Johannes Müller, wegen €. €. Rahts Thomas Weitenholt. 

Hoc anno fompt aud Befehl ad Senatum, daß man zu 
behuef eines fürftlichen — auf dem Walle einen Ort 
ausweiſen ſolle, darauf den 28. Julii ein Ort am Walle gegen 
der er: beym Baginthurm ausgeſehen. 

1. Oct. ift der Obrifter Schlüter in die Eilenriede 
gen und mit Gewalt Hol& feines gefallena heraus holen 
afien, der Pförtner machet die beyden Flügel vor der Brücke 
zu ‘und will es nicht herein laſſen, bis das Hol befichtiget 
wird, ob auch Nubhol darunter, welches des Obriften Repu- 

tation dermaßen verdroffen, daß er jo bald alle Thore ver- 
ſchließen laſſen und bis gegen den Abend zu gehalten. Ritt- 
meifter Pape auf der Neuftadt gebrauchte fich eben dev Kühnbeit, 
fiel auch in die Eilenriede und holte Holt daraus. 
Den 6. Oct. ift ber Obrifter Shthter und Hauptmann 
Sabeney mit feiner Compagnie hinaus gezogen nad) Hildesheim 
auf bem Randevous ns ferner nach Göttingen: Hinauf, bie 


anderen 2 Compagnien, als des Obriften Schlüter3 und Gapitein 
Michel fein Hierin verblieben, der Obrifter hat feine Regiment- 
Stüde mitgenommen, jo bishero auf dem Marfte geflanben, 
item Rittmeifter Papen Compagnie ift auch mit fortgezogen. 

Den 18. Nov. ift Rittmeifter Pape mit feiner Compagnie 
wieder auf die Neuftadt kommen, item Gapitein Micheld feine 
übrige Soldaten, jo bishero noch nicht herein gewefen, find num 
auch herein quartieret worden. | 

Der Gapitein Harley, welcher verjchienen Sommer in 
Lüneburg gelegen mit feiner Compagnie, ift auch herein fommen 
and verquartieret anjtatt Gapitein Habeney, welcher in Göttingen 
verleget worden. 

Den 18. Dct. ift die große Glode zum Hl. Kreuß zum 
andern mahl umgegofjen und abermahl nicht gerahten, denn 
obwohl der Form voll worden, jo jein doch die Gehänge nicht 
allein zu ſchwach, ſondern aud die mittelften Hauptgehänge 
—* und das eine faſt abe geweſen. Nichts deſtoweniger iſt 
auf anhalten M. Davidis Meyers, welcher 600 Thlr. dazu ſoll 
gegeben Haben und feinen Namen darauf gießen laſſen, mit 
5 Hebezeugen auf den Thurm gebracht und auf dem Ehrifttage, 
da fie Ka in Ketten und Hebezeuge gehangen, zur Frühpredigt 
und Bejper mit eingeläutet, durch — ung des Knepels an 
den Bord. Da —9 dann befunden, daß große Stücke durch 
ſolches anziehen von der Glocken abgeſchilfert. Dazu iſt der 
Resonantz nicht reine befunden, — ſchnarrhaft und ſchrau—⸗ 
lich geweſen, deswegen ſie ſo bald nicht ee: worden. 
Sie a aber noch endlich in der Woche nach dem neuen Fahr 
den 4. Jan. 1640 zum Verſuch zum erſten mahl und folgendes 
Sonntags zur Veſper damit geläutet worden, wie auch an der 
HI. Drey Könige Tage 

In diefem Jahre Haben wir neben anderen Bejchiverungen 
auch Fräulein-Steuer, jo wegen J. F. G. Herkog Friedrich Ulrich 
nachſtendig geblieben etc., zu Hertzogen Georgen Armeen geben 
anüflen: 


1) Monatlich die größere Contribution das gante Jahr durch, 
jo nur auf 6 Monat von der Landichaft gewilliget. 

2) Fourage-Gelber. 

3) Proviant-Rorn. 

4) Schwere Licenten. 

8 Zum Feld-Magazin, zu Munition, Kraut und Loht. 

6) Auf 6 Compagnien Servis. 0 

4 Holt den Officirern. 

8) Lehn- Pferde oder Rofdienftes-Gelder. 

9) Fräulein-Steuer Augustae Gräfin zu Naffau. 
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- Hoc anno ift geftorben — Lathuſen im hohen Alter 
ohne Leibeserben, er war der letzte dieſes Geſchlechtes und hat 
große Armuth erlitten. | — 

Consules et Senatores Hannov. A. 1639: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. D. Georgius. 
Xürfe Synd. loco. L. Henrici Petrei, der nach Einbed gezogen. 
In den Raht fein erforen A. 1639 Johannes Bölger vor 
D. Georg Türken jun., der Syndieus geworden. Jonas Lünde 
vor Jacob Webelind, qui obüt 7. Januari. Johannes Holfte 
vor feinen Bruder Daniel Holften, qui obiit 7. Nov. Albert 
Horn ein Schufter vor Bartholomeus Haller, welcher Hofmeifter 
worden im Hl. Geifte, darin er auch A. 1644 geſtorben. 


1640. 


Den 28. Febr. ift H Georg mit jeiner Gemahlinne 
und jungen Printen von Hildesheim kommen und den folgenden 
Tag hora 7. nacher Zelle gezogen und hat man Bertröftung 
befommen, die Licenten auf Laetare wieder abzujchaffen. 

Den 10. Martii fommen fie wieder von Zelle und befehen 
das neue Fürftl. Gebäude und ziehen den 12. Martii wieder 
nad Hildesheim. | | 

Den 10. Martii fompt Hertzogen Georgen Ingenieur wieder 
zu Hannover, befiehet und miſſet ab, wie man die Stadt er— 
weitern und eine neue Georgen-Stadt vom Steinthore an nad, 
S. Nicolai Kirchhofe herum nad) dem Stapel zu durch die 
Glockſee bis an die Ihmenbrüde und von dannen über den 
Brand neben einem Stüde von der Ohe befeftigen und alfo eine 
große unüberwindliche Feltung machen könnte, welches er alſo 
abgeriffen und außgeftochen. 

Den 16. Aprilis fein am Hl. Geifte auf defjen geweſenem 
Kirchhofe (als das mittelfte Wohnhaus durch den Balbier 
M. Nicolau3 Wagener umzubauen abgebroden und zu behuef 
eined Keller? eingegraben worden) viele Todtengebeirie und Köpfe 
noch gefunden worden, welche jelbigen Tages in eine Kuble 
hinter 8. Nicolai Kirchhof an das Feld, ohngeadhtet die Kuhle 
voll Waſſers geweſen, hineingeworfen und zugeſcharret. Diefe 
Kuhle Hatte vor 14 Zagen der Scharfrichter gemachet, um einen 
Soldaten von des Obriften Schlüter® Regiment, welchen er 
wegen Dieberey alhie auf dem Markte aufgehenget, darinne zu 
begraben, aber wegen Waſſers darinnen unterlaffen und anders. 
wohin begraben. : 

Den 20. Aprilis ift ein Landtag zu Hildesheim gehalteır, 
dahin von hier D. Georg Türke und Eberhardus von Anderten 
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gefandt worden. Die Schwediſche Bannirſche Abgejandten, 
welche zu Hildesheim getvejen, reifen den 19. wieder fort. 

Nach dero Abreife fein zu Peina die Gefandten des Hauſes 
Braunjchweig und Lüneburg, ala Wolfenbütteljche, Calenbergifche, 
Zelliſche und Harburgijche Theild um den 20. Aprilis zufammen 
fommen. Darauf ift erfolget, daß das Haus Braunfchweig und 
Lüneburg mit den Bannirjchen fi) hernach conjungiret und von 
den Kayſerlichen und dero Neutralitaet fi) abgethan, dahero 
diejem Lande groß Unglüd entjtanden. | 

21. Aprilis ziehet der Obrifter Schlüter mit feiner 

Compagnie, imgleihen Gapitein Michel und Capitein Harley 
mit ihren Compagnien erftli nach Northeim nach dem Feld— 
lager, da fie vergangen Herbft gelegen. Denjelben Morgen ift 
um 7 Uhr Major Hans von Sürßen mit 300 Mann von Lüne— 
burg fommen, davon: 100 nad der Neuftadt am Rübenberge, 
100 nad Einbed gefandt, 100 aber neben dem Major in dieje 
Stadt follten, weil er aber hierüber feine Ordinantz hatte vor- 
zulegen, reijete er nach Hildesheim und bringet am 24. April 
von Ill” Ordre, daß er hier jollte verquartieret werden. Gr 
bat fi de Commendanten Offieii unternommen. Es jein 
2 Compagnien gewefen, jede von 50 Mann. 
- Den 5. Maii läßt Ilm“ um den Thurm vor dem Xein- 
thore an der Schubftraßen, zu behuef die Archiven darin zu 
verwahren, anhalten, welches aber aus allerhand Motiven und 
Bedenken in Unterthänigkeit abgejchlagen. | 

Major Sürßen, eine Weile Commandant hiefelbft, ift den 
13. Julii alhie von feiner Compagnie abgedanfet. 

Dieweil der Rector diefer Schule Andreas Dedelius Aegra 
Bohemus resigniret und verfchienen Oſtern abgezogen nach dem 
Stadthagen, ald hat €. E. Raht zum Rectore wieder beftellet 
M. David Erythropilum, M. Ruperti filium.- €r war zu Mar— 
burg, konnte aber wegen des unterwegen liegenden Volkes nicht 
eher bis in den Pfingften kommen. Xiejet den 9. Junii probam 
und wird aljo fort darauf eingeführet. 

M. Statius Buscherus Pastor Aegidianus al3 er wider 
D. Calixtum, Hornejum und die Theologische Facultät zu 
Helmftede ein Buch zu Hamburg druden lafjen, darin er er- 
weijen wollen, daß fie wider da3 Corpus Doctrinae Julii, wir 
fie geſchworen, dociret, und dadurch ben Papisten großen Beyfa 
gegeben, haben fie es heftig en und dem Fürht. Consistorio 
zu. Hildesheim folches ald Calumnien geflaget, und ift darauf 
Buscherus zu 3 unterjchiedenen mahlen in das Fürftliche Con- 
sistorium bafelbft gefordert, weil er aber fich befürchtet, es 
möchte ihm gehen wie A. 1600 D. Hofmann Professore Theolog; 
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zu Helmſtede mit den Helmſtediſchen Philosophis Cornelio, 
Caselio, Oveno und anderen, wegen deſſen, daß er Philosophiam 
inter opera Carnis in einer Disputation gerechnet, darüber in 
5jährigen Arrest zu Wolfenbüttel geraten und dennoch endlich 
revociren müflen. Derowegen bat er ſich dem Fürſtl. Consistorio 
nicht sistiret, als welches Kläger und Richter fein wollen, ſondern 
ift Mittwochens nach Pfingiten den 27. Maii von Hannover ab 
nad Stade und Hamburg gezogen und dafelbft fich aufgehalten. 

Den 1. Julii fein Deputirte in Büſchers Saden von 
Hildesheim wieder herfommen und berichtet, daß Buschero zum 
Meberfluß noch ein Terminus ad sistendum sese par salvum 
conductum concediret je. ee 

- Den 5. Julii Sonntagd nad) der rt ift alhie von 
den Ganteln Herkogen Georgen Mandat in Büſchers Sachen 
abgelefen und aljo proclamiret worden durch M. David Meder, 
darin. M. Statius Buscherus Pastor Aegidianus condemniret, 
feines Predigamptes entjeget und cassiret wird. 

Den 2. Julii ziehet des Obriften Schlüterd Compagnie auf 
Fürſtl. Ordinantz hinaus nad Hildesheim und fernerd nach 
Göttingen auf den Randevous. 

Den 4. Julii fein des gewejenen Commandanten Major 
Sürßen 2 Compagnien mit ihrem neuen Hauptmann, der den 
30. Junii angetreten war, Hinaus nach Lüneburg marjciret, 
und hi ebliche wenige Tage die Stadt ohne J. F. ©. Volt 
geweſen. 
Den 17. Julii fein wieder 2 Compagnien herein kommen, 
ala des Schlüterd Leibcompagnie und Gapitein Lohen. 

Den 27. Julii ift Fran Idenſen dyauos, Curd Idenſen 
einiger Sohn geftorben, welcher vor 11 Tagen von Jacob 
Idenſen, feinem Bettern (waren Brüder Rinder) in ber Gtein- 
thorer Mafch wegen. etwas weniges Heued in Duello, dazu er 
Jacob — ſoll provociret haben, mit dem Degen durch bie 
Nafen geftoßen, daß ihm das Blut in den Mund und Hals 

elaufen, davon er jo bald, weil er auch vorhin mit der Heu- 
—* von Jacoben in die Dünnjen geſchlagen und nach dieſem 
Naſenſtiche durch den Schlag zur Erde gefallen und in den 
11 Tagen kein Wort reden können. Jacob Idenſen iſt hernach 
— — gefänglich eingezogen und nach dem Calenberge 
gebracht. 

Den 24. Sept. iſt die neugegoſſene Glocke — Hl. Kreutze 
alhie wieder vom Thurm geworfen, zum dritten mahl zer- 
Ichlagen, den 25. in den Ofen gejeßet und durch Johann Meyer 
ee worden und den 23. Oct. wieder auf den Thurm 
gehenget. 
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Den 30. Oct. Freytags Abends um 9 Uhr ift M. David 
Meyer Prediger zu S. Georgen und Senior des Ministerii alhie, 
mit Zode abgangen von einem Schaden am Beine, ald er im 
Predigtampte. geivefen 41 Jahr, davon 10 Jahr ad D. Crucis, 
31 aber ad D. Georgi. Den 9. Nov. ift er zu S. Georgen bey 
dad Altar begraben und ift ihm zu Ehren die neue Glode zu 
S. Crucis, welche er zum dritten mahl gießen laffen, in die 
600 Thlr. dazu verehret, und derowegen feinen Namen darauf 
gießen laflen, eine gante Stunde zu allererft geläutet tworden, 
dann F zn zum Begräbnüffe noch niemand geläutet worden. 

3. Oct. ift die Steinbrüde durch Verrähterei von den 
Ronferticken in Wolfenbüttel occupiret, bejeget und proviantiret 
worden. Es bat aber Ill”“ noster die Steinbrüde fo viel mög- 
lich in Eile wieder berennen und hernacher gant belagern Lafjen, 
ziehet den Pfaffen in Hildesheim ihre Praebenden ein, und fein 
ihrer drey, darunter der Advocatus Lillius, daraus gejchaffet. 

Den 5. Oct. ift der Obrifter Schlüter Hiefelbft wieder. in 
Hannover fommen und Ordinantz gegeben. 

Den 7. Det. fein 2 Compagnien, ala des Obriften Schlüter 
sign a: und Gapitein Lohe hinaus gezogen vor die Stein- 
brügge und Levenborg, dagegen Gapitein Harley und Gapitein 
Lohe wieder mit ihren —— herein fommen. . 

Den 9. Oct. ift noch eine Compagnie zu Fuß unter Gapitein 
Hoyern herein verquartiret, welcher den 16. wieder hinaus- 

2308 ogen nad der Steinbrüde und Gapitein Michel von des 
O — Schlüters Regiment wieder herein kommen. 

Den 19. Oct. kamen etzliche Verwundete herein und 
brachten Zeitung, daß die Steinbrüggiſchen den unſern einen 
Sturm abgeichlagen. | 

Den 29. Oct. ift General Bannier von der Büdeburg auf 
die Neuftadt alhie mit feinem Gemahl kommen des Abends um 
5 Uhr und auf der Vogtey logiret, Hertzog Georg hat ihn durch 
von v.. — Köche und Küche tractiren ya 

Raht hat 4 Tonnen Breyhahn, ein Stüd Wein und 
ein Babe Habern noch de3 Abends ihm praesentiren lafjen, 
welches aber, weil es fpäte, wieder gejchidet, folgendes Tages 
— es abermahl praesentiret und hat er ed nach der Bückeburg 

andt. 

Den 30. Oct. ziehet Bannier um die Stadt hin nad 
Hildesheim, da ihn Illme zu er geladen. Ihm wurden bie 
zu Ehren 4 Stüde Geſchützes gelöjet. 

Den 1., 2., 3. und 4. u ift zu Hildesheim die fchädliche 
Gafterey gehalten, dba 3.95. G og Georg den Bannier und 
andere Schwediſche Officirer zu afte gehabt, und weidlich 
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banquetiret. Der junge Graf von Schaumburg, ber lebte dieſer 
Familie, ift geftorben, mweiln er den Dingen zu viel gethan auf 
diefer Gafterey, der junge Graf von der Lippe hat auch eine 
te Krankheit ausgeftanden, der Schwediſche Commandant in 
rt ift geftorben, wie auch Hertog Georg und Bannier jelbjt 
widerfahren, non sine suspicione veneni. 

Den 5. Nov. fompt —— bier wieder auf die Neuftadt. 

Den 8. Nov. fein die Kahyſerliche von der Steinbrüden nad) 
langen Tractaten durch Accord abgezogen. Wie man fie nun 
nit nah Wolfenbüttel, jondern nach Lemgo convoiren wollen, 
haben fie fi nach Lemgo nicht getrauet, deromegen fie nach 
der Levenborg convoiret fein, welche Bejagung fie aber nicht 
einnehmen wollen, fein alſo genöthiget, fi unter 3. 3. ©. 
Völker unterhalten zu laſſen. Die Levenborg ift aljobald 
rannt und blocquiret worden. 

Rad) Recuperirung der Steinbrüggen, welche hierauf ge= 
ichleifet und der Wall demoliret worden, haben die Kayferliche 
auf der Levenborg nicht getrauet, derowegen fie das Haus ver= 
en nad) Wolfenbüttel gewichen, wie auch das Haus 

n. 
Im November wird Wolfenbüttel blocquiret mit wenigem 
Volke, daß fie die Contribution aus dem Lande jo fidher nicht 
einlangen können. 

Den 17. Nov. Treytagd vor dem Advent wird M. Lu- 
dolphus Gualtherus Pastor 8. Cruc. per vota majora eligiret. 
anftatt M. Davidis Mejeri nach S. Georgen. 

- Den 12. Dec. ift Herkog Georg vom Galenberg mit ge= 
ringem Comitat alhie fommen und logiret auf dem neuen. 
Fürſtl. Palatio zum erjten mahle und läffet die erfte Lutheriſche 

redigt thun auf dero Hofftuben durch M. Henricum Heisium 

astorem Georgianum Dom. 1. Adventus. 

Den 14. Dec. Montags ift der Franzöſiſche General Duc 
de Longevilla hie anfommen mit 120 Reutern. Der Duc ift 
auf das neue Fürſtl. Palatium zu 3. %. G., die Reuter fein 
bey die Bürger verleget und um die Bezahlung geſpeiſet worden. 

Den 15./25. Dec. Dingft hat Duc de Longevilla, 
Päbftifcher Religion, den len en Chrifttag alhie gefeiret,. 
und hat in der Auslage des Schloffes bey dem Schloßthor auf. 
der Leinſtraßen durch einen Barfüßer Münch Meſſe halten 
laffen, welches man auf dem Holtzmarkte und auf der Lein- 
ftraßen wohl jehen können. Ziehet ben 17. Dec. wieder fort. 
Ihm fein im Abzuge 4 Stüde zu Ehren abgefeuret. Eodem 
iehet auch Herkog Georg wieder auf Hildesheim. Diejes ift 
a8 erſte mabl, daß J. F. ©. auf diefem Fürftl. Palatio logiret, 
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und niemahl3 wieder herfommen, denn feine Fürftl. Gnade bald 
darauf mit Krankheit befallen und ohnlängſt geſtorben. 

Den 26. Dec. fein von E. €. Raht alhie nominiret und 
auf die Wahl gejetet 3 Perfohnen, ala Nicolaus Baring Paftor 
zu Wilfenburg (postea Lic.), 2. M. Rekeler Hann. Paſtor zu 
Golenfelde, 3. M. Georg. Holscherum Hann. Paftor in Bantelem, 
unter welchen per majora vota eligiret loco M. Statii Buscheri 
M. Holscher. Es haben aber etliche Fürftl. Bediente Baringium 
gerne beforbdert gejeben, daß es endlich dahin kommen, daß 
Nicolaus Baring damit gangen, und Hat dieſe Electio viel 
turbas gemacht. 

Tilemannus Dobbefe, geivefener Rahtöherr, welcher wegen 
Leibes Schwachheit und blödes Gefichtes halber vor 2 Fahren 
resigniret, ift hoc anno in den Weyhenachten geftorben und den 
29. Dec. begraben worden. 

Consules et Senatores Hannov. hoc anno: D. Jacobus 
Bünting Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. Der Raht 
ift dieſes Jahr voll blieben. 


1641. 


Den 11. Januarii fein auf Fürſtl. Erforderunge unſere Ab» 
gu nach Hildesheim verreijet auf den 12. dito wegen der 
eywohnung und Capitulation de3 Fürſtl. Gebäudes alhie zu 
tractiren, als D. Georg Türfe Syndicus, D. Jacobus Buntingius 
Bürgermeifter und Herr Eberhardus von Anderten Ridemeilter. 
Mit diefen ift Hingezogen, die Confirmation zu holen, M Lu- 
dolphus Walterus electus Pastor S. Georgii, welcher den 
13. Januarii vor Ill”° nostro, ald er unverjehens jchleunig aus 
dem Tuhm, da er die Predigt zu thun bingeordnet geweſen, 
hinauf gefodert worden, die Predigt vor J. F. ©. zu verrichten, 
ift darauf in Consistorio examiniret und die Confirmation ala» 
bald erlanget, et honestum accepit testimonium. Introductus 
17. Jan. 

Den 15. Januarii fein unfere Abgejandten, weil in puncto 
Capitulationis wegen anderer eingefallenen Sachen fie nichtes 
verrichten fönnen, neben M. Ludolpho Waltero wiederlomnen. 

n 14. Febr. ftirbet M. Statius Buscherus, geweſener 
Prediger zu S. Aegidien alhie, zu Stade im Exilio. 

Den 17. Febr. wird an M. Ludolphi Walteri Stelle zum 
Hl. Kreuße wiederum erwehlet M. Mentho Deichmann, Sub- 
conrector Scholae. Es waren 3 auf der Wahl, M. N. von 
Gehrden, des Obriften Schlüterd eldprediger, Wilhelm Hof» 
mann und M. Mentho Deichmann. 

Den 12. Martü Freytags ftirbet M. Johannes Duve, Con- 
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rector hujus Scholae am hitzigen Fieber, sepultus in S. Georgen 
Kirche im Gange nad dem Predigtftuhl. 

Den 19. Martii ift durch Par: Rahtſchluß (dar aber 
der gantze Raht nicht in gemwilliget) ein Beſcheid zu Rahthauſe 
gegeben, daß alle Geiftliche Güter um Hannover follten gem * 
werden an Länderey und Garten. Es iſt auch ger 
Anfang mit dem in. fonderli” von den Herren des St. 
Geiftes gemachet worden, aber die Beampte Galenberg, Eoldingen, 
item bie Verwüſtung der Garten durch den Obrijten Schlüter 
und endlich der Schweden Ankunft und Devastation haben ben 
Effect dieſes Rahtſchluſſes in diefem Fahre inhibiret und gehindert. 

Den 21. Martü ift D. Gebhardus glas Physicus 
se gen Hildesheim gefobert, weil J. F. G. Hertzog — 
da en — mit Krankheit befallen. 

4. Martii iſt Herrn Nicolao Baring Pastori zu 
—E — die Mißverſtände ſeinethalben, der Election 
wegen erreget, aufgehoben würden, und uns de facto nicht 
obtrudiret würde, weil man verfpüret, daß er gute fautores von 
fürnehmen Leuten hatte) eine Vocatio von &. E. Rahte und 
der Kirchen 8. Aegidii auf die vacirende Piarre dafelbft an 
M. Buscheri Stelle zugejandt. 

Den 25. Martii hat er darauf in die Annuntiat. Mariae: in 
8. Georgen Kirchen zur Befper die Probepredigt gethan. 28. Martü 
introductus am Sonntage Oculi ohne vorhergehende® Examen 
und im Fürſtl. Consistorio zu Hildesheim gethanen Probe- 
von & die doch M. Ludolphus Walterus wegen ber Translation 
von 8. Crucis nach 8. Georgii Kirchen hat thun müſſen. 

Den 31. Marti M. Mentbo Deichmann electus Pastor 
ordinatus et 1. Apr. introductus. 

Den 2. April. obiit Herkog Georg zu Braunfchweig und 
Lüneburg Freytagd vor Laetare hora 7. vespertina zu Hildes- 
heim, aetatis 60, als er von A. 1634 vom 11. Augusti an das 
Land Braunjchweig Ealenbergijchen Theils regiret post obitum 
Friderici Ulrici. 

Den 8. Aprilis Donnerftages ift — Amptmann Blocken 
von Coldingen und Secretar. Reimern, neben Notar. und Ge— 
jeugen nomine Ill"! Herkogen Christiani. Ludoviei filii primo- 
geniti ducis Georgii der Possess alhie auf der Schreiberey vor 
dem regirenden Heren Bürgermeiftern D. Henningo Lübelen in 
Beyſein etjlicher wenig Herren des Rahts genommen. 

Den 11. Aprilis am Gonnt e Indica ift bes Furſten 
Todesfall von den Kantzelen abgekün iget, Hochzeiten, Gaftereien, 
Spielmwert und Ueppigkeiten verboten. 

Den 10. Maii Mirbet Bannier zu Halberftadt morgens 


h. 5., als er fi) von Merjeburg dahin in einer Sänften bringen 
laſſen, aet. 45. 

Im Majo war hie ein Biehjterben, fonderlich unter dem, 
dad aus S. Aegidien Thore getrieben wurde, kam darnach auch 
unter die anderen Driften. 

Den 3. Juni ziehet Gapitein Harley hie weg nad) Wolfen- 
bütte. Den 11. Junü fompt des Obriften Schlüter? Com- 
pagnie von Wolfenbüttel wieder herein. 

Den 16. Junii fompt Hertzog Ehriftian Ludwig und Georg 
Wilhelm Gebrüdere alhie und logiren auf dem neuen Palatio. 

Den 17. entjegen die Kayſerlichen Wolfenbüttel. Sie ver- 
meinten aber die Belagerung gant aufzuheben und die unfrigen 
gant dafür auszufchlagen. 

Den 19. Sonnabend Morgen3 hora 3. fein die Kayſerliche 
mit 2 ganten Macht auf die unfrige (Lüneburgifche und 
Schwedifche) gegangen, einen großen Bortheil im Walde bey 
Stederborg eingenommen, daß auch die Schwediſche fort gewollt, 
wenn nicht Landgraf Johann zu Heſſen (der jungen Printen 
Bormünder und der Herkoginnen Bruder), welcher von Hildes= 

eim voriges Tages ind Lager fommen, unjere Braunſchweigiſche 

ölfer in Bataglia geftellet und fi) dem Feinde widerjeßet, 
deswegen die Schweden fich ſchämen müfjen und aud Stand 
—— Darauf iſt es zu einem harten Treffen kommen gegen 

ittag, worin die Beyriſche Armada benebenſt dem —* 
Fußvolk gar geſchlagen, und der Reſt ſich unter die Stücke vor 
Wolfenbüttel reteriren müſſen. Es ſollen aber über 3000 Todte 
und 2000 gefangen fein. Aus dem Ampte Peina fein 100 
Bauren commandiret, die Todten zu begraben. 

Extract hievon eines Schreiben? des Obriften Leutenant 
Oppermanns aus der Weinbergifchen Schanken den 25. Junü: 

Der Feind ift geftriges Tages aus feinem Lager aufgebrochen 
und bat fih hinter Salgdahlum eine Stunde von Wolfenbüttel 
in eine Hohle gejeßet. Ein Leutenant vom Waldauiſchen Re= 
—— den der Feind gefangen * und jetzo wieder kommen, 

ichtet wie der Feind ſo kleinmühtig und in ſo großer Furcht 
ſey. Gewiß ift, daß auf der Wahlftatt 4500 Mann (ohne was 
— niedergemachet, gequetſchet und —33 — Auch 
ollen über das 1000, worunter 6 Obriſte, 5 Obriſte Leutenant 
und Obr. Wachtmeiſter und andere Officirer in Wolfenbüttel 
begraben und alſo bey der gantzen Infanterie nicht mehr ala 
1 Obrifter und 1 Obrifter Wachtmeifter vorhanden jein, * 

Den 21. Juni Montags hat der Obrifter Schlüter, Com- 
mandante alhie, von 3. %. G. Befehl befommen, auf ſolche 
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Herrliche unvermuhtete Vietoria 2 mahl Salve zu Schießen, 
N auch noch denjelben Nachmittag h. 3. geich — 

Den 22. Junü Dingſtags morgens iſt wediſchen 
Obriſten Jeſchen Körper, ſo vor Wolfenbüttel im Treffen ge- 
blieben, hieher und ferner nad) Minden gebradit. 

Den 25. Junii Freytages hat der neue Subconrector Justus 
Müller die Probe gelefen und ift an M. Menthonis Deichmanns 
Etelle fommen. 

Den 6. Julii iſt Herkog Friederich von Zelle anhero kommen 
mit feinen Nähten, item Hertzog Chriftian Ludewig von Hildes- 
im mit dero Heren Bruder Georg Wilhelmen und Land — 

ohann zu Heſſen, der Frau Mutter Bruder, nebſt allen 
Rähten. Es kommen auch die von der Landſchaft theils ze 

Den 11. Juli haben J. %. ©. auf dero Fürſtl. Palatio 
predigen lafjen, und ift dies die andere Evangelifche Prebigt. 
Ziehen den 12. Julii wieder von einander. 

Den 8. Augusti fompt Gapitein Harley mit feiner Com- 
pagnie wieder von Wolfenbüttel, und fein alfo 4 Compagnien 
geweſen, ala des Obriften Schlüterd, Gapitein Wreben, 

apitein Michels und Gapitein Harley. 

Den 9. Augusti wird nod herein quartiret Gapitein 
Albrecht Compagnie zu Fuße. 

Um dieſe Seit — die Kayſerliche Wolfenbüttel nicht 
alleine arg er fondern auch proviantiret, achten auch ben 
Damm und das Waffer-Stauen nichtes, und ift alfo alle Mühe 
umfonft geweſen. 

Den 9. Augusti fein die 3 jüngfte Pen von Hildes- 
Heim anhero kommen, weil fie bajelbft vor den Kayſerlichen 
nicht mehr ficher und haben ſich in Mathias Ruften Haufe 
gegen dem Schlofje über begeben, fein mit 2 Regimentern hieher 
<onvoiret, mit denen fie auch ben 10. — weiters nach der 
Frau Mutter Schweſter, der Gräfin von Oſtfriesland convoiret, 
und von bannen weiterd in fremde Lande verſchick et. 

Den 16. Augusti haben die en in Northeim übel 
gehaufet, viel Bürger niedergehauen, 2 Paſtoren töbtlich ver- 
wundet, auch mit dem —— übel — 

Den 23. Augusti bat der neue Conrector Hermannus 
Gokenholtz Brunopolitanus, successor Duvii, bie Probe gelefen. 

en 24. Augusti haben wir unfern Theil Pferde nad 
Hildesheim gef ide, die die Landichaft ben Schtweben (da fie 
doch das Land on auögepuchet) geben müfjen. Die Schweden 
Hießen umfere freunde, bezeigten Ei aber ala Feinde, ließen die 
Kayferliden im Lande Ein und wider ftreufen und machen 
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was fie wollten. Sie nahmen wieder ein bie Steinbrüde ohne 
einigen Berluft, attaquirten auch Peine. 

Den 30. Augusti ließen fi) die Kayſerliche am Linder- 
berge ſehen, darnah an die 3 Bentner Pulver aus groben 
Stüden vom Walle verpladet, doch ohne Schaden des Feindes. 
&3 lagen aber auf der Neuftadt 4 Compagnien Reuter, davon 
haben fi etwa 100 dem fyeinde praesentiret und fich wacker 
gehalten, daß fie 3 von ihnen erſchoſſen und auf der Wahlftatt 
iegen blieben und von den Kayſeriſchen jelbft ausgezogen. Sie 
Haben au 2 von den Kayſeriſchen gefangen gebradt. Die 
Kayferliche, wie fie nicht? ausrichten können (dann fie einen 
Antehlag auf Herrendienftwagen mit Korn beladen vorgehabt, 
welcher aber nicht angangen), nahmen fie da3 Vieh vor Linden, 
Bornem, Everloh, Hemmi und Arnem. Pattenſen plünderten 
I aus und haufeten übel darinnen. Die Leute auf dem Lande 
üchteten jehr herein mit Weib und Kind, Vieh und Geräthe, 
als fieder Ao. 1625 bey des Tilly Ankunft nicht gewejen. 

Den 1. Sept. beraubeten die Schtweden die arme Leute, 
jo nad} der Stadt flohen. 

Den 2. Sept. quitiren die Schweden und Weimarſche Völker 
die Belagerung vor Wolfenbüttel, zünden das Lager an, und 
wie fie alle über dem Damme fein, ftechen fie dentelben durch. 

Den 8. Sept. fein die 4 Armeen, als Schwebijche, Heffifche, 
Weimarſche und Braunfchweigifche um Burdtorf aufgebrochen 
und nad Sarftede gezogen, daſelbſt das Hauptquartier ge= 
nommen, Bagagie von allen 4 Armaden jein auf Hannover zu 
marſchiret, jein etliche 1000 Wagen gewejen, und faft r viel 
Wagen ala beiwehrtes Volkes ii der Armade und viel mehr 
23 an Freyreutern, Convoi, loſen Geſinde, Jungens und 
Weibern als Reuter und Knechte. Es ſein an die 15000 — 
da geweſen, welche hie um Hannover alles verheeret, daß es kein 
Feind ärger machen können, lagen bier in Aegidien und Gtein- 
thorer Felde, hiedurch ift vollend der Mangel an Brodt und 
Bier noch größer worden. 

Die 4 Armaden lagern fich auf dem Hülperberge und der 
Oerter um Sarjtede. 

Die Kayferlicden und fonderli Leopold Wilhelm, des 
Kayſers Bruder, Piccolomini etc. haben ihr Hauptquartier in 
Alfelde genommen und ihr Lager gejchlagen zwiſchen Gronau 
und Alfeld. 

Den 13. Sept. haben wir nolentes volentes müflen 2 Com- 
pagnien Reuter vom Pythaniſchen Regimente, weil es der 
Commandante fo Haben wollen, einnehmen, daraus eine Com- 
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pagnie gemachet unter dem Obriſten Wachtmeiſter Bonhauſen. 
Haben alſo 6 Compagnien herein gehabt. 

Die Häufer in den Dörfern um den Hülperöberg wurden 
alle herunter geriffen, davon im * Häuſer und Hütten ge— 
machet mit Ställen, Badofen ete., gleich einer Stadt, als wenn 
fie ewig da verbleiben wollten. 

Su diefer Zeit fein die Garten um Hannover. abermahl 
vermwüftet, als Ao. 1625 und 1631. 

Gegen ben September ließ der Obrifter Schlüter der Bürger- 
Schaft anzeigen, die Weiden in den Garten und Feldern abzu= 
föpfen und die Graben einzuwerfen, dieweil aber bie Leute 
damit cunctirten, hat er den 6. Sept. Montages Soldaten aus 
dem Aegidienthore gejandt, in den Wolfgarten und die Bult 
und daſelbſt den Tag alles niederreißen und hauen laſſen. Den 
9. konnten fie wegen Unficherheit daraußen nicht arbeiten. 

Den 16. Iefjet der Obr. alle Garten vor und nechft dem 
Steinthore durch die Bauren ruiniren, welche alle Zeune, Hagen, 
Bäume und was im Gefichte geftanden, abgehauen und in einen 
Haufen tragen müfjen zu verbrennen. 

Um Pfingften hat das PViehfterben hie um Hannover aud) 
angefangen, welches den Sommer gant durch, den Herbft und 
mehrentheild den Winter über Re, Im Aug., Sept., Oct. 
ift e8 fo heftig gewefen, daß der Schinder jonderliche Karren 
zulegen müfjen, nicht alles hat hinausführen können und ab- 
decken, wo man näher hinkommen, ift ein greulicher unleidtlicher 
Stand geweſen. 

Im Jul., Aug, Sept. ift eine foldde Noht von De 
gemwejen, daß nicht auszufprechen wegen des geringen Waſſers 
und hatten die Schweden zu ihrer Nohtorft die Mühlen daraußen 
auf den Dörfern befeet und hieng alles auf diefe Stadt. Der 
Himbte Salz galt Hie einen Thlr. und war dazu noch nicht zu 
befommen. 

Der Hofgang, die Blattern und andere hitzige Krankheiten 
nahmen viele Leute weg. 

Den 20. Sept. fam hie Zeitung, daß General Kliging von 
dem Haufe Braunfchmweig gan cassiret und aus dem Sar— 
rg Lager nad) Hamburg convoiret wäre. -Er joll aus 

iefem Fürftentgume monatlich 8000 Thlr. zur Befoldung gehabt 
ben, nun mache man Facit, was er in diejen 3 Sabın be= 
fommen habe. 

Den 2. Oct. ift der Glodthurm zu Langenhagen abgebrandt, 
darin die Glode zerjchmolzen, wie dann auch etliche Häufer in 
der Nähe ftehend. Es Hatte der Küfter Törfe darauf gehabt, 
und wie die Soldaten darauf maufeten und fucheten unter den 
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Törfen, ob nicht allda etwas verſtecket, iſt etwas von der Lunte 
in die Törfe kommen, welches dieſes Unglück verurſachet. Es 
ſein noch etzliche von Hausleuten aus der Stadt dahin gelaufen 
und die Kirche gerettet. 

Den 3. Oct. ſein aus dem Stein- und Aegidienthore 
50 Leichen gebradt. 

Den 5. Oct. fein egliche Karren mit Salt von Lüneburg 
bergefommen, welche den Himpten für 1 Thlr. geben tollen. 
Gr ift ihnen aber von €. &. Raht auf 30 Mgr. eingefebet. 

Den 6. Oct. ziehen die Kayjerlichen auf aus ihrem Lager 
bey Alfeld und Gronau und war hie Jonderlich unter den Haus- 
leuten groß Frohloden, aber fie ziehen den 8. Oct. vor Einbed, 
das fie mit 12 Ganonen bejchoffen und Feuer hinein geworfen, 
dadurd) die Stadt ein gut Theil ausgebrandt. J. F. ©. Chriſtian 
Ludewig leffet den Commandanten Obriften Wachtmeifter Görtzen 
advisiren, daß er ſoll entjeßet werden, auch der Entſatz vor— 
handen gewejen und dieferwegen vom Walle zu Hildesheim in 
der Nacht etliche Löſungsſchüſſe aus groben Stüden gejchehen, 
er doc mit feinen Officirern die Stadt den Kahferlichen jo 
liederlich übergeben den 15./25. Oct. durch Accord. 

Nah Ergebung der Stadt Einbed fam er hie zu dem 
Obriſten Schlütern, Flagte jehr über die Einbeckſchen Bürger, daß 
fie den Soldaten feine Vivers geben wollen, auch nicht Fechten. 
Aber wie Bürgermeijter und Raht, imgleichen auch die Bürger 
von Einbed gehöret worden, fein gemeldter Commandante und 
feine Officirer in Arrest genommen, gen Hildesheim gebradjt und 
nad) eingenommenen Bericht der Bürger aus Einbed Krieges- 
recht über fie gehalten worden, da er den 2. Dec. zum Schwert 
condemniret, daß er den 6. Dec. follte justificiret werden, 
vide infra. 

Die angefangene Friedens-Tractaten zu Goslar zwijchen 
Kayſerlicher Majeftät und dem Haufe Braunfchtveig gehen jchlecht 
ab, weil alzu ſchwere Conditiones vorgejchlagen werden, ala: 

1. Ein Reall= zeftung im Fürſtenthum alenberg neben 
Wolfenbüttel Kayferlicher Majeftät einzuräumen. 

2. Das Stift Hildesheim totaliter cum interesse zu 
restituiren. 

3. Alle Garnisonen neben %. %. G. Völkern auch mit 
Kayjerlichen Bölkern zu bejeßen. 

4. Die 4 Tonnen Schatzesſchuld, jo Königliche Majeftät 
zu Dennemarf hiebevor dem Tilly wegen des Hauſes Braun 
ſchweig verehret, dem Piccolomini zu erlegen. 

5. Den Bolnifchen Brautfchat, jo Hertzog Heinrich zu 
Braunſchweig junior empfangen, wieder herauszugeben. 
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6. Das Lotharingefche Leibgedinge und deren Brautichaß, 
jo Herkog Erich der Jünger empfangen, zu restituiren. 

Den 10. Oct. fein aus dem Aegidienthore hora 12. heraus- 
gebracht in einer Riege 23 Leichen, ohne was vor und hernacher 
angejungen und geflungen, alle Hausleute und deren Kinder 
ohne 2 Bürgerfinder und eine Bürgeröfraue, hora 3. 11 Leiche, 
— alleine die alte Wolkenhauerſche, D. Hector. Mithobii 

ochter. 

Im October hat Piccolomini die Stadt Göttingen heftig 
beſchoſſen und an die 50 Granaten und Feuerkugeln —* ge⸗ 
worfen, aber keinen Schaden gethan, derowegen er ſich dann 
davor ausgemachet nach dem Eichsfelde zu. 

Den 6. Nov. brechen die ——— aus ihrem Lager 
vor Sarſtidde auf, deswegen alhie eine gantze Fahne Bürger 
auf die Wache allemahl gezogen, bis fie hinweg, ſonſten jo 
lange fie alda gelegen, haben müſſen allezeit 6 Corporalſchaften 
Bürger, ohne die Soldaten, wachen. 

Den 9. Nov. ift der volle Aufbruh und Marſch gangen 

ie vorbey nach dem Langenhagen, welches gewehret von Morgens 
be bis Abends hora 4. 

Die Weimarifche fein auf dem Langenhagen und in der 
Vogtey Biffendorf Liegen geblieben. 

Die Schwediichen haben ihr Hauptquartier zu Winfen an 
der Aller genommen und fich weit herum in die Vogtey Burg- 
wedel, Iſernhagen und Burgdorf verquartiret. 

Als da3 Lager quitiret auf dem Hülpersberge, fein die 
Hausleute von den benachbarten Dörfern und fonderlich die von 
Sarjtidde in das Lager gefallen und was dar an Stroh, Korn, 
eifern Ofens, Dach- und Mauerfteinen etc. geweſen, hinweg 
gebracht, es ift aber an dem Orte ein trefflich Geftanf von 
todtem Aas gewejen. 

Den 17. Nov. ift Wilhelm Lünde, Burchards Sohne, von 
den Reutern in der Dörner Landwehr erjchofjen. 

Den 20. Nov. ift D. Georg Türke Synd. neben andern 
Landſaſſen gegen Hildesheim auf angejeßten Tag gezogen, welche 
wegen des Sayjerlichen Streifend zwar durchlommen in Hildes- 
beim, aber die ihnen gefolgete Convoi von 16 Pferden mit 
eglihen Wagen mit Breyhahn, Bremer Waren und anderen 
Sachen beladen, ift von 30 Reutern aus Wolfenbüttel bey 
Rethem aufgenommen, etliche fein davon erjchoflen, etliche ge— 
fänglih in Wolfenbüttel geführet, darunter Jürgen Duve 
Bürger alhie. 

Rittmeifter Immernüchtern aus Wolfenbüttel (der ſonſt 
Levin Sander hieß) wurde in einem holen Wege bey Qutter 
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von einer Lüneburgifchen Partey gefangen, anfangs wird ihm 
Quartier zugejagt, aber für Hildesheim auf dem Galgenberge 
Haben fie jussu Prineipis ihme müfjen den Reft geben. Man 
Hat 20 Schüſſe auf ihn gethan und ift Feiner durchgangen. 
Dannenhero ward ihm der Kopf mit einem Beile entziwey ge- 
fchlagen, daß er wie ein Bähre gebrüllet, unter den Galgen 
geichleppet und unbegraben liegen laſſen. 

Den 21. Nov. in der Nacht Haben die Schweden mit 
2 Stüden Löſe gegeben zum Aufbruche den Weymarjchen, welche 
den 22. und 23. fortziehen bey der Neuftadt am Rübenberge 
über die Leine, fie begaben fich nach dem Stift Eöllen. 

Den 13. Dec. Montags ift der Obrifter Wachtmeijter 
N. Görk, gewejener Commandant in Einbed, zu Hildesheim auf 
dem Stadtmarkte decolliret. Er ließ fi in einem Kutſchwagen 
dahin fahren, mit ſchwartzen Trauerkleidern und einem langen 
ZTrauermantel — Er hat zwar noch viel proteſtirens 
machen wollen, aber man bat die Execution daran verrichtet. 
Der Scharfrichter hauete ihn, daß der Bart am Rumpfe ijt 
fiten blieben. 

Die anderen jeined Regiments Rittmeifter, Gapitein und 
Officirer, die mit ihm in Einbed gewejen, fein vor ihme in 
Harleffen Haufe am Markte gebracht, ald er angefahren fommen, 
in den Richtpla geführet und die Justification des Comman- 
danten anjehen müſſen. 

Den 27. Dec. bricht von der Neuftadt auf Stephan Albrechts 
Compagnie und wird an andere Derter verleget. Dagegen 
kompt Gapitein Michels Compagnie wieder hinaus. 

Zu Ende de Dec. gilt der Scheffel Weite 2 Thlr., das 
Fuder Gerften 50 Thle. und darüber, weil der Gerfte in der 
Schweden Ankunft meiften geblieben, der Rode anfangs 1 Thlr., 
aber um die Faſten folgendes Jahres iſt er auf 48 kommen. 

Den 24. Martii hujus anni ift Jürgen Berdhaufen aus 
dem Wollenmweber - Ampte Senator geftorben, weil aber ſolches 
Ampt jehr geringe tworden, daß man feinen qualifieirten Mann 
daraus zum Rahtöherren nehmen können, ala ift defjen Stelle 
ledig geblieben. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1641: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. Der Raht ift 
voll blieben, ohne daß aus dem MWollenweber-Ampte feiner 
wieder erwehlet. 

1642. 

Am Neuen Jahrestage Hat fi) befunden, dat die alte 
große Glode zum HI. Kreuße, welche Ao. 1455 in honorem der 
12 Npoftel durch Hans Medyern gegoffen worden, geborften, daß 
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man fie zum Leuten hernacher nicht mehr gebrauchen fünnen, 
ift den 7. Oct. umgegofjen und den 25. Oct. auf den Thurm 
gebracht. 

Den 7. Jan. obiit Engelbertus Hoyer Secret. hujus urbis. 

Den 8. Jan. hat ein Bauer von Ahlten fi) mit Brandte- 
wein jo I überladen, daß er des Nacht? auf S. Aegidien 
Kirchhof geitorben, it hinaus an einem Abort sine ceremoniis 
begraben. 

Den 14. Jan. ward Herbogen Georgen Xeiche von Hildes- 
heim durch die Freyen nach Belle geführet. 

Den 28. Jan. iſt das Stübichen Breyhahn gejeget auf 
3'/2 Gr., die Tonne auf 7 Floren. 

Den 29. Yan. ift der junge Prinz Chriftian Ludewig von 
Hildesheim fommen und auf dem Palatio Logiret. 

Den 30. Jan. hat Herr Nicolaus Baring, Prediger zu 
S. Aegidien J. %. ©. auf dero Gemache geprediget. 

Den 24. Februarii die Matthiae ijt der Anfang gemacht 
mit der Hausleute Korn bie abzumefjen, und ift vor erft der 
20ſte Himbte genommen. 

Den 25. Febr. hat es beginnen hart zu frieren und ge= 
wehret bi3 den 5. Marti. Am 3. Martii wurden die Stadt- 
graben geeijet, darüber aber etliche, tweil da3 Eis mürbe worden, 
an unterjchiedenen Orten ins Wafjer gefallen. Zwey Jungens 
und ein Mägdlein jein erjoffen, die anderen jein aus dem 
Zen: gerettet, davon Hans Köhler® Magd kurtz hernach aud) 
gejtorben. 

Den 2. Martii ziehet von hier aus nad) Zelle Capitein Harley. 

Den 7. Martü ift von der Ehrlichen Gemeine angehalten 
bey €. E. Rahte, den Hirten nichts mehr von Korn aus der 
Mühle zu geben, jondern von jedem Stüd Viehes ein genanntes. 

Al3 M. Henricus Stridmann, Amptmann zum Galenberge, 
polypragmonisirete und vor wenig Tagen eine Designation und 
Rechnung aufgejeget, welchergejtalt diejer Stadt Aufnahme ge- 
befiert und ein und anders in einen andern Stand geſetzet 
werden könnte, ſolches audy mit Herrn Bürgermeifter geredet 
und verweiglich vorgehalten, al3 haben Raht und. Geſchworne 
im angehenden Martio darüber deliberiret, die Punkte, jo €. E. 
Raht concernirten, vorbey gangen, die aber die Bürgerjchaft 
jonderlich betroffen, erwogen und unter andern wegen 
Mühlenwagen und Hirtenlohng ſich beredet. 

Den 7. Martii begehrete der Naht eine Zulage von den 
Brauern, weiln auf den Mühlenwagen jährlich über 500 Thlr. 
ginge, daß jeder Brauer bey dem Zeichenthlr. 12 Mgr. geben 
ollte. Dagegen follten die Wagenfnechte fein - Geld Haben, 
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Tondern follten hievon gelohnet werden und da3 übrige in die 
Kämmerey fommen. Die ed durch Karner hineinziehen ließen, 
jollten nur 6 Gr. einſchicken. 

2ten3, damit auch das Deputat-Sorn aus der Mühlen ge- 
ringeret und der Kämmerey ſolches zum Beſten käme, follten 
die Kühe- und Schweinhirten jolches nicht mehr haben, jondern 
ein jeder, der Bieh auf die Weide treiben und bis dahero den 
Küh- und Schweinhirten jährlich 1 Gr. geben, follte hinfürter 
den Hirten gebürlicy lohnen, wie an anderen Orten gebräuch— 
li, dabey dann eriwehnet worden, weil jetziger Zeit bey der 
Fürftlichen Hofhaltung viele Fremde, die die Bürgerjchaft nicht 
hätten und der Stadt onera nicht tragen hülfen, mit auf unfere 
Weide trieben, die Weide jchwächeten ete., den Hirten ebenmäßig 
Iohnen müßten. Hierüber ift dasmahl deliberiret, man hat 
aber nicht können einig werden. 

Den 15. Marti ift Cap. Wreden Compagnie dem Gapitein- 
Zeutenant N. Braunfchweig (Herkogen Philippi Sigismundi 
Biſchof zu Verden und Osnabrügge filio naturali) welcher bi3- 
Hero de3 Obriften Schlüterd Compagnie geführet, übergeben, 
weil Gapitein Wrede abgedanket und nach Meinerjen auf fein 
Gut gezogen. Des Dritten Bruder Hermann Stat3 Schlüter 
ift wieder Capitein-Leutenant bey ſeines Brudern Leibcompagnie 
geworden. 

Den 30. Martii Mittwochens ift des Marſchalks Stedings 
verjtorbener Körper von Bettenfen von dem von Hahnenſee ge- 
wejenen Gute (momit er nad Mbjterben der Familie von 
Hertogen Georgen belehnet gewejen) hergebracht. Des vorigen 
Tages ift die Xeichenbegängniß zu Bettenjen und Ronnenberge 
geſchehen, und Hier in der Schloßfirche beygejeßet in einem ge— 
wölbeten Begräbniſſe. Und ift diefer Marschal der erfte, jo 
innerhalb 100 Jahren nach der Reformation und der Münche 
Abzuge in folder Münchefirche ift begraben worben. 

Den 30. Martii ift unfer alter Gapitein Bartold Knuſt mit 
Tode abgangen in Herbord Lichtebecherd feines Stiefjohnes Be— 
Haufung, aetatis 66, ift auf S. Georgen Kirchhofe vor der 
oberften Kirchthüre marktwärts begraben, ijt hie 24 Jahr 
Hauptmann geweſen. 

Den 9. Aprilis Sonnabends vor Djtern ift nad) langen zu 
Goslar und in der Stadt Braunſchweig gehaltenen Tractaten 
ein Pacibellum oder Vergleichunge wegen des Stiftes Hildes- 
heim geiätefen, zwijchen Kayſerliche Majeftät Gejandten und 
dem Haufe Braunfchweig und Lüneburg, daß jolches Stift die 
Herbogen von Braunfchweig twieder abtreten wollten dem Epis- 
copo Hildes. gegen Restitution Wolfenbüttel und inbed, 
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darinnen aber die Stadt Hildesheim nicht mit begriffen, dero— 
wegen derſelben abſonderliche Tractaten auf 3 Monat von 
Kayſerlichen Geſandten indulgiret worden. 

Den 24. Aprilis Abends um 8 Uhr iſt Hans Bartling 
Rahtsverwandter aus dem Schneiderampte geſtorben. 

Den 26. Aprilis wird auf jeden contribuirenden Thaler ein 
Ortöthaler gewilliget und ſolches aufzunehmen den Colleetoribus 
anbefoblen. 

Al3 den 16. Maii Hertzog Chriftian Ludewig von der 
Rodenburg wieder bier fommen und eine Nacht allhier logiret, 
hat Hana Aleferd civis ebrius et male moratus bey 3. F. ©. 
fih auf den Sclagbaum in der Dörner Landwehre gelehnet 
und gejaget: Gnädiger Herr, ihr habet auf das meine gebauet, 
davor habe ich noch feine Erftattunge, worüber 3. %. ©. ent= 
rüftet und ihn erfchießen wollen, wenn es nicht durch Erich von 
Lenthen vermittelt und gehindert worden. 

Den 25. Junii und die vorigen Tage ift viel Gerähtes, jo 
J. F. ©. und dero Rähten zuftändig, herein gebracht worden. 

Den 3. Julü ift 3. F. ©. von Oitdeabeim anhero fommen 
gegen den angejeßten Landtag und alle Herren Räthe und Fürſt— 
lie Diener mit überfommen, und ift nur die Fürſtliche Be— 
jagung darin gelaflen. Iſt aljo von dero Zeit die Fürſtliche 
Hofhaltung hie angeftellet. 

Den 4. Julii fommen die Landjaflen ein. 

Den 5. Julii gejchiehet die Proposition auf dem Schlofje 
und fein die Landitände zufammen geweſen, die gante Woche 
tractiret, doc alles in geheim. 

Folgenden Sonntag den 10. Juli ift in der Barfüßer- 
kirche an der Leinftraße, nunmehr die Schloßfirche, als fie nach 
Austreibung der Papiften vom Rahte anftatt eines Zeughauſes 
—— worden, die Lutherſche ae t geicheben, 

urch Mag. (jeo Doct. Theol.) Justum Gesenium Für. Hof 
Prediger, praesente Ill”° Christiano Ludovico. Das Evangelium 
war: Jeſus Iehret aus dem Schiffe. 

Diefe Kirche war ungleich länger wie fie jeo, denn es ift 
hinter dem Altar auf dem Chor wie auch bey der Orgel ein 
groß Theil zu dem Fürſtlichen Palatio genommen. 

Den 21. Julii hat die Landſchaft Calenbergiſchen Theils, 
als die Praelaten und Ritterichaft Herkogen Ehriftian Ludewig 
dad Homagium praestiret, auch Huldigen müſſen, der Städte 
Sulbigung aber ift bis zu anderer gelegener Zeit verfchoben 
worden. 

Den 24. Julii gejchiehet Relatio, was auf dem Landtage 
gehandelt worden: nemlich das Corpus militiae follte reduciret 
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werden auf 3000 Mann, dargegen hätte die Landſchaft gewilliget 
auf 12000 Thlr. monatlich auf 6 Monat von ember bis 
auf den Martium 1643, der Julius und Augustus aber follten 
noch gedoppelt entrichtet werden. Bon biefen 12000 Thlr. 
müßten die 4 Städte nicht die sextam, fondern die quartam, 
al3 3000 Thlr. monatlich entrichten, weil die Leute auf dem 
Lande verjchienen Fahr verheeret wären. Z3tens ift von der 
Landſchaft bemilliget ge Magazin und Proviantforn 5000 
Malter, welches nad der Anlage und Proportion der 12000 
Thlr. jollte gegeben werden, auf jeden contribuirenden Thaler in 
den Städten 2 Himpten, auf dem Lande aber 3 Himpten und 
jollte von den 4 Städten auch ratione quartae gegeben werden 
und nicht ratione sextae. 

4tend an die Kron Schweden wegen der Neutralität zu 
behuf einer Legation hat die Landſchaft 1500 Thlr. gewilliget, 
dazu die Städte ihre gewöhnliche Sextam geben wollen. ötens 
ift zu Abdankung der Hildesheimifchen Guarnison von Zelliſchen, 
Wolfenbüttelihen und Galenbergifchen gewilliget 10000 ya 
dazu das Fürſtenthum Galenberg den ten Theil entrichten joll, 
thut 3333 Thlr. 12 Gr. Diefes wollen die 4 Städte aud) 
ratione sextae abtragen. Wegen der Subdivision haben fich die 
Städte jehr gezweihet, Hannover bat fi aus ihrer Ordinar- 
sexta nicht gerne wollen ausbringen laflen. Aber Einigkeit 
unter den Städten zu erhalten, hat man fich dieſes Orts er- 
fläret, was Hamelen Halb geben würde, follte Hannover gan 
geben, doch vor diegmal gegen einen Revers, daß es nicht in 
Consequentiam gezogen würde (vide in puncto Contrib. et 
Magazinfornd), aber daran hat Hamelen nicht gewollt und Hatte 
der Abgeordnete gefaget, er Hätte nicht mehr in Commissis ala 
500 Thlr. zu willigen, und hätte er fich ſchon darüber auf 
550 Thlr. heraus gelaffen. Darauf Göttingen und Northeim 
ihm zugeſprochen und ein und anders zu Gemüthe geführet, 
daß er es endlich auf 600 Thlr. kommen laſſen, doc) ea con- 
ditione, ubi Senatus Hamel. consenserit. Dieweilen aber Han 
nover ſich resolviret auf 1313 Thlr. 18 Mar. monatlich zu 
eontribuiren, haben die Göttingifchen und Northeimijchen den 
Abgejandten von Hamelen zugefprochen, daß fie der Hanno- 
verſchen ihren Theil halb geben müßten und die 6'/2 Thlr. 
zufchießen, welche® der Hamelensis nicht thun mollen, dero— 
wegen dieſelbe Friedenshalber Göttingen und Northeim über 
fi genommen. 

Den 1. Aug. Montags ift der Graf von Tettenbach 
Kayſerlicher Commissarius (welcher zu Braunfchweig das Paci- 
bellum jchließen helfen wegen des Stifts Hildesheim) von 
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Braunſchweig anhero kommen, neben dem Commendanten aus 
Wolfenbüttel Herrn von ZBitterih, jeyn zu J. F. ©. auf das 
Schloß gezogen. Den 3. Aug. fein fie beyde nach Belle gezogen. 

Den 6. Aug. Sonnabends ift Herkogen Georgen binter- 
lafjene Wittibe alhie anfommen und verblieben. 

Den 11. Aug. Nachtes zwiſchen 12 und 1 Uhr ilt ein 
ftarf Donnerwetter entjtanden, welches bis 3 Uhr gewehret, hat 
anfangs nicht geregnet, um 2 Uhr hat es einen Geftigen ftarfen 
Schlag gethan in den Thurm über dem vorderen Leinthore, 
zwiſchen dem Fürftl. Gebäu und Gährhofe, da aus dem Fenſter 
über dem Seiger e3 einen Stein gejchlagen, daß das Brett, 
daran der Weifer nach der Brüden, zerjpalten, hat aber am 
Geiger feinen Schaden gethan, nur daß e3 etwas Heu, jo auf 
dem Boden, da der Seiger ftehet, gelegen, angezündet, welches 
aber von den Leuten bald gelöfchet. Es fein 2 Schokpfähle 
zerfpalten, da3 Stroh aber, jo dabey gelegen, ift nicht ange: 
zündet. 63 hat auch der Wächter auf dem Thurm, der aller- 
nechſt den Schoßpfählen auf dem Bette gelegen, feinen Schaden 
befommen. Auf die Brüde auf dem Thurm foll ein großer 
Klumpe Feuer gefallen fein, welches in die Leine gelaufen und 
gewaltig beat und gezifchet hat. 

Es jchläget auch das Wetter in J. F. ©. Hertzogen Lude— 
wigen Sclaffammer, nicht weit von J. %. ©. Bette, worüber 
fie jo beftürbet, daß fie fait bey einer Viertelftunde nicht ſprechen 
fünnen. Einen Edelpagen, welcher auch ganz erjchroden gelegen, 
bat %. F. ©. jelber endlich ermuntern müffen, auch ſoll eine 
Standarte (deren etliche in der Kammer gejtanden) entzündet fein. 

Den 10. Aug. iſt Capitein Michel3 Compagnie, jo bishero 
in die 3 Monat auf der Neuftadt gelegen, in die Stadt ver- 
quartiret. 

Den 14. Aug. hat Hertzog Chrijtian Ludewig zum erjten 
mahl alhie in der Schloßfirche communiciret. 

Den 18. Aug. hat Nicolaus Baringius zu Rojtod sub 
D. Joh. Cothmanno pro Licentia disputiret. 

Den 29. Aug. Montags vor Aegidii ift der Ertzbiſchof von 
Bremen Herbog Friedrich don Holftein, regis Christiani IV. zu 
Dennemart Sohn und sponsus Sophiae Amaliae Hertzogen 
Georgen Fräulein alhier kommen. Gr ward von Gerkogen 
Christiano Ludowico trefflich eingeholet und rings um die Stadt 
die Stüde gelöſet. Den 30. und 31. fein fie in der Eilenriede 
ig daſelbſt Zelte aufgerichtet, den Labyrinthum oder da3 

ad, wie mans nennet, sponsus cum sponsa gelaufen, wie auch 
Hertzog Ehriftian Ludewig mit einer Kammerjungfer, es ward 
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auch das mahl mit eldjtücden nach der Scheibe und nad 
Bäumen gejchofjen. 

Den 6. Sept. iſt der Ertzbiſchof wieder von binnen gezogen, 
da ihm dann zu Ehren wie zuvor die Stüde gelöjet. 

Den 7. Sept. iſt die Glode ad D. Crucis, fo den 1. Sept. 
auf dem Thurme zerjchlagen und herunter geworfen und durch 
M. Ludolf Siegfriden, weyland Johann Meyer Witwen Gejellen 
im Gießhauſe wieder umgegofjen und den 25. Oct. auf den 
Thurm gebradt von 2 —— Ao. 1652 iſt ſie wieder 
ſchadhaft worden und Ao. 1653 abermahl herunter gelaſſen. 
Das mahl Ao. 1652 iſt zugleich mitgegoſſen die kleine Glocke 
auf der Münche- oder Schloßkirche von einem Zentner. 

Den 19. Sept. iſt M. Ludolphi Gualtheri erſte Frau mit 
Tode abgangen und auf S. Georgen Kirchhofe an die Kirche ins 
Oſten begraben worden. 

Den 23. Sept. wird die Landſchaft Göttingen und Galen- 
berg. Theils nach Alfelde eitiret und darauf proponiret: 1) Das 
Current-Commiss. auf die hiebevor gewilligte 12000 Thlr. (das 
Mealter Korn zu 4 Thlr. gerechnet) monatlid auf ein Jahr 
lang einzutheilen und jchleunigft aufzubringen, ehe da3 Korn 
entweder theurer oder wohl gar per incidens der Landſchaft 
ſolches aufzubringen benommen. 

2) Daß die 18000 Thlr., jo 3. F. ©. an Proviant vor 
Wolfenbüttel bey dehro Belagerunge verfchoffen und auf vorige 
Landtage vorgetragen worden, von der Landſchaft Göttingen 
und Galenbergiichen Theild jollte restituiret werden, — 
J. F. G. dero behuf ein Decretum ertheilet. 

Von den 4 großen Städten ſein allein wegen Hannover 
erſchienen mit Göttingeſcher Vollmacht D. Türcke Syndicus und 
Matthias Goſewiſch wegen der Gemeine, Hamelen und Nort— 
heim ſein ausgeblieben und keine Vollmacht geſandt. 

Nach gehaltener Deliberation hat die Ritterſchaft ihren 
Schluß ſchriftlichen durch den Herrn Land-Syndicum den Herren 
Praelaten, großen und kleinen Städten einbringen laſſen, als ad 

1) Daß man das Korn wohl haben könnte, das Malter 
um 4 Thlr., maßen fi) auch Kaufleute aus Bremen erboten, 
folches Korn um ſolchen Preis nad) Hamelen zu jchaffen. 

2) Hätte J. F. G. wegen des begehrten Vorjchuffes der 
18000 Thlr. ein ernſtlich Deeretum ergehen lafjen, ſolchen Vor— 
ſchuß ohne einigen Disputat einzubringen, ſolcher Modus pro- 
cedendi wehre hie im Yande niemald gebräuchlich gewejen, all- 
dieweile die Bewwilligunge der Landſtände vermöge aller Land- 
tages Abjchiede freywillig wehre, jonderli” auf Contribution, 
welche die Landichaft freiwillig müßte verwilligen. Zu dem 


— 54 — 


wehre ed noch fein Liquidum und müßte je in die 3 Theile 
als Zelle, Wolfenbüttel und Calenbergiſche Landſchaft vertHeilet 
werden, weil diefe Belagerunge dem ganten Lande Braunjchweig 
und Lüneburg wehre angangen. Wenn nun ein jeder Part das 
jeine thäte, würde noch wenig restiren. Es wehre jchon eine 
Protestation gegen jolche® Decretum eingewendet, aber noch nicht 
insinuiret, weil man bejorget, J. %. ©. höchlich dadurch offen- 
diret wirde, wehren deromwegen auf einen Mittelweg bedacht, 
3. F. ©. per Supplicam zu Gemüthe zu führen, wie die Land— 
ſchaft nicht ſchuldig wäre, ſolche 18000 Thlr. alleine über ſich 
au nehmen, welche Supplica Jacob Arend Pape stylisiret. Die 

itterfchaft hat auch ihren Punct (daß fie der Contribution 
wollen entfreyet fein) fich resolviret, daß fie jchriftlich gegen 
Fürftliche Herren Rähte zu Hannover fich wollten erklären. Sie 
haben aber auch am jelben Sonnabend Nachmittags der 500 
Malter Lege-Magazin, jo die Ritterjchaft bewilliget, fich unter 
einander verglichen und zur Subdivision fommen lafjen, welches 
bis dahero nicht gejchehen. 

Den 1. Oct. ift Hauptmann Wulfes Compagnie vom alten 
Elliichen oder hernadher von dem Woldaufchen Regiment redu- 
eiret und unter Obrijten Schlüterd Regiment verftedet und zu 
Hannover verquartiret worden. 

Den 6. Oct. kömpt der junge Printz Hertzog Georg Wilhelm, 
als er in der Fremde fich eine Zeitlang verjuchet, wiederum zu 
Hannover. 

Den 10. Oct. ift der Gemeine zu Rahthaufe proponiret, 
worden: 

1) Daß die Bürgerſchaft alteram vigesimam wegen der 
Hausleute und Fremden Korna einjchaffen follte. 

2) Die Bürger ihr Proviant-Korn einzubringen. 

3) Die Contributio vom September auf das simplum et 
quartum simpli zu ſetzen, bis die 500 Thle., jo den Städten 
remittiret werden follte, completiret. 

4) Sollte die Bier-Accise den 4 großen Städten wiederum 
vor die — geleget werden. 


p-: 

1) Es wäre der Bürgerjchaft unmöglich, die Hausleute zu 
zwingen, die vigesimam aufzubringen, jonderlid) von demen, die 
im Lüneburger Lande wohneten, und wäre ja unbillig, daß wir 
vor diejenige bezahlen ſollten. Es könnten folches die Beampten, 
darunter fie gehörten, einfordern. 

2) Dad Proviantlorn müßte — aufgebracht werden, aber 
nach der erſten Anlage 1637 und ratione sextae non quartae 
gegeben werden. 
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3) Daß man in jeßiger Anlage der Contribution feine non 
valenten mehr mit übernehmen, fondern unfere Anlage auf die 
gewöhnliche tertiam sextae wieder bringe. 


4) Weil die Bier-Accise beſſer auf dem Lande könnte ein- 
enommen werden, und die Kerlen vor den Tohren faum ihr 
agelohn davon hätten, dazu wäre e3 auch nur dahin gefehen, 

daß aus angeben etlicher vom Adel, jo Breyhan braueten, davon 
doch Feine Accise fäme, den Brauern alhie Hinderung und Ab- 
bruch gefchehe. Bitten €. E. Raht ſolches abzumenden. 

Den 15. Oct. flüchten die Hausleute jehr herein, weilen fie 
vernommen, daß die Weimarfche Armada unter dem Conte de 
Guebrian um Elfe und Gronau fich lagern wollen. 

Eodem find zu Graftorp etliche Häufer, jo nach dem erjten 
Brande wieder gebauet, mehrentheil3 wieder abgebrandt durch 
Fahrläſſigkeit einer Frauen. 

Den 16., 17., 18., 19. ift ein groß SHereinfließend der 
Hausleute gemejen. 

Den 20. Oct. ift das Decretum Prineipis exequiret und 
der Fremden jowohl Adel als Unadel Zehntlorn (oder nach— 
ftehende Vigesima oder 20ſte Theil) von den Bürgern gefordert. 

Eodem ift denegiret worden, die eußerfte Mühle in Defen- 
sion zu bringen, weil die Stadt privilegiret von Fürften zu 
Fürſten, außerhalb der Stadt die Bürgerfchaft zu feiner Forti- 
fication zu zwingen. 

Eodem ift bewilliget, das Revelin vor dem Leinthore höher 
zu maden von der Bürgerfchaft durch unfern Gravemeifter und 
nicht von einem fremden Directore. 

Den 31. Oct. in der Nacht hat J. F. ©. Herkog Ehriftian 
Zudewig gank überaus trunfen neben dero Herrn Brudern 
Georg Wilhelmen einen blinden Lärm der Bürgerjchaft machen 
laſſen gegen 12 Uhr in der Nacht, und hat gewähret bis 3 Uhren 
des Morgens. Hat ge Lärm blajen Laffen, auf allen Gaſſen 
herum geritten, auch durch ihre Pagen Lärm rufen laſſen, mit 
5 Trommeln Bergadderung jchlagen laflen, 4 Stüde Geſchützes 

elöfet, alle Soldaten auftlopfen laſſen und ift die gantze Bürger- 
haft zu Walle kommen. 


Den 2. Nov. hörete man nad) Gronau Hin, allwo die 
Weimarſche ihr FFeldlager hatten, mit groben Stüden jpielen, 
war eine Salve geweſen, daß Torſtenſohn I Leipzig die 
Schlacht erhalten und Leipzig neben dem Schlo Meihenborg 
per Accordo übergangen. 

Bon ben Kayſerlichen fein verloren 4483 gemeine Reuter 
und Knechte, 7 Rittmeifter, 24 Gapitein, 3 Gapitein-Leutenant, 
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63 Leutenant, 11 Cornetten, 31 Fendriche, 71 andere, 112 Unter- 
Officirer, 5 Trompeter. 

Den 5. Nov. haben die Weimarſchen Linden vor Hannover 
spoliiret. 

Den 18. Nov., als die Hausleute vernommen, daß die 
Meimarfchen den 15. dito bey Gronau und Elte aufgebrochen 
und in die Chur Sadjen nad) dem Torſtenſohn ſich gewendet, 
fein fie mit den Ihrigen wieder hinaus gezogen. 

Den 30. Nov. ift die altera vigesima des fremden Korns 
(deffen ſich die Bürgerjchaft bis daher bejchiweret) in Hannover 
abgemefjen, und diefen Tag auf der Knochenhauerjtraßen der 
Anfang gemacht, auf der Ofter- und Marftitraßen ift es etzliche 
Tage er eichehen. 

Den 6. Dec. d. Nicolai hat der neue Conrector Eberhardus 
Baringius Lubeccensis, gewejener Fürſtlicher Praeceptor der 
jungen Herrſchaft Herkogen Georgen, die Probe gelefen. 

Anno 1642 ift ein neues Armenhaus zu bauen angeordnet 
vor dem Steinthore an dem Walle von Johann Duven ‚(damals 
mwohnend in der Sramerftraße, anjeßo Anno 1656 in feinem 
neu erbaueten Haufe am Markte) aus der Kaufmanns-Innunge, 
dero behuf E. E. Raht vorbefagten Pla dazu angewieſen, und 
ift ſolches um Michaelis in die Sparen gebracht, vorbejagter 
Johann Duve, Gottſchalk Duven Sohn, war der Director, Lohn— 
herr und fleißiger Beforderer darüber. 

Anno 1642 iſt ein neues Brauerhaus (damit man viele 
Fahre umgangen) zu bauen angefangen auf der Ofterftraße, 
dero behuf hiebevor Hermann Vorenwaldes baufälliges Haus 
und 2 Bohden allernechjt gekauft worden, auch die praeparatoria 
an Holy und Steinen in vorhergehenden 2 Jahren gemachet 
worden. Diefen Sommer ift das Fundament zum Borderhauje 
zur Helfte geleget, die Brandmauren bis an den Thorweg ge— 
zogen, und endlich das Holtzwerk um Martini gerichtet und in 
die Sparen gebracht tworden. 

Der Judenteich ift dies Jahr der Stadt ganh entiwendet 
worden, und hat J. F. ©. denfelben zu ihrer Hofhaltung prae- 
pariren und mit Karpen bejeßen laſſen. 

E. E. Rahts alte Garküche, auf der Schmiedeitraße an 
St. Georgen Kirchhofe belegen, ift in diefem Jahre niedergebrochen 
und neugebauet worden, worzu fie der Beder Brodjcharen um 
die Garfüche zu erweitern genommen haben. 

Anno 1642 in der Faſtnacht erhub fich eine Teufeley in 
des Landhauptmanns von Burgwedel Heinrich von Eltzen Haufe 
auf der Ofterftraße, ift da3 5te Haus von der Sehlenwinder- 
Straßen nad dem Aegidien-Thore werts, es wirft die Fenſter, 
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fo nen eingejeßet mit Steinen aus, traf auch die Leute, jo 
häufig zu liefen, doch ohne Schaden, man ſahe aber nichts. 
Solches continuirte 3 oder 4 Tage, ed hub aber alleine gegen 
den Abend um 3 oder 4 Uhr an und continuirte e&liche 
Stunden herdurch. 

Gleicher geftalt und noch viel jchredlicher ift e3 zugangen 
A. 1650 in Zelle in des Gener.-Superintendenten D. Michaelis 
Walter? Hauje auch in der Faſtnacht etzliche Tage hindurch. 
Da waren die Fenſter gan ausgeſchmiſſen, feine Bücher zer- 
zaujfet und andere allerhand Büberey verübet, nachgehenda iſt 
jeine Magd zu Helmftedt verbrandt worden, die joll bekannt 
haben, daß fie jolches angerichtet hätte. 

Consules et Senatores Hannov. Anno 1642: D. Jacobus 
Bünting Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Aus dem Rahte iſt gejtorben Hand Bartling aus dem 
Schneiderampte den 24. April. 

Den 24. Dct. hat Otto Wecke juratus Capitaneus wegen 
ſeines hohen Alters resigniret. 

Hievor fein wieder beftellet in die heimliche Achte Diricus 
Wedekind pro Ottone Weccio. 

In numerum Camerariorum Diricus Mehlbaum zum Ge- 
Ihwornen Hauptmann, Zudolf Vorenwald aus dem Kaufmann 
pro Ottone Wecceio. 

Aus der Gemeine ijt in locum Herrn Ottonis Weceii in 
diejen Jahren niemand wieder in den Raht kommen, jondern 
die Stelle vacirend blieben, wie aud die Stelle vor Jürgen 
Berkhaufen aus dem Wollenweberampte. Vor Hans Bartlıng 
aus dem Schneiderampte ijt wieder erivehlet Magnus Pepermüller. 

Engelbertus Hoyer ſtarb Ao. 1642 den 7. Januar., davor 
ift den 28. Febr. Christianus Bedmann Secretarius wieder 
geworden. 

1643. 

Den 4. Januarii iſt M. Henricus Heiſe Pastor und Senior 
zu 8. Georgi alhie mit Tode abgangen und den 10. hujus auf 
S. Georgen Kirchhofe begraben worden. 

In der Wochen für dem Neuen Jahrestage war e3 feucht 
und warm Regenwetter, daß auch die Wafler begunten anzu= 
laufen. Den 3., 4. und 5. Januarii regnete e8 Tag und Nacht 
ohne aufhören mit ftarfem Mindbraufen, dadurch eine große 
Waſſerfluth verurjachet worden, daß alle Mühlen geftanden. 

Den 6. Januarii am heiligen Drey Könige Tage ijt die 
Leine fat jo groß worden, ala fie Ao. 1602 war. Ueber dem 
Damme zwijchen dem Yudenteiche und unjerem Stadtgraben ift 
e3 halb Mannes hoch gegangen. Den 7. Jan. jein 2 Hausleute 
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von Linderte aus dem Leinthore auf einem Pferde geritten und 
über den Damm auf die Neuftadt reiten wollen, jeın aber von 
dem Damme ablommen in den Stadtgraben und beybe ertrunfen. 
Das Pferd ift Iebendig wieder heraus kommen, audy hat man 
den einen Mann mit einem Schiffe noch jelben Abend wieder 
befommen, aber todt auf die Neuſtadt gebracht. Der andere 
Mann ift darin liegen blieben, bi der Damm bloß worden, 
maßen man ihn in dem tiefen Wafler nicht finden können. 

Den 17. Januarii ift des Bederd Jobſt Morhofes Fraue 
auf der Köbelingäftraßen bey der Apothefen mwohnend, vom 
Bodem durch die Lufen auf die Deble zu Tode gefallen. 

Den 21. Januarii war abermahl eine a Waſſerfluth, 
der vorigen nicht ungleich. 

Den 16. Januari ward durch Herrn Bürgermeiſter 
D. Lüdeken proponiret, daß von den 12000 Thlr. monatlicher 
Contribution der Stadt Hannover wäre zugehandelt quota 1565 
Thaler gegen einen Revers der Städte, die non valenten, als 
Göttingen und weg auf 6 Monat mit überzunehmen. 
Müßte deromegen auf jeden contribuirenden Thaler ein halber 
Ort monatlich gegeben werden. Resp.: Müßten folches wohl 
eingehen, weil es nicht anders jein könnte. 

2) Das Proviantforn Halb an Roden und halb an Gerften 
zu geben, nach jeßiger Contribution Anlage. 

3) Auf jeden contribuirenden Thaler einen halben Thaler 
6 3 zu legen zu behuf der abgedankten 9 Gompagnien Reuter 
und 7 Compagnien Fußvolk und follten nur bleiben 14 Com— 
pagnien zu Fuße und 6 Compagnien zu Pferde. Dieſes Hat 
die Gemeine auch gewilliget. 

Den 7. Februari ift Gapitein Ungerd Compagnie, welche 
> eine geraume Zeit gewejen, reduciret und unter de3 Capitein- 

utenant3 von des Obriften Schlüterd Compagnie item unter 
Hauptmann Harley Compagnie wie auch unter Feuerſchützen 
jeine Compagnie zur Neuftadt am Rübenberge verftedet worden. 

Den 23. Febr. ift L. Nicolaus Baringius Pastor Aegidianus 
zum Pastor ad 8. Georgü in locum M. Henrici Heisii p. defun. 
per majora vota eligiret worden. Es waren 3 auf der Wahl, 
als M. Nicolaus Ottonis, M. Georgius Erythropilus und L. Nico- 
laus Baringius, beide Paftoren zu S. Aegidien. 

Den 2. Marti ift Capitän Braunjchweig (filius naturalis 
Philippi Episcopi Verdensis et Osnab.) welcher hiebevor etliche 
Jahre bey des Obriften Schlüter8 Leibcompagnie war, mit feiner 
Compagnie Hinaus gezogen nach der Levenburg. Dargegen ift 
twieder herein fommen von Hamelen Hauptmann N. Schneider 
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nit einer ftarfen Compagnie zu Fuß, 120 Mann ftark ohne 
Meiber und Yungen2. 

Den 11. Martii hat die Ritterfchaft die Bier-Accise hie vor 
die Thore zu legen ſich unterftanden im Namen derjelben Land- 
ſchaft, welchen vermeinten Befehl Jobſt von Rehden alhie unter- 
fchrieben und mit der Landichaft Petichaft unterfiegelt. Sie 
haben fi unterftanden, ihre Einnehmer in unfer Pforthaus in 
die Gortegarden zu ſetzen, welche zu manuteniren der Obrifter 
Schlüter — Soldaten befohlen hatte. Es wurden etliche 
neben dem Herrn — an den Cammer-Praesidenten dieſer 
Neuerunge halber a Ri welcher gejaget, daß er nicht 
anders meinete, ald daß fie hie mit einig wären, weil fie es 
aber widerjprochen, wollte er es 3. F. ©. fideliter Hinterbringen. 

Den 25. Marti thut L. Nicolaus Baring jeine Valet- 
Predigt zu S. Aegidien und wird den 26. d. Palmarum zu 
S. Georgen introduciret. 

Den 11. Aprilis ift der Obrifter Schlüter mit feiner Leib— 
compagnie nad) Hamelen gezogen und dagegen dem Obrift- 
leutenant Andreas von Schöneberg das Commando wieder 
genommen. 

Den 12. Aprilis fompt wieder herein deö von Schönebergs 
Gapitein=Leutenant N. Lohauſen mit einer ftarfen Compagnie 
von Hamelen, die faft alle Weiber hatten. 

Den 21. Aprilis wird vor L. Nicolaus Baring zu S. Aegidien 
erweblet M. David Erythropilus Rector hujus scholae. 

Den 23. April am Sonntage Jubilate thut er feine Probe- 


ae 3 in der Belper. 
n 30. hat er am Sonntage Cantate vor J. F. ©. und 
dem Fürſtl. Consistorio die Probe- Predigt gethan. 

Den 4. Maii ift des Salpeter-Siederd Wittibe, welche wegen 
vieler mit Soldaten und Handwerks-Burßen getriebener Hurerey 
am Oftermontage eingezogen und auf eingeboltes Urtheil aus: 
geftrichen und auf 10 Sad der Stadt verwieſen worden. 

Den 10. Maii ift M. David Erythropilus Rector hujus 
scholae in S. Georgen Kirchen ordiniret und am 11. hujus 
introduciret. 

Den 16. Maii wird Hertzogen Georgü Fürſtl. Leichbegäng- 
—*— mit großem Gepränge als einem Fürſtl. General zu Zelle 

ehalten. Alhie iſt ihm denſelben Tag 3 mahl geläutet (da 
Sorten vom 9. Maii an bis dato täglich eine Stunde von 1 bis 
2 Uhren geläutet worden) von 7 bis 8 des Morgens, Mittags 
von 1 bis 2, darauf in allen Kirchen eine Reich Nrebigt 2 
neben angeordneten Ceremonien. Immittelſt fein die Stadt- 
thore, jo lange die Leich- Predigt währete, verjchloffen, nach der 
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Predigt hat man wieder geläutet und darauf 6 Stücke Geſchützes 
auf dem Walle gelöſet. 

Es iſt auch zugleich die Fürſtl. Leiche Derhogen Wilhelms 
von der Harburg mit Herkogen Georgen Leiche bejtattet worden. 

Den 16. Maii = Eberhardus Baringius Conrector hujus 
Scholae Hertogen Georgen parentiret hora 8. mat. auf der 
Schule praesente Senatu. 

Den 20. Maii Sonnabends vor Pfingften iſt 3. F. ©. 
Hertzog Chriftian Ludewig mit der Frau Mutter und dem Hof— 
gefinde von Belle wieder anhero kommen. 

Den 7. Junii ift die Taufe in 8. Georgen Kirchen von 
ihrer alten Stete vor dem Glodthurm aus transferiret vor das 
Chor und wurden dem Commendanten Schöneberg wie auch der 
Herren Prediger Frauen Stühle dahin gemachet, Curatore 
Johann. Holsten Diacono et Regist. ad fabricam. 

Den 6. Junü ijt des alten — Jaspers Hurle- 
buſches Ehefrau (die ſchon neben ihrem Manne wohl betaget) 
wegen Ehebruchs, jo fie mit einem ungen von 16 Jahren, 
namentlich) Diderich Hapfen, eines Kuhhirten Sohne, getrieben, 
zur Staupe gejchlagen; haben erftlih am Kake jeder 9 Streiche 
befommen und darnady mit einer Hand zufammen gebunden und 
zum Steinthore hinaus geftrichen. 

Im Junio galt das Fuder Hopfen 45 Thlr. 

In locum Rectoris M. Davidis Erythropili successit Eber- 
hardus Baringius Conrecetor qui probam legit 13. Junii pro 
Rectoratu. Introductus 14. Junii a Senatu. 

In locum Conrect. Baringii succediret Subconrector Justus 
Mullerus, introductus a Rectore. 

Den 13. Juni jein Königliche Dennemarkijche Gejandten 
anhero kommen in Gurreten h. 3. pom. wegen Desponsation 
des Erbbijchofes zu Bremen, Königliher Majeftät zu Denne- 
marf Herrn Sohne mit dem Fürftl. Fräulein Sophia Amalia 
Herbogin zu Braunjchweig und Lüneburg. 

Den 15. Juni, al3 die Fürſtl. Heyrath zwiſchen 4 und: 
5 Uhren ift gejchlofjen, ift auf dem Walle auß den Stüden 
3 mahl Salve gejchoffen, imgleichen hat J. F. ©. Soldatesca 
mit Musqueten 3 mahl Salve gejchofjen. 

Den 17. Junii ziehen die Königliche Gejandte wieder fort 
und jein ihnen 3 Salven alle mahl mit 3 Stüden nachgejchoflen. 

Den 19. Junii ift zu 8. Georgen das leinen Altar=Lafen 
twie auch jelbige Woche zu S. Aegidien von dem Altar gejtohlen. 

Den 20. Junii ijt ein Brauerfnecht von einem Soldaten, 
den er im Cmartier gehabt und unter Schönebergd Leibeompagnie 
des Gapitein Lohaufen gewejen, mit dem Degen tödtlich ver- 
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mwundet, wie auch deflen Hausfrau mit einem Meſſer. Der 
Soldat ift gefänglic” angenommen und den 24. Juli arche- 
busiret worden. 

Den 23. Junii fompt einer Soldatenfrauen daraußen im 
Garten das Kinderweh an und ift allein. Das Winjeln höret 
eine andere Frau, gehet zu ihr und tröftet fie, holet eine Bade- 
mutter aus der Stadt, unterdeffen genefet fie eines Kindes, ift 
aber ungeftalt ohne Kopf, doch daß der Kopf und Angeficht in 
der Bruft, die Ohren auf den Schultern, hat um den Hälfichen 

edoppelte Kragen, hinten im Naden ein Stüde Fleiſch wie der 
eiber lege oder Tracht ift. 

Den 13. Juni ift ein Goldatenmägdchen in der Xeine 
erjoffen. 

Den 24. Juni am Tage 8. Johannis Baptistae fein in der 
Leine bey Wintheims Teiche in der Aegidien-Mafch erjoffen ein 
Tiſcher und ein Glafergefelle, der eine Cörper ift jelbigen Tages 
noch wiedergefunden und nach Döhren gebradit. 

Den 28. Juni hat M. Ericus Timmendorf probam pro 
Subeonr. gelefen. 

Den 7. Juli ift der Gemeine vorgetragen: 

1) Die Kriegesrähte befunden vor rahtjam, den Heiligen 
Graben nicht wie der Commandante wollte auszubringen, ſonder— 
se weil Königsmark marchirte, jondern müßte verpalifiret 
werden. 

2) Wollte der Commandante, daß die Contributio ein Halb 
Monat vorher ausgegeben und antieipiret werden follte. 

3) Sollten die hohe Officirer, als Commendant, Gapitein, 
Leutenant und Fendriche vor ihre Servis ein genanntes be- 
fommen, follte derowegen den Bürgern, Die fie im Quartier 
hätten, jährlich) auch ein genanntes passirt werden, als von 
einem Gapitein 30 oder 36 Thlr., von einem Leutenant 15 oder 
18 Thlr. wie auch von einem Fendriche. Dagegen jollte dem 
Officirer an nichtes mehr als KLagerftidde, Bette, Stuben und 
Kammern, Stallung gehalten werden und nichtes mehr von 
Feuer, Licht und andern Utensiliis gereichet werden. 


Resp. ad 

1) Beil e3 jeo im Julio und das Holt im vollem Safte, 
fönnen ohne Verwüftung der Holtung feine Pallisaden gehauen 
werden, müßte deromwegen bis künftigen Frühling verbeten werden. 

Gemeine respondebat: wann die Pallisaden (deren ver- 
ſchienen Jahre die Bürger eine ziemliche Anzahl auf dem Walle 
verichaffen, nun man aber nicht wüßte wohin verkonimen wären) 
ein &. Raht beranjchaffen würde, wollten fie die Handarbeit thun. 
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2) Die Contribution anticipando zu entrichten wäre nicht 
möglich, in hoc consentiunt Senatus et Communitas. 

3) Will Senatus, daß den hohen Officirern monatlid ein 
genanntes von den Bürgern ge eben werde. Die Bürger aber 
resp. Comm. bejchweret fich 2 weil die Officirer fich nicht 
würden contentiren lafjen, jondern die Utensilia gleichwohl fordern. 

Hierbey hält die Bürgerjchaft beim Rahte an, ſich eußerft 
zu bemühen, daß die Breyhahnaceise vor den Thoren abgejchaffet 
werde, denn es würde auf den Dörfern frembd Bier gejellet, 
welche die Acciso verurſachete. Zu Döhren werde Braun 
jchweigiihe Mumme, zu Limmer und im Ampte Blumenau 
werde Kinkeldey, im Ampt Galenberg und Goldingen etc. Hildes- 
heimifch Bier, Burgdorfiſch Breyhahn ausgeſchenket. Würde 
nun von ſolchen frembden Bieren auf den Dörfern, da fie aus— 
gejchenfet werden, Accise angenommen, warum man dann nicht 
auch von dem Hannöverſchen Breyhahn in jelbigen Dörfern, da 
er gejellet wird, die Accise einfordern wollte. 

Den 15. Julii ift Monsieur Böhnhauſen mit jeiner Com— 
pagnie zu Fuß hie ausgezogen nad) Bokelen. Dagegen Haupt— 
mann Myler mit feiner Compagnie 124 Mann ftark den 
19. Julii wieder herein kommen. 

Den 18. Juli ift der Syndicus D. Georg Türfe auf der 
Cantzley, wohin auch die Schaträhte kommen, erjchienen, und 
angezeiget, wa3 maßen die Schaträhte de facto uns die Bier— 
accise in die Thore geleget, welches 1) niemals wehre her- 
gebracht, 2) daß im Gandersheimiſchen Abfchiede verfehen, daß 
Aceise auf dem Lande und vor den Städten follte genommen 
werden, 3) daß die Braunahrung dadurch in den Städten ge= 
hindert und in andere Städte als Hildesheim, Sarftidde, Burg- 
torf, Rodenberg, verwiefen würde und alfo fremde Biere ins 
Land geholet würden. Resp. die Schakrähte durch ihren An- 
walt ad 1) wehre feine Neuerunge, wehre ja öfterd gejchehen. 
2) in dem Ganderöheimifchen Abjchiede hätte es den Berftand 
nicht, wehre auch dem nicht zumider. 3) daß der Broyhahn 
nicht abginge, rührete daher, daß das Land verdorben, würde 
darum die Nahrung des Brauens nicht in andere Städte ge- 
wiejen. Replicatum a Syndico, fie holeten aber an ftat Broy- 
hahn fremde Biere, ala Hildesheimiſch Bier, Kinkeldey etc. 
Respond., da würde Accise von genommen. Syndicus instabat, 
der davon die Accise auf den Dörfern nimpt, könnte eben jo 
wohl vom Broyhahn dafelbit die Accise nehmen. Schaträhte 
respond, die frembden Biere follten gan abgejchaffet werben. 
Nach diejer Verhöre fein die Schaträhte und der Städte Depu- 
tirte auf den 19. hujus wieder bejchieden, und ijt von Vice- 
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Gangler und Rähten die Güte verjuchet, die Accise vor den 
Thoren zu laſſen, weil auf dem Lande diejelbige einzufodern die 
Landichaft betrogen würde. Item die Pastores, Ebdelleute, Be- 
ampte und Fürſtl. Diener geben auf dem Lande feine Accise, 
bie aber vor den Thoren müßten fie geben. Wollten wir uns 
eg nicht jchiden, jo würde 3. %. G. zu deren Dijudication 
e ed jtellen wollten, Accise-Häufer vor den Thoren bauen 
lafjen ete. Der Städte Deputirte verjchieben dieſes auf den 
bevorftehenden Landtag. 

Den 20. Julii hat Raht und Gemeine hierin fich eines 
Schluſſes vergleichet. So ferne die Landichaft und Schagrähte 
dahin jehen wollten, daß feine frembde Biere im Lande aus- 
geichenket, die Winfelbrauer jo wohl auf den Dörfern als 
adelichen Höfen abgejchaffet, Die Broyhahn-Accise im Lüne— 
burgifchen Lande verringert und der halbe Thaler von der Tonne 
abgeichaffet würde, auch andere Gravamina dem ee ein= 
gejtellet würden, jehe man e3 vor gut an, ehe J. F. ©. darin 
deeidirten, viel lieber mit den Schaßräthen auf rd Jahr zu 
transigiren, weil für wenig Jahren ſolches auch gejchehen und 
zwart gegen einen Revers et communicato Consilio mit den 
andern 3 Städten, jo fönnten die Schaträhte ja fein jus 
praetendiren. Hieran haben die 24 Mann der Gemeine, welche 
alle Brauer, nicht gewollt, jondern ſolches procedere der Schaf- 
rähte Gotte befohlen. Als fie aber mit 4 Stimmen überjtimmet 
gewejen und um den Schluß nicht hingekonnt, haben fie endlich 
in die Transaction consentiret, doch wann die Gravamina Dabey 
— würden, wie oben gedacht, et sic discessum est. 

Den 24. Julii ift der Soldate, der den Brauerfneht und 
feine Frau tödtli” verwundet, auf dem GSteinthorer Walle an 
des Rondehls Bruftwehr archibusiret von 3 ausgecommendirten 
Soldaten. 

Um dieje Zeit ift auch alhie von Caſſel eine Buchdruderey 
anbero gebracht, die in vielen Jahren hie nicht gewejen auf dem 
Nünchehofe, alwo jetzo das Fürſtl. Palatium ift, da zwar vor- 
hin = ei aber nicht jehr Lange. 

Schantze auf dem re bey der Neuftädter 
Beide Zi dem Kicchhofe oder Gottesader, jo vor 2 Fahren 
angefangen, dieſen Sommer um Pfingften zu vollführen wieder 
für die Hand genommen und im Augusto etwas in Defension 
gebradt. Auch ift die vor 2 Fahren durch Obrijten Schlüter 
angefangene Schange bey der Sagemühlen, jo bis dahero Liegen 
blieben, ferner zu verfertigen angefangen. 

Den 19. Augusti Abends h. 6. fompt Herr Johann Ochjen- 
ftirn der Jünger, Axels Sohne, der Kron Schweden zu den 
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Münſteriſchen General-zriedens-Tractaten Abgeſandter, hie ein 
von Zelle und reiſet den 21. hujus nach Oſenbrücke fort, da die 
Evangeliſche an Schwediſcher und Frantzöſiſcher Seiten zuſammen 
kommen, in Münſter aber die Catholiſche an ſeiten des Kayſers 
und Spaniers. 

Den 14. Sept. ſein die Kayſerlichen aus Wolfenbüttel ge— 
zogen und Hertzogen Augusto zu Braunſchweig und Lüneburg 
tradiret und eingeräumet, als ſie 16 Jahr 3 Monat und 
10 Tage darin geweſen. Dieſer Augustus ift von der Dannen— 
bergiſchen und Hißaderjchen Linie. 

Den 15. Eept. fein die Kayſerliche aus Einbeck gezogen 
und haben es Hertzog Friederich zu Zelle tradiret. 

Den 16. Sept. ijt von Hildesheim viel Gerähtes und 
Munition, auch noch etzliche Stüde Geſchützes anhero gebracht, 
jo 3. F. ©. zuftändig. 

Den 18. Sept. fein die ey Völker aus Hildes- 
heim geaogen. Die Stadt hat die Bürgerfchaft mit ihren eigenen 
eworbenen Völkern wieder bejebet, welches fie endlich mit 
Arash Mühe und Koften von Kayjerlicher Majeftät — 
wie auch von Chur Cölln, und iſt alſo gegen Quitirunge Wolfen— 
büttel und Einbeck das gantze Stift Hildesheim dem Biſchofe 
und den Pfaffen restituiret, ausgenommen das einige Ampt 
Coldingen, darinne nur 4 Dörfer ein, welche 3. %. ©. gelaffen. 
Iſt alſo das Stift bey dem Haufe Braunjchweig geweſen vor 
Ao. 1521 und 1522 121 Jahr. 

Den 21. Sept. kömpt der Obrifter Wachtmeifter Sparre 
von Hildesheim in Hannover mit feiner Compagnie, darunter 
89 Weiber waren. Es jein auch Göttingen, Hamelen, Münden. 
jedem eine Compagnie zugefandt aus Hildesheim. 

Den 21. ift der Graf von Tettenbach Kayſerl. Majejtät 
Commissarius bey den Hildesheimifchen Tractaten aus der Stadt 
Braunſchweig anhero fommen zu I. F. ©. 

Den 22. Sept. ift die Tonne Broyhahn auf 5 Floren, das 
Halbftübchen auf 10 4 gejeßet, weil das Malter Gerften 2 Thlr.. 
das Malter Weiten 31/2 Thlr. galt. 

Den 23. Sept. ift der Graf von Tettenbacdh wieder nad) 
———— gezogen mit einer ziemlichen ſtarken Compagnie 

euter. 


Auch iſt das Fürſtl. Fräulein Sophia Amalia, desponsata 
dem Ertzbiſchofe zu Bremen, dieſen Tag um 10 Uhr von hier 
aus zum Fürſtlichen Beylager gelübeen, da ihr zu Ehren vom 
3 Rondelen in die 20 allemahl der gröbeften Stüde gelöfet. 
J. % ©. Hertzog Chriftian Ludwig und der jüngfte Print ift 
ihr vorgeritten mit einer ftarfen Compagnie Reuter, denem 


5 Trompeter mit jilbern Trompeten vorgeritten und 6 Leib— 
Pferde vorangeführet worden. Ä 

Den 29. Sept. gejchiehet eine Dankfagung, daß die Kayfer- 
Liche und Ligiſtiſche Völker, deren eine den 14. aus Wolfen- 
büttel, da3 andere den 15. aus Einbeck gezogen, und dieſes 
Land davon entlediget worden. 

Den 29. und 30. fein die Armen zum erften mahl in das 
neue Armenhaus eingejchrieben tworden. 

Den 1. Oct. ift im Lande Holftein zur Glüdftadt die 
Fürftl. Hochzeit Ihrer Durchl. Herkogen Friederichen zu Holftein, 
Ertbijchofen zu Bremen, Biſchofen zu Vehrden, mit Fräulein 
Sophia Amalia Hertogin zu — und Lüneburg an— 
geſtellet und gehen worden. 

Den 1. Oct. fein die Armen zum erjitenmahl im Armen- 
Haufe gejpeijet worden. 

Den 3. Oct. iſt die erfte Predigt im jelben Armenhauje 
und die Einweihung dur M. Nicolaum Otthonem sen. und 
Predigern zum Heiligen Kreuße verrichtet. 

Im Oct. hat das Korn gegolten der Scheffel Weite 2 Floren, 
der Scheffel Gärfte 22 Gr., der Scheffel Rode 25 Gr. 


Den 5. Oct. fein 8 Stüde Geſchützes aus Wolfenbüttel, 
welche 3. F. ©. Hertzog Ehriftian Ludewigen in der Theilunge 
zugefallen (dann die Artollerey dem Haufe Braunſchweig zu— 
hoc) jo die Kayjerlichen in ihrem Abzuge vermöge Inventarii 
affen müfjen, in 3 Xheile zertheilet worden, ala Hertzogen 
Augusto zu Wolfenbüttel, Herbogen Friederich zu Zelle und 
Hertzogen Chriſtian Ludewig zum Galenberge und Göttingen, 
anbero auf Hannover neben anderer Munition auf dad Markt 
gebracht. 

Den 13. Oct. ſein J. F. ©. Völker von dem Beylager zur 
Glüdftadt wieder anhero fommen. 

Den 13. Nov. hat 3. F. ©. Herkog Chriftian Ludewig hie 
auf dem Walle des Abends, bey fich habende den jungen Gapitein 
Lohauſen, unter den Bürgern übel gehauſet, hat einen alten 
verjuchten Soldaten, jo für die Bürger auf die Wachte gangen, 
der alte Johann N. genannt, gejchlagen, welcher etliche wenige 
Wochen hernach geftorben. J. F. ©. bat fi) das mahl auf der 
Bürger Poften übel bezeiget, dahero J. F. ©. vor dem Xein- 
thore, ala fie fi von der Schildwache nicht aufhalten Lafjen 
wollen, mit einer Langen in den Koller geftochen, welches bald 
übel gerahten wehre. Darnach hat J. F. ©. ben Armen im 
Sodiſchen Hojpital die Fenfter vorn im Gange gan ausge— 
ichlagen, gleichwohl aber bezahlen Lafjen. 
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Den 15. Nov. iſt J. F. G. von hier nach Zelle — 
auf das Begräbnüße der Fürſtl. Dannenbergiſchen Wittwer 
dehro Herrn —— hochlöbl. —Ez Frau Schweſtern, ſo 
den 16. Novemb. zur Erden beſtattet. 

Den 22. Nov. iſt der Erkbifchof von Bremen mit dehro 
jungen Gemahlin hier ankommen. 

Den 28. Nov. ift zu nk in pleno proponiret, daß 
von den 12000 Thlr., jo 3. F. ©. monatlich zur GContribution 
von der lg fordern thäte, die großen Städte nun die 
tum ala 3000 Thlr. monatli auf fih nehmen müßten, da 
ihre gebürende sexta nur 2000 Thlr. austrüge. 

2) Das Magazinkorn aufzubringen. 

Resp. die Gemeine ad 

1) Daß fi) die Städte aus ihrer sexta fi) nicht weiter 
bringen laſſen jollten, und nicht die 4" milligen. 

2) Daß dad Magazinkorn nad) Anlage der Contribution 
in simplo auf jeden contribuirenden Thaler ein Himbte zır 
willigen. 

ig diejer Gelegenheit hat die Gemeine angehalten: 
| Daß feine freie Leute außerhalb den Fürftl. Bedienten 
gt würden, und die dingpflichtigen Häufer nicht befreiet 
würden 

4) Auf den Hofart die une zu berhöhen, weil 
und dieferwegen hart zugefeget würde. 

5) Unfere Stadtjoldaten, welche über 14000 Thlr. und 
mehr jährlich zu unterhalten foften und nirgend zu nußen, ab= 
zuſchaffen. 

6) Daß die Aceise für den Thoren eingeſtellet werde, 
müchte E. E. Raht ſich eußerſt bemühen. 

7) Die vielen Klipkrüge, deren nunmehr an die 50 wehren, 
zu reformiren. 

8) Die Servisgelder wieder bey das Collecten-Register zır 
legen und der Corporalen Einquartierung abzuſchaffen. 

9) Die Herren des Rahts mit dem Servis nicht weiter zu 
verſchonen, wie fieder der Gorporalen Einquartierung gefchehen. 

10) Die Soldaten-Regifter zu revidiren. 

11) Das Schoß zu ſchweren. 

Den 29. Nov. ift eine Bürgermunfterung gehalten auf dem 
Walle in honorem Archiepiscopi et principis nostri. 

Den 1. Dec. hat Herr Johann Eimfer zu Rahthaufe resig- 
niret wegen feiner Unvermögſamkeit ex apoplexia, durch eine 
Supplic.. 

- Den 2. Dec. ziehet dev ER zu Bremen mit feiner 
Gemahlin wieder von binnen. 


Den 10. Dec. Gerd Haller des Wagenmeifterd Fraue, 
welche Sonntags frühe in der Kirchen geweſen, auch den Abend 
vorhero ſatt gegefien, alsbald plößliches Todes worden. 

Den 19. Dec. ift zu Rahthaufe proponiret: 

1) Das Soldatengeld vor Weynachten aufzubringen und 
den Commendanten zu contentiren. 


2) Den Reft des Proviantkorns von verfchienem Jahre ein- 
zubringen. 

3) Wegen eines Haufes für den Herrn Commendanten zu 
deliberiren. 

4) Weil Capitein von Lühde ein Valetudinarius wehre, ob 
nicht ein Leutenant demfelben zuzuordnen. 

5) Das rejtirende Schoß einzubringen. 

Resolutio der Gemeine: 

ad 1) Man jollte die Restanten gebührlich herbeybringen. 
Man hätte auch je wegen der Vorjchußgelder, jo zu unfjerer 
Quota tertia sextae trüge, ein übriges in das Collecten-Regifter 
empfangen und jolches Kart vierfältig, könnte der Commendante 
davon wohl contentiret werden. 

ad 2) Das reftirende Proviantkorn einzubringen per exe- 
cutionem. 

ad 3) Wüßte die Gemeine dem Commendanten feine befjere 
Gelegenheit ala den Marienröhder Hof, sed hoc Senatui dis- 
plicuit et non adeo erat consultum, wollten lieber den wüſten 
Pla auf der Köbelingerftraßen dazu accommodiren, quod 
postea factum. 

ad 4) Gapitein von Lühden einen Leutenant zuzuordnen, 
achtete man nicht rahtjam fein, cui plerique ex Senatu astipula- 
bantur. Es ift damal3 KLeutenant Landwehr civis hie jchon 
darauf vertröftet gewejen, von D. Lüdeken auch faft angenommen, 
welches aber dem Herrn Commendanten jehr zuwider gewejen, 
dahero e3 auch umgeſtoßen und verblieben, folgends ift Gapitein 
Weftrumb vorgejchlagen worden. 

5) Weil in dem Schoße eine große Ungleichheit, müßte das 
Dingſchoß abgejhaffet und das Schoß beſchworen werden. 

6) Hat die Gemeine nochmal? angehalten, das Soldaten— 
Servis wieder bey da3 Collecten-Regijter zu bringen und von 
den Gorporalen die Einquartierung abzunehmen. 

7) Daß die Herren des Raht3 mit dem Servis der Bürger- 
Ihaft möchten wieder zu Hülfe fommen, wie vorher gefcheben. 
Consules et Senatores Hannov. Ao. 1643: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 
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Ex numero Senatorum Herr Johann Eimker Apoplexia 
correptus resignavit. Seine Stelle ijt ledig blieben invitis juratis. 
Sein aljo dieje3 Jahr 3 Stellen vacirend im Rahte, ald 2 aus 
der Gemeine und 1 aus dem Wollenmweberampte. 


1644. 


Den 2. Januarii jein 6 Stüde auf dem Walle gelöjet und 
haben denjelben Tag alle Capitains wie auch folgende Nacht in 
proquellis gelebet und gejchwermet zum neuen Jahr. 

Den 22. Januari H mit Hauptmann Hans Otten Weftrum, 
bey Hameln bürtig, nach langen und vielfältigen Deliberationen 
und Tergiversationen endlichen tractiret worden und vor einen 
Stadbthauptmann (weil Gafper v. Lühde wegen ftetem Podagra 
nicht fortlommen Können) angenommen, mit ihm ift gehandelt 
auf 500 Thlr. jährliche Berofdunge neben einer freien Be— 
Bande da Gajper v. Lühde nur 200 Thlr. befommen. Man 

at aber hierinnen %. F. ©. und dem Commendanten, die dem 
Weſtrum wohlgewogen, müfjen favorisiren. Er ift den 23. Jan. 
angenommen. 

25. Januarii als Gajper von Lühde ſolches vernimpt, resig- 
niret er und wird die Resignatio in pleno verlefen. Darauf 
dem Weſtrum die Stadt Officirer und Gorporalen von €. ©. 
Rahte angewieſen worden. 

Den 27. Januarii ift zu Rahthauſe der Gemeine referiret, 
was auf dem Landtage den 24., 25. und 26. dito wehre 
tractiret, al3: 

Obwohl die Landichaft in puncto Contributionis auf die 
von J. F. ©. gefoderte 12000 Thlr. fi) erfläret 1) auf 8000 
Thaler, 2) auf 10000 Thlr. und endli 3) auf 11000 Thlr., 
jo hette doch 3. F. ©. von den 12000 Thlen. nicht das ge- 
ringfte remittiren wollen. Den 4 großen Städten wäre davon 
auferleget 2600 Thlr., und weil Hannover mehr thun könnte 
ald die andern 3 Städte Göttingen, Hameln und Northeim, wie 
ſolches an der Ueppigfeit und Hoffart gnugfam darinnen zu 
erjehen, und wehre Hannover vor Göttingen ein Paradies, deö- 
wegen müßte Hannover mehr thun. 

Resp. die Gemeine: j 

1) Weil die Städte Fein gewiſſes Corpus hetten, könnte 
man fich zu feinem gewiſſen erklären. 

2) Weilen die Corporalen nomine der ganken Bürgerichaft 
eine Supplication an J. %. ©. mit einem Umſchlage €. E. Rahts 
durch Gapitein Weftrum 3. %. ©. insinuiren laffen, und man 
darauf Feine Fürftl. Erflärung hette, müßte man erwarten, was 
diefelbe effectuiren mögte. | | Ä 
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3) Dahin zu negotiiren, daß die Städte bey ihrer Ordinar- 
Sexta möchten gelafjen werden, welches von den 12000 Thlrn. 
nur 2000 Thlr. tragen würde. 

4) Alsdann follte man fi von den 3 Städten nicht 
trennen, jondern mit ihnen aufs — handelen, und unſere 
an zu J. F. ©. oder ber ſchaft Decision nicht kommen 
aflen. 

5) Iſt von der Gemeine begehret, einen Wachtmeifter und 
unjere Stadtjoldaten abzufchaffen, weil die jährlich ein groß 
Geld koſteten. 

6) Der Hoffart und das Paradies in Hannover wehre nicht 
bey denen, die da contribuiren müßten, fondern bei denen, die 
feine Contribution geben und bey den Fürftl. Bedienten. 

Den 29. Januarii ftarb Barteld Schlüter Altermann von 
der Gemeine. 

Den 30. Januarii ift hie ein Kerl von Schmalkalden aus: 
geitrichen, welcher fi für einen Stummen audgegeben und mit 
einer Gloden betteln gangen. Die Gloden hat er im Gefän 
nüße zerichlagen, und ıft zum Gedächtnüße im Armenhaufe auf. 
gehangen. 

Den 7. Febr. ift den Artollerey:Herren zu Rahthauje com- 
mittiret, die Hlipfrüger zwiſchen den Stadtthoren abzufchaffen. 

Den 25. Febr. ift 3. F. ©. Hertogen Chriſtian — 
Geburtstag mit 3 Salven aus Stücken und Musqueten Abends 
um 7 Uhr von den Kriegsofficianten celebriret worden. 

Den 5., 6., 7. Martii ergiebt fich die Gefpenfterey bey Tage 
in des Anipivogis von Burgwedel Hauſe, darin a 
D. Anthonius Bullaeus des Amptvogts Schwiegervater wohnete, 
ift incuria quadam im vorigen Jahre gedacht, welches hieher 
au referiren. 

In der Wochen Invocavit hat Herkog Chriftian Ludewig 
Geſandte abgejchidet auf die Begräbnüß Herkogen Wilhelm zur 
Harburg Hochjeligen Angedentens Schweiter, die Probſtinne zu 
Quedlinburg. 

Den 27. Marti jein J. F. ©. Lehnleute in Hannover“ in 
die Lehnäpfliht genommen, als wegen €. &. Raths D. Georg 
Türfe Syndieus und Eberhardus von Anderten Ridemeifter, 
item die Patricii, jo Zehn von %. F. ©. haben. 

Den 18. Aprilis hat 3. %. ©. einen Pfahl auf das eo. 
markt, die Reuter daran zu ftrafen, jeßen laſſen, dawider E 
Naht, weil es eine Neuerung, zwart protestiren lafjen, —8 
aber ſolches ungeachtet hat 4 G. den 20. April. Sonnabends 
vor Oſtern zwo Reuter daran ſchließen laſſen. 
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Den 4. Maii ift Gapitain Schneider mit feiner Compagnie 
hie auögezogen nach Goslar. 

Den 11. Maii ift Gapitain Fiſcher mit feiner Compagnie 
von Goslar hie twieder herein kommen. 

Den 13. Maii ift die neue Schanke im Steindohrer Felde 
gegen dem Twenger des neuen Haufe angefangen, dazu den 
Leuten viel Länderey entwendet und genommen. Man hieß es 
den Sparrenberg von dem Obriften Leutenant Sparten, der her— 
nach alhie Obrifter und Commendante geworden. 

Den 22. Junii * unſer Stadt-Capitain Hans Otto 
Weſtrum laſſen abdanken durch Hr. Lorentz Niemeyern, weilen 
er ſich in J. F. ©. Dienſte eingelaſſen, iſt nur 5 Monat in der 
Stadt Dienſte geweſen. 

Den 12. Augusti iſt Capitein Lorentz Meyer zum Stadt— 
hauptmann angenommen und beeidiget worden und den 28. den 
Stabdt-Offieirern, den Corporalen, den Wachtmeiſtern und Conne— 
ftabeln angewieſen. 

Den 29. Julii brannte Schöningen, der Herkogin von 
Braunfchweig Frideriei Ulrici Wittiben Leibgeding, außer etliche 
wenig Häuſer und des Schloſſes gan aus. 

Den 1. Oct. Dingftages hat 3. F. G. Mufterung gehalten 
mit dero Soldaten, denen alhie neue Fahnen gegeben, und auf 
dem Walle gemujftert worden. 

- Die gefammte Bürgerfchaft ift auch zu Walle geführet und 
auf — alle um die Stadt herum nach Fahnen vertheilet 
worden. 

Immittelſt ſein die Thoren verſchloſſen geweſen, und hat 
J. F. G. ſelbſt mit dem Hrn. Commendanten von Schöneberg 
die Thoren visitiret und die Schoßpfäle vor jedem Thore fallen 
zu laſſen befohlen, um zu jehen, ob diejelbe auch fertig. 

Den 24. Oct. hat J. 3. ©. abermahl eine Mufterung an= 
geftellet mit dero Bürgerichaft, da fie abermahl mit allen vier 
Fahnen aufziehen mußten. 

Den 23. und 24. Oct. ift ein ftarfer Froſt eingefallen, 
welcher continuiret bis um Martini, in die 3 Wochen, jo ftarf, 
daß die Stadtgraben zugefroren, daß man darauf gehen können, 
der Dred fror auch jo a daß man darauf fahren können. 

In diefem Jahre ift der Kornkauf geweſen: Weite der 
Scheffel 34 Gr., Rogge der Scheffel 21 Gr., 22 Gr., Gärfte 
der Scheffel 21 Gr. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1644: D. Jacobus 
Büntingius Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Herr Brand Gofewifch Hat der Kämerey und Artollerey 
abgedanfet, wegen feiner Leibes Schtwachheit, aber nicht feiner 
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Rahtsſtelle, die ihm noch blieben. An feine Statt ift Camera- 
rius geworden Henni Lüpke aus dem Schufterampte. 

Und obwohl in diefem Jahre niemand aus dem Rathe 
geftorben, jo ift doch Martinus Meyer vor Johann Eimter, 
welcher verjchienen Jahr resigniret gehabt, wieder eligiret, weilen 
faft 6 Stellen im Rathe diejes Jahr vaciret, als Jürgen Berd- 
— Wollenweber, Otthonis Weccii und Johann Eimkers von 
er Gemeine; Ludolf Vorenwald vom Kaufmann war ein halbes 
Jahr wegen Schwachheit halber nicht zu Rahthauſe kommen, wie 
auch Johannes Holſte eadem de causa et Brand Goſewiſch. 


1645. 


Den 25. Febr. haben die Constable J. F. ©. Geburtätag, 
als diejelbe das 23. Jahr erreichet, mit 3 Stüden und Mus: 
queten salviret, de Abends h. 6. auf dem Leinthorer Walle. 

In der Pfingftwochen ijt der Anfang gemachet in der Glod- 
fee nad) der Ihmenbrüden, die Neuftadt zu befeftigen und eine 
Grafft zu machen. 

Den 10. Junü ift der Anfang gemachet den Heiligen Graben 
auszubringen, welches in Gorborattihaften vertheilet. 
| Den 7. Julü bat J. F. ©. in der Wochen nach Trinitatis 
die Erbhuldigunge eingenommen. Die Huldigungs-Predigt that 
D. Justus Gesenius Hofprediger und Generaliss. ex textu Evang. 
Luc. 11: Ein jeglich — ſo es mit ihm ſelber uneines wird, 
das wird wüſte und ein Haus felt über das ander. 

Es haben auch die 3 kleinen Städte Calenbergiſchen Amptes 
als Pattenſen, Eldagſen und Gehrden gehuldiget. 

Im Abzuge haben ſie unordentliche Salven gethan, deren 
etzliche ſcharf geladen, und iſt ein Mägdlein von 12 oder 13 
Jahren, Johann Haken des Schneiderd Tochter, welches auf des 
alten Schreibmeifterd Bohdem neben andern geitanden, durch 
den Kopf geſchoſſen und aljobald todt blieben. 

Ein Gefreiter unter den Soldaten, welcher jonder Zweifel 
mag trunfen geweſen fein, legt fich jchlafen auf die Bruftwehr 
bey der Mehjenkiften gegen dem Neuftädter Damme, trullet den 
Wall Hinunter und erjeuft im Graben, man bat jeinen Hut 
auf der Bruftwehr noch gefunden, ſonſten hette man nicht ge= 
mußt, wo er geblieben. 

Den 8. Julii fein die Leute aus den Aemptern Galenberg, 
Blumenau, Goldingen, VBogtey Langenhagen und von der Neu— 
ftadt hie zur Erbhuldigunge eintommen. 

Nach deren Berrihtung hat 3. F. ©. die landfchaftl. Räthe 
und Dienere zu Gafte gehabt auf ihrer fürftl. Reſidentz. 

Ein alter Eonftabel, 3. F. ©. zugehörig, als er ein Stüde 
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wieder geladen und nicht gelöfchet, ift jelbiges wieder losgangen 
und dem Gonftabel beide Hände zerfnirjchet und verbrandt, daß 
die Balbirer noch jelbigen Abend ihme die Hände abnehmen 
müfjen, daran er in derielben Nacht noch geftorben. 

Auch ift Johann Meyers des Rohtgießers Sohn bey diejen 
Salve-Schießen von eben demjelben Stüde — das An- 
geſichte gantz verbrandt, das eine Auge verlohren, die Zehne 
ihm aus dem Munde geſchlagen wie auch die Zunge etwas be— 
——— iſt aber endlich wieder geneſen. 

en 11. Julii iſt die Erbhuldigung zu Hameln eingenommen. 

Den 16. Juli ift der Leinftrom von der eußerften Mühlen, 
welcher nun etliche 100 Jahr Hero über den Brand um die 
Neuftadt herum nad) dem Stapel Hinzugangen, zwijchen der 
Neuftadt und Glodjee abzudammen an — als vorhin eine 
Graft von der Neuſtadt an zwiſchen der Glockſee und Stein— 
wege gemachet, mit großer Mühe ausgebracht, den eußerſten 
Mühlenftrom von der Neuſtadt ab in die Ihme zu weiſen. 

Als nun die Grafte ausgebracht und die Piäle zu einem 
Damme in den alten Leinftrom zwijchen der Glodjee und der 
Neuftadt eingerammet gewejen, haben die eußerften Mühlen, als 
die Mehl-, Walker, Sage-, Oehli- und Bokemühlen etliche Tage 
müfjen ftehen und das Waſſer zurüde halten, bis der Damm 
in dem alten Leinſtrom jo weit fertig gemachet, daß der Strom 
von der eußerjten Mühlen, fonjten die Pferdetränfe genannt, 
an dem Ort vor dem Leinthor durch die gemachte Graft zwiſchen 
der Glodjee und dem Steinmwege in den Ihmenſtrom können 
geftauet werden. ft alfo gegen den 19. Julii und folgends in 
der 7. Wochen Trinitatis die Stauung gejchehen und der Damm 
immer ftärfer gemachet worden. NB. Diefe Arbeit ift alle ver- 
gebens geweſen und geendert, al3 der Neuftädter Wall dahin 
gezogen. 

Den 8. Augusti ijt de Herrn Commendanten Andreas 
von Schönebergg Küchinne eines Kindes, jo fie don feinem 
Pagen gehabt, genejen, welches fie heimlich in deſſen Quartier 
in Herbort Lichtebefer3 Haufe ins Cloac geworfen, und ala eine 
andere Magd bey Abends auf da3 Gemach gehet, höret fie das 
Kind weinen, welches de3 folgenden Tages todt herausgezogen 
wird. Worauf fie handfejte gemachet und bey des Commen- 
danten Profoß gejeßet und den 18. Augusti auf Befehl des 
Commendanten alhie auf dem Markte decolliret worden. Sie 
war aus Dresden bürtig von feinen fürnehmen Leuten. 

Den 12. Oct. hat Rittmeifter Jobſt Ruft Herrn Amptmanns 
Henrici Stridmannd Tochter (mit der er fi, und noch mit 
einer andern zu Frankfurt am Mayn verlobet gehabt und 
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dahero in einen Process kommen) wider J. F. G. und Consistoriüi 
Verbot, vom Haufe Galenberg, dahin fie der Hr. Amptmann 
gelandt, dajelbjt in Verwahrung zu fein, Wr, einen Anjchlag 
mit einem Pferde entführet und in der Grafihaft Schaumburg 
fih mit ihr copuliren laffen, dadurch er bey J. F. ©. in feine 
geringe Ungnade gelommen. 

Den 20. Oct. bat %. F. ©. gemelten Rittmeifter Jobften 
Ruft von dem Dorje Anderten, dabin er ſich mit feiner jungen 
trauen begeben Hatte, gefänglidy anhero nach Hannover bringen 
laffen. Er it in die Courtegarde auf dem Markte gebradit, fie 
aber in Ruſies ihrer Schwiegermutter Haufe vor 8. Aegidien 
Thore verwahret. 

Den 22. Oct. fein 3 Regimenter Schwedifche in dieſes 
Fürſtenthum kommen. 

Den 27. Oct. ift Rittmeifter Ruft durch die Ankunft der 
Schwedilchen Völker dieſes Ortes auf Begehren des Obriſten 
Wrangeld mit guter Reputation des Arrestes erlaffen, welches 
der Herr Amptmann zum Galenberge, de Obriften Wrangels 
Landsmann foll zumege gebracht haben. 

Den 1. Novembris hat Burchard Biete Civis et Melan- 
cholieus fi mit einem Mefjer im Armenhaufe erftochen. 

Den 10. Novembr. ift zu Rahthaufe proponiret: 

1) Daß die Landichaft gemilliget hätte 5000 Thlr. zu 
behuf der Wrangelſchen Völker wieder aus dem Lande zu 
bringen, und jollte folchdes von denen Dertern genommen werden, 
die mit folcden Völkern nicht weren belegt geivefen. Die Ritter- 
ſchaft wollte das ihrige auch thun. Die vier großen Städte 
haben jolches ad referendum angenommen, aber ratione sextae. 
Were derowegen zu deliberiren, ob man fich könnte joweit dazu 
verftehen, weil wir Beſchwerunge genug hetten, unjeren Wall 
und Mauren mit Wachen und allerhand NRothdurft zu verjehen. 

2) Begehrte 3. F. ©. zu Fortificirunge der Neuftadt von 
den Städten auf jeden contribuirenden Thaler alle Monat 1 Gr. 

Die 4 Städte, weil fie ihre Feitunge müßten allein in esse 
erhalten, dazu ihnen vom Lande nicht das gerinigjte würde zu 
Hülfe gegeben, hetten ſich bis dahero nicht dazu verftehen können, 
bejondern betten von dem Fürſtl. Mandato appelliret gen Speier, 
von dannen J. F. ©. eine Inhibition were insinuiret worden. 

Dagegen aber hette 3. %. ©. ein arctius Mandatum an 
die Stadt laſſen abgehen, welches damals in pleno verlejen 
worden. Derowegen zu deliberiren, ob man bey der Appellation 
wollte bleiben oder den Grofchen auf jeden contribuirenden 
Ihaler geben. 

3) Were zu deliberiren wie der Kämerey zu helfen. 
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R.: 

ad 1) Daß man ratione sextae und nicht weiters zu den 

Schwediſchen Geldern ſich verftehen Fünnte, was die Landichaft 

dazu gewilliget. 

ad 2) Man verbleibe bey der angefangenen Appellation. 
ad 3) Per majora des Kaufmanns, der Nempter, wie auch 

Naht und Geſchwornen (daran aber die 24 Mann der Gemeine 

allerding3 nicht gewollt), daß die angeordnete Aceise auf jeden 

Thaler, jo verhandelt wird, 2 Pfg., auf 100 Thlr. Ya Thlr. zu 

geben auf ein Jahr könnte verjuchet werben. 

Den 15. Nov. ift unfer Subeonrector M. Ericus Timmen- 
dorff mit feiner Hausfrauen und Gerähte hinaus gezogen zu 
dem Obrijten Wrangel, der dasmahl zu Ilten logirte, der ihn 
vor einen Feldprediger angenommen Hatte. Er hat feine Probe- 
predigt in der Schloßkirchen gethan und ift auch daſelbſt ordiniret. 

Kornkauf um diefe Zeit: der Scheffel Weite 28, 29, 30 Gr., 
Rogke 20 Gr., Garfte 18 Gr., Haber 12 Gr. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1645: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Aus dem Rahte fein in diefem 1645. Jahre geftorben 
Henni Lüpke Camerar. aus dem Schufterampte 2. Junii, Henrich 
Schulrabe aus dem Schneiderampte 26. Maii, Lorentz Müller 
aus dem Wollenweberampte 26. Junii. 

Davor fein in den Raht erforen Herr Laurentius Wolten- 
haer von der Gemeine an Statt Hauptmann Otthonis Weceii, 
welcher Ao. 1642 resigniret, und deſſen Stelle bis den 5. Dec. 
Freytags vor Nicolai vacirend blieben. Hans Witleder vor 
Henni Lüpken aus dem Schufterampte. 

Es jein aber in diefem Jahre 3 Stellen im Rathe noch 
vacirend blieben, als Jürgen Berdhaufen und Lorenz Müller, 
beyde aus dem Wollenweberampte, weilen ſolches Ampt geringe 
und nur 6 Perfonen in jelbigem vorhanden geweſen, wie auch 
Henrich Schulrabens Stelle aus dem Schneiderampte vacirend 
geblieben. 

Als anno 1645 die Schwedilchen in Gremb3 ein Außen- 
werk aufwerfen wollten, funden fie in der Erben einen Riefen- 
Körper, der Kopf war fo groß ala eine große runde Tafel, die 
Arme jeder eine? Mannes Dide, ein Zahn jechjtehalb Pfund 
ſchwer, jo Kayſerlicher Majeftät nach Wien verehret wurbe. 


.1646. 


Den 16. Januarii fein unter anderen resp. beftellten Alter 
leuten und 20 Mannen der Gemeinheit auch beeidiget die neuen 
Aceise- und Licenteinnehmer dieſer Stadt, als Henricus Pr# 
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butter ex Senatu, Barnftorp Gerber aus der Gemeine, Hans 
Köhler, Händeler Jürgen Dufe vom Kramerampte. 

Den 21. Januarii iſt abermahl zu Rahthauje deliberiret 
worden, was auf dem Landtage gehandelt worden. 

1) Daß J. F. ©. von den begehrten 6 Monaten Contri- 
bution zu continuiren nicht ablaffen wollten, unangejehen daß 
die Landſchaft feite beftünde nur auf 3 Monat zu continuiren. 

2) Zu den Wranglifchen Geldern ala 6000 Thlr. (ed waren 
aber nur 5000 Thlr. gewilliget) follten die Städte geben 1500 
Thlr., da ihnen nur ratione sextae 1000 Thlr. gebühret hetten. 

3) Zu den Legationgeldern, ala der Abgejandten nad) 
Zorftenfohn in Schweden und nad Ofenbrüde, ala 1800 Thlr. 
müßten die Städte die sextam geben, were den Städten 300 Thlr. 

4) Die 7000 Thlr., jo Landgraf Johann zu Helfen, wegen 
feiner Generalitaet vor Wolfenbüttel, noch forderte und dieſer— 
wegen eine Obligation oder bahr Geld Haben wollte, follten die 
Städte fo wohl als die Landichaft in solidum fich verfchreiben. 

Welches aber hie nicht gewilliget, jondern man hat ſich hie 
zu Sannover erfleret, fi pro quota sextae zu verobligiren, 
ober unjere quotam ala tertiam sextae bahr aufzubringen, 
welches diefer Stadt 300 und ebliche Thaler austragen wollte. 

5) Weil auch unfere Supplic wegen Grleichterunge der 
Contribution jüngfthin jchlecht angenommen und darauf begehret 
worden die Collecten-Regifter herauszugeben, jo iſt darauf re- 
plieiret per Supplicam, daß nicht in der 34» divisione, jondern 
in prima et secunda divisione der Mangel wehre, und ijt 
€. &. Raht foldde Supplie vorgelefen mit Bitte der Gemeinde, 
einen Umſchlag an 3. F. ©. mitzutheilen. 

Die andern Punkte des Landtages jein diesmahl noch nicht 
abgehandelt gewefen. 

Den 20. Januarii ift der hie gemejene Commendante der 
Obrifter Schlüter nach langwirigem jämmerlichem Bettlager an 
der Waflerfucht geftorben, damal3 Commendante in Hameln. 

Der Froft ift geftanden von dem 13. Dec. 1645 bis auf 
den 28. Januarii 1646 und hat faft täglich darauf gejchneiet, 
daß ein jehr tiefer Schnee geworden. Den 19. und 20. Januarii 
ift es etwas gelinder worden. Aber den 21. hat es wieder an- 
———— hart zu frieren bis auf den 28. Januarii, da es in 
er Nacht angefangen zu dauen und zu regnen wie auch den 
30. und 31. Januarii, dahero den 1. Februarii eine Waſſerfluth 
— daß denſelben Abend die Mühlen bey der Dehle ſtehen 

ieben. 

Den 3. Febr. iſt das Waſſer über den Brand gangen, das 
dicke Eys aber iſt auf der Leine ſtehend blieben bis den 6. und 
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7. Febr., da es interim dünne und mürbe worden, daß e3 ohne 
jondern Schaden dieſes Ortes fortgangen und fi) algemad 
verloren. 

Den 7. Febr. iſt wiederum ein jtarfer Froſt eingefallen, 
welcher bis den 8., 9. und 10. continuiret, dahero die Wafler- 
Huth und das vorige Eys zurüde gehalten, daß den 8. und 9. 
die Dehlmühlen wieder gangen. 

In der Wochen Septuagesima iſt Landgraf Fritz von Helfen 
Gafjelicher Linie hie fommen zu %. F. ©. und bis den 9. Febr. 
hie gewejen. Dan will jagen ala wehren auf ihn bey die 
4000 Thlr. gangen. 

Den 9. Febr. Als die Gemeine und Brauer vernommen, 
daß etliche von der Kaufmanns-Innunge, Kramern, Hökern und 
Knochenhauern eine Protestationfchrift twegen der neu angeord- 
neten Accise ald 2 J auf jeden Thlr. der verhandelt wird zu 
geben angefeget were, und von dem virdten Brau in diejem 
Jahre den Anfang zu machen, ſolches aber von einem Brau 
2 ftrufe J auf 1 Thlr. gerechnet nicht 12 Mgr. bringen wollte, 
und aljo den Brauern zu viel angejeßet wehre. Derowegen 
haben den 9. Febr. die 24 Mann von der Gemeine eine Supplie 
an &. E. Raht aufgejeßet, daß die Brauer nicht höher möchten 
bejchtveret werden als die Händeler, und auf ben Fall, daß 
gemelte Händeler bey ihrer Protestation verbleiben und die ver- 
willigte Accise der Kämerey nicht geben wollen, jo wollten die 
Brauer ebenmeßig davon protestiret und zu folcdher Accise ſich 
nicht verſtanden Buben, 

Den 12. Febr. hat Hermannus Jacobi, Hermann Jacobs 
Sohn, pro Subeonrectoratu die Probam in der Schule gelefen. 
successurus M. Timendorpio. 

Den 13. Febr. ift der Gemeine proponiret: 

1) Daß 3. 3. ©. ein Mandatum eingejchidet, die Baugelder 
zu der Neuftädtijchen Fortification auf jeden contribuirenden 
haler 3 Mar. einzufchiden, trüge diefer Stadt 114 Thlr. 

2) Daß noch ein Fürſtl. Mandat wegen der Wrangeljchen 
6000 Thlr., dazıı die Stadt Hannover aufbringen follte 700: 
Thlr. und etliche THlr., davon noch diefen Tag 400 jollten er— 
leget werden. 

3) Wegen der Legationgelder aufzubringen. 

4) Das Proviantkorn einzujchaffen. 

5) Daß die aufgejegte Supplic der 24 Mann der Gemein-- 
heit der Brauer halber zu protestiren wegen der neuangeordneten. 
Aceise und Licent zu verlefen, nochmahls differiret werden 
müßte, weil die Händeler und Aempter die dawider protestiret, 
nicht alle zugegen wehren, über das auch die Zeit verlaufen. 
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R.: 

Ad 1. 63 wehre hiebevor auf jeden contribuirenden Thaler 
1 Gar. geichlagen, davon aber die 4 Städte protestiret hetten 
auch in Eventum an die Kayſerliche Kammer zu Speier appelliret. 
Ob nun wohl J. F. ©. eine Inhibition dieferwegen befommen, 
aber nicht dejto weniger den 4 großen Städten ein arctius 
Mandatum zugejchidet hette, jo wollte es ſich doch nicht thun 
laffen, daß man den andern Städten vorgriffe und fich der 
Appellation begebe, jonderlid) weil der Aufſchlag duplirt und 
anftatt einen Ggr. nun 2 Ggr. gefodert würden. 

Ad 2. Wegen der Wrangeljchen Gelder wehre der Stadt 
Hannover angejeßet 611 Thlr., welches aber ratione 3.8“ sextae 
nur 300 und etliche Thaler austragen würde. Nun aber wehren 
gar 700 Thle. und etliche gefodert, twehre zu verwundern, 
mwannenhero man dieſer Stadt jo zujeßte. Es wehre dann, daß 
die Legationsgelder damit eingerechnet wehren. 

Meilen dann ſolche Legationgelder von der Landſchaft ge— 
williget, jo hat man einhellig dahin gejchloffen, daß ein Halb 
Monat Contribution, welches in 800 Thlr. austrüge, müßte ge- 
geben werden, doch in 2 Monaten auf jeden contribuirenden 
Thaler 9 Mar. monatlich al auf den Febr. und Martium. 

Ad 3. Die Legationgelder jollten in dehro Summa mit 
begriffen ſein. 

Ad 4. Der Reſt von Proviantforn müßte aufgebracht 
werden. 

Ad 5. Die Dilation der Supplie zu verlefen, müßte man 
dahin gejtellt jein lafjen, man verjpürete, wie man den Händlern 
favorisirte. 

Den 18. Februarii hat es vom Froſte abgelaffen, ſonſten 
hat es ganter 13, 14 Wochen continue gefroren, und iſt ein 
ftarfer eysfalter Winter geweſen, von Froſt und Schnee, des- 
leihen wohl in 10 Jahren nicht gewefen, und haben die 

ühlen alle Tage müſſen geeyfet werdem. und Haben über 
5 Stunden nicht gehen können, das Eys auf der Keine iſt über 
Ellen dicke geweſen. 

Den 23. Februarii. D. Bünting proponiret der Gemeine: 

1) Daß verſchienen Sonnabend eine Fürſtl. Assignatio wegen 
der Contribut. der Soldaten und der Neuſtädtiſchen Fortification- 
gelder ihme zugeſchicket wehre sub poena der ſchon angedräueten 
oder angeordneten militäriſchen Execution aufzubringen, und 
wehren die Baugelder zu dieſer Stadt quota angeſchlagen auf 
114 Thlr. monatlich, 6 Monat lang vom Februario anzurechnen. 
63 wehren aber jolche Baugelder der Soldatesca und deren 
Offieiren zugejichlagen tuorden. 
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2) Hette der Commendant Obrijter Zeutenant Andreas von 
Schöneberg auf Fürftl. Commission und dazu deputirte ala des 
Herrn Abts von Lodem, Obr. Wachtmeifter de3 von Sparren 
und des Bauverwalterd Meldauen zc. begehret 5 Perjohnen aus 
dem Raht und der Gemeine abzuordnen in fein Logiment, und 
in specie Hanfen von Berdhaujen, damahligen Mühlenverwalter 
in der eußerjten Mühlen, und jolche® um 1 Uhr Mittags. 

R.: 


Ad 1. Wegen der Baugelder jollte man e3 bey der 
Appellation und angefangenen Processe noch verbleiben lafjen, 
wollte J. F. ©. die Kayſerliche Inhibition nichtes achten, jondern 
durch militarijche Execution ſolche Baugelder herraußer preſſen, 
müßte man zwar joldhe Gewalt gejchehen Lafjen, dagegen aber 
super attentata, arctiora Kayſerliche Inhibitiones bitten. 

Ad 2. Sein deputiret Hauptmann Loren Niemeyer und 
beyde Bauermeijter Albertus Sobbe und Martinus Meyer aus 
dem Rahte, Hans von Berdhaujen aus dem Kaufmann und 
Mühlenherren, Alhart Richter von der Gemeine. 

Denjelben ijt den 23. Febr. angezeiget Fürſtl. Instruction, 
daß die eußerjten Mühlen dem Neuftädtiichen Feſtungsgebäu 
ſchädlich wehren, welches vor Gott im Himmel der Fürſtl. 
Posteritet und dehro Land und Leuten nicht zu verantworten 
wehre, müßte derowegen der eußerjte Leinſtrom abgedammet 
werden an dem Orte, da derjelbe aus dem Hauptjtrande fompt 
am Eylefen Währe, und die jämptlichen eußerften Mühlen weg— 

eichaffet werden, das Waſſer aber defjelben Strandes nad) der 
Brild- und Klipmühlen gewiejen werden. 

Die Mahlmühle davon fünnte wohl wieder geleget werden 
bey die Brüdemühlen an die Stelle der Bokemühlen, damit die 
Armen des H. Geiltes, die ihr Unterhalt von der eußerften 
Mühle Haben, nicht verfürket würden. Der Bofemühlen könnte 
man bie wohl entrahten, man hette zu Döhren eine, oder die 
Weiber müßten ihr Flachs treiben oder drejchen laflen. 

R.: 


Die eußerjten Mühlen gehöreten den Armen im Hl. Geiſt, 
daß fie ihre Alimenta davon Hetten, welche vor 300 Jahren 
dabey kommen. Nemlich 10 Fuder Brodforn und 10 Thlr. 
6 Gr. 3 3 jährliche Bing von der Walfemühlen, auch behuf 
Schulen und Kirchen, ins Lehnregijter von der Mahlemübhle 
jährlichs 1 Thlr. 2 Gr. 3 3, konnten salva conscientia ſolches 
nicht zulaffen. Die Mühlen an andere Derter zu bauen, wehre 
ießo der Stadt unmöglid; und feine Bequemlichkeit dazu. Der 

hemühlen, Walfemühlen, Gärbermühlen und Bokemühlen 
ınte man nicht entrahten, daß eine Mahlmühle dahin geleget 


— 579 — 


würde. Sollte deromwegen E. €. Raht eine Remonstration aller 
daraus entjtehenden Incommoditäten, Schaden und Abbruch diejer 
Stadt an J. F. ©. abgehen Tafjen. 

Diefem nad) ijt von E. E. Rahte jothane Remonstration 
zu Papier gebracht, dieweil aber J. %. ©. inmittelft neben dero 
Herren Räthen auf Zelle verreijet, die Fürftl. Tractaten wegen 
de3 Lüneburgifchen Landes Theilunge zu continuiren, iſt den 
5. Martii D. Henningus Lüdeke Proconsul und Herr Eberhard 
von Anderten Ridemeifter nad) Zelle gefandt in causa der 
eußerften Mühlen und wegen angedreueter und vorhabender 
Execution auf die Fortificationsgelder, famen aber den 7. Marti 
underrichteter Sache wieder. 

Den 10. Marti hat der Commendante die Fortification- 
gelder exequiret und jedem Collectori 10 Soldaten ins Haus 
geleget, — ſein 114 Thlr. aus der Wechſel genommen 
und — ein Monat ausgegeben, und jo weit die Exequenten 
gejtillet. 

Den 1. Aprilis ift der Anfang gemachet mit dem Forti- 
ficationwerfe auf dem Brande. 

Den 13. Aprilis mußte auch der Rodethurm weggebrochen 
werden durch die Bauermeifter. Er lag hart für dem Galen- 
bergijchen Thore im Hinausgehen zur linken Hand, an dem 
Drte da die Contrescarpe ift; €. E. Raht Hatte den Fiſcher 
drinnen wohnen. 

Den 20. Aprilis ift proponiret zu Rahthauſe: daß auf 
anhalten der Ehrlichen Gemeinde die Kämerey nunmehr wieder 
bejtellet wehre, al3 den 15. Aprilis wehren zu Herrn Dirico 
Mehlbaumen, welcher damals bey der Kämerey allein verblieben 
war, erwehlet: Herr Eberhardus von Anderten Ridemeifter, von 
dem Kaufmann in locum Hr. Ludolf Vorenwalds defuncti, Herr 
Laurentius Niemeyer in locum Hermanni Weſtenholtzs aegrotantis 
von der Gemeinde, Herr Heinrich Behre in locum Henni Lüpken 
demortui von den Aemptern und den 17. Aprilis Freytags Herrn 
Laurentium Niemeyern zu der Geſchwornen Hauptmann in locum 
Hr. Ludolf Vorenwaldes. 

Den 29. Aprilis hat der Bauveriwalter Meldau nomine 
prineipis den Lohegraben vor dem Leinthore zudammen laſſen 
und aljo die Ohle Boke- und Lohemühle lahm geleget, hiemit 
den Anfang gemachet, die eußerften Mühlen zu verftören. 

Den 28. Maii ift auf dem Schlofje zum erjten mahle Brey- 
bahn gebrauet durch Hans Brandes (war vorhin Hie ein Brauer- 
fnecht), wohnhaft in der Roßmühlen. 

Den 1. Junii hat da3 Wetter zum Ronnenberge 6 Gebäude 
angezündet und verbrandt. 
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Den 14. Junii gejchahe eine Dankſagunge wegen der Fürftl. 
Zandestheilunge zu Zelle. 

Den 17. Junii hat das Wetter vor Sarftidde zwo Schäfer- 
fnechte erſchlagen unter einer Weiden. 

Den 30. Junii iſt die Accise gewilliget von Rathe, Ge— 
ſchwornen und jämptlichen Gemeinde, ausgenommen daß ein 
oder 3 aus dem Kaufmann ſich dawider gejeßet und von der 
Molle feine Accise geben wollen, als Hr. Johann Duve, Hans 
König und Ludolf von Wintheim. Dadurd) ift alles in jteden 
gerathen. 

Als die Kämerey wie oben gemeldet bejtellet geweſen und 
großer Mangel in der Kämerey fi) befunden, hat man in 
diefem Monat Junio und lange vorhin mit der Gemeine delibe- 
riret wie der Kämerey zu helfen, da damı Die neuen Camerarü 
die Schlüffel miedergeleget und ift die Gemeine zum öftern auf- 
gefordert, die jich endlich exfläret die Accise ergehen zu laſſen 
auf ein Jahr zum Verſuch, auch 3000 Thlr. in fünftig wieder 
zu bezahlen, vorerft die Hämmerherren zum Angriff jolche zu 
erborgen, weil die Kämerey jo gar erledigt wehre. 

63 ijt auch von der Gemeine zum öftern angehalten, daß 
die vorigen Camerari, fo die Hauptregifter gehalten und noch 
im Xeben wehren al3 Hermannus Weſtenholtz und Hr. Otto 
Wecke jollten Nechnunge thun. 

Den 4. Juli fam abermahl Fürjtl. Befehl die eußerite 
Mühle wegzuſchaffen. 

Den 16. Juli hat der Bauverwalter Meldau dur) Die 
Baufchreiber den Müllern in der eußerften Mühlen anzeigen 
lafjen fein Korn zu mahlen mehr anzunehmen als fie fönnten 
zwifchen hie und dem Montag abmahlen, denn am Montage 
jollte der Mühlenjtrand abgedammet werden. 

65 Hatte E. E. Raht eine Supplie aufzujehen gemilliget 
und darin zu remonstriren, daß die Mühlen wohl bleiben 
fönnten, auch wa3 für eine Execratio dabey mwehre wenn den 
Armen diejelbe jollte entiwendet werden. Im Fall jolches nicht 
haften möchte, daß J. %. G. alsdann fi) gnädig möchte er- 
Hären, wohin man den Armen zu ihrem Unterhalt eine andere 
Mühle bauen fünnte, und woher 3. F. ©. die Unfojten erftatten. 
Ehe nun Hier feine Erklärung auf käme, möchte man mit der 
Berftörunge der Mühle einhalten. 

Dieweil zu dieſer Zeit ein Landtag zu Götlingen, darauf 
Consul D. Lüdefe und Diricus Wedekind abgejandt, iſt denfelben 
diefe Supplie den 17. Julii nachgefandt, mit Bericht was vom 
Bauverwalter Meldanen vorgangen. 
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Den 21. Julii Dienjtages gar frühe jein durch die Soldaten 
die Mühlenjchütte taliter qualiter vorgejeget und ift die Ab— 
dammung am Gylefen Währe jo bald darauf vorgenommen, zu 
dero behuf der Bauverwalter vorher viele Brafen dahin führen 
laſſen. Es bat auch der Obrifter Leutenant Sparre, welcher 
fich de3 Directorii darüber angemaßet, 2 Fuder Berfenmey zur 
Lauben und Banfet in die Ohe bey das Eyleken Währ führen 
laſſen, welchen fie in das Waſſer gejeßet bis Montags, daß er 
follte frijch bleiben. Am Dienjtag ließ der Director der von 
Sparren einen Wagen voll Stühle und Tijche dahin führen ala 
zu einem Fürſtl. Banquet, aud) allerley Speifen nebſt Wein 
und Bier. Da hat man am Eylefen Währ eine köftliche Lauben 
hütte aufgerichtet. 

Der Commendante Schöneberg ijt mit Sparten und andern 
Gapitainen und Officirern, Bauverwaltern und andern Hof- 
burjchen und diefer Stadt Malevolenten hinaus fommen und 
haben da bey dem Eilefen Währe mit großem Jubiliren Mahl- 
zeit gehalten und weidlich gejoffen, die Trompeten Klingen 
laſſen ꝛc. Bei ſolchem Jubiliren ift die Abdammunge des 
Eyleken Währes und des eußeriten Mühlenſtrandes verrichtet. 

E. E. Raht hat durch Notarien und Zeugen eine Prote- 
station wegen jolcher de facto Mühlenruin laffen verfertigen und 
Diejelbe durch Secret. Christianum Beckmann und Herrn Erichen 
Völgern dem Herrn Commendanten beym Eylefen Währe laſſen 
insinuiren, haben damit nichtes gejchaffet, jondern jein vielmehr 
höniſch gehalten. 

Den 23. Julii hat Sparre das angefangene neue Zeughaus 
beim Baginenthurm mit großem Frohloden und Jubiliren auch 
beſchenken lafjen, unangejehen es bey weiten noch nicht fertig. 

In diefer Nacht ift der neue Damm am Gylefen Währe 
durchgebrochen, daß den 24. der Mühlenftrand all voll Wafjers 
wieder getvorden. 

Diefen Tag und die folgende Nacht haben die Soldaten 
jtetes müfjen daran arbeiten und jo weit wieder verfertiget, daß 
die eußerfte Mühlenjchütte wieder truden worden. 

Den 29. Julii al® D. Henningus Lüdeke Consul und Diricus 
Wedekind wieder von Göttingen kommen, haben fie Relation 
gethan wegen des Göttingiſchen Landtages. 

1) Daß die Reductio der Soldatesca, darum jchon lange 
angehalten, beim jetigen Zuftande, weilen noch fein Friede ge- 
ſchloſſen, 3. F. ©. noch nicht könnte gejchehen laſſen und dahero 
die Contribution nicht verringert werden könnte, müßte nod) 
3 Monat beym itigen Stande verbleiben, welches die Landichaft 
aljo gewilliget Hette. 
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2) Zu den General - Bejtung - Gebäuden und Particular- 
Gebäuden bliebe die angeordnete Anlage und müßten wir alfo 
auf die verfloffene 6 Monat vom Febr. diejes Jahres anzu» 
rechnen auf jeden contribuirenden Thlr. 3 Mor. entrichten. 

Dieweilen aber die vom Adel 1000 Thlr. semel pro semper 
zu Baufoften zu geben jich erfläret, jo wollten die 4 Städte 
auch 1000 Thlr. ingefammt geben, welches nicht angenommen. 

3) Proviantkorn ift in diefem Fahre gefodert und auf jeden 
contribuirenden Thaler 3 Himpten Braunfchweigiiher Maße 
gemilliget. 

4) ft gewilliget auf des Herrn Vice-Cantzlers D. Lampadii 
Legationgeldere zu Osnabrügge zu den Friedenstractaten monat» 
lich 200 Thlr. 

5) Zu der Adaequation und Fürſtl. Vergleichunge des 
Landes, derowegen eine Zeithero zu Zelle tractiret worden, 
wehren 4000 — erfodert, aber 2000 Thlr. gewilliget. 

6) Wehre dem Schwedijchen General Torſtenſohn und 
Wrangeln von %. 3. ©. verehret zu Abwendung dieſes Landes 
Ruin 1000 Thlr. zu Silbergefchirr auf eine Tafel, item eine 
güldene Kette von 1000 Thlr., dazu die Stadt Hannover pro 
sexta auch geben müſſe. 

7) Die eußerfte Mühle belangend wehre unfere Supplie an 
%. F. ©. von €. E. Rahte und Gemeine aufgejeßet und unferen 
Abgefandten nachgeſchicket nach Göttingen dem Hrn. Kantzler 
D. Kypio übergeben und eines und andere darneben remon- 
striret, au) mit dem von Bülau geredet worden, die fich 
taliter qualiter resolviret ſolches J. F. ©. vorzubringen. Es 
wehre aber Fein Bejcheid darauf erfolget, ftünde endlih auf 
Tractaten ob man endlid eine andere Mühle dagegen bauen 
wollten und wohin. 

Den 31. Juli hat €. €. Raht auf die Landtageöpuncte 
ihren Schluß eröffnet, welcher dahin gangen, da3 was die ſämpt— 
lihe Landſtände gewilliget hetten, or es könnten wir allein 
nicht endern, cum quo consentit communitas. 

Sonſten ift wegen aufgedrungenen Baugeldern, jo geborget 
worden und wieder aufflommen müſſen, dieferivegen !/ Monat 
Contribution von der Gemeine gewilliget. 

In diefem Monat ift ſtark fortgefahren mit der Forti- 
fication der Neuftadt. 

Den 22. Aug. hat man den Anfang machen müffen, die 
Scheune zu der eußerften Mühlen zu ruiniren und hat man die— 
jelbe in diefem Monat wegbrechen müffen. 

Den 10. Sept. hat man zu der eukerften Mühlen den Herb 
wegzubrechen angefangen, weil der Bauverwalter jo hart darauf 
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gedrungen und gedräuet, wo man es nicht würde wegſchaffen, 
er bald dazu thun wolle. 

Den 21. Sept. ift angefangen den Yudenteich abzulafjen in 
den Pferdbedränfejtrand vor der von Alten Hofe ber denjelben 
mit Erde auszufüllen. Die Erde wurde mit Störtefahren von 
dem Saye gelanget, wie auch aller Dred aus der Stadt dahin 
mußte gefahren werden. 

Den 22. Sept. ift zu Rahthaufe wegen einer neuen Mühle 
deliberiret, da dann ein und anderes Bedenken vorgefallen. 

Nach hinc inde gepflogenen Discoursen ift zwar per majora 
geichloffen: Wenn ja eine Mühle müßte wieder gebauet werden, 
daß denn der bequemfte Ort bey dem Eyleken Währe wäre. 
Dann legten wir da feine Mühle, jo müßte J. %. ©. durch 
Anftiften unferer Malevolenten eine Mühle dahin legen und 
zwar jo niedrig, daß man unferen übrigen Mühlen da3 Wafler 
nehmen könnte. Dann man ſchon dräuete, wann wir feine 
dahin legen wollten, wollten fie e3*thun. 

Andere waren der Meinunge, warn J. F. ©. an dem Orte 
des Eylefen Währes feine legte, daß man e3 auch bleiben ließe. 

63 müßte aber anftatt de3 eußerjten Mühlenftrandes ein 
Abfall dar gemachet werden wie der jchnelle Grabe. Dann 
weil der dritte Strand zugedammet, könnten die übrigen beiden 
Mühlenftrände bey hohen Fluthen das Waller nicht alle weg— 
nehmen. 

Auch müßte 3. F. ©. den Armen im 9. Geifte ihre Ge- 
bühr, das fie von der eußerjten Mühlen befommen hetten, jähr- 
lichs reichen und abtragen, nemlich 10 Fuder Korn, 10 Rthlr. 
Zins ind Lehnregifter jährliche 1 Thlr. 2 Gr. 2 9 wegen der 
Mahlmühle und dann wegen der Walfemühlen 30 Thler. 

Die Urſachen aber warum man feine neue Mühle jofort 
bauen jollte wehren dieſe: 

1) Wollte eine neue Mühle beym Eylefen Währe mächtig 
großen Unkoſten erfodern von eblichen 1000 Thalern, die fie 
mehr denn in 100 Jahren nicht fünnten wieder aufbringen. 

2) Dann die eußerjte Mühle zu der Stadt beften wenig 
fünnen aufbringen, weilen die meiften Intraden zu dem H. Geiſte 
gefommen, und oftmals faum jo viel aufgebradht, daß die Bau- 
und Beſſerungskoſten davon abgeftattet werden fünnen. Wann 
etwa ein Hauptbau zu machen gewejen, hat man aus den 
andern beyden Mühlen Zuſchuß thun oder dero behuf Gelder 
leihen und borgen müfjen, inmaßen man noch heutige® Tages 
in 500 Thlr. Schulden ftedete, die zu behuf des neuen Heerdes, 
der allererjt wieder aufgerifjen, angewendet fein, und nun von 
den anderen beyden Mühlen müßten bezahlet werden. 
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3) Zu gejchweigen der ungelegen und böſen Zu- und Ab— 
fuhr in der Ohe. Man müßte einen befondern langen Stein= 
weg dahin legen, welcher etzliche 1000 Thlr. koſten würde. 

4) Wenn eine Fluth kehme, die über die Ohe ginge, wie 
ja fait jährlich gejchieht, würde man allein nicht zu der Mühlen 
fommen fönnen, jondern die Mühle würde ganz im Waſſer 
liegen. 

Den 26. Sept. iſt Gapitain Miler mit jeiner Compagnie 
zu Fuß hinaus nad) Peine gezogen. 

In diejer Nacht ift 3. F. G. Mühle zu Sarftidde gant ab- 
gebrannt durch die VBerwahrlojung der Zucht in der Bofemühlen. 

Den 2. Oct. hat der Fürftl. Stadthalter N. Schenke, der 
damahls auf der Neuftadt auf Molini Hofe refidirte, eine be- 
jondere Brüde vorm Leinthore über den Stadtgraben von dem 
Neuftädter Damme zwijchen dem Fudenteiche und Stadtgraben 
an den Wall in die Meſeken Kaften (ut vocant) machen lafjen, 
damit derjelbe und die Fürftl. Bediente des Nachtes, da fonften 
dad Leinthor allemahl geöffnet werden müßte, wann fie von 
Hofe gefommen oder zu Hofe gefodert würden bey Nacht, ohne 
Mühe der Bürgerihaft und Thorjchliegen aus und einfommen 
fünnten. €. €. Raht hat darin consentiren müfjen, dann fie 
hetten consentiret oder nicht, wehre es doch gejchehen. Man 
mußte des Orts diejerwegen eine bejondere Schilöwachte halten, 
e3 war ein recht unnützes Werk. 

Diefe Brüde iſt nicht lange geblieben, bejondern als her- 
naher Hertzog Chriſtian Ludewig nad) Zelle ſich begeben, von 
fich ſelbſt vergangen. 

Den 6. Oct. iſt Gapitain Lohaujfen mit jeiner Compagnie 
anstatt Mielerd Compagnie wieder herein kommen. 

Den 13. Oct. ift Churfürjt Friedrich) Wilhelm zu Branden- 
burg alhie anfommen von Wolfenbüttel und mit einem ftarken 
Comitat den Ginzug gehalten. Ihro Churfürftl. Durchl. zu 
Ehren jein nicht allein J. F. ©. 6 Compagnie zu Fuße und 
etzliche Compagnie von der Reuterey, fondern aud die gantze 
Bürgerfchaft mit 4 Fahnen in armis gewefen auf %. F. ©. Be— 
gehren und Anordnung. Von der Bürgerfchaft und Soldaten 
jein 2 mahl Salve gegeben und die Stüde beim Cinzuge und 
wie die Bürger und Soldaten Salve gegeben, abermahl3 rings 
um den Wall gelöjet. 

Den 16. Oct. ziehen J. Churfürftl. Durchl. wieder fort 
nad dem Lande Gülich zu, dafelbit die Huldigunge einzu= 
nehmende, wie auch nach Holland zur vorhabenden Heyrath mit 


des Printen von Uranien Fräulein. 
IR Im Oct. ift der Neuftädter Gottesader und Kirchhof auf 
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dem Kneſenkampe, welchen der Vogt Molinus vor wenig Jahren 
dahin verordnet hatte, und vorhin wegen der unnöthigen 
Schantzen das Eſelohr genannt, in etwas zu ruiniren der An— 
fang gemachet worden. Anjetzo iſt er vollends ruiniret, die 
Zodten mit den Sarfen, Knochen und Gebeine jein aufgegraben 
und ins Feld gegen Vorenmwoldes Kampe gebracht und dafelbit 
ein anderer Gottedader wieder angeordnet worden. 

Den 9. Dec. ijt alhie zu Hannover ein Landtag wieder 
gehalten. 

Den 23. Dec. ift wegen der Landtages Tractaten zu Naht- 
hauſe der Gemeine Relation gethan, daß es noch ibiger Zeit bey 
allen Beſchwerungen verbleiben müßte nach wie vor, und wehre 
nichtes geendert worden, jondern noch Bejchwerungen aufgebürdet 
ala: 2000 Thlr. zu 3. F. ©. Artollerey Geldern, 2000 Thlr. 
Herkogen Georg Wilhelmen zu behuf Reiſekoſten, 800 Thlr. 
Herbog Ernjten Augusto zum Mtagdeb. Coadjut. officio, welche 
Poſten die Stadt Hannover ratione 3° sextae aufbringen müßte. 

Den 29. Dec. ijt eine gefährliche Feuersbrunſt entjtanden 
in 3. F. ©. Marſchalk Augusti von Lenten Hofe und Sceure 
am 9. Kreußes Kirchhofe, da vorhin die Fürſtl. Kantley war. 
Diejes Feuer ift de Morgen? um 6 Uhr, da es noch dunfel 
war, angangen, durch Berwahrlojung des Marſchalkes Jungen, 
der eingehißet Hatte. Es ift aber Gott jey gedanfet bey der 
einen Buthe geblieben. 

In diefem Jahre ijt wohlfeile Zeit gewejen, der Weite ijt 
— der Scheffel zu 21, 22, ad summum 23 Gr., der Scheffel 

ode 16 Mgr., zulegt 18 Gr., der Scheffel Gerjte 15, 16 Mgr., 
der Haber der Scheffel 9 Mgr. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1646: D. Jacobus 
Bünting Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Aus dem Nathe fein anno 1646 geftorben: Hr. Ludolf 
Dorenwald aus dem Kaufmann Capitaneus Juratus 22. Marti, 
Johannes Völger 7. Nov. gewejener Mühlenherr, Albertus Sobbe 
von der Gemeine 1. Mail, Brand Goſewiſch vom Ampte der 
Beder 11. Maii. 

Dagegen jein in den Naht erforen jowohl vor die jo im 
vorigen 1645. und diefem 1646. Jahre gejtorben als die resig- 
niret haben: 1) Erich Völger vor Ludolf Vorenwald, 2) Johann 
Duve vor Johannes Völger, 3) Alhard Richter vor Albertus 
Sobben, 4) Hans Hanſing vor Henricus Wolfhagen, der wegen 
ines Gehörs resignirte, 5) Chriftian Wulffhagen vor Brand 

Biich im Bederampte, 6) Joachim Brauer aus dem Knochen— 
übte vor Hans Ernſt senior, welcher auch wegen jeiner 
keit resignirte, 7) Tile Müller aus dem Schmiede- 
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ampte vor Henrich Schulraben, welcher Ao. 1645 geftorben und 
defien Stelle vacirend blieben. 

Ernſt Dreyer vor Jürgen Berdhaufen aus dem Wollen» 
tweberampte, welcher Ao. 1641 geftorben, und Lorentz Müller, 
welcher Ao. 1645 im Junio geftorben, deren beider Stelle bis 
dato vacirend blieben waren, weilen e3 ein geringe Ampt und 
dasmahl nur in 6 Perjonen beftund, zu deme feine düchtige 
Perſone daraus in den Raht nehmen können; fo ift bejchloffen, 
daß hernächſt eine Stelle darin vacirend bleiben joll, dann 
jonften 2 Perjonen daraus im Rahte geweſen fein. 


1647. 


Den 2. Januarii in der Nacht ift Capitein Micheld Pfeifer 
und Schalmeyenbläfer Melcher genannt erftochen worden auf 
der Diterjtraßen vor Jacob Junkern des Diſchers Thür von 
de Obriften Leutenant de3 von Sparren feinem Pfeifer und 
Schalmeyenbläfer.. Sie hatten zufammen gezechet in Jürgen 
Falkenreichs Haufe auf der Ofterftraßen und in Unmillen mit 
einander gekommen wegen der neuen Jahre Verehrunge, und 
al3 der Entleibete wollen weggehen, iſt der Thäter ihm gefolget 
und ihn erftochen. Der Thäter ifi davon fommen. Dieſerwegen 
man den 3. und 4. die Thore zugehalten. 

Den 22. Januar ift zu Rahthaufe per Cons. D. Lüdeken 
proponiret: 

1) Daß die Collectenanlage nicht jo hoch wehre ala die 
Ausgabe, müßte deromegen der Mangel durch Zulage erjeßet 
werden und eine Revisio des Colleetenregijters gejchehen. 

Wie denn auch die Poſten, jo im Dec. Ao. 1646 auf dem 
Zandtage von der Landſchaft gewilliget, zugleich mit angejeßet 
werden müffen, doch diejelben semel pro semper; vide ea ibidem. 

2) Daß der Proviantmeilter noch 400 und etliche Thaler 
foderte, wegen Baugelder jo noch restiren follten. 

3) Daß der Commendante der von Schöneberg begehrte, 
daß die leichtfertigen Mägde, die feine Soldaten jo verführten 
und duch Hurerey fie ehelichen wollten, möchten zur Stadt 
hinaus gejchaffet werden. Seine Soldaten, die e8 mit ben 
Meibeftüden hielten, wollte er wohl wiflen zu ftrafen. 

R.: 


Ad 1. Senatus. Es müßte der Monat Januarius gejtrar 
ergentet werden, damit feine Gelder geborget würden dem willigen 
zum jchaden, befondern etwa 2 oder 3 Gr. auf jeden contri- 
buirenden Thaler zugejchoffen würde. Die übrigen Poften jollten 
en proportionabiliter doc) semel pro semper angejeßet 
werden. 
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Die Gemeine aber jagte, der Januarius fönnte jo jchleunig 
erhöhet werden, weil den 24. Januari die Gelder dar fein 
müßten. Müßte deromegen die Collecta in simplo noch jo bleiben 
und etwa 50 Thaler, da e3 ja jo ſchleunig nöthig, erborget 
werden, quod Senatui displicuit. 

Ad 2. Man wollte ſich bey den andern Städten erfundigen 
ob ihnen ſolcher Reft wegen der Baugelder auch angemuhtet 
wehre, und diejelben consultiren, wie man fich hierin zu ver- 
halten. Senatus consentit. 

Ad 3. Senatus und Gemeine consentiren. Es jollten die 
ledigen Weibeftüde und leichtfertiges Gefinde aus der Stadt 
geichaffet werden, und jollte von den Kantelen abgelejen werden. 

Den 19. Martii ift vor S. Aegidien Thor auf dem Gottes- 
ader und durch die nechiten Garten vor dem Thor da3 Revelin 
zu erweitern ausgeftochen durch Obriften Leutenant Sparten 
und dem Bauverwaltern Meldauen. Der Commendante hat 
ſich nicht daran gefehret. 

Den 22. Martii hat man die Kirche vor S. Aegidien Thore 
auf dem Gottesader, welche Ao. 1550 etwa dahin gebauet 
worden, durch E. E. Rahts Zimmer: und Mauerleute zu ruiniren 
und abzubrechen angefangen, weilen die Erweiterung des Reve- 
lins den Ort da die Kirche geftanden mit begriffen, und ijt die 
Graft zu dem neuen erweiterten Revelin fo bald angefangen 
dur J. F. G. Soldaten und das alte Revelin demoliret worden. 

Den 28. Martii am Sonntage Laetare ift de3 Morgens 
unter der Mespredigt ein ungeftümer Wind gewefen, und damals 
zu Burgwedel eine große geſchwinde Feuersbrunſt entjtanden, 
daß die meiften Häufer batelbit eingeäjchert worden, weil das 
Feuer der ftarfe Wind überall gemehet. Man jaget, daß es joll 
verurjachet jeyn durch ein Mädchen, welches unter der Predigt, 
da die Leute in der Kirche geweſen, Sped zum Eyerkuchen ge— 
braten haben, twelches da3 Haus in den Brand gebradt und 
überall gangen. 

Den 29. Marti ift das Holtzwerk und das übrige von der 
Kirchen vor 8. Aegidien Thore gan weggebracht und abge= 
räumet worden, daß man nicht erkennen können, daß dar eine 
Kirche geftanden. 

Den 30. Martii hat Consul D. Henningus Lüdeke einen 
Ausihuß von der Gemeine aufgefodert und arngezeiget, daß 
% F. ©. megen Abſchickung an den Schwediichen General 
Wrangel, zu verhüten die Schwedifche angedreuete Ginquartirung 
hie ind Land, diefelben mit aller Nothdurft und auch dazu mit 
Contribution zu verjehen, Relation gethan hette der Landichaft, 
dab die Schweden feite ftünden auf die Einquartirunge, 3. F. ©. 
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aber, neben etzlichen von der Landfchaft (weilen die ganke Land- 
ichaft jo jchleunig nicht zujammen kommen könnte) ließen ſich 
bedünfen, die Schweden mit etlichen 1000 Thlen. abzufaufen. 
Darauf hiefiger Raht consentiret etwa auf 6000 Thlr. von 
diefem Galenbergifchen Fürſtenthum aufzubringen, welches dieſer 
Stadt Ratione tertiae sextae austragen würde 333 Thlr. 
33 Gr. 12 3. 

Den 12. Aprilis hat D. Lüdeke die gantze Gemeine auf: 
gefodert und angezeiget, daß dieſes FürjtenthHum müßte auf: 
bringen zu den Schwedifchen Geldern diejelbe mit abzufaufen 
7000 Thlr. und da3 Zellifche Fürftenthum 6000 Thlr., wollte 
diefer Stadt austragen 467 Thlr. T Gr. 8 J semel pro semper. 
Die Baugelder dazu gerechnet 114 Thlr. Solche nun aufzus 
bringen müßten die 6 Gr., jo hiebevor von E. E. Rahte ge= 
williget auf jeden contribuirenden Thaler Auffchlag noch drei 
Monat per Majum, Junium, Julium noch verbleiben. 

R.: 


Senatus consentit und der Kaufmann. Die 24 Wann aber 
von der Gemeine und die Aempter waren zwar überftimmt durch 
Raht, Geſchworne und den Kaufmann, fonnten aber vor fich zu 
ſolcher Continuation der 6 Gr. Auffchlages fich nicht verjtehen. 

Deromwegen den 14. Aprilis die Gemeine twieder gefodert, 
denjelben remonstriret mit allen Umjtänden, daß man noch mit 
den 6 Gr. continuiren müßte, hat alfo endlich consentiret und 
gewilliget. 

Den 17. Aprilis iſt zu Aalten in den Freien ein großer 
Brandſchade geſchehen. Man ſagt, das Feuer ſey vom Himmel 
gefallen und die Häuſer angezündet. 

Den 10. Maii hat man auf Fürſtl. ſcharfen Befehl das 
Mühlengerete aus der eußerſten Mühlen müſſen verſchaffen, den 
Anfang machen, und hat Sparre und Meldau die Walkemühle 
und das Mühlenbette mit Erden beſchieben laſſen und uns keine 
Zeit gegönnet, ſolches wegzubringen. 

Den 13. Maii bat M. N. Stedingk Oldendorp. pro Sub- 
conrectoratu Probam geleſen. 

Den 17. Juli ijt Fürſtl. Befehl kommen, daß der Naht 
einen Abfall in die Ohe machen follte, damit wenn Waflerfluten 
fehmen, dem Fortificationwerfe fein Schade gejchehe bey ange- 
dreueter Strafe. 

Consentit Senatus et Communitas. Item daß wir das 
Siel zwilchen dem Brüggemühlen Strande und dem Leinthorer 
Stadtgraben feiter und höher machen follten, bey angedräueter 
Peen und Gritattung des Schadens fo in PVerbleibung defjen 
daraus entftehen würde. 
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R.: Senatus et Comm. Müßte gemachet werden. 

63 ift auch von einer neuen Sagemühlen geredet und vor— 
geichlagen der Ort bey der Bornfunit, und der ander Ort bey 
de3 Bornmeifterd Scheure, daß das Sagemühlen Nenn aus dem 
Brüdemühlen Strande in den Klipmühlen Kolke gehen follte 
quer über den Weg. 

R.: der Ort bey der Bornkunſt wehre am beiten. 

Den 2. Augusti ift zur neuen Sagemühlen bey der Born— 
funjt der Anfang gemachet die Erde auszubringen zum Renne, 
durch der Bürger gemeine Werk. Das Gebäu von Holke iſt 
dem Müller zum Galenberg verdungen. Das Fundament müßte 
ein E. Raht verfertigen laſſen. 

Den 6. Augusti hat Consul D. Lüdeke der Gemeine pro— 
poniret, daß der Registrator der Collecten mit den 3 Monaten 
gewilligten Zuſchuſſes noch nicht zureichen fünnte, begehreten noch 
2 Monat in der Proportion zu verharren. 

R.: Gemeine, wollte noch 1 Monat willigen, damit aber 
Senatus nicht zufrieden. 

Den 14. Sept. in der Nacht Hat J. F. ©. mit Gapitein 
Micheln, der diefer Stadt nicht jehr gut, rondiret, auch bey fich 
gehabt einen Trompeter, der auch der bejte nicht war und etliche 
Pagen. Da hat Gapitein Michel I. F. ©. gegen die Bürger: 
wacht angereiget (da jie doch die Wachte gebürlich verjehen), daß 
fie diejelbe abprügeln jollten, und Hat inſonderheit Gapitein 
Michel und der Trompeter neben den Pagen ohne einige Urjache 
gräulich auf die Bürger gejchlagen. 

Den 5. Nov. ift die neue Sagemühle, welche der Müller 
en Galenberge dajelbjt verfertiget, was das Gebäu betrifft, ift 

iefelbe vom Galenberge auf der Leine hergeflößet. Kojtet 125 
Thaler. Den 12. Novembris iſt jie aufgerichtet. 

In der 21. und 22. Wochen ift die Schwedijche Armee im 
Galenbergijchen, Wolfenbüttelichen und Zellifchen Fürftenthumen, 
auch in der Grafſchaft Schaumburg verquartiret worden. Das 
Hauptquartier hat General Wrangel zu Dldendorp an der 
Weſer gehabt. 

Den 1. Dec. ift ung Hier von Hofe gedoppelte Contribution 
angemuthet, als da3 dimidium simpli auf die jetzige angeordnete 
Contribution auf 2 Monat zu entrichten al3 den Nov. und 
Dec. dieweilen auf dem Lande die Leute von den Schwedijchen 
ruiniret twirden, daß diejelbe nicht contribuiren konnten. 

Die Gemeine hat zwar diefe beiden Monat willigen müfjen 
in hoe statu. Dieweilen eö aber der Bürgerfchaft jo jchleunig 
aufzubringen al3 den verfloffenen Monat Nov. und dazu den 
Monat Dec. viel zu ſchwer und faft unmöglich fallen würde, 
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jollte man den Herren Stathalter auf 1000 Thlr. erſuchen gegen 
gebürliche Pension zu verjchießen; ift erjuchet worden aber fich 
auf 500 Thlr. erfleret. 

Den 17. Dec. ift Capitein Hans Höfing von den Schwe— 
diichen erjchoffen worden vor Engelbörftel bey der Windmühlen, 
die die Schwedijche spolüiret. Diefer Höfing ift darzu fommen 
den Windmüller mit etlichen Hausleuten salviren wollen. Die- 
weil aber die Haugleute ins Moras verlaufen und Höfinge allein 
gelafjen, ift er darüber erjchofjen worden. 

Sn der Wehyhenachtwochen von dem 27. Dec. an fein die 
Schwedilche mehrentheild ſonderlich aus der Grafihaft Schaum- 
burg und aus dem Ampte Galenberge, jo nechft der Wejer ge- 
legen, über die Weſer gezogen. Die im Ampte Blumenau jein 
über etliche Tage nachgefolget. 

Im Lüneburger Lande, in der Vögedey Biflendorf, Burg- 
wedel, ten, fein fie noch verblieben bis nad) der Hl. Drey- 
fünige 1648, und auch endlich, als fie mondiret geworden, 
algemählich bey Troppen nachgefolget. 

Der Stadtgrabe ift diefen Winter über nicht eines geeijet 
worden. 

Hoc anno ijt die Schreibjchule bey dem Baginentgurm auf 
des Rahtes Stalle transferiret, als fie vorhin Hinter dem Chor 
auf dem Münchehofe eine gute Zeit gewejen. 

In diefem Fahre it gut Kornfauf gewejen. Der Scheffel 
Weite galt 30 Mgr., aber nach Michaelis iſt er geftiegen auf 
1 Thlr. 12 Mor., darnach iſt derjelbe wieder gefallen und das 
Malter um 3 Thlr. gekauft worden. Der Scheffel Rode zu 
anfangs 14 Mgr., um Martini galt er 18 und 20 Mgr. Der 
Sceffel Gärjte anfangs 16 Mgr., um Martini galt er 18 Mgr. 
Der Scheffel Haber 9 Mar. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1647: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Ex Senatu hoc anno obiitt Johannes Schinke Apotheker, 
postea Senator aus dem Stramerampte, obiit den 6. Junii. 
Chriſtoph Ulrichs ift davor wieder erforen. 


1648. 

In der neuen Jahrsnacht ijt ein großer Sturmwind ge- 
wejen mit Regen die gante Nacht und den Tag. Hat jonderlich 
zu Hamburg großen Schaden gethan auf der Elbe und in der 
See, dahero hie und anderer Derter eine Waflerfluth verurjachet. 

Den 8. Januarii Sonnabend in der neuen Jahreswochen 
ift eine alte Zauberinne von Götterdhorn bürtig genannt Alheit 
Snur, Aleken Tochter, verbrandt, welche D. Joachimum Legeln 
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Medicum alhie auf der Neuftadt wohnend, deflen Kindermwärterin 
fie geweſen, bezaubert, wie auch die Kinder, daß er lahm und 
frumm geworden, auch endlichen zu Braunjchweig, alwo er im 
Tuhme Canonicus war, gejtorben. Sie iſt auf dem Langenhagen 
in Haft genommen, da He eine geraume Seit veriwahret, bis fie 
endlich auf vorhergehende Waflerprobe, die fie jelbjt begehret, 
zwiichen dem Langenhagen und Vorenwolde gegen der Liſt am 
Statwege verbrandt durch Hiefigen Scharfrichter Marten Vogets, 
der fie auf eine Leiter gebunden daran mit einem Stride ge- 
dempfet und alſo ins ‘euer geworfen. 

Den 7. Febr. ift proponiret zu Rahthauſe: 

1) Wegen 3000 Thlr., jo die Aempter von 7 Jahren her 
gegen der Brauer Y/2 Beichenthaler, der in 8 Jahren auf 5000 
Thaler gefommen und entrichtet worden, der Kämerey annod) 
restireten, daß diejelbe auch herbeygebracdht werden müßten. 

2) Daß Hinfürter die Hirten und Schweens, welche bi3- 
bero ihr Deputatforn au3 der Mühlen gehabt, welches ein 
großes träget ufd der Kämerey abgehet, nicht mehr daraus ihre 
Belohnunge Haben, jondern diejelbe von den Bürgern nehmen 
jollten, wie auch von andern, jo ihnen ihr Vieh vortreiben, ala 
von einer Kuh jährlich 4 Mgr., von einem Schweine 3 Mar. 

3) Daß in der Obe ein Abfall beym Eylefen Währe anitatt 
einer neuen Mühlen müßte gemachet werden. 

R.: 

Ad 1. Die Aempter müßten gleich wie die Brauer gethan 
ihre restirende quotam herbey bringen. Der Kaufmann hat ſich 
erfläret jolches zu entrichten, die Aempter haben fich damwider 
gejeßet. 

Ad 2. Wegen des Hirtenlohns hat man per majora con- 
sentiret, eßliche haben dagegen protestiret. 

Ad 3. Der Abfall in der Ohe müßte endlich gemachet 
werden. 

Den 10. Febr. ift Hertzog Chrijtian Ludewig von der 
Medlenburgifchen Kindtaufe wiederfommen und mit 3 Stüden 
Geſchützes beneventiret tworden. 

Den 14. Februarii hat Consul D. Jacobus Bünting pro- 
poniret zu Rabthaufe: 

1) Daß auf der vier Städte Supplication wegen Grleichte- 
runge der Contribution, und daß mit dem Februario das sim- 
plum cum dimidio ferner3 zu geben möchte aufhören und Die 
Städte damit verjchonet bleiben. 

Darauf Hatte %. %. ©. fich jchriftlich resolviret, daß der 
Februarius noch müßte gegeben werden wie die andern borher- 
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gehenden 3 Monat, auf bevorjtehenden rm wehre davon 
weiterö zu handeln. 

Den 14. Febr. ift Landgraf Wilhelm zu Schlen Caſſelſcher 
Linie aus Frankreich und Holland hie kommen, welchem zu 
ehren 10 Stücke auf dem Walle gelöſet worden. 

In derſelben Nacht iſt ein ſtarker Sturmwind geweſen, ſo 
den Abend angefangen und die Nacht durch gewehret, daß kein 
Menſche ohne Gefahr auf der Gaſſen gehen können. 

Dieſer Wind hat großen Schaden gethan, viel Thürme 
und Häuſer niedergeworfen, ſonderlich an der Elbe zu Hamburg 
hat es St. Catharinen Thurm herunter geworfen und iſt daſelbſt 
eine große Waſſerfluth geweſen, wie auch hier zu Hannover, daß 
die Mühlen gejtanden. 

Den 16. Febr. Mittwochens in der Yaltnacht ift die andere 
Here gebrandt zwiſchen dem Vorenwolde und der Kit, hieß 
Unna Maria, war von der Neuftadt aldie und ward auch nad) 
dem Langenhagen geholet (die vorige verbrannte Here war diefer 
Kehrmeifterin geweſen und hat auf fie befannt), dar fie auch 
eine Zeitlang in Berhaft gewejen, die ward zuvor decolliret 
und darnach verbrandt. 

Den 17. Februarii ift der Landgrafe Wilhelm wieder von 
binnen gezogen aus S. Aegidien Thore, deme J. %. ©. Herbog 
CHriftian Ludwig das Geleite gegeben mit SHeerpaufen und 
Trompeten, und jein alle Stüde auf dem Walle gan um die 
Stadt gelöfet. 

Den 27. Febr. Sonntagg Mittags ift der Kaufmann, 
24 Mann der Gemeine und die Aemptere auf dem Brauerhaufe 
zulammen fommen, Haben eine abgefaßte Supplicam ſich ver- 
leſen Tafjen, darin die Gemeine der Stadt Bejchwerungen und 
(Grayamina anzeiget mit Bitte an E. E. Raht um einen Um 
ſchlag auf den ißigen Landtag der ſämptlichen Landſchaft vor— 
zufragen, und um Linderung der überjchiveren Contribution 
anzubalten. 

Den 28. Febr. um 6 Uhr Abends iſt Christianus IV. König 
in Dennemart mit Tode abgangen. Sein Herr Sohn Fride- 
rieus III. gewejener Erbbifchor zu Bremen succedirte ihm. 

Den 4. Martii ift der Hertzog von Medlenburg, der am 
2. Marti hie fommen war, wieder tweggezogen, dem zu Ehren 
16 Stüde auf dem Walle gelöfet. 

Den 6. Martii obiit D. Franei“ “ithobius Medicus 
excellens vesperi hora 4; 12. Mar’ v choro 
(Georgiani in sepulchro Avi D. Hr i 

Den 18. Marti iſt der Land 
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Den 28. Martii ift Capitein Michel mit feiner Compagnie 
zu Fuß hinaus commandiret nad) Goslar als er in das 
12. Jahr bie gelegen. 

Den 29. Martii ift die übrige Soldatesca, jo herein ge— 
blieben, gemuftert worden. 

Den 30. Martii am Grünen Donnerdtag ift Spangenberges 
Gompagnie von Göttingen und Northeim wieder hereinfommen 
und untergeftochen worden. Spangenberg aber ift cassiret. 

Den 18. Maii bat Henrici Wulfhngen Magd des Rahtes 
Thorjchlüffel (die er ala ein Herr des Rahtes in Verwahrunge 
gehabt) in diefer Wochen de3 Morgens frühe als das Thor 
geöffnet werden müfjen, einem Soldaten von J. F. G. Com— 
pagnie unvorfichtiger Weije hingethan, weil fie fich jobald nicht 
angezogen, daß fie mit den Schlüffeln nach dem Thore gangen 
wehre, und ihr Herr und raue noch gejchlafen hatten. Der 
Soldate Hat fie nach dem Aufjchließen nach dem Commendanten 
gebracht, der fie nicht wollen wieder von ſich geben. Darüber 
Henricus Wulfhagen in große Ungelegenheit gerahten, bis 
E. €. Raht mit dem Commendanten gehandelt und die Schlüfjel 
wieder befommen. Darauf ift eine andere Manier mit dem 
Thorſchließen gemadt. 

Den 29. Junii ftarb L. Nicolaus Baringius Pastor S. Georgii 
et Jacobi hora 9. vespertina, aetatis 42. Sepultus est in 
templo D. Georgii den 4. Julii in dem Gange hinter dem 
Predigtftuhle, da fein Epitaphium gegen dem Grabe überftehet. 

Sm Monat Julio hat Königsmarck Prage eingenommen, 
He ein stratagema, ſolches hat den Frieden viel befoderen 
helfen. 

Den 31. Juli ift eine große Feuersbrunſt angangen zur 
Neuftadt am Rübenberge, dadurdy 50 Häufer ohne Scheuren 
und Hintergebäude in die Ajche geleget. Dieje Feuerbrunft ſoll 
von einem Soldaten herfommen jeyn, der Tabad gejoffen und 
eine brennende Lunte an die Wand gehangen dar Flachs gelegen. 

Den 2. Augusti iſt zu einer neuen Xohemühle der Anfang 
gemachet bey der Brüdemühlen zwiſchen der Bofe- und Pulver- 
mühle, die Erde auszubringen zum Renne durch das Gemeine- 
werkes Voll. 

Den 23. Augusti ift anftatt L. Nicolai Baringii ad D. Georgii 
eriwehlet M. Nicolaus Horstius Rector zu Minden. 

Den 23. Sept. ift Herkog Augustus von Braunſchweig und 
Lüneburg von jeiner Residentz Wolfenbüttel hieher gefommen, 
die Bürgerfchaft hat mit 4 Fahnen aufgewartet, und fein die 
. Stüde auf dem Walle alle gelöjet. 

‚ Den 27. Sept. ift Herog Augustus wieder fortgezogen. 
Hannoverſche Ghronit, 38 
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Den 27. Sept. iſt zu Oſenbrücke zwiſchen den Kayſerlichen 
und Schwediſchen der Friede abgeredet. 

Den 2. Oct. iſt auf Fürſtl. Befehl zu Rahthauſe ange— 
zeiget, daß zu behuf des nunmehr gejchloffenen Friedens, und 
der Schwedijchen Abdankunge, dieje Stadt zu ihrer Quota folle 
geben 3333 Thlr. und etliche Groſchen. Dieſes Geld ift ge- 
ſchloſſen zu colligiren per Capita und dad Kopgeld genennet. 
Mußte deromegen von einem Haudheren 1 ZThle., von einer 
Hausfrau einen halben Thaler, von einem Kinde, das zu Gottes 
Diſche gangen, 4 Ggr. oder 6 Mgr., von einer Magd, Knecht 
und Dienftboten 3 Ggr. gefodert und un werden. Den 
13. Oct. ijt der Anfang gemachet ſolche Gelder zu colligiren. 

Den 14. Oct. ift der Friedenſchluß zu Münfter von allen 
Deputirten unterjchrieben. 

Den 22. Dec. ift hie und im ganten Lande eine öffentliche 
Dankjagunge von allen Kantzeln geichehen wegen des geſchloſſenen 
Friedens und dad Te Deum laudamus gejungen worden. 

Den 6. Dec. hat M. Nicolaus Horstins die Probepredigt 
— in der Schloßkirchen. 

Den 7. Dec. ſein zu Döhren abgebrandt 5 Wohnhäuſer, 
9 ee te und 4 Scheuren, darunter dad Pfarrhaus gank ab- 

ebrandt 

: Den 9. Der. bat man den Vormittag we 7— M. Horstii 
Ordination vor dem Consistorio und Kantzelley Rähten zu thun 
ehabt, welches doc) endlich auf Remonstration de Ganders- 
Beimifchen Abſchiedes dahin ausgejchlagen, daß man ſolche 
Ordination biefigem Ministerio nicht benehmen können. 

Den 10. Dec. Abends um 3 Uhr ift der alte Hertzog 
Friedrich regierender Herr zu Zelle mit Tode abgangen nach 
langwieriger Schwachheit aetatis 74, ala er nad) des Brudern 
Herkogen Augusti Tode 12 Jahr regieret hatte. 

Den 16. Dec. ift nad) vieler Mühe die Ordinatio M. Nico- 
lai Horstii hiefigem Ministerio concediret auf Fürftl. Ganteley, 
da man Ddiejerwegen abermahl3 aufgewejen und den 17. Dec. 
war der 3. Advent nach der Meöpredigt ordiniret. 

Am jelben Tage jein wegen bed Todesfalles Herkogen 
Friederichs zu Zelle die Hochzeiten, Spielwerk und andere Ueppig— 
feiten bis zu weiterer Ordinantz verboten worden a Senatu und 
den 18. zu beleuten angefangen. 

Den 19. Dec. ift ein ordinar Betetag in der Schloßkirche 
_ gi m. des Landes unter den Herren Fürftl. 

rüdern, und wegen der Option, welche Hertzogen en 
Ludewigen — im väterlichen Teſtamente. Ob J. F 
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den Galenbergifchen Theil behalten oder den Zelliſchen Theil 
annehmen wollte. 

Den 20. Dec. ift ein allgemeiner Bet- und Faſttag ge- 
halten, darin auch wegen der Option und Wahl Gott um Glüd 
und Gegen angerufen worden. 

Den 21. Dec. die Thomae Apostoli ift auf vorhergehendes 
Gebet die Optio gejchehen und hat J. F. ©. Herzog Chriftian 
Ludewig ihm erwehlet das Hertzogthum Lüneburg Zelliichen 
ra und Herbog Georg Wilhelm der Galenbergifche Theil 
zugefallen. 

Den 22. Dec. fein die Zellifchen Nähte, die vor wenig 
Zagen bie gelommen, wieder nach Zelle gezogen, und hat Herk 
Ehriftian Ludewig feine Pagagi und Handpferde voran na 
Zelle gejandt, un allen ihren hiefigen Rähten abgedantet, aus- 
genommen den Hr. Stathalter N. Schenken und den Marjchall 
Zenten, wie auch die Pagen und Hofjunferen, die %. F. ©. mit 
nad Zelle zu nehmen inet 

Den 23. Dec. iſt der Marſchall früh Morgen? nach Zelle 
gezogen. 

Eodem bat Herkog Ehriftian Ludewig die hiefige Soldatesca 
Hertog Georg Wilhelmen angewiejen. Hora 9 ift 3. F. ©. mit 
dero en von binnen nach Zelle gezogen. 

Den 25. Dec. Am andern Chrifttag in den Weyhenachten 
bat auf Anftiften General. D. Gesenii da3 Orgelwerk wie auch 
die Zinken und Pojaunen bey der Music in der Kirchen ein- 
geitellet werden müſſen propter obitum Friderici Duc. Lüneb., 
unangejehen derjelbe diejes Landes regierender Herr nicht ge= 
wejen, auch bey Ableben dero Fürſtl. Herren Brüder als 
Christiani und Augusti nicht gejchehen, über das aud ala 
Herkog Heinrich Julius, Herkog Friderich Ulrich, Herkog Georg 
unfere regierende Landesfürſten geftorben, dennoch in der Traurig- 
feit oder Trauerzeit die Orgeln zu Gottes Ehren in der Kirchen 
geichlagen worden. 

Hoc anno ift abermahl gut Kornkauf geweſen, der —* 
Weite ift erſtlich um 33, 34 Gr., endlich vor 1 Thlr. gefaufet 
worden, der Scheffel Rode galt anfangs 18 Gr., hernach 20 Gr., 
der Scheffel Gerfte ad summum 16, 17 Gr., der Haber 9 Gr. 

Consules et Senatores Hann. A. 1648: D. Jacobus Bünting 
Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Dieſes Jahr ift der Raht vollblieben. 


1649. 


Den 3. Januarii fam von Belle unvermerfet auf einem 
Bauerwagen Hertog Ehriftian Ludewig. Den 4. ift er morgens 
38* 
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nn wieder weggezogen und bat er in die Wachte 8 Thlr. 
verehret. 

In der erjten Wochen nad) der H. Drey Könige fein etliche 
Regimenter Schwediſche unter Königsmark von oben aus bem 
Reiche herunter fommen bie ind Land Braunſchweig. Ebliche 
fein hindurch marchiret, und e&liche Regiment fein in dieſe 
3 Fürftenthümer einquartiret worden auf 3 Monat lang. 

Den 15. Januarii hat D. Henningus Lüdeke der Gemeine 
proponiret, daß das —* Kopfgeld oder Satisfactiongeld 
nicht wollte zulangen, dann diejelben nur gebracht 1908 Thler., 
restirten noch 1425 Thlr., die Contributiongelder trügen io 
aus nn Thlr. 


— Raht und Gemeine beſchloſſen per majora, daß bie 
Kopfgelder jollten bleiben und dazu ein Monat Contribution 
follte gegeben werden. Die Aempter haben nicht daran gewollt. 

Den 30. Januarii iſt der alte og friederich zu Belle 
begraben. Diefen Tag ift eine heftige Kälte gewejen wie faſt 
den ganten Januarium durch). 

Den 30. Martii hat der Commendante Obrifter Andreas 
von Schöneberg fein Commando hie übergeben und iſt Obrifter 
Leutenant Gotfried von Sparten wieder zum Commendanten 
verordnet, und ift der von Schöneberg zu J. F. ©. Hertzog 
Chriſtian Ludewig nach Zelle gezogen. 

Den 16. Aprilis ift der Vice-Stantler D. Jacobus Lampa- 
dius, Fürftl. Braunſchw. Abgefandter zu den Friedenstractalen 
nah Oſenbrücke, dajelbjt in Djenbrüde geftorben und bie zu 
Hannover in der Fürftl. Residentz-Slirchen begraben worden. 

Den 25. Aprilis ift der Anfang gemachet mit den re 
in die Leine bey den Müblemwitten für Döhren Hinter 
Landwehr. 

Den 30. April iſt Bartholdus Baumgarte Secret. mit Tode 
abgangen und den 6. Maii vor S. Aegidien Thore auf dem 
Kirchhofe begraben worden. 

Im Majo ift da3 Korn in etwas theurer worden und all- 
gemählich beginnen zu fteigen. 

Den 28. Maii bat J. 3. ©. Hertzog Georg Wilhelm in 
S. Gallen Hofe ein Ballhaus zu bauen angefangen, die Nuß- 
bäume darin niederhauen laffen, zum Fundament der Mauren 
eine tiefe Grube dur Soldaten aufwerfen und vollends eilig 
mit dem Gebäu fortfahren laflen. 

Den 18. Juni ift die neue Lohemd*" "der Brüdemüble 
zwijchen der Boke- und Pulvermühle in 
fommen. 
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Den 29. Juni ift M. Nicolaus Otto Pastor und Senior 
zum 9. Freu mit Tode abgangen Morgens hora 9. 

Den 7. Augusti ift ein Elephant hie gebradt in das 
Brauerhaus auf die Ofterftraße, welcher faft Menjchen Verſtand 
gehabt und vielerley Künfte gefonnt. Er konnte eine Piftole 
losjchießen, er machte gegen die Zufehende eine Reverentz mit 
Neigen und Hutabziehen, er trug einen Eymer voll Wafler 
herum und bot den Umftehenden da8 Wafler die Hände darin 
zu twajchen, nachgehends das Handtuch zum trodnen. 

Den 11. Augusti ift per Consulem die Gemeine convociret 
und proponiret worden: 

1) Daß der Neuftädter Wall jollte an der Stadt Wall bey 
der PBulvermühle angehänget werden. 

2) Daß die Fürftl. Huldigung den 5. Sept. hie follte ge- 
halten werden. 

3) Daß J. F. ©. unfere Privilegia vor der Huldigung con- 
firmiren und die Gravamina erörtert werden möchten. 

4) Woher die Unkoften zur Huldigung jollten genommen 
werden. “ 

R.: 

1) Der Anhang des Neuftädter Walled an den unferen 
wollte einen trodenen Graben geben und alfo der gante Stadt- 
wall vor dem Leinthore nicht? nüße ſeyn und eine offene Stadt 
darüber befommen. 

2) Die Fürftl. Huldigung könnte ihren Fortaang wohl 
haben auf den 5. Sept. 

3) Die Privilegia müßten vorher confirmiret und dahin ge- 
jehen werden, daß den Gravaminibus abgeholfen würde. 

4) Die Unkoften der Huldigunge hette bis dahero die Kämerey 
abgetragen, man fünnte fich weiter dazu nicht verjtehen. 

Den 13. Augusti fein Deputirte aus dem Raht und Ge- 
meine nach Hofe gejandt, Relation zu thun, warum der Anhang 
an unfern Wall nicht gefchehen könne. 

Die Herren Nähte fein bey ihrem Intent geblieben, doch 
haben fie die Rationes fchriftlich begehret. 

Die Huldigung ift verfchoben bis auf den 7. Sept. 

Wegen der Privilegien vor der Huldigung zu confirmiren, 
Haben fie fich erfläret: des Rahts und der Stadt Privilegia 
follten bey der Huldigung confirmiret werden. Der Aempter 
und Handwerker Privilegia, weil diefelbe theild annoch disputir- 
lich, fönnten vor der Huldigunge nicht confirmiret, fondern 
zuvor erörtert werden. 

Den 17. Augusti fein die Deputirte €. E. Rahts wieder 
gefodert nach der Kantzeley, da denjelben durch den von Bülau 
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und den Marſchalk ift angezeiget, daß der Anfang mühte ftünd- 
lich gemachet werden. 

Den 18. Augusti ijt anftatt des verftorbenen Secretarii 
Bartholdi Baumgarten wiederum zum Secretario beftellet Geb- 
hardus Timaeus. 

Den 25. Augusti erbeut ſich die Gemeine und Aempter zu 
behuf der Huldigung zu 2000 Thlr., der Kaufmann aber will 
nicht mehr ala 1500 Thlr. willigen. 

Den 31. Augusti referiret Consul D. Henningus Lüdeke, 
daß die verfertigte Supplic 3. F. ©. jelbft übergeben und zu 
fi genommen, und in Gegenwart der jämptlichen Herren Rähte 
durch den Hrn. Kantzler erfläret: 

1) Daß die Privilegia des Rahtes und der Stadt bey der 
Huldigung, die Aempter aber noch für dem neuen Jahre con- 
firmiret werden jollen. 

ad 2) Daß auch den Gravaminibus ehefter Gelegenheit jollte 
abgeholfen werden. 

ad 3) Wehre nad) aller Ingenieuren und Striegeöverftändigen 
Meinunge der Anhang des Walles nöthig. 

Deromwegen man fi) in quaeslione An nicht lenger auf— 
halten follte, fondern man jollte tractiren quaestionem quomodo, 
wie derjelbe zu verfertigen. 

2) Hat Consul angezeiget, weil zu Nürenberg der getroffene 
Friedenſchluß anher zu Hofe berichtet wehre, hette 3. F. ©. ber 
Zandjchaft Deputirte zu Hofe kr laflen und deliberiret, wie 
der ander Termin der Schwedilchen -Satisfactiongelder auf die 
5 Tonnen Goldes aufzubringen, ob ſolches jobald per Con- 
tributionem oder die Gelder zu borgen auf ein Jahr aufzu= 
bringen wehren. Die Landjchaft Hette ſich erboten die Gelder 
p lehnen. Nun wehre zu deliberiren, ob wir dieſen andern 

ermin der Schwedijchen Satisfactiongelder, welches Hannover 
trüge 1800 Thlr., per modum contributionis alfobald aufbringen 
oder mit der Landichaft auf ein Jahr borgen wollten. 

R.: 

1 et 2) Relationis ließe man in feinen Würden. 

3) Bey des Walles Anhang bliebe e8 bey der Negativa. 
Man möchte bitten jo lange ihn zu halten, bis man mit 3. %. ©. 
tractiret hette, de questione quomodo. 

Dieferwegen dann E. E. Raht etliche Articul aufzujeßen 
hette, jonderlid; wie die alte Stadt mit der Neuftadt zu con- 
jungiren unter de3 Rahts Jurisdietion, und da 3. F. ©. fi 
beſchwerlich defjen befinde, hette Consul D. Lüdeke etliche Gegen- 
articul aufgejeßet und darin remonstriret, wa3 die Stadt Han— 
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nover beym Haufe Braunfchweig gethan und ſolches wohl 
meretiret hette. 

4) Wegen der Schwedilchen Satisfactiongelder resp. daß 
derjelben ander Termin ziwar zu borgen wehre, aber für die 
Stadt Hannover alleine und nicht mit der Landichaft quota fich 
zu immisciren in solidum. Pan möchte jonjt die Stadt wohl 
zur gangen Bezahlung in solidum aus dem Haufen rüden. 

Den 6. Sept. ift die Fürſtl. Huldigunge mit Hertzog Georg 
Wilhelm hie in diefer Stadt Hannover und den benachbarten 
Heinen Städten ala Pattenjen, Eldagjen, Gerden zc. vorgangen. 

Als ſich die Bürger gejeet, fein die Neuftädter mit einer 
bunten Schadhtfahne, weiß und roth, herein ins Leinthor, über 
da3 Holzmarkt durch die Kramerjtraße auf da3 Markt gezogen 
fommen und Haben durch die Dfterftraßen und Marktittahen 
Bürgerfahnen durchbrechen und fi) oben die Bürger ftellen 
wollen, die jie aber nicht durchlafjen wollen. Darauf der Bader 
auf der Neuftadt einen Schuß gethan und gerufen Sa! Sa! Sa! 
Dadurch deren mehr Schüfle gethan uns zum Bravade Die 
Bürger ladeten ſcharf und wurden ſehr verbittert, daß es zu 
einem großen Unglück ausſahe. Etzliche Officirer der Bürger 
mahneten die Bürger fleißig ab, das bevorſtehende Unglück zu 
verhüten und liefen auch etzliche auf das Rahthaus, avisirten 
den Raht und Bürgermeijter hievon, welche ſich (beyde Consules, 
Johann Duve und der Stadt Gapitein Lorenz Meyer) zu 
3. 7. ©. verfügten und diefen Casum vorbradten. Darauf 

%. ©. ſich resolviret, daß er Hievon Feine Wiſſenſchaft Hette 
a follten die Neuftädter von Etund an vom Markte wieder 
ab, welches dem Obrijten Sparren zu thunde befohlen. Sparre 
kömpt auf das Markt, jagte zu den Neuftädtern: Ihr Hunde, 
wer hat euch die Ordre gegeben auf da3 Markt zu ziehen. 
Padet euch ſtündlich davon. Haben fich müſſen ftündlich von 
dem Markte machen wieder durch die Kramerftraßen und haben 
fi) geftellet bey dem Pfal auf dem Holtzmarkte, da jie von 
3 Uhren bis 12 Uhren müfjen ftehen, bi3 €. €. Raht nad) der 
Predigt und die Bürgerfchaft die Huldigung abgeleget hatten, 
und fie da neben den Eleinen Etädten huldigen müfjen. 

Des andern Tages fam das Ampt Goldingen mit einer 
rothen und grünen Fahnen. Das Ampt Galenberg mit 4 rothen 
Fahnen fehr ftark, wurden geführet durch Amptmann Henrich 
Stridmann und geftellet auf da3 Markt bei das Ampt Blumenau. 
Die Bogdey Langenhagen mit einer grünen Fahne, wurden ben 
4 nn Galenbergiichen Fahnen adjungiret. 

Und fam J 9 G. in der Kutſchen fahren und nahm von 
ihnen die eb ibn ein. 


Se A. — 


Den 14. Sept. ift M. Melchior Ludolf Sattler, Berend 
Sattler? Sohn für dem GSteinthor zum Paſtor zum H. Kreutz 
eligiret in M. Nicolai Ottonis Stelle. Und weilen wegen der 
Ordination abermahl von General. D. Gesenio lis moviret 
worden, ijt diejelbe abermahl wie mit M. Menthone Deihmann 
aufgehalten worden, bis endlich in der 26. Wochen nad Trini- 
tatis eine Fürftl. Erklärung von Fürftl. Herren Rähten erfolget, 
daß diefe Stadt bey dem Sanderäbeimifgen Abſchiede, A. 1601 
publieiret, jollte gelafjen werden. Darauf ift er den 30. Nov. 
Hreitagd am Tage Andreae in S. Georgen Kirchen von M. Lu- 
dolpho Gualthero Sen., M. Georgio Erythropilo et M. Davide 
Erythropilo fratribus et M. Horstio ordiniret worden und den 
2. Dec. prima Adventus Dna. von M. Ludolpho Gualthero (mweilen 
M Deichmann den 23. Nov. verftorben und fein Prediger zum 
heiligen Kreutze mehr war) introduciret worden. 

Den 29. Oct. ift Rittmeifterd Matthias Reimer Compagnie 
zu Pferde von J. F. ©. licentiret und abgedanket. 

Den 31. Oct. ift Gapitein Fiſcher mit feiner Compagnie 
zu Fuße abgedanfet. 

Den 13. Nov. M. Mentho Deichmann Pastor S. Crucis 
aegrotare coepit. 

Den 23. Nov. ift M. Mentho Deichmann geftorben hora 7. 
matut., aetatis 39 und 10 Monat, sepultus in templo S. Crucis. 
Hat alfo die Kirche zum HI. Kreuß ihre beiden Wrebiger ver⸗ 
loren innerhalb 16 Wochen. 

Den 13. Dec. iſt der Capitein Leutnant von des Obriſten 
Schöneberges Compagnie von binnen nad) Hameln transferiret 
und ift Schenke des Herrn Stathalterd Bruder wieder bey die— 
jelbe Compagnie kommen, wurd Gapitein de la Garde und 
Vice-Marjchald. 

Den 30. Dec. ift die große Glode zum Heiligen Kreuße 
abermahl geboriten. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1649: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Aus dem Rahte fein gejtorben Jonas Lünde aud dem 
Kaufmann den 2. Dec, dafür wieder eligiret Johann Erich 
Reiche, Bartholdus Baumgarte Secret. 18. Aug., dafür eligiret 
Gerhardus Timaeus Secret. 


1650. 

Den 16. Januarii ift M. Justus Henricus Barnftorp Han- 
noveranus (patre Ernesto Barenstorp) an jtat M. Menthonis 
Deichmann wiederum zum hl. Kreutz zum Prediger ermehlet. 
Es war diejer M. Barenftorff zu Edwarden in Butjader Lande 
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10 Jahr Prediger geweſen. Ao. 1662 disputirte er zu Rinteln 
pro Licentia. 

Den 28. Januarii war ein Vorbejcheid in causa Matthias 
Langen eined Krämers alhie coram ipso Principe, gejchehen 
wegen der Execution, daß er in J. 3. ©. Huldigunge neben 
den andern Bürgern mit dem Gewehr nicht erfcheinen wollen, 
ohne rechtmäßige Urfachen, und jein der Stadthauptmann Loren 
Dieyer, die Artollereyherren jampt den Offieirern — — 
erſchienen. Ihnen Hat J. F. ©. ſelber Audientz gegeben. Es 
iſt aber kein Schluß geſchehen, ſondern die Sache in Recht 
weiters zu erörtern verwieſen worden. 

Den 31. Januarii iſt Secret. Christianus Beckmann, als er 
eine geraume Zeit hero gejeuchet, de8 Morgens zwijchen 3 und 
4 Uhren mit Tode abgangen. 

Den 4. Februarii ift abermahl ein Borbejcheid gewejen auf 
der Kantelley in causa Matthias Zangen coram Principe, und 
iſt duch Matthiad Langen feinem Advocato und Procuratore 
simul D. Oldekop die Sache jchlipferich gedreiet. 

Den 14. Februarii ijt General Königsmarck hie gefommen. 

Den 16. Februarii ift der Churfürft von Brandenburg 
Hriedrih Wilhelm mit dero Gemahlin wieder aus dem Lande 
Gülich und Stifte Minden mit großem Comitat hie wieder- 
fommen und jehr prächtig eingeholet. Den 18. Febr. 309 er 
wieder nach der Mark Brandenburg Am felbigen Abend zog 
Königgmard auch wieder fort. 

Den 21. Februarii gegen dem Mittage ift hie ein heftig 
Eturmwind entftanden, darauf ein Hagelwetter, ein heller Blitz 
und Donnerjchlag ohne vorhergehendes Donnern, und Hat in 
S. Georgen Thurm geichlagen. 

Das Feuer ift durch den bleien Bodem gangen, da ed den 
Drat zur Senger:Öloden abgeſchlagen und zerſchmolzen, ift auf 
dem bleyem Boden und auf dem fteinern Pflafter, da des Haus— 
mannd oder Thorleute Stube ift, herum gelaufen, bey den 
beyden Thoren ungen? und bey dem Seygerdrate, ferners durch 
ein enge Loch, da der Draht in gehet, herunter bey dem Bette 
da die Thurmleute fchlafen, abermahl durd) den Bodem an dem 
Drate hinunter bey der Uhrkammer, durch den Torfbodem, die 
etwas glimmend worden, die Kammern und Uhr unbejchädigt 
gelaffen und nicht angerühret. Bon dem bleien Bodem an bis 
an die Uhrfammer hat es die beiden Drate zur Stunde und 
Diertel-Ölode über 5 mahl abgefhmolten und verbrandt, ala 
wenn fie in der Schmiede-Efje verbrandt wehren. Von dem 
Torfbodem ift das Feuer ferner in die Kirche an den beiden 
Draten zur Stunde und DViertel-Gloden in der Kirchen durchs 
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Gewölbe Hinten an der Orgel in dem Glodthurm im Gange 
nieder gefallen, da es verlojchen ohne ſchaden, daß fie nicht 
gewußt, wo es geblieben. 

Den 24. Febr. am Sonntage Estomihi hat M. Justus 
Barnftorp in der Scloßfirchen coram Principe Probepredigt 
getan und den 28. introduciret von M. Ludolpho Sattlern 
recens idem introducto. 

Den 8. Aprilis ift Heinrich Daniel Ludewig vorhin Ampt» 
mann zu Coldingen zum Secretario beftellet in locum Christian: 
Bedmanns, Montags nach Palmarum. 

Den 10. Maii in der Wochen Jubilate ift das Revelin vor 
dem Leinthore, welches mit großer Mühe und Arbeit der Bürger- 
Ihaft dahin gemachet werden mußte, wieder weg zu bringen und 
zu complaniren angefangen durch die Soldaten. 

Den 31. Maii Freitags vor Pfingften ift nach langer 
MWidrigfeit wegen der Klipfrüge zwiſchen €. E. Raht und den 
Brauern endli ein Schluß zu Rahthaufe gemachet, daß alle 
Klipfrüger jollten abgejchaffet fein, außerhalb Haufes nicht zu 
zapfen oder zu verfaufen. Es ift aber niemahls ad eflectum 
fommen, und haben die Klipfrüge fi) daran nichts gefehret, 
weil fie ihre Patronen gehabt. 

Den 5. Junii Mittwochens in den Pfingften ift in der 
Eylenriede Schlägerey vorgefallen, dadurch 14 Perfonen be- 
Ihädigt worden, ſonderlich Schuhfnechte von etlichen frevelen 
Bürgern, dadurch große Ungelegenheit entftanden mit den Fürftl. 
Beampten Galenberg, Coldingen, Yangenhagen, vide in sequentis 
annis, da die Brüche gefodert. 

Den 8. Junii ift die bejhädigte große Glode zum Heiligen 
Kreuß vom Thurme geworfen, diejelbe wieder umzugießen. 

Den 23. Junii ift Dankſagung gejchehen nad) der Predigt, 
daß zu Niürenberg verfchienen Sonntage den 16. Junii Dom. 
1. p. Trinitatis hora 4. der General-Friedensſchluß des Römischen 
Reiches mit Frankreich und Schweden endlich gejchloffen und 
unterjchrieben wehre. 

Im Junio in der andern Wochen post Trinitatis jein 
etliche Schwedifche Völker mehrentheild Reuterey in Nienburg 
und Minden abgedanfet worden, und haben die Schwedifchen 
Nienburg quitiret in der 3. Wochen post Trinitatis und dem 
Haufe Lüneburg ald dem rechten Erb» und Landesherrn wieder 
übergeben. 

Den 19. Julii Freytags ift ein geborner Jude in S. Georgen 
Kirchen getaufet worden, welcher bey die 20 Jahr alt und 
feinem Borgeben nad) von Prage bürtig. Iſt vorhin eine qute 
Zeit im Armenhaufe gewejen, da er nothdürftige Verpflegung 
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* und von dem Schulmeiſter Petern darin im Catechismo 
utheri informiret, etliche Pjalmen Davids, auch andere bibliſche 
Sprüche auswendig gelernet und bey der Taufe wohl bejtanden, 
da er den Catechismum auöwendig recitiret. Seine Gevattern 
fein gewejen Johann Bölger vom Kaufmann, Matthias Ruſt 
wegen der Gemeine und Jürgen Niebuhr wegen der Aempter. 
Iſt genennet worden Chriftian von Hannover, er hieß zuvor 
Lefelen, aber er verlor fich bald. 

Den 30. Julii ift alhie ein Landtag gehalten. 

Den 1. Augusti h. 10 ift ein ſtark Donnermwetter entftanden 
mit jchredlichem Blitz und Platzregen und hat in das Fürftl. 
Palatium an bdreyen unterjchiedlichen Dertern eingejchlagen, als 
in %. F. ©. Gemach einen Tiſch und Fenſter bejchädiget, item 
von einem Pfeiler einen Splitter klafterslang gejchlagen, nach 
der Leinftraßen die Fenſter zerfchmettert, und in das Gemad), 
da denjelben Tag die Propositio des Landtages gejchehen. 

Den 14. Augusti ift Relatio gejchehen wegen des Land» 
tagesjchluffes, ala daß die Soldatescha nebenft der Contribution 
in dem Stande, darin fie wehre, bleiben müßte. 

Den 21. Augusti ift ein Mägdchen vom Ronnenberge, jo 
in der Klipmühlen gemahlen und etwas unter den Wellen auf: 
fegen wollen, von der Wellen bey den Kleidern gefaflet, Herum= 
gedrehet und jämmerlich zerquetichet und zermalmet worden. 

Den 21. Augusti ift die abermahl —— neue 
M. Davids Glocke zu 8. Crucis auf den Kirchhof gebracht und 
den 23. Augusti wieder auf den Thurm gehenget. 

Den 24. Sept. iſt dem verſtorbenen Churfürſten zu Cölln 
Ferdinando und Biſchof zu Hildesheim eine Leichbegängniſſe zu 
Hildesheim solemniter gehalten mit einer Procession und simu- 
lata Sepultura. 

Den 3. Nov. hat M. Johannes Nicolaus Horstius Prediger 
zu S. Georgen feine Valet-Predigt gethan in S. Georgen Kirchen 
zur Beiper, ald er zuvor auf erfodern Herkogen Ehriftian Lude— 
wigd zum SHofprediger in Zelle, hie zu Hannover resigniret 
gehabt und nur 2 Jahr 2 Wochen und drey Tage alhie bey 
una in offieio gewejen. Er war ein gelarter Mann und feiner 
ka = blieb dyauoc. 

en 8. Nov. ift die Brauerordnung, welche Ao. 1609 auf- 
erichtet und in diefem 1650. Jahre revidiret, publieiret worden, 
iſt aber in ſolchem Stande nicht lange verblieben. 

Den 9. Dec. hat Consul D. Jacobus Bünting zu Raht— 
baufe proponiret: 

1) Daß 3. 3. ©. Herbog Georg Wilhelm wegen der Bauer- 
meifter Sachen mit Matthias Langen Waflerganges und Grabens 
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an deſſen Garten her in den Knochenhauer Garten, das Waſſer 
vom Mohre dadurch zu leiten, deſſen die Bauermeiſter darüber 
u judieiren und zu gebieten (mie hervor gebreuchlich gewejen) 
ch angemaßet, der Amtsvogt aber vom Langenhagen nicht 
nachgeben wollen. 

Sem daß Hobft True in feinem Garten eine Magd ge— 
ſchlagen, welches hie geflaget und beftrafet. 

tem wegen der Schlägerey in der Eylenride den 5. Junii 
mit den Schuhfnechten und etlichen Bürgern, welches auch vor 
den Rathe geflaget worden. 

Daß diejerwegen die Stadt follte Strafe geben 1500 Gold- 
qulden, unangefehen daß €. E. Raht ſolche Privilegia hette von 
undenflichen Sahten, was Bürger mit Bürgern und defjen Be— 
dienten verwirketen, zu bejtrafende. 

2) Ob die Stadt-Soldaten in totum abzufchaffen, wie die 
Aempter und ebliche vom Kaufmann, auch theil3 von der Ge— 
meinde begehreten. 

3) Daß die Zahl der Herren des Rahts geringert und ein- 

ezogen würde, meil jo viel alte auch theild noch junge Raths— 

a welche theild resigniret, theils noch im Leben wehren 
und der Freiheiten genöflen. Sollte man nun an deren jtat 
neue eriwehlen, würde es defto mehr freier Leute geben. 

4) Wegen des Leinthores, welches zu Nachte wegen der 
Hauptronde eröffnet würde, oder wohl gar offen bliebe. 

Re . 


sp.: 

Ad 1. Wurde geichloffen, 3. 3. G. mit einer Supplie zu 
erjuchen mit dihnlichen rationibus, wollte das nicht helfen, müßte 
man endlih an Sayferliche Kammer zu Speier. 

Ad 2. Ward per majora gejchloffen, daß es nicht zu 
rahten, die Stadtjoldaten gäntzlich zu cassiren aus vielen bedenf- 
lichen Urſachen. 

Ad 3. Consentirte die Gemeinde mit €. €. Rahte, den 
numerum Senatorum zu verringern in folgenden Jahren, darauf 
ein modus, wie man fich in ſolcher VBerringerunge zu verhalten 
bette, von Hrn. Laurentio Niemeyern aufgejeßet. 

Ad 4. Das Leinthor der Hauptronde offen zu Halten ift 
bedenklich etc., wenn das könnte geendert werden, wehre wohl 
rahtſam. 

Den 30. Dec. Montags vor dem neuen Jahrstage iſt der 
Roector zu Schöningen M. Wernerus Leidenfroſt, von Lüchou 
bürtig, in M. Horſten Stelle zu einem Prediger in 8. Georgen 
Kirchen wiederum erwehlet worden. 

Dies Jahr war eine große Theurunge, wie es aber wieder 
gegen das neue ging, iſt das Malter Rocken, welches vorher 
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5 Thle. und darüber gelauft worden, wiederum auf 4 kommen, 
das Malter Geriten, jo für 3 Thlr. 12 Gr. eingefauft war, kam 
auf 2 Thlr. 27 Mgr., mußte aljo mandjer, der damit Hand—⸗ 
lunge trieb, ſchwer einbüßen. Der Weite wurde aus dem Stift 
Halberftadt auf Efeln hieher gebracht, welches dieſes Orts 
ungewohnet. 

Anno 1650 ift beides die Dehlmühle und Fluhtmühle zu 
Döhren in Grund verderbet und 2 Jahr lahm gelegen; befiehe 
bievon weiter in anno 1652. 

D. Jacobus Bünting Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 

Ex Senatu fein gejtorben den 17. Junii Henrich Behre 
Camerarius aus dem Ampte der Sinochenhauer, den 15. Sept. 
Hana Herbit Chriſtofs Sohn aus dem Kaufmann. 

Bor die verftorbene Herren des Rahts ijt niemand wieder 
erwehlet, weil der Raht von diefem 1650. Jahre anzurechnen 
jollte verringert werden. 

Secret. Christianus Bedmann obiit, dafür ift wieder con- 
stituiret 8. Daniel Ludewieg. 

Gottichald Rahders Rahtsherr aus dem Schmiedeampte hat 
um Erlafjung feiner Rahtsſtelle angehalten dies Jahr, melche 
er aud erhalten, und ift wegen feiner Armuth in den hl. Geift 
genommen worden, und ift in jeine Stelle niemand wieder 
erwehlet. Sind alfo 4 Stellen vacirend blieben, ala 1. aus 
den Wollenweber-Ampte Jürgen Berdhaufen Stelle, welche de 
anno 1641 ledig blieben, 2. au dem Kaufmann Hr. Hans 
Herbit Stelle, 3. Heinrich Behren Stelle aus dem Knochenhauer— 
Ampte, 4. Gottſchalck Raders Stelle aus dem Schmiedeampte. 

63 fein aber die erledigten Stellen in der heimlichen Acht 
erjeßet und derofelben numerus completiret den 11. Dec., al 
Hr. Erich Bölger vor Hr. Hana Herbiten, Kaufmann Joachim 
Brauer vor Heinrich Behren aus dem Snochenhauer = Ampte, 
Zile Müller vor Heinrih Schulraben aus dem Schmiebeampte. 
Heinrih Schulraben Stelle hatte de anno 1645 vaciret. 

Die reductio Senatorum ift auf diefe Weiſe gefchehen: 

Der gante Raht wird distinguiret in 3 Classes. Im 1. Classe 
jein beide Consules, Syndicus und 2 Secretar. Im 2. Classe 
der fißende Raht von 11 Perſonen zu behuf der Justitz- und 
Gerichtsſachen. Im 3. Classe die Gejchworne und Feuerherren 
von 17 Perſonen. Summa 33 Berfonen. 

Reductio: 

Im erften Classe die 5 müßten bleiben. m andern 
Classe der fißende Raht kann reduciret werden auf 6 Perjonen, 
al 2 aus dem Kaufmann, 2 aus der Gemeine und 2 aus 
den Aemptern. Im 3. Classe können die 17 Geſchworne und 
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Feuerherren reduciret werden auf 12 Perjonen, ald 2 aus dem 
Kaufmann, 4 von der Gemeine und 6 aus den großen und 
fleinen Aemptern. 

Bis dahero fein gewejen im ganken Rahte 


33 Berjonen jeto aber 23, ala 
2 Bürgermeifter, 2 Bürgermeifter, 
1 Syndicus, 1 Syndicus, 


N 


2 Secretarii, 

6 aus dem Kaufmann, 4 

8 von der Gemeine, 6 

2 vom Bederampte, 1 vom Bederampte, 

2 vom Knochenhauerampte, 1 vom Knochenhauerampte, 

2 vom Schufterampte, 1 vom Schujterampte, 
1 
—1 
1 
1 
1 


Secretarii, 
aus dem Kaufmann, 
von der Gemeine, 


2 vom Schmiedeampte, vom Schmiedeampte, 
2 vom Wollenweberampte, vom Wollenweberampte, 
2 vom Kramerampte, vom Sramerampte, 
1 vom Schneiderampte, vom Schneiderampte, 
1 vom Höferampte, vom Höferampte, 
diefer jein 33, diejer fein 23. 

Causae hujus reductionis: 

1) Damit die vielen Freyheiten an Wacht, Gemeine Werken, 
Servis und dergleichen eingezogen werde. 

2) Der Kämerey nicht jo viel abginge an Praesent-Wein, 
Praesent-Wande 7 Ellen, jo um das 3. Sahır gegeben wird. 

3) Kürklicher zu votiren. 

4) Die geringere Zahl fi mehr praesentiren müßte, ala 
wann ber Raht jo meitläuftig ift. 


1651. 

Den 1. Januarii wurd ein Dankfeft bie gehalten wegen des 
lang gemwünjchten lieben Friedens, da der Religions-Krieg oder 
vielmehr Regions-Srieg ind 30. Jahr gewehret. In der Früh— 
predigt ward das Evangelium am neuen Jahrdtage erkläret, zu 
7 Uhren ift wieder geleutet und das Dankfeft mit denen vom 
Consistorio verordneten Ceremonien angefangen. Wie die Leute 
aus der Kirchen gewejen, haben die Fürſtl. Soldaten vor 
3,5. G. Residentz eine Salve gethan, darauf gleichfall® rings 

den Wall aus groben Stüden eine Salve gejchehen, idque 

‘ repetitum. Der Hausmann auf dem Thurm bat aud 

Poſaunen und Trompeten das Nun lob meine Seel den 

n 8 voc. musiciret. Des Abends um 6 Uhr hat man 

S. Georgen Thurm eine Musica gehabt und ift unter andern 

ich das Nun lob meine Seel den Herren 8 voc. zugleich) 
vocaliter et instrumentaliter musiciret worden. 


Den 12. Januarii Dominica 1. post Trium Regum ift von 
der Kantzel angezeiget, daß Hinführo die gewöhnlichen Predigten 
des Sonntags von 12 bis 1 Uhr follten eingejtellet werden, 
und die Erklärunge der Epistel, welche man zwiſchen 12 und 
1 Uhr gehabt, in die Veſper follte verleget werden, jussu 
Senatus et consensu Ministerii et Communitatis. 

63 ſein auch die gewöhnlichen Trühpredigten an den 
Apofteltagen cassiret und nur 1 Predigt von 7 bis 9 Uhr ver- 
blieben, darin das Evangelium auf den Wpofteltag gehörig 
explieiret werden jollte. 

Den 16. Januarii jein hier 5 Lapländiſche Rehe, Rangiferi 
oder Renthiere fommen in Brodmanns Haufe. 

Als nunmehr auch der Raht verringert und vorhin 20 Mann 
der Gemeine gemwejen und darzu 4 Altermanne, fein auch die— 
jelben verringert und follten hinfürter jein 16 Dann und dazu 
die 4 Alter-Männer. 

Den 21. Januarii ift ein particular Land- oder Deputation- 
Tag angejeget worden, darzu nicht die jämptliche Landſchaft 
beicheiden und ift proponiret: 

1) Daß 3. F. G. noch zur Zeit feine Völker licentiren und 
reduciren fönnte, weil Frankenthal noch nicht übergeben wehre 
und mit mehr Motiven. 

2) Daß der Feltungsbau noch nicht fertig, deroiwegen man 
die Baufoftend-Gelder wieder haben müßte. Deromegen die 
Contributio im vorigen Stande verbleiben müßte. 


Die anmwejende Landjtände protestirte dawider, weilen man 
nunmehr de3 allgemeinen Friedens vertröftet wehre, baten um 
Abſchaffung der Völker und Contribution. Fürftl. Räthe jagten, 
«3 könnte nicht jeyn. Die Landſchaft replieirte ſchriftlich, Fürftl. 
Räthe duplic. mit Unmuth. Landſchaft triplicirten und hielten 
an um einen allgemeinen Landtag, wollten immitteljt den ab- 
wefenden reportiren was gehandelt. Fürſtl. Räthe wandten 
vor, daß 3. F. ©. vor der Erndte feinen Landtag Halten wollte, 
müßte immittelft alle im vorigen Stande verbleiben. Die Lanb- 
jchaft bat um Dimission jehriftlich, Dimissio ward erlaubet. 

Als das Korn theurer worden, hat €. E. Rath) den 28. Ja- 
auari den Broyhan erhöhet und die Tonne auf 6 Mgülden 
geſetzet. Damit aber Fürſtl. Herren Räthe nicht zufrieden ge— 
wejen, und hat man hierüber viel Wunder und Weſens gehabt. 

Den 28. Januarii Princeps Ernestus Augustus rediit ex 
annua vel ultra peregrinatione Italica, Gallica, Belgica etc. 

Den 4. Febr. ift zu Sarftidde eine große Feuersbrunſt ent- 
ftanden vom Flachſe in des Vogtes Sauke. 
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Den 8. Febr. iſt der junge Landgrafe Ludewig von Darm— 
ſtadt mit ſeinem Gemahl aus Holſtein von Gottorf, da fie 
Hochzeit gehalten, auf Zelle und von dannen hie zu Hannover 
kommen, Ihre Fürſtl. Gn. Hertzog Georg Wilhelm iſt demſelben 
zu empfangen vorhin ausgezogen. 

In dieſem Jahre fiel ein mächtiger tiefer Schnee etzliche 
Tage nach einander, und war dabey ein ſehr harter Froſt, der 
Schnee lag hie auf den Gaſſen bis 8 Tage vor Oſtern. 

Den 3. Martii iſt M. Leidenfroſt hie vom Ministerio exami- 
niret in der Gähr-Kammer zu S. Georgen. Den 6. Martii bat 
er die Probepredigt gethan in der Schloßfirchen, und den 
9. Martii am Sonntage Laetare introduciret. 

Den 17. Martü i eine große Waſſerfluth fommen, daß den 
19. Martii auch die Fluhtmühlen ftehen blieben. 

Den 22. Martii fein 2 Hausleute, jo nach der Stadt ge= 
wollt, erjoffen. 

Den 2. Aprilis ift eine Fürftl. Rennbahn auf die Gojerey 
gemachet. 

Den 17. Aprilis iſt der Waſſergang vom Mohre durch die 
Knochenhauer Garten gegraben durch Fritz Molins des Vogtes 
auf der Neuſtadt Volk und des Amptsvogts zum Langenhagen. 

Um dieſe Zeit iſt das Korn täglich geſtiegen. 

Den 26. Maii ijt bie ein Landtag gehalten, darauf ge— 
Ichloffen, daß nur 30 Reuter jollten abgedanfet werden, das 
Fußvolk aber müßte noch 6 Monat bleiben aus erheblichen 
Urſachen, die nicht Jedermann zu offenbaren. 

Den 16. Julii ift D. Joachimus Weceius Fürftl. Raht des 
Morgen3 hora 6. unvermuthlich geftorben, als er noch voriges 
Abends aus dem Garten fommen und darauf die Abendmahlzeit 
gehalten, ijt in S. Georgen Kirchen begraben worden. 

Den 25. Sept. ift Ilm“ noster Herkog Georg Wilhelm aus 
Dennemarf wieder hie fommen und mit Stüden salutiret. 

Den 3. Dec. Mittwochens ift Relatio gefchehen wegen bes 
Landtages, welder den 27. Nov. angangen und den 2. Der. 
geendet, dab der Landichaft follten an den Soldatengeldern 
reniittiret werden 4500 Thlr., ift 4° den Städten 1125 Thlr. 
Wegen Abjichaffung elicher Soldaten jollte man ſich mit Krieges— 
Commissario Otto Otten, wie auch Obriften Sparren bereden, 
was vor welche von denen, die Weiber hetten, könnten abge- 
ichaffet werden oder "2 Thlr. Servis nehmen. | 

Zu Ende dieſes Jahres famen durch das continuirlic 
Regen etliche Waflerfluthen, die hin und wieder großen Schaden 
gethan; hie zwijchen der Quirren-Wifch und Aue brach die Leine 
durch, aljo daß dad Wafler, jo zu den Mühlen follte, einen 
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neuen Strom machte, abwert3 nach der Ihme zu hinunter fiel, 
und war der rechte Leinejtrohm zwijchen dem Schaden und der 
Mühlen faſt gan troden. Der rothe Damme Grabe oder 
Schiffgrabe thate noch das bejte, davon gingen in der Brücke— 
müblen zwo Grinde, aber jehr elende, man mußte erſt Wafler 
fammlen vor den Schütten und den aufziehen, die Räder um- 
iehen und in den Gang bringen. Die Bürger mußten ſowohl 

rodforn als Malt zu Sarjtidde, Galenberg, Blumenau, auch 
auf den Windmühlen zum Iſernhagen etc. (zu Döhren war die 
Mühle auch lahm) mahlen lajjen. Zum Brauen ward das 
Waller aus der Mari, vom Stapel geholet, au) wohl aus 
den Söden gejammlet. Man fing an contra impetum novi 
fluminis einen Damm zu maden etliche Ruthen von dem 
Schaden abe, aber alles vergeblid, bis entlih Hr. Johann 
Duve gegen Herausgebung etlicher 1000 Thlr. die Arbeit über 
fih) nahm, der es im folgenden Jahre in der Wochen Cantate 
mit großer Mühe fertig jchaffete, und muß es 15 Jahr im 
Stande erhalten. 

Den 19. Dec. freitag vor dem Chrijttage ift Erich Diterich, 
Diterih3 Sohn, ein Dijchergejell (deffen Vater Ao. 1632 den 
23. Julii unter andern Bürgern von den Gronsfeldiſchen Völkern 
für dem Heinholg erjchlagen) zu Bolten von der Windmühlen 
Flügel erjchlagen worden. 

Anno 1651 hat Hertog Georg Wilhelm eine jteinerne Wind- 
mühle auf dem Linderberg im Monat Sept. angefangen zu bauen 
und folgenden Sommer Ao. 1652 um Johanni fertig gemachet, 
und fein hie für dem Leinthore Mühlenvögte beitellet, daß fein 
Hausmann zu unjeren Stadtmühlen etwas bringen dürfen, 
welches unfer Mühlen weinig eingetragen. 

Eodem anno ijt Hertog Johann Friderich, Herkogen Georgen 
Zellifcher Linien Sohn und der dreyer Pringen Herbogen Ghri- 
ftian Ludewigs, Hertogen Georg Wilhelms und Herkogen Ernit 
Auguft3 Herr Bruder, nach Rom gezogen und dajelbit apostasiret. 

Den 28.18. Dec. iſt I. F. ©. Hertzog Georg Wilhelm mit 
dero jüngjten Bruder Ernesto Augusto in talien gezogen nad) 
dero Herren Bruder Hertzogen Johann Friderichen, denjelben 
von der Römiſch-Catholiſchen Lehr wieder abzubringen, aber es 
hat nicht? geholfen. 

Consules et Senatores Ao. 1651: D. Henningus Lüdeke 
Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul. 

Aus dem Rahte ift dies Jahr niemand gejtorben als aus 
dem Knochenhauerampte Hans Ernft senior, welcher den 23. Junii 
Ao. 1651 geftorben und Ao. 1646 resigniret hatte. 

Die vacirende Stellen jein hoc anno geblieben wie Ao. 1650. 
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Consules et Senatores Ao. 1652: 
D. Jacobus Bünting Consul. 
D. Henningus Lüdeke Proconsul. 
D. Georg Türfe Syndicus. 
Laurentius Niemeyer Jurat. Capitan. 
Hr. Eberhardus v. Anderten 
% enge aus dem Kaufmann. 
Hr. Johann Erich Reiche 
Cessant 2 Stellen. 
Hermannus Weftenholt 
Diricus Mehlbaum 
Diricus Wedefind 
Johannes Holite 
Martinus Meyer 
Laurentius Wolfenhaer 
Alhard Richter 
Hana Hanfing r 
Henricus Projebutter N 
Chriſtian Wulfhagen aus dem Beckerampte. 
"re } aus dem Knochenhauerampte. 
rg nn aus dem Schufterampte. 
en aus dem Schmiedeampte. 
Penn } aus dem Sramerampte. 
— mn h aus dem Wollenmweber. 
Magnus Pepermüller aus dem Schneiderampte. 
Johannes Lammers aus dem Hofenampte. 

NB 63 jein bie zwar mehr der Raht3perjonen, ald nad 
dem Anno 1650 gemadtem Schluß fein jollten, es hat aber die 
Meinung, daß die anweſenden Rahtsherren ad vitam verbleiben 
follen, und infünftig all nach gerade diefe Ordnung eingeführet 
werden joll. 


bon der Gemeine. 


1653. 

Den 4. Februarii ward mit dem Rade gerechtfertiget umd 
daraußen bey dem Galgen auf das Rad geleget Jaſper Hanebut, 
welcher vorhin zum Bodholte bey der Pinfenborg gemohnet, 
auch hier wenig Zeit ein Bürger gewejen, ein roher wilder 
Menſch, da er 19 Mordthaten und 10 Diebitall begangen, die 
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Öffentlich verlejen wurden (jonften jagte man noch von mehrerer 

o3heit, die nicht öffentlich — die Herren Prediger 
gingen in wehrender ſeiner Haft fleißig zu ihme und unter— 
richteten ihme im Catechismo, davon er nichtes wußte. Er 
ging ohne Merkzeichen einiger Reue und Buße gan frevel zum 
Tode. Die Executio geſchah unter feinem Kirchhofe. 

Den 11. Martii ward ausgeſtrichen, Stadt und Landes 
ewig veriviejen ein cassirter Reuter bey Zelle her bürtig, der 
ſich des Tages für der Hl. Drey Könige in der Kirchen S. Georgii 
beichließen lafjen, einen Kaften dem Küſter oder feinen An— 
gehörigen zuftendig unten mit einem Mefjer durchfchnitten und 
was ihm gedaucht mit fortzubringen daraus genommen, leget 

ch darauf in einen finftern Stuhl auf die Priehe und fchleft 
arüber ein. Den folgenden Morgen als der Küſter die Lichter 
auf der Prieche anzünden will, Febret er aus dem Schlafe und 
reget fich zu jtark, daß ihn der Küfter gewahr wird und auf 
frifcher That ergreift. Er ward eingefeßet, peinlich verhöret und 
wie man fonderlich nichtes aus ihm befömpt, ergehet über ihn 
obengemelte Execution. 

Den 26. Aprilis entftund ein jchädlich Feuer von der 
Dahre in Licent. Christoph. Jani Haufe auf der Leinſtraße bey 
Tage. Das Wohnhaus mußte dazu, die Scheure wurde gerettet, 
Fr a das Fürftl. Schloß und die Nachbarjchaft in großer 

efahr. 

Die Woche Misericordias Domini wurde der Anfang gemacht 
mit Aufbauung des Hl. Kreutzesthurm und Spißen, und ward 
auf Michaelis Loki Jahres fertig bis auf das Kupferdedend. 
Herr Johann Duve hat gegen GErlegunge 10000 Thlr., wie er 
dar if ftehet vom Bedigten Mauerwerfe an bis oben aus ihn 
vollends verfertiget. Die Zahlung gejchah per modum Con- 
tributionis. 

In der andern Wochen post Trinitatis ward der Anfang 
zn der Conjunction des Neuftädter Walled mit unjerm 

tadbtwalle bey der Pulvermühle und ging Raht und Bürger: 
Schaft jolches ungerne ein, aus Beyſorge, e8 möchte diefer Stadt 
etwa3 praejudieirliches nachziehen, und weilen durch dieſe Con- 
junction beider Wälle unfere Graben de3 Orts wollten troden 
werden, wurden durch den neuen Wall von der Xeine ber 
Canalen gelegt. 

Den 10. Oct. hielt Hertzog Chriftian Ludewig regierender 
Herr zu Belle fürftlih und prächtige Beylager mit Fräulein 
Dorotheen. 

Nach verfloffenen wenig Tagen kamen die meiften Herren 
von gedachtem Beylager ſampt Christiano Ludovico und defjen 
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Gemahlin hieher, waren luftig und fröhlid. Die Bürgerſchaft 
war bey Ein- und Abzuge im Gewehr. 

Anno 1653 den 24. Dec. 320g Herkog Georg Wilhelm nader 
Benedig und kam hie wieder Ao. 1654 den 24. Junüi. 

Um Weyhenadhten war es jehr warm, man bat gefehen, 
daß unterjchiedliche Störcdhe bereit3 waren wiederfommen. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1653: D. Henningus 
Lüdeke Consul, D. Jacobus Bünting Proconsul, D. Georg Türke 
Syndieus. 

1654. 

In der Wochen Oculi ftunden 3 Doctores über Erden, ala 
D. Jacobus Bünting J. U. D. und regierender Bürgermeifter, 
D. Anthonius Bullaeus Juris Practicus und der Stadtphysicus 
D. Gebhard Hurlebuſch. 

Hoc anno galt das Fuder Hopfen 4 zum höchſten 5 Thlr. 

Den 6. Dec. wurd Aſchen Voges, ein Civis coelebs, daß 
er jeinen Bajtart-Sohn unmenfclicher Weiſe tractiret, jo gar 
daß er auch den Tod davon genommen, ald er vorher hart 
torquiret und von Oſtern an gefänglich geſeſſen, durch Urtheil 
und Recht auf 3 Jahr Stadt und Landes verwieſen. 

Die Fürftl. Regierung war mit diefem Processe, der ihnen 
gar zu gelinde jchien, nicht allerdinges zufrieden, diejertvegen er 
aud) ne verflofjenen dreyen Jahren nicht durfte herein fommen ; 
confer. Ao. 1657 den 9 Nov. 

In diefem und folgendem Jahre waren die Kornfrüchte 
ziemliche® Kaufes, der Scheffel Rode galt 16, 17 Gr., der 
Scheffel Gärfte 13, 14 Gr., der Scheffel Weite 26, 27 Gr. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1654: D. Jacobus 
Bünting Consul, D. Henninugus Lüdeke Proconsul. 

Al aber Hr. D. Bünting bald hernach, wie er zum re 
gierenden Bürgermeifter wieder erwehlet worden, und zwar am 
18. Februar verftorben, ift an deſſen Stelle der Hr. Syndicus 
D. Georg Türke den 3. Aprilis hujus anni zum Bürgermeifter 
erforen, welcher auch jofort in die Regierung wieder getreten. 


1655. 


Den 1. Febr. brannte Battenjen mehrentheild gant aus, 
duch Fahrleffigkeit eines Weibes, jo Flachs auf dem Badofen 
edörret. 
> Sm Februario fam eine große Waflerfluth, die Hin und 
wieder großen Schaden that, von der Ihmen-Brücken nahm es 
4 Yoc weg, und mußte das Calenbergiſche Thor mit Mifte 
verdammet werden, ſonſten das Waſſer auf die Neuftadt. wehre 
geſtiegen. 
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Den 13. Martü iſt unſer regierender Herr Hertzog Georg 
Wilhelm mit ſeinem Hrn. Bruder Hertzog Ernſten Auguſto 
wieder nad) Venedig gezogen und Anno 1657 den 13. Sept, 
wiederfommen. 

Den 19. Martii hat ſich ein Leutnant von Herkog Chriſtian 
Ludewigd Bölfern mit dem Bunamen Ziegenmeyer, alhie in 
Jobſten Herbftes Haufe auf der Marktitraßen mit einem Meſſer 
die Gurgel abgejchnitten auf dem Privaet fißend; — 
Chriſtian Ludewig ließ den Cörper ablangen und zu großen 
Burgwedel an den Kirchhof ohne Geſang und Klang begraben. 

Den 25. Maii wurd ein Baur von Stöckheim, Caſper 
Rüſch genannt, Dieberey halber daraußen aufgehenget. 

Den 6. Sept. brannten zu Ilten 27 Feuerſtidde ab. 

Hoc anno war die Maſtung jehr gut, viele Bürger laſen 
bie im Holte zu 6, 7, 8 Malter Edern und waren die feilten 
Schweine jehr gut Kauf. 

Consules et Senatores Hannov. 1655: D. Henningus Lüdeke 
Consul, D. Georgius Türfe Proconsul. 


1656, 

Am ftillen Freytag erhing fi) ein Prior in der Salken 
vor Hildesheim aus Melancholey bey dem Dorfe Heyerjen an 
einem gar geringen Birkenbäumichen. Er Hatte eine Menjche 
efchwängert, und wie man fagen wollte, hatten ihn die Bar: 
—** die Hölle ſo heiß gemacht, daß er eine ſolche ſchändliche 
That an ſich verrichtet. | 

Hoc anno decretiret Senatus, daß Hinfort alle Fahr die 
Passion in der Faſten des Sonntags zur Beiperzeit in allen 
Kirchen follte geprediget werden. Wie dann deſſen im vorigen 
Jahre ein Anfang war gemadet. 

Den 10. Julii erftach fi eines Bürgerd Sohn Ehriftian 
Lindemann, jo fchon ziemlich bey Jahren, dyauos aus Melan— 
choley in D. Büntingii Consul. Wittiben Haufe, hatt ein gut 
Zeugniſſe feines Lebens und Wandeld. Er wurde de3 Morgens 
früh hinaus gebracht und zu S. Nicolai an die Kirchmauren 
begraben ohne Ceremonien. = 

Den 18. Junü wurd ein Stöhr im jchnellen Graben ge: 
fangen und auf der Wage gewogen. Er Hatte am Gewicte 
140 Pfund und jaß ebliche Stunden in einer Büdden bey dem 
Pipenborn. Ä 

Dies Jahr war ein dürrer Sommer, da e3 gar einig 
und an eblichen Orten gar nichts regnete, ed war auch mweinig 
Wind, ging alfo hart um das Mahlend, daß auch die von 
Braunſchweig hie zu Döhren, Sarftidde, Steuerwalde mahlen 
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ließen. Die Rupen zogen über alle maßen heufig, fraßen den 
braunen Kohl in den Garten abe, daß er ſtund wie Beſen. 
Es ſchickte ſich aber mit ihnen um Michaelis. Die Mäuſe waren 
auch heftig auf den Aeckern und Wieſen, alſo daß der Ader- 
mann verzog mit der Rodenfaat, es war fonft ein gut Kornjahr, 
der Echeffel Rode und Gerjte galt in gemeinem Kauf 14 Mgr., 
der Weite 21 Mgr., der Haber 10 Gr. 

Hoc anno grassirte die Peſte zu Bremen gar jcharf, bie 
wollte man feine des Orts einlafjfen, wo fie nicht einen Schein 
brächten, daß fie von einem reinen gefunden Orte fehmen, es 
ftillete fid) aber bald darinnen. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1656: D. Georg Türke 
Consul, D. Henningus Lüdeke Proconsul. 


1657. 


Anno 1657. Wie die 16 Mann der Gemeine (vorhin 
waren 20 Mann und 4 Nlterleute, welche auf 16 Mann und 
4 Alterleute, al3 der numerus des Rahts verringert, redigiret 
wurden) wieder von neuem bejtellet wurden, ijt placetiret, daß 
jelbige Hinfort nicht alle Jahr den gewöhnlichen Eyd Jollten 
abftatten, jondern nur wann er ihnen vom Secretario vorgelejen, 
darauf stipulata manu dehme nachzukommen angeloben. 

Den 21. Februar am Sonnabend wurde ein Soldate aus 
der Northeimifchen Bejagunge unter Hauptmann Brandes, der 
einen Schnurmacher Gejellen auf der Reife erbärmlich umge— 
bracht, verhoffend viel Geldes bey ihm zu finden, aber jehr 
gefehlet, Hier in der Mordmühlen mit dem Rade gerechtfertiget, 
auch der Görper auf das Rad geleget. Es hatte ein Rabe auf 
der Reife ihm heftig zugeſetzet, daß er ſich deſſen kaum eriwehren 
können, welches ihm ein baten omen gewejen. 

Den 7. Februar wurde Stadt und Landes ewig verwieſen 
Johannes Bodenius civis alhier Notarius publicus, bar er feinen 
Soldaten, welcher von der Wachte gangen, und ihn da er ſich 
mit jeinem Weibe zanfete viel einreden wollen, rüdling® auf 
der Treppen oder Stiegen im hinunter jteigen mit einem Brod— 
mefjer jo geitochen, daß er über weinig Stunden geftorben, 
wurde durch den Scharfrichter hinaus gebradjt, mußte aber 
vorhin 2 Stunde am Pranger ftehen. 

Im Martio wurde ein Küfter und zugleich Organifte in 
Burdhtorf Johannes N. ein 7O jähriger datel ft gehenfet, darum 
daß er den Armen-Kaften beftohlen und etliche Fahre Hero 
foldhes gebrauchet. Sein Weib, welches ihm hiezu angereiet 
= geholfen, wurde auch eingejeßet, aber fie bradh aus und 
am weg. 
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Im Majo hob die Peite in Braunfchweig ar zu grassiren, 
dahero Feine Leute des Orts eingelafjen wurden, die Peſte war 
jehr graufam und wmehrete bi3 ins folgende Fahr, man will 
jagen, daß über 20000 Menjchen dasmahl darin geftorben ſeyn. 
Auf Oftern gingen die Commercien wieder dahin und her. 

Diejes Jahr war die Maftunge noch befjer als vor 2 Jahren. 

Im Sept. begunte es auch in Hildesheim an der Peſte zu 
fterben, derhalben auch feiner bis Oftern, ala e3 fich geftillet, 
herein gelafjen wurde. 

Den 24. Sept. wurde ein Studiosus von Helmftidde, jo ein 
Hannoveranus, Johannes ..... ‚ alhie in die Custodiam gejeßet, 
deöwegen daß die Professores ihm nachjchrieben an den Raht 
albie, daß er einen Pact mit dem Teufel gemachet, wie fie defjen 
eine Handjchrift mit feiner Hand gefchrieben, se hie absente in 
jeiner Lade gefunden nach der formula pacti D. Fausti. Er 
wante vor, er hette zwar dieſes jo Hingejchrieben, wehre ihm 
aber niemahl3 in den Sinn gekommen, daß er einen Pact mit 
dem Teufel machen wollte. Die Eltern wanten vor: Er wehre 
ein Melancholicus, und zeigeten vor viele Recepte, jo fie ihm 
hiezu vorlengft brauchen laffen. Der Casus wurde verjchidet 
und fam den 4. Dec. auf Caution loß. Endlich) brachte ihm 
abermahliges Urtehl mit, daß er entweder jollte 100 Thlr. ad 
pias causas geben, oder auf eine Zeit vertiefen jeyn. Er zog 
zu feines Vaters befannten Leuten in Braband und heurathete 
Ao. 1662 im Sept. zu Dortmunden. 

Hoc anno wurde das neue Werf bey der Neuftadt gelegt, 
an dem Orte dazu vor die neue Schante das Ejelohr geheißen, 
war, wie auch das Revelin für dem Cleventhore. Dieſes Thor 
behelt den Namen nad) wie vor von einem alten Bürger und 
Gärtner auf der Neuftadt, jo vor diefem hart an der Leine— 
brüden gewohnet, er lebte noch Ao. 1601. 

Eodem anno wird der Kirchhof S. Nicolai auf VBergünftigung 
Hertogen Georgen Wilhelms erweitert auf 2 Morgen Landes. 

Eodem war ein fehr geftrenger Winter mit vielem Schnee, 
der anhub vier Wochen für Weyhenachten dieſes 1657. Jahres 
und wehrete biß in den Februarium Ao. 1658, da e3 dann 
etliche Tage dauete, da3 Eys auf der Leine war 1'/s Ellen 
dide, ging [08 und that großen Schaden. Sonderlich nahm es 
weg 2 Hoch von der Jhmenbrüden. Als das Eys nun fort, 
fror es wieder bis 8 Tage vor Mariae Verkündigung, dergleichen 
Winter ift bey Menfchen Gedenken nicht geweſen. 

Dem Könige in Schweden, der dadmahl mit dem Könige 
von Dennemark friegete und in Holftein lag mit feiner Armabde, 
fam er wohl zu pafle, dann der Belt jo ſtark zufror, daß die— 
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jelbe mit ihrer Armee und Geſchütz hinüber in Fühnen marchirte 
und fih Dennemart bemedtigte, ausgenommen Copenhagen, 
welches fie hart belagert gehalten und bald in ihre Gewalt 
fommen wehre, maßen den Belagerten ed nunmehr an Holk, 
Salt und Vietualien ermangelte, wann nicht durch Gottes 
Schickung fie durch Hülfe der Holländer mwunderli wehren 
liberiret und errettet worden. 

Consules et Senatores Hannov. Ao. 1657: D. Henningus 
Lüdefe Consul, D. Georg Türfe Proconsul. 


Hortjegung der Hannoverſchen Chronif in der 
Chronologia Hannoverana.') 

Anno 1660 den 28. Mai hat der Allerhöchfte Herkog Ernſt 
Auguften mit dem erjtgebohrnen Pringen Herrn Georg Ludwigen 
höchlich erfreuet. 

Im Sept. veränderte Herkog Chriſtian Ludwig, aus lande3- 

fürft-väterlicher und höchſt rühmlicher VBorforge, der einheimijchen 
und benadhbarten Jugend zum Beſten, das Kloſter zu St. Michael 
in Lüneburg zu einem Gymnasio, damit in demfelbigen Die 
Adelich-Fugend nicht allein diefer Landen, jondern auch Fremde 
dieſes Standes in Sprade, Künften und Exereitiis untertviejen 
werden möchten. 
Anno 1661 den 21. Nov. bezahlte der hochwürdigſte Fürft 
und Herr Franz Wilhelm, Gardinal von Wartenberg, in jeiner 
bifchöflichen Residence zu Regensburg die Schuld der Natur, 
wodurch das Biſchofthum Osnabrück eröffnet worden. 

Den 1. Dec. Hertzog Ernſt Augustus hat, Kraft habender 
Anwartung, die Possession als Biſchof und Landesfürſt nehmen 
laſſen, und damit die Regierung auf verglichene Maße angetreten. 

Anno 1662 ließ der Hertzog und Biſchof von Osnabrück 
in jelbigem Stift durch einen Gejandten die Bediente durch 
einen Handſtreich bey ihren Aemtern bejtätigen, welches jeder- 
mann wohl vergnügte. Vor allen Kirchen, Höfen und Rath— 
bäufern wurde das biſchöfliche Wapen mit diefer Meberjchrift: 
Sola bona quae honesta angelchlagen. 

Den 20. Sept. gejchahe der solenne und prächtige Einzug 
Herkog Ernſt Augustus in die Haupt- Stadt Odnabrüd, wie 
auch die Inthronijation in der Dohm-Kirche des Bisthums. 

In diefem Jahre hat der Hr. Bifchof dero Hofftatt von 
Hannover in das Land Osnabrück transferiret und die Refidenz 
zu Iburg genommen. 


ı) Handichrift des Stadtarchivs (Grotefends Verzeihni der Hand: 
fchriften Nr. 112). 


die 


Anno 1664 im Aprili gab der Keyſer Ordre die Veſtung 
Canischa zu belagern, dieſes hochwichtige Werf aber zu vollen- 
ziehen, ward denen beyden Hrn. Grafen Serin und Hohenlohe, 
jenem ala des Königreichs Ungarn Generalissimo, diejem aber 
al3 der alliirten Reich3-Auxiliar-Bölfer General-Lieutenant auf- 
getragen. 

Im Majo war die Türkiſche Haupt- Armee im Anzuge, 
Canischa zu entjegen. Daher bejchloffen ward, die Belagerung 
aufzuheben. 

Den 8. Sept. erfolgte ein Stillftand mit dem Türken auf 
20 Jahr 

Anno 1665 Hatte zu Lüneburg ein Beckers Sohn, nachdem 
er zuvor mit dem Teufel einen graufamen Padt gemacht, feine 
Mutter, eine Witibe, mit einem Käſemeſſer und 21 Wunden 
erbärmlich ermordet, auch feiner Schweſter deögleichen gethan, 
im Fall fie ihm nicht entlaufen. 

Anno 1667 ift der Friede zu Breda zwiſchen Engelland, 
Frankreich und Dennemark erfolget. 

Anno 1668 hielte fi) Herkog Johann Friedrich etliche 
Tage unbekannter Weife im Haag auf, und Hertzog Ernft 
Auguft, Biſchof zu Osnabrück, war um dieje Zeit auch incognito 
in Amfterdam, der aber bald erkannt und von dem Print von 
Dranien (ald der ausdrüdlic” um Sr. x. Dhl. Willen fid) mit 
dem Herrn von der Bed, Overkerck und andern Großen dahin 
machte) bewillfommet wurde. 

Den 23. Martii, am andern Dftertage, wurden zu Belle durch 
eine große Feuersbrunſt etliche und 30 ftattliche Käufer (am 
Plan) in die Aſchen gelegt. 

Im Monat Martio that fich zu Lüneburg noch eine große 
Salz-Quelle hervor, wobey dieſes remarquabel, daß die Erde, 
worüber vorher ein groß Fahrweg gewejen, aljo weg geſunken, 
daß man mit 2 Piken jelbige nicht erreichen können. 

Anno 1671 im Januario. Weiln der entjtandene Streit 
zwiſchen Münfter und Herkog Rudolf Auguften fchiene zur Weit- 
läufigfeit zu gerathen, al wurde im Lüneburg. überall hochfürftl. 
Befehl angefchlagen, wodurd; jedem Bauern bey Strafe anbe— 
fohlen, fi) mit gutem Gewehr, Pulver und Bley zu verjehen. 

Im Ian. wurde im Lüneburg. Lande, wegen einer be- 
forgenden Unruhe, trefflicher Anjtalt gemacht, die Schlagbäume 
überall verdoppelt, die Amthäufer, ala Ehrenburg, Harpftete, 
Eike, Bruchhauſen, Hoya, Stolfenau, Dipenau, Steyerberg und 
andere, alle mit Ausſchuß und mit Dragounern befeßet. Und 
lagen in Hameln 5000 Dann zu Fuß Hanndverifcher Völker, 
und der ganke Markt war mit Gejchüb beſetzet. 
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Den 15. April. ift die ftreitige Sache wegen der Stadt 
Hörter durch Göttliche Gnade und der hohen Meriatorn hierzu 
bevollmächtigten Abgejandten fjorgfältige Bemühung dahin ge= 
diehen, daß beiderjeit3 ein Praeliminar-Vergleid) Ra und 
darüber ein Recess aufgerichtet worden. Die Wolfenbütteljche 
Guarnison in 2000 zu Fuß und 1000 zu Roß marchirt ver- 
möge de3 getroffenen Vergleich aus Hörter. 

Im Frühling jeyn die jämtliche Herkogen von Braunfchwei 
und Lüneburg ꝛc. in Burgwedel zufammen kommen, aldar fi 
einmühtig verglichen, dehro uralte Erb-Stadt Braunjchweig zum 
behörigem Gehorjam zu bringen, injonderheit da die Justiz 
dieſes hohen Hauſes und qualitas Municipalis der Stadt in 
feinen Zweifel gezogen werden fünnen. 

Die Stadt Braunjchtveig ward von Herkog Rudolf Augusto 
mit Hülfe feiner Hrn. Vettern unvermutheterweife aufgefodert. 

Den 24. Maji hat der Magistrat der aufgefoderten Stadt 
das Klofter St. Leonhard bey Nachte abbrennen und nur 2 große 
Häufer ftehen lafjen, damit fie deſto le mit den Stüden 
hinausſpielen könnten. Seynd mit 15 Pferden und ohngefehr 
30 zu Fuß ausgefallen und zween Braunjchweigifche Musquetier, 
welche in ihren Garten gewejen, befommen. 

Den 26. Maji rüdten die Herbogliche Völker, unter dem 
Feld-Marjchall Herrn Georg Friedri vom Walded Gr. vor 
die Stadt. 

Den 6. Yun. Nachmittag haben ſich Deputirte aus dem 
Magistrat, Gilden und geſamter Bürgerfhaft in dem Haupt— 
quartir zu Riddagshauſen bey denen dazu verordneten Geheimen 
Räthen des hochfürftl. Haufe Braunfchweig Lüneb. eingefunden 
und der Stadt wegen einige Offerten gethan, die aber nicht 
zulänglich gewejen. 

Den 8. Jun. find die Deputirte der Stadt, neben einem 
ziemlichen Anhang der Bürger, abermahl3 zu Riddagshauſen, 
Handlung zu pflegen, angelangt. 

Den 9. Jun. Morgens als Hr. Hertog Rudolf Auguft nahe 
an dem Stadtgraben vor dem Fallerälebijchen Thor, die Aprochen 
zu bejehen, ſich vermerken Lafjen, jeyn über 200 Bürger aus der 
Stadt zu ihme fommen, und ihm wehmüthig zu erfennen ge- 
geben, daß die führende Tractaten ihnen ganz unbemwußt, und 
nicht3 ander3 höreten, als daß fie um ihre Freyheit follten ge— 
bracht werden. Sie erboten ſich zu allem unterthänigem Ge— 
horſam. Worauf Ihro Durdl. fie aller Fürftl. Clementr, Huld 
und Gnade, fie bey allen ihren rechtmäßigen Rechten ungekränkt 
zu lafjen, verfichert. 

Hierauf erfolgte zwifchen höchſtgedachtem Herkogen und der 
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Stadt, wider alles Bermuthen, ein gütlicher Vergleich, der— 
geftalt, daß des Hr. General-Majeurn Stauffen Regiment erftlich 
zween Porten, da3 Stein und Fallerslebiſche Thor bejeet, und 
— bey 6000 Mann darin geleget worden. 

Den 13. Junii bey General-Muſterung ward die Armée 
vor der Stadt in Schlacht-Ordnung geftellet, die große Macht 
allen hohen Anweſenden gezeiget, da dann die Artollerie nebenjt 
der ganten Armée drey mahl Salve gegeben und jedermann über 
das auserlejene Volk und ftattliche Artollerie fi) verwundert. 

Den 14., 15. Yun. Die Fürftl. Zellifche, Calenberg. und 
Osnabrüdifche Regimenter wurden wieder abgeführet, und mit 
Rafirung der Werke ein Anfang gemadjt. 

Den 16. Yun. leifteten die Eingefeffene der Stadt Braun 
ſchweig Herrn Rudolf Auguftens hochfürſtl. Durchl. wie auch 
dem ee hochfürſtl. Haufe die Huldigung. 

diefem glüdlichen Tag ließe der Hertzog Rudolf 
Augustus zum fteten Gedächtniß Reichsthaler prägen mit Diejer 
Schrift und jein Bildniß: D. G. Rudolph Augustus Dux Br. 
et Lüneb., auf der andern Seiten ftehen Fahnen, Partijanen, 
zu. Röhre, Gefüge, in der Mitten dad Corpus juris, mit 
der Oberjchrift: Jure et Armis, in dem Buch ftehet: 1. Buch 
Maccab. Cap. 15. v. 33. 34. 

Anno 1672 den 6. April. hat die Cron Frankreich den 
Krieg wider Spanien declariret. 

Im Majo ging der fatale Krieg an, da Frankreich in 
Bündniß mit Engelland, Chur-Cöln und Münfter die vereinigte 
m... geht ee zugejeßet. 

Den 12. Sept. ward zwiſchen Keyſerl. Maj., der Cron 
— Chur Brandenburg, den Fürſtl. vraunſchw. und 
Lüneb. Häuſern und Heſſen Caſſel eine Defensiv-Allianz geſchloſſen. 

Im Oct. geſchahe die Invasion des Marſchals Turenne ins 
Reich, da er bis an die Weſer fommen, mit ihm dadurch zum 
Theil Theatrum belli im Weftphälijchen Kreyß und jonderlich 
in die darin gelegene Chur-Brandenburg. Lande transferiret, das 
Bistum Odnabrüd aber mit aller Beſchwerung verjchonet. 

Anno 1673. Weiln die Franzofen das Reich mit ihren 
unverantivortlichen Invasionen jehr incommodirt, als ward der 
Keyſer gemüßiget, fich den bedrängten Zuftand des Reichs anzu— 
nehmen, welche Keyſerl. Resolution das jämtliche hochfürſtl. 
Haus, im Fall die Franzoſen näher ins Reich fämen, mit ihren 
Trouppen fräftig zu secundiren bejchlofjen. 

Den 28. Junii ward der Weftphälifche Kreyß, vermittelft 
bes Bergleich3 zu Voßem, von der bejchwerlichen Zaft der vielen 
frembden Gäfte befreyet. 
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Den 10. Dec. ſchloß Hertzog Johann Friedrich mit Frank— 
reich ein Allianz, dabey aber Keyſerl. Maj. und das Reich aus— 
genommen. 

Anno 1674 den 26. Maji errichtete Herkog Johann Friedrich 
in Stade mit der Cron Schweden eine Defensiv-Allianze. 

Den 28. Maji declarirte das Reich frankreich, mweiln es je 
mehr und mehr die angefangene Teindjeligfeiten wider dafjelbe 
continuirte, vor einen öffentlichen Reichsfeind. 

Den 11. Sept. abouchirte fi) Herzog Georg Wilhelm mit 
dem Churfürften von Brandenburg, Hertzog von Lothringen und 
andern zu SHeilbrun, daſelbſt nach gehaltenem Kriegsrath be- 
Ichloffen, den Marjchall de Turenne zu attaquiren. 

Den 24. Sept. bey anbrecjenden Tage wurden die Alliirten 
gewahr, daß die Franzoſen den Fluß Ill passiret und in voller 
Schlachtordnung auf fie zu marchirten. Darauf dann zwiſchen 
beyden Armeen zwiſchen Holz= und Enſisheim ein blutiges Treffen 
entjtanden, wobey die jämtliche Lüneburg. Völker den linken 
Flügel geführet, die erſte Attaque gethan und ihre ungemeine 
Tapferkeit jehen laſſen. 
| Im Dec. commandirte Marchall de Turenne 700 Mann 
unter dem Grafen von Bourlemont nach der von denen Reichs— 
Allürten bloquirten Stadt Breyjad, um jelbige hinein zu bringen. 
Als aber der tapfere Herbog Georg Wilhelm davon Nachricht 
erhalten, jchicte er den Gen.-Major Chavet mit 1200 Reutern, 
1000 Musquetiern und 300 Dragounern nad) dem Gebirg, 
welcher den 18. Dec. Nachricht befame, daß dieſe seinbliche 
Trouppen bey S. Marie aux Mines ftände, worauf er ſich mit 
800 Mann dahin begeben und durch den Obriſten Melleville 
den Feind dermaßen angegriffen, daß das meifte Volk nieder 
gemacht, die übrigen aber ſich mit der Flucht salviren müffen. 

Den 23. Dec. fiele die Cron Schweden in das Römifche Reich. 

Anno 1675 5. Jan. als Marchall de Turenne mit jeiner 
Armee fid) den Kaijerl. Quartiren genähert, und diejelbe ihm 
allein nicht bastant, zogen fie fich zurüde nad) Colmar, daherin 
fi) auch fofort der Hertzog von Zell mit feinen Völkern begabe, 
dajelbjt es bey einem Paß ohnfern Türdheim, indem Turenne 
mit feiner ganten Macht gerad auf die Alliirten an marchirte, 
zu einem heftigen Gefechte fam, mußte aber mit Berluft 1800 
bis 2000 Mann ohnverrichteter Sachen wiederum zurüde ziehen. 

Den 11. und 12. Januar wurde nebft andern Bejahungen 
aud) die zu Hannover dur den Hrn. Kriegsrath Sültmann 
befichtiget und dabey im Namen des Fürſten Befehl gegeben, 
daß weder hohen noch niedrigen Officirn, auch feinen gemeinen 
Knechten auf einen Tag zu verreifen vergönnet feyn jollte, zu 
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welcher Parthey aber der Hr. Herbog fich jchlagen würde, war 
noch in geheim. 

- Den 16. Ian. ließ fi) Herkog Ernft Augustus mit Keyjerl. 
Maj., Cron Spanien und den Hrn. General-Staten in Alliance ein. 

Zu Hannover wurde alles contramandiret, und am jelbigen 
Hofe hielten fich Keyſerl., Spaniſche, Engelländijche, Holländijche, 
Münfterifche und Schwediſche Abgefandten auf. 

Herkog Ernſt Auguft war gleichfall3 in Perſohn dajelbit 
und hielte bey feinem Herrn Bruder um Volf an, weil der- 
felbige für Spanien und Holland auf den Weftphälifchen Grenzen 
etliche Taufend Mann halten und commendiren jollte, jo daß 
nun an gedachtem Hofe wohl eine andere ala Schwedijche und 
Franzöſiſche Parthey möchte genommen werden. Mons. Vique- 
fort, Fürſtl. Yüneb. Resident im Haag, wurde wegen einer ver- 
dächtigen Correspondence arrestiret und jeine Papier durchſucht. 


Den 11. Junii passirten die Braunſchw. Lüneb. und Osna— 
brücd. Trouppen, bejtehend ungefehr in 14000 Mann, zu Cöln 
den Rhein, um fich mit denen Holländ. Völfern zu conjungiren, 
welche zu S. Stephans-Werth, an der Maaß, angefommen waren, 
darauf fi) der Stadt Limburg zu nähern, jo die Franzoſen 
belagert Hatten, um dieſelben gejamter Hand mit "den gantzen 
Corps zu attaquiren. 

Im Junii wurde dem Herrn Herkog von Bell daß General- 
Commando der alliirten Bölfer am Rheinſtrohm, weiln er die 
meilten Völker dabey Hatte, überlaflen, und in diefem Jahre 
bat der Hr. Ertz-Printz Georg Ludewig jeine erjte Campagne 
gethan, und wurden die Keyjerl. und Reich Mandata avocatoria 
und inhibitoria wider die Cron Schweden deren Befehlhaber 
und Soldaten publiciret. Auch den 18. Jun. der Krieg wider 
Schweden im Namen aller hohen Alliirten mit gewöhnlichen 
Ceremonien im Haag publiciret, auch ſowohl durch öffentlichen 
Drud befannt gemacht, die Cron Schweden durch einen Reichs— 
Schluß vor Reichafeinde erfläret, mit aufgetragener Execution 
dem Ober- und Niederfächfiichen, auch Weſtphäliſchen Kreyßen ac. 

Zu Ende diefes Monats Juli haben die Herkogen Georg 
Wilhelm und Ernft Augustus die Stadt Trier mit einer Armee 
von etwa 20000 Dann, jo aus 14000 der Lüneb. mit einigen 
Keyſerl, Spanifchen und Lothringifchen bejtanden, zu belagern 
angefangen, darin eine Bejagung von 6000 Mann geweſen. 
Oberwehnte Stadt zu entjegen, rüdt ber Franzöſiſche Marchal 
Crequi mit einer ziemlichen Macht auserlefener Trouppen an 
und passirte fich vortheilhaftig unweit bey der über der Saar 
gehenden Cüntzerbrück. 
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Den 8., 9. Aug. wurden die Battereyen, an welchen alle 
Bauern jelbiger Gegend arbeiten mußten, fertig. 

Den 11. Aug. hielten die Herren Hertzogen, auf erhaltene 
Nachricht, daß der Marchall Crequi fich näherte, Kriegesrath, 
und bejchloffen, ihn ohn Verzug anzugreifen. Und wurde die 
Franzöfifche Armée auf? Haubt gejchlagen, daß faft alle Generaln 
gefangen oder geblieben, die weinigften Soldaten entkommen, auch 
Stüde Bagage und Fahnen den tapferen Züneb. Trouppen zum 
Theil tworden. 

Der Commendant der Stadt Trier thäte einen ftarken Aus- 
fall mit einem großen Theil der Beſatzung, wobey er mit dem 
Pferde im Graben ftürkend umfommen, darauf der Marchal 
Crequi fi) in die belagerte Stadt practisiret, welche von einer 
Batterie d. 14. Aug., von zween d. 15., von dreyen d. 16. Aug. 
cannoniret wurde. 

Hierauf eröffnete man die Trencheen, die Kaiſerl. Spanifchen 
und Münfterifchen ftunden auf einer Seiten, die Lüneburg. aber 
auf der anderen bey St. Mattheis. 

Um diefe Zeit nahme der Hr. Gen. Chauvet mit 1000 
Mann zu Fuß und 50 zu Pferde das Städtgen Saarburg nebft 
einem Schloß an der Saar 4 Meilen oberhalb Trier ein, und 
Tieße die darin gelegene 60 Mann ohne Gewehr mit weißen 
Stöden in der Hand ausziehen und nad) Sirl convoyiret. 

Den 22. Aug. Nachmittag gegen 5 Uhr wurde die Contre- 
scarpe und daran liegende Revelin attaquiret und bald erobert. 
Dito wurde der General-Lieut. Chauvet dur) einen Arm, ein 
Pferd unter ihm in den Kopf und eins ins Bein gejchofjen. 

Den 23. Aug. gegen Mittag wurde durh 2 Minen ein 
gut Theil der Mauer in den Graben geworfen, jo daß man 
Battallionsweife Hineingehen können, darauf die Belagerte, wie 
fie gejehen, daß alles zum Sturm fertig gemadht wurde, einen 
Trompeter heraus gejandt. und zu capituliren begehret, worauf 
beiderjeit3 Geißeln gewechjelt, und folchergeftalt accordiret, daß 
alle Soldaten zu Fuß, biß auf die Sergeanten, ohne Gewehr 
und Bagage jollten ausziehen, imgleichen die Reutherey, doch 
auch ohne Waffen und Pferde, die Officirer aber alle, ſowohl der 
Marchall als Thresonier, Intendant und Königl. Commissarius 
follten fi) auf discretion ergeben. 

Den 26. Aug. ging die Stadt über, und der Marchall Crequi 
wurde zum Sriegd-Gefangenen der Herrn Herkogen — 

Den 23. ſchriebe die Keyſerl. Maj einen ſehr gnädigen Brief 
an den Erb-Printzen Georg Ludewigen, worin er deſſen ſtand— 
Haftige Valeur und Tapferkeit bey den gehaltenen Treffen mit 
Mareschall de Crequi höchſt rühmet. 
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Sm Sept. überließe der Hr. Bilhof von Münfter das 
Ober-Commando der alliirten Trouppen, fo wider die Schweden 
in dem Bremifchen agiren jollten, dem Hertzog von Zell, welcher 
aus jeinem Lande in die 6000 Dann, nebft einer guten Ar- 
tillerie, jelbfthin allbereit3 beordert hatte. 

Den 18. Sept. geſchahe in dem Bremiſchen vom Biſchof zu 
Münfter und den Xüneb. Häufern, ald vom Reich deputirte 
Executoren, der erſtere Angriff. 

Den 1. Oct. ergab fid) das Schloß Rotenburg mit Accord, 
— den 6. Oct. die Veſiunge Buxtehude, nad) 4 tägiger Be— 

— worin der Obriſte Molliso mit 500 Lüneb. Völkern 

t wurde 

— 7. Okt. nach Eroberung der Stadt Burtehude marchirte 
der Alliirten Armée 16 bi3 18000 Dann ftarf mit 18 Feur- 
Mörjern und 21 Stüden nad) Stade. 

Im Oct. hatten die Münfterfchen das Herzogthum auf 
etlihe Tauſend Rthlr. gebrandtichäßet, welches aber von dem 
Hr. Herkogen von Zell contramandiret wurde, mit Wermelden, 
daß er jolches nicht zugeben könnte, weil er dad Herkogthum 
nicht feindlich, fondern al3 ein im Röm. Reich incorporirtes 
Land attaquiren wollte, thäte auch den Ständen Verficherung, 
daß ſelbiges Herkogthum nad) Eroberung nur etliche Taufend 
Rthlr. monatlich) contribuiren follte, da doch Hingegen Schweden 
fo viel Taufend ordinar empfangen. 

Den 26. Oct. wurde Stade mit ganker Macht, jo bey 
20000 Mann ftark gejhäßet, weiln 6000 Lüneburgijche, jo mit 
vor Trier gewejen, darzu kommen, ernftlich angegriffen. 

Zu Ende diejed Monat? Oct. wurde wegen des fchlechten 
Wetters und jpäten Jahrzzeit von Hr. Deriog Georg Wilhelmen 
und allen Generals-Perjonen resolvirt, die Belagerung der Stadt 
Stade bis auf das Vorjahr zu verjchieben, immitteljt aber die— 
ſelbe bloquiret zu halten. 

Im Oct. ſchriebe Hr. Herkog Johann Friedrich einen meit- 
läufigen Brief, darin er die Urfachen, warum er die Neutra- 
litaet angenommen, gründlich anführete. 

Den 2. Nov. gingen die Schweden aus Stade mit 1000 
Pferden, dabei jedweder Reuter einen Musquetirer hinter fid 
hatte, biß zu Horneburg zu recognosciren aus, weiln fie aber 
die Lüneb. wachſam befunden, ala kehreten fie ohne jonderliche 
Verrichtung wiederum zurüd. 

Im Nov. wurde zu Burtehude eine Verrätheren entdedet, 
auch einer von denen fo die Stadt in Brand fteden wollen, 


ertappet. 
Anno 1676 den 10. an. wurde die Cron Schweden a voto 
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et sessione von den 3 Reichs-Collegiis zu Regensburg suspen- 
diret, und Garolöburg, eine Schwedijche Feſtung an der Wejer 
denen Reich3- Allürten durch Accord übergeben, welche mit 
nn Münfterifchen und Lüneburgiſchen Bölfern bejetet 
wurde. 

Den 3. Febr. griffen die Schweden mit 1000 Mann aus 
Stade tapfer um fid). 

Im Febr. wurde dem Hr. Herkog Ernjt Auguften von den 
jämtlichen Herren Alliirten aufgetragen, mit einer Arméée, twelche 
in 3000 Holländijche, 3000 feiner eigenen und 2000 Bellilch- 
MWolfenbütteliihen Fußfnechten, 500 jeiner und jo viel Bellilch- 
und Wolfenb. Volkes, jchreibe Reuthern bejtehen jollte, auf der 
andern Seiten der Maaß wider den Feind zu agiren. 

Im Aprili wurde in Haag von den jämtlidy Hrn. Allürten 
die abermahlige Belagerung der Stadt Stade bejchlofjen, wozu 
Dennemart 2000, Chur= Brandenburg 2000, Münſter 3000, 
Braunjhweig und Lüneburg 6000 zu Fuß verichaffen jollten, 
die Cavallerie aber jollte von Chur Brandenburg, dem Haufe 
Lüneburg und dem Biſchof zu Münjter allein hergegeben werden, 
dajelbjt —* auch der ausländ. Potentaten Minitters einmütbig 
verglichen, daß das Herzogthum Bremen bis zu Ende der 
Yriedend-Tractaten in Sequestro des Hauſes Braunjchiweig und 
Lüneb. verbleiben jollte. 

Den 13. Maji recognoscirte der Sr. General-Lieuten. Chauvet 
mit einigen Commandirten die Schwinger Schante und Neue 
Schantze. 

Den 17. Maji wurden aus Haarburg 2 grobe Stücke, für 
jedem 24 Pferde ziehend, und 4 Hleinere, danebenſt 2 Feur— 
Mörſern nad Horneburg abgeführet. 

Den 24. Maji avancirten die Lüneburger auf der Schwinger 
Schante, jelbige zu attaquiren. 

Den 27. Maji, Abends zwiichen 9 und 10 Uhren, mußte 
fi) die Schwinger Schante per discretion ergeben, da dann die 
Guarnison, in 130—140 ftarf, ſamt einem Obr. Wachtmeifter 
gefangen worden. 

Den 28. Maji verließen die Schweden die Neue Schantze 
aud), Hatten aber zuvor alles was zu verbrennen gewejen, in 
Brand geitedet. 

Die Stadt Stade wurde anito von den Allürten dermaßen 
umringet, daß nicht? weder aus noch ein kommen konnte, im— 
maßen felbige nicht jollte mit Gewalt, jondern mit langer Hand 
beziwungen werden. 

Um diefe Zeit begab fich Herkog Ernst Augustus nad) dem 
Niederlande. 
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Im Anfang diefes Monat3 Junii arrivirte Herkog Georg 
Wilhelm in dem Lüneb. Lager zu Horneburg. 

Den 8. Junii ritte der Hr. Hertzog mit Hr. General-Lieut. 
Chauvet nad) der Agathenburg und in das Alte Land, um die 
alienthalben vor der Stadt Stade Ddiejerjeit3 aufgetvorfene 
Schangen, auch zu mehreren Sicherheit vor die feindliche Schiffe 
hin und wieder an denen dienlichen Orten, wo ein Feind an— 
länden könnte, gemachte Battereyen und mit Volk und Stüden 
wohl bejette Poſten zu bejehen. 

Diejen Monat ertheilte der Herr Herbog von Belle Ordre, 
daß, welcher Untertban im Herkogthum feine Contribution be- 
zahlen Eonnte, damit jollte verjchonet bleiben, und wurde im 
Yüneb. Lager dermaßen gute Ordre gehalten, daß denen Bauern 
bey Leib und Lebens Etrafe feiner ein Huhn entwenden durfte. 

Im Junio 1676 kamen viele Deserteurs aus Stade bey den 
Allürten an, weil der Hr. General-Lieutenant Chauvet einem 
jeden jeine Mondirung zu lafjen und einen Ducat zum Recom- 
pens zu geben verjprochen. 

Im Junü entjtand, aus Verſehen einiger Zigeuner, welche 
in Dienften fi) befanden, in dem Lüneb. Yager bey Agathen- 
burg, in des Brigadiers Molisons Quartier, ein euer, wovon 
alle Baraden de3 ganten Regiments verbrandt. 

Den 17. Juni jtieß Hertzog Ernft Auguft mit feinen Völkern 
zu denen Holländern und Spaniern. 

Den 25. Junii recognoseirte der Hr. General - Lieutnant 
Chauvet mit 3 bi3 400 Reutern und einigen Fußvölkern bis 
an den Wall vor Stade, um einen Pla zu erjehen, woſelbſt 
eine Batterie und neue Schange zu legen, woraus man mit 
Feur in die Stadt jpielen könnte. 

Im Julio hat Hertzog Ernſt Augustus Maſtricht belagern 
helfen, und jeine eigene Attaque an der Maaß fehr weit gebradit. 

Den 3. Aug. Stade, aus eußerjter Noht und Hunger ge= 
zwungen, hat jich denen Reich Alliirten ergeben. 

Nach) Eroberung der Stadt Stade zogen die Lüneb. und 
Münfteriiche Völker, in 18000 Mann beftehend, unterm Com- 
mando Hertzog Georg Wilhelms nach der Mojel. 

Anno 1677 den 9. April entjtand zu Braunjchweig ein 
ſolch greulich Wetter mit Donnern und Blißen, daß dadurch 
der Cathrinen Thurm etwas bejchädiget und vor der Stadt 
1 Mann mit 2 Kindern erjchlagen wurde. 

Den 16. Dec. ergab ſich endlid die Stadt Stettin an den 
Hr. Churfürften zu Brandenburg, weil fie jahe, daß aus dem 
vertrofteten Succurs nichts werden wollte, auch alles zu einem 
General-Sturm von den Belägerern zugerichtet wurde. 
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Anno 1673 im Mart. marchirten die Braunſchw. Lüneb. 
Völker, in 8000 Mann beftehend, nad; Pommern, alwo noch 
2000 Brandenb. Pferde zu ihnen ftoßen jollten, etwas Haubt- 
jächliche3 vorzunehmen. 

Den 11. Aug. machte dad Röm. Reich einen Frieden mit 
der Cron Frankreich zu Nimmägen. 

Den 14. Aug. wurde dem Franzoſen von der alliirten 
Macht, dabei Herkog Ernst Augustus feine Trouppen jelbft 
commandiret, bey S. Denis unweit Bergen in Hennegau in 
einer jcharfen Action dergejtalt begegnet, daß, wann die Nachricht 
der zwijchen Frankreich und Holland unterzeichneten Friedens— 
Tractaten nicht eingelaufen, ein großer Vortheil zu erhalten 
gewejen wäre. 

Anno 1679 Jan. 26 erlangten die ?yriedens - Tractaten 
zwijchen beyden Königen in frankreich und Schweden und dem 
geſammten Haus Braunſchweig und Lüneburg in Zelle, einen 
erwünjchten Schluß. 

Im Oct. repraesentirte der Hertzog von Hannover durch 
ein Schreiben denen General-Staaten, daß J. Königl. Maj. von 
Dennemarf die Stadt Hamburg zu attaquiren willens, und dann 
an Erhaltung diejer Stadt viel gelegen, als hätte er jeine 
Mediation offeriret, welche auch von beyden Seiten angenommen, 
zweifelte nicht, Die General-Staaten würden jeine gute Intention 
secundiren und helfen, damit diefe Differenz vor der Ruptur 
beygelegt wiirde. 

Im Oct. zogen fich der jämmtl. Häujer Völker zuſammen, 
auf allen Fall der Stadt Hamburg hülfliche Hand zu bieten. 

Den 30. Oct. wurde die Hamburgifche Streitigkeit durch 
jorgfältige Cooperation der Herrn Hertzogen, vermitteld eines 
Interims-Bergleich8, zu Pinneberg beygeleget. 

Den 12. Nov. begab fich Herkog —— Friedrich auf den 
Weg nach Italien. 

Den 18. Dec. ſtarb Hertzog Johann Friedrich auf der nad) 
Stalien vorhabenden Reife zu Augspurg. Defjen Leiche wurde 
A. 1680 den 10. Febr. a um 1 Uhr, unter Beleitung 
8 Compagnien zu Pferde, durch die Stadt Nürnberg, bey Leu- 
tung aller Gloden, ferner nach Hannover geführet. 

Anno 1680. Im Martio ftellte Hertog Ernſt Augustus ala 
Successor feines jehl. verftorbenen Hr. Brudern, in dero Landen 
eine große Reformation unter den Bedienten zu Hannover an. 

Den 16. Dec. erjchien ein großer Comet. 

Anno 1681 den 20. Sept. ergab ich die importante Vor— 
maur Zeutjch-Landes, Straaßburg zu großer Consternation des 
ganten Reichs, an die Franzojen. 
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In diefem Jahre näherte jich die leidige Contagion denen 
Fürftl. Lüneb. Landen, jo aus Orient nacher Wien, und ferner 
durch Böhmen und Ober-Sachſen, endlich bis an das Hark 
gebirge fi) ausgebreitet, aldar aber, durch Gottes Gnade, ver- 
mittel ohngemein guter Anjtalt derer Hertogen ihr Ziel gefunden. 

Anno 1685. m Anfange diejes Jahrs Hat der Keyſer 
mit den ſämtl. Herrn Herkogen wegen etliche Auxiliar-Völfer 
tractiren, auch einen Bergleih auf 10000 Dann würflich 
ſchließen laſſen. 

Den 26. Maji gab die Erbfolge in der Chur-Pfaltz neue 
Gelegenheit zu einem Kriege. 

Jun. Von dem Venetianer-Capitein General Morosin wurde 
die Feltung Gorone zu Waſſer und Lande attaquiret, wobey 
1000 Hannöverijche, benebenft 60 Constabels, auch 4000 
Braunſchw. Lüneb. Völker, jo unterm Commando des Printzen 
Maximiliani, fich jehr tapfer bezeiget. 

Den 7. Jul. langten die Hannöverijch- und Zelliſche Trouppen, 
unter dem Commando de3 Erb-Printzen von Hannover und des 
Hr. General Chauvet, im Lager vor Neuheujel an. 

Den 20. Jul. wollte der Mahemet Bassa von Morea mit 
10000 Mann den GEntjaß der Feſtung Coron verjuchen, wurde 
aber gäntlich in die Flucht gejchlagen, mit hinterlafjenem gantzen 
Lager zur Beute. 

Den 21. Jul. belagerte der Saraskier Scitam Ibrahim Bassa, 
fich zu ſchwach befindend, vermöge habender Ordre, das beängitigte 
Neuheuſel zu entjeßen, die Feſtung Gran. 

Den 1. Aug. eroberten die Venetianer die belagerte Stadt 
Coron mit ftürmender Hand, dabey die Liüneburgijche und 
Malthefiiche Trouppen wegen ihrer unvergleichlicdhen Tapferkeit 
jehr gepriefen wurden. 

Aug. 6. Die Türken wurden bey Gran in die Flucht ge- 
ichlagen, mit Hinterlafjung des Gejchütes, Bagage und Zelten. 

Aug. 9. So ward auch die Veſtung Neuheufel mit ftür- 
mender Sand eingenommen, dabey die Braunjchw. Lüneb. Völker 
zu ihrem großen Ruhm fich jehr tapfer gehalten. 

Sept. 7. Nach eroberter Feſtung Xarkata wurden unter 
dem General Degenfeld die Türken aus dem Felde geichlagen, 
bey welcher Action die Lüneb. Trouppen unterm Commando 
Bringen Maximilian, jo den rechten Flügel gegen die Infanterie 
geführet, und die Feſtung Calamata im ihre Gewalt befommen. 

Nah Endigung der Campagne wurde der tapfere Erb» 
Print zu Hannover von Keyjerl. Maj. mit einem von Diamanten 
reich bejeßten Degen regaliret. 

40* 
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Anno 1686 ben 7. Febr. langte Print Maximilian aus der 
Armee mit einem großen Schiffe zu Venedig an, woſelbſt er 
von jeinem Hr. Bater und Herrn Brüdern (jo furz vorhero 
dafelbit angelanget) mit großen Freuden bewillftommet und von 
dem Senat da3 Generalat empfangen. 

Im Ausgange dieſes Monat3 Martii famen zu Veronia 
7000 Hannöveriſche Völker an. 

Sm Jun. attaquirte der Herr General Graf Königsmarck 
mit denen Sächſiſchen, Lüneb. und andern Völkern den mit 
8000 Janitſcharen und 2000 Spahy in einem gewifjen Thal 
fi) gejeßten Seraskier, welcher fi) auf bejchehener Attaque 
jeitenwert3 gegen die Sächſiſche und Hannöverijche Völker, jo der 
Prin Maximilian geführet, wendete, nad) dreyjtündigem Gefechte 
aber in eine Confusion und gar in die Flucht gebracht wurde. 

Den 25. Jun. ging die Armée in Morea, unter dem Capitaine 
Gen. Morosini nad) dem Porto zu Neunovarino, dieje Feſtung 
zu belagern. 

Den 5. Jul. wurde die Feitung Porto zu Neunovarino, 
durch Accord, mit darin gefundener 150 Stüd Geſchützes erobert. 

Den 10. Jul. ergab jich die Feſtung und Seehafen Modon 
in Morea. 

Den 23. Aug. Nachmittagg um 3 Uhr ward die Haupt- 
ftadt Ofen in Ungarn mit ftürmender Hand erobert, wobey fid 
der Hr. Erb-Pring von Hannover auch befunden. 

Den 29. Aug. ging die gante Türkiſche Armée auf des 
Pringen Maximilians Quartier los, welcher mit jonderbahrer 
Tapferkeit die ihm amvertrauete Battalions dermaßen anführte, 
daß der Feind nad) einem 2 ftündigen Gefechte den Rückweg nad 
Corintho nehmen müjjen. 

Anno 1687 im Ian. arrivirte Prinz Marimilian aus 
Morea zu Venedig. Im Ausgang dieſes Monats Majo fuhre 
Prinz Marimilian mit den neuligjt von Hannover ihm zuges 
ihicten 1100 Mann wieder nach Morea ab. 

Den 27. Jun. jhlug Graf Königgmard unfern dem Port, 
bey Patraßo, die Türken, dabey die Lüneb. Trouppen fid) der: 
maßen tapfer gehalten, daß auch die Herrichaft Venedig in An- 
—* deßen Printz Maximilian ein Kleinod von 4000 Ducaten 
verehret. 

Anno 1688 ben 5. Sept. erhielte Printz Louys von Baden 
wider den Türfen eine ungemeine herliche Vietorie, wobey Print 
Friedrich Augustus von ——— als Keyſerl. Obriſter, ein 
Regiment Courrassirer geführet und mit großer Valeur wider 
den Feind gefochten. 

Den 6. Sept. wurde die Feſtung Belgard mit ſtürmender 
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Hand erobert, wojelbjt der 4! Print Carl Philipp, ala Keyſerl. 
Obrifter über ein Regiment Dragoner, fi) hat trefflich gehalten. 

Anno 1689 den 24. Yan. ward der Cron Frankreich von 
Zeutjchland der Krieg amgefündiget, und marchirten, vermöge 
des mit der Cron Spanien aufgerichteten Hülf-Tractats, die nad) 
denen Niederlanden destinirte 8000 Mann, in Beyjeyn Herkog 
Ernjt Auguftend, nach der belagerten Stadt Maint. 

Den 19. Sept. jtarb der letzte Herbog zu Sachſen-Lauenburg 
Julius Franeciscus, dahero, wegen der Succession, große Streitig- 
feit entjtund. 

Den 26. Sept. nahmen die Chur-Sächſiſchen Ministri in 
dem Sachſen-Lauenburgiſchen Lande Possession, jo ihnen aber 
durch die Lüneburg. wieder genommen wurde. 

Um dieje Zeit wurde ein Fürftl. Hannöverifcher Abgejandter 
nah Augspurg, alwo Churfürftl. Zuſammenkunft, wegen der 
Mahl eines Röm. Königs, war gejchidet, um die vor einigen 
Sahren auf3 Tapet ge rate Churwürde vor Herkog Ernſt 
Auguften, in Anſehen dero großen Meriten und dem Reich ge— 
leijteten Dienfte, weiterhin zu poussiren, die auch jo fruchtbar 
gewejen, daß die Herrn Churfürften mehrentheils Ihro Keyſerl. 
Maj. dazu eingerathen. 

Anno 1690 den 1. Yan. blieb Prinz Garl Philipp von 
Hannover in Albanien, ohnweit Priftina, in einer Action gegen 
die Tartaren. 

Im Majo ging der Erb-Priny mit einigen Regimentern 
nach den Spanijchen Niederlanden, dafelbjt in die 11000 Dann 
Ihres Hr. Vater eigener Trouppen, Zeit wehrender Campagne, 
au commandiren. 

Den 1. Jul. geſchahe die Schlacht bey yleury. 

Im Oct. famen die Fürftl. Hannöverifche Völker wieder 
zurüd, weiln der Hülfs-Tractat mit der Cron Spanien zu Ende 

angen. | 

’ Den 30. Dec. wurde der Prinz Friedrich Augustus in 
Siebenbürgen bey St. Georgen, da er den Feind in einem Paß 
foreiren wollen, erjchofien. 

Anno 1692. Im April wurden 5000 Mann der Keyjerl. 
Maj. gegen den Erb-Feind nad Ungarn zu Hülfe geſchicket. 

du diefer Zeit begab ſich Prinz Maximilian Wilhelm in 
Keyjerl. Dienfte, worinnen er in Stalien, am Rhein und in 
Ungarn den Feldzügen beygewohnet und bis jeo als General- 
”eld-Marchal Lieutenant in ſolchen Dienften continuiret. 

Yun. 20. Der Hülfichieungs » Tractaten, den die Herrn 
Herogen mit Königl. Maj. von Groß-Pritannien und den Hrn. 
General-Staaten der vereinigten Niederlanden gejchlofjen, wurde 
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im Haag unterzeichnet, vermöge defjen 8000 Mann wiederum 
nach den Hijpanifchen Niederlanden gingen. 

Den 7. Oct. fiel das Conclusum de3 Churfürftl. Collegii 
zu Regensburg, per Majora, vor den 9ten Electorat aus. 

Den 9. Dec. wurde durch einige Gejandichaft die Investitur 
diefer hohen Churfürftl. Würden von Keyſerl. Maj. vor Herrn 
Ernft Auguften und deren Posterität zu Wien empfangen. 

Im Dec. trat der Churfürft von Braunfchweig in die 
zwifchen Keyferl. Maj. und den Hrn. General-Staaten errichtete 
große Alliance. 

Anno 1693 Jan. Herr Baron von Goert, Churfürftl. 
Hanndverifcher Abgefandter, hat wegen der 9ten Churwürde jeines 
Herrn Principalen bey Ihro Königl. Maj. zu Schweden jehr 
gute Verrichtung und wird jo bald ala ein Churfürftl. Gefandter 
tractiret. 

Jul. Königl. Dänifcher Gejandter hält um endliche Reso- 
lution bey J. Königl. Maj. von Schweden, ald mit ausjchreibenden 
Fürften des Niederjächfiichen Creyßes wegen Rasirung der Feſtung 
Ratzeburg inftändig und eifrig an. 

Den 25. Sept. mußte die Stadt Rageburg von den Däniſchen 
eine Bombardirung ausftehen, fo wegen Abweſenheit derer in 
Ungarn und gegen frankreich gejchidten meilten Chur: und 
Fürſtl. Lüneb. Trouppen nicht könnte verhindert werden. 

Anno 1696 hat Churfürft Auguft über die in Nieder- 
Landen beftändig habende Trouppen noch 4000 Mann zu Dienft 
de3 PVaterlandes nach dem GR eſchicket. 

Anno 1697 den 4. Jan. hatte der Keyſerl. Envoye, Hr. Graf 
von Harrach, Andientz bey dem Herrn Churfürjten zu Hannover. 

Im Mart. ließ der Churfürft über die in den Nieder-Landen 
habende Völfer noch 6000 Mann gegen den Rhein marchiren. 

Im Jul. wurden zwiſchen Chur-Sachſen und Hertzog Georg 
Wilhelm wegen des Sachjen-Lauenburgijhen und des Landes 
Hadeln Be Pacta geſchloſſen. 

Den 13. Oct. hat Churfürft Ernft Augustus einen ſchweren 
an Nachts um 12 Uhr gehabt, daß er gleihjam für todt 
gelegen. 

Anno 1698 den 23. Januarii, Naht? um 12 Uhr, ift 
Churfurft Ernft Augustus zu hoher Betrübniß der Hohen nach— 
rg zu Herrenhaufen in dem Herrn ſanft und jeelig ent— 

lafen. 

Den 11. Nov. wurde die Heyraht zwiſchen dem Römijchen 
König Josepho und Princessin Wilhelmina Amalia, Hertzog 
Johann Friedrichs Tochter, zu großem Vergnügen ber Bun 
Chur: und Fürftl. Häufern, gefchlofjen. 
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Anno 1699 den 6. Yan. find zu Belle verjchiedene Diebe, 
welche die Güldene Tafel in der St. Michaelis-flirche zu Lüne— 
burg beftohlen, unter einer ftarfen Convoye eingebracht worden, 
derer ihres Mitteld einer bereit? ausgefagt, daß der Cameraden 
noch bey 300 ſeyn follen. 

Den 3. Febr. jeyn dem Geheimbten Rath von Bothmer zu 
Zelle 2 Eoftbahre Ohrengehänge, auf 30000 Rthlr. Wehrt, nad) 
Wien geſchicket worden, ſolche dajelbji der Römifchen Königin, 
nebjt anderen praetiosen Gefchenfen, zu verehren. 

Den 24. Febr. zwijchen 4 und 5 Uhren, hielten 3. Königl. 
Maj. Josephus mit Ybro Maj. Wilhelmina Amalia Röm. Königin 
einen jehr pompösen Einzug zu Wien. 

Den 21. Mart. haben in Zelle 6 von den fitenden Dieben 
ihr Urtheil befommen, und denjelben Tag an ihnen vollftredet 
worden, wovon 2 gerädert, al3 der Jäger, Schwarbe genandt, 
und der Schiffs-Capitein Schwande, 2 wurden geföpfet, und 
deren Köpfe auf die Pfähle geitedet, ald der Guarde-Reuter 
Bante und noch ein Guarde-Reuter von Hannover, 2, als der 
Regiment3-Quartier-Meijter Bärmann und der Jude von Wun— 
ftorf, find gehendt worden, und weil bejagter Jude gottesläfter- 
liche Reden geführet, wurde er des folgenden Tages vom Galgen 
wieder abgenommen und von neuem condemniret, daß ihm Die 
Zunge aus dem Halje gejchnitten, auf öffentlichem Markte ver- 
brandt, fein Cörper aber nad) dem Galgen gejchleppet und da= 
jelbft bey den Füßen nebft einem Hunde wieder aufgehendt worden. 


Anhang der merfmwürdigften Geſchichte von den 
4 eriten Jahren dieſes Seculi. 

Da mit Anfang des 1700. Jahrs die zu Hannover einige 
Jahre continuirte Commission (jo die Hrn. Sofrätbe Hr. Engel- 
bredt und Hr. Deneke gehabt) — iſt der gantze Alte 
Rath abgedankt, und ift Niemand, als der Syndicus D. Buß- 
mann (jo Bürgermeifter worden) und Ratheherr Wolfihagen bey 
Rathhaufe in feinem Amte geblieben. Wierwohl unterjchiedliche, 
bloß Alter? und Unvermögens halber, dimittiret worden. 

Als der neu gefrönte König in Dennemark Fridericus IV. 
etliche vom Herkog von Holftein neu errichtete Schangen demo- 
lirte und vor Tönningen ging, secundirte den Pens der 
Churfürft Hr. Georg Ludewig und Herkog von Belle in Perjohn, 
nahmen Altona in Possession, trieben die Contribution ein, 
durch Einreißung etlicher vornehmen Häufer. 

Der junge König von Schweden Carl XII. ſetzte über den 
und, war ber erfte, fo in der See und an Land jprang, ſchlug 
fein Lager etliche Meile von Copenhagen, Tönningen ward ver- 
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laffen, und durch Interposition Engelland3 und Hollands, auch 
des — von Holſtein-Plöen, zu Löwendahl Friede gemacht, 
18. Aug. 

In dem die Hannoverſchen und Zelliſchen Trouppen in 
Holſtein, hatte der Däniſcher Abgeſandter Alfeld in Sachſen 
etliche Regimenter Volk zuſammen bracht, fiel damit die Zelli— 
ſchen Lande an, nahm den Amtmann von Fallersleben gefangen, 
forderte große Brandſchatzung. Als aber die aus Holſtein 
detachirte Bülowſche Dragouner und die unter Du-Mons an-— 

eführte Infanterie ihnen unvermuhtlich entgegen rücdten, nahmen 

He allzeit da3 Reißaus und wurden bey Boflem gejchlagen. Da 
ihnen Herog Rudolph Augustus unter den Stüden zu Dr. feine 
Retirade gönnen wollte. Der General Major Beitjche jamt 
andern zu Sejem gefangen. Dieje Chur-Lande aljo durch Gottes 
jonderbahren Beyitand von diejer gedroheten Invasion befreyet, 
den 20. Juni. 

Gott zu Ehren ift darauf die vor dem Gteinthor viele 
Jahr wüſt gelegene Kirche zum S. Nicolai von denen Geldern, 
jo chriftliche Herten dem großen Gotte zu einem Dankopfer 
bergegeben, daß er dieſes Land und Stadt vor aller Verwüftung 
bewahret, mit neuen Fenftern verjehen, bemahlet, auch in- und 
auswendig repariret worden. 

Den 1. Nov. in der Nacht ftarb der König in Spanien 
Garl II. Es ward zwar ein Teftament nad) Frankreich gejandt, 
darin der Duc de Anjou zum Könige und Successor in Spanien 
ernennet, aber es iſt vom Kaiſer dawider protestiret, und vor 
eined von Frankreich und dem Cardinal Peter Cacero erdichtes 
Werk gehalten worden. 

Den 20. Nov. belagerte der Muscowiter unverfehens, und 
‚ wider den mit Schweden gemachten Frieden, Narva. Der König 
in Schweden griff ihn in feinem Lager unter Duenjchell Flecken, 
rufend: Jeſus Hilf! an, und jchlug mit 10000 Mann, damit 
er einen jehr bejchiwerlichen Marſch gethan, die Muscowiter, jo 
70000 ftarf, eroberte alle Bagage, Stüde und machte den Herkog 
von Croy, nebjt viel vornehmen, zu Kriegd- Gefangenen, jo alle 
nad Stodholm geführet worden. 

1701 den 18. Jan. ließ fich zu Königsberg, als König in 
Preußen krönen Friedrich Churfürft zu Brandenburg, nebft 
jeiner Gemahlin Sophia, gebohrne aus Churfürftl. Stamm 
Hannover 2c., durch Ursinum feinen Hofprediger, der zum Biſchof 
zuvor erfläret worden. 

Mit dem Anfange des 1701. Jahrs ward die neue Armen 
Ordnung in Hannover introdueiret und alle® Gaffen » Betteln 


abgeſchafft. 
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Der junge König in Schweden entjegte Riga und Churland, 
jegte über die Duna, wobey die Sachſen geichlagen twurden. 

Anno 1701 den 8. Martü ftarb William der vortreffliche 
König in Engelland, nachdem er 8 Tage zuvor mit dem Pferde 
auf der Jagd gejtürzet, am Lungengeſchwür. Als nun überdem 
im Augusto der Herbog von Glocester, künftiger Cron-Erbe in 
Gngelland auch geftorben, fam 1701 den 15. Auguft ala Eng- 
liſcher Geſandte der Mylord Macklesfeld, mit einem großen 
Gefolge, brachte im Namen de3 Parlaments an hieſige Chur- 
fürftinn Sophia den Schluß des Parlaments, daß fie und ihre 
Erben, nach Abjterben der Königin Anna, jollten die Successores 
ſeyn der Chron Engelland, wofür denn öffentlich in der Kirche 
gedanket worden. 

Anno 1702 den 1. Febr. als die Keyſerl. Mantua den 

antzen Winter belagert und beſchoſſen, und das vorige Jahr 

Fr jehr wohl gehalten, kroch der tapfere Eugenius durch eine 
Waflerleitung in Cremona. nahme den Franzöſiſchen Marchal 
de Villeroy gefangen, mußte ſich aber, als zu ſchwach, wieder 
reteriren. 

Den 15. Junii ift Hr. Johannes Rabe, Hannoveranus, font 
Paftor zu Minden, an des fehl. Hr. Bernhard Friederich Bartels 
Stelle zu einem Prediger an St. Aegidien Kirche erwehlet worden. 

In Bohlen verfolgete und trieb der junge König in Schweden 
den König in Pohlen aus einer Ede de3 Königreich bis an 
die andere, und als es 3 Meile von Craco zu Treffen fan, 
find die Sachſen abermahl ſamt den Pohlen mit großen Berluft 

eſchlagen. Dabey doh an Schmwedilcher Seite zu Anfang des 
treffend ber Herzog von SHoljtein, des Königs in Schweden 
Schweſter Mann, mit einer Stüdfugel getödtet wurde. 

Auch ift endlich Keyſerswehrt, nach einer langwierigen Be— 
lagerung, erobert worden. 

In Italien ging ein ſcharfes Treffen vor zwiſchen den 
Keyferl. und Franzofen bey Lübora, da die erjte fiegeten, ala 
Landau eben durd; den Römiſchen König nad) einer formalen 
Belagerung erobert. 

Im Monat Sept. überrumpelte, durch verfleidete Soldaten, 
der Ehurfürft von Bayern Ulm und Memmingen, den freyen 
Pak über die Donau, um Gelegenheit zu haben, mit Frankreich 
fi) zu conjungiren. Da man nun darüber disputiret und ftill 
geleflen, ijt er dadurd in das Vermögen gejehet, das auszu- 
richten, was bald folgen wird. 

In diefem 1702. Jahre ift da3 Armen-Haus unter dem 
Stein-Thore renoviret und anmutig vermahlet, auch ift Die 
Cantzel auf das Altar gejehet und eine neue Prieche gemadht. 
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Welches ohne Koſten des Hauſes, durch eine fromme Wittibe 
und eines fürnehmen chriſtlichen Mannes und Churfürſtl. Be— 
dienten milde geben befodert worden. Gott baue ihnen und 
ihren Kindern Häuſer und ſey reichlich ihr Vergelter. 

Es hat die Silber-Flotta in den Haven zu Viges ſich zwar 
reteriret. es iſt aber dieſelbe von Rooek, der von der mißglückten 
Belagerung Cadix zurückekommen, theils verbrandt, theils er— 
obert und ganz ruiniret, und eine große Beute gemacht worden, 
den 22. Oct., als eben Rooek die Engelländijch- und Holländ. 
Flotte commandirt. 

Anno 1702 brach das Geſchrey aus von einer Frantzöſchen 
Allians, wegen der Spaniſchen Succession, mit etlichen Teutſchen 
Fürften. Item befamen unfere beyde Häufer Argwohn, ala ob 
die MWolfenbüttelfche Werbung und Militz zu hHiefiger Lande 
Schaden angejehen. Es murden demnach folche Völker in der 
Stille aus ihren Quartiren aufgehoben, gegen Pfingften, theils 
auf da3 Raht- und Brauergilde- Haus alhie gebracht, Braun 
ſchweig bloquirt, bis ſolche Völker theil® dem Keyſer, theils 
Hannover und Zelle überlaſſen, und durch Interposition des 
Hertzogs von Plöen mit Hertzog Rudolph Augusto ein Friede 
gemacht worden. 

Als Bürgermeiſter von Wintheim, ſo wieder restituiret, 
geſtorben, iſt der Syndieus Hr. Dannhäuer zum Bürgermeiſter 
erwählet. 

Anno 1703 den 19. Januar entſtand des Abends durch den 
en Mann der Tumult auf Aegidien Kirchhof gegen die 

rafen und Gräfin von der Lippe und ihren Anhang, jo vor 
Quäker und tumultirende Pietisten gehalten, auch nochmals 
aus dem Lande ausgewieſen worden. 


Anno 1703 brachen die Frantzoſen durch den Schwarz- 
Wald, und erfolgte die vorgenommene Conjunction mit Bayern, 
fo Schwaben und Württenberg in Contribution feßten, auch bis 
an den Boden-Gee ravagirten, auch Nürnberg zu bombardiren 
dreueten. Nachdem fie vorhero Kehl, die Feitung gegen Straß- 
burg über, eingenommen, und eine faljche Attaque gemacht bey 
Stolhofen, in die Pfaltz einzubrehen. Am Unter-Khein ward 
Bonn mit Accord in meinig Tagen, und die eine Citadel vor 
Lüttig mit Sturm, die andere mit Accord eingenommen. 

Als aber Cuhom, nachdem die Linien und kleine Forten 
in Braband erobert, auf Antwerpen zu marchirt, ward er vor 
Opdam, fo zugleich mit dahin ging, von dem Bouflleur um: 
zingelt, und geſchahe bey Eckem ein blutig Treffen, die Al- 
lirten reterirten fich glüdlich, behielten die Nacht das Feld, 
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doch rühmeten fi die Frantzoſen der Vietoriee Don Hanno: 
verjchen ward jehr betraurt Obrift. Reiche. 

An der Donau jpielten die Bayern und Frantzoſen Meifter 
und bemächtigten ſich Regeröberg, Neuburg und andere Oerter. 

Als nun der Bayer in Tyrol marchiret, eroberte er Kuff- 
ftein, Rottenberg und andere Derter, bis Inſpurg, in weinig 
Tagen. Da aber die Bauren zum Waffen griffen, hat er die 
Conjunction mit der Frantzöſiſchen Armee in Italien nicht er- 
halten können, jondern, nachdem er bey 5000 Mann im Gebirge 
verloren, hat er wieder in fein Land, und der Duc de Vendome, 
jo albereit bis Trient, jo er bombardiret, fommen, wieder in 
Stalien zurüdziehen müfjen. 

Da der Bayer und Frantzoſe im Sept. vermeinte — 
zu beſetzen, kam ihm Printz Luis von Baden mit der Kaiſerl. 
Armöe zwar zuvor, aber die Frantzoſen gingen mit dem Bayern 
in der Still bey Donamerth über die Donau, a den auf 
jenjeit zurückgelaſſenen Graf Styrum zwifchen Dillingen und 
Sefter-Laningen, daß er, nachdem er 4000 Mann, auch alle 
Bagage und Stüd verlohren, fi) unter Nortlingen reteriren 
müſſen. Kurt vorhero war der General de la Tour, jo den 
Donau-Paß bei Minderfingen verwahren jollte, von dem Fran— 

öſchen General d’Heron gejchlagen, wobey der tapfere Herkog 

riftian von Hannover, ald er zu Pferde fich durch die Donau 
salviren wollen, elendiglich ertrunfen, deffen Görper, als er nad 
3 Tagen gefunden, balsamirt und in fein Vaterland geführet 
worden. 

Um die Zeit fandte Engel- und Holland ihre Flotte unter 
Schovel in das Mittel-Meer, theil3 denen zu Sevennes (jo wider 
den König und die Papiftifche tyrannifche Clerisey in Frank— 
reich die Waffen ergriffen) beyzuftehen, theild auch in Neapol 
und Stalien eine Diversion zu machen und dem neuen Slönige 
Carolo den Weg zu bereiten. 

Diefer Carl, Ertz-Hertzog zu Defterreich, tvard er Könige 
in Spanien zu Wien erfläret d. 11. Eept., trat bald darauf 
feine Reife an, ward von unferm Chur-Fürften und Chur-Pring 
tractiret und zu Hameln empfangen d. 9. Octobr. und find ihm 
300 Pferde Borfpaun durch dad gante Land gegeben. Nahm 
feinen Weg nad) den Niederlanden, da ihme die Stände von 
Limburg Huldigen follen, wie auch Huy fur; vorher durch den 
Hertzog de Malburg und Ingenieur la Trogne in weinig Tagen 
erobert worden. 

Meil der Biſchof von Hildesheim geitorben, und Sedes- 
Vacans in Hildesheim gemefen, ift dieſes Jahr ein großer 
Tumult von diefem entjtanden, da die Bürgerfchaft Rechnung 
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vom Rath gefodert. Hannover, Zelle und Wolfenbüttel haben 
Trouppen und ihren Commissarien Rath Heidemann gejchidt, 
die Trouppen jeynd um Michaelis zwar abgezogen, der Tumult 
doch nicht geftillet. 

Sm Julio bejuchte Herkog Rudolph Auguft von Braunſchw. zc. 
unfern Churfürſt, wodurd dann ferner alle nachbarl. Freund— 
ſchaft bejtätiget, auch ijt vor die Praetension an bie Lauen- 
burgifche Lande ihm das Amt Campen abgetreten worden. 

Mitten im Sommer ift der Aegidien Turm abgebrochen 
und um Johannis Tag der Grund zu einem neuen gelegt, dazu 
denn don Haus zu Baus durch Deputirte eine Collecte, auch 
durch den Klingbeutel, ordinaire in den Kirchen gejamlet. 

In Stalien, fonderlih im Singjahl, iſt dies Jahr fo ein 
unerhörtes Erdbeben mitten im Sommer entftanden, daß über 
10 K. Städte, viel Dörfer und Klöfter, ja bey 20000 Menſchen 
umfommen. Ä 

Den 21. Aug. brandte das Städtgen Gronau durch Ber- 
wahrlofung eines ruchloſen Schmidts, jo unterm Bette etliche 
Pfennige juchen wollen, bey hellem Tage gant ab, fo daß nur 
5 Säufer, ſo dazu gant bejchädiget, ftehen blieben. 

In Ungarn entjtand durch den aus dem Gefängnik ent- 
wijcheten Grafen Ragotzi und Berenzeni eine gewaltige Aufruhr, 
jo daß fie in kurtzer Zeit die Berg-Städte und andere Feine 
Derter eingenommen und viele Taujend Mann an fich gezogen. 

Auh Fam im Herbite Zeitung aus Constantinopel, wie 
daß der Türkiſche Groß-Sultan Mustapha darum, weil er zu 
Adrianopel residiret und den Janitſchaaren ihren Sold nicht zu 
rechter Zeit gereichet, von denen Constantinopolitanern, jo re- 
belliret, ——— und ſein Bruder Achmet an ſeine Stelle 
geordnet. Der Groß-Vezier hat fich in Persien reteriret, der 
Mufhi aber, oder Groß=Priefter, ift (melches, jo lange das 
Türkifche Reich geftanden, unerhört) enthauptet und ing Waſſer 
gefchleifet worden. 

Im Anfang des Octobris ift die vom Könige in Schweden 
lange belagerte Stadt Thoorn endlich bombardiret und bejtürmet. 

In diefem und vorigem Jahre ijt in Hamburg viel Disput 
und Tumult entjtanden, ob de3 Dr. J. F. Meyers Vocation 
renoviret werden fönnen, und ob er, da er General-Superintend. 
in Pommern, ohne eine neue Vocation, bloß, wenn bie alte 
erneuert würde, in feine alte Stelle in Hamburg treten könne. 

63 grassirten dieſen Herbft, da ein twohlgejegnetes und 
nafjes Jahr gewejen, die Fieber ſehr Häufig, doch if faft Nie- 
mand, durch des höchſten Gottes Gnade, geftorben. 
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Sonft ift bemerfet worden, daß gar viele aus den Papiiten 
fih in diefem und vorigen Jahren zur Evangelischen Kirchen 
befehret. Darauf den Anfang in Biefiger Nahbarihaft gemacht 
der Pater Viord, jonjt Basilides, jo 40 Jahre Dohmprediger in 
Hildesheim und Paderborn gewejen, ein Capuziner Pater Joseph, 
fonft Schindler, und Cartheuser Pater Hennenegild, ſonſt ein 
Veldprediger de Heinberg, nebit vielen andern. Wobey der 
Sicilianifhen Grafen Don Zoccode Grimaldis, jo Erb-Jäger— 
meifter von Sicilien und Ritter vom Heilgen = Geijtes- Orden 
geweit, und zu Leipzig revociret, nicht zu vergeflen. 

Gott wolle die gute Stadt Hannover, mein liebe Vater- 
land, nebjt andern Oerthern, vor dergleichen, auch anderwertigen 
jet berührten Unglüd, ala faljcher Lehre, Erdbeben, anftedenden 
Seuchen, Mord, Aufruhr und Blutvergießen in Gnaden behüten 
und bewahren, hingegen dies noch grünende Kleeblatt in Wachs— 
thum, Seegen und Gnade bey feinem Wort in Friede und 
Ruhe erhalten liebe lange Jahre. 
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Berckhuſen, Berckhauſen, von, Anton, 
Tönnies, Born: und Waceherr 
1533, Bgm. 1534—1550, T 1581. 
145, 147, 150, 154, 155, 156 


158, 161, 164, 167, 173, 174, 
181. 
— Erasmus, Rn. 1484—1489, 1492, 
114, 115, 118, 122, 
— Frasmns sen. sen., 1538. 156, 288, 
— — deffen Sohn, F 1598. 


— Ilſebe und Margaretha, Töchter 
Erasmus’ sen., Beginen, 1538. 


156, 

— Everd, B. 1498. 126. 

— Harbord, Am. 1598 —1613. 
291, 294, 297, 301, 303 


310, 313, 315, 317, 319, 
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Berckhuſen, Berdhanjen, von, Jo— 
ann, 8.1315, Am. 1358, 39, 47, 

— Sohann, Am. 1391, 1393. 60, 62, 

— Hans, Aın.1454— 1463. 97— 101. 

— Sohann, 1626, 1646. 404, 578. 

168-160 3407 330, 39% 
m. 1618— 1641. 0, 35 
353, 356, 358, 260, 435, 462, 
480, 489, 547, 557, 571, 586, 605. 

Bergmann, Andrea3, 1606. 313. 

— Sürgen, B. 1543. 162, 

Berle, von, Dietrid, 1241. 30. 

Berndel, Eitel Iohann, Obrifter, 
1615. 338, 

Berndes, Boldewin, B. 1498. 126. 

Berner, ſ. Barner. 

— Hinrich, von Braunſchweig, Minz- 
meifter, 1438. 82, 

Bernhard I, Herzog don Braun- 
ſchweig und Liineburg, 1373— 
1434. 2, 54—59, 62—67,69—77, 


80. 

— II, Herzog von Lüneburg, 1441— 
1464. 88, 85, 96, 98, 99, 101, 
104, 

— Biichof zu Osnabrüd, 1591. 266, 

— ein: von Sachſen, 1193, 26,29. 

— Herzog zu Sahfen- Weimar, 1625. 
380, 390, 

— Graf in Engern. 12, 

— Graf zur Lippe, 1404. 67. 

— (VII), Graf zur Lippe, 1451. 96. 

— Graf zu Rageburg, 1181. 23, 

— Graf von Regenitein, 1360. 48. 

— bon Meinerjen, Domberr zu Hil- 
besheim, 1349 (vielmehr richtig: 
1347). 43, 

— von Dorftadt, 1241. 30, 

— von Hagen, 1241. 30, 

Berninger, 786. 8, 13, 

Bernd, fählifher Edler. 7. 

Bernitorp, Bernitorf, Tilemann, Di- 
akonus an der Negidienkirche, 
1602, 1604. 301, 306, 

Bernwaldi vita, 

Bertha, Tochter Berningerd. 8, 12. 

Rah Herzog ber Sadjen, 772. 
12, 

— de Indagine, vom Hagen, ®. 
1305. 37. 

Bertram von Veltheim, 1241. 30, 

— von Harboldeilen, 1297. 36, 

Beſſel, Beflell, Jobſt, Mitglied ber 

Mann der Gemeinde 1602, 


1613. 301, 306, 323, 332, 


Defiel, Beſſell, Jobit, Am., gewählt 
1618, rejigniert 1627, T 1628. 
349, 350, 352, 353, 356, 358 


eg | ee, — 


der Gemeinde 1589. 262, 

Beitenboftel, Jacob, 1625. 363. 

— Sohann, Am. 1530— 1533. 144— 
147, 

— Lorenz, Wache-Herr 1602, 1613. 
301, 306, 323, 332. 

— Ludolf, Diafonus an der Kreuz⸗ 
fire, 1602, 1603. 301, 304, 
Betefe, Beetken, Beetfe, Gariten, 

Nm. 1599— 1624. 291, 294, 297, 
301, 303, 305, 310, 312, 31 
315, 317, 319, 321. 323, 377, 
330, 334, 336, 341, 346, 349, 
350, 352, 353, 356, 358, 360. 
Beufler, Conrad, Schreibmeifter, 
1597. 285. 
Bevelte, von, Statius, 1355. 46. 
Bevenſen, Befeflen, von, die, 1441. 83, 
a Hermann, 973. 17, 


Birmeivies, Borderd, Nm. 1390, 
1391. 60. 


— Heinrich, Stabtichreiber, 1344. 42. 

Blande, Oberft, 1625. 395. 

DBlede, Hieronymus, B., 1597. 

Blod, Heinrih, B. 1616, Mitglied 
der 20 Mann ber Gemeinde jeit 
1627, 1631. 343, 438, 494. 

— Johann, Ober-Ränmerer, 1637. 


— Theodor, herzogl. Kanımer-Sefre= 
tär, 1627, 1637. 441, 527. 
— zu Goldingen, 1641. 


273, 275, 278, 280, 284, 285, 287 
ni 


— Ernſt, 1560. 

— franz, 1538. 156. 

— Gottfried, B. 1344, Am. 1358. 
42, 47, 

— Johann, Geſchworner 1417. 71 

— Hand, Am. 1445—1471, Bgm. 
1457—1462, } 1478. 85, 5— 
100, 105, 106, 110, 


Blome, Hans, Sohn des Bgm. Hans, 
Am. ET Bgm. 1487— 
1515, 1528, 110, 111, 113 
117, 118, 121, 192, 126130, 
132 3, 148, 

— Hans, 1575, } 1606. 223, 276, 
301, 312, 

— Hans, Ehrenreichs Sohn, 1616. 
343. 


— Hans, 1624. 361. 

— Sürgen, 1533. 149. 

— Jürgen, Am. 1534—1539, 
154, 155, 157, 200, 

— ürgen, Tifhler, 1599. 292. 

— DVolfmer, Kämmerer 1484, Burs 
mejter 1496, Am. 1498— 1508. 
114, 115, 123, 124, 126—130, 

— Wolfe, Wulfert, Aın. 1396, 
139 


— die Blomifche, 1605. 309, 

— Catharina, 1605. 309. 

— Suſaune, 1600. 5 

Blume, Chriftoph, Landrentmeiſter, 
1626. 72, 


Bod, Arend, 1434. 80. 

— Bartold, 1521. 137, 

— Dietrich, 1593. 272, 

— Hans, 1521. 137. 

— Hermann, 1434. 80. 

— Heinrih, Pfarrer zu Pattenjen, 
1548. 180. 


— Wulbrand, 1434. 80, 

— Obrift, 1626. 420, 

Bode, — et Rm. 1408— 
1432. 69— 

— Dietrih, Am. 1445. 85. 

— Hans, Am. 1436—1466. 81-86, 
95—102. 

N eis, Ss, 2ı8, 220, 392 
210, 21 15, 21 i 
227, 229, 230, 232, 237, 338, 
240, 242, 243. 

Bodenborg, N., Am. 1435—1445. 

81—86. 

——— von, Werner, Ritter, 1393. 


Bodendorf, Capitän, 1632. 503. 
Bodenhop, Carſten, 1611. 326, 
Bodenius, Johann, Notar zu Han— 
nover, 1657, 614. 
Bodo, Graf zu Lauenrode. 17, 18. 
Stolberg, 


Bodo Ulrih, Graf von 
26. 421, 
m Johann, 1604, 1605. 305, 


150, 


16 
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Bödeſtab, Conrad, Mitglied der 20 
Mann der Gemeinde jeit 1627. 


438, 
Döge, Jürgen, Zimmermann, 1632. 
506, 


Dal Paul, 1634. 519, 

Böhmen, Könige von, j. u. Friedrich, 
Dttofar. 

Boelmann, Johannes, aus Braun- 
ſchweig, Conreftor, 1577. 229. 

Böſenberg, Bofenberg, Harmen, Her: 
men, Feuerherr 1542, Burmeiſter 
1545, — un — 
ner 1553—1559. 161, 170 
181, 185, 198, 194-196, 198, 

Berg a e56, 358, 
1597, + 1605. : 5 
261,265, 269, 275, 277, 280, 
284, 285, 

ein Hau auf der Leinftraße, 
1593. 27L 

Böttiher, Caſpar, Rathsſchreiber, 
Secretarius, 1544, 1546. 164, 167. 

Bogislaw, Bugislaus, Herzog von 
Pommern, 1486, 1521. 116, 136. 

Bohm, Tönnies, 1631. 

Er Hinrich, Maler, 1575. 234, 

Bokholt, Hermann, zum Am. vorge- 
ſchlagen 1539. 

— Lüdeke, Schufter, B. 1452. 

Bi cs von, die, 1540. 159. 

— Lubolf, 1241. 30, 

Bomgarde ſ. Baumgarten. 

u Detmer, 1457. 98. 

— Dietrih, B. 1403. 66. 

— Grid, Paftor zu Hohenboftel, 

227, 


1576. 
‚2. 1517. 134, 

— — eier — 
1553. 150, 154, 155, 157, 160— 
162, 165, 170, 173, 181, 188, 
185, 19%, 

— Föhann, ®. 1359. 47. 

Bone, Henning, T 1523. 140. 

Bonhaufen, Böhnhauſen, Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, 1641, 1643. 544 
562 


Bonifacius, 712, 12, 13. 
— Hinrich, aus Einbeck, 1575. 


Borcholte, Vogt zu Langenhagen, 
1606. 311, 

Borchwede, von, Detlef, Am. 1391 — 
1337, 60—64 


nn 


96. 


Borchwede, Dietrich, Am. 1459. 99 


Bordefe von Battenjen, 8.1305. 37. 

Borgentrid, Borgentric, Cord, Del: 

ichläger, B. 1448, 1490. 95, 120, 

121, 

— Dietrih, B. 1454, 97, 

Bortfeld, von, Gebhard, 1296, 1297. 

33, 35, 36. 

— Adhwin, 1434. 80. 

— Hans, 1434. 80. 

— Heinrid, 1434. 80. 

— Lippold, 1434. 80, 

— Aſchen, 1521. 137, 

— Gebhard, 1521. 

— Capitän, 1632, 1633. 507, 509, 

514. 

Bothe, Obriſt-Leutnant, 1632. 509, 
12. 

Bothfeld, Barteld, Nm. 1412, Käm— 

merer 1425. 70, 74, 

Bothmer, von, die, 1441. 83. 

— Geh. Rath, 1699. 631, 

Bouflers, Bouffleur, franzöfifcher 
Marſchall, 1703. 634, 

Bourlemont, Graf von, 1674. 620, 

Braband, Henning, Stadthauptmann 
zu Braunfchweig, 1604. 305, 

Brandenburg, Markgrafen, Kurfürften 
bon, ſ. u. Albrecht, Chriftian 
Wilhelm, Friedrich, Joachim 1. 
II. Sohann, Johann Sigismund, 
Dtto, Waldemar. 

Brandenftein, von, Gapitän, 1627. 
449, 

Brandes, Hans, 1646. 579. 

— Henrid, 1623. 358, 

— Joachim, Amtmann, F 1582. 243. 
— Tile, Propft der Kirche S, Crucis 
in Hildesheim, 1486. 117, 

— Hauptmann, 1657. 614, 

—— Zacharias, B., 1610. 

Brauer, Joachim, Rm. 1646, 1650, 
1652. 585, 605, 610. 

Braun, Ger #, Braumetiter, 
1632. 506, 

Braunichweig, N., Capitän-Leutnant 
1642, Gapitän 1643. 549, 558. 

Bredelage, von, Heinrich, 1297. 36, 

Bremen, Erzbifchöfe von, ſ. u. Albert, 
Chriftoph, Gerhard, Georg, Jo— 
hannes, Nikolaus, Otto. 

ar Hans, Bornmeijter, 1582. 

Bresla, Jürgen, 1575. 223, 
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Breuner, Oberft, 1626. 412, 

Breyer, Hans, B. 1494. 124. 

Brofmann, Gottihall, Pröve-Herr 
1597, Mitglied der 20 Mann ber 
Gemeinde 1608, Stadt-Offizier, 
rt 1626. 285, 317, 438, 

— deſſen Haus, 1616. 343, 


— Se Mühlenherr 1534. 151. 
— Sobft, Am., 1569—1590. 210, 


912, 213, 21%, 218, 220, 2 
730, >, 237239, 205, 
250, 252 256, 258, WI 

— deſſen Witwe, 1598 286, 

— 3. 1651. 607 

Bröger, N., 1457. 28. 

Broihan, Curd, aus Stöden, Brau— 
meifter, 1526. 141, 

Bronefe, Daniel, 1297. 26. 

_ Men Rm., Knochenhauer, 1358. 


Brudhmann, B., 1625. 372, 

Brüdmann, 1634. 517, 519, 

Brüggefamp, Brugfamp, Brügfamp, 
Heinrid, Paſtor an der Wegidien- 
fire, jeit 1554 an der Kreuz— 
fire, emeritiert 1572, F 1575. 
194, 199, 204, 215, 223, 272. 


— Glifabeth, deifen Tochter, 1563. 
— 6 


— deſſen Witwe, F 1593. 272. 

Brüggemann, Rötcker, Rotger, Rot— 
fer, Rotcher, Am. 1613—1616 
Hofmeijter auf S. Nicolai Hofe 
1616. 334, 336, 341, 343, 344, 
347, 349, 

Bruer, Heinrih, Mitglied der 20 
Mann der Gemeinde 14839. 262, 

— Cord, Mitglied der 20 Mann der 
Gemeinde 1602, 1627, Feuerherr 
1602, 1604, 1610. 301, 306, 


317, 323, 439, 
Bruno, er zu Köln, 936. 
6 


1 

— Sohn Kaiſer Otto L, 973. IZ 

— Herzog in Sadıien, 843. 14. 

— Herzog in Sadjen, 860. 15. 

— Markgraf zu Sadjien. 18. 

— Graf zu Wunftorf. 18. 

— don Guftede, 1241. 30, 

Bruns, Farteld, Bartholomeng, Bar— 
told, Feuerherr 1542, Rm. 1545 — 
1573. 161, 165, 170, 181, 192, 
194— 202, 204— 207, 209, 210, 
212, 213, 215, 
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Bruns, Cord, Rm. 1484— 1526. 114, 
117, 121—130, 152—135, 137— 


139. 141 

— Hinrich, ®. 1498. 126, 

— Hinrich, Burmefter 1513, 132, 
— Idachim, 1579. 232. 

— Jobſt, Am. 1534— 1547. 150, 


155, 161, 162, 164, 165, 167, 


Brunsrode, von, Hermann, 1241. 30. 
— Kohann, 1241. 30, 
Brumwer, Hermann, ®. 1415. TL 
— Magnus, Gem. Schwor. 1562— 
— 1566. 202, 204—207. 
—— „Hermann, Miühlenherr 


—* von, 1629. 481. 
Dudebam, bon, Margarethe, 1584. 


248, 
Büden, von, Gerhard, Rm. zu 
Minden, 1371. 53, 
Bülow, vülau, von, 1646, 1649. 
582, 597 
erner, 1464. 101. 
Bülowice Dragoner, 1700, 632, 
Bünau, von, 1635. 523. 
Bnting, Bartold, 1613, 1621. 332, 


— eb, D., Syndikus 1573— 
Er „8, 920 227 —230, 240, 
259 
506, 310, 315, 321, 341, 356. 

— deſſen aus ı am Slarkt 1589, 
1613. 259, 332, 347, 

— fein Grabdenfmal in der Markt: 
firche. 341. 

— —85 M., aus Hannover, 
— Gronau, 1571, F 1606. 


5 


= 


— D., Bgm. 1624—1654, 
350, 396, 01, 402, 405, 
435, 362, 17 375 479, 488° 
90 515-517, 524, 529, 
577, 585, 500, 591, 595, E00 
603, 605, 609, 610, 6 

— ——— 1656. 613, 
1664. 

231, 251, 252, 255, 

Büfing, Busingius, Georg, M., aus 
Minder, ettor 1677-1881, 7 
1583. 229 


361, 368, 370, 372, 375 
222, 
496 
534, 547, 567, 570, 374, 
— deſſen Haus am Markte, 
Büring, Hans, ©, 1610. 324, 
Bugislaus u Are 


mn Geſchworner 1567 — 
1576 07, 209, 210, 213, 215, 
218 "990, 397, Son 

er Sokft Sirelker, 15 1597. 280. 

Bullaeus, Anton, D., 1626—1654. 
427, 569 612. 

Bur und, Dersöge bon, j. u. Johann, 
ar 

Burcharb, Br ſ. u von 
Gramm, bon Steinlage, Meper, 
Tepe. 

Burmefter, Hand, Rm. 1476, 1477, 
103, 110. 

— jürgen, Geſchworner 1556—1566. 


196, 200202, 204—206, 
Buche, Cord, 1603. 302, 


Buſcher, Buscherus, Büſcher, Anton, 
M., Subconreftor 1602, 1604. 
301 306. 

— Georg, M M., Sonreftor 1592, 1594. 

7 

— Seiko, M. M., Gonreftor 1588—1591, 
Rektor 1592, Baftor an der Kreuz⸗ 
kirche ſeit 1598, r 1598. — 
265, 267, 270 973 286 
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— Gtatiuß, M., Reltor 1615, 1624, 
Paſtor an "der Negidien- Kirche 


1626, 1640, 1641. „341 361, 
437 53, 56, 539 
— Titus, M. Schr Kenn Paſtor 


an ber Wartttirde, 1561—1596. 


201, 204, 208, 220, 225, 226, 
237, 346, 259, 268, 280, 

Busmann T. —— 

Buſſe, Bartold, Geſchworner 1574— 
1586, + 1592. 220, 222—224 
227, 229, 230, 233, 238, 239, 
385, 250, 232, 254, 270, 

— oe, 

— Hand, Nm. 1529—1533. 144, 
145, 147. 

— Hans, Stadtvogt, + 1581. 239. 


— die Yuffiihe, 1566. 206. 
Bufio, Graf dom Begenfietn, 1388. 59. 
en 
154, 155, ] 
170, 174, i81-183, 192, 19, 
5 (98, 198, 200, 
D., Syndifus, 1700. 631. 


€. 


Cacero, Peter, Cardinal, 1700. 632, 
Gaecilte, Gemahlin Herzog Wilhelms 
von Braunjchweig, 1431. 78. 


—— Oberſt, 1627. 455, 457, 

458, 

Calixtus, Profeſſor zu Helmſtedt, 
1640. 535. 


Galvin. 226, 

Camerarius, Joachim, 1553. 191 

Gamnit, von, Balthafar, 1373. 55. 

Gampe, Campensis, Heinrich, M., 
Erzieher Herzog Erichs d. Jüng., 
1540, 1544. 160, 163. 

Campes, Kampes, Alexander, Infimus 
1583. 253, 


— Hans, Rm. 1534—1549. 150, 154 
—157, 161,164, 165, 167, 170, 181, 

— Hermann, B, 1610. 324, 

Caselius, Profeffor zu Helmſtedt, 
1600, 1601. 295, 536. 

Gaffel, Dietrih, Am. 1587. 257. 

— Lorenz, Laurentius, Rektor, 1567, 
Paſtor an der Kreuzkirche 1572— 
1586. 208, 215, 220, 223, 254, 
257, 280, 

Gatlenburg, Grafen von. 7 20, 21. 

— — General-Leutnant, 
1674— 1685. 622, 684 
6, 3 

Chemniß, Chemnitius, Martin, D., 
zu Braunfchmweig, 1575, 1576. 
222, 226, 

CHriftian I, König von Dänemarf, 
1531. 145, 


— III, König von Dänemarf. 201, 
252. 


— 16d8, 822330 340.138. 499.592. 
1648. 325,339, 340,455, | 
— V. von Dänemark, 1626. 434. 
erzog zu Lüneburg, Biſchof zu 
nden, —— * An 
313, 347, 352, 428, 444, 498, 
515, 57, 05 
Sohn Herzogs Heinrich Julius’, 
erzog zu Braunſchweig und 
üneburg, Biſchof zu Halberftabt, 
1599 — 1626. pn a a in 
357, 358, 372, 398, 40 l 
408, 410, 413, 414, 416, &18, 
419, 421, 423, 433, 482. 
— Herzog von Hanitover, 1703. 635. 
— Gariten, Graf von Delmenhorit, 
1391, 1392. 60, 61. 
Chriſtian Ludwig, Herzog zu Br. und 
Lüneburg, 1636—1665. 4, 524 





540-543, 545,548, 550, 592, 555, 
560, 564, 565, 569, 584, 591, ? 
594—596, 603, 609, 611, 613, 616. 
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Chriftian Wilhelm, Markgraf von 
Brandenburg, Abminiftrator von 
Magdeburg, 1615—1631. 337, 
342, 358, 481, 491, 494. 

Shriftine, Gräfin” in Engern. 12. 

Chriſtoph, Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg, zu Harburg, T 
1618. 347, 

— Coadiutor, dann Erzbiihof von 
Bremen, 1501, 1515, 1519. 126, 
133—135, 

— Graf von Altenburg, 1547. 168. 

Chriſtoph Stmon, Freiherr zu Thuen, 
1628. 467. 


Chriſtopher, Chriſtoph, Meiſter, 
Scharfrichter, 1594, 1596, 1605. 
274, 279, 309. 

Cicero. 34. 

Clages, Berend, T 1598. 288, 

Glageling, Glafing, Glafing, Hermann, 
genannt Wernefe, Am. 1594— 


— Gaecilia, deſſen Tochter, 1536. 
255 


Clatius, Erid, D., 1613. 333. 
Claue, Heinrich), Vogt, * 1629. 486, 
Claus, Graf von Holſtein, 1367. 48. 
Glawefing, Hennede, B. 1344. 42. 
Gleve, Herzog bon, f. Abolf. 
Clout, Obrift:Qeutnant, 1626. 415. 
Görver, Chryfogen, B. 1610. 322. 
Colshorn, Barbara, 1584. 249, 
Goltemann, Gafper, Pfarrer zu 
Münden, 1546. 166. 
Conradi, Andread3, Gantor, 1567, 
es Paftor zu Winfen. 207, 


Collmann, Berend, 1533. 149, 

Goloredo, Oberft, 1629. 485. 

— Goloretifches Regiment, 1627. 453. 

Eord, Graf zu Netberg, 1483. 113. 

u u Cord, Geſchworner 1348. 

Cordova, Corduba, ſpaniſcher Feld: 
herr, 1623. 357, 

Gorengel, Tilefe, 8. 1431. 79, 

Cornelius, Profeffor zu Helmſtedt, 
1600, 1601. 295, 536. 

Corville, dãniſcher Oberft, 1626. 425 

158” 188, 161 168.187 

= 2 6 300, 167, 

180, 86.0 

Gramm, Kramme, von, die, 1441. 83. 

— Aſchwin, 1441. 83, 


Gramm, Kramme, von, Bodo, 1441. 


83, 

— Burdard, 1297. 33, 36. 

— Cord, Gefhtworner, 1 1348. 42 
— Cor, Nm. 1390, 1402—1404, 
Geihworner 1401. 60, 66, 67. 

— Heinrid, 1441. 33, 

Crammius, Johannes, ———— an der 
Marktkirche, + 1558. 192 

Crappius, Crattius, Andreas, Cantor 
1568—1616. 233, 234, 243, 246, 
321, 344. 

Crequl, franzöfiiher Marjchall, 1675. 
621, 622, 


AR Gronberg, von, Freiherr, 
Obriit, 1626. 420. 

— da3Gronburgiiche Regiment, 1625, 
1626. 377, 420, 421. 

— Henning, , Apotheker, 1599. 


Grodo, Abgott der Sachſen, 780. 12, 
Croy, "Herzog bon, 1700. 632. 
Grufe, Crusius, Chriftoph, ehemal3 
Syndifus zu Hannover und Hof- 
richter zu Battenfen, F 1593. 272, 
—— — Otto, Rm. 1589— 1606. 
265, 269, 275, 278, 280, 
85 387 287, 31, 394, 37, 301, 
303, 306, 310, 313. 
Guhom, 1703. 634. 

Eurd, Graf von Wunftorf und Lauen⸗ 
rode, 1113. 8, 10, 20—24. 
Gurtenbad), Gortebadh. Das Gur: 
tenbach'ſche Regiment, 1625, 1626. 

377 420, 


377, 414, 
D. 
Daboltzky, Obriſt, 1627. 449. 
Dänemark, Könige, ſ. Chriſtian IIL, 
IV., V., Friedrich, Siegfried, 
Waldemar. 
Dahle, Gerd, 1611. 326. 
Daltwig, bänticher Major, 1627. 456. 
Damme, von, Eurd, 1610, 1617. 
322, 346, 
— Tile, B. zu Braunſchweig. 49. 
Dandmer, Tönnies, Rathsdiener, 
1593. 273, 
Dankward, Tanquardus, Erbauer der 
Burg zu Braunfchweig, 861 15. 
RR — König Heinrichs J. 


Dannenberg, Grafen und Herren von, 
1303. 6, 37. 
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rn er Syndifus, 1702. 634. 

Darmitadt — von, ſ. u. 
Johann, Ludwig. 

Daſſel, Herren von. 6. 

— Raugrafen, Rubhgrafen, 1261. 32. 
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Holiher, Georg, M., Baftor zu 
Banteln, 1640. 539, 
1627 — 1639. 


Holite, Daniel, Rm,, 
461, 479, 489, 534. 
— Seinrich 1632. 506. 
Sohannes, 1626, Mitglied ber 
2a a der Gemein e, 1627. 
— —— Daniels Bruder, Am. 
1639— 1652. 534, 560 571. 610. 
— Magnus, Buchführer, 1612. 
Solftein, Grafen, Herzöge zu, ſ. Adolf, 
Claus, Friedrich, Johann, Niko- 
laus, Dtto. 
28 Konrad, 1297, 36, 
olthuſen, (von), Albert, B. 1335. Al. 
— Geſchworner 1423—1429, 


= —— Am. 1390. 60, 

— Kübdele, Am. 1573— 1598, Hof: 
meter im Selpiel,B, Spikes 
159 22 
BERERE 

4 
373, 275, 277. 30, 34, 
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Homburg, Ebdelherren von, Hermann 
ans, 1371. 53. 

— Sr: Siverd, 1360. 48. 

Homeiſter, 


ovemeiſter, Barteld, 
Bartold, 


m. 1539, Bgm. 1557 
—1563. 145—147, 157, 161, 
162, 164, 165, 167, 170, 181— 
193, 195—197, 199, 

203, 6. 

— Bernhard, Geihworner 1571 — 
1586, Bgm. 1587—1611, + 1614. 
68, 110, 134, 136, 140, 141, 148, 


149, 155, 158, 200, 213, 215 
— Du m Di DO 
EEE 


— Gabriel, Mitglied der 20 Mann 
der Gemeinde, 1589. 262, 312. 

— deſſen Witwe, 1606. 

— — Mitglied der 20 Maun der 

emeinde, 1602 — 1608. 301, 

306, 317, 

— deffen Haus auf der Marktftraße, 
1602, 300, 

Sonlene, Hohenlege, Hohnlage, von, 
Ludolf, 1241. 30. 

— Hans, 1360, 1367. 48, 49, 

Hoppe, Gafper, Mitglied der 20 
Mann der Gemeinde, 1627. 


439. 
Hoppener, Höppener, Hopfener, Curb, 
+ 1614. 336, 


— Martin, Stabtfchreiber 1562. 202. 
— Martin, Organift an der Marft- 
firche, 1575, + 1614. 223, 336. 
— Franz, 1626. 406. 
Horenberg, Barteld, Gropengeter, 
DB. 1469. 104. 
— Dietrih, Tilefe, Tile, Am. 1456 
—1465. 97—102, 
orenberge, von, Heinrich, 1297. 36, 
- Albert, Am. 1639, 1652. 534, 
10 


Hornberg, Chriftopher, Geſchützgießer, 
1583. 245. 

Horneborg, Hans, Bam. zu Braun: 
ſchweig, 1429. 76. 

Hornejus, Profeffor zu Helmitebt, 
1640, 535. 


Hornemann, Hans, 1461. 100. 


Horft, Horstius, Nikolaus, M., Baftor 
Da 500, Oo ae 
=. 0: zer 
Hoveberben, Hoperden, von, Dietrich, 
Nm. 1392—1414. 61, 63, 64, 
67, 69, 70, 
Hovet, Hövet, Varteld, Am. 1422— 
1447. 73—77, 79—85, 94. 
— Soh., herzogl. Stanzler, 1498. 125; 
Hoya, Grafen von, ſ. Albert, Eric), 
Gerhard, Zobft, Johann, Otto. 
— Gräfin von, f. Agnes, Helena. 
— Herren bon ber. 
— Zoh.,Rm. 1400—1407. 65— 67,69. 
Hoyer, Hojerus, Andreas, 1534. 154. 
— Cord, 1578. 230, 
— Hans, 1579. 234. 
— gelbert, aus Herford, Secre- 
er a 319, 321, 
61, 380, 381, 396, 398 
436, 461, 462, 480, 489, 548, 557. 
— Stats, ein ‚ 1632. 510, 
— Gapitän, 1640. 537. 
Hund, Hand, Gefhworner 1436 — 
1442. Rm. 1446. 81, 84, 93 
— Hans, An. 1454—1458. 97, 98. 
— Hinrich, Am. 1463—1479. 101 
—104, 106, 108—111. 
Hude, von der, Hermen, 1632. 513. 
Hüfing, Hermen, Am. 1439— 1452. 
83—86, 94 - 96. 
— Hermen, Am. 1480—1499. 111, 
113, 114, 117, 121—126. 
— Ye, N 
m. 1545— 1567. 161, 165, 170 
181, 183, 192, 194—196, 198— 
202, 204-207. 
Hunte, deffen Haus, 1601. 295. 
Hurlebufch, artold, PBaftor zu 
Oberge, 1591. 268, 
— Cord, 1632. 506. 
— Gebhard, D., Stadtphyſikus, 
1641, + 1654. 540, 612, 
— Jaſper, Steinfeger, 1631, 1643. 
494, 560, 
Hus, |. Haus. 
Om: Be 
1629. 435, 4 i 
— Bartold, Geihworner 1652. 610. 


Na 
— König von Schottland, 1590. 
— die Jacobſche, 1591. 266. 


Sacob3, Jacobi, 
conreftor, 1646, 

Sagemann, Johann, , herzogl. 

Kanzler, 1589, 1601, 1604. 260, 

295, 305. 

Janus, Jani, Christophorus, M,, 
Paſtor zu S, Negidien 1598, F 
1638. 288, 312, 321, 361, 530, 
6ll, 

Saphet. 10, 

— Menſen, Anton, F 1626. 


— Cord, Gefhworner 1467. 103, 
— Gurd, Gopitän, + 1626. 438. 
— Gurd. 

= Dietrich, 15 1574. 220. 


536, 
— getnrid, 2 B. 1310, Rm. 1358. 
— Sir, m. 1399 — 1414. 64 


— * sen, Am. 1447—1484. 
97 —104, 106—111, 113, 
Ih. 
— Hinrid, jun, Am. 1481— 1497. 
112—115, 117, 118, 122—125. 
— Hans, Am. 1502—1533. 127— 
— 137—147. 
ans, 1574. 220. 
— Heneke, B. 1431. 79, 
acob, 1640. 536, 
— — Sürgen, 1574. 221. 
Seinjen, von, Zohann, Diakon ber 
Marktlirhe 1352. 44. 
Selhe, Schwediſcher Oberft, 1641. 
— Pe von der, Harmen, 
Hermen, ®. 1407, Am. 1425— 
1455. s, 74, 77, 79, 81-84, 
86 95—97 
Ilſche —* Ziueb. Gapitän, 1632. 
499, 509 
Iiten, t bon — 1297. 36. 
— Hinrich, Am. 1412. 70. 
Immernüchtern, f. Sander. 
Ingeln, Ignem, von, Brand, B. 
1408. 69. 
— Brand, B. 1429. 77. 
III. ®apft, 1199, 1209. 


— VI., Papſt, 1354, 1360. 44, 45. 
Joachun L, Kurfürft von Brauden 
BE; 1525. 14L 
, Rurfürft von Brandenburg, 
—— 1560. 199, 200. 
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— Sub⸗Joachim Karl, Sohn Herzogs Julius, 


Domproft zu Straßburg, 1592, 
1615. 338, 

— der 3 Graf von Hoya 

nd Bruchhauſen, 1543. 162 

gef, ein Jude, 1591. 266. 
Sohann, König von England. 23, 29, 

— Deraog zu 1252 1277. 

30—33, 35 
— ———— 1557. 


= Enifdo von Bremen, 1501. 


— Buff bon Hildesheim, 1260. 31, 
— 2 Biſchof von Hildesheim, 1420, 


— II, Biſchof von Hildesheim, 1519 
—1522. 134-136, 138, 247. 

— Biſchof zu Verden, 1458. 98, 

= vigei „von Salberftabt, 1423, 


— Abt zu Ba 1405. 67. 
— Archidiakonus zu Lüneburg, 1373. 


PER 
— ee zu Brandenburg, 1431. 
— Surf zu Brandenburg, 1485. 


— 64 von Holſtein, 1259. 31. 

— Graf von Oldenburg, 1297. 36, 

— Landgraf von Heflen-Darmitabdt, 
1636— 1646. 524, 541, 542, 5 J 

— Graf von a, ya, 14:1. 78 

— Graf von Rafjan, 1400. Sue 

— Graf von Schaumburg, 1553. 191, 

— Sohn des Grafen Curd von 
Rohden. 8, 23. 

— Herzog von Burgund. 78. 
— ſ. von Brunsrode, von Goltern, 
von Hiddeftorf, von Mandelsloh, 
bon Negenborn, Rodemann, vom 
Steinhaus, Teufel, vom Werber. 

Sohann N., Soldat, 1643. 565. 

Sohannes N., Küfter zu Burgborf, 
1657. 614, 

Sohann — Herzog zu Mecklen⸗ 


burg 
Joh. Albrecht II., Herzog zu Mecklen⸗ 
burg, 1626, 1629. 408, 481, 
a, Gruft, Graf zu Gleichen, 
— Herzog = Weimar, 1626. 435. 
Sohann Friedrich, Herzog zu Br. 
und Züneb., 1636— 1679. 4, 524 
609, 617, 620, 623, 626, E30, 


Sohann Friedrich, Kurfürft zu 
Sadjien, 1547, 1548, 1552. 167, 
172, 183 184. 

Sohann Georg (richtig: — 
Ernſt), Graf zu ee 
Kackabure, T 1599. 289. 

nr — Graf zu Gleichen, 


ER in — Kurfürſt von 
Brandenburg, 1610, 1614. 321, 


335. 
Sordan, Abt in Zoccum, 1320. 40. 
Jordens, Barteld, Gropengeter (f.a. u. 
——— Nm. 1460, 1462. 


100, 
Zofef, ), ömifcher König, 1698, 1699. 
— ehren Pater, 1703. 637. 
Siabella, Tochter König Johanns 
von England, ne 29, 
Iſermann, Juſtus, M., 1542. 161, 
Siernhagen, Johann, ®. 1355. 46. 
— Johannes, Secretarius 1442. 34. 
Züfich, erzog von, ſ. Wilhelm. 
Julius, Herzog zu — und 
Bnehung, — — —— 
2 04, 205, 208, 209, 
213, 219, 222, 33, an 


241, 246, 48250, 252) 


258, 257260, 265, 271, 347. 
raf zu Wunftorf, 1444. 85. 


Zultus Auguft, Sohn Herzogs Julius 
von Braunſchweig, T 1617. 345. 

Julius Ernft, Herzog von Lüneburg 
zu Dannenberg, 1617. 345. 

Julius Franz, Herzog von Sadjen- 
Zauenburg, 1689. 629, 

Julius Heinrich, Herzog von Sachſen⸗ 
Lauenburg, 1627. 447. 

Sunge, Burdard, 1595, 1597. 276, 


Jungknecht, Barteld, Bartold, 8. 
1464, Burmefter 1482, Am. 1489 
—1491. 101, 113 118 121, 122. 


= Henn, ‚Nm. TSHI-1321. © 130 1511 — 1521 


— Stab Tifchler, 1647. 5886. 
Jupiter Hammonius. 13. 
Spen, Peter, Licentiat, 1584. 249, 


K. 


Kackel, Johannes, F 1626. 437, 
Räfernburg, Graf Gimther von, 


Ruhe Heinrih, Apotheler, 1597. 
Kampes f. Campe. 

Kanne, Berend, 1429. 76. 
SKannengeter, Cord, B. 1440. 83. 
— —— Am. 1507—1513. 129— 


Kappenberg, Hermann, ®. 1369. 50, 

Karebohm, etrih, Rm. 1390 — 
1393. 60, 62, 

— Johannes Burmeſter 1352. 44. 

Karl der Große, Kaiſer 772—810. 
6—8, 10—14. 


— IV., Raifer 1370—1376. 2, 45, 
47, 50, 51, 53-57. 

— V., atfer 1519— 1558. 134 
136, 146, 166, 170, 177, 181, 


183, 198, 22, 0. 
— — König ee Frankreich, 
I; 
_ mi Rönig bon Franfreid, 1572. 
— König von England, 1626. 404, 
408. 
— I, König von Spanien, 1700, 
632. 
— IH, König von Spanien, 1703. 
635. 
— XI, König von Schweden, 
* 631. — — 
— Herzog von Burgund, 1477. 
109, 222, i 
og zu Geldern, 1519, 1522, 
4 138. 
Rai © — on zu Schwarz⸗ 
urg, 
— Bin, Fri bon Hannover, 


Aal Vlker, Sopn — Heinrichs 


d. Züng,, 1545, 1553. 165, 169 
189, 191, ae. 


Kaſtens, Karſtens, Garftens, Caſſel, 
Kaffe, Kaſſel, Dirid, Dietrich, 
Am. 1573 — 1587. 218, 220 
2? 227—230, 232, 3e 38, 239, 
250 252, 354, 
— Gemahlin des Herzog3 
Magnus torqnatus, 1373, 1374. 


56, 59. 
— Gemahlin Herzog Geis b, Melt, 
1 
— Zoiier Bergen (eriäB 5. Belt, 
1 
— Tochter ‚Heron Enid d Jüng., 
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Katharina, Derzogiu zu Sadjen- 
uenburg, 1373. 54. 
— —— Grafen von. 


Kayſer, Hermen, Am. 1519—1533. 
135, 137, 139, 141—147. 
Selermann, , Hans, Pröve⸗Herr 1597. 
Kempe, — Büchſen⸗ 

— 
— *. 7 Schützen⸗ 
u > 1601, Feuer-Herr 1602, 
1604. 292 296, 301, 306. 
Keraus, Oberft, 1628. 473, 
Kerke, Anneke 1602. 300, 
Kettler, Ketler, Sohann, Pajtor zu 
Weende, 1580. 235. 
Ketwich, 1575. 222. 
Kien, Tönnies, 1608. 316, 
Kipius, Kypius, tanzler, 1646. 582. 
Klare, Bode, 1613, + 1616. 332, 342. 
_ — 1626. 434, 

Klein, Dr., 1625. 372. 
Kleinjmedt, Kleinſmid, Dietrih, Rm. 
1461 —1468. 99, 101—104. 
Klende, von, Dietrich, zu Boden 

werber, 1433. 95. 
— Sohn Dietrichs, 1433. 


— Sttgies, 1389, 1392. 60, 61 

— Johann, 1434. 80, 95 

— SHeinefe, 1441. 3 

iIhelm 1434. 80, 

— Best, Hauptmann zu Blanken⸗ 
burg, 1599. 289. 

Klenke, — 1577. 228, 

— Dietrih, 1607. 314, 

— Ludolf, 1607, 1608. 314, 316. 

Kliging, Brandenburgiiher General, 
1639, 1641. 532, 544. 

Knefe, Andreas, ia, 326, 
u Höfer, B . 1474. 109. 


303, 
Suefebet, on bem, Zubolf, d. Welt., 


— —— 1392. 6L 

Kniephauſen, von, 1633. 

Kni ge, Hermann, 1297. 3. 
einrih, 1324. 40. 

— Hans, 1367, 1373. 49, 55. 

— Nrend, 1367. 49. 


— Heinrich, bon Brebenbed, 1435, 


1444. 81, 85, 


— 2ubolf, 1405, 1444, 1446. 67, 


85, 93. 


103, 


513, 514. 


Snigge, Jobſt, 1597. 280. 

— die Suiageiäe, 1578 1573. 216, 

Knoke, Bern 79. 

— Berndt, senior, 1517 
— 1520. 134, 135. 

— Berndt, de junge, Am. 1517— 
1533. 134, 135, 137—147. 
— geiuri, Branerhueät, 1594. 274, 
inrich, Rathafifcher, 1595. 277, 

Senolle, Dietrih, 1539, Feuerherr 
1542, er 15451580, r 1587, 
157, 1 1 192, 194—202, 
204— 207, 309, 210, 213, 215, 
218, 220, 222, 27, 229, 230, 
232, 8, 257, 

— Diebrich Schuſter, B. 1520. 136, 

Knoft, Kuuft, Knauft, Bartold, Stadt: 
— — * 1642. 818. 
16, 31 0 l, 325, 33 
347. 366, 368, 371, 376. 373, 


#10, 431, 482, 483, 485, 507, 507, 


Knutt, Johann, 1486. 117, 

Kobart, B. 1431. 72 

— Hans, 8 1431. 79. 

— Cord, d d. Xelt., 1580. 236. 

— Heinrich, Mitglied der 20 Mann 
der Gemeinde, 1589, 1596, 1602. 
262, 278, 301. 

Sobbe, Peter, Ingenieur, 1626. 422, 


Rod, Mi Ahrend, Mitglied der 20 Dann 
ber Gemeinde, 1589. 262, 

— Detmer, Am. 1430— 1553, Bgm. 
1454—1456. 77, 79, 80—85, 
93, 95—97. 

— Nittmeifter, 1632, 1633. 511— 


514. 
Köhler, Heinrich, 1616. 343. 
— Hana, 1642, 1646. 548, 575. 
Köln, Erzbiſch. j. Bruno, Ferdinand. 
Köneke, Wolbert, 1603, 303. 
SL Geihworner 1432, 


— Fir a 580. 

— deſſen Bube in der Seilwinder- 
ftraße. 233. 

— Jaſper, 1546. 167. 

Königsmark, ſchwed. General, 1633 
—1650. 514, 561, 593, 596, 601. 

— Graf, General, 1686, 1 

— Hans, 1590. 266. 

Köfter, de Köſter, Hinrich, Am. 1394 
—1400, 63—65. 

— Tönnies, 1580. 236, 
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ee Engelte, 

1 

Koken, Friedrih, Maler, 1575. 234, 

Kolmann, Matthaeus, Tewes, Cuſtos, 
1579. 233, 

Kolshorn, Gerhard, Rathsſchreiber 
1472—1494. 107, 123. 

Kolvenrod, Gerlach, B. 1413. 70, 

Kotfleiſch, "Harmen, Hermen, Feuer: 
herr 1542, Burmefter 1548, Am. 
1553 — 1579. 161, 181— 183, 
192, 195, 195, 196, 198—207, 
209, 210, 212, 213, 215, 218 
220, 222 5 27 29 30 


Pröve » Herr 


un Sarg wars Werws 


32 
Rohihöber Heinrich, Nm. 1620— 
1624. 352, 353, 356, 358, 360, 
503, 


— Hennt, 1632. 
— Johann, D., in Roſtock, 
642. 552. 


— deutſcher König 913. 16, 
— I, Kai fer. 18, 
— ni, Kaiſer 1139. 22. 

bifchof zu Mainz 1193. 26. 
— Biichof zu Verden 1251. 30. 
— Pfalzgraf beim Rhein. 20, 
— Graf von Wernigerode 1279. 33, 
— % Graf von Wernigerode 1360, 


— f. von Empne, Holtgrebe, von 
Manbelöloh, Koberti, von 
—— Vlaming, von Winnig⸗ 


huſen 

Koppich, Wolf, Raths-Weinſchenk, 
1611, 1612. 324, 329, 

Kradıt, Oberft, 1697. 452, 
Krad, Hermen, B. 1466. 103, 

— Neine, Wacheherr 1534. 151, 

Kramer, Cramerus, Andreas, M., 
Subconreftor 1605, Gonreftor 
1606. 311 ar 

— Soldat, I 505. 

Krauſe, Kruſe, — Andreas, 
1546, Syndikus zu Hannover 
1550 — 1557, Hofrichter zu Pat— 
tenfen 1573, 1576. 163, 182, 
192, 196 198 217, 


— Han: 8, Gefäimor. 1560 — 1564. 


200—20 

— —*— africhter, 1545. 

— ho 1596. 279. 

Kreipe, Tile, Brauerknecht, 1632. 506. 

Krevet, Kohann, sen, Am. 1390— 
1407. 60, 62—64, 66—68, 


Krevet, Dietrih, Am. 1421 — 1435. 
73—75, 77, 79-81 

— Hans, 1455, Am. 1458—1461, 
Bgm. 1463. 97—99, 101. 

rt 7 Hans, Schützeninecht 1596. 


Kronedberg, j. Volger, Reineke. 

Krüdener, Dietrich, 1359. 47. 

_ Arnold, 1359. 47. 

— Am, ®. 1414. 70. 

— Nrend, B. 1461, Rm. 1464— 1479, 
100— 107, 109 —111. 

— Arend, Am. 1494— 1523. 


123— 
135, 137—139, 
Krumrad, Marten, B. 1466. 103. 


Kruſe j. Krauſe. 

Kruſel, Helmold, Am. 1495—1497. 
124, 125. 

auhne — Bgm. zu Nortbeim, 


— D., 1575. 222. 

Kupferſchmidt, Roder, Am. 1358. 47, 

Kyſau, Johann, Abt von Loccum, 
1633. 516, 


L. 
Laatzen, Lathuſen, von, Hartmann, 
1297. * 


* Heineke, B 1368. — 

ammers, ammerus ohannes, 
1600, Benultimus 1610. 
295 

ohannes, Am. 1637, Geſchwor. 
1632. 29, 610, 

Lampadius, Jakob, D., Bice-Stanzler, 
1646, 1649. Tr 296. 

Rampe, Sriedrich, 1 3. 272, 

— Sohannes, Infimus 1577, 1579, 
Antepenultimus 1582— 1602. 229, 
233, 243, 246, 301. 

o annes, Am. 1606-1637. 313, 
315 317, 319, 321, 327 330, 
334, 336, 341, 347, 349, 350, 
362 358° 336° So8 360, 35, 
362. 380, 489. 5. 

— Sei, fen enmeijter zu Calen⸗ 
erg, 1625 

Subst von, Bartold, Biſchof 
zu Hildesheim, 1485. 114, 

— Claus, 1451. 96. 

— Otto Raven, 1446. 93. 

Landwehr, Leutnant, 1643. 567. 

Range, Bernhard, Raftor an ber 

egibienkirche, 1534. 154 
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— Sn, Rat hsſchreiber 


— ie — 1577, Mitglied 
der 20 Mann der Gemeinde 1589. 


229, 262, 

— Sacob, Am. 1573—1598. 218, 
922, 227—230, 233, 234, 238, 
240, 245, 250, 352%, 34, 36, 
258, 262, 265, 268, 370 973 273, 

5, 277, 280, 284, 387. 

— Hermann, Paftor zu Sarftebt, 
1 

— Hermaun, 1612. 329. 

— Hans, Wundarzt in Eldagſen, 
1571 213, 


—* deſſen Frau, 1571. 213. 

— Ta Ludolf, M., Gonreftor 
1572, Paſtor ji der Negidien- 
fire —— 215, 220 
224, 226, 229, 230, 232, 
A 
286, 321, 27 
361, 437. a 

— acob, 1597. 285, 

— Jacob, Stadtvogt 1605 — 1611. 
305, 306, 308, 309, 312, 314, 
316, 319, 323325, 335. 

— Kramer, "ion. 601, 


— Diricus, Kämmerer 
1625, 1626, 1628, Altermann der 
1a io, vo 390, 392, 807 
l 2 
398, 438, 439, 496, DE 
Sangebed, Germalr, gm zu Hams 
urg, 1 

Langeheinecke, Bartold, Amtmann 
u Goldingen, 1630. 492. 

. 1632. 506, 

Langelen, von, Carſten, berzogl. 
Ktüchenmeifter, 1355, 1367. 46, 48, 

— Everd, Ritter, 1441. 83. 

Langemantel, Lucas, Großvogt zum 
Galenberge, 1611, 1613. 325, 331. 

Rangreber, von, Cord, ®. 1387, 58. 

— Hans, B. 1436. SL 

— Hans, B. 1448, 35. 

3, 92 Tile, DR 1446 — 1457. 
9 


ans, Soßen, 1 1449. 3. 
— erlich, Gerlef, Garlef, Gerlad), 
Nm. 
113, 11 


1476 — 1509. 109 
118, 122—1 
157, 


1539. 
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La Trogne, Ingenieur, 1703. 635. 


—53 „1610. he } 
en⸗) Lauenburg, 

Albredt, Erih, Franz, a 
Carl, ae Franz, Julius 
Heinrich, Magnus. 


Lauenkop, Anna, jpäter —— 
Scarabaeus', + 1581. 

Rauenrobe |. Roden. 

1 Hans, Stabtvogt, rt 1581, 


Leerworbt, Curd, B. 1610. 323. 

Refelen, ein Jude, 1650. 608. 

Re elmann, Albert, von an ber 
Kreuzkirche, 1534. 

Regel, Joachim, D „gt, 1648, 590, 

— Werner, M „Paſtor an 
ber Diartttirc, 1650, 1651. 


Reine, bon b ber, Gorb, T 1592. 272. 

— Jürgen, r 1593. 272, 

Lemmede, ar 1 Nm. 1405 
— 1435. 69— 74. 

— Hinrich, BE a 1ast, 84, 
86, 93 —97 

Lenthe, Arend Am. 1479,1480. 111, 

Zenthe, von, Dietrich, 1615. 339. 

_ Yuguft, Marichalt, 1646, 1648. 


585 

— Grid, 1642. 550. 

Leo III., Bapit 801. 14, 

Leo, Albert, 1303. 37, 

—— an Bifchof von Straßburg, 

] 

Leopold Bilkelm, Sohn Kaiſer 

Ferdinand II., 1629, 1641. 481, 


483, 543. 

Serhentelb,, ng Kriegs⸗Commiſſär, 
1628. "464. 

Letzner, a 1546. 168. 

Sichtebecher, Lichtebefer, Herbord, 
1642, 1645. 549, 572. 

Lillius, Advofat, 1640. 537. 

—— ‚ Dberf, 1625, 1627. 367, 


Gimbur % — Conrad, Am. 


— en Geſchworner 1421. 73, 
— $ohann, Rn. 1437— 1439. m 
J Ba Sanies So — 106. 
I— 
108— 111,113, 114, 117, 118, 121. 
— Gerd, Am. 1504 —1 gm. 
1518— 1524. 128— 135, 138, 
140, 142—147. 
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Limburg, Limborg, Morig, Feuerherr 
1542, Gejhworner 1543—1566. 
161, 162, 170, 183, 192, 194— 
196, 198, 200—202, 204—206. 

— Tönnies, Anton, Gejhtworner 
1567 — 1580, Am, 1581 — 1590, 
Bagt on! Der Meskabt, 2 1001. 
0 i 13, 21 
318, 220, 23, MI, I, 

256, 258, 261, 265, 297. 

beffen Haus ı am Martie, | 1585, 


1586. 251, 252, 255, 259. 


— Tönnies, 1606. 312. 

— Matthias, der Alte, + 1626. 438. 
— Franz, 1638. 530, 

— de olde Limborgiche, F 1539. 157. 
Lindau, Herren von. 

Lindau, än. Oberſt, 1626. 425. 


Lindemann, Chriſtian, 1656. 6132. 

— Lubolf, Garkoch, 1632. 505. 

Linden, von der, Bolwin. 62, 

— Richard, 1393. 62, 

Linden, von, Heinrich, 1434. 80. 

— Lubwig, 1434. 80. 

Lindlohiſches Regiment, 1625, 1626. 
377, 419. 


Zindivebel, Lüder, Burmefter 1496 
—1501. 124, 126, 127. 

Lippe, Grafen von der, f. Vernharb, 
Hermann Simon, Philipp, Simon. 

Lippe, von ber, Sürgen, 1595. 305. 

2 „Dänticher Oberft, 1625, 1626. 

387, De 390, 392, 394, 

SI 398, 

gi * 

— — —8 1391, 


Listeihe, Martin, Paſtor an der 
.n 1554, 1557. 192, 
194, 198, 

Line, Berend, B. 1466. 103, 

— Berend, B . 1494. 124, 

— Berndt, Nm. 1524 — 1533. 
—142, 147. 

Xobede, von, 1357. 46, 

_ Gerlad) 1241. rn 

— Hetnrih, 1241. 

Lochowitzſches — 1635. 522, 

Lohauſen, zum Geueral⸗Kriegs⸗ 
Commiſſär, 1626. 425. 

— Oberſt, 1632. 501, 503, 

559, 560, 


— Gapitän, 1643, 1646, 
Zohe Gopıtän, 1640. 536, 537. 


1393. 


140 
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Lohmann, Brand, B. 1355. 46. 
an, Nathädien., 1575. 223,231. 

Roider, Hang, Am. 1481 — 1489. 
111, 113, 115, 118, 

Longevilla, de, — — 


eneral, 1640 
Zorleberg, Heinrih, Rentmeiſter, 
1541. 160. 


— Eric, herzogl. Rentmeijfter, 1568, 
en m Galenberge 1591. 
09 
Zorich, Lorichius, Reinh. 1541. 159. 
2othar J. Katjer. 14. 
— Kaiſer Herzog zu Sachſen, 1124 
22, 240. 





—1137, 20— 
— Sohn Heinr. õwen, 1193. 26. 
Lothringen, Herzog, |. Franz 


— Lüchow, vonherr 1486. 
— — von Baden, 1687, 1703. 
8, 635. 


—— Lüchtemeyer, Berend, 
Bernhard, Am. 1598— 1603. 237, 
291, 234, 297, 301, 304, 

— fen Grabftein auf dem Nikolai: 
Kirchhofe. 304. 

Luchtenius, Adam, D., 1626. 416. 

Zudenger von Hagen, 1241. 30. 

Luder von Hanenjee, 1297. 36, 

Ludewig, Johannes, Am. 1611, Amt- 
mann in Neuſtadt am Rüben: 
berge 1612. 327, 330. 

— Heinrihd Daniel, Stabdtjelretär 
1650. 602, 605. 

N Sergog in Sadjen, 843, 859. 


— Brtoraf zu Sadjen, 1047. 18. 
erzog in Schwaben. 17. 
raf von Wunftorf. 20. 
— — Grat von Wunitorf, 1367. 48, 
— — — Pant 1444— 1451. 


— —— von Eſcherde, von 
Hareboldeſſen, von Honlege. 
Ludolf, herzogl. Schreiber, 1435. 81. 
Ludwig, pius, Kaiſer 816. 14, ld. 

— Germanicus, König 843. 

— das Sind, König 911. 16. 

— Pfalzgraf bei Rhein, 1279. 33. 

— Biihof von Minden. 33, 

— Herzog von Braunfchweig, — 
Serge Magnus d. Fr., 1355 
1358. 45—48, 54. 

— V., Bangraf von Heflen-Darm 
ftadt, 1617. 345, 347, 
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Zubwig VI., — von Heſſen⸗ 
Darm tabt, 608. 

Lübeck, über, so de Lubeke, 
Sohann, Nm. 1316, 

— Gifele, Am. 1358. 47, 

— Sohann, Am. 1392—1433,. 61, 
63—66, 70—75, 77, 79, 

— Rolandus, Rn. 14651486. 102, 
104, 105, 111, 113—115. 

Lücke Bedmann. 20, 

Lücke, Lückius, Marin, Dr., Stabt- 
— 1610, 7 1622. 321, 


Lüde —5 von, de Lude, Caſper, 
Stad t- Hauptmann, 1632— 1644. 
507, 514, 567, 568. 

— Conrad, B. 1330. 41. 

— Dietrih, Diafonus an der Markt⸗ 
kirche 1599—1617. 292, 301, 
306, 309, 322, 324, 

— Erasmus, ®. 1452; 1455, 1457; 
Am. 1459— 1478. 96-99, 101, 
_18 104, 107—110, 

enni, B. 1353. 44. 
afper, Mitglied der 20 Mann 
der Gemeinde, 1602. 301. 

— ee B. 1358. 47, 

— Johann, Hans, Am. 1404—1446. 
67—77, 80—85, 93. 

— Johanu Burmeſter 1501 - 1507. 
127—129. 

— Lefert, B.1 58, 

— Ludolf, dm. 1: 1509— 1526, Bam. 
1532. 130, 131, 133— 135, 137 
—139, 141, 142, 145 146. 

— Eubolf, Luleff Gefhiv: worner 1560 
s —| — 200—202, 204—207, 

09 


_ ie Haus a auf ber Ofterftraße, 
um 1590. 

— Lubolf (ber Neltere) Wache⸗Herr 
1602, Feuer-⸗Herr 1604. 301, 306. 

— Ludoif Moritz' Sohn, 
391, 267 230, 384 ser sur 
347. 349, 350, 352, 353, 356, 
358, aan 1er 175 489, 496. 

— Martin, Rn. bis 1375. — 


— Marten, Rm. 1391, 1392. 60, 61. 


1534 — 1559. 
161, 162, 164, 165, 167 770 


181183, 192, 194-190. 


— Morig, — 15711573. 
213, 215, 218. 


Lüde, von, en — 1611— 
1619. 326, 350. 

— Tönntes, —— der 20 Mann 
der eo 1627. 439. 

— zn Ludolfs Ehefrau, } 1626. 


Lüdeke, Henning, D., Bam. 1632— 
657. 243, 513 16 521, 524 


527, 529, 531, 534, 539, 540, 
557, 558, 567 FT 574 
1 — 


598, 600, 605, 609, 610, 612— 


614, 616, 
Lüdiger, Propſt z. Medingen, 1435. 81, 
Lühnde, Linde (von), Hans, 1445. 91. 


— Hans, Am. 1443—1481. 84, 85 
93, 5—111, Se 

— Hans, Am. 1491—1517. 122— 
180, 132134. 


ermann, B. 1450. 96. 
en, Rm. 14851508. 115, 
Bi 118, 121—127. 
ermann, Nm. 1582, 7 1583. 
243, 245. 


— Heinrich, der wer WahesHerr 
1610, 7 1616. 343, 
_ Jonas, Am. 1639. 7 168. 534, 


— Sobft, F 1619. 350, 

Zühne, Lünde, Lenin, 1584. 249. 

— Burdarb, + 1614. 336, 546. 

— Bilhelm, deſſen Sohn, 1641. 546. 

— Judith, 7 1614. 336, 

Lühnen Haus am Markte, 1572, 
1584, 214, 249, 

Lüneburg, don, Bordolt, Vogt zu 
Ban enhagen, 1604. 305. 
Lüpke, Hennt, Henning, Hans Sohn, 
Rın. 162, T 1645. 360, 361 
m — 480, 489, 571 "574, 

Jans, Wedhiel-Herr 1610. 323. 
Site Gehe Lützeken, Lueſche, 
Dietrich, Am. 1391 -1406. 60— 


63, 66—68. 

— Zubolf, An. 1308. 38. 

— Zubolf, B. 1400. 65. 
— Martin, 1340, 41. 

— Ulrich, Olriens, Nm. 1316, 1357, 
Bam. 1358. 39, 46, 47. 

— Ulrich, Olricus ; jun., Nm. 1358, 


Luls, Cap 


ce Hermann, 1562. 202, 
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Zutbert, Johannes, 1347. 42, 
Suterbes, Hans, Wechſelherr 1597. 


Zuther, D. Martin, 1517—1546. 111 
133, 140, 144, 146, 163, 164, 


166, 187, 226, 257, 345. 


M. 


— Rn unrallher Ges 
fandter, 1701. 

Magdalena, Zoditer Se Herzog ag 
bon Züneburg, 1618. 

— Tochter de Kurfürften —— 
von Brandenburg, 1429. 77. 
— Gemahlin Heinrich® zu Warburg, 

1533. 10, 


— N., 1594. 274. 

Magdeburg, Erzbiichöfe, Adminiftra- 
toren, j. u. Chriſtian Wilhelm, 
Günther, Wichmann. 

Magirus, Johannes, Subconreftor, 
1579, 1582, 1583. 233 203, 246. 

Magnus, Herzog zu Sadjfen, 1106 06, 21, 

a peego 

me. u 23 4 
48, 49, 54. er 

— torquatus, catenatus, ie bon 

— u. „Lüne urg, 1355 
—1373, 

— er — m Slbsgem, 1431— 

1449, 78, 3— 


— Herzog zu Fer NER 
1423. 73, 

— Serzog bon Medlenburg, 1486. 

Mahemet, Baffa von Morea, 1685. 
627. 


Mahrenholt, N., 1617. 346. 
Dialnz, — Erzbifchöfe von, f. u. Konrad, 


Molshn en ber, Dtto, 1486. 117. 

— Silve ter, 1548, 180. 

Mandelsloh, bon, bie, 1384, 1385, 
1441. 58, 83, 

— Conrad. 37. 

— Dietrih, 1392. 61. 

— Ernft, Obrift, 1572. 214. 

— Hermann, alias Coberg, 1435. 81 

— Johannes, 3. 1306. 37. 

— Diet Corb, 1632, 1637. 498, 527. 

— Berner, 1606. 313. 

Mansfeld, Grafen von, ſ. u. Albrecht, 
Ernit, Volrath, Wulf. 


Marbocdaeus. 333, 

Mare, de, M. Andreas, 1589, 1594. 
260, 275. 

Marenholz, bon, Levin, 1584. 249. 

Margarethe, Gemahlin Beraog Ottos 
von Lüneburg, 1354. 

— Tochter Herzog — 5 des 
ee zu Braunjchweig, 


— Gemahlin Herzog — bon 
Braunſchweig, 1483 

— Gemahlin König — IV. 
von Navarra, 1572. 214. 

— Tochter bed Kurfürften Eruſt zu 
Sachſen, 1487. 118 

— Tochter Herzog MWenzels bon 
Sadjfen, 1390. 60, 

— Tochter Herzog Erichs zu — 
mern, 1486, 1489. 116 

— Marie, re Faller 8a Karla 


— —5 Se Heinrichs d. 
Süng., 1515, 1541. 133, 160, 
— Tochter Herzog Julius bon Braun: 
ichweig, 1566, 1582. 205, 41 
— Malburg, Herzog bon, 


* —* Capitän, 1632. 502, 
508, 


Martin, Graf zu Neinftein und 
Blankenburg, t 1599. 289. 
Maßmann, Franz, Subconrelt. ar 

Conrektor 1574, Paſtor zu Man- 
delsloh 1603. 215, 220, 302. 
= Jacob, Rathsdiener ner 1308, 3, + 1598. 


Mathilde, ag Gemahlin König 
einrich® I., 936. 16. 
ehr hberts II, 1090. 19, 
_ — Gemahlin Heiunrichs bes Löwen, 
1169, 1187. 23, 25, 
— Gemahlin Herzog Ottos des 
Kindes, 1251. 30, 
— Tochter He Herzog Ottos des Kindes, 


— Tochter Herzog — von 
Lüneburg, 1277. 33, 

— Gemahlin Herzog Ottos II, des 
Strengen, 1279. 33, 

— ZUR Herzog Ottos III. 1354. 


— Sgra eo Wilhelms, 1355, 
1373 54 


— — Grafen Otto zu 
Schaumburg, 1459. 99. 





Matthias, Erzherzog 1607, 1610, 
1612; römtjcher Kaiſer 1612— 
1619. 314, 320, 328, 348, 349. 


— Matthaeus, Graf von Thurn, 
1627. 450, 


— Barteld, B. 1464. 101. 

— zu Halberftadt, 1423. 73. 

Maren, von, Georg, 1599. 290. 

Maximilian I., Katjer, 1470, 1486— 
1519. 105, 115, 121, 125, 128, 
129, 134, 

— II, Satfer, 1548, ee 
180, 202, 204, 222, 225 

— Sohn des Kurfürften Ernft Auguft, 
1685, 1686, 1692. 627—629. 

— Kurfürſt von Bayern, 1627. 444. 

May, Oberit, 1625. 378, 

Mechtild j. Mathilde. 

Medlenburg, Herzöge von, ſ. u. Adolf 
Friedrich, Albredt, Balthafar, 
Georg, Heinrich, Johann Albrecht, 
Sigmund Auguft, Ulrich. 

— Herzogin von, f. u. Sophie. 

Megbdefeld, von, Brand, B. 1323. 40. 


m 
1580— 1611. 238, 239, 245, 250 
252, 254, 256, 258, 261, 265, 
268, 273, 275, 277, 

287, 291, 294, 297, 301, 303, 
310 


306, 310, 318, SI, 317, 318, 


, 327. 

— Dietrih, Mitglied der 20 Mann 
der —— | = - — 
— 1652. 462, 478, 4 
557, 579, 610, — 

— Henny, 1596. 278, 

— Hoft, Mitglied der 20 Mann der 
Gemeinde, 1589. 262. 

— Hand, Mitglied der 20 Mann ber 

emeinde, 1602—1608. 301,306, 


317, 494. 

— Zeiho 1632. 506, 507. 

Meihöner, Diedrih, Scharfrichter, 
1608. 316, 

Meinete, Hans, B., 1610. 324. 

Meinerien, Edelherren von, Bern: 
hard, Domherr zu Hildesheim, 
1347. 48. 


— Burghard, 1347, 43, 

— Luthard, 1347. 43, 

— Gertrud, Geje, Dekanin in Qued- 
linburg, 1347. 43. 
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Meinerien, Edelherren von, Ermgard, 
— in Quedlinburg, 1347. 


Meiße, von der, Annefe, 1590. 263. 

Meißen, Markgrafen von, ſ. u. 
Heinrih, Wilhelm. 

Melandıtgon, Philipp. 187. 

Melander, 1633. 514. 

Melcher, Bfeifer, 1647. 586. 

Meldau, Otto, herzogliher Bauber—⸗ 
zen Be 527, 528, 
78—580, 588. 

Melleville, Oberft, 1674. 620. 

Menardus, Johannes, fürftl. Stabt- 
bogt, 1635. 522, 

——— Chriſtoph, M., 1542. 


Mente, Conrad, Erzgießer aus 
Braunſchweig, 1541. 159. 
Merode, Graf von, 1626—1633. 

413, 468, 514. 
Mettentop, Hermann, B. 1434. 80. 
— Hermen, Kramer, B. 1462. 100. 
— dermen, be olde, A 1507-1522. 
1 30, 132—135, 137, 139. 
— erinen, jun, Burmefter 1519, 
Nm. 1524—1533. 135, 140—147, 
— Mühlen-Herr 1549. 181. 
— Hans, 1529, 1532. 144, 146. 
Magnus, T 1598 als letztes 
— Mitglied der Familie. 


Meyenberg, Meienberg, Borcherd, 
Burchard, Am. 1390—1396. 60, 
61, 63, 64. 

— Johannes, B. 1315. 39, 

— Htnrid, B., in der Seilwinder: 
traße, 1570. 211. 

Meyenfeld, von, Dietrich, B. 1315. 39. 

— Hand, Nm. 1445, 1446. 86, 
89—93, 

Meyer, Menger, Meier, Burchard 
(richtig: Bernhard), Bgm. 1308. 


— Gaiper, Am. 1590—1598. 265, 
269, 275, 280, 281, 284, 285, 3. 

a A — 

— David, M., Paſtor an der Kreuz⸗ 
fire 1599; feit 1609 Paſtor an 
I Bet In ag 

l 1 * — 

= Die, 1 Ti. am 495, 507. 

— ri ‚ 16 ’ Ja. 

— — Glockengießer 1455. 529, 


Meyer, Meyger, Meier, Hans, Käm— 
merer 1492, Am. 1500—1525, 
Bgm. 1526, 1528. 122, 126— 
135, 137—143, 145, 

— Hans, Factor, 1579. 233, 272,342. 

— Hans, Thurmmwädhter 1589. 261. 

— Hans, Rn. 1599—1612. 291, 294 

— Hans b. Sing, Soahiıms © obn, 

ache-Öerr 1602, 1604, + 1613. 
301, 306, 336. 

— Henning, B. 1498. 126. 

— Hinrih, Am. 1449—1467. 95, 
97—99, 101—103. 

— Heinrid, Mitglied der 20 Mann 
der Gemeinde jeit 1627. 438. 
— Joachim, Mühlenh. 1547, Wein- 
herr 1550, Am. 1551— 1573. 170 
— 
204—207, 209, 210, 212, 213 
2i5, As 38383868 

— Joachim, Mitglied der 20 Mann 
der Gemeinde 1602—1603. 301, 
306, 317. 

— ZJohann, Rothgießer, 1632—1640. 
Sll, 36. 

— deſſen Witwe und Sohn, 1642, 
1645. 553, 572, 

— Sürgen, 1626. 434. 

— Lorenz, Stadt: Gapitän, 
1650. 599, 601. 

— Martin, Am. 1044, Geſchw. 1652. 
336, 571, 578, 610. 

— Melchtor, F 1616. 242. 

— J. F. D., General-Superintendent 
in Pommern, 1703. 

Michael, Gödeke, Seeräuber, 1401. 65. 

Michel, Capitän, 1638— 1648. 529, 
533, 535, 587, 542, 547, 552%, 
586, 589, 593, 

Minden, Biichöfe von, f. u. Albert, 
Chriftian, Franz, Heinrid, Her: 
mann, Ludwig, Wedekind, Witelo. 

Mithoff, Mithobius, Burchard, 1541. 
159. 

— Franz, D., Arzt, 1648. 592, 

— Hektor, D., Stadtphyſikus, 1582, 
7 1607. 241, 272, 314, 315, 592. 

— Hector, D., 1613, Synbifu 15, 
1621, refigniert 1622; Sachſen— 
Lanenburgifcher Kanzler bis 1615 
und wieder jeit 1622. 331, 339, 
341, 353, 356, 

— deffen Tochter, 1641. 546 





1649, 
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Möcder, Johann, Pfarrer zn Huller- 
fen, 1548. 180. 


Mögelte, Albert, 1632. 506. 
— von ber, Courad, B. 1369 


— Hetnr., Bgm. zu Lüneb. 1371. 53. 
Möller, Grid, 1626. 401. 
— Heinrich, Subconrekt. 1577, Rektor 
1585— 1592. 229, 253, 270. 
Möllerus, Müller, Heinrich, Raths⸗ 
ſchreiber 1595, Secretarius 1596, 
1623. 218, 280, 284° 285, 987, 
623. 278, 4 
291, 294, 297, 301, 303, 305, 
338° 337° 380° SBr° 386° Mr. 
34, 34l, 

3, 346, 349—351, 358, 35 

— Mollerus, Rudolph, M., Rektor der 
Schule zu Herford, 1534. 154. 

Möllers, Hille, 1604. 305. 

— fatharina, 1579. 232, 

Mörlin, Joachim, D., Pfarrer zu 
Göttingen, 1548. 180. 
Molins, Molinus, Fritz, Vogt auf 
h05, a0B 808, 816, 918, 319 

I 318, — 
324, 325, 331, 335, 344, 385, 
351, 355, 392394, 443, 515, 
519, 530, 585, 608. 


— Iohann, Oberamtmann. 277,305. 

Molitor, Eberhard, Benultimus 1579 
—1583. 233, 243, 246. 

Mollefion, Molltio, Oberft, 1675, 
1676. 623, 625, 

Mollin, per, 1631. 493, 


— Monter, Werner, 1308. 


— Ludeke, 1357. 46. 
— Gifele, 1357. 46, 

— Hermann, 1357. 46. 

m Eucult, de, Rittmeifter, 1630. 


Morandbo, Oberft, 1628. 463. 

Morlee, Gapitän, 1636. 525. 

Morneweg, Morenweg, Berend, 
a 

9, 210, 212, 213, 215, 

220, 92, 
240, 242, 245, 250, 252, 253. 

— Hans, ©. 1461. 100, 

— Hinrich, B. 1422, Am. 1447. 73, 


94, 
— Hinrih, Burmeſter vor 1455, 
eihmworner 1455. 97, 
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Morneweg, Morenweg, Hinrih, Am. 

1523—1533. 139, 141, 142, 144, 
145, 147, 
— Heinrich, 71598, als legte männ- 
liches Mitglied der Familie. 288. 
— N., 1457. 38, 

Morgant, Morgan, Charles, Colonel, 

27-1629. 441,442, 455, 460, 
168 469, 470 481. 

Morhof, ‚Iobft, Bäder, 1643, 558. 

Moringen, Bötlip, D 1628. 

Moris, Kurfürft von Sadjien, 1553, 
1553. 183—185, 188, 189, 191, 
192, 221. 

u Banbaraf, ‚von üeflen, 15 "en 
1626 4 

— Graf von Naffau I & 322. 


— Graf von Oldenburg, 1462. 100, 
112. 


— Graf von Spiegelberg, 1212. 155. 

— Graf von Spiegelberg, 1392. 61, 

— Graf von Spiegelberg, 1431. 78. 

— Edler Junter = Pleſſe, 1448. 94. 

— von Halle, 1582. 242, 

Morofint, Venetianifcher General, 
1685, 1686. 627 ne 

Mofche, ein Jude, 1591. 

Mühlingen, Herren von. Tu 

Müller, Conrad, Stabtuogt, 1636.525. 

— Hans, 1596. 279. 

— deflen Frau, 1590. 262. 

— Henricus, Ridemeifter 1609, 1610, 
Rm. 1611, Bgm. 1613. 318, 319, 
324, 331. 

— Soßennes, Licent = Einnehmer, 


— eg Subconreftor, 1641, 1643. 


a Am. 1616—1645. 344, 
346, $19. 350, 352 353, 
358 358, 360, 435, 462, 480, 489 480, 489, Ir 


— Heinharb, Vktmaiher 1 1634. 519, 


— Zi Nm. 1646 — 1652. 585 
5, 610, — 
— Dar j. Möller. 
Münchhauſen, Monnidhufen, von, 
Eberhard, 1521. 137, 


. 339. 

Jobſt, 1521. 137, 

— Rudolf, 1371. 53. 

— Gtaß, 1606. 313. 

Münder, Joh., Geihmworn. 1401. 66. 


Sannoverfche Chronit. 


—— Fl Gro&-Sultan, 


——— Müttihefahl, Mutzefahl, 
rn ss 5 Fu 
l 
Mußel, Mütel, Brand, 1452. 96. 
— Hans, 1407. 68. 
Ifabe, befien Ehefrau, 1407. 68, 
— 30h. ‚ Brieiter, ihr Sohn, 1407. 68. 
— Hermann, 2.1331. 4l. 
— Hermann, Hartmann, Nm. 1392 
—1398. 61—64. 
— Hermann, Am. 1424—1441, Bgm. 
1442— 1452. 74 — 77, 73 — 82, 
84, 85, 92, 93, 96. 


Dyler, „Mer, Sauptmann, 1643, 
ee 534 Ulrich, 1538. 156. 


N. 


N., M Henning N. 1615. 260. 

— Gtmon N. 1591. 267, 

— Ghriftoph N. 1592. 270. 

Nachtrave, Heinrih, 1562. 202. 

Nagel, Jofann, Nm. 1407 — 1428, 
69—71, 73—76. 

— Reiner, ar Am. 1392— 

1397. 61—64 

— Reimer, Zeinei⸗ Kämmerer 1441, 

N fen or Safe * ſ. u. Abolf 
affau, Gra wi pe u. Abolf, 


Heinrich Friedrich, 
— — oe 
— Gräfin, ſ. u. Auguſta. 
enborn, von, Johann, 1297. 36, 
Ne — — en 
420, 421, 4 4 4 
Nerbrot, „aferhrobt, Überf, 1626. 
Netzenfus, etc ER 222. 
Neyab, Däntfcher Oberft, 1626. 425. 
Ntebuhr, Jürgen, 1650. 603, 
Niedermeyer, Zentnant, 1632, 505. 
Niemeyer, Andreas, M., Gonreftor 
1594, Baftor an der Kreuzkirche 
1596— 1615. 275, 280, 292, 321, 


341. 
— Turd, An. 1608-1624. 243,315 
317, 319 — 323, 





— 45, 251.255,270 
275, 287, 288, 
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mehyer, Zorenz, Laurentius, 1627 
Mitglied der 20 Mann der Ge- 
meinde, alsdann Gejchwornen- 
Hauptmann bis 1652. 323, 438 
189, 494, 496, 570, 578, 78, 579, 


= Di 1529. 
Nienftabt, bon ber, er, Albert Nm. 1308. 


— — — Nm. 1324, 1358. 


a; Nm. 1316. 39, 
nr Nm. 1308, 1316. 38,39. 
— J ert, 1342, 1358, Bgm. 1350. 


43, 47. 
_ - Kiel, Bgm. 1408—1422. 69 
ade Ba, berzogl. Stammer-Sefretär 


Niger N, D. he ogl.Rath, 1584. 249. 

Nikolaus IV., apft, T 1292. 34, 

— Graf von Dannenberg, 1303. 37 

— Erzbiſchof zu Bremen, 1424, 1426. 
74 


73. 
= raf zu Holftein, 1394. 62. 


oab. 10, 

Nobbe, Nobbeus, Ascanius, Infimus, 
1593. 273. 

— Tönnies, 1605. 310. 

Norden, Balduin, 1433. 79, 

Northeim, Grafen von, ſ. u. Heinrich, 


Nortmeyer, ser Conrektor, 1582, 
1583. 246. 
an bon, Z 


O. 


Obbershuſen, von, Die, 1441. 83 

Obentraut, Hans Michael, General- 
Leutnant, T 1625, 1626, 1628. 
367, 369, 377379, 408, 409, 
466. 

— Gonrad Niclas, Junker, 1628. 466. 

Oberge, von, Hilmar, 1584. 


— Sohann, 1434. 80. 

Ochſenſtjerna, Ochſenſtirn, Axel. 

— Johann d. Jüng., Axels Sohn 
1643. 563. 

Odelniſſen, Odelſen, Odelten, Adel- 
gen, von, Johann, Am. 1391 — 
1406, 60 62—64, 66, 68. 

Defterreich Derzöge von, Tu. Albrecht, 
Reopold Wilhelm, Sigismund. 


Olbehorft, Albert, 8. 1431. 74 
Dietrih, B. 1 98, 
Sie, 1a. us 1453— 1460. 
95—99. 


= Sans B. 1394. 62. 

— Xüdele, B. 1435. SL 

Oldenhorft, von, Dietrich, B. 1317. 39. 

m. Rechtsanwalt, 1650. 601. 
Oldenburg, Grafen von, f. u. Ger— 
hard, ——— Moritz. 

Oldershauſen, von, Die, "al 137, 

Oppermann, Gapitän, "Obrift- Leut⸗ 
nant 1632 — 1641. 503, 508, 
514, 54L 

DOranten, Fürſten von. 322. 

— Prin; bon, 1646, 1668. 584, 617. 

Örtgies er Kürfchner, Soldat, | 1632. 


Djenbrügge, von, Hermann, 1352. 44. 

re bon, , Som, Kr. 1316, 

Osnabrüd, Biicäfe von, ſ. u. Bern: 
hard, Franz Wilhelm. 

Oſteringer 1636. & 

Oſterwald, Chriſtoph, D., Syndikus 
zu Hameln, 1611. 324. 

_ man, Amtmann zu Erich: 
burg, 1584. 248. 

Onfielan, Graf von, f. u. Rudolf 


Chrifttan 
Dtte, e, Die, "Hennig, r 1624. 358, 


Kriegscommiffar, 
Ser . Satfr, 936, 973. 16, 17. 
— IL, Ratier, 973. 17, 18. 
— IT, Katjer, 983. 17, 18. 
i2is. 1, 26 


— IV., Ratfer, 1198, 
28. 


— das Kind, Herzog zu Braunſchw. 
a Züneburg, 1213— 1252. l, 
7—31 
— (I.), strenuus, Herzog zu Lüne⸗ 
burg, 1277—1330. 1, 3. 
— (II), Sohn 2 Qeraog Ottos des 
Strengen imeburg, 1330 — 


— malus, uade, Herzog von 
Sötige, 19 1370— 1392. 49, 50, 

rn kades, Sof © Öttos des Quaden, 
1392—1463. 61, 62, 78, 100, 
106. 


Dtto, olaudus, Sohn Herzog Bern: 
hards L von Lüneburg, 1407— 
is. 68, 70, 73, 75—78, 80, 


— Bender 8 Bernhards II., Herzog 
* er 1 17. 101, 
1 119 

— Herzog von Biimeh eburg, 405 — 

1549. 124, 136, 140, 181, 

— Sohn Gerzogs agnus, viſchof 
zu rn > — 1388, 1392. 

— * Erzbiichof von Bremen, 1406. 67. 

— Bilhof von Hildesheim, 1251. 30, 

— Herzog in Sadjfen, 859, 916. 


—— ms 

— von Wittelsbach, 1208. 26. 

— Markgraf zu Brandenburg, 1244, 
1252. 30, 31. 

_ Seraog zu Sadjen » Wittenberg. 


— Got zu No 

— Graf von Ho ein Big Schaum: 

burg, 1371, 1373. 51, 54. 

— I, Graf bon Holftein n. — 
burg, 1451, 1459. 96, 99. 

— — Ken! von u. Schaum: 
urg, 1 

— Graf von ‚Hole und Schaum⸗ 
burg, 1636. 

— Graf = 1431. 78, 

— .. — Sana und Bruchhauſen, 


— — 17, 18, 
Ottotar, önig von Böhmen, 1252. 


— Nicolaus, M., Subcourektor 
eng 
47, 4 958 

565, 597, 00. oe 
Ovenus, Pro ofeflor zu Helmftebt, 1601. 


Overterd, 1068. 617. 

Overmeger, Sohannes, Paftor an der 
Negidienkirche, 15581583. 199 
207, 218, 220, 224, 226, 229, 


232, 205, 46. 


a Ta 
P. 


— Biſchof von, ſ. u. Simon. 
äbſte, ſ. u. Mlerander VL, Hilde⸗ 
brand (Gregor VIL) Leo IIL, 
Nifolans | IV., Baul IV., Pins IL, 
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Bap, Hans, Knochenhauer, 1601. 297. 
Pape, Ritfmeifter, 1639. 582, 533. 
— Jacob Arend, 1642. 5 
apen, Hang, 1433. 79. 
appenheim, von, Georg, 1540. 160. 
Bappenheim, Graf bon, 1626—1632. 
414, 44 440, 456, 459, 491, 492, 
494196, 499503, 508513. 


nm von, Nifolaus, Am. 1358. 


— D., 1610. 323, 

—— von, Dietrich, Nm. 1398 — 
1402, 64—66 

Battenjen, me). “de Pattenhusen, 
Arend, 1457, Am. 1460— 1462. 
98—101. 

— Bernhard, Rathejchreiber 1439, 


Secretarius 1 82 

— Borbefe, 8. 1305. 37. 

— Dietrid, Am. 1404—1416. 67, 
69, 7L, 

— Heinrich, B. 1305. 37. 

— Hermann, B. 1317. 39. 


ermann, Am. 1429—1446. 77, 


9—85, 91, 98. 

Paul IV apft, 1555. 194. 
ar berharb, Vogt zu Ilten, 

1638 2 

— Hand. 

— Hermann 560. 
Behmann, 2108. 1627. 452. 
Beine, Herren von. 7. 

Pentz, Däniſcher Oberft, 1626. 425. 
Bengel, mert, Am. 1447. 94, 
Vepermöller, Thile, 1589. 262. 
epermü Maguus, Rm. 1642, 


ller, 

1652, 1664, 211, 557, 610, 
Beperfad, Heinrich, .1310. 38, 
Se Wernede, ». 1450, 

eter Schäffer, 1492. 9. 
— Schulmetfter, 1650. 603. 
Petreus, Petrejus, Heinrich, Syndifus, 

1626 — 1639. 438, 458, 462 

463 ii 484, 486, 488, 538, 


u. Friedrich, Konrad, 
"pain -.. 
lurd, Oberſt des hamburg. 
volkes, 1547. 168 
* — zu Naum⸗ 
burg, 1 


— — — ommtifär, 1629. 482. 
en — ER Kaiſer, 1198, 


— —— Köln, 1181. 23, 26. 
43% 
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zen IE ‚König * Ar 1554 
—| 573. 193 


— —— su Seubenkagen‘ + 1596. 
— — bou Bur 1431. 78. 
— Dergog von urgund, 1505. 


— — Pfalzgraf bei Rhein, 
— er zu Helfen, 1545, 1552. 


183. 
— dandgraf zu Heſſen, 1626. 425. 
— a bon der Kippe, 1583. 243, 
— Graf von Pyrmont und Spiegel 
berg, 1557, + 1558. 197, 244. 
— Graf * atzenellenbogen. 103. 


N a Sohn Herzog 
Sing. von Bram 
— 1546, 1553. 166, 189, 


Botlipn — Graf von Solms, 


Pi Siotsmunb, Sohn Herzogs 
Sulius, Bifhof zu Verden und 
Ösnabrie, 195. — 1622. 251 
266, 300, 355 
u 
ccolomini, 1641 545, 546, 
derdes Gerte, ®. 1466. 103 
Pierſon, Hauptmann, 1626. 416, 
ſſticker, Hermann, B. 1450. 96, 
iricensis, Balthafar, Penultimus 


1 
. 1, Schweb. Oberft, 1632. 501, 
* Papſt, 1462. 100. 


lanitz, Edler von, Rudolph, 1599. 


Pleie fe, Ge Herren von, 1448. 7,94, 

— Dietrid, 1571. 212, 

— Hermann, Born» und Münzherr 
1532, Nm. 1534 — 1536. 146, 
149, 150, 150 154, 155. 

Plinius. 

—* — bon. 7 

Iumbohm, Borcherd, Burdhard, Am. 
1395—1417. 63, 64, 66, 68—71, 
Poggeniia, © ——— Dän. 


za — — aus Hameln, 


— Sopfı 1585, 1589. 242, 262. 

Poland, von, Herr, 1576. 224. 

Polen, Könige bon, f. u. Sigismund, 
Sigismund Auguſt. 


Polde, (von), Erin Nm. 1469— 1481. 
_ Sriebric, B. 1477, + 1540. 110, 


— Sohannes, B. 1344. 42, 
— — Rm. zu Lüneburg, F 1524. 


— Friedrich, deffen Bruder. 141. 
Polmann, Hand, Am. 1591—1629, 


= 269, 270, 275, 277, 

79, 285, 287 294, 297 

301° 308-305 310: 318 Si5, 
317, 319, 321, 323 324, 377, 
330, 334, 336, 341 347 
349, 350, 352, 353, 356, 358, 
360, 361, 435, 462, 466, 179, 
489, 528. 

— Hinrih, T 288, 


— Herzöge von, f. u. Barnim 
Bogislato, Erich, Ernft Ludivig, 
Georg, Ulrich, Wenzel. 

Voppenburg, Herren von. 6. 

Poppo, Graf von Henneberg, 1553, 

54, T 1574. 186, 191, 193, 


Portugal, König von, ſ. u. Sebaftian. 
Precht, Conrad, Priefter, 1538. 156. 
Prekel, Hans, 1572. 214, 216, 249, 
emel, Hinrih, Am. 1446. 38. 
reußen, Herzog von, ſ. u. Albrecht. 
— König von, f. u. Fried rich. 
— Königin von, ſ. u. Sophia. 
— — Nm. 1401 — 1420. 
Pröfe, — — 1581. 238 
Pröſebotter, Proſebotter, Pröſebutter, 
en — 201, 20, 2 Se 
1, 294, 29 01 
BEREICH 
330, 374, 336, 
Bet * — 
— Heinrich, Mm. 1 1635, 1646, 1652. 
524, 575, 610. 
Prome, me, Dietrich, Be 1355. 46. 
— Hans, 1577. 
rüße, Dietrich, 1519. rt 
— Johann, + + 1519. 
Prügen, Lilbete, 8. 1422. 73. 
lomaeus. 


Pyrmont, Graf — ſ. u. Philipp. 


O. 


Quade, deſſen Compagnie, 1606. 311. 
Quedlinburg, Herren von. 6. 
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Queliborg, Ouelenborg, Tran. | Reden, Rehden, Rheben, von, Joachim, 


Ernſt, Bm. I 1534 — 1542 
155, 156 
Ouerfut, Gejhlest von, 1106. 21. 
— Herr von, 1466. 102, 
Querling, Hans, Nm. 1535— 1544. 
154, 156, 161 162, 164. 
Quirre, Gebhard, + 1612. 329. 
— Ludolf, 1387. 58. 
— Lubolf, Propft zu on 
1445, T 1463. 85, 100, 101, 


Nabe, Johannes, Paſtor an der 
Megidienkirche, 1702. 633, 

— Graf, 1703. 6386. 

Rahders, Gottihalt, Am. 1635, aus 
dem Bud ausgeſchieden 1650. 
524, 605. 

Rammesberg, Henning, B. 1480. 111. 

— Jürgen, Secretarius 


Bauten, Dän. Oberft, 1626. 425. 
fe, Babel, Hape, Diedrich, 1626. 


— — Secretarius 1597—1622, 
Syuditus 1624, + 1626. 285, 
287, 291, 294, 310, 315, 321, 


150, 


324, 331, 356, 361, 368, 372, 
390, 391, 435, 437, 438. 


— Sans, An. bo. 198 — 
203 204—207, 209, 210, 212, 
215, 218, 220, 292-224, 
37 229, 230, 233, 337, 240 
342, 245, 350, 32, 34, 36, 
258, 261, 264, 265, 268, 270, 
375, 277. 0. 
enn, deffen Haus, 1607. 314, 
— Iabolf, Km 5 witz 388, 2. 
352, 353, 3 
— Zubolfs Witte, 1626. 437. 
Raſche, de, Ernft, ®. 1420. 72. 
— Sohann, 8 B. 1353. 44. 
Rageburg, Graf von, ſ. u. Bernhard. 
Naufchenplat, von, j. Rufcheplate. 
Raven, Dietrich, zu Einbed. 337, 
Neden, Rehden, Rheden, von, Bart» 
hold, 1296, 1297. 35, 36. 
— Bertold, 1348. 42. 
— Friedrich, 1444. 85, 
ottichalt ‚136, 1392. 58, 61. 
— 2 56. 
— Henning, a 1620, 1622. 
351, 355. 


Oörif-Beuknant, 1625, 1627. 370, 


— 1643. 559, 
eband, dass, 1355. 42, 46. 
— — Barnede, ® 1383. 58. 
— Wilbrand, 1297. 36. 
— Wolmer, 1444. 85. 
— Wulbrand, 1348—1373. 42, 48, 
49, 55. 
— Zange Wulbrand, 1392. 61. 
Regenftein, Reinftein, Grafen von, ſ. 
Be d, Ernit, Johann Georg, 


artin. 
Regius, Urbanus, 1534, 1541. 


154, 
161. 
NReihard, Reichhartes, Reinhart 
Julius, D., 3810, 1628, 1682. 
323, 468, 498 


Reiharbs, Reichers, Reinhard, Mel: 
chior, herzogl. Rentmeifter, 1578, 
1591, t 1593. 230, 267, 271. 

— — Sophie, feine Tochter, 1578. 230, 

Meldyior, D., 1593. 271, 
— Reihharbts, N., 1612. 
1578, Am. 1585 


253, 24, 256, 258, 261, %5 


349, F 


— —— — 1652. 


— deren Sohn Erich, 1577. 229, 
— Obriſt, 1703. 


Reineke, Ilſabe, 1591. 266, 267, 
Reiner Vleming, 1302. 36. 
Reinhardt, — zen — 
— — Aelt., 1540. 
— M., Paſtor zu Golenfeibe, 
640. 539, 


— Hinrich, F 1523. 140, 


Rennenbarg, Thile, B. 1610. 324, 


Renners, Hans, Bader, 8. 1499. 126. 
Netberg, Graf von, 1485. 114. 
— Gord, 1483. 113, 


Netberge, Herren von. 7, 


—— — von, Eberhard, 


— Star 1348, 42, 

Hard, 4 j. u. Hans Philipp. 
„König bon England, 1182. 

— Rix 


— Kaiſer 
Lothars, 11 20, 


3. 

Richerdeg, Richard, Chriſtoph, 
Paſtor an der een ke 
1549, 1558. 181, 198. 

— einrich, M,, Eomelior 1579, 
eftor 1581, 1582. 233, 240, 


243. 

— 2 tr er — 
1652. 50 

Riechers, ‚gan, ». 1632. 505. 


Rieke ſ. Reiche. 

Rieß, Obriſt, 1625, 1626. 398 — 
400, 403 

Rinege, Johann, Km. 1398— 1420. 
64—67, 69— 

Ringelheim, Grafen bon. 14, 16. 

Rinteln, von, Adolf, Am. Er 47, 

— Conrad, B. 1317. 39. 

— Dietrih, Nm. 1308. 37. 

— Dietrih, Am. 1358. 47. 

— — Rm. 1308, 1316. 37 


— Hermann Jun, m 1315. 39. 
— Herwig, 4 37. 
— Hinrih, 8 1388. 58, 
— vg Am. 1448 — 1456. 95 


— a Am. 1340, 1358. 41,47. 
— Heinrich, zu Seelze, 1: 1592. 


— Pr Bartold, Am. 1430 
— — — 1449-1482. 9%, 7 


— 100. 
Roberti, Gonrad, 1303. 37. 
80. 


Rode, von, Ernft, 1434. 

— Friedrich, 1434. 80, 

— Hand, Mitglied der 20 Mann der 

emeinde: 1602 — 1608, Wache⸗ 

Herr 1604, 1610. 301, 306, 310, 

— Jacob, Licent., F 1598. 288, 
— jein Haus an der Marktitraße. 72. 

Rode, Reinefe, 1592. 

Rodejohann; obejohn, Cord, Curd, 
1457, Rn. 1464—1487. 98, 101 


—ı11, 113—115, 117, 
Rodemann, Johannes, 1297. 36. 
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Roden, von, de Rhoden, Johannes, 
1310. 38. 


— Lampert, 1310. 38. 

— Otto, 1310. 38, 

— Otto, 1347. 43. 

Roden, Sauenrobe (Wunftorf), Grafen 
bon. ] 6 *F 10 — 23,32. 

— ſ. u. odo, Co Is 
rich, ‚Hei, an hai Subolf, 


— li B. 1449. —— 
— Ludeke, Geihwor. 1535, Nm. 

1538, + 1539. 154—157. 
Rodewaid, Rodewold, — Kauf⸗ 
B. 1470, 


— Hans, Gefchwor 1418, 

1443. 

— Hans, ©. 1498. 126. 

— Hinrich, Nm. 14061453. 68— 
73, 76, 77, 79—86, 94—96. 


— Sinrich, von bon dem Rodenwolde, 
— —*8 Schottillier, 1580. 


Ne 9 Neineke, 1595. 276, 

Röpenad, Johann, Küſter an der 
Aegidienkirche 1610. 321. 

Röffing, re Roking, von, 
Arend, 1444. 85. 

— ippold, 1429. 76. 

Röffing, Hinrich 1457. 98, 

Rötele, Johann, 1597. 285. 
Röder, Hermann, M., Synbifus zu 
amburg, 1536, 15%, 
önnies, 1602. 300, 
Rogge, Dietrich, — 


Rm. 
— Gerd, B. Ip a 
— Gerd, Mitglied der 20 Dann der 

Gemeinde, 1589, 262. 
-— Lüdeke, ®. 1369. 50, 
ObrifteSeutnant, 1625, 1626. 

04 
ee Maler, 1575. 234, 
Rolves, Jobſt, B. Maurer, 1632. 506. 
Romel, die Romels, 1579, 232. 
Novel, 1702. 634 
Rorum, 2 a Nm. 1415—1429. 
—‘15 
Rofenburg, — von, Wilhelm, 
1554, 1557. 160, 193, 197, 


1498, 


1535, 


— 619 — 


Rofenhagen, Heinrih, Paſtor zu 
Ronnenberg, aladann in Han= 
nover lebend, F 1578. 231. 

Roſenmeyer, Cord. 165. 

— Tileke, 1545. 165. 

— Rotelebe, von, Cord, 1367. 


Rotger von Guſtede, 1297. 33, 36, 

Rottorf, von, Claus, 1557. 197 

— Gapitän, 1633, 1633. 498—500, 
* 505, por 5314 


de, Gerie, 1538, 

Kr. — 156, 165— 
167, 181— 183. 
— Sohann, 1625. 


366, 
— Sürgen, Wache-Herr 1602—1610, 
301, 306, 323. 
Ruben, bon, Cord, Geihtwor. 1438. 


Rubolf II., Kaiſer, — 225 

22 314 3 322, 327 
ohn asia" Saltus, 

1602-1616, 9 337, 342, 

— Biſchof zu Halberfta 

— Herzog zu Sadjfen, 1406. 68. 

— Graf zu Lauenrode. 18, 

— Fürft von Anhalt, 1605, 1609. 
255, 308, 318. 

— Rapellan Herrn Ludolfs Barum, 

— von Wintheim, B. 1304. 37. 

Rudolf Auguft, Herzog zu Braun 
ſchweig, 1671--1703. 617, 618, 
619, 632, 634, 636 

Rudolf Chrifitan, Graf von Oft 
friesland, 1628. 

Rühden, von, Hans, —* 1388. 58, 

85 Am. 1466 — 1494. 108, | = 
104, 105, 107—115, 117, 118, 
121123. 

Rüſch, Cafper, 1655. 613, 
Rumann, uhmann, D., Großvogt 
zum Galenberge, 162 2. 355. 
Runge, Rungius, D., 1632. 145, 146. 

Rupe, Dionyfins, 1605, 

Ruppa, von, Ruppe, Joh. Chriftoph, 
Sriegs 8» Gommiffär, 1626, 1627. 

Rufe late, die, 1434. 80. 
— Hennig, Landdroft, 1498. 125. 
— Bgm. zu Göttingen, 1542. 


1308. 38. 
—— 1355. 46, 
— Jobſt, Ar 332. 


Ruft, Jobſt, —— 1625, 
T 1626. 393, 438, 


— Jobft, Rittmeifter, 1645. 572,573. 
— Matthias, 16281650. 


Rußworm, Burhard Hieronymus, 
1599. 290, 


Autenberg, von, Bartold, Droft, 
1625, 1626. 368, 408. 

— Burcard, 1521. 137. 

— Siegfrieb, 1521. 137. 

Ruprecht, deuticher König, 1401. 65, 

— Pfalzgraf, 1504. 128, 


©. 


Sachs, Kapitän, 1604. 305. 
en, Kurfürften von, ſ. u. Albert, 
Auguſt, —— Sohann Friedrich. 
ir er Herzöge von, f. u. Bruno, 





ernharbd, Grm 
Sachjen-Wittenberg, Herzog von, ſ. u. 
o. 


Saladin. 25. 

Saldern, von, bie, 1597. 282 

— Aſchwin, Propft, 1355. 46. 

— Curd, 1597, 1603. 282, 302, 


— — denherr zu Hildesheim, 
ilbebrand, 1597, 1603. 282, 302. 
oh., vom Galenberge, 1355. 46. 
vert, 1367, 1371. 49, 58. 
— deren Hof auf ber  Ofterftrabe, 
1580, 1637. 237 
Salge, Dietrich, 33 *5 1624— 1626; 
167, — 360, 435, 437, 438, 
Selle“ Hennt, ne Geſchwor. 
1422— 1435. 77, 81 
Salvius, Schwed. omziifls, 1632. 
497, 502. 


Sandau, 1627. 450, 
Sander, — Syndikus 1534. 


26 1637. 528, 
Sanber, gen. Immermüchtern, Levin, 
Rittmeifter, 1641, 546, 


Sanftleben, Andreas, Paſtor an der 
Yegibientirche, 1558, 1560. 198, 


200, 
Sarftedt, Tzerftibde, von, Conrad, 
14ll. 69. 


— Cord, 1598. 285. 
Sattler, Basilius, D., Generaljuper- 
intendent, 1589. 259, 
— Berend, 1649. 600, 
— Melchior Zubolf, M., Paftor an 
= Kreuzkirche, 1649, 1650. 600, 
2 


602. 

— Gamuel, D., 1626. 416. 

Saturnus-Grodo. 12. 

Scarabaeus, Scharrenkow, Georgius, 
Sürgen, Baftor an der Markt: 
firche 1533— 1558, 153, 154, 198. 

— Geine Bibliothef, 1558. 198. 

— Sein Grabmal, 1558. 198. 

— Seine Witte, t 1581. 238. 

Schacht, Cord, Am. 1524 — 1526, 
Bam. a 1533, + 1554. 2, 
140 — 1 147, 194. 

— Curd, 7 1598, alß lebtes männ= 
liches Das der Familie. 288, 
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9, 312, 372, 411, 524, 528, 546, 
Ser 308 562 „58, 594, 596, 613, 
— Pfarrhaus, 
— Mühlen daf., 1686 er 605, 609. 
— Dörnber Feld, 
a Her Groß, A Goslar. 


Dömitz, be Stadt, Medlenburg- 
Schwerin, 1627, 1635. 454, 523. 

Donau, die. 108, "633, 635. 

Donauwörth, 1703. 635. 

Dortmund, 1657. 615. 

Drafenburg, FL, Kr. Nienb 
Schlacht bei, 1547. 168—170, 
173, 176 181. 


Dresden, 1591, 1645. 267, 572. 


Duberftabt, 1626, 1632. 494, 503, 
Düna, die, 1701. 633. 
Düshorn, Di Df., gr Fallingboſtel, 
E. 
Eberſtein, Everſtein, der, Burg bei 
Bevern, 1465. 102. 
— Graffchaft 112, 
— Lehen, 1512. 131. 


Ebftorf, Klofter, Kr. Uelzen, or 
ih Schlacht dajelbft 880. 

— Propſt zu, 1405, 1435. 678 81. 

— ne „gi 

Edem, 

— "(Gflenfunts, in Holftein, 


Edwarben, — Df. in But⸗ 


en, 1650. 600. 
Goeln, toße, Stadt, Hr. Wanz- 
1628. 478, 


en in Zhmen, JERT 1000. SER, 47, 
Egeftorf, * = — ee 


zu, 
Egypten, Sultan eu 
— Fl., Kr. Sulingen, 1582. 


ni, "6aı. 424.508 

feld, 1626—1 

Einbed, Eimbed, Stabt. 24 PR 48, 
50, 76, 99, 102, 105, 166. 110° 
114, 117, 118, 139, 141 
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a Eimbeck, NRathhaus, 1540, 


— Site & Alexandri. 1540. 159. 

— Landwehr bei Einbed‘, 1479. 110, 

— GEinbedifches Bier, 1576. 228. 

Gijenbüttel, Mühle, j. von Braun 

E ae Te rg 6, 168, 179, 

i8leben, 1546— 1548. 166, 1 

Glbe, Albis. 5, 5, 11, 23, 51, 655, 210, 
408 40 413, 4 
734, 372, 341446, 1% 453, 


454, 400, 469, 474, 496, 521, 
590, 
413, 433, 446. 


— Elbbräde 
Elbingerode, Kr Slfelb, 1606. 313. 
er: a 81, 
l 1, 348, 39 71 599, 
_ iarrer 3 zu, 1548. 180. 
Elmshorn, in Holitein, 1627. 455. 


Elßburg, Feitung in Schweden, 1611. 
325, 


Elze, Stadt, 1547—1642. 168, 242 
Sl, ae. 335, 369, 370, 495, 


arrer zu, 1518. 180. 
Gngelboftel, Engelbörftel, Df. — w. 
von — 1647. 267 
Engern, Theil von Stieberfächfen 

Herzogth um. 
— Herzog zu. 14 — 23, 45. 
Enger in Weftfalen, | Burg Witte: 
kinds. 
— Dom > 


14, 
England. 24, 143, 146 
617, 619, oT ea) da 635 
— Fönig von. ul 339, 
404, 408, 426, 441 kan 
— König von Gr Groß-Britannien. 6 629, 
— Die Englifhen, Engl. Soldaten. 
441, 442, 446, 455, 456, 460. 


Gufhutgen, Gndhufen, 1. Rordpollan, 


Gnfisheim, im Man Glfeh, 1674. 620. 

Erfurt, 1182—1640. 24, 242, 495, 
510, 538, 

Erichsburg Burg, Kr. Einbeck, 1527 
—1626. 142, 187, 190, 191 199 


195, 463 


200, 225, 239, 34, 8, 21, 
’ 420, 
— Amt, 1548 180, 
Eſcherde, Kr. — 1626. 420,421. 
Europa. 129 7, 412, 
Br Df. f. w. — . von ©, 1639, 
1 


Everftein f en 


F. 


Fallersleben, Fl., Kr. —— Amt⸗ 
mann von, 1700. 


ehmarn, Fufel, 1628. u" 469. 

‚serrara, Markgräfin zır. 

landern, 1605. 307 

Iensburg, 1427—1627. 75, 112, 
4a. 

Fleurus, Fleury, in Belgien, Schlacht 
bei, 1690. 629. 

Sranten, —— — 6, 12, 185, 
189, 190, 193, 495. 

Fränfifche Stönige. 11, — 

Herzöge zu Franken. 

ee —ã Heſſen, 
161 

Srontenifel, Bi Bayr. Pfalz, 1651. 607. 

Frankfurt am Main. 30, 64, 115 
152, 184, 198, 202, 263, 328, 
349, 473, 495, 572 

Srontrich, Galli“ 136, 140, 184 
195, 196, 198, 214, 564, 592, 
602, 807, 617, 619621, 626, 

629 E30. — 

— König 


Seeburg, in Soden, 1575. 221 
en das große, ö. von H. 1512. 


— Die Freien vor dem Walde, 1512. 
131. 


— Die Freien, 1597 — 1647. 283 
384, 392, 410, 496, 548, 588. 
Sreibenberg, ST, Fr. Syfe, 1582. 


Sa Stadt, 1508. 129. 
Friedenburg, 1627. 452. 
Friesland, Frisia. 6, 20, 126, 132, 


307, 
— im Lande Wurſten, 1501. 
Fritzlar, Frißlar, 1400, 1626. 64 


65, 413, 

Finen, Füenland, — Inſel, 
1627, 1657. 455 

Fummeife, ——— Sr. Wolfen⸗ 
büttel, 1627. 459, 

rftenberg, © —— Holzminden, 


—* bie 1606. 414. 
ge Stadt, 1193. 26. 


—.: 703 — 


®. 
Gadebuſch, in Medlenburg- Schwerin, 
1626. 409, 
Galizien, 1423. 74, 112. 
Gandersheim, Abtei, 843, 1206. 5, 


14—16, 27. 
Aebttifin zu G., 1611. 325. 


— Franziskaner-Kloſter daſ. 213. 
— GEymnaſium daj., 1571. — 


Landtag daſ., 1585, 1601. 
296. 


— Gandersheimiicher Abjchied, 1601. 
562, 594, 600. 

Garbien, Df., Kr. Neuſtadt a. R., 
1604. 303, 

nn Burg, Kr. Lüchow, 1389. 


Gebeshaufen, Burg, 1401. 65. 
Gehrden, Fl., ſ. wm. von 9. 1562 
— 1649. 202, 209, 539, 571, 


599. 
— Gericht, 1613. 333. 
Geldern, Herzöge von. 134, 138. 
Gent, Gandavum, 1521. 136. 
Et. — in Siebenbürgen, 1690. 


Gernsheim, Peter Schäffer von. 9. 

Geitelde, Getelde, Df., Kr. Wolfen 
büttel, 1553. 190, 

Stadt, — —52 
181, 339, 398, 4 4 

Gleidingen, Giene, Gleibe Bledingen, 
Df., Landkr. Hildesheim, 1625— 
1684. 398, 403, 497, 498, 518 

— Gleider Berg, 1634. 519. 

Glentorf, Glendorp, Df., Kr. Helm= 
ftedt, 1481. 113, 


Glüditadt, in Holitein, 1627—1643. 
455, 458, 470, 474, 476, 481, 


Godshorn, Goteröhorn, Gottershorn, 
Df., Landfr. 9., 1573 — 1648. 
217, 228, 233, 529, 590. 

If, Landir. Hil- 
370, 


Gödringen, Cory, 
deöheim, 1625. 

Göttingen, Land, Fürftenthum, terra 
Göttingensis, Overwold. 3, 24, 
33, 35, 40, 54, 100, 101, 106 
—108, 110, 112, 114, 124, 126, 
131, 162, 225, 235, 248, 258, 
260. 262, 39. 

— Göttinger Theil. 523, 533, 

— Herzöge zu. 49, 50, 57, 100, 


Göttingen, Stadt. 76, 99, 100, 102, 
114, 117, 118, 129, 133, 135, 





551, 558, 564, 568, 
5805 3 593. — 
— Rath, 1515. 133, 

— Bürgermeifter, 1542. 161, 

— Die Göttingiichen, 1486. 115. 

— Nathhaus, 1515. 133, 

— Mother Thurm in der Kurzen— 
ftraße, 1486. 115. 

— Pfarrer zu, 1548, 1598. 180, 288. 

— Paedagogiarch, 1594. 275. 

Goslar, Stadt. 10, 12, 23—25, 48, 
50, 73, 76, 99, 102, 114, 117, 
139, 141, 165, 226, 312, 351, 
401, 432, 450, 156, 496, 497, 
545, 549, 570, 593. 

Gottorf, “Gottorp, in Schleswig, 
1629, 1651. 481, 608. 

Gran, Feſtung, in Ungarn, 1685. 
627. 


Grasdorf, Graftorp, Df. f. ö. von 9., 
1625—1642. 372, 515, 518, 519, 


555. 
Greifswald, Grypswold, Stadt, 1481, 
1628. 111, 469. 


Gröningen, an der Bode, im ehe- 
maligen Stifte Halberftadt, 1590 
— 1607. 262, 280, 282, 289, 
314. 


Grohnde, Grone, Fl., Kr. Hameln, 
1521. 112 

— Amt, 1585, 1625. 251, 367. 

Gronau, Stabt, 1522-1708. 198, 
168, 214, 221, 228, 238, 
981, 312, 369, 543, 545, 555, 
556, 636, 

Grone, u Landkr. Göttingen, 


1422. 
Grubenhagen, Land. 33, 278, 342, 
Sen erg 45, 48, 94, 96 
— Herzöge von. 45, 
109, 165, 196, 197, 213, 278, 
— Grubenhagiihe Sade, 1615. 337. 
Gudendberg, in Heſſen, 1626. 417, 
Gümmer, Df., Landfr. Linden, 1625. 
378, 
Güſtrow, Gnftrau, Stadt, Medlenb.- 
Schwerin, 1555—1629. 195, 409, 
482, 


— 7104 »— 


+ 


Haag, der, Stabt, 1554—1692. 193. 
358, 617, 621, 624, 630. 
arg Burg, Kr. Springe, 


Re —— 1614, 1697. 336, 630, 
— in Schleswig, 1627. 


erg Stadt, Prov. Sadjien, 
gr Schloß, Kr. Hameln, 
1487 119, 


agenan, um Citab, 1540. 157,159, 
ainholz, Heynholg, n. von — 
1634. 503, 504, 507, 518, 609. 


— Burg bei. & 

— Gapelle tom Heynholte, 1441. 84. 
— Hainholzer Weg, 1632. 504. 

Halberitadt, Bisthum, Stift. 12, 118 

188, 189, 262, 266 266, 2, 1, 280, 

342) 357, 358, 

2 a 419, = . 

28, 39, 67 23, 78, 

— Dita in, 23 07,7 331, 


337, 342, 
— Dom zu, 1613—1629. 331, 342, 


ap 


— Dompropft zu. 85, 101, 260. 
— Domkapitel, 1613, 1626. 266, 
331, 488. 


— Stift unferer lieben rauen, 1629. 
488, 


-- er S, Pauli, Bonifacii, Mau- 
ritii, 1629. 266, 488, 

— Die Commiß, IG616 i620. 342, 
389, 488, 

= Ei 6,30%, 16,101. 10 

— Stadt. 1 
18, 183, 282, 285, 286, 324, 

419, 468, 483, 487, 50 

= — zu 9., 1486. 118. 

Halle, Hala Saxonum, Stadt, 1466— 
1632, 102, 169, 170, 450, 483, 
491, 510. 

— Morikburg, 1630. 491, 

— Galztnechte, 1630. 491. 

rt bie, Fluß bei Springe, 1576. 


— * Kr. Springe, 1429, 
1521. 

Sallermand- Graffehaft, 1447. 94,112. 

— Grafen zu. 61. 

— Burg, 1434, 1435. 80, 81. 

— Gapelle dai., 1435. 81. 


Hallerjpringe = Springe. 
Halamühle, bei Verden, 784. 18. 
Hamburg, Bisthum. 13. 

— Gtabt. 13, 25, 62, 65, 141, 170, 
282, 311, 427 473, 
KI6: 506. 338. 536 Daa: 500, 
592, 626, 636, 

— Bir ermeifter, 1528. 142. 

— Syndikus, 1536. 152. 

— Die von Hamburg. 
168, 169. 

— Nkolai-Kirhthurm, 1589. 261. 

— fatharinen » Kirhthurm, 1648. 


592. 
— Hamburger Bier, 1526. 141. 
— QuerenHameln, Stadt. 12, 
76, 118, 195, 203, 214 221, 


224, Sad, Sal, 20, 200, 36 


111, 118, 





34, 
— Bürgerſchaft. 50, 225. 
— Rath zu, 1642. | 
— Bürgermeifter, 1625. 365. 
— Syndikus, 1611, 324, 
— Rektor, 1585. 253. 
— Miünfterfirde. 12. 
— Wall, 1625. 364. 
— Markt, 1671. 617, 
— MWeierbrüde, 1625. 365. 
— Tünder Anger bei. 203, 251, 364. 
Hanau, 1631. 495. 

Hanefro, ber Sage nad urjprüng= 
liher Name Hannovers. 5. 
Hannover, Zand, 1428—1702. 76, 

108, 114 634, 636. 
— im Ic vom, 1697, 1703. 630, 
6 
= Grbpring von, 1685—1690. 627 


— — von, 1703. 635. 

— Fürftl. Geianbter, 1689. 629. 

— Aurfürftl. Gejandter, 1693. 630. 

ee da a 5— 

Hanfe, die deutichen Hanje-Stäbte, 
Seeftäbte, a 7 
102 11 122 1 

183, 108 51, 312, 338340, 471, 





— 


— Linie, 1549, 1634. 124, 
520. 


——— Theil, 1640. 535. 

Harburg, Stadt, 1676. 624. 

— Schloß, 1394. 62, 

— Stadt, 1383-1560. 57, 
102, 124, 162, 188, 200, 

Hardenberg, Kurg, 1580, 235. 

— Gericht, 1486. 115. 

Harenberg, Df. w. von H., 1625. 
377, 


Harpftedt, Fl., ser. Syle, Amtshaus, 
1671. 617 


Harz, der. 11, 15, 108, 270, 286 
6, 327, 343, 345, 418, 492, 


Harz Bauern, 1626. 426. 
—— 12 


Safe bie, Fluß. 12. 
are — bei Hameln, 


Satin, a Kr. Gifhorn, 1559. 


— die. 30, 446, 452, 453. 
Havelberg, 1 163% „16. 0, 445, 
446, 450, 452 


Heibe bie (Bitnehiisgen) 1606. 31L 
— — der Herzog von der, 1445. 


Heilbronn, 1674, 620, 
Heinrih-Stadt j. Wolfenbüttel. 
Heilede, Di., Landkr. Hildesheim, 

1632, 1634. 497, 518 
Helgoland, da3 Geilige Raub: 1401. 65, 
— ET — —A 

6,1 1 1 

— "357, 338, 410,57. 

= Slofter Marienberg bei, 1598. 


— Umiberfität zu, 1574—1657. 219 
> 23. 233, 280, 295 


— — —— 


27 


— 


24, 


Genmenberf, FL, Kr. Hameln, 1572, 


— — Df. ſ. von 9., 
1630, 1641. 0, 543, 
Denneberg, Gr daft, 1547, 1554. 
— — von, 1469-1574. 104 
160, 186, 191 
— Gräfin zu, ORTE 1553. 176, 188, 
nnegau, 1678. 626. 
ford, Stadt, 1615. 340, 361. 
— Schule zu, 1534, 


Sannoverfde Chronit. 


705 


| 


Herrenhaujen, Höringhufen, 1611— 
1698. 325, 384, 385, 530, 
— Burg bei. 8, 2. 
Herrenbreitungen, Hernbreitung, Kr. 
Scmaltalden, 1547. 177. 
Herzbera, Schloß, Str. Djterode, 1616 
1 


oe var, 
. 15, 17, 167, 183, 187 
296, 326 ‚ 412 47, 


Ge 


375, 576, 
Selen: Cafe Linie, 1646, 


Die Heffifce * 543. 
Selten, Salon, Kr. Wolfenbüttel, 


Seven, Seherin, gr. 
Hibbeftorf, Sfbhefor, u — von D., 


1612, 1625. 
Hildesheim, Sir Dideele 6 


Gronau, 


a7 „13, 106-108, 161 564, 
_ Ahminiftrator des Stiftes. 99, 
107, 108. 
— Tapitel zu. 86, 93, 95, 106. 
u ra 14 104, 347, 521, 
— Dompropit. —— 
— a a. 8, 23, 43, 73, 


Derapmobiger. 637, 
— — 1383—1393. 57, 


—2 1445. 88 
Prebigermöndhe, 1302. 36, 
Kirhe S. Crucis, 1486, 1587. 
117, 256. 

e S. Andreae, 1486. 117, 
— — Mariae Magdalenae, 1587. 


45 


Hildesheim, en 8-5 . 
49, 76, 85, 100-102, 106, 114 
116 rk 122, 


— 
* 
“D 


613, 68, 
—SE Soldaten, en 1632. 510, 
— Rathhaus, 1632. 
— Hagenthor, 1633, 18. 
arkt, 1641. 
Oilbesheiifiher Krieg, 1485 — 1486. 


Siesheinlihe Fehde, 1521, 1523. 
156, 139, 
— Rehrung, 1407. 69, 


tldesheimifches Bier, 1643. 562. 
algenberg bei Hildesheim, 1632 — 


1641. 502, 503, 515, 547. 
Salze, die, Slofter bei Hildesheim, 
Prior daf., 1656. 613. 


Hildesheimfche Heeritraße, 1634. 518. 
Hilwartshaufen, Hilverdeshaufen, 
re: Kr. — * 1 mn 
1 171, 180 8 
Hirfehfeld, m Heilen, 1626. 414. 
Hitzacker, Hißiger, ‚Stadt, 1464 — 
1635. 101, 131, 433 515 523, 


Bo Habro, "in Dänemark, 1627. 


öchſt, 1631. 495, 
Hödelheim, Hödelen, Klofter, 
Northeim, 1571. 213, 

art $tr. 


gr. 

Nenhaldensleben, 

Hörter, 1625—1671. 363, 501, 618. 

Hohenbojtel, Df., Landir Linden, 
Paſtor daſ., —* 227. 

Hohnftein, Graficaft, 1599, 1628. 
289 467. 


PR j. Niederlande. 


Ge ansehe or 
tan 2 
455, 457, 458, 163, 168, 87 


— 


385, 565, 608, 615, 
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— — zu. 14, ae 435, 
1, 454, 552, 631 

— Brafen zu. 2%, 31,33,48, 62,96. 
ERST, 434, 473. 

— Gtäbdte. 

Solftein-Rlöen, € Herzog von. 632, 


— Be Bandfr. Linden, Pastor 
baf., 223. 

— Er, Fr. Stolzenau, 1627. 
441, 


Holzheim, Df. im Elfaß, 1674. 620, 
Holzminden, 1625. 363, 364. 
— Herrichaft, 1409. 3, 69, 


— Herren zu, 1409. 69. 

— Burg, 1447. 93, 94, 

Hornburg, — "Dalberftadt, 1431, 
1626. 

Horner, fr. Stade, 1675, 
167 623--625. 

Sotteln, "Holtelen, Df., Landkr. Hil- 
desheim, 1625, 1626. 370, 403. 

von, — 80 30, 241, 


— 


— Burg, 1a u I 169 
241, 452, 434, 447. 

Huctingen, ngen Höchtingen, 
Bremen, 1626. 433, 

Hülpersberg, Hülfenberg, bei Sar- 
a ne 12, 116, 518 
543, 544 

Sulere, Suleren, Df., Kr. Ein: 
bed, 1548. 

Hundesrüd, Bug, u. bon Dafiel, 


1521. 
Huy, in Belgien; 1703. 635. 


J. 


Iburg, bei Osnabrücd, 1626, 1662. 
616. 


Zeimfen, Df., Str. Springe, 1591. 267. 
— Superintendent daf., 1615. 341, 
— Königreich. 25. 
me, die, bei H. 47,385, 386, 609, 
Su 1674. 620. 
Se die, Fluß in der en Ein: 
bed, 1548, 1553. 180 
Imenan, Gimenan, bie Bee Line: 


Siten, ö Dr. Kr. Burgdorf, — 
16 217, 283, 530, 574, 613, 
— Nogt daf., 1597, 1638. 283, 530. 


w. von 





590. 
403, 
1559, 


Alten, Vogtei, 1647. 
Innerſte, die, 1626. 


Innsbrud, Juf purg, 1703. 
4, 635. 


See: 1229, 1627.. 29, 455. 
ühnde, Jüne, Df., fer. Münden, 
1486. 115 
— Burg daf., 1512. 131 
— —— Herzogthum, Land. 
610 — 1650. 320, 321, 335, 
u 601. 
erzöge von. 205. 
— Gülichſcher Krieg, 1608. 316. 
Sütland, 1627—1628. 455, 474. 


K. 
Kaiſerswerth, Landkr. Diüfjelborf, 
1702. 633 


Kalamae, Kalamata, Feſtung 
Morea, 1685. 627. 

Kalmar, Sallmar, Stadt in Schweden, 
1611. 325. 

nel in Pommern, Biſchof von, 

—1 

Kampen, Stabi Holland, 1615. 339. 

Kanifcha, 1664. 617, 

Karlaburg, ſchwediſche — an 


in 


der Weſer, 1675. 
a es, ——— F in Hol⸗ 
n 
ni af, 518-108. 165, 
Sees — — Koönigslutter. 2. 
in Baden, 1703. 634. 
Si 1628. 469, 
Kirchrobe, Df. d. von H, 1608. 315. 
Klettenber ‚ HSerrihaft, Sr. Graf: | 


ſchaft Hohenſtein, 1593. 270. 
Knutbühren, Knudbeuren, Df., Landfr. 

Göttingen, 1486. 115. 
—— Coblentziſcher Abſchied, 1599. 


Köln, Stift, Kur-Köln. 17,271, 387 
419, 487, 494, 511, 518, 547. 
564, 619, 


494, 511, 518, >44, 


= Tee 2 
356 356, 369, az = 
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Köln, Dombherr zu. 106. 

— Kölnifcher Krieg, 1583. 244. 
Göllen, —— 1454 — 1675. 
97, 131, 136 7, 495, 621. 

Königsberg, in Pren en. 682. 

Königslurter, Kaiſers Qutter, Lutter, 
Klojter, Kr. Helmftedt, 1137 — 
1626. 10, 22, 78, 302, 433, 

Konftantinopel, 1 1580, 1 1703. 237, 636. 

Konftanz, Goncil zu, 1414. m. 

Kopenhagen, 1628—1700. 470, 477, 
616, 631 

Korinth, 1686. 628. 

Koron, Corone, Feltung in Morea, 
1681. 627. 

Krakau, Cracow, 1580, 1702. 237, 
633, 


Krel, Berg bei Hildesheim, 1632. 503, 
Krempe, in Holftein, 1627, 1628, 
455, 458, 470, 476, 

Krengin, 1627. 452. 

Kreuznach, 1628. 

Kreyenholz, bei Heiſede, 1634. 518. 
— Kronenburg, in Dänemark, 

264 


* nal. Schloß zu, 1590. 268. 
Kronsberg, — ſ. õ. von H 1634. 518. 
Küſtrin, 1628. 475 

Kufftein, Feſtung 1504, 1703. 128, 
635. 


Kurland, 1701. 633, 
8, 


— — Df. ſ. von 593 
b. 972 372 —38 


dad, 2, © fr. Ham ein, Vogt zu, 
gabe, Si. N. wu von H., Moor, 1356. 


46 

Lamſpringe, Fl., Kr. Alfeld, 1521. 137. 

Landau, 1702. 633. 

| Landsberg, Landesberg, Markgraf: 
ichaft, Fürftenthum, 1367. 39, 49, 

Landestroſt — Schloß Neuftadt am 
Nübenberge. 

Landhart, 1628. 471. 

Zangen, Df., Kr. Auppin, 1626. 427. 

Langenhagen, Df. m. von 9., 1541 
—1650. 0 168, 217, 255, ED 26 
264, 274, 285 599, 311 9 
391. 396, 400, 501, 514, 59, 
546, 591, 592° nn 

— Togte, 1601—1649. 297, 389, 
497, 571, 599, 


45* 


— Df. n. von H. Vogt 
— a Bu 
20 305 311, 514, 604 
— Zogthof zu, 1541, 1,1625. 160, 390 390, 
Firche zu, 1641. 
— — Glodenthurm, — 544, 
Zangmwebel, Fl, Sr. Verden, 1416, 
1626. 71, 432, 
Kr. Springe, Schloß, 1547. 


a ——— 

a 

427, 458, in a — 
ge ge dom. 46, 62, Ro 134, 

210, 241, 274, 331, 339, 341, 

356, 47, 358, I. 


Sauenftein, v Burg, ‚g, Kr. Hanteln, 1521. 
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— Schloß daj., 1508—1626. 130, 
131, 199—201, 206, 415. 
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Oſtſee, 1628, 1629. 11, 468, 482. 
Otterdberg, FL, Kr. Adbim, 16277. 
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-- Rfarrer zu, 1548, 1585. 180,227. 
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— Fer 1632, 1641. 496, S4L 
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— König von, 1600, 294. 
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Regensburg, Biſchof von, 1661. 616. 

— Stadt, 1504— 1676. 128 225, 624. 


Regenftein, — , Grafihaft, 
-- — Landkr. Halberſtadt, 1182. 
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79, 82, 105. 

Rügen, Infel, 1628. 31, 470, 476, 

Ruhme, Fluß betNortheim, 1626. 424. 

Nuhr, die, Fluß, 1490. 122. 

Ruthe, Raute, Schloß, Landkr. 


desheim, 1521, 1626. 137, 403. 
©. 
Saale, die, Fluß. 11, 
‚Saar, die, Fluß. u21, 622. 
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Sachſen. 


Saarburg, —* en F * 
140, 143, 1 
— Kurfürſte * um. ‚u, 12 133, 125, 
162, 165, 169, 215, 388, 419, 
492, 494, 510, 556, 629, 630, 
eh Z don. 109, 115, 118, 
140, 167, 170, 183, 185, 188, 
EBERUEE 
252, 355, 320, 340, 342, 412, 
183, 40, io 
Herzöge von. 163, 164. 
Sädjfiihe Völker, 1686. 628, 
Sadjen ſ. Riederſachfen. 
Sachſen-Lauenburg ſ. Lauenburg. 
—— eg Lüneburg, Herzöge zu. 


Sohle — Herzog von. 380. 

Sachſen(⸗ Wittenberg), — und 
Kurfürjten von. 

Sagan, Fürftenthum, Be 469, 

Salder, Sallern, Str. Wolfenbüttel, 
1626. 410, 

— Kr. Wolfenbüttel, 1641. 


Salzwedel, Stadt, 1389. 60. 
— Sanders, an der Elbe, 1626. 


— 1318 -1553. 39, 45, 
189, 


Sr 3, Sarlebe — — 

>—165 114, 253 

370, 389, 403, PER “399. 58. 
54, 516, 562, 580, 584, 5607, 

— —** zu, 1567, 1592. 207,269, 

Saleph, — Fluß in stIeinafien, 
1190. 


Savoyen, j688. 450. 
Scharnebed, Scherenbefe, Landkr. 
—— Abt zu 1405. 67. 
ne, f. Kr. ———— 1547. 


— Schowen, Landkr. Halber- 


ftabt, Haus, 1616. 342. 
Schaumburg, Scauenburg, Land, 
Grafihaft. 21, 54, 203, 305 


362, 387, 388,469, 495, 514 


BIT, 578, 589, EM .. 


— —— von. 54 = 99 
104, 134— 196% oe ), 239, 


Scinna, Kloſier, Kr. — 
1627. 441. 


Scladen, Di, Ar. Goslar, 1521, 
1626. 137, 427, 437, 


Scladen, Schloß, Haus, 1565 — 1640. 
203 4 g ⁊ 


205, 419, 538. 
— Amt, 1697. 442, 
Herren von. 6 
Schlanſtedt, Schlanjtid, Kr. Djchers- 
leben, Amtshaus, 1590. 266, 


Sclefien. 53, 346, 412, 418, 419 
426, 444, 455, 454, 357, 468, 


Schleswig, Fürftenthum, 1629. 481, 

— Herzog von, 1394. 62. 

— Stadt, 1627. 455, 457, 

Scliefum, Schlicken Df,, Ser. Springe, 
1 267, 268, 

Sclüfjelburg, an der Weſer, Str. 
Minden, 1615. 340, 

Schmalkalden, 1644. 569. 

— ———— — — 
1547. 152, 154, 155, 161, 165, 
167, 169, 170, 1. 

— Schmalfaldiicher Strieg, 1546. 166. 
Schnadenburg, Kr. Lüchow, Burg, 
1389. 60. 

— Zoll baj., 1512. 131, 
re Ar 
Helmitedt, — 1644. ) 

219, 311, 398, 442, 50. — 
— Hoipital zu, 1574. 219. 
— Schloß zu, 1644. 570, 
— Rektor zu, 1650. 604, 
Scöppenitedt, Stadt, 1602. 299, 
Schottland. 195. 
— Könige von. 263, 
Die Schotten, Schottifche Soldaten. 
441, 442, 471. 
Schwaben. 22, 492, 634. 
— Herzöge von. 7, 22, 26. 
Schwarzburg, Grafen von. 


371: 
Schwarzwald, 1703. 634, 
Schweden, Suecia. 195, 202, 237, 
325, 463, 477, 551, 563, 564 
ei ee — 
575. 598. 599. 602. 59. 1. 
— König von. 202, 426, 452, 47] 
477, 478, 485, 487, 490, 494 
501, 509, 511, 512, 615, 626, 
630-633 
473 


Die Schwediihen. 471 


498, 502, 503 3 
538, 540-544, 


un Da Dr BE 
480, 


71, 


2 
547, 573 
594, 596, 602, 628. 
Der Shmebliche Strieg, 1630. 


® 


115 


Schweinig, Schwedenig, Provinz 
Schloß, 1406, 1553. 


6 
Die Schweiger, Helvetii, 1477, 1531. 
109 


Schwerin, Biſchöfe von. 339. 
— Grafen von. 28, 29. 

— Stadt, 1486, 1626. 116, 409. 
Schwinge, Zwinge, Nebenfluß der 
Eibe, 1627, 1628. 460, 469. 

Schwinger Schanze, 1676. 624. 
Seeland, Provinz, Statthalter in, 
1546. 167. 


Seelze, Seelbe, Df. w. von H., 1592 
— 1635. 269, 303, 377, 379, 
409, 466, 522 

— Brüde dai., 1625. 378. 

— Denkmal daj., 1628. 378, 

Bar ce ka 138, 

1 7 
Sehnde, Df., Fr. Burgdorf, 1625. 


Seligenftadt, Salingjtede, jpäter 
ſterwieck, Bisthum zu, 780. 12, 

Sicilien. 237, 637. 

Siebenbürgen. 434, 629, 

Siedenburg, Fl ‚Ser. Sulingen, 1582, 
1627. 241, 44L 

Sieveröhaufen, Df., Kr. Burgdorf, 
Kirche daj., 1553. 190. 

— 1553 Schladt daf. 189— 191, 193, 

Slavonien, 1491. 122, 

Speft, 1622, 1623. 356, 357. 

Solliug, der, Berglandidaft, 1553. 
190. 


Solms, Graf von, 1627. 446, 448, 


449, 456. 
Soltau, Stadt, 1441. 88. 
— Schlacht bei, 1519. 134, 247, 
Sommerjchenburg, Sr. Neuhaldens- 
leben, Haus, 1626. 419, 
Spandau, Stabt, 1594. 275, 


Spanien, Hifpanien. 136, 181, 193 
195, 196, 202, 228, 322, 389, 


185, 563, 519, 621, 520. 
— Stönige von. 196, 322, 432, 632, 


634, 635. 

— Die Spanier, Spanticen, 220 
288—290, 292, 307, 335, 
357, 363, 432, 621, 622, 625. 

Sparenberg, Schloß, 1625. 368. 

— Spira, Biſchof von, 1553. 


— Stadt, 1552—1645. 184, 197 
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Speier, er zu, 1593 
—1650. 271, 487 7, 604, 
—* 197, 


Spiegelberg, Grafiäaft, I: 


= Ei bon. 73, 73—80, 94, 
155, 197, 243, 244. 
Springe, Hallerpeinge, Stadt, 1571 
1640. l, 5 365, 
389, 405, 406,3. 


— Schloß, 1576. 225. 

— Amt, 1585. 251 

— Oberamtmann, 1605. 309, 

Stade, Graffhaft. 25, 28: 

— Graf zu 233, 2 

— Stadt. 11, 27, 347, 433, 442, 
455, 456, 460, 465, 469, 470 
476, 500, 501, 536, 539, 620, 

Stabthagen, Stadt, 
Lippe, 1640. 535. 

Stadtlohn, Stadt — N ale, 
Schlacht bei, 1623 

Stauffenberg, er. Genberkhein, Amt, 
1522. 138. 

Steterburg, Steberburg, Sr. Wolfen: 
büttel, Kloſter, 1541— 1641. 160, 
190, 340. 541. 

ropft von. 8, 26, 
Steinburg, St Steinberg, in Holftein, 
1627 


Steinbrüd, Df, Hr. Marienburg 
(Hildesh.), 1521 — 1641. 137, 
427, 432, 503, 510, 537, 538 


a A — — 


Schaumburg⸗ 


— Gericht, Amt, 1486, 1632. 116, 
496. 

— NAmtmann daſ, 1591. 267. 

Steinhube, Fl. 1592. 270. 

Stendal, Stadt, 1486. 117, 


Stevensweert, &t. Stephan Werth, 
an ber Maas, Prov. Limburg. 
1675. 621. 

Stettin, Herzog von, 1386. 58, 

— Gtabt, 1619—1677. 349, 473, 
491, 625. 

Stenerwalb, n. von Hildesheim, 1626 

— 1656. 427, 432, 483, 441, 


— Amt, 1523 —1598. 139, 282, 285. 
— Amtshaus, 1626. 1 
— ie zu, 1632, 1634. 502, 


PR — Steigerberg, Fl, 
tolzenau, 1582. 241, 


617. 
1627. 


Steyerberg, Amtshaus, 1671. 
Sttllhorn, Landkr. Harburg, 
445. 


Stodholm, 1700. 632. 

Stöden, Stödhelm, Df. n. w. von 9., 
1526—1655. 141, 505, 613. 
Stödheim, Stöden, 1, Stein, ı. von 

——— 1627. 456, 459, . 


Stolberg, am Harz, Stabt, 
1463. 83, 10L 

Stolzenau, A Fl, 1582 — 
a a 366, 367, 389, 427, 


— Kl, 635. 

— Amtshans, u 617. 

Stormarn, in Holiteln, 1147, 1627. 
23, 455. 


Stralfunb, nn 1629. 465 
470-478, 480, 481, 48 
Straßburg, Bifhöfe von, 1610. 321. 
— Domcapitel zu, 1591, 269, 

— Domprobft zu, 1615. 338, 

— Stabt, 160 0171708. 296, 298, 


Stübedähorn, Kr. Soltau, 973. 17. 

— — Df., ser. Gifhorn, 

Sund, — Dänemark und 
Schweden, 1625, 1700. 389, 631, 

Süpplingenburg, Supplingburg, 
Suppelenburg, Sr. Helm tedt, 
Grafen von, 1106. 7, 21 

Syke, Sieke, Fl., 1582. 241. 

— Amt, 1589. 260, 

— Amtshaus, 1671. 617 


T. 


Tangermünde, Stadt, Kr. Stendal, 
1626, 1627. 418, 446, 

Thedinghaufen, ı. mw. von Verden, 
1416. 71. 


Thorn, Stabt, 1703. 636. 

Thüringen, Land, Herzogtum, Marf- 
KIN Landgrafen * 3 
5 19, 31, 68, 94, 221 
86, 36 26, 334. 

CHiriRaET Shyeigeten. IL 

Thiede, Tide, Df. n. w. von Wolfen 
büttel, 1627. 459, 460, 

Tirol, Tyrol 1703. 635. 

Tönning, Tönningen, Stadt, in 
Schleswig, 1700. 631. 

Tonl, Bisthum, 1552. 184. 


1440, 


m. Tramunde, 1604, 1628, 
Tran, N), Friede 


Tribe Stuhr. in Süd-Tirol, 1157 — 
1708. „22, 166, 179, 183, 184, 
01 

..- „Rurfürft und Erzbiſchof von, 

— Shit, — 224, 62i— 


623, 
Tübingen, Stadt, 1616. 342. 
Tollenipiefer, Zollenfpieter, an der 
Elbe, ſ. d. von Harburg, 1627. 454. 
Türfen, * 1423—1703. 74, 112 
122, 1, 143, 145, 273, 774, 
232, ZU. IBM, 134 152 a7 

en. 628 


Zürfei, Groß: ‚Sultan, 1703. 636, 
FZürfheim, Stadt im Elſaß, 1675. 620. 
Zivieflingen, Twefeling, Str. Helm= 

ftebt, Schloß, 1381. 57. 
Tyrus,in Phönizien, Stadt, 1190. 25. 


u. 


1 3 Wr — un 241. 

elzen, — 35, 33, 55, 99— 

61, 68 73, Di 4 409 

Schloß, Tao 

Um, Et 1702, — 

Ungarn, Zand, 1437— 1703. 81, 82, 
142, 143, 145, 195, 237, 273, 


774, 716, 778, 300, 302, 314, 
— 5J 
— Rönig in, 1252. 
— bie, 932. 8, 16. 
Unftrut, die, Ki 17. 


Ufedom, Land, in — 1628. 
476, 477, 
— 1581. 239, 241. 
— Schloß, 1547, 1560. 176, 180, 199. 
— Baitor zu, 1548. BO. 
Vahrenwald, Borenwold, ehemals Df. 
ge, — 32, 264, 
495, 591 
Ben. Tehte, & Stadt, Oldenburg, 
1626. 412 
Vegeiad, Stabi, Bremen, 1627. 460. 
Venedig, 1507 — 1687. 128—130 


131, 230, 237, 244, 247, 426, 


434, 612, 613, 627, 628. 
— Salat Herzog Grid8 daf., 1577. 
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Verden, Bisthum, Stift. 13, 363, 
364 389, 390, 433 — 

— Biſchöſe von. 30, 58, 61, 67, 98, 
106, Hi, Tas. Dan. Di. Di, 
2 355, 558, 565. 

— Domcapitel zu. 8. 

— Stadt. 13, 74, 366, 432. 

Verbun, Biskhum, 1552. 184. 

Verona, 1686. 628, 

Vicenza, Vicentia, 1513. 130, 131. 

Vienenburg, Str. Goslar, 1521. 137 

Dion, Viges, Stadt in Spanien, 
1702. 634. 


—— — Df, Kr. Springe, 


— — vr 1579. 233. 
Voſſem, riede zu, 1673. 619. 


Viborg, — Stadt in Däne— 

mark, 1627. 457. 
28, 

Wagrien, Landſchaft in Holftein, 
1147. 23, 

ag Grafſchaft, N SD. or 

— Grafen von. 64, 6 
266, 517 519, £i Er 
— ($räfin von. 1. 325. 


Waltenrteb Walkenrede, tr. Blanken— 
burg, Klofier 1593. 270, 271 

Walsrode, Stadt, 1441. 

Warbürg, Haus, 1533. 10. 

Wermöien, Yarmbote, Df. n. ö. 
von 1356. 

MWeende, Behne, N bet Göttingen, 
1580. 235. 


— Pfarrer daj., 1548. 180. 

Weegen, Besen, Df. ſ. w. von 9., 
1626. 

—— a Kr. Garde- 
legen, 1487, 

Weimar, Herzog * 1625 — 1632. 
— 3 372 374— 376, 
380, 381 390 — 392. 
re u A Mr 
41 ; 4, 332, 
453, 197. FC — 

_ Sie Weimarihen, 1627 — 1642. 
dal, 454, 458, 548, 546, 547, 

= Sicht. 1613. 334, 

Weißenfeis, Reg. — Merſeburg, 
Kloſter, 1575. 

Wellie Weliy, Df., u“ Stolzenau, 

1627. 441 


Wenden, die. 6, 33, 36. 
Wendhanfen, Df. u. d. von Braun 
hweig, 1602, 1606. 299, 
Wennigfen, Kloſter ſ. w. von 
1626. 401. j 


— Rropft in, 1373. 48, 55. 
Werden a.d. Ruhr, Abt zu, 1490. 122, 


Wernigerode, Grafen von. 7, 33, 
48, 50. 
Werra, die, 1581, 16%. 11, 239, 


414, 415. 

Weiel, Stadt, 1614. 335. 

Weier, die. 12, 13, 19, 20, 4L, 67, 
124, 130, 155, 168, 169, 188, 
202, 210, 239, 340, 341, 363, 
364, 366, 388, 409, 412, 414— 
416, 446, 456, 460, 495, 501— 
503, 507, 509, 514, 589, 590, 
619. 4. 

— Die Weierpäfle. 335, 409. 

Weiterhof, Df., Hr. Ofterode a. Harz, 
1521. 137. 


Weſtfalen, Land. 138, 241, 288, 
328, 356, 361, 396, 412, 621. 
— Herzöge zu. 1. 16, 17, 23, 45. 
— Weftfäliiher reis. 619, A21. 
Wettbergen, Wettberg, DET. von 9, 

1625, 1626. 387, 400. 
Wetterau, die, 916, 1625. 16, 17, 363, 


MWettmar, Wettmer, Df., Hr. Burg 
borf, Paſtor zu, 1574. 22]. 


MWidenjen, Sr. Holzminden, Amt, 
1597. 282, 

MWiedelohe, Df., Kr. Goslar, 1521. 
137. 


Wiedenbrücd, Reg.:Bez. Minden, 1626, 
413, 417, 

MWiedenfahl, F., Hr. Stolzenau, 
1606. 313, 


Wien, Vienna, Stadt. 82, 143, 322 
349, 453, 480, 627, '630, 631, 
635, 

Wienhaufen, Kloſter, ſ. ö. von Gelle, 
1358, 1615. 47, 339. 

Wiesbaden, Wetbaden, Stadt, 1628. 

— 

BWilfenburg, Df. f. von H, 1396— 
1641. 2, 63, 74, 76, 539, 540. 

Wilfter, Stadt, m Holitein, 1629. 481. 

Winfen an der Aller, Df. n. w. von 
Gelle, 1388— 1641. 59, 98, 546, 

m. — DT Stadt, 1333— 

37. 1, 50, ; 

Winzenburg, die, Burg, Ser. Alfeld, 

1446—1521. 6, 93, 96, 137. 
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Wittenberg, Leucoris, Stadt, 1544 — 
1572. 165, 164, 187, 213, 215, 
345. 

Wittingen, Stadt, 1626. 408. 

Witzenhauſen, Stadt. 1626. 416. 

Woberänau, Woberben — Haſtenbeck 
ſ. d. von Hameln, 1599, 1621. 
230, 353. 

Wohldenberg, Burg, ſ. d. von Hildes- 





heim, 1182, 1521. 6, 24, 137 
Wölpe, Grafihaft. 7, 105, 112. 


— Schloß, Ar. Nienburg, 1547 — 
1627. 112, 169, 197, 452. 

— Amt, 1589. 260. 

Wolfenbüttel, Wolferbytum, Lyco- 
pera, Stadt. 19, 33, 35, 5, 62, 

18, 107, 108, 111, 112, 114, 124, 

164, 165, 172, 194, 208 


23, 286, 293, 2%, 
307, 310-312, 314, 324, 
328, 331, 335, 337—341, 349 
353, 355, 371-373, 378, 
210° 313 A a6, a7 
kA, - ‘ 
4135 — 2, 33, 59-44, 
456, 459, 467. 
477, 382, 492, 194-496, 
507-509, 511, 514, 516 
538. 541-548, 585, 

553, 564, 563, 





Henricopolis, 
1570—1627. 212, 219, 246, 255, 
331, 337, 345, 459. 

— CSälok zu, 1381-1627. 57, 77, 
78, 212, 246, 456, 

— Firftl. Statthalter zu, 1615 — 
1627. 338, 351, 355, 446, 448. 

— Kirchen zu, 1568-1627. 208, 259, 

266, 345, 459, 

Hofprediger zu, 1634. 521. 

Rektor zu, 1605. 310. 


Fürftl. Luftgarten zu, 1627. 456, 
459. 

— Raiferthor zu, 1584—1630. 246, 
456, 459, 492. 

— WMühlenthor zu, 1598, 1627. 285, 
456, 459, 

= Bhilippöberg 1584. 46. 

— Gotteslager, Vorftadt, 1627. 439, 


456, 459. 
— Torwverfe um Wolfenbüttel, 1627. 
449, 456, 


— 


Wolgaft, in Pommern, 1386, 1628. | Würzburg, Biihof von, 1553. 184, 
185, 


Wolmiritedt, Wolmerjtede, 786. 13. 

Worms, Stadt, 1521—1606. 136, 
166, 184, 312. 

of zu, 1553. 185. 

Wülfel, Wulielde, Df. f. õ von 9., 
1358— 1634. 47, 372, 403, 411, 
518, 519. 

Wülferode, Di. ſ. von H., 1429. 7Z 

Wülfinghaujen, Kloſter, Kr. Springe, 
Propſt zu, 1435. 81 

— Amtmann zu, 1575. 224. 

Württemberg, Herzogthum, 1703. 634, 

— Sersöge von, 1515, 1614. 133, 


337. 
Würzburg, Bisthum, 1631. 495. 


| Bunftorf, Gi Brave, Herrihaft zu, 


112, 


— Grafen *. 6—10, 15, 16, 18, 


48, 85, 87, 93, 9, 3. 


— Stadt, 14461634, 93, 196, 211 


8 378, 492, 500, 520, BAL 
Kirde zu, zu, 1970. Z1L 


3: 


Zeig, Stift, 1631. 494. 
deröft, Stadt, 1485—1627. 115, 116 


122 123, 135, 308, 413, 


EL 
Zmwolle, Swoll, Stadt m & in Holland, 


1615. 339. 


I. Die Stadt Hannover. 


Berfaflung und Beamte 
der Stadt. 


Der Nath, Senatus. 32—40, 42—45, 
47-49, 53, 599—57, 59—61, 63, 
se 66, 68—70, 12, 74 76, 71 8i— 

103 un 4 18, 12 


316-219, 25, 26, PI-_-30 
254, 256, 360, 261, 366, 77: 
275, 277, 778, 281, 283, 285, 
286, 292, 295, 296, 304, 308 
310, 314, 316—320, 324, 331, 
333, 335, 341, 343, 346, 397 
366, 367, 369-371, 373-376, 





594, 596—599, 602, 604, 607 
611, 613—61 
Verzeihnis der Xürgermeiiter und 





| 


Nathaherren, 1358, 1590—1450, 
1452—1487, 14891657. Ar, 
60—77, 79-85, 93—115, 117. 
118, 121—135, 137147, 150, 
154—158, 160162, 164, 165, 
167, 170, 181--183, 185, IM. 
[O5 I95 195, 197—207. 209 310 
31 213, 215, 218. 20, 


34, 3306, 341, 344, 346, 
349-351, 353, 3506, 357, 360 
35, 462, 479, 488, 496, 513. 


609, 610 STE, 6 


Bürgermeliter j. .: von Anderten, 


Bartelde3, von Berckhuſen, Blome, 


Koch, Krevet, Limburg, von Lüde, 
Lüdeke, Lützeke, Meyer, Müller, 
Mutzel, von der Nienſtadt, Reiche, 
Schacht, vom Sode, vom Stein— 
aus, Tetze, Türke, Vasmer, von 
eihe, von Wintheim. 


Rathsherren ſ. n.: von Anderten, 
Arends, Arneke, von Arnum, 
Barde, Barteldes, Bartling, Bart: 
mann, Baſtian Baumgarten, bon 
Bavenitedt, Barımann, Beder, 
Bedmann, Behre, Beneke, bon 
Benthe, von Verckhufen, Beilel, 
Beitenboftel, Betefe, Binnewies, 
Blome, Bode, Bodenborg, Bont- 
bauer, vou Vorchwede Bothfeld 
Brauer, Brokmann, Broneke 
Brüggemann, Bruns, Burmeſter 
Buſſe, —— Campes, Caſſel 
Clageſiug, Cramm, Cruſe, Dede— 
lind, Detmers, Diefmann, Dieftell, 
Dirfes, Dobbete, Dorhagen, 
— von Drever, Dreper, 
Düfterhop, Duve, Ebeling, von 
Edingerode, Eagers, Gimfer 
Engelke, Ernjt, Esbecke, Evers 
Erſe, Falkenreich, Finger, Floride 
Fockerelle, Fredefen, von Gehrden, 
Geringes, Gerfe, Gerwins, Giejete, 
Gogreve, Goſewiſch, Greting, 
Grimme, von Gronau, Gropen- 
geter, Grove, Gruber, Grutte⸗ 
meter, Subdefin, von Hagen, Haller 
Hanjing, Hartwig, von SHeijede 
Heijefe, Heitmann, Hengitmann 
Henke, Herbordes, Herbit, Heſſe 
Heyneke, Hilmerd, Hinnerfing, 
Holite, Holtbufen, Homeliter, 
gorenberg, ‚Horn, von Hovederben, 
ovet, Hud, Hüfing, Huntemann, 
Huxhagen, Sdenien, von der Ähne, 
von Ilten, Jordens, Jungfnedt, 
Kannengeter, Karebohm, Kaſtens, 
Kayſer, Kleinſmedt, Knoke, senolle, 
Koch, Köſter, stotfleifch, Stoht: 
höver, Krevet, Krüdener, Kruſel, 
stupferjchnndt, Lammers, Lampe, 
Lange, Lathuſen, von Lenmede, 
Zenthe, Limburg, Liſtege, Live, 
Loicker, Luchtemeyer, Lubenvig, 
bon Lübed, von Lüde, Lühnde, 
Lüpke, Lůheke, Mehlbaum, Metten⸗ 
fop, Mepenberg,Meyenfelb Meper, 
Morneiweg, Miiller, Mugel, Nagel, 
Niemeder, von ber Nienftadt, von 
Odelnifien, Oldehorſt, von Osle— 
veſſen, von Parchim, von Pat— 
tenſen, engel, Bepermüller, 
Pleſſe, Plumbohm, Polde, Pol: 
mann, Bremel, Prieß, Pröſebotter, 
Qneliborg, | Querling, Nahders, 


1} 
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Batrizter, Patricii, ci, 15931644. 272, 
361, 383, 437, 569, 

Einwohner, 1445, 1448. 88 4, 
uslente, 1642, 1643. 554—557. 
ügenOrbmung, 1573. 217. 

Schüstenfeit, 1601. 296. 


— — 


—— 1596. 279. andwerfer, 1649. 597, 
Schützenſcheibe, 1596. 279, enfprache, 1627. 463, 

RantarGelellicaft, = NRojentopf | Aemter, die, 1445—1650. 86— 93 

8 — Den — 145 146, 150, u 381—584, 395, 
trauer, die, 1609—1650.. 317, 44 407, 422, 431 447. 374, 
48, 457, 497, 489, 548, 555, a —— 
563, 976, 591, 602, 398 603, 504. 

Bran-Drbmung, 1 ung, ar 1650. 447, | 4 Mitglieder der großen und 2 der 

Heinen Aemter im Rathe, 1534. 
— 1625. 


Brauergilde-Herren, 3 Mitglieder der Aemter im Rathe, 
Brauergilde-Ordnung, 1609. 1650. 605, 606. 
Brauerhaus, 1648, 1649. 592, 597. | Große und eine Nemter, 1650. 606, 
Brauhäuſer, 1605— 1632. 310, 317, | Aelterleute und Wertmeifter, 1445, 
501, 1534, 1626. 87, 149, 150, 481 
Brau: Nahrung, 1643. 562. Eid der "Wertmeifter, 1535. 155, 
Brauwerf, 1628. 464, Aerzte, 1626, 1648. 438 PR: 592, 
Braumeifter, 1626, 1632. 414, 506. | Apothefer, 1597, 1599, 1647. 282, 


Branerknechte, 1594 — 1646. 274,301, 
— 1591, 1643. 267, 561 


316, 506, 560, 563, 579. 
Brau⸗ en, 1627, 1631. 448, 457, | Bäder, pistores, 1496—1643. 125 
494. 126, 278, 281, 501, 505, 556, 


Braun Zeihen- Thaler, 1627, 1648. 28, 
Honigkuchen-Bäcker, 1612. 2330, 


446, 448, 591. 
Klip-SPrüge, 1627-1650. 447, 486, | Bader, 1630, 1649. 491, 599. 
487, 489, 566, 569 BO Mitglieder des Bäderamts als Raths⸗ 
herren, 1426 — 1539. 75, 137, 


Grenzbeichtigung, 1579, 1583. 233, 
150, 154, 155, 157. 


| 
| 
* u Weide, 1573. AZ Barbiere „Balblere 1611— 1645. 326, 
erecht, 1642! 270, 549. 
Die Driften, 1641. 341, — 1347. 42, 
stühe der Bürger, 1609, 1610. 318, | Böttdyer, 1632, 1636. 506, 526. 
319. 


Bote, 1597. 283, 
Dfter: und Marktitraßendrift, 1609. 
318, 


Buchdruderet, 1643. 563, 
Dreyer, Dredjsler, 1626. 434, 
ae und —— — Drift, 
—— 1609. 318. 


cher, 1601. 298. 
Kuhweide in der Gileuriede, 1611. 
325. 


rtner, auf der Neuſtadt, 1657. 615. 
Gartöce, 1632, 1635. 505, 222, 
— in den ftädt. Holzungen, 
325, 
— Schiff rt, 1376. 57. 


Glajer, 1643. "561. 
Grapengießer, 1469. 104, 
Schifffahrt nad) Bremen, 1404— 1524. 
66, 67, 83, 135 140, 142, 


Grobſchmiede, 1575. 235, 
— 1642, 1648. 548, 591. 
tet 
Torkauf vı or den Thoren, 1445. 87 
Hegidien-Marft, 1591— 1631. 267, 


nthor8-Hirten, 1632. 503. 
284, 437, 494, 


Kühe: und Schweinehirten, 1642. 549. 
hirten, 1632, 1643. 503, 560. 
Zacobi: »Raztt, 1: 1578 — 1583. 231, 
232 


Schweinehirten, Schweens, ‚1648. 591. 
Hofenamt, Höferamt, 1376 — 1646. 

Philippi E TeobkrYNantt, 1595. 276, 

Simonis et Judae- Markt, 1582 — 


57, 92, 95, 109, 124, 261, 361, 
1598. 242, 274, 286. 


576, 
Mitglieder des Hokenamts ala Rath3- 
Markt, 15 80—1604. 238, 
239, 304, 


herren, 1446, 1565. 93, — 
Juden, 1375 1650 56, 86 
213, 256, 266, 284, 285, 316, 316, 
318, 331, 385, a 
| Karnengießer, 1597, — 306, 


— 728 — 


Staufmanns = Innung, 1445 — 1650. 
89—92, 97, 145, 261, 370, 371 
373, 382—384, 395, 401, “07 
422, 431, 440, 447, 448, 358 
462, 463, 556, 574, 576, 378— 


520, 565, SUL, S0%, SUB, 608, 


Pannicida seu mercator, 1498. 126. 

— = — 1627, 
1628. 4 439 

2 Mitglieder des Hathes aus dem 
Kaufmann, 1534. 150, 


$tleinschmiebe, 1575, 1597. 223, 235, 
283, 
Knochenhauer, Carnifices, 


1530 — 
1601. 41, 125, 297. 
Stnohenhauer: Amt, 1375—1646. 56, 
90, 143, 576. 
Mitglieder des Knochenhaueramtes 
als Rathsherren, 1446 — 1539. 
93, 94, 150, 154, 156, 157. 


Strameramt, 1462 —1650. 100, 575, 
576, 601. 
Mitglieder des Strameramt3 als 


151, 


Rathsherren, 1534— 1539. 
154— 157. 


Kürſchner, 1599. 291. 
Der Kuhlemann, 1613. 355. 
Zeineiveber, 1445, 1596. 88, 278. 


Maler, 1575. 234. 
Maurer, 1575 — 1647. 234, 506, 
507, 587. 


Müller, 1445—1646. 90, 510, 580. 
— Mühlenknechte, 1445, 1575. 90, 


234. 
— — 1581, 1642. 238, 


Dehlichläger, olifices, 1448, 1490, 
95, 120, 121. 


Rothgießer, 1601, 1632. 295, 511. 
Schäfer, Schaper, 1632. 503, 507. 
Scmiede, fabri, 1496. 125. 


Mitglieder des Schmiedeamt3 als 
— zn 93, 
94, 150, 154, 156, 157 
Schneider, 1466 — 1645. 103, 303, 
Schottillier, 1575 —1580. 234— 236, 
— sutores, a. z = 
95, 109, 133, 136, 29% ‚506. 
Des Schuhmader-Amts Wertmeifter 
und Welterlente, 1461. 100, 
Mitglieder des Schufteramtes ala 
Rathöherren, 1446 — 1539. 93, 
94, 150, 154, 156, 157, 


Schuhkuechte, 1650. 602, 604. 

Sptelmann, 1607. 315. 

Spiel: oder Hausmann auf dem 
Marktkirchthurme, 1618. 348. 

Sporer, 1635. 522. 


Steinjeßer, 1575, 1643. 235, 560. 
Tiſchler, 1599 — 1651. 292, 491, 


306, 560, 586, 609. 
Uhrmacher, 1598. 288, 
Violiſt und Spielmann, 1636. 525. 
Weißgerber, 1599— 1632. 291, 294, 
505. 


330 
Wolleniveber-Umt 14691646. 104, 
54 74, 536. 
Nitglieber bes MWollenweberamtes als 
atböherren, 1446 — 1539. 33, 
151, 154, 156, 157. 


— 


Stnimerlenke, 1575-1647. 234, 506, 


Stadt-Befeftigung. 


Stadtmanern, 1192, 1279—1645. 1, 
23, 25, 27, 28, 34, 35, 38, 46, 


4 
Wächtergang bei der Mauer, 1599. 


Stabtthore, 1445, 1490, 1599 — 1 an. 
7 120, 290, 316, 363 1 
375, 410, All, 422, 430, 38%, 


386, 
— Schoßpfähle in den Thoren, 1490. 


— Thorichlüfiel, 1638. 531 
ingeln, die, 1628. 464, 
hor ain Walle, 1588. 257. 

Wade, 1633—1649. 515, 546, 565, - 

573, 5899, 596. — 

— teinthore, 1632. 504. 

— am Leinthore, 1635. 522. 

ai Te. 119, 180, 198 

zs_ 1 — — 
132, 137, 147, 194, 200, 211, 
317, 223, 24 
359, 269 


— Thurm vor St. Aegidien Thor, 
1392. 61. 


St. Megidien Thor, Zwinger daſ., 
1504, 1610. 128, 137, 320. 
— Sie baf., 1573. 
forthaus vor St. Aegidien Thore, 
1573, 1597, 1606. 217, 218, 
283 312, 

— Neues Bollwerk vor St. Negidien 
Thore, 1625. 

-- —— vor St. Aegidien Thore, 
1560. 200, 
— 1442, 1490, su— est. 
20, 84, 120, 121, 164, 169, 181 
206, 212, 214, 231, 239 250, 
286, 89, 290, 8 —29 300— — 
302, 304, 309, 326, 328, 

109, all, 


367, 375, 385, 400, 
a 9 
565, 37 
597, 599. 604, 
Sagen or dem Li ore, 1572 
—16 14, 231, 251, 263, 279 
298, 317, DEE 
winger vor dem Leinthore, 1544, 
— 1632. 164, 263, 289 295, 


— Thurn vor dem Leinthore, 1640. 
— —* vor dem Leinthore, 1625. 


375. 

Steinthor, 1490, 1568-1702. 20 
47, 120, 209211, 216, 217, 223, 
224, 231, 232, 245, 257, 259, 
266, 267, 325, 346, 348 

380, 386, 400, 410, AI1, 

436, 441, da i 

499, 503, 506, 

534, 544, 58, 

632. 63 


* 
* 


Stube des Pförtners am Steinthore 
1591. 267. 

Zwinger am Steinthore, — 1575 
1591. 209, 224, 267, 

— Drittes nene Thor zw jeiigen dem 
Zwinger und dem Ile, 1592. 
269, 


— — vor dem Steinthore, 1611. 
— Plan vor dem Steinthore, 1560. 
— Thor, 1646, 1654. 
— Thor, 1657. 615. 
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Thürme in der Stadt-Mauer, 1570, 
1626. 212, 422, 

Zwinger, Divenger, Twenger, bei dem 
Gehrhofe, 1517. 133. 

— alter, 1588, 1592. 257, 269, 

— am Walle zwiſchen Stein- und 
A , 1591, 1627, 1644. 
268, 441, 570. 

Pulverthurm in der Stabtmauer 
ger St. Negidien- und Stein» 
hor, 1570. 211, 212, 494. 

Beginenthurm, „1616 1647. 345,385, 343,385, 
491, 532 1, 590. 

Der Hothe, Rode Thurm vor dem 
Zeinthore, 1490, 1596, 1612, 1646. 
121, 279, 298, 316, 328, 579, 

Der Wo Ball, 14 1490, ), 15831653. 120, 

290, 300, 325, 332 


208° Sa7 SIE 006 Ar 
2 9 
vor dem Aleg en-Thore, 1521— 


1610. 44, 132, 137, 242, 249, 
257, 320, 


vor dem Leinthore, 1544— 1649. 
140, 164, 169, 217, 286, 289, 
295— 298 317, 334, 400, 571, 


284, 
— dor dem Steinthore, 1625, 1643. 
380, 563. 


Ball zwifchen — und Stein⸗ 
thor, 1591. 268. 

— Gewölbe ar und Gebäude über 
dem Gewölbe, 1591. 268. 
egenüber der Neuftadt, 1513. 131. 
eim nenthurme, 1625 385, 
— bei der Hlidmühle, 1593. 273, 
— an der Leine, 1573. 217. 
— Streichmauer daſ., 1630. 

521 


Streitwehr und Mauerwerf vor dem 
Stabdtgraben unten am Walle, 
1569, 1627. 210, 441, 
Bruftwehren am Walle vor dem 
Leinthore, 1601. 297, 
Foßebrede zwifchen — und 
Reine, 1627. 

Wallgebäude und — vor dem 
Leinthore, 1599. 289. 
Die Rondehle, 1635, 1643. 524, 564, 

Rondehl beim Röfehofe, 1554. 194. 


— 


491 


— 


— 


Rondehl vor dem Negidienthore, 1602, | 
1622, 1626. 44, 120, 132, 300, 
400, 441, 

— daſ. rg — 
1 194, 91: 587, 

Rondehl zwiſchen dem Aegidienthore 
und dem neuen Hauſe, 1623 er— 
richtet. 355. 

Das Bothfelder Rondehl, der Wall 
und die Streihwehr vom Stein- 
thore an bi8 an den Zwinger 
gebaut 1575. 223, 224. 

Bothfelder Rondehl, 1632. 51L 

Der 1. — eine Baftion, 1644. 

Rondehl anı Steinthore, 1632, 1643. 
210, 512, 563. 

“auf den Kneſen Kampe, 
526. 


Ravelin 
1636. 

— por dem Leinthore, 1642, 1650. 
555, 602. 

Rondebl bei der Neuſtadt, 1625 — 


119, 


1627. 388, 389, 392, 395, 397 
399—401, 422, 435, 410, 443, 


460, 461 

Windmühlen-Rondehl bei der Klid- 
2 * 386, 

Die Contrescarpe, 1646. 579, 

Die — — vor Hannover, 
1643. 559, 

— auf dem Marfte, 1645. 573, 

370, 


— bei der Mühle, 1625. 
Pforthaus in der Courtegarde, 1643. 


Stadtgraben, 1490, 1544, 1584 — 

1653. 120, 132, 164, 210, 249, 

257, 309, 355, 356, 397, 401, 

185, 490, 509, 516, 548, 557, 

558, 570, 590, 

vor dem Hegidienthore, 1490. 

120, 132. 

2 ei; er 1593— 1647, 

275, 309 588, 

vor d Steinthore, 1627. 440, 441. 

zwifchen dem Steinthore und der 

Leine 1627 geändert. 217. 

Stele im Stadtgraben, 1627, 1628. 
461, 465, 485. 

— 2 fteinerne an der Klickwieſe, 

. 1588. 257, 258. 

Steinernes Stel zwiſchen dem Brüd- 
mühlenftrande und dem Stabt- 
graben, 1594. 275, 


150 


Strafen in der Altitadt. 
Am Aegidien-Kirchhofe, 1642, 1703. 
548, 634. 


A 1 
Auf der Brüde, 1529—1611. 144, 
221, 289, 295, 326. 
Burgitraße, 1581. 53, 239. 
Dammitraße, 1455— 1623. 97, 251, 
272, 358. 
Sn den Hofen, 1626, 454. 
Holzmarft, 1625—1649, 380, 395, 


538, 569, 599. 

Sudenitraße, 1624. 358. 

Der, Smapbe I; 1593, 1617, 1638. 
272, 346, 

Knochenhauerftraße, 1596 — 1642. 
278, 291, 332, 470, 556. 

Köbelinger Straße, platea Cobelensis, 
Ktobelingitraße, 1308—1643, 37, 
196, 211, 294, 332, 363, 399, 

Kramerſtraße, 1597— 1649. 285, 308, 
361, 556, 599. 

Kreuzkirchhof, 1636, 1646. 525, 585. 

Leinſtraße, platea Laginensis, 1292 
—1653. 35, 37, 61, 62, 117 
141, 144—146, 196, 
251, 271, 284, 294 
406, 407, 110, 500, 
550, 608, GIL 

Der Mauft, Marttvlag, 1445-1649. 
92, 148, 149, 207, 214, 216, 225 
231, 232, 238, 249, 31, 35, 

259, 272, 292, 333, 30, MT, 

5. 110, 414, 431, 
a14, 515, 517, 


399, 
Marktitraße, platea forensis, 1308— 


196, 211, 223 
j} 556, 599 
Bei der Mauer, 1632. 506. 
Mühlenftraße, 1603. 303. 
Oſterſtraße, platea orientalis, 1308 
—1649. 37 121, 196, 211, 212 
236, 272, 274, 278, 290, 294 
332, 350, 300, 405, 410, 337, 
494, 508, 527, 556, 586, 597, 


Röfeler:, Rejeler-Straße, 1419, 1611, 
12, 327, 


Rogmühle, 1639, 1646. 532, 579. 
Schmeer » Sohannishof, 1594, 1626. 
272, 434, 


— 


200, 211, 
332, 399, 
508, 538, 


Scmiedejtraße, 1582 — 1642. 243 
272, 391, 303, 315, 332, 32, 
350, 410, 3®, 


Sänhtrabe, iegt Schloßitraße, 1601 
0. 295, 302, 395, 598, 


N —— 


Seilwinderitraße, 1570—1642. 211, 
233, 236, 258, 323, 342, 410, 

Wulfeshorn, Großes, 
236, 278. 


1580, 1596. 


Einzelne Gebände. 


Apothete, 1634, 1643. 517, 558, 

Archiv, fürftliches, 1640. 535, 

Armenhans, vor dem Steinthore, 
1642 — 1650, 1702. 556, 565, 
569, 573 602 639, 

Babeftuben, Oftefione, gebaut 1391; 
1636. 60, 526. 

— Leiuſtove, gebaut 1392. 61. 

— Freibad darin, 1393. 62, 

Ballhaus, 1649. 596. 

Brauerhaus, Branergildehaus, auf 
ber Ofteritraße, 1642, 1702. 556, 


Brodſcharren, an der Schmiebejtraße, 
1595, 1642. 278, 556, 

Das Dröge-Haus lung von 
Pulver) beim Walle, 1583. 245. 


Das Fleiſchhaus, 1445. 90, 

St. Gallen-Hof, 1598, 1649. 288, 
596. 

Des Rathes Garkühe, auf der 


Shmte ebeftraße, 1601, 1626, 1642. 
434 
Gries efängi, 1644, 1657. 


* —E re beim Lein⸗ 


thore, am Kloſtergange, 1517, 
1603, 1635 — 1642. 133, 256, 
302, 521, 528, 552, 
Giekhaus, bei er Mauer auf der 
ee 1581 gebaut; 1642. 
Pranger, Kaf, beim Marfte, 1637, 


1643, 1657. 329, 560, 
Fürſtuche — -1646— 1650. 585, 


Rath ar  Maritail 1538, 1647. 53, 
] 

Stobf-iNünze, 1637, 527. 
— auf der Burgſtraße, 1581. 
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Fürſtliches Schloß, Reſidenz, Pala- 
tium, an der Leinſtraße, 1637 — 
1653. 60, 218, 2 528, 531, 
534, 538, 539, 54, 52, 58, 
550, 552, 563, 571, 579, 608, 
606, 

— Scloßthor, 1640. 538. 

Schreib- und Rechenſchule, 1637. 527. 

Klein-Stinderichule, 1637. 527. 

Weinkeller, 1572, 1593. 214, 272. 

— 1637, 1642. 527, 


Herzogliches Zeughaus, 1639, 1646. 
532, D8lL 


202, 


Brivathäufer. 
Junker-Höfe in Hannover, 1597. 281, 
1576 neues Wohnhaus an der Köbe— 

lingeritraße in des Synbifus Dr. 
Biintings Hofe gebaut. 228, 
v. —— u auf dem Kreuzkirchhofe, 


Su af der EN 1593 Her: 
mann Böjenberg gehörend, hernad) 
von Georg von Wintheim nem 
gebaut, jpäter Alhard Richter 
gehörig. 271. 

Licent. Chr. Janus’ Hau daſ., 1653. 


6ll, 
Buden an der Minoritenkirche, 1573 
gebaut, 1637 abgerifien. 218. 
Lühnen Haus am Marfte, 1572, 1584. 
214, 249, 

Tönnied Limburgs Haus daf., 1579, 
1586. 231, 255. 

D. Büntings Haus, 1589, 1613. 
259, 333. 

v. Wintheim ſches Haus am Markte, 
1593. 272, 

Johann Duves Haus daj., 1656. 556. 

Haus des —— Lübeder Biſchofs 
nen Scele an der Marftitraße, 

Haus Saltbafar Eggelings an der 
Diterftraße, 1593 Dietrid) Meyer 
gehörig, jpäter von Hand von 
Berdhaufen bewohnt. 272, 

Kniggen Hof an der Röfelerftraße. 
1611. 327. 


Brunnen und Wafjerleitung. 


Die Waſſer- und Bornfunft, 1535, 
1613, 1627, 1647. 155, 334, 459 
589, 
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Bornmeifter, 1647. 589. . 

Bornröhren oder BPiepenhölzer 
(Wafferleitungsröhren in der 
Erde), 1600. 293, 

Der Piepenborn, auf dem Marfte, 
1551 gebaut, an defjen Stelle 1619 
ein nener errichtet; 1628, 1651, 
1656. 182, 332, 347, 350, 465, 
609, 

Brunnen, Sode, 1651. 609. 

Sod bei der Apotheke, 1634. 517. 


Die Mühlen, 


Mühlen, die, 1427, 1445, 1642— 
1651. 75, 90, 548, 575, 577, 
591, 592, 608, 609. 

Mühlen bei der Dehle, Dehlmühlen, 
1646. 575, 576. 

Mahlmühle, 1645, 1646. 572, 578, 
983. 


Sümpe in der Mühle, in denen das 
Malz gemefjen wird, 1609, 1626. 
317, 318. 


Der Mühlenwagen, 1566, 1580. 206, 
238 


Mühlenpferde, 1566, 1580. 206, 238. 

Brüdmühle, 1386, 1580-1651. 2, 
58, 238, 254, 289, 295, 521, 59, 
78, 593, 596, 609, 

er en 

164, 181, 257, : 

773, 295, 298, 308, 328, 329 
334, 335, 341, 360, 529, 578, 603. 

Klikmühlen-Kolt in der Zeine, 1635, 
1647. 523, 589, 

Flothmühle bei der Brüde, 1563-— 
1651. 203, 257, 329, 335, 341, 


360, 608, 
= le, 1357. 42. 
e und Bofemühle, 1586, 1589, 


1601, 1626, 1646—1649. 203 
254,261, 298, 572, 578, 579, 


Gärber-Mühle, 1646. 578. 
Sägemühle, 1643—1647. 563, 572, 
589. 


Kupfermühle, 1552 gebaut. 170, 135. 

Pulvermühle, vor dem Leinthore, 
1589, 1626, 1648—1653. 
400, 593, 596, 597, all. 

BWalfemühle, 1572, 1645—1647. 215, 
572, 578, 583, 588, 


261, 


Neue Ykü hle vor — Leinthore, | 


1442, 1560. 


%0, 


Mühle, äußerſte vor dem Leinthore, 
en 170, 181, 215, 260, 
555, 572, 573580, 582, 583, 588. 

Mühle beim Stnefenfampe, 1636. 526. 

Mühle an der Ihme vor der Neu— 
tabt, 1358. 

Döhrener Mühle, 1590. 265. 

Dehlmühle, 1589, 1645, 1646. 261, 


Windmühle auf dem Walle, 1588. 237. 


Brüden. 


Brüde vor dem inneren Leinthore 
bei der ehemaligen Schuhftraße, 
1637, 1642. 528, 552. 

Steinerne Brüde vor dem Leinthore, 
1570, 1601. 212, 298. 

Brüde über den Brüdmühlen-Lein- 
ftrom, 1598. 286. 

Brücke zwifchen Yauenrode und Hau— 
nover. 6. 

Die Pferdbetränte-Brüde, bei d. Lohe— 
und Bofemühle, 1601. 298. 

Neuftädter:Brüde, 1601, 1608, 1630. 


297, 316, 

Brüce beim rothen Thurme, 1596, 
1601. 279, 298, 

Brüde, dem v. Alten’ihen Hofe auf 
der Neuftabt gegenüber, 1597, 
1601. 284, 248. 

Zeinebrücte, Neuftädter Brüde beim 
Senefenfampe, 1643, 1657. 563, 
615. 


Brüde in der Glodfee, 1597. 284. 
Die Shmenbrüde, 1585—1657. 41, 
250, 298, 300, 303, 365, 385, 409 


497, 529, 534, 571, 572, 612, 615. 


Die Nenftadt vor Hannover. 
Die Neuftadt vor Hannover, 1358, 


289, 205, 297, 208, 302, 
305, 309, 316, 318—3%0, 326 
331, 338, 344, 345, 355, 36 
a ——— — un 
422, 441, 48, 195, 360, 85 
486. 492, 497-502, 505, 508— 
510, 515, 517, 5%0, 522—526, 
528, 530-533, 537, 538, 543) 
7, 552, 558, 571, 572, 584, 
591, 492, 598, 5%, 612, 615. 


— 13 — 


Feſtungswerke um die Neuftabt, 1637 | Landwehr vor Döhren, 1382, 1490, 


—1657. 528, 571—573, 576— 
579, 582 IT, 615. 
Bogtel zu Hannover uud Lauenrode, 

1354. 45, 
Burgmannen, Castellani, 1281. 33. 
—— * 9, 316, 818 
9, 277, 09, 316, 31 
325, 344, 351, 392, 398, 443, 
515, 530, 584, 608. 
1634. 298, 344, 
Lauenrode, "Burg, 300, 932, 1156— 
1371. 2,5, 6, 8, 9, 28, 24, 40, 
43, 45, 50—53, 56, 93, BL 
— Gang von da nach der Burgitraße, 
1371. 53. 


Fifcherei, zur Burg gehörig, 1375, 
1407. 2, 56, 68. 
Papageien-Baum ber Stadt, Papa- 
goien =» Baum, Papagoydebohm, 
anf dem Berge der Neuſtadt, 1392, 
1579, 1595, 1609. 9, 61, 277, 318. 

Brand, der, vor bem Leinthore, 1572, 
1625— 1646. 20, 214, 215, 367, 
385, 399, 400, 490, 520, 526, 
534, 572, 575. 52. 

Damm beim AJudenteiche, zwiſchen dem 
Leinthore und der Neuftadt, Neu— 
ftäbter Damm, Judendamm, 1604 
— 1646. 304, 490, 557, 558, 
571, 584. 

— Thoraufdem Damme, 1604. 304, 

Der Judenteich vor dem Leinthore, 
1572—1646. 214, 263, 277, 279, 
304, 344, 345, 490, 556, 397, 
383, 284, 

Bodftraße, 1601. 298. 

Steinweg vom Leinthore bis an die 
Ihmenbrüde, 1601—1648. 212, 
214, 215, 298, 300—302, 200 


v. Alten Hof, 15811648. 212,239, 


284, 298, 316, 583, 

Molinus’ Hof, 1646. 584. 

Das Fürftlihe Vogteigebäude, 1617 
—1640. 345, 351, 530, 537. 

“ Die neue Schenke, 1599, 1603, 1604. 
292, 302, 304, 

Der Jubentempel, 1613. 331. 


Nächte Umgebung Hannovers. 
Landwehren, die, 1445, 1626. 86 
405. 


1642—1649. 57, 119, 120, 498, 
546, 550, 56. 

— Landwehrthurm vor Döhren, 1382, 
1490. 57, 120. 

Schmale Landwehr bet Gr. Buchholz, 
1634. 519. 

Holzungen der Stabt, 1610— 1643. 
319, 325, 335, 561, 

— De, ‚bei — l = 
— 1650. 121, 143, 211 
333, 335, 355, 379, 333, 44L 
492, 501, 532, 552, 602, 604. 

— Zabyrinth dafelbit, das jog. Rad, 
1490, 1642. 121, 552. 

Rode, die, innerhalb der Landwehren, 


9. 86, 87. 
Der Schifigraben, Schepgraben, 1513, 
1626, 1651. 132, 433, 436, 609. 
a 108 209, 053 18,208 
—] . 192, “Vu, « 1 
Moor bei Hannover, 1650, 1651. 
604, 608, 
Gärten vor dem Stadtgraben, 1588, 
1641. 257, 544. 
Gartenhänfer, 1626. 436. 
—— bei Hannover, 1538. 


Immenzäune ber Bürger, 1631. 493. 
Die Mai, Mari, 1651. 609, 
a 1529—1644. 143, 
290, 331, 514, 543, 570, 
Steinthor-Mafch, 1585, 1640. 250,536. 
Gärten vor dem Steinthore, 1632. 
Blomen:Plan, vor dem Steinthore, 
1560. 200. 
Steinweg vor dem Steinthore, bei 
S. Nicolai Kirchhofe, 1573, 1631. 


217, 495. 
Brauhaus am Kitolat-Kirchhofe, 1597. 


Grove⸗Kamp, beim Nikolai⸗Kirchhofe, 
1626. 421, 

Marftplag hinter S. Nicolai Kirchhof, 
1624. 360. 


Goferiebe, Goferen, 1632, 1651. 504, 
608, 


Schützenhaus, vor dem Steinthore, 
1611, 1626, 1632. 326, 436, 503. 
— Kueifen-Ramıp, =. 
— 1646. 216, 217, 297, 30 
422, 440, 441, 443, 160, 461, 465, 
501, 509, 5%, 521, 563, 
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„Das Eleine Hüefatt“ (Graben beim 
Stnejen Stampe), 1573. 216, 


Kuodenhauer- Garten, vor bem n Gtein- 
—— 1632, 1650, 1651. 505, 
604, 


Der Brühl, B Brulo, 1284, 1445. 34, 88, 
Der — 1640, 1645, 1651. . 534, 


609. 

— vor dem Steinthore, 
1571—1632. 213, 242, 274, 348, 
503, 504. 

Vorenwolds Kamp, im Steinthorfelde, 
1646. 585, 

Galgen, vor Hannover, 1594, 1630, 

. .. 1653. 274, 490, 610. 

Negidien » Feld vor Hannover, 
Negidienthor= Feld, 1625, 1641. 
376, 543. 

Ss. Aegidien Weide, vor dem Negidien- 
thore, 1573, 1575, 1611. 217, 

224, 326, 

Der heilige © Graben vor dem Aegidien- 
Thore 1602, 1643, 1645. 300, 
561, 571. 

Sacob Frömmelings Thurm, vor dem 
Negtdienthore, 1573. 217. 

Bauhof, Zimmerhof, beim Röſehofe, 
vor dem Negidienthore, 1513. 44, 
132, 254. 

Ziegelhans vor dem Thore, 1486, 
1632. 116, 510, 

Biegelhofnor ©t, Hegtentgere, 190 
— 1 —1 
386, 400, 509, 516, 59. ==. 

Apothefergarten, an der Stelle des 
ehemaligen Btegelhofes bor dem 
Aegidienthore, 1664. 529. 

Der Röfehof, vor dem Aegidienthore, 
1513—1638, 44, 132, 194, 223, 


254, 509, 530, 
Behnekolt vor annover, 1638. 529, 
t, die, vor Hannover, 1538, 1641. 


156, 544, 
Roder Vruch, Roderbrok, 1584. 250. 
Mufchenriebe, die, beim Roder Bruche, 
1584. 250, 


Wolfgärten, vor dem Aegidienthore, 
1573, 1641. 217, 544. 

Aegidien · Naſch, St. Hegidien-Marich, 
i583 i643. 250, 254, 258, 334, 
336, 387, ã61L 

Wintheimd Teich) in der Aegidien— 
Mai, 1643. 561. 

257, 


Wiefe des heil. Geiftes, 1588. 

Klickwieſe, 1588. 257. 

u: die, am düftern Riede, 1547. 

Faftelabends- Wehr, 1547. 170. 

Eileken-Wehr, Eyleken-Währ, 1547 
Fra 170, 387, 578, 581, 


585, 591. 
Loßegriben, vor dem Leinthore, 1646. 
m vor dem Leinthore, 1566. 
Pferdetränfeftrang der Leine, 1646. 


Klidmühlen-Strom, 1588, 1599. 257, 
258, 289. 

Brüdmühlenftrang der Leine, 1590 
— 1647. 263, 275, 286, 289, 
295, 298 33, 588 3 

Der Außerite Seinftrom. 1646. 578. 

Mübhlenftrang der Leine bei der 
Galenberger Neuftabt, 1648. 212. 

ie 19, äußerfter, ji — 
387 81, 583 

Ohe die, 1585 Fiss 129% 312 
316, 367, 385, 387, 534, 581, 
584, 588, 591, 608. 

Quirren-Wiefe, 1651. 608. 

Der Schnelle Graben, 1547—1656. 
170, 233, 276, 277, u 341, 
385—387, 422, 523, 58 

Glodjee, Slodiee, die, 1597— 1685. 
a 298, 360 367 531, 534 


An Seige, vor Linden, 1632, 1646. 
583. 


FE von Alten Kreuz an der 
SIhmenbrüde, 1632. 41, 512. 
Mordmühle, bei Hannover, 1657. 614. 


Wort: und Hadwerzeihnis. 


A. 
Aerzte, 1611. 327, 
Alchemie, Alhymifteren, 1575. 222. 
Augsburgiihe Confeſſion, 1530 — 


1561. 148, 154, 158, 161, 171, 
183— 185, 201, 490. 
Angnitiner-Hlofter. 21 
B. 


Backſteine, — bon, 1572. 214. 
Barfüßer Mönde. 27, 32, 
Bauernkrieg, 1525. 148, 

Bier, Einbediiches, 1445. 90, 

— Hildesheimijches, 1447. 94. 

— Braunſchw. Mumme, 1643. 562. 
— Bleye, ein Wurfgeſchütz, 1385. 


Bofen, Buben. 290, 
Böverie — Büberei. 152. 
Broiban, Broyhan, Breyhahn, Brei- 


hana, 1526 — 1651. 141— 143, 
167, 218, 228, 234, 236, 322, 
350, 399, 136, 146, 447, 479, 


555, 562, 564 579. 607. 
Broihan-Zeihen, 1546. 167. 
Buchführer, 1612. 2329. 
Büttelfnecht, 1612. 329, 


€. 


Galvinismus, 1561, 1616. 201, 343, 

Chauei. 11. 

Cassiopeja, Sternbild, 1572. 214. 

Cimbri. 11. 

Eoncordien = Werf, 
cordiae, 1574— 1580. 

ka fr doctrinae Julium, Julii, 1576, 
640. 225, 535. 

Eurrete, ein Wagen, 1643. 560. 


Formula Con- 


D. 
Dehle — Diele. 291. 
Druppenfall = Tropfenfall. 140. 
E. 
Evangeliſche Kirche, 1703. 637. 
Gre = Art. 148. 
12 


uersbrunft, 1596, 1599. 278, 290. 
ließ, Goldenes, 1573, 1584. 224, 247. 
Fräulein-Steuer, 1639. 533. 


©. 


Geiitliches Net. 86. 

Getitlihe Lehen. 87 

Gerade — ein Theil der hinterlaffenen 
beweglichen Habe einer Ehefrau, 
1244. 30, 

Geujen, Goeje, die. 322. 

Gleninge, ftatt Glevinge, — Lanze, 
berittener Strieger, 1416. 71. 


9. 


Heergewede — ein Theil der hinter- 
lafienen beweglihen Habe eines 
Ehemannes, 1244. 30, 

Heringe, deren Berfauf, 1445. 22. 

Hexen, 1566. 206, 

Hexerei, 1637. 529. 

Hinrichtungen, 1571. 213. 

Hopfen, zur Frauenkleidung gehörtg, 
1590. 263. 


ufihmied, zu Peine, 1614. 356. 
uffiten, 1400, 1421. 64, 73, 


+ 


Jauitſcharen, 1686, 1703. 628, 636. 
Seiniten, 1555-1634. 194,353, 354, 


Angenieure, 1649. 598. 
Interim, das, 1548. 179, 180, 183. 
Jöget = Jugend. 151. 
In en, Populus Hebraeus, 1349— 


1699. 43, 260, 266, 631. 


K. 


Kalender, Gregorianiſcher, 1631. 493. 

Kampf zwiſchen einem Löwen und 
einem Stiere, 1586. 255. 

Rapnziner, 1703. 637. 

Rarthäufer, 1703. 637. 

Katehismus, 1583. 245. 


Kinkeldey, ein Bier, 1643. 562. 

Ripperei, 1617— 1622. 345, 348, 
350—355. 

Kleber — lee. 254. 


Klibber — Flebrig. 66. 

Snobbefen — kleine Knorren, ein 
Gebäck, das wohl ſeiner Form 
gig jo genannt wurde, 1461. 
l 


Koge = Krankheit. 66. 

Kometen, 1264—1680. 32, 37, 39, 
64, 65, 79, 105, 106, 109, 122, 
128, 129, 133, 142, 143, 145, 
146, 157, 195, 198, 214, 228, 
229, 237, 271, 305, 314, 348, 
626. 

— Neuer Wunder-Stern, 1572, 1573. 
214, 218. 

Koname—Wegnahme bon üben. 67. 

Krankheiten (j. a. Pre, das große 
Sterben, 1438. 

— Kranfheit der — 1493. 


— Das große Sterben, 1502. 127. 
— Der Engliſche Schweiß, 1528, 
l! 529. 143. 
— Nürnberger oder Spanticher Pip, 
1580. 236. 
— Hauptkrankheit, 1593 273. 
— Blutgang, 1598. 286. 
— Blattern, 1607. 314. 
briliiche Krankheit, 1614. 336. 
Intgang, 1624. 358. 

— — Blattern, Mafern u.a., 1625. 399. 
— Blntgang, und Hauptfrankheiten, 
1626. 436. 

— Blattern, 1629. 486. 


ofgang, Blattern, 1641. 544. 
eber, 1703. 636. 

Krantpeit Herzog Erichs d. Aelt., rothe 
Ruhr, 1540. 157. 
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— 


Krankheit Sergog ers des Jüng., 
_ Kearıh, — 247. 
* hriſtians, Quartan⸗ 
Fe er, — 1626. 398, 416. 
Kroaten, Crabaten, 1626, 1627. 401, 
414, 447, 449, 452. 


2. 


Leinwand. 91, 92. 

Lementirer = Anfertiger von Lehm⸗ 
wänben, 1594. 274. 

— (Gliedmaßen) — — Mitglieder. 


Cie, ‚Batgoi, 1626, 1627. 402, 
444, 454. 


Die, —— 1625—1643. 389, 
517—520, 565. 

Luthers Katechismus, 1650. 603. 

Lutheriſche Priefter, 1632. 511. 

2utheriihe Predigt, 1640. 538. 

Lutheriſche Lehre, 1642. 550. 


M. 


Mageihop — Verwandtihaft. 88. 

— — Gericht in Lehnsſachen. 

Medeletmaten — Mitglieder. 115. 

Meinwerke, Gemeinwerke, 1631, 1648. 
494, 543. 

Mißgeburten, (Monstrum vitulinum), 
1603, 1633. 249, 302, 514. 
Münzwejen, 1618—1622. 548, 350 

—352, 354, 355. 
— Rhein. Gulden, 1574. 219. 
ejfifche Dreyer, 1611. 324. 
attier, 1543. 162. 
— Spißgrofchen, 1572. 215. 
— NApfel-Grofchen, 1572. 215. 
— — Schillinge, 1621. 352. 
Schreckenberger, 1619 - 1622. 351, 
352, 354, 355. 


N. 


antik, ungewöhnliche Ver: 
er Jahreszeiten, 1440 
108— 110, 
137, 157, 
216, 229, 


Naturerei 
hältniſſe 
—1657. 83, 84, 103, 
123, 127, 132, 133, 
183, 209, 210, 214, 
235, 236, 252, 276, 293, 
298, 302, 316, 327, 328, 
331, 337, 343—345, 350, 
352, 353, 488—491, 501, 
508, 521, 557, 575577, 
612, 613, 


Naturereigniffe, Blutregen, 1465. 101. 
— —— en, 1527. 142. 

— Erdbeben, 1533. 146. 

Notare, 1646. 581. 


O. 
11. 


P. 
Päpſte. 57, 68, 100, 125, 129, 139, 
194, 201, 483, 
Bapftthum. 140, 144, 146, 
Päpſtliche Religton. 161, 165, 538. 
— — Lehre, 1532, 1651. 145, 
60 


Bapiften, ‚1640, 1642. 535, 550, 


Perſekeböhme — Pfirfihbäume. 74. 
Weit, 1366, 1398-1657. 48, 64, 66, 
71, 74, 75, 95, 101, 106, 113, 
157, 205, 207, 

280, 282—284, 
‚ 314, 318, 358, 


g, 437, 512, 515, 
526, 614, 615 


Petreoli, jo die Sachſen genannt. 10. 

Bietiften, 1703. 634. 

ehe und Schalmetenbläfer, 1647. 
586 


Preiſe der Lebensmittel, 1230, 1388, 
1436, 1440, 1526, 1551, 1579— 
1656. 33, 60, 81, 83, 141, 182, 
232, 234, 238, 241, 244, 250, 
253—255, 261, 265, 268, 270, 

280, 281, 285, 297, 301, 

306, 310, 324, 330, 834, 

552, 358, 399, 436, 461, 

488, 493, 494, 516, 547, 

564, 565, 570, 574, 585, 

595, 604, 612, 614. 


O. 
634. 


NR. 


Radesmeſter — Bürgermeiſter. 79. 
— 1532-1534. 145 - 154, 
549 


— Feier, 1633. 515. 

Renthiere, 1651. 607. 

ReftituttongEdict, 1629. 480, 487, 
490. 


Hannoverſche Ehrontf. 


öven — quälen. 


Quäker, 1703. 


737 


S. 
Saci. 11. 
Salpeter-Gieber, 1643. 559. 
Sate, Zate = Confoederatio, 1392. 
61 


Satebrief, 1393. 62. 

Satesherren, 1392, 61. 

Satesleute, 1392. 62. 

Schadtfahne, 1649. 599. 

Schattunge = Schatung, Geld: 
zahlung. i 

Schnurmacher-Geſelle, 1657. 614. 

Scottillier — Tifhler für feinere 
Holzarbeiten. 234, 236, 253. 

Scduhflider, 1611. 326. 

Schuhknecht, 1612. 329. 

Skythen. 64. 

Sleten — verfaufen. 90. 

Sliem = Schleim. 66. 

Sod — Ziehbrunnen. 250. 

Spetruthe — yo am Ziehbrunnen, 
— welcher der Schöpfeimer hängt. 


Sonnenfinfternifie, 1406, 1497, 1540 
—1598. 67, 125, 157, 162, 207, 
235. 

Mondfinſterniſſe, 1544—1621. 162, 
235, 285, 353. 

Stedelipel = Turnier. 103. 

Steinkohlen, 1586. 254. 

Stipendien, 1562. 202. 

Störe, 1595, 1635, 1656. 276, 523, 
613. 


T. 


Tartaren, die, 1690. 629. 
SERBIEN, Templarii, 1311. 38, 
4 


Theuerung, 1460, 1483, 1581—1628, 
1650. 99, 113, 235, 238, 241, 
252, 253, 255, 280—282, 285, 
293, 296, 315, 358, 399, 436, 
461, 479, 604. 

Thuisei. 11. 


Tover — YZuber. 229. 


u. 
Unpliht = Abgabe. 72, 95. 
Urfehde, 1543. 162. 
Uthlüde = Auswärtige. 92. 
Uthjelden — verfaufen. 92. 


47 


Vehlinge — Feilkauf. 90. Widerei = Wahrfagerei. 274. 


B. Wetnernte, reichliche, 1484. 114. 
Biehiterben, 1641. 544. MWiedertäufer, 1533. 148, 


W. 3 
—— 1438 - 1572. 82, 167, — 1604. 305. 
82, 215. Zauberei, Hinrichtungen * 1568 
Walbfämiehe, zwiſchen Hannover und — 1573, 209, 213, 215. 
Gelle, 1288. 34. Ziegelmeiſter, 1572. 214. 
Walljetter, 1631. 49. Zigeuner, 1676. 625. 
Baflerflutg, 1595, 1601, 1602. 276 immermann, 1612. 329. 


| iſe = Acciſe. 90. 
— bet Hexen, 1648. 591. | Zu mathe — entgegen. 303. 
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